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VORREDE. 


Einer  äusseren  Veranlassung  verdankt  dieses  Buch 

seine  Entäteiiuug.  Die  Yeiiagshandiung  beabsichtigte 
clie  iiir  daa  Jahr  1870  in  Leipzig  angesetzte  Versamm- 
lung deutscher  Philologen  und  Schulmänner  mit  einer 
Festschritt  zu  begrüssen,  als  deren  Geg^stand  Fr. 
Eitöchlein  biographisclieis  Verzeichniss  der  Philologen 
vorschlug  und  mich  zur  Ab&ssung  desselben  auffor- 
derte.   Der  Aufgabe  jenem  Vereine^  dem  ich  seit 

:^  ^einem  Menschenalter  unausgesetzte  Theilnahme  bewie- 

^sen  habe,  eine  gelehi'te  Arbeit  zu  widmen  kuiiiite  ich 
mich  nicht  entziehen,  auch  wenn  die  freundschaftlichen 

.^Verhältnisse,  in  welchen  ich  za  dem  Urheber  des 
Planes  und  zu  den  Verlegern  stehe,  bei  der  Entschei- 
dung nicht  schwer  in's  Gewicht  gefallen  wäien.  Ueber- 
dies  galt  es  einem  Bedttrfiiisse  abenhelfen,  für  das 
^  schon  lb35  der  luiter  uns  lebende  Dr.  U offmann 

^  ein  biographisches  Lexikon  der  Alterthumsforscher 
angekündigt  und  aueh  1838  in  dem  Handbuche  zur 
Bttcherkunde  S.  280 — 442  eine  recht  dankenswerthe 
Grundlage  gegeben  hat. 
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VI  VORBEÜE. 

Die  Schwierigkeit  des  Werkes  habe  ich  mii*  nicht 

• 

verhehlt.  Es  luuääte  die  Mäuuer  umfas^eu,  welche 
seit  der  Benaissanee  bis  auf  unsere  Tage  herab  auf 
dem  um&ssenden  Gebiete  der  Alterthumswissenschatt 
schriftstellerisch  thätig  gewesen  sind.  Und  diese  Män- 
ner tiuden  öich  nicht  blos  unter  den  Humanisten  und 
Philologen;  die  Vertreter  der  verschiedenen  Facult&ten, 
der  juiistischen  besonders  nnd  der  medicinischen,  we- 
niger der  theologischen,  waren  zu  durchmustern,  weil 
auch  sie  den  hier  in  Betracht  kommenden  Disciplinen 
ihre  Stadien  zugewendet  haben.  Und  wie  viele  Län- 
der theilen  sich  in  den  liuhm  diese  Wissenschaften 
gepiiegt  und  gefördert  zu  haben?  Wenn  ich  auch 
von  Jugend  auf  fttr  die  Geschichte  der  Philologie 
mich  stets  interessirt,  manches  dahin  Gehörige  bear- 
beitet, Vieles  gesammelt  habe,  so  hat  mir  doch  der 
Gedanke  an  eine  Verarbeitung  meines  Materials  sehr 
fem  gelegen. 

So  bleibt  diese  Arbeit  immer  eine  extemporalis 
audacia  (ich  mochte  nicht,  dass  sie  den  Vorwurf  der 
tmneritas  verdiente),  in  der  mich  Ritschrs  freundschaft- 
licher liath  und  stets  bereite  Hülfe  oft  auf  den  rech- 
ten Weg  gewiesen  hat  Auch  den  Fachgeuossen, 
welche  meine  Bitte  um  Mittheilung  von  Nachrichten 
bereitwilligst  eii'üllt  haben,  ftibXe  ich  mich  zu  dem 
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VORBCDB.  VII 

herzlichsten  Danke  verpflichtet.  Mauciie  freilich  haben 
diese  Bitte  unbeachtet  gelassen  und  dadurch  selbst 
die  sich  hier  und  da  findenden  Lücken  verschuldet 
Noch  mehr  derselben  kommen  allerdings  auf  meine 
Schuld^  und  ich  könnte  schon  jetzt  sehr  zahlreiche 
Nachträge  und  Vcrbcöseilingen  geben,  wenn  ich  es 
nicht  vorzöge  dieselben  auf  eine  andere  Zeit  zu 
behalten« 

Um  diese  Unvollkonmienheit  immer  mehr  zu  be- 
seitigen  bedarf  es  mithelfender  Kräfte.  Darimi  spreclie 
ich  die  dringende  Bitte  aus^  Verbesserungen  und  Nach- 
träge mir  freundlichst  zuzuschicken.  Denn  dies  Buch 
^11  die  Grundlage  eines  umfassenderen  bio>  biblio- 
graphischen Lexikons  werden,  dessen  Bearbeitung 
vorbereitet  wird. 

Der  beigefügte  kurze  Nomenciator  typographorum, 
der  die  Drucker  und  Verleger  philologischer  Schriften 
nachweisen  soll,  beansprucht  als  ein  erster  Versuch 
ganz  besondere  Nachsicht. 

Leipzig,  30.  Juni  1871. 

Dr.  Fr.  A.  Eckstein. 
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Aagaard,  Niels,  geb.  1612  in  Wiborg,  seit  1647  Ftofessor 
der  Beredsamkeit  in  SorQe,  gest.  den  23.  Jannar  1657. 

Abeken,  Bernhard  Eudolf,  geb.  den  1.  December  1780  zu 

Osnabrück,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Jena,  1808 

Hauslehrer  der  Sdhne  Schillers  in  Weimar,  1810  Lehrer 

in  Eudolstadt,  1816  in  Osnabrück,  1841  Director  des 

dortigen  Gymnasiums,  gest.  den  24.  Februar  1866. 

Conr,  Tiemann,  Schuir,  und  Prof.  Dr.  B.  R.  Ab.  Progr.  Osna- 
brück 1867.   Berliner  Zeitschr.  f.  G.-W.  1866.   S.  489. 

Abeken,  Wilhelm  Ludwi<(  Albert  Rudolf,  Sohn  des 
Vorigen,  geb.  in  Rudolstadt  den  30.  April  1813,  gebildet 
in  Osnabrück,  studirte  in  B^lin;  1886  in  Born,  1842  in 
München,  wo  er  den  29.  Jannar  1848  starb. 

Abela,  Giovanni  Francesco,  geb.  1582  in  Malta,  1625 
Vicekanzler  des  Malteserordens,  gest.  am  4.  Mai  1655. 

Abicht,  Karl  Ernst,  geb.  am  8.  Mai  1831  in  Clausthal, 
gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte 
seit  1851  in  Güttingen,  1855  Lehrer  an  dem  Benderschen 
Institute  in  Weinheim,  1857  am  Johamieum in  Lüneburg, 
1863  Oberlehrer  in  Aurich,  1865  in  Emden,  1867  Profes- 
sor in  Schulpforte,  1870  Director  des  Gymnasiums  zu  Oels. 

Ablancourt,  Nicolas  Perrot  d',  geb.  am  5.  April  1606 
zu  Chalonö'Bur-Marne,  wurde  Advocat,  lebte  dann  iseineu 

*  gelehrten  Arbeiten  in  Leyden,  England  und  Paris  und 
hungerte  sich  zu  Tode  am  17.  Kovember  1664. 

Ahr  am,  Nicolaus,  geb.  zu  Xarouval  in  Lothringen  1589, 
trat  1606  in  den  Jesuitenorden,  Prof.  in  Pont-  a- 
Mousson,  ^vo  er  den  7.  September  1655  starb. 

Abresch,  Friedrich  Ludwig,  geb.  zu  Homburg  am 
29.  December  1699,  studirte  zu  Herbom  und  Utrecht^ 

Nomend.  phil.  1 


Digitized  by  Google 


2  ABT  —  AGIDAUUS. 

1723  Conrector  und  1725  Rector  zu  Middelburg,  1741 
Rector  des  Gymnasiums  zu  Z wolle,  wo  er  1782  gest.  ist. 

Abt,  Thomas,  geb.  am  25.  November  1788  in  Ulm,  stu- 
diite  in  Halle,  1760  ansBerordentüclieT  Professor  in 

Frankfurt  an  der  Oder,  1761  ordentlicher  Professor  der 
Mathematik  in  Rinteln,  1765  Regierungsrath  in  Bücke- 
burg, wo  er  am  3.  November  1766  starb. 

Ni  oolai  Ehxeiigedäehtniss  dea  H«na  Th.  A.  Berlin  und  Stettin 

1767. 

Acciajaoli,  Donato,  geb.  1428  zu  Florenz,  gest.  1478  am 
28.  August  auf  einer  Reise  zu  M^land. 

Acciajuoli,  Zenobio,  geb.  am  25.  Mai  1461  zu  Florenz, 
1494  Dominicaner,  1618  Vorsteher  der  Vaticanisehen 
Bibliothek  in  Rom,  gest.  am  27.  Juli  1519. 

Accolti,  >  raiicrsco  (Franciscus  Aretinus),  geb.  um  1418 
zu  Arezzo,  gebildet  unter  FileKo,  1461—1466  Secretär 
des  Herzog  Franc.  Sforza  zu  Mailand,  1467  —  1472 
FrofesBor  zu  Siena,  1479  zu  Pisa,  wo  er  1483  starb. 

Vlaminlo  SaTeri  memorU  intono  »1  ginzeeontulto  Ft  Aoe. 
AjNtino.  Born  .1S85.  S^ 

Accorso  (Accursius),  Mariangelo,  zu  Aquila  im  König- 
reich Neapel  um  1490  geboren,  machte  viele  Reisen, 
um  Handschriften  zu  suohen,  lebte  an  dem  Hofe  Bran- 
denburgiseher  Fürsten  und  Karls  V,  gest.  nach  1544. 

Hflbnef  Qotp,  J.  Ii.  n  p.  VIL 

Achaintre,  Nicolas  Louis,  geb.  am  19.  November  1771 

zu  Paris,  nahm  1793—95  an  den  Feldzü«fen  Theil  und 
kam  als  Gefangener  nach  Ungarn,  nachher  Lehrer  und 
Corrector  in  der  Didotschen  Druckerei,  gest.  um  1830. 

Acidalius,  Valens,  geb.  zu  Wittstock  1567,  ötudirte  zu 

Rostock  und  Helmstedt,  nach  seiner  Rückkehr  aus 

Italien  lebte  er  zu  Breslau  und  Neisse,  wo  er  am 

25.  Mai  1595  starb. 
A         J.  Ohrlitisn  Iiensohnex  de  V,  A.  yit»,  moribnt  et  icilptia. 
Lipi.  1757.  8.  YaL  Heint.  Bebmidt  Ober  den  Kritiker  Y. 
•  Aeid.  Berlin  181».  & 
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Ackermann,  Johann  Chrietiaa  GotUieb,  geb.  zu  Zeulen- 
roda am  17.  Febmar  1756,  stndirte  in  Jena,  Güttingen 

und  Halle,  1778  Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  1 786  Professor 
der  Medicin  in  Altdorf,  wo  er  am  8.  März  1801  starb. 
Adam,  Alexander,  geb.  1741  in  Schottland,  Beetor  der 
gelehrten  Schule  in  Edinburgh ,  wo  er  am  17.  December 
1809  starb. 

Alex.  Henderseu  acoount  of  the  lifo  of  A.  A.  Edinburgh 

1810.  8. 

Adam,  Melchior,  ein  Schlesier,  gebildet  m  Brieg,  üector 
in  Heidelberg,  gest.  1622. 

Adam,  Nicolas,  geb.  1716  zu  Paris,  Frofesaor  der  Rhe- 
torik in  Lisieux,  gest.  1792. 

Adami,  Leonardo,  geb.  za  ßolsena  den  12.  August  1690, 
widmete  sich  nach  einem  abenteuerlichen  Leben  in  Rom 
den  Studien  und  starb  als  Bibliothekar  des  Cardinal  Im- 
periali bereits  am  9.  Januar  1719. 

Adler,  Franz  Theodor,  geb.  den  März  1813  zu  Kistritz 
bei  Weissenfeis,  gebildet  in  Schulpforte,  studiite  seit 
1830  in  Leipzig  und  (keifswald,  1835  Mitglied  des 
pädagogischen  Seminars  in  Stettin,  1837  Lehrer  in  Neu- 
Stettin,  1847  Prorector  in  Anclam,  1862  Director  in 
Cöslin,  1861  Director  des  CoUegium  Fridericianuin  in 
Königsberg  in  Preussen,  1863  Bector  der  Lateinischen 
Hauptschiüe  undCondirector  derFranckeschen  Stiftungen 
in  Halle. 

Adler,  Georg  Christian,  gub.  den  C.  Mai  1734  zu  Alt- 
Brandenburg,  stndirte  in  Halle,  1765  Prediger  in  Amis, 
1758  in  Sarau,  1791  in  Altona,  wo  er  am  2.  November 

1804  starb. 

Adrian,  Johann  Valentin,  geb.  den  17.  September  1793 
zu  Elingenberg,  stndirte  in  Würzbarg,  nach  der  Bück- 
kehr Ton  seinen  Belsen  1823  Professor  in  Glessen  und 
1830  Ober-Bibliothekar. 

Adriane  ^adrianus  Cardiualis)  aus  der  Familie  Castelli, 
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4  ADRY  —  AaaiCOLA. 

geb.  zu  Cometo  um  1468,  machte  seine  Stadien  in  Born, 
1490  Nuntius  in  England,  1498  Gesandter  in  Frankreich, 
1503  Cardinal  in  Bom,  das  er  1507  verliess,  kehrte  unter 
Leo  X.  doriMn  zurück.  1517  wurde  er  aller  seiner  Würden 
entsetzt  und  lebte  bei  Trient.  Sein  Todesjahr  ist  un- 
bekannt; er  soll  ermordet  Hein. 

Hieron.  Ferrii  comment.  de  rebus  pestia  et  Bcriptis  Iladriani 
Gardinalis,  i  aveutiae  1770.  4.  Bonaxnicii  de  pontiüc.  epiätol. 
Script,  p.  194. 

Adry,  Jean  Felicissinie,  geb.  1749  zu  Vincelotte,  Bibliothe- 
kar bei  den  Oratorianern  in  Paris,  gest.  am  20.  März  1818. 
Aemilius  s.  Melis. 
Aesticampianus  s.  Rack. 

Agincourt,  Jean  Baptiste  Louis  George  Veroux  d\  geb. 
den  5.  April  1730  zu  Beauvais,  erst  Ofticier,  dann 
Generalpächter,  lebte  später  in  Modena  und  starb  in 
Born  den  24.  September  1814. 

Agostini,  Leonardo,  ausSiena,  in  der  Mitte  des  17.  Jahr- 
hunderts ,  von  Papst  Alexander  VII.  zum  Aufseher  aller 
Antiken  im  Kirchenstaate  ernannt. 

Agricola  (Bauer),  Georg,  geb.  zu  Glauchau  am  24.  März 

'  1494,  1520 — 22  Rector  in  Zwickau,  legte  sich  nachher  auf 
Medicin  und  Mineralogie  und  starb  zu  Chemnitz  am 
21.  November  1565  als  Stadtphysicus  und  Bürgermeister. 

Agricola,  Rudolf  (eigentlich  Boelof  Huysman) ,  geb.  den 
31.  Auguöt  1443  in  Baflo  bei  Groningen,  gebildet  in 
Zwolle  und  Löwen,  dann  in  Paris  unter  Johann  Wessel, 
ging  1476  nach  Italien,  1488  kam  er  zu  Johann  v.  Dal- 
berg, den  er  1485  nach  Rom  begleitete.  Er  starb  in 
Heidelberg  am  28.  Oetober  1485. 

Fh.  Melanohthon  oratio  de  Tita  B.  A.  (in  oratt^  II.  p.  444. 
deolamalt.  liOi,  Coxp.  Befoxm.  T.  XL  p.  438,  aueb  M  P  f  1  ü  g  e  r 
▼it»  FziBoblini,  FiaaooMlSlS  p.  18—21).  Jo.Fr.8ohoepparUn 
diit.  de  B.  A.  in  elegantioieg  littezai  pxometitii^  Jenae  1763. 
4.  Bxliard  Bd.  I.  8.  374-415.  TJallIng  Petx.  Tietling 
▼ita  ac  meiita  B.  Agr.  Oioning  1838.  8.  Adolphe  -Bossert 
de  Bod.  Agr.  Paris  1865. 
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Agiistin,  Don  Antonio  (Anton.  Augustinus),  geb.  1517 
sa  Saragossa»  studirte  dio  Bechte  zu  Alcala  und  Sala- 
manea,  1536  in  Bologna,  anch  in  Padua,  Venedig, 

Florenz  nnd  Rom,  wo  er  1544  Auditor  der  Uota  wurde, 
zoletst  Erzbischof  zu  Tarragona,  wo  er  am  31.  Mai 
1586  starb. 

AndT.  Sebott.  Iftudaitio  Ibnebrit  Ant.  Aug.  «reUepfieopi 
Tftmooo.  Itvgd»  Bftt»  1566.  4.  Mftjaatll  Tita  Tot  Aug.  Operft, 
CLueaa  11S5)  Tom.  n.,  dantsoh  tob  Ch.  J,  WftgoiiBeil,  Gofba 
1779.  a  Eine  LebenabeBOhreibiuig  Ton  J.  AndrAs  bei  der 
Swnnilimg  der  Briefe,  Iftmme  1804. 4.  H  tt  b  n  e  r  Corp*   ^  XL  p.  XV. 

Abi  war  dt,  Christian  Wilhelm,  geb.  den  23.  Juli  1760 

zu  Greifswald,  E.ector  zu  Demmin,  Anclam  nnd  Olden- 
burg, 1811  in  Greifs wald  und  1818  Professor  an  der 
Umyersität.   £r  starb  den  12.  April  1830. 

Alirens,  Emst  Anton  Julius,  geb.  am  10.  Juni  1806  zu 
Burgdorf  (Braunschweig) ,  pfebildet  auf  den  Uyitinasipn 
zu  Wolfenbüttel  nnd  Bremen,  studirte  seit  1825  in 
Halle  und  Leipzig,  1829  —  62  Professor  am  Gymnasium 
zu  Coburg,  jetzt  emeritirt. 

Ahrens,  Franz  LuduU  Heinrich,  geh.  am  0.  Juni  IHOü 
in  Plelmstcdt,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  1826—29  in  Güttingen,  1829  Privatdocent  da- 
selbst, 1830  Collaborator  am  Gymnasium  in  Göttingen, 
1831  Lehrer  am  Pädagogium  in  Ilfeld,  1845  Din  ctor 
in  Lingen,  1849  Director  des  Lyceums  in  Hamiover. 

Aignan,  Etienne,  geb.  1773  zu  Beaugency  sur  Loire, 
1816  Mitglied  der  Academie,  starb  in  Paris  am  25.  No- 
vember 1824. 

Aimerich  (Aymerich?),  Matthieu,  geb.  1715  zu  Bordil, 
trat  in  den  Jesuitenorden,  und  begab  sieh  nach  der 
Auflösung  destelben  nach  Ferrara,  wo  er  1799  starb. 

Ainsworth,  Robert,  geb.  1660  zu  Woodgale  bei  Manche- 
ster, Lehrer  in  London,  wo  er  am  4.  April  1743  starb» 

Aken,  Adolf  Friedrich,  geb.  zu  Schwartau  bei  Eutin  am 
24.  September  1816,  gebildet  in  Lüneburg,  studirte 
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1835^39  in  Güttingen,  1840  Hülfslehrer  in  Lüneburg 

und  1844  in  Hannover,  lH4r)  ordentlicher  Lehrer  und 
1862  Oberlehrer  am  Domgyninasium  in  Güstrow. 
Akerblad,  Johann  David,  geb.  mn  1760,  Attache  bei 
der  BcbwediBchen  Gesandtschaft  in  Constanttnopel,  später 

Geschäftsträger  in  rtuis,  zuletzt  piivatiöireud  in  E/Om, 
wo  er  am  8.  Februar  1819  starb. 
Alan,  Henry,  in  Dublin. 

Alard,  Lambert,  geb.  am  27.  Januar  1602  zn  Ktempe 
(Holstein),  studirte  in  Leipzig,  Prediger  in  Brunsbüttel, 
wo  er  am  29.  Mai  1672  starb. 

Alberti,  Eduard  Christian  Scharlau,  geb.  am  11.  März 
1827  in  Fxiedrichstadt  a.  d.  Eider,  gebildet  daselbst 
und  in  Husum,  studirte  1850^54  in  Kiel,  1857  Privat- 
docent  und  1868  Gustos  au  der  Umversitäts-Bibliothek 
in  Kiel. 

Alberti,  Johann,  geb.  in  Assen  den  6.  März  1698,  stu- 
dirte in  Franeker,  1724  Prediger  zu  Hochwoude,  dann 

in  Crommen  und  in  Haarlem,  1740  Professor  der  Theologie 
in  Leyden,  wo  er  den  13.  August  1762  starb. 

Alberti,  Leon  Battista,  geb.  am  18.  Februar  1404  zu 
Florenz,  1447  Kanonikus  daselbst,  gest.  1484. 

Albertrandy,  Johann  Christian,  geb.  1731  in  Warschau, 
trat  in  den  Jesuitenorden,  17G(i  l^ibliothekar  des  Bischof 
Zaluski,  durchforschte  die  Bibliotheken  in  Italien  und 
Schweden  für  die  polnische  Geschichte,  gest.  am 
10.  August  1808. 

Alciati,  Andrea,  geb.  den  8.  Mai  1492  zu  Alzate  bei 
Comu  studirte  in  Pavia  und  Bologna  die  Rechte,  Ad- 
vocat  in  Mailand,  1518—1521  Professor  in  Avignon,  1528 
in  Bouiges,  1532  in  Pavia,  1543  in  Ferrara,  1547  zum 
dritten  Male  in  Pavia,  wo  er  am  12.  Januar  1550  starb. 

J.F.  Juglex  Beitr.  sor  joriBl  Biographie.  HL  S.  14— 48.  Alex. 
Orimald.  oratio  in  funere  A.  Ale.  Sapiee  1560.  4.  Fr. 
Bermaion  apologla  pro  A.  Ala  Lngd.  1650.  8.  lo.  Bouk* 
mann  oratio  de  vita  Ale.  Boitoehü  1560.  4. 
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Aldobrandini,  Tommaso ,  ein  Bruder  Papst  Clemens  VIII., 
wurde  päpstlicher  Secretär,  starb  nach  1594. 

Aldrich,  Henry,  geb.  1647  zu  Westminster,  stodirte  su  Ox- 
ford, 16S9  Deohant  daaelbit,  gest.  den  14.  December  1710. 

Aleandro,  Girolamo  (Hieronymus  Aleander),  geb.  den 
13.  Februar  1480  zu  Motta,  1508  vom  König  nach 
Paris  berufen,  um  die  griechische  Sprache  zu  lehren, 
1517  Bibliothekar  der  Vaidcana,  1619  Nuntius  in  Deutsch- 

•  land,  1524  Erzbischof  in  Brindisi,  1538  Cardinal,  gest. 
am  31.  Januar  1542. 

Aleandro,  Girolamo,  geb.  den  29.  Juli  1574  zu  Motta, 
in  Born  Secretär  bei  dem  Cardinal  Bandini,  starb  am 
9,  März  1629. 

Alemanni,  Nicolo,  geb.  am  12.  Januar  1583  zu  Ancona, 
gebildet  in  Born,  SecretSx  des  Cardinal  Borghese  und 
1614  Gustos  der  Yatieana,  gest.  am  24.  Juli  1626. 

AI  er,  Paul,  geb.  den  9.  Xovembei-  1656  zu  St.  Veit  im 
Luxemburgischen,  studirte  in  Köln,  wurde  1676  in  Trier 
Jesuit,  wo  er  seit  1701  Theologie  lehrte  und  1703  bis 
1713  Regens  des  Gymnasiums  war.  Er  starb  zu  Düren 
am  2.  Mai  1727. 

Alessandro,  Alessandro  d  (.Alexander  ab  Alexandre), 
geh»  um  1461  zu  Neapel,  studirte  in  Born  und  widmete 
sich  der  Juzisprud^iz,  später  humanistisclien  Studien. 
Er  starb  zu  Rom  den  2.  October  1523. 

Aiexanderson,  Arou  Martin,  geb.  am  10.  April  1841 
zu  Stockholm,  besuchte  1866 — 60  das  dortige  Gymna- 
sium, studirte  1860^66  in  üpsala,  1868  Docent  an 
der  Universität  daselbst. 

Alexandre,  Charles,  geb.  am  19.  Februar  1797  zu  Paris, 
gebildet  in  der  Normalschule,  Professor  in  Nancy, 
Pnmseur  am  College  Bourbon  in  Paris,  General-In- 

spector  der  Universität. 
Allacci  (Allatius),  Leone,  1586  auf  der  Insel  (Jliios  geb., 
kam  15d6  nach  Calabrien,  1600  in  das  griechische 
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Conegimn  sm  Bom,  in  dem  er  spftler  die  PrefeBBor  der 

griech.  Sprache  übernahm,  1661  Bibliothekar  der  Vati- 
eana,  starb  den  19.  Janaar  1669. 

A.  Mai  nova  "bibliotli.  patr.  VI.  p.  V— XXVIII.  Bemetr. 
Eliodokanakis  Pandor»  T.  XVIII.  nx.  429.  XIX.  m,  4Sd. 

442.  444. 

Allen,  Alexander  9  geb.  am  21.  September  1814  zu  Hacknej 
bei  London,  gest  am  6.  November  1842. 

Allen  (Alleyn),  Thomas,  geb.  am  21.  December  1642  m 
Glocester,  studirte  in  Oxiord,  lebte  nur  der  Wissenschaft 
und  starb  am  30.  September  1632. 

AUier^  Louis,  geb.  1766  zu  Lyon,  1796  Vorsteher  der 
französischen  Druckerei  in  Constantinopel,  1802  Vice- 
cottsul  in  HeraMea,  gest.  zu  Paris  im  November  1827. 

Almeida,  Piedro  de,  ein  portugiesischer  Jesuit  im  An- 
fange des  18.  Jahrhunderts. 

Almeloveen,  Theodoras  Janssonius  van,  geb.  den  24.  Juli 

1067  zu  l^jdrecht,  studirte  seit  1676  in  Utrecht,  war 

erst  practischer  Arzt  zu  Amsterdam   und  (1687)  zu 

Gouda,  1697  Professor  der  alten  Litteratur  und  (1702) 

der  Medicin  zu  Harderwyk,  starb  in  Amsterdam  den 

29.  Juli  1712. 

Burma  Ulli  Trftiectain  emditum  p.  7—10. 

Alschefski,  Karl  Friedrich  Siegmund,  geb.  am  28.  Sep- 
tember 1806  zu  Berlin,  gebildet  auf  dem  Joachims- 
tbalschen  Gymnasium,  studirte  seit  1824  in  Berlin, 
1828  Lehrer  am  Kölnischen  Gymnasium,  1830  am 
Grauen  Kloster,  gest.  am  3.  Februar  1862. 

AI  Storp  h,  Johann,  geb.  um  1680  in  Groningen,  studirte 
in  Harderwyk  und  starb  1719. 

Altenstaig,  Johannes,  geb.  in  Mindelheim,  Professor 
in  Tubingen,  Priester  in  seiner  Vaterstadt,  im  Anteige 
des  16.  Jalurhunderts. 

Alter,  Franz  Karl,  geb.  zu  Engelsberg  in  Schlesien  den 
27.  Januar  1749,  wurde  1766  Jesuit,  begab  sich  nach 
Aufhebung  des  Ordens  nach  WieQ,  wo  er  Professor  am 
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aoademisciieii  Gjnmaflium  und  1801  Gustos  an  der 
Bibliothek  wurde.  Er  starb  den  29.  März  1804. 
Althamer,  Andreas,  geb.  1498  in  Brentz,  stndirte  in 
Tübingen,  Leipzig  und  Wittenberg,  1521  B«ctor  in  Hall 
(SeHwaben),  1626  Pfarrer  in  Eltersdorf,  1528  in  Nürn- 
berg und  in  demselben  Jahre  in  Ansbach,  1541  in  Jägers- 
dorf, wo  er  1664  gest.  ist. 

J.  H.  B»tUnsi«ail  Vit*  Althameri,  Woltab.  1710.  4. 

Altmann,  Johann  Georg,  1735  Professor  der  Moral  md 

der  griechischen  Sprache  in  Bern,  starb  aia  Pfarrer 
in  Inss  am  19.  März  1753. 
AWarex  (Alvams),  Emaauel,  geb.  am  4.  Juni  1526  ani 
der  Xnsel  Madera,  trat  in  den  Jesuitenorden,  wurde 

Eector  des  Collegiums  zu  Coimbra  und  Evora  und  des 
Professhauses  in  Lissabon,  gest.  den  30.  December  1683 
211  Lissabon. 

AmadnzBi,  Giovanni  Gristoforo,  geb.  1742  zn  Savignano 

bei  Rimini,  1769  Professor  der  griechischen  Sprache 
an  der  Sapienza  zu  Kom,  Director  der  Buchdruckerei 
der  Propaganda,  gest.  den  21.  Januar  I7d2. 

Isid.  Biftnolii,  Blogio  iiloiieo  Ml*  O.  Ct.  A.  PatIa 

1794.  S. 

Amaseo  (Amasaeus),  Pompilio,  war  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  in  Bologna  1650  —  84. 

Amaseo  (AmasaeuB),  Eomolo,  geb.  den  24.  Juni  1489  zu 
üdine,  lehrte  seit  1608  in  Padua,  1524  Bologna  und 
1543  Rom,  1650  apostolischer  Secretär  bei  Julius  HI., 
den  6.  Juli  1552  gestorben. 

Vita  "Rom.  Amas.  a  ScarselHo  descripta,  Bonon.  17dd.  4* 
Bonamicii  de  pontif.  epist.  Script,  p.  23S. 

Ambrogi  (Ambrosius),  Antonio  Maria,  geb.  su  Florens 
den  13.  Juni  1713,  Jesuit,  Professor  der  Bhetorik  am 

collegium  Romanum^  starb  in  Rom  1788. 
Ambrosch,  Joseph  Julius  Athanasius,  geb.  den  18.  De- 
cmiber  1804  in  Berlin,  besuchte  das  Werdersche  G^- 
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naBiimi,  studirte  1825—29  in  B^lin^  war  1829—3^  in 
Italien,  habilitirte  sich  in  Berlin,  1834  ausserordentlicher 

und  1839  ordentlicher  Professor  der  Philologie  und 
Archäologie  in  Breslau,  wo  er  am  29.  März  1856  ge- 
Btorben  ist. 

Am  ei  8,  Karl  Friedrich ,  geboren  in  Bautzen  am  26.  August 
1811,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stu- 
dirte  seit  1832  in  Leipzig  und  Halle,  1835  Probelehrer 
in  Magdeburg,  1837  CoUaborator,  1838  Conrector  und 
1844  Prorector  an  dem  Gymnasium  zu  Mühlhansen 
(1846  Professor),  gest.  am  29.  Mai  1870. 

Amelot  de  laHoussaye,  Abrah. Nicolas,  geb.  im  Februar 
1634  zu  Orleans,  einige  Zeit  Gesaadtschaftssecretär  in 
Venedig,  starb  zu  Paris  den  8.  December  1706. 

Amerbach,  Veit,  geb.  zu  Wensingen  in  Bayern,  studirte 
in  Wittenberg,  kehrte  aber  1542  nach  einem  Streite 
mit  Melanchthon  in  sein  Vaterland  und  zum  Eatholi- 

cismus  zurück,  starb  als  Professor  in  Ingolstadt  1557. 

Amerot,  Adrieu,  geb.  in  Soissons,  gest.  1560. 

Amico  (Amicus),  Bartolommeo,  geb.  1562  in  Anzo,  trat 
in  den  Jesuitenorden  und  lehrte  in  dem  Oollegium  zu 

Neapel,  wo  er  am  7.  September  1649  starb. 

Ammon,  Christoph  Friedrich  von,  geb.  zu  Baireuth  den 
16.  Januar  1766,  studirte  in  Erlangen,  1789  Professor 
der  Philosophie  und  1792  der  Theologie  daselbst,  1794 

in  Göttingen,  1804  wieder  in  Erlangen,  181  :>  Oberhof- 
prediger in  Dresden,  wo  er  am  21.  Mai  1850  starb. 

Ampere,  Jean  Jacques  Antoine,  geb.  zu  Lyon'  den 

12.  August  1800,  gebildet  in  Paris,  1830  Professor  in 
Marseille,  nach  der  Juli -Revolution  am  College  de 
France  und  an  der  Normalschule,  1842  Mitglied  der 
Academie  der  Inschriften. 
Amyot,  Jacques,  geb.  zu  Melun  den  30.  October  1513, 
gebildet  in  Paris,  Professor  der  alten  Litteratur  in 
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Boiir^es,  1578  Bischof  von  Auxerre  und  Grossalmosemer 
Ton  Frankreich;  gest.  daselbst  den  6.  Februar  1593. 

Vie  de  Amyot,  extr.  par  Seb.  Rouillard  d^une  vle  6orite  en 
latin  par  lui-mC-me  in  den  Antiqnitca  do  Melnn  (Paris  VV>H) 
p.  605.  Aug.  de  Blingni^rcs  cssai  sur  Amyot  0t  les  fcradU' 
ctctirs  frau(;;ais  au  seizieme  siöcle,  Parii  1851. 

Ancher,  Lorenz,  gest.  1796. 

Anchersen,  Hans  Feder,  geb.  den  4.  October  1700  za 
Bipe,  1737  Professor  der  Beredsamkeit  und  Bibliothekar 

in  Kopenhagen,  gest.  am  22.  April  1765. 
Aneora,  Gaetano  d\  geb.  am  8.  October  1757  in  Neapel, 

Professor  der  griecMschen  Sprache  an  der  dortigen 

ÜmTersit&t,  verlor  diese  Stelle,  wurde  aber  1815  wieder 

eingesetzt;  ge&t.  am  4.  März  1816. 
Andrä,  J^lie  (Hellas  Andreas),  geb.  in  Bordeaux,  lebte 

im  16.  Jahrhundert. 
Andreas,  Valerius  s.  Driessens. 

Andreiini,  Public  Fau>to,  geb.  in  Forli,  1488  Professor 
an  der  Universität  zu  Paris,  wo  er  am  25.  Februar 
1518  starb. 

Andres,  Bonaventura  Johannes,  geb.  1744  in  Nürnberg, 
trat  in  den  Jesiutenorden,  nach  der  Auiliebung  desselben 
Professor  in  Würzburg,  wo  er  am  16.  Mai  1822  starb. 

Andres,  Juan,  geb.  den  15.  Februar  1740  zu  Planes 
(Valencia),  trat  in  den  Jesuitenorden,  ging  1766  nach 
Italien  und  starb  in  Rom  am  13.  Januar  1817. 

Anemoecius,  Wolfgang. 

Angelio,  Nicolo,  geb.  in  Florenz,  Lehrer  in  Siena  und 
in  Florenz,  im  Anfange  des  16.  Jahrhunderts. 

Angelio,  Pietro,  geboren  zu  Barga  am  22.  April  1517, 
studirte  in  Bologna  die  Bechte,  1546  Professor  in  Beggio 
und  Pisa,  1575  in  Born,  starb  in  Pisa  am  29.  Februar  1596. 

Selbstbiographie  in  Salvini  faiti  consolari  (Florent.  1717)  p.289. 
£.  G.  Vogel,  P.  Angelius  Ton  Barga,  Meissen  18S4.  8. 

Angelo,  Jacopo  d\  geb.  auf  dem  Schlosse  Scarperia  am 
*  .  Ende  des  14.  Jahrhunderts,  hat  unter  £m.  Chrysoloras 
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in  Florenz  stadirt,  nenn  Jahre  in  Conetantinopel,  apo- 

stoÜBcher  Secretär  in  Rom. 

Mehu@  vita  J.  Angeli  vor  den  Epist.  L.  Dftthi 

Annius  (Joannes)  Yiterbiensis,  eigentlich  üiovanni  ^'amii, 
geb.  zu  Yiterbo  1432,  Dominicaner  in  Born,  1499  magister 
saeri  palatü,  gestorben  13.  November  1&02. 

PaT.  Wllh.  Möller  ditt.  ito  Jo.  Annlo  VHerb.  Altorf  1^92.4. 
Lftur.  Arrheniiis  Ann.  Titerb,  leriter  ftdumbratoa,  IJpeaL 
1727. a  BtmnQ,  M ariftni  onlio  pxo  J.Ann.  Tit.  Born.  1799.4. 
W» Ohler  in  der  Allg.  Eneyei.  I.  Bd.  4.  8. 18S. 

An  Baldig  Innocenzio,  geb.  am  7.  Mai  1710  zn  Piaeenza^ 

wurde  1726  Dominicaner  und  lehrte  die  Tlieologie  1745 
in  Brescia^  1750  in  Eerrara,  zuletzt  iu  lurin,  wo  er 
1779  starb. 

Anselmoy  Giorgio,  aus  Parma,  im  Anfiuige  des  16.  Jahr- 

hnndei-ts,  gest.  1626. 

Anthon,  Charles,  geb.  in  New-York,  1820Adjunct- 
Professor  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  am 
Colnmbia-CoUege,  1836  ordentUcher  Professor. 

Antiquario,  Jacopo,  geb.  in  Perugia,  1460  SecreiAr  bei 
Herzog  Galeazzo  und  Lod.  Sforza  in  Mailand,  dann 
Geistlicher  bis  1497,  gest.  1512  in  Mailand. 

Anton,  August  Friedrich  Moritz,  geb.  den  26.  August 
1798  zu  Wittenberge,  gebildet  1812—16  auf  dem 
Joachimsthalschen  Gymnasium  zu  Berlin,  studirte  xon 
1816  —  19  in  Halle,  1819  Lehrer  an  der  Latemischeu 
Hauptschule  in  Halle,  1822  Adjunct,  1823  Mathematicus 
und  1844  üector  der  Elosterschule  zußossleben  bis  1866^ 
starb  in  Halberstadt  am  21.  December  1868. 

Anton,  Conrad  Gottlob,  geb.  am  29.  November  1745  in 
Lauban,  1780  Professor  in  Wittenberg,  wo  er  am  3,  Juli 
1814  starb. 

Anton,  Hugo  Saintine,  geb.  den  27.  Januar  1830  zu 

Kloster -Rossleben,  gebildet  daselbst,  atudii-te  seit  1848 
in  Berlin,  1853  Mitglied  des  pädagogischen  Seminars 
in  Stettin,  1855  Ac^unct  und  ordentlicher  Lehrer  in 
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Putbiis,  1856  Leiut  r  in  Danzig,  1859  Oberlehrer  in  Er- 
furt, 186 ö  m  Halberstadt. 

Antoxif  Karl  GotUieb,  geb.  den  81.  Jannar  1778  in  Witten- 
berg, gebüdet  in  seiner  Yatenitadt  nnd  Leipzig,  1800 

begann  er  Vorlesungen  in  Wittenberg  zu  hulton,  1803 
Conrector  und  1809  Rector  in  Görlitz  bis  1864,  gest.  am 
11.  September  1861. 
Antoniano,  Sü^io,  geb.  am  31.  December  1540  zu  Born, 
Bischof  vonPavia,  dann  von  Capua  und  unter  Clemens  VIII. 
Secretär  für  die  Breven  nnd  Kammerherr,  1598  Cardinal, 
gest.  1603. 

Bonftmieii  de  ponttf.  epiti.  icrfpl  p.  968. 
Antonio,  Elio  (Antomus  Nebrissensis  von  seinem  Ge- 
burtsorte Le  Brixa),  geb.  1444,  studirte  zu  Salamanca, 
dann  in  Italien,  1473  — 1476  leitete  er  eine  Schule  zu 

Sevilla,  1513  zu  Alcala,  wo  er  am  2.  Juli  1522  starb. 
J.  B.  Munos  panogyrioo.  Yal«noiA  1795,  4. 

Anville,  Jean  Baptiste  Bonrguignon  d\  geb.  zu  Paris 

den  11.  Juli  1697,  1775  Mitglied  der  Academie,  gest. 
den  28.  Januar  1782. 

tloge  par  Dacier  in  den  M6m.  de  V  acad.  des  in«cript.  vol. 
XIV,  ,  deutsch  in  Canzlors  aHgem.  Litcraturarchiv  f.  17d3. 
2  13de8  ö.  Heft.  Barbiö  du  Bocage  uotiod  aar  Ift  Tie  et  les 
ouvragos  d'  Anv,   Paris  1802. 

Apel,  Johann  August,  geb.  in  Leipzig  den  17.  September 
1771,  studirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Wittenbei^  die 
Becbte,  1801  Batbsherr  in  Leipzig,  gest.  am  9.  August  1816. 

Apianus  (Bennewitz  oder  Bienewitz),  Feter,  geb.  1495 
zu  Goltschen  bei  Leisnig,  Professor  in  Ingolstadt,  wo 
er  am  21.  April  1552  starb. 

Chr.  6.  8eb wen  de  P.  Ap.  Altdorf. 

Apin,  Sigismund  Jacob,  geb.  am  7.  Juni  1693  zu  Hersbruck, 
studirte  in  Altdorf,  1720  Aluinnen -Inspector  daselbst, 
1727  Professor  in  Nürnberg,  1729  Bector  an  der  Aegidieu; 
schule  in  Braunschweig,  wo  er  am  24.  März  1782  starb. 

J.  Beneoh  eonaent.  de  Tita  ei  ebitu  8.  J.  A.  Hetmttad.  1738.  4* 
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Apitz,  Johann  Immanuel,  geb.  zn  Jüterbogk  am  15.  Sep- 
tember 1807,  gebildet  in  Wittenberg,  studirte  in  Halle 
von  1828  —  31,  seit  1841  bei  der  medicimscliea  Facultärt 
in  Berlin  beschäftigt 

Apostolios,  IGchael,  flAchteie  nach  Italien,  woBeBsarion 

in  liom  ihn  unterstützte,  lebte  dann  in  Eandia,  wo  er 

um  1480  gebtorben  ist. 

J.  G.  T)o  elliii  g  de  Mich.  Apostolio  ,  i  laviae        8.  BodtnttS 

de  doctis  hominibtia  Graecis  p.  I*;3. 

Aquiuas,  Paulus,  geb.  in  Kömggriltz,  hussitisclier  Prie- 
ster zu  Eygow  in  der  letzten  HSlfte  des  16.  Jahrhunderts. 

Aquino,  Carlo  d\  geh,  1654  in  i^^eapel,  trat  1669  in  den 
Jesuitenorden  und  lehrte  die  Rhetorik  in  dem  Collegium 
zu  Rom,  wo  er  am  11.  Mai  1737  starb. 

Arbuthnoth,  John^  geb.  um  1675  zu  Arbuthnot,  gebildet 
in  Aberdeen,  1709  Arzt  bei  der  Königin  Alma,  gest. 
zu  London  den  27.  Februar  1735. 

Aretinus  s.  Bruui  und  Marsuppini. 

Argelati,  Filippo,  geb.  1685  zu  Bologna,  gebildet  bei 
den  Jesuiten,  gründete  in  Mailand  eine  Druckerei  in 
aedibus  Palatinis  und  starb  daselbst  am  25.  Januar  1755. 

Argens,  Jean  Baptiste.  de  Boyer  Marquis  d\  geh,  am 
24.  Juni  1704  zu  Aix,  wurde  Soldat,  Kammerherr  bei 
Friedrich  dem  Grossen,  1744  Direetor  der  Academie  in 
Berlin,  starb  bei  Toulon  am  11.  Juni  1771. 

Arj^y ropulos,  Joannes,  geb.  in  Constantinopel  um  1416, 

lehrte  1434  iu  Padua,  1457  iu  Florenz,  1473  iu  üom, 

wo  er  um  1486  gestorben  ist. 

Boernet  de  doolis  homlnibui  Qmeifl  p.  187.  Hnmplir. 

Hody  p.  187—210,  ' 

Arnaud  (Amaldus),  George  d\  geb.  16.  September  1711 
in  Franeker,  Schüler  yon  F.  Wesseling,  dann  Prof.  der 

Rechte,  gest.  l.  Juni  1740. 

T.  HeiiiH  terhuBÜ  oratio  in  obituna  G.  Am,  (in  T.  Hemst.  et 
Valckeuarii  orationes  p.  157  —  IbÜ.) 

Aruaud,  Frau^ois,  geb.  am  27.  Juli  1721  zu  Aubiguau,  1762 
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Mitglied  der  Academie  zu  Paris,  wo  er  am  2.  December 
1784  starb. 

:£Uoge  par  D»oUr.   Paris  1786. 

Arnay,  d\  lebte  um  die  Mitte  des  18  Jahrhunderts  in 
Lausanne. 

Arneth,  Joseph  Calasanza  Kitter  von,  geb.  den  12.  August 
1791  zu  Leopoldschlag,  studirte  seit  1810  iu  Wien, 
1813  Cnsto«  am  Münz-  und  Antiken- Cabinet,  1840 
Director  desselben,  gest.  den  31.  October  1863. 

Arnoldus,  Wesaliensis,  geb.  um  14ö4  zu  Wesel,  kam 
löOl  nach  Köln,  Lehrer  an  der  Universität,  1631  Dom- 
herr, gest.  am  30.  October  1534. 

G.  Xrsfft,  Aulktictiniuigai  Bollingexs  8.  SS. 
Arnold,  August,  geb.  1789  in  Jena,  gebildet  in  Gotha, 

studirte  in  Heidelberg  und  Göttingen,  1811  Lehrer  in 
Eisenach,  1813  dritter .  Bibliothekar  in  Gotha,  1817 
Oberlehrer  nnd  Professor  in  Bromberg,  1829  Director 
des  Gymnasiums  zu  Königsberg  in  der  Neumark  bis 
1849,  gest.  in  Halle. 

Arnold,  Bernhard,  geb.  am  31.  Juli  1838  in  Würzburg, 
gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Aschaienburg  und  dem 
Wilhekusgymnasium  zu  Mflnchen,  studirte  1865 — 60  in 
München  und  Berlin,  1860  Lehramtsverweser  in  Mün- 
chen, 1862  Studienlehrer  in  Würzburg,  18ß3  am  Wil- 
helms-Gymnasium  in  München. 

Arnold,  Matthew,  Sohn  des  folgenden,  geb.  den  24.  De- 
cember 182*2  zu  Laieham,  studirte  in  Oxford,  1847  bis 
1841  S«  ciftar  des  Lord  Landsdown,  dann  Schulinspcctor. 

Arnold,  Thomas,  geboren  am  13.  Juni  1796  zu  West- 
Cowes  auf  der  Insel  Wight,  gebildet  auf  den  Schulen 
zu  Warminster  und  zu  Winchester,  studirte  seit  1811 
in  Oxlbrd,  1818  Diaconus  zu  Laieham,  1828  Rector  in 
Bogby,  1841  Professor  der  Geschichte  in  Oxford,  gest. 
am  12.  Juni  1842. 

Axthitt  Ptnriiyn  Siftnley  tbe  life  and  ooirespondenee  of  Th. 
Am*  London  1845  (neinth  edlt.  1868) ;  M  nach  dem  Englisehen 
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TOn  K.  He  int  z,  Potsdam  1847.  8.  Tom  Brown't  school  dayi 
by  an  old  boy,  London  1858,  frei  TonDr.  "Wagner,  Gotha  1868. 
8.  Dr.  A.  Zinzow,  Th  Arn.,  Stettin  1^69.  8.  C.  Stenlein 
Th.  A.  rektor  i  Kugb/  biographise  ut  kae ,  Wasa  1851,  d. 

Arnoldi,  Daniel,  geb.  am  21.  Juni  1695  in  Bergedorf, 
stndirte  in  Jena,  1628  Conrector  und  1641  Bector  des 

Johanneums  in  Hamburg,  wo  er  am  18.  Juni  1651  starb. 

Arno  1  dt,  Johann  Friedrich  Julius,  geboren  zu  Wehlau 
den  21.  März  1816,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu 
Qumbinnen,  studirte  1884—38  in  Königsberg,  1844 
HüHblelirer,  1849  Oberlelirer  und  1861  Director  des 
Gymnasiums  in  Gambinnen. 

Arutzen,  Hendrik  Jan  (Sohn  von  Jan),  1734  zu  Nim- 
wegen  geb.,  1759  ßector  in  Leeuwarden,  1768  Eeotor 
und  Prof.  in  Zutphen,  Professor  der  Rechte  in  Groningen 
und  in  Utrecht  ,  wo  er  dt  u  7.  April  1797  starb. 

J.  C.  G.  Boot,  historia  a:ymn.  Leovard.  p.  38  —  40. 

Arntzen,  Jan,  geb.  1702  zu  Wesel,  studirte  seit  1118  zu 
Utrecht  unter  Düker,  1726  Rector,  1728  Professor  in 
Nimwegen,  1742  Professor  in  Franeker,  wo  er  1759  starb. 

Arntzen,  Otto,  Bruder  von  Jan,  geb.  zu  Amheim  1708, 
Conrector  iu  Utrecht,  Gouda,  Delft,  und  Kector  in 
Amsterdam,  gest.  1763  am  9.  November. 

Arrhenius,  Jacob,  geb.  1642  zu  Linköping,  studirte  zu 
üpsala,  1687—1716  Professor  der  Geschichte  daselbst, 
gest.  am  13.  April  1725. 

Arrhenius,  Laurentius,  Sohn  des  Vorigen,  1716  Pro- 
fessor der  Geschichte  in  Upsala. 

Arsenius,  Sohn  des  Mich.  Apostolios,  geb.  in  Oandia, 
Bischof  von  Monembasia,  lebte  viele  Jahre  in  Born 
und  starb  1535  in  Venedig. 

Artopoeus,  Johann  Christoph,  geb.  1626  in  Strasburg, 
Lehrer  am  Gymnasium  und  Professor  der  Beredsamkeit 
an  der  üniversit&t  daselbst,  gest.  am  21.  Juni  1702. 

Artzt,  Gottlob  Friedrich,  geb.  den  10.  September  17Gd 
zu  Teichwolframsdorf  (Voigtland),  gebildet  in  Schul* 
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pforte,  stndirte  seit  1788  in  Wittenberg,  1800  Lehrer 
in  Schvilpforte  ^  1803  Pfarrer  in  Holdenstädt,  wo  er  den 
16.  Januar  1827  starb. 
Aseensius  s.  Badios. 

Ascliam,  Roger,  geb.  1515  zu  Kirby  upon  Wiske,  stu- 
dirte  seit  1630  in  Cambridge ,  hielt  seit  1537  Vorlesungen 
über  das  Gneoh.,  1644  Orator  pubL  daselbBt,  1646  Lehrer 
der  Ftinaessin  (nachnialigen  Königin)  Elisabeth  in  der 
griechischen  Sprache,  1548  wieder  in  Cambridge,  155o 
— 53  auf  dem  Continente ,  1553  lateinischer  Secretär  am 
Hofe  in  London ,  wo  er  am  30.  December  1668  starb. 

Gra  nt  omtto  de  Tita  et  obltu  R.  A.  et  «iui  diotionU  «legaatia 
vor  den  gablxeicben  Ausgaben  der  FaniU.  epUtol.  Üb«  HL 
Kirsten  übor  A.  Leben  und  Sohiiftent  Srogr.  des  Bealgymn. 
in  Ooih»  1857.  4. 

Aschbach,  Joseph,  geb.  den  29.  April  1801  zn  Höchst  am 
Main,  gebildet  1812 — 19  waf  dem  Gymnasium  und  der 

Universität  in  Heidelberg  1819 — 23,  1823  Professor  am 
Gymnasium  in  i'rankfurt  am  Main,  1842  Professor  der. 
Geschichte  in  Bonn,  1863  in  gleicher  Stellung  zu  Wien. 
Aßcherson,  Karl  Eduard  Fci-dinaiid,  geb.  in  Berlin  den 
10.  December  1832,  gebildet  auf  dem  Friedrichs -Wer- 
derschen  Gymnasium,  studirte  seit  1861  in  Berlin  und 
Bonn,  1869  Custos  an  der  UniversiiArts -Bibliothek  in 
Berlin.  4 

As  coli,  Graziadio  Isaia,  geb.  am  16.  Juli  1829  in  Görz, 
Autodidact,  seit  1861  ordentlicher  Professor  der  Sprach* 
Wissenschaft  an  der  accademia  seient.  letteraria  zu  Mai* 

land. 

Asopios,  Gonstantin,  Lehrer  an  der  griechischen  Schule 
zu  Triest  und  1824  Professor  der  griechischen  Litteratur 
an  den  üniyersit&ten  zu  Corfn  und  1834  zu  Athen. 

Ast,  Georg  Anton  Friedrich,  geb.  den  29.  December  1776 
in  Gotha,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
seit  1798  in  Jena,  1802  Privatdocent  daselbst,  1806 
KomenoL  pbll.  2 
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Professor  m  Landshut,  182ti  in  München,  wo  er  aja 
31.  October  1841  starb. 

Astoriy  GioTamii  Antonio^  geb.  am  16.  Januar  1672  ia 
Venedig,  lebte  in  Padua,  1718  als  Geistlicher  in  Vene- 
dig, wo  er  am  23.  Juni  1743  starb. 

Aubert,  Jean,  Kanonikus  zu  Laou  und  proiessor  regiuB 
der  griecMscben  Sprache  zu  Paris,  gest.  1660. 

Anbery  (Alberius),  Claade,  geb.  in  Lausanne,  wo  er  als 
Professor  gestorben  sein  soll. 

Aubignac,  Fran9oi8  Hedelin  d\  geb.  zu  Paris  am  4.  August 
1604,  Anfangs  Advocat,  dann  trat  er  in  den  geistlichen 
Stand,  starb  in  Nemours  den  27.  Juli  1676. 

Audifredi,  Giovanni  Battista,  geb.  den  2.  Februar  1714 

zu  Saorgio  bei  Nizza,  trat  in  den  Dominikanerorden, 

Bibliothekar  der  Oasanatischen  Bibliothek  in  Rom,  wo 

et  am  3.  Juli  1794  starb; 

LebensbMclixeibiiiig  in  der  Vorrede  dem  Bpeoimen  fäsi, 
erit.  editiontim  italieftTnm.  Bomae  17M.  4> 

Auge  (AugentiuiSi ,  Daniel  d\  i'roiessor  dtr  griecliisclicn 
Sprache  in  Paris,  in  der  zweiten  Hälfte  des  IG.  Jahr- 
hunderts. , ,  ^ 

Auger,  Edmonde,  geb.'in  Alleman  bei  Trojes,  trat  1560 

in  den  Jesuitenorden,  starb  in  Como  1591. 

J.  DoTiguy,  Vie  du  P.  Edm.  A.   Lyon  1710.  12. 

Auger,  Atbanase,  geb.  zu  Paris  den  12.  December  1734, 
Professor  der  Rhetorik  in  Bouen,  Mitglied  der  Academie 
der  Inschriften  in  Paris,  wo  er  den  7.  Februar  1792 

starb. 

H6rault  de  S^cli  dies  61oge  d'  Ath.  A.  17i)2. 

August,  Ernst  Ferdinand,  geb.  am  18.  Februar  1795  zu 
Prenzlau,  gebildet  auf  dem  Grauen  IQoster  und  der 
Universität  zu  Berlin,  trat  in  das  Lützowsche  Freicorps 
und  nahm  auch  1815  an  dem  Feldzuge  Theil,  1818 
Lehrer  am  Grauen  Kloster,  1822  am  Joachimsthalschen 
Gymnasium,  1827  Pirector  am  Köllnischen  Realgymna- 
sium in  Berlin,  gest.  am  26.  Mta  1870. 
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Aulin,  Lars  Axel,  Lehrer  am  Gymnadom  in  Stockholm, 

gest.  am  16.  September  1869. 
AnratuB  b.  Dorat. 

Auria,  Giuseppe,  geb.  in  Neapel,  Mathematiker,  in  der 

zweiten  Hälfte  des  IG.  Jahrhimdei*ts. 

Aurispa,  Joannes,  1370  zu  !Noto  auf  Sicilien  geb.,  ging, 
mn  Handschriften  zu  sammeln,  1418  nach  Oonstanti- 
nopel,  lehrte  seit  1424  in  Venedig,  Bologna,  Florenz 

und  Ferrara,  1441  Secretär  bei  Papst  Eugen  IV.,  dann 
kehrte  er  nach  Ferrara  zurück,  wo  er  1469  starb. 
H.  Keil  Joaim.  Aw.  epistala,  HaIm  1S70.  4 

Anr 0  g  allns  (Goldhahn),  Matthias,  geb.  1480  in  Eommotan 

(Böliiiien'),  studirte  in  Wittenberg,  wo  er  als  Professor 
der  hebr.  Sprache  am  11.  November  1Ö43  starb. 

Ansins,  Hendrik,  geb.  am  28.  September  1603  zu  As^ 
gebildet  in  Stocldiolm  und  IJpsala,  1640  Professor  der 

griechischen  Sprache,  1646  Professor  der  Rechte  da- 
selbst, gest.  am  23.  April  1659. 

Autenrieth,  Georg  GottUeb  Philipp,  geb.  den  3.  No* 
yember  1833  zu  M.  Schwand  bei  Schwabach,  gebildet 
auf  dem  Gymnasium  zu  Nürnberg,  studirte  1852 — 56 
in  Erlangen,  1857  Assistent,  1862  Studienlehrer,,  1869 
Gyrnnasial-Professor  in  Erlangen. 

Autroch e,  Claude  de  Lognes  d\  geb.  am  1.  Januar  1744 
zu  Orleans ,  starb  in  'der  Nähe  von  Orleans  am  17.  No- 
vember 1832. 

Ayanzi  (Avantius),  Girolamo,  geb.  in  Verona,  1493  Pro- 
fessor zu  Padua. 

Avellane,  Pierre,  um  1540  in  Poitiers. 

Avellino,  Francesco  Maria,  geb.  zu  Neapel  den  14.  August 
1788,  widmete  sich  der  Bechtswissenschaft,  dann  der 
Archäologie  bes.  in  Rom;  in  Neapel  war  er  1815  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  und  dann  der  Rechte, 
Secretär  der  accademia  Ercplanese,  1839  Director  des 
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Museo  Borbonico  in  Neapel,  wo  er  am  9.  Januar  18&0 
starb. 

E.  Gerhard  in  d^r  AUg,  Monatsschr.  t  Litter.  Bd.  1.  S.  188. 
Mineivini  elogio  funebre  dt  Fr.  M.  At.   Napoli  IStO,  4. 

Aventinus  s.  Thurnmayr. 

Axt,  £arl  Moritz  August,  geb.  zu  Naderkau  bei  Witten* 

berg  den  7.  August  1801,  gebildet  zu  Wittenberg  und 
zu  Erfurt,  studirte  1821  —  25  in  Halle,  Uberlehrer  am 
Gymnasium  zu  Cleve,  1834  Professor  und  1841  Director 
in  Wetzlar,  1842  Director  in  Ereuznacb,  wo  er  am 
20.  Juli  1863  starb. 

Ayraut  (Aerodius),  Pierre,  geb.  zu  Angers  1536,  studirte 
die  Rechte  in  Toulouse  und  Bourges ,  Parlaments-Advocat 
in  Paris,  1568  nach  Angers  zurückversetzt,  gest.  am 
18.  December  1604  zu  La  Fläche. 

Ayrer,  Georg  Heinrich,  geb.  den  15.  März  1702  in  Mei- 
ningen, studirte  in  Jena,  1737  Professor  der  Rechte  in 
Gdttingen,  wo  er  am  23.  April  1774  starb. 

Heynii  memoria  0.  H.  Ayr.  Gotting.  1T75  fot  Botvaehtimg 
▼on  der  welixeii  Wttrde  einet  hohen  SehidlehKen  derBeehte  in 
DeutacUand,  snm  EhfengedftchtaiM  wejL  Ayven,  Biel  1779.  8. 

Ayrmann*),  Christoph  Friedrich,  geb.  in  Leipzig  den 
3.  März  1695,  studirte  1710  Theologie  in  Wittenberg, 
1721  Professor  in  Giessen,  wo  er  den  25.  März  1747  starb. 

Bericht  Ton  Ch.  Fr.  A.  Leben  und  Schriften.   1TS4.  4. 

Azara,  Jos^  Nicolas  d*,  1731  zu  Barbunales  bei  Balbastro 
geb.,  studirte  in  Huesca  und  Salamanca,  1765  spanischer 

Resident  in  Rom,  171)8  Botschafter  in  Paris,  wo  er  zu- 
letzt als  Privatmann  lebte  und  am  26.  Januar  1804  starb. 

Ch.  A.  Fischer  in  der  AUg.  Encycl.  I.  Bd.  6.  S.  5?0— 523. 
Bourgoing  noUoe  hiitoriqne  nx  le  chevaliex  d'  Aa.  Paxia 
1804.  8. 

Azevedo,  Luis  Antonio  de,  1815  in  Lissabon. 
Azzoguidi,  Valerie  Feiice,  geb.  1651  in  Bologna,  Notar 
in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  18.  April  1728  starb. 

*)  Heramgeher  tOmiteher  SchriftateUer  mit  dentaohen  Anmerkungen 
unter  dem  Kamen  Germaniona  Slneenu. 
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B. 

Babington,  Glmrcliill,  geb.  am  11.  M&rz  1821  znSwith* 

land  (Leicestershire) ,  gel)ildet  in  St.  Johns  College  zu 
Cambridge ;  in  dem  er  1846  —  67  Fellow  war,  1865 
FM>feBflor  der  Arch&ologie  in  Cambridge,  1866  Bector 
in  Oockfield  (Snffolk). 
jL>aeeliini,  Benedetto,  geb.  zu  San  Donnino  den  31.  Au- 
gust 1651,  studirte  in  Parma,  trat  1667  in  den  Bene- 
dictinerorden^  Bibliothekar  des  Herzogs  von  Modena, 
starb  zu  Bologna  den  1.  September  1721. 

L*t.  Aoliibiograpliie  im  Oiomale  de*  Letterati  toh  17SS. 
Bach,  Emst  Karl  Christian,  geb.  1795,  Director  dea 

Gymnasiums  in  Schaftliausen,  gest. 
Bach,  Johann  August,  geb.  am  17.  Mai  1721  in  Hohendorf 
bei  Meissen,  gebildet  seit  1^784  anf  der  ThomasschulOy 
stadirte  seit  1741  in  Leipzig,  1752  ansserordentlicher 

Profcissor  der  Kechte  daselbst,  gest.  6.  December  1756. 

Ed.  Platner  elogium  J,  A.  B.  Lipa.  176y.  8.  (abgedr.  vor  den 
von  Klotz  gesammelten  opuacula  Hai.  1767.)  Karlee  vitae 
philolog.  I.  p.  73—83.  182. 

Bach,  Johann  Nicolaus,  geb.  am  4.  August  1802  in  Monta- 
baur, gebildet  in  Weilburg,  studirte  in  Bonn  und 
Berlin,  Lehrer  in  Oppeln  und  Breslau,  1836  Director 
in  Fnlda,  gest.  17.  Januar  1841. 

K.  Nekrolog  a.  Beuteeheii  XXIZ.  8.  ISiC 
Bach  et,  Claude  Oaspard,  sieur  de  Meziriac,  geb.  am 

9.  October  1581  zu  Boury-en-Bresse,  verbrachte  seine 
Jugend  in  Paris  und  Eom,  lebte  auf  seinem  Gute, 
wurde  1686  Mitglied  der  acad^mie  fran9aiBe,  und  starb 
am  26.  Februar  1638. 
Bat  hm  an n,  Gottlieb  Ludwig  Emst,  geb.  am  1.  Januar 
17y2  inLeipzifj,  crebildet  in  Schulpforte,  studirte  1812 — 16 
in  Leipsdg,  18X7  Lehrer  am  Pädagogium  in  Halle  und 
in  Wertheim  bis  1824,  1826  auf  einer  wissenschafilichen 
Beise  und  dann  in  seiner  Vaterstadt  privatisirend,  1832 
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Director  der  grossen  Stadtschule  in  Rostock  bis  1865,  1833 
auch  Professor  der  Mass.  Litteratur  an  der  Uniyersität. 

Bachofen,  J.  J.,  Professor  der  Rechte  in  Basel. 

Buden,  Jacob,  geb.  den  4.  Mai  1735  in  Vordingborg 
aut  Seeland,  studirte  in  Kopenhagen,  in  Göttingen 
unter  Heyne  und  in  Leipsig,  Eector  in  Altona  und  1766 
in  Helsingör,  1780  Professor  der  Beredsamkeit  in  Kopen- 
hagen, gest.  ö.  Juli  1804. 

G.  L.  Baden,  liidrag  til  Prof.  J.  Baden,  Kjoebenli,  1801, 

Baden,  Torkil,  geb.  am  13.  April  1668  in  Hersieb  auf 
Schonen,  Bector  in  Holbrog  auf  Seeland,  gestorben  am 
9.  Juli  1732. 

Baden,  Torkil,  geb.  am  27.  Juli  1765  zu  Frederiksborg, 
1794  J'i-ofessor  in  Kiel,  lb04  Sekretär  der  Kunstacademie 
in  Kopenhagen  bis  1824,  gest.  9.  Februar  1849. 

BfuUuini,  Charles,  Vorsteher  der  Schule  in  Birmingham, 
Professor  an  der  Universität  zu  Sidney  in  Australien. 

Badius,  Jodocus  (Josse),  auch  Ascensius  von  seinem 
Geburtsorte  Asche  bei  Brüssel,  geboren  1462,  gebildet 
bei  den  Hieronymianern  in  Gent,  seit  1401  rrofessor 
und  zugleich  Buchdrucker  in  Lyon,  ging  löOü  nach 
Paris,  wo  er  1536  starb. 

Bähr,  Johann  Christian  Felix,  geboren  den  13.  Juni  1798 
in  Diirnistadt,  gebildet  in  Heidelberg  1810 — lU,  1821 
ausserordentlicher,  182G  ordentlicher  Professor,  1832 
Oberbibliothekar  (1846  Geheimer  Hofrath). 

Baermann,  Georg  Friedrich,  geb.  1717  in  Leipzig,  ge- 
bildet in  Schulpforte,  studirte  in  Leipzig  und  M.ii  lnirg, 
1745  Professor  der  Mathematik  in  Wittenberg,  wo  er 
am  6.  Februar  1769  starb. 

Bahrdt,  Karl  Friedrich,  geb.  den  26.  August  1741  zu 
Bischofswerda,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  ui 
Leipzig,  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  1768  in 
Erfurt,  1771  in  Giessen,  1776  Director  des  Phüanthro* 
pins  in  Marschlins,  1776  Prediger  in  Dürkheim,  1777 
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Direetor  des  Heideaheimer  Pbilanthropms,  seit  1779  in 
Halle,  in  dessen  N&he  er  am  83.  April  1792  auf  seinem 

Weinberge  starb. 

B  ah  rdt 's  Geschichte  8.  Lebens  von  ihm  selbst  geschriebon. 
Berlin  1700.  91.  4  Bde.  8.  T>.  Pott,  Leben,  Meinungen  und 
Schicksale  B.  l.Thl.  Leipzig  ITn).  8.  G.G.  Voll  and,  Beiträge 
und  Erläuterungen  zu  P.  Lebeubbeschreibung.  Jena,  1791.  8. 
Prutz,  Menbchen  utuI  Biicber.  S.  269 — 368. 

Batf,  Lazare  de,  geboren  1485  zu  Anjou,  Pariamentsrath 
in  Paris,  Gesandter  Frans  I  in  Venedig  und  Deutsch- 
land, gestorben  1547. 

Baillot,  Piune,  o^eb.  am  8.  Süptember  1752  zu  Dijon, 
Professor  der  ühetorik  an  dem  dortigen  Lyceum,  gestor- 
ben den  20.  Februar  1815. 

B  alter,  Johann  Georg,  geb.  am  31.  Mai  1801  zu  Zürich, 
gebildet  auf  dem  Oynmasium  daselbst  1813—19,  stu- 
dirte  seit  1824  in  München,  Göttingen  und  Königsberg 
bis  182U,  1831  Inspector  der  Stipendiaten,  1833  Ober- 
lehrer am  Gymnasium  (dessen  Prorector  er  1837 — 39, 
1843 — 45,  1849 — 65  war)  und  ausserordentlicher  Pro- 
fessor an  der  Hochschule  in  Ziirich. 

Bake,  Alexander,  geboren  in  Leyden  und  daselbst  gebil- 
det, 1822  Bector  in  Leeuwarden,  1838  in  Leyden,  wo  er 
am  16.  Mai  1844  gestorben  ist. 

Symbola  literar.  Vol.  VI.  p.  128. 

Bake,  Janus,  geb.  den  1.  September  1787  zu  Leyden, 
1816  ausserordentlicher,  1817  ordentlicher  Professor  an 
der  dortigen  Universität,  gestorben  am  26.  März  1864. 

BAkhaisen  T*n  den  Brink  Bede  te  nagedachteni«  ran 
IC  J.  B.  Ametefdam  1S65.  8. 

Baibach,  Christian  Karl,  geb.  den  2.  August  1798  zu 
Nürnberg,  studirte  in  Erlangen,  Heidelberg  und  Leipzig, 
1822  Privatdocent  in  Erlangen,  1824  Professor  in  Nürn- 
berg, wo  er  am  11.  Juli  1826  starb. 

Balde,  Jacob,  geb.  1603  in  Kn/isln  iju  im  Elsass,  trat 
1624  in  den  Orden  der  Jesuiten,  lebte  am  Hofe  in 
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München  und  starb  am  9.  Angnst  1668  zu  Neubnrg' 

an  der  Donau. 

Eituer  in  dem  Progr.  der  Bealsch.  zum  h.  Geitt,  Breslau. 
1863.  4.  G.  Weetermayer,  Jacobus  Balde,  München  1868.  8. 

Baldelli,  Francesco,  aus  Tortona  gebürtig,  lebte  in  der 
zweiten  Hälfte  de«  16.  Jahrhnnderts. 

Baldi,  Bernardino,  geb.  am  6.  Jnni  1568  zu  TJrbino, 
studirte  Medicin  in  Padua,  seit  1575  in  Urbino  mit 
Mathematik  und  classischen  Sprachen  beschäftigt,  lebte 
dann  in  Mailand,  Ouaatalla,  Bom,  trat  in  die  Dienste 
des  Herzogs  von  Urbino,  starb  in  seiner  Vaterstadt  am 
12.  October  1617. 

Baldini,  Bernardino,  geb.  1516  zu  Borgo  d'Intra,  Pro* 
fesBor  der  Medicin  in  Favia  \ind  der  Mathematik  zu 
Mailand,  wo  er  am  Ii.  Januar  1600  starb. 

Baldini,  Giovanni  Frauce!<co,  geb.  zu  Brescia  am  4.  Fe- 
bruar  1677,  trat  1694  in  die  Congregation  der  Somasker, 
lehrte  in  Brescia  und  in  Rom,  1748  General-Yicar  seines 
Ordens,  gest.  zu  Tivoli  1763. 

Balhorn,  Ludwig  Wilhelm,  aus  dem  Holsteinischen, 
1759  Director  in  Hannover,  1774  Superintendent  zu  Neu- 
stadt, gest.  am  20.  Mai  1777. 

Ballarini,  Simone,  geb.  am  28.  October  1716,  1744  Bib- 
liothekar der  Barberiuischen  Bibliothek  in  Kom,  gest. 
um  1770, 

Balticus,  Johann,  geb.  in  München  1532,  studirte  in 

Wittenberg,  Lehrer  in  München,  aber  wegen  seiner 

Anhänglichkeit  an   die  Refüiiuation  verbannt,  1659 

Bector  in  Ulm,  wo  er  1601  starb. 

0.  Yeetenmeyer,  Naehriclit  toxi  Jota.  Bali.  Leben.  Ulm 

1793  u.  1794.  4. 

Bandini,  Angiolo  Maria,  geb.  zu  Florenz  am  25.  Sep- 
tember  1726,  1747  in  Wien,  1750  Bibliothekar  in  Flo- 
renz bi'i  der  Marucellischen,  11 '>i)  bei  der  Laurentiani- 
scbeii  Bibliothek.    Gestorben  den  1.  August  l^o."]. 
MasBiiehelli  Scrittoxi  d*ItaL  YoL  II.  P.  1.  p.  S17— 
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Bandtiri,  Anselino,  geb.  1671  in  Kagtisa,  trat  in  den 
Benedictinerorden,  reiste  ITO  J  nach  Tavis,  1715  Mitglied 
der  Academie  der  Inschriiteu,  1724  Bibliothekar  des 
Herzoge  von  Orleans  und  gest.  den  14.  Januar  1743. 
MogB  pftt  l'viTet  In  Blatovi«  dt  l'setd.  det  Intotipl  T.  XYI. 

Bang,  Thomas,  geboren  zu  Flemlos  in  Finland  den 

18.  Februar  1600,  studirte  in  Kopenhagen,  Kostock, 
iTraneker  und  Wittenberg,  1630  Professor  der  hebräi- 
schen Sprache,  1662  der  Theologie  in  Kopenhagen«  wo 
er  den  27.  October  1661  starb. 
jJanier,  Antoine,  gel),  zu  iKilet  in  der  Auvergiie  den 
2.  November  1673,  gebildet  bei  den  Jesuiten  m  Cier- 
mont,  studirte  in  Paris,  1716  Mitglied  der  Academie 
der  Inschriften,  gest.  den  2.  November  1741. 

iloge  p«r  de  Bos«  in  .  den  Mtaioir.  da  l'acsd.  de«  liwov. 
9.  XVI.  p.  »P  »06. 

Üarbadoro,  Bartülomeo,  aus  Florenz,  um  die  Mitte  des 

16.  Jahrhundei-ts. 

P.  Victorii  Yariae  lectiones  XX,  19. 

Barbaro,  Daniello,  geb.  in  Venedig  1513  (1614),  gest. 
Tielleicht  1674. 

Barbaro,  Daniello,  geb.  in  Venedig  1528,  Gesandter  der 
Republik  in  England,  Coadjutor  des  Patriarchen  Gri- 
mani  zu  Aquileja,  gest.  den  13.  April  1669. 

Barbaro,  Ermolao,  geb.  in  Venedig  den  21.  Mai  1454, 
gebildet  in  Rom  unter  Pomponio  Leto,  147  7  Professor 
in  Padua,  1479  in  Venedig,  1488  in  politischen  Ge- 
schäften von  der  Republik  verwendet;  wegen  des  Patri- 
archats von  Aquileja  von  seiner  Vaterstadt  verbannt, 
lebte  er  in  Rom  bis  zu  seinem  Tode  am  14.  Juni  1495. 

Anton.  Mancinelli  orat.  in  funexe  Metelli  Badii  (fiogirter 
Name)  Kom.  1503.  4. 

Barbara,  Francesco,  geb.  1398  in  Venedig,  gestorben 
als  Procurator  von  S.  Marco  1464. 

Boinlni  Tito  de  OmiIbo  Xn*  p.  S^SS. 
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Barbis  du  Bocage,  Jean  Denis,  geb,  za  Parb  den  28.  Apiil 
1760,  gebildet  in  College  Hazarin,  1780  Geograph  bei  dem 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelepfenheiten,  1792  Auf- 
seher der  Kartensammlung  bei  derJÖibiiotliek,  löOD  Profes- 
sor ameoU^ge  de  France,  gestorben  den28.December  1826. 

Barbj,  Johann  Heinrich  Christian,  geb.  am  19.  Novem- 
ber 1765  zu  Ermsleben,  1797  Professor  am  Friedrich- 
Wilhelms-Gymn.  zu  Berlin,  gest.  am  25.  Mai  1037. 

Barclay,  John,  geb.  am  28.  Januar  1682  zu  Pont  & 

Mousson,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  seinem  Geburts- 
orte, dann  in  Angers,  später  in  Paris,  160G — 16 IG  iu 
England,  1618  in  üom,  wo  er  am  12.  August  1621  starb. 

Joh.  Dat.  Schreber  progr.  de  Job.  Barolaji  Argenide. 
Namburg  1729  fol.  Dav.  Dalrymple  sketoh  of  the  lifft  of 
John  Barclay ,  author  of  the  Argenit.  JSdinburgh  1786.  4. 

Bardiii,  Wilhelm  Heinrich,  geb.  1789  zn  Kirchheim  u.  T., 
1813  Diaconus  in  XJrach,  1847  Professor  und  Bibliothe- 
kar in  vStuttgart,  am  2.  December  1847  todt  gefunden 
im  Neckar  bei  Berg. 

Bargaens  s.  Angelio. 

Baring,  Eberhard,  geb.  am  6.  December  1608  in  Lübeck, 
Anfangs  Soldat,  1636  Erzieher  am  braunschweigischeu 
Hofe,  1642  Conrector,  1642  Bector  des  Lyceums  in 
Hannover  bis  1649,  gest.  1669. 

Bniker,  Edmond  Henry,  geb.  den  '^2.  December  1788 
zu  Hoiiym  in  Yorkshire,  gebildet  in  Beverley  und 
Cambridge,  starb  in  grossem  Elend  zu  London  am 
21.  März  1889. 

Barlaeus,  Caspar  (van  Baerle),  geb.  am  12.  Februar  1584 
in  Antwerpen,  1617  Proiessor  der  Logik  in  Leyden, 
1631  am  Athenäum  in  Amsterdam,  wo  er  den  14.  Ja- 
nuar 1648  starb. 

Pe^rlkamp     poetit  NcdevL  p.  84i|. 

Barlaeus  (van  Baerle),  Lambert,  geb.  1596  iu  Bommeln, 
Professor  in  Leyden,  gest.  1655. 
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Barlandt  (Barlandiu),  Adriaen  yan,  geb.  den  28.  Octo- 
ber  1487  in  dem  Dorfe  Barlandt  in  Seeland,  stadirte 
in  Genf  und  Löwen,  wo  er  1518  Professor  des  Latei- 
nischen, 1525  Professor  der  Beredsamkeit  wurde,  starb 
mn  1542. 

Lebeu  iu  der  äammluug:  Adr.  B. Historica  nunc  primum  coilücta 
Colon.  1603.  8. 

Barnes,  Josua,  geb.  zu  London  den  10.  Januar  1654, 
1695  Professor  der  ghechischen  Sprache  in  Cambridge, 
wo  er  am  3.  Angust  1712  starb. 

Fr.  Jacobs  iu  der  AUg.  Jüuojol«  JU  Bd.  7.  ä.  407.  Maelily, 
Beutley  S.  21. 

Baroncini  (Purpurinas),  ein  Coelestiner  aas  Faenza  in 
der  zweiten  Hftlfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Barozzi,  Francesco,  in  der  letzten  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts, 1587  TOn  der  Inquisition  wegen  Zauberei 
yemrtiheiltb 

Barrai,  Pierre,  geb.  zu  Grenoble,  kämpfte  für  den  Jan- 
senismns,  gest.  zu  Paris  am  21.  Juni  1772» 

Barre,  Louis  Fran^ois  Joseph  de  la,  geb.  zu  Tournay 
den  9.  März  1688,  studirte  zu  Paris,  als  Corrector  Ban- 
duxi's  Gehülfe,  1727  Mitglied  der  Academie  der  In- 
schriften, starb  den  24.  Mai  1738. 

Barret,  Jean  Jacques  de,  geb.  den  12.  November  1717 
in  Condom,  Professor  der  lateinischen  Sprache  an  der 
Müii&rschule  in  Paris,  wo  er  den  18.  August  1792 
starb. 

Barri,  Gabriello,  geb.  zu  Francica  in  Calabrien,  im 
16.  Jahrhundert 

Barth,  Caspar  von,  geb.  zu  Cüstrin  den  22.  Juni  1587, 
gebildet  auf  den  Schulen  in  Gotha  und  Eisenach,  stu- 
dirte seit  1606  in  Wittenberg  und  Jena^  yerweilte  zehn 
Jahre  auf  Beisen,  lebte  dann  abwechselnd  in  Halle  und 
auf  seinem  Gute  Sellerhausen  bei  Leipzig,  und  als  dies 
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1636  abgebrannt  war,  im  PauUnnin  zu  Leipzig,  wo  er 

am  17.  September  1658  starb. 

Joh.  Hülsemanna  Leichenpredigt,  Zwickau  ir/rS.  Kck- 
haid  progT.  de  C.Barthio  scholae  leciiaceneis  quoüdam  alumno. 
Gothae  1773.  8.    Lappenbcrgzu  lleming's  Gedichten  S.  »95« 

Barth,  Friedrich  Oottlieb,  geb.  in  Wittenberg  am  5.  Au- 
gust 1738,  Conrector  in  Wittenberg,  1767  Tertius,  1781 

Conrector  und  1787  Rector  in  Schulpforte ,  wo  er  am 
6.  October  1794  starb. 

Joh.  Chriit  Goel.  Schmieder,  Standiede  bei  dem  Saxge 

Fx,  G.  Barth!.  Weiiaeiifels  1794.  a 

*  Barth^lemy,  Jean  Jacques,  geb.  den  20.  Januar  1716 

zu  Cassis  in  der  Provence,  gebildet  bei  den  Oratoria- 
nern  in  Marseille  und  bei  den  Jesuiten,  1743  in 
Aubagne,  1744  in  Paris,  wo  er  Conservator  des  Münz- 
kabinets  wurde  und  als  Mitglied  der  Academie  der 

Inschriften  am  30.  April  1795  gestorben  ist. 

Mömoires  ßcriteß  par  lui  möme  Tor  der  4.  Ausg.  der  Voyago 
d'Anacharsia  (Paria  1799).  Mancini-Nivernoi»  eesai  sur 
la  vie  de  J.  J.  1>.  Taris  175)5.  8  (deutsch  von  Kays  er  Frank- 
furt 1796).  Sainte-Croix  tloge  historique  de  B.  vor  der 
oeuvrea  diventsea  de  K  Paris  1823.  Bouffiers  61oge  de 
rabb6  B.  Paris  1806.  M.  Yillenave  notice  nur  les  ouvrages 
de  B.  Paria  1821.  8.  Miliin  im  Magas.  encycl.  1795.  T.  II.  p.  72. 

Barth^lemy  St.  Hilaire,  Juies,  geb.  den  19.  August 
1805  zu  Paris,  gebildet  1615—22  auf  dem  Lycäe  Louis 
le  Grand,  1826 — 88  angestellt  im  Ministerimn  des  In- 
nern, 1838  Professor  am  coU^ge  de  France  bis  1852, 
daneben  1840  Generalsekretär  im  Unterrichtsministerium 
und  lSö2  Membre  du  Journal  des  Savants. 

Bartholin,  Berthel,  der  Neffe  yon  Thomas,  gest.  1690. 

Bartholin,  Caspar,  Sohn  von  Thomas,  geb.  um  1650, 
Professor  und  Leibarzt  in  Kopenhagen,  gest.  um  1705. 

Bartholin,  Thomas,  geb.  am  20.  October  1619  in 
Kopenhagen,  stndirte  in  Leyden  Medicin  und  Philo- 
logie, 1646 — 1661  Professor  der  Anatomie  in  Kopen- 
hagen, gest.  den  4.  Deoember  1660. 
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GedAditaiMMdMi  ron  0mg  HAimMOi  (Httte.  1680)«  Womins 
(1681)  vu  Olifftr  (1681). 

Bartl,  Anton,  geb.  am  24.  April  1829  zu  Nensohl  (Un- 
garn), besuchte  das  dortige  Gjaiiiasium  (lH:^b— 44)  und 
das  Lycenm  su  Waitzcn  (1845 — 46),  atudirte  Theologie 
SU  Pest,  seit  1853  Philologie  zu  Wien,  1866  Professor 
zu  Unghvär,  1858  Professor  am  Ober- Gymnasium  in 
Pest  und  seit  1868  auch  Privatdocent  au  der  dortigen 
UniTeraität. 

Bartoli,  Giuseppe,  geb.  im  Februar  1717  su  Padua,  Pro* 

fessor  in  Padua,  1745  in  Turin,  wo  er  um  1788  gest.  ist. 

Bartoli,  Pietro  Sante,  geb.  zu  Perugia  1635,  Kupferstecher, 
starb  in  Jäom  als  Antiquar  der  Königiu  Christiiie  1706. 

Bartachy  Karl  Friedrich,  geb.  zu  Sprottau  am  25.  Fe- 
bruar 1832,  studirte  in  Breslau  und  Berlin^  1855  Custos 
an  der  Bibliothek  de«  germanischen  Museums  in  Nürn- 
berg, 1858  Professor  der  deutscheu  Philologie  in  Kostock. 

Baraffaldi,  Girolamo,  geb.  am  17.  Juli  1675  zu  Ferrara, 
gebildet  daselbst,  ProfesTior  der  Theologie  und  1724  der 
schönen  Wiaseiibchafteu,  1729  Erzpriester  zu  Cento,  wo 
wo  er  am  31.  März  1756  starb. 

Barzizius  s.  Gasparinus. 

Bast,  Friedrich  Jacob,  geb.  am  16.  März  1771  zu  Buchs- 
weiler, studirte  in  Jena,  Gesandtschafts  -  Secretär  in 
Wien^  dann  in  Paris,  wo  er  ab  hessischer  Legations- 
rath am  13.  November  1811  gest.  ist. 

JeAn  Honod  dlioonra  pzononoA  rar  1*  iombe  de  B.  FftHt 
1819.  8.  P»itow  In  der  Allg.  Bncyel.  L  Bd.  8.  8.  88. 

Battelli,   Giovanni   Cristoforo ,   geb.    1058   zu  Sasso- 

Corvaria  (Urbino),  Bibliothekar  bei  Clemens  XL  und 

apostolischer  Scriptor,  von  Innocenz  XIII.  aus  dieser 

Stelle  entfernt,  starb  als  Erzbischof  von  Amasa  am 

äO.  Juli  1725. 

Bonami cii  de  clarie  poutif.  epist.  scriptoiibiis  p.  286. 

Batteux,  Charles,  geb.  den  6.  Mai  1713  in  Allandhuy 
bei  Vooziers,  studirte  in  Bheims,  seit  1730  Professor 
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an  Terachiedeiien  eoUäges,  znletast  för  griecb.  und  lat. 

Sprache  am  coU^ge  de  France  in  Paris,  1754  Mitglied 
der  Academie  der  Insclirüten ,  gest.  den  14.  Juli  1780. 

C.  Dn  Fuy  tiog«  de  B.  In  den  Mtak.  de  l'»cad*  d,  Intor» 
T.  XIV.  p.  W. 

Battie,  William,  im  18.  Jahrhimdert. 

Battier,  Samuel,  geb.  am  23.  Januar  KW;?  in  Basel, 
studirte  Mathematik  und  Medicin,  1704  Professor  der 
griechischen  Sprache  in  Basel,  gest.  am  24.  April  1744. 

Baudelot,  Charles  Cesar,  geb.  den  29.  November  1648 
zu  Paris,  studirte  in  Paris  die  Rechte,  wendete  sich 
aber  antiquarischen  Studien  zu,  1706  Mitglied  der  Aca- 
demie der  Inschriften,  gest.  am  27.  Juni  1722. 

Band  ins,  Doiainicus,  geb.  1561  in  Ryssel,  studirte  in 
Leyden  und  Genf,  1602  Professor  der  Geschichte  und 
Beredsamkeit  in  Leyden,  welche  Stelle  er  wegen  seines 
sittenlosen  Lebens  verlor,  gest.  1613. 

Bau  dein,  Jean,  geb.  um  1590  in  Pradelle,  gest.  als 
Mitglied  der  Academie  in  Paris  1650. 

Baudouin  (Balduinus),  B^noit,  aus  Amiens,  war  erst 
Schuster,  studirte  Theologie,  zuletzt  als  proviseur  du 
College  in  Troyes,  wo  er  1632  starb. 

Bäumlein,  Wilhelm,  geb.  am  23.  April  1797  zu  Laugen- 
burg, 1820  Präceptar  in  seiner  Vaterstadt,  1827 
Professor  in  Biberach,  1836  in  Heilbronn,  1840  in 
Maulbrunn,  wo  er  1845  Ephorus  wurde,  gest.  24.  No- 
vember 1865. 

MftBiiis  M.  Jalurb,  Bd.  94  8.  241.  Progr.Ton  Maiabionn  IS67.  8.53. 

Bäumler,  Marcus,  geb.  1666  zu  Yolketschweil  im  Kan- 
ton Zürich,  studirte  in  Genf  und  Heidelberg,  1587 
Bector  zu  Neuhausen,  1590  Pfarrer  zu  Alzey,  1594 
Archidiaconus  am  Münster  in  Zürich  und  1601  Pro- 
fessor daselbst,  gest.  den  30.  Juli  1611. 

Bauer,  Karl  Ludwig,  geb.  am  18.  Juli  1730  in  Leipzig, 
gebildet  auf  der  Thomasschule,  Schüler  J.  A.  Ernesti's, 
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1756  Rector  in  Lauban,  1767  in  Hirschberg,  gest.  da- 
selbst am  3.  September  1799. 

Jo  h.  Dani  el^  biograph.  Denkmal  nebst  Nachricht  von  seinen 
Schriften,  Hirschberg  1806.  G.  Fr.  Moritz,  Bemerkungen 
über  das  Yerdienst,  welches  sich  B.  als  Schulmann  erwoibeu 
bat,  Hirschb.  Dietrich  in  dem  Hin chberg.  Progr.  1862.  S.  17. 

Baumeister,  Christian  Friedrich,  geb.  am  17.  Juli  1709 
2U  Gros^Edmem  (Gotha),  seit  1722  gebildet  in  Gotha, 

etndirte  seit  1727  in  Jena  und  Wittenberg  und  begann 
1734  daselbst  zu  lesen,  1736  —  1786  Kector  in  Görlitz, 
wo  er  am  8.  October  1785  starb. 

B xi  •  gleb  eplitolft  de  Yit*,  mozibni  Atque  ttadiit  B.  in  Harles 
TlUe  plilloL  II.  p.  8—43.  Strnre  nur  Geieh.  des  Oyniii«  in  0. 
a886)  EL  1-19. 

Baumeister,  Karl  August,  geb.  sü  Hamburg  den  24.  April 

1830,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Wolfenbüttel, 
ßtudirte  seit  1848  in  Göttingen  und  Erlangen,  bereitete 
sich  in  Berlin  und  Hamburg  zu  einer  Eeise  nach  Griechen- 
land, der  Türkei,  Kleinasien,  Italien  und  Frankreich  (1863 
bis  1855)  vor,  wurde  nach  seiner  Bfickkehr  1866  Lehrer 
am  Blochmannschen  Institute  in  Dresden,  dann  am 
französischen  Gymnasium  in  Berlin,  1857  in  Elberfeld, 
1860  Oberlehrer  am  Catharineum  in  Lübeck,  1868  Bi- 
rector  des  Butheneums  in  Qem,  von  Michael  1870 
Dii-ector  des  Domgymnasiums  zu  Halberstadt. 
Baumgarten-Crusius,  Detlev  Karl  Wilhelm,  geb.  am 
24.  Januar  1786  in  Dresden,  erzogen  auf  der  Fürsten- 
schule in  Grimma,  studirte  seit  1803  in  Leipzig  und 
Halle  (unter  F.  A.  Wolf),  1810  Conrector  *am  Dom- 
gymnasium.  in  Merseburg,  1817  an  der  lireuzschule 
in  Dresden,  1832  Bector  in  Meissen,  wo  er  am 
12.  Mai  1846  starb. 

Sein  Leben  beschrieben  toh  seinem  Sohne  Artlinr.  Osc]keiBlS68.8. 

Baumstark,  Anton,  geb.  den  14.  April  1800  zu  Sinzheim, 
(Baden),  gebildet  auf  dem  Lyceum  zu  üastadt,  studirte 
1820^24  in  Heidelberg,  1826  Professor  am  Gymnasium 
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ZU  Freiburg,  1836  ordentlicher  Professor  der  classasclien 

Philologie  und  Director  des  piiilol.  Semiaaia  an  der 
Umversität  daselbst. 
Banne,  JaqiieB  de  la,  geb.  am  16«  April  1649  zu  Paris, 
trat  daselbst  in  den  Jesuitenorden  und  starb  am  21.  Oc- 

tober  172G. 

Baur,  Friedrich  August,  geb.  am  12.  August  1813  zu 
Augsburg,  gebildet  daselbst,  studirte  1830 — 34  in  Leip- 
zig, Berlin  und  Erlangen,  1840  Studienlehrer  zu  St.  Anna 

in  Augsburg. 

Baxter,  William,  geb.  um  1650  zu  Llaniugany,  erst  Vor- 
steher einer  Privatschule  in  Tottenham,  dann  der  mar- 
chand-school  in  London,  wo  er  den  31.  Mai  178$  starb. 

SalMMograpbie  in  dhm  QlotMfiiim  brltenn.  «ntiquitetaiii,  Loa- 
doii  1781.  H6rd«T  Adxfttte*  Bd.  6.  B.  61. 

Bayer,  Gottlieb  Siegfried,  geb.  1G94  in  Königsberg,  1717 
Bibliothekar  daselbst,  1726  nach  Petersburg  berufen, 
wo  er  am  21.  Februar  1738  starb. 

Bayeux,  George,  geb.  um  1752  in  Caen,  war  Advoeat 
iu  seiner  Vaterstadt  und  in  Eouen,  gest.  am  6.  Sep- 
tember 1792. 

Bayle,  Pierre,  geb.  am  18.  November  1647  zu  Carlat^ 
gebildet  durch  die  Jesuiten  in  Toulouse  (er  war  18 

Momite  katholisch),  studirte  dann  in  Genf,  1677  Professor 
der  Philosophie  in  Sedan,  1681 — 1693  in  Amsterdam; 
dieses  Amtes  entsetzt  lebte  er  in  wissenschaftlicher 
Müsse  und  starb  den  28.  December  1706. 

P.  d^s  Maizeauz  vie  de  P.  B.  Amsterdam  171J  und  1730,  auoh 
&  la  Haye  1732.  II  Bde.  12.  Deutsch  v.  G.  P  K  n  h  1 ,  Hamburg  1731. 
8.  Histoire  de  Mr.  B.  et  de  sea  ouvragcs  par  de  la  Monnoye 
(du  Keveat).  Amsterd.  1716.  12.  L.  A.  Feuorbach  P.  B.  nach 
Beinen  für  die  Geschichte  der  Philosophie  und  der  Slenichheit 
interessantesten  Momenten,  Ansbach  1838.  BamironmtaioirM 
SU  B.  et  m  doctzines  in  den  Mta.  de  1'  ftosd.  d.  leiene.  moiaL 
T.  XI.  p.  819. 

.Beau,  Charles  le,  geb.  zu  Paris  den  15.  October  1709, 
1748  Mitglied  der  Aeademie  der  Inschrüten^  17ö2  Pro- 
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fessor  der  Rhetorik  am  colläge  de  France,  gest.  am 
13.  März  1778. 

filog«  pwr  dm  Pny  in  Hiit.  de  1'  »eftd.  dM  imm.  XLU.  p.  190. 

Bean,  Jean  Lome  le,  Broder  des  Vorigen,  geb.  zu  Paris 

den  8.  März  1721,  Professor  der  Rhetorik  am  College 
des  Graasinä,  gest.  flen  12.  März  1766. 

illoge  par  r  abb«  Garnier  in  Hitt de  V  »cad.  des  inaiHr.XXXIV. 

p.  235—242. 

Bean  (Bellns)»  Jean  Baptbte^  geb.  1600  zu  Salj,  trat  in 
den  Jesuitenorden  und  starb  zu  Montpellier  am  26.  Juli 
1670. 

Beaufort,  Louis  de,  Erzieher  bei  einem  Prinzen  TOn 

Hessen-Homburg,  gest.  1795  zu  Mastricht. 
Beauvais,  Ouillaume,  1698  zu  Dünkirchen  geb.,  gest. 

zu  Orleans  den  29.  September  1773. 
Beaiizee,  Nicolas,  geb.  zu  Verdun  den  9.  Mai  1717, 

Professor  an  der  Kriegsschule  zu  Paris,  wo  er  den 

29.  Januar  1789  gest.  ist. 

Barthölemy  discours  prononcö  ä  la  receptiou  dans  l' acad. 
fr.   Paris  1789.  4. 

Bebel,  Heinrich,  geb.  um  1472  zu  Justingen  (Schwaben"), 
gebildet  in  Krakau,  1494  finden  wir  ihn  in  Basel,  1497 
Professor  der  Poesie  und  Bhetorik  in  Tübingen  am 

Pädagogium,  scheint  1516  gest.  zu  sein. 

Zai*f  H.  B.  nach  seinem  Ijuhen  uiicl  Schriften.  Augsburg  1802. 
Conz  in  der  Allg.  Encycl.  1.  lid.  8.  S.  27 A— 2.50. 

Beccadelli,  Antonio,  geb.  1394  zu  Palenno  (daher 
Antonius  Panormita),  studirte  in  Bologna  die  B.echte, 
lebte  am  Hofe  zu  Mailand,  1433  Professor  in  Payia,  zog 

U.H;j  nach  Neapel,  wo  er  den  6.  Jauiuir  1471  starb. 

Becher,  i'riedrich  Liebegott,  Lehrer  am  Pädagogium  zu 
ZüUichau,  1810  Director  der  Bitteracademie  zu  Liegnitz, 
gest.  am  16.  December  1830. 

Bechniann,  Johann,  geb.  den  7.  Januar  1570  zu  Braun- 
schweig, gebildet  daselbst,  studirte  in  Helmstedt,  1596 
fiector  am  Kathacineum  in  Braunschweig,  1609  Beetor 
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der  Landesschule  in  Meissen,  wo  er  am  25.  October- 
1682  in  Folge  einer  Verwundung  starb. 

liecichemo,  Marino,  geb.  um  14G8  in  Scutari,  flüchtete 
.  1477  nach  Italien,  studirt«  in  Brescia,  lehrte  in  Kagusa, 

Venedig,  Brescia  und  Padua,  wo  er  1526  starb. 
Beck,  Charles,  F^fessor  zu  Cambridge  in  Nord-Amerika» 
Beek,  Christian  Daniel,  geb.  den  22.  Januar  1757  in  Leip- 
zig, gebildet  aui  der  Thomasschule  und  der  Universität 
daselbst,  1782  ausserordentlicher,  1785  ordentlicher  Pro- 
fessor, gest  am  13.  December  1882. 

C.  Fr.  A.  Kobbe  Tita  Chr.  D.  B.   Lipaia«  18S7.  & 

Beck,  Ferdinand  Anton,  geb.  den  27.  März  1819  zu  Höchst 
(Hessen),  gebildet  aut  dem  Gymnasium  zu  Darmstadt^ 
studirte  1886 — 40  in  Giessen,  1840  Vicar  am  Gymnasinm 
in  Darmstadt,  1841  Lehrer  an  dem  Prog^^mnasium  zu  Alzey, 
1855  Lehrer  und  Professor  am  Gymnasium  zu  Giessen. 

Beck,  Hermann  Ludwig  Desideratus,  geb.  am  18.  December 
1886  zu  Grimmen  (Pommern),  gebildet  1860—57  auf 
dem  Gymnasium  zu  Potsdam,  studirte  1867 — 60  zu 
Greifswald  und  Berlin,  1860  Lehrer  an  der  höheren 
Bürgerschule  in  Lauenburg,  1867  ordentlicher  Lehrer 
am  Friedrichs-Gymnasium,  seit  1870  an  der  Friedrichs- 
Bealschnle  in  Berlin. 

Becker,  Albert  Gerhard,  geb.  den  20.  März  1770  in  Qued- 
linburg, 1792  — 1804  Lehrer  am  Gymnasium,  dann 
Prediger  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  16.  Juli  1843. 

Becker,  Gustav  Heinrich,  geb.  am  24.  September  1833 
in  Lübeck,  vorgebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  1853—57  in  Bonn,  1867  Probelehrer  in  Zülhchau, 
1858  A4junct  in  Schulpforte,  1860  ordentliciier  Lehrer 
in  Memel,  1865  Lehrer  an  der  Realschule  und  1868 
Oberlehrer  an  dem  ueuerrichteten  Gymnasium  zu  Cüstrin. 

Becker,  Jacob,  geb.  am  30.  Januar  1820  in  Mainz,  be- 
suchte 1830 — 38  das  dortige  Gymnasium,  studirte  1838 
bis  1841  in  Giessen,  1842  Accessist  in  Giessen,  1845  in 
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Mainz,  1846  Gymnasiallehrer  in  Hadamar,  1B54  Professor 
an  der  Selectenschule  in  Frankfurt  am  Main. 
Becker,  Paul  Adam,  geb.  am  20.  Mai  1808  in  Reval, 
besuchte  1820 — 26  das  dortige  Gymnasium,  studirt-e  seit 
1826  in  Dorpat,  Berlin  und  Leipzig,  1830  Lehrer  an  der 
Muraltschen  Erziehungsanstalt  in  8t.  Petersburg,  1837 
ProfesBOr  und  1867  Director  des  Eicheiieuschen  Lyoeums 
in  Odessa,  lebt  als  k.  R.  wirklicher  Staatarath  seit  1862 
in  Dresden. 

Becker,  Wilhelm  Adolf,  geb.  1706  in  Dresden,  gebildet 
in  Dresden  und  Leipzig,  1822  Conrector  an  dem  Gym- 
nasium in  Zerbst,  1828  Professor  an  der  Landesschule 

in  Meiö.öen,  1837  Professor  der  Archäologie  iu  Leipzig, 
gest.  am  .^0.  September  1846  in  Meissen. 

Leipzig.    Kepertor.  1«46.    Heft  4^.  S.  108. 

Becker,  Wilhelm  Gottlieb,  Vater  des  Vorigen,  geb.  den 
4.  November  1763  in  Callenberg,  studirte  in  Leipzig 
die  Rechte,  1777  Lehrer  an  dem  Philanthropin  in  Dessau, 

1782  Professor  an  der  Bittoracademie  in  Dresden,  l  TUf)  In-^ 
spector  bei  der  Antikensammlung,  gest.  am  3.  Juni  1813. 

C.  A.  Böttlger  im  HorgenblAtt  1813  Nr.  150.  153. 

Becker,  Ulrich  Justus  Hermann,  geb.  am  25.  Juni  1791 
zu  Giebitz,  Conrector  und  1839  Rector  der  Domschule 
in  Ratzeburg,  gest.  am  6.  October  1843. 

Beckmann,  Johann,  geb.  den  4.  Juni  1739  in  Hoya,  ge- 
bildet in  Stade,  studirte  in  Göttiugeu,  1763  Lehrer  in 
Petersburg,  1766  auBSordentlicher,  1770  ordentlicher 
Professor  m  G((ttingen,  wo  er  den  4.  Februar  1811  starb. 

.  Heyne  memoria  Jo.  B.  ia  den  Comment.  reoent.  aoo.  Gotting.. 
Vol.  1. 

Becmann,  Christian,  geb.  zu  Steinbach  bei  Borna  den 

20.  September  ir)8(),  gebildet  in  Grinama,  studirte  iu 
Leipzig,  1608  Kector  in  Naumburg,  1612  in  Mühl- 
hausen, 1615  in  Amberg,  1626  in  Bemburg,  1627  Pro- 
fessor in  Zerbst,  dann  Pastor  und  Superintendent,  wo 
er  am  17.  (23.)  März  1648  starb. 

8* 
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Bedrot,  Jacob,  aus  iUudcuz,  Professor  in  Strassburg, 
gest  154t. 

Beger  (Boeger*),  Lorenz,  geb.  den  19.  April  1658  zu 
Heidelberg,  studirte  Theologie,  1675  BibHotbekax  des 

Kurfürsten  von  der  Pfalz,  1685  Aufseher  der  Alter- 
thümer-baumiluDg  in  Berlin,  wo  er  am  21.  April  1705 
starb. 

Beier,  Karl  Friedrich  Adam,  geb.  SO.  Mai  1790  zu  An- 

kuhn,  einer  Vorstadt  von  Zerbst,  in  Zerbst  und  Zwickau 
vorbereitet,  studirte  in  Leipzig,  1813  Magister,  1815 
Pmatdocent,  1819  ausserordentlicher  Professor,  gest. 
am  16.  April  1828. 

Jahn  in  d«n  Jahrb.  £  FhlloL  18I&  m.  S.  401-413. 

Beilhack,  Johann  Georg,  geb.  den  28.  April  1802  zu 

Ruhpolding  in  Ober-Bayern,  18.'J0  Priiceptor  in  München, 
1835  Professor  am  Gymnasium  in  Landshut,  1836  in 
München,  1856  Bector  des  Max- Gymnasiums  daselbst. 
Bekker ,  August  Immanuel,  geb.  am  21.  Mai  1785  in  Ber- 
lin, gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster,  studirte  seit  1803  in 
Halle  unter  Wolf,  1800  Inspector  des  Seminars  daselbst, 
lölü  ausserordentlicher,  1811  ordentlicher  Professor  an 
der  Umyersität  in  Berlin  (Geh.  Beg.-Bath).  Von  1810 
bis  1812  und  im  Sommer  1816  und  1817  war  er  zu  Paris, 
1817  in  Verona,  Rom  und  Venedig,  auch  in  Oxford, 
1839  abermals  in  Italien  zur  Benutzung  der  Biblio- 
theken. 

Bekker,  Georg  Joseph,  geb.  zu  WaUthüren  den  22.  Decem- 
ber  1792,  studirte  in  Heidelberg,  Professor  der  alten  Lit- 

teratnr  in  Löwen  und  Lüttich,  gest.  den  27.  April  1837. 
Bei,  Karl  Andreas,  crelj.  am  13.  Juli  1717  in  Pressbur^ 
studirte  in  Altdorf,  Jena  und  Leipzig,  1742  Privat- 
docent,  1749  ausserordentlicher  Professor,  1757  Profes- 
sor der  Poesie  in  Leipzig  und  Libliothekar,  gest.  am 
5.  April  17b2  ocitoq^ovog, 

*)  Er  nennt  itch  hit.  Daphnaetu  Arcuartua. 
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Bei,  Matthias,  geb.  am  24.  Mfo  1684  7ai  Orsowa,  stu- 
dirte  in  Halle,  Lehrer  an  den  Franckeschen  »Stiftungen, 
1708  Kector  in  Neusolil,  1714  in  Pressbnrg,  1719  Prediger 
der  eyangeliBcheii  deutschen  Gemeinde  daselbst,  wo  er 
am  29.  August  1749  starb. 

Aeto  iooi«t.  lat.  Jenens.  H.  p.  801—810. 

Belin  de  Ballu,  Jacques  Nicolas,  gel),  am  28.  Februar 
1753  zu  Paris,  Director  in  St.  Cyr,  Professor  der 
griechischen  Sprache  in  Charkow,  dann  in  Moskau,  seit 
1812  in  Petersburg,  wo  er  1815  starb. 

Bellenden,  William,  ein  Schotte,  der  1630  als  Professor 
in  Paris  <relel)t  haben  soll. 

Bellenger,  Jjran^ois,  geb.  1688,  gest.  am  12.  April  1749 
in  Paris. 

Bellermann,  Johann  Friedrich,  Sohn  des  Folgenden,  geb. 

am  8.  März  1795  iii  Erfurt,  studirte  in  Berlin  und  Jena, 
1819  Lehrer,  1847  —  1867  Director  am  Grauen  Kloster 
in  Berlin. 

Bellermann,  Johann  Joachim,  geb.  den  23.  September 
1764  zu  Erfiirt,  studirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in 

Göttingen,  1784  Professor  am  Gymnasium  und  an  der 

Universität  in  Eriurt,  1804  Uirector  des  Gymnasiums 

zum  Grauen  Kloster  in  Berlin  bis  1828,  starb  am 

26.  October  1842.  < 

Bibbaek's  Kekrolog  in  den  Berlin.  Naohr.  von  StMie-  und 
gel.  Stehen  1842.  Nr.  860.  nnd  in  dem  frogr.  des  Gr.  Kl.  TOn  1842. 

Belley,  Au^istin,  geb.  am  19.  December  1697  zu  Saint- 

Foi  de  Muntgomery,  I^ibliothekar  des  Herzogs  von 
Orleans,  1744  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften, 
gest.  zu  Paris  am  26.  November  1771. 

Ii«  Bea«  Möge  in  H4in.  de  raosd  d.  inieiipt.  T.  XXXYin.  p. 
277  —  282. 

Belli  er,  Herre,  lebte  in  der  zweiten  H9lfte  des  16.  Jahr- 
hunderts zu  Paris. 

Bellmann,  Johann  Arnd,  geb.  zu  Stockholm, Professor 
der  Beredsamkeit  in  Upsala,  wo  er  im  Mai  1710  starb. 
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Bellori,  GioTanni  Pietro,  geb.  in  Rom  1615,  Bibliothekar 

der  Königin  Christine,  antiquario  di  Roma  unter 
Clemens  X,  gest.  1696. 

Belurger,  Claude,  FrofeBsor  am  colldge  de  Navatre  in 
Paris,  gest.  um  1622. 

Bt'inbo,  Pietro,  geb.  in  Venedig  den  20.  Mai  1470,  gebil- 
det in  Venedig,  Messina  und  Florenz,  studirte  in  Padua 
und  Ferrara,  1506  am  Hofe  zu  ürbino,  1513  päpstlicher 
Secretär  in  Born,  lebte  dann  in  Padua,  1529  als  Histo- 
riograx^h  in  Venedig,  1539  Kardinal,  1541  Bischof  von 
Gubbio,  wo  er  den  18.  Januar  1547  starb. 

G.  la  Casa  in  Batteaii  vit.  sei.  p.  140.  Mazzuclielli  vor  der 
Ausgabe  der  prosaischen  Schriften ,  Milauo  IHJi.  Klo^io  dcl 
Cardiualc  P.  B.  Veneria  1827.  8.  Aucii  eine  vita  von  Aloya. 
Beocatelli  führt  Bonamici  de  pontific.  oput.  acriptoribus 
p.  806  an. 

Benary,  Albert  Agathon,  geb.  am  17.  Januar  ISOT  in 
Kassel,  studirte  in  Halle,  ööttingen  und  Berliu,  1831 
Professor  am  fiiealgymnasium  in  Berlin  und  Privatdocent 
an  der  Universität,  starb  am  5.  December  186Q. 

Bendixen,  Jacob  Friedrich  Martiny  — ,  geb.  am  18.  Januar 
1805  zu  Flensburg,  besuchte  1817  —  25  das  dortige 
Gymnasium  und  studirte  1825 — 33  in  Kiel,  Berlin  und 
Jena,  1833  Privatdocent  in  Kiel,  1835  Lehrer  in  Flens- 
burg, 1839  Director  in  Husum,  1845  Professor  und  1850 
Director  in  Altona,  1853  —  69  Director  in  Plön,  lebt  als 
emerituB  in  Altona. 

Bendtsen,  Bendt,  geb.  am  3.  Februar  1763  zu  Kopen- 
hagen, studirte  in  Güttingen,  B>ector  in  Frederiksborg, 
wo  er  am  16.  D»'ceuil)er  1830  starb. 

B  e  n  e  c  k e ,  Karl,  geb.  IbOÜ,  Professor  am  Gymnasium  in  Posen. 

Benecke,  Karl  Adolf,  geb.  in  Halberstadt  den  1.  October 
1809,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
1828  —  33  in  Halle  und  Königsberg,  1835  Privatdocent 
in  Königsberg,  1840  Director  der  höheren  Bürgerschule, 
1844  des  Gymnasiums  in  Elbing. 
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Benedetti  (Benedietuä) ,  Antonio,  geb.  am  8.  März  1715 

in  Fermo,  tiat  in  den  Jesuitenordeu  und  lehrte  lan<»e 
Zeit  die  Hhetorik  in  dem  Gollegium  zu  Eom,  gest.  in 
seiner  VaterBtadt  1788. 
Benedict,  Traugott  Friedrich,  geb.  1756  in  Annaberg, 
studirte  in  Leipzig,  1780  PiivatJocunt  daselbst,*  1783 
Üector  in  Torgau,  1814  Kector  des  Lyceums  in  Anna- 
bexigfy  wo  er  am  2ö.  October  1833  starb. 
Benfey,  Theodor,  geb.  am  28.  Jannar  1809  in  Nörten, 
besuchte  das  Gymnasium  in  Güttingen  von  1817  —  '24, 
die  Universitäten  Göttingen  (1824—27)  und  München 
(1827  —  28),  1848  ansserordentlicher  und  1862  ordent- 
licker  Professor  in  Güttingen. 
Beng'el,  Johami  Albrecht,  geb.  am  2-4.  Juni   1687  zu 
Winnenden,  gebildet  in  Stuttgai-t  und  Tülnngen,  1708 
Biepetent  im  Stift,  1713  Lehrer  in  Denkendorf,  1741 
Probst  in  Herbrechtingen,  1749  Pjrälat  zu  ALpirsbach 
gest.  am  2.  ^iüvember  1752. 

Fresenius  Nachricht  von  dem  Leben,  Tod  und  Schiifteu 
J.  A.  B.  Frankluit  und  Leipzigs.  a.W.  G.  Tafiager' 8  Leichen- 
predigt. Stuttg.  17.')2.  fol.  Burg,  Bengels  Leben  und  Wirken, 
Stuttgart  1H31  und  Beugk^la  litterari8cher  BriefwechaoL  Stutt- 
gart IH'M.    Oskar  Wächter,  J.  A.  B.  Stuttg.ut  iHfJ.'i.  ». 

Beni,  Paolo,  geb.  um  1552  auf  Candia,  erzogen  zu 
Gnbbio  (daher  Eugubinus),  längere  Zeit  Jesuit,  Profes- 
sor in  Perugia,  Rom  und  1599  zu  Padua,  wo  er  den 

12.  Februar  1025  starb. 

Benloew,  Louis,  geb.  am  15.  November  1818  zu  Erfurt, 
besuch^  1827 — 36  das  dortige  Gymnasium,  studirte  bis 
1839  in  Berlin,  Leipzig  und  Gröttingen,  1841  Lehrer  der 
neuern  Sprachen  ni  >.'aiites,  184o  in  Liourjres,  1847  con- 
servateur  a4ioint  an  der  Bibliothek  der  Sorbomie  zu  Paris, 
1849  Professor  der  alten  Litter.  an  der  facult^  zu  D\jon. 

Benndorf,  Friedrich  August  Otto,  geb.  am  13.  Septem* 
ber  1838  in  Greiz,  gebiklet  auf  dem  Gyniiui.-iiuiu  zu 
Plauen,  studirte  1857  —  02  in  Erlangen  und  Bonn,  1862 
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Plrobelehrer  am  Joachimsthalschen  GTnmasimn  in  Berlin^ 

1863  Adjunct  in  Schulpforte,  1864  —  66  Stipendiat  des 
Ö^rchäologischen  Instituts  in  Konj,,  1868  Privatdocent  in 
Göttingen,  1869  ansserordentlichernnd  1870  ordentlicher 
Professor  der  Archäologie  in  Zürich. 

Benoist,  Louis  Eugene,  geb.  am  28.  November  1831 
zu  Nangis,  1842  —  Ö2  gebildet  im  coü^ge  royal  (jetzt 
lycäe  Chaxlemagne)^  1852 — 55  in  der  NormalBchule, 
1866  PlrofesBor  am  Ljcemn  zu  Marseille,  1867  Professor 
an  der  facult^  des  lettres  zn  Nancy. 

Benseier,  Gustav  Eduard,  geb.  am  28.  Februar  1806  zu 
Freiberg,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte 
1825—31  in  Leipzig,  1831—49  Lehrer  in  Freibei^> 
politischer  Gefangener  in  Zwickau  bis  1864,  privatisirte 
dann  in  Leipzig,  wo  er  am  2.  Febniar  1868  starb. 

Bentley ,  Richard,  geb.  in  Oulton,  einem  Dorfe  bei  Wake- 

field  in  Yorkshire,  am  27.  Januar  1662,  gebildet  in 

Wakefield  und  Cambridge,  1683  Lehrer  in  Spalding,. 

1684  Master  of  arts,  1700  Master  of  Trinity  und  (1701) 

Archidiaconus  zu  Ely,  sacrae  tiieologiae  professor  regius^ 

gest.  14.  Juli  1742. 

F.  A.  Wolf  in  den  Analecten  Bd.  1.  S.  1.  Bd  2  H.  493.  Herder 
Adrastea  Y.  S.  25.  The  Ufe  of  B.  B.  by  J.  St.  Monk  1830  (1833) 
(Bonnell  in  Jahn's  Archiv  (18153)  II,  1,  The  correspondencc  of 
B.B. Cambridge  1812  II  Voll.  J  a  c.  M  a  chl y  R.  B.  Eine  Biographie, 
Lpz.  1868.  8.  J.  Bernaysim  Bhein,  Mua.  VIII.  p.  1—24. 

Bentley,  Thomas,  Neffe  des  Vorigen,  Mitglied  des  Trinity. 
College  zu  Cambridge  gest.  1786. 

Benz,  Johann,  geb.  1647  zu  Bruchsal,  studirte  in  Witten- 
berg und  Strassburg,  1572  ProlosbOr  am  Gyiunasium  und 
1591  an  der  Universität  daselbst,  gest.  1599. 

B^rauld  (Beraldus),  Nicolas,  geb.  1473  zu  Orleans  (daher 
Aurelius),  der  Freund  des  Erasmus,  Lehrer  der  Croligny  'ä, 

gest.  1550. 

13  er  che  t,  Toussaint  (Tussanus  Berchetus),  geb.  Iö40  in 
Langers,  gest.  1605  in  Sedan. 
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B  erger,  Johann  Ludwig  Ernst,  geb.  in  BÜokeburg  den  dl. 

December  1809,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gynanasium, 
ätudirte  1827—30  in  Marburg  und  Göttingen,  1832  Hülfs- 
lebrer  in  Göttingen,  1834  Collaborator,  1839  Conrector, 
und  1849  Bector  am  Oyrnnasium  in  Celle  (1869  Professor). 

Berger,  Julien  Fran^ois  Adolphe,  geb.  am  2.  September 
1810  zu  Nantes,  gebildet  in  der  Normalsehule,  seit  1827 
Lehrer  in  Angerö,  Gabors  und  Caeu,  1842  — 1847  Pro- 
fessor der  Bhetorik  am  Ijc^e  Charlemagne,  1844 — 1852 
itir  lateinische  Litteratur  an  der  Normalsehule,  1854 
Professor  der  lat.  Beredsamkeit  au  der  faculte  des 
lettres  in  Paris,  gest.  Anfang  November  1869. 

Berger  de  Xiyrey,  Jules,  geb.  1814  zu  Versailles. 

Berger,  Johann  Wilhelm  von,  geb.  am  1.  September 
1672  in  Halle,  Professor  der  Beredsamkeit  in  Witten- 
berg, gest.  am  28.  April  1751. 

Bergeron,  Pierre,  geb.  am  3.  November  1787  zu  Paris» 
Professor  an  der  Universität  zu  Brüssel. 

Bergier,  Nicolas,  geb.  den  1.  März  1557  zu  Rheims, 
Advocat,  dann  Syndicus  in  seiner  Vaterstadt,  lebte  in 
Paris,  gest.  zu  Grignon  den  18.  August  1623, 

Bergk,  Theodor,  geb.  den  22.  Mai  1812  zu  Leipzig,  ge- 
bildet auf  der  Thomasschule,  studirte  1830 — 34  unter 
Hermann,  1836  Lehrer  an  der  Lat.  Hauptschule  in 
Halle,  18.38  an  dem  Gymnasium  zu  Keustrelitz,  1839 
an  dem  Joachimsthal  in  Berlin,  1840  in  Kassel,  1842 
Professor  an  der  Universität  Marburg,  1852  in  Freiburg, 
1857^1869  in  Halle,  lebt  jetzt  in  Bonn. 

Bergler,  Stephan,  geb.  zu  Kronstadt  um  das  Jahr  1G80, 
lebte  in  Leipzipf  als  Corrector  bei  C.  Pritsch,  in  Amster- 
dam und  Hamburg,  1730  Erzieher  an  dem  Hofe  des  Für- 
sten Alexander  Maurocordato  in  Bukarest,  trat  zum  Islam 
über  (?)  und  starb  in  Constantinopel  zwischen  1738 — 40. 

Bergmann,  Wilhelm  liichard,  geb.  zu  Ober- Neusulza 
in  Thüringen  den  17.  April  1821,  gebildet  in  Schul- 
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pforte^  studirte  seit  1841  in  Jena  nnd Berlin,  1847  Hilfs- 
lehrer am  Werdersclien  und  Friedrich-Wilhelms- Gym- 
nasium in  Berlin,  1850  Lehrer  in  Luckau,  1852  in  Neu- 
Euppin,  1853  Conrector  und  1855  Prorector  und  Professor 
am  Gynrnasinm  in  Brandenburg. 

Bergmann,  JanuB  Theodor,  geb.  1805,  Lector  in  Leyden. 

Bergsträsser,  Johann  Andreas  Benignus,  geb.  deu 
21.  Deceml  or  173 2  zu  Idstein,  gebildet  in  seiner  Vater- 
stadt, studirte  in  Jena  und  Halle,  1760  Bector  in  Hanau» 
wo  er  den  24.  December  1812  starb. 

Berkel,  Abraham  van,  geb.  um  1630  in  Leyden,  studirte 
zuerst  Medicin,  Kector  in  Delft,  Professor  der  giechi- 
schen  Litteratur  in  Leyden,  gest.  um  1688. 

Berkel,  Jan  van,  Sohn  Abrahams,  1695  Lehrer  am  Gym- 
nasium zu  Dordrecht,  gest.  1715. 

Bernaerts  (Bernartius) ,  Johann,  geb.  1568  in  Mecheln» 
Advocat  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  16.  December  1601. 

Bernard,  David,  geb.  in  Döbeln,  studirte  in  Witten- 
berg, 1727  Rector  in  Zeitz,  gest.  am  2.  März  1741. 

Bernard,  Edward,  geb.  1638  in  Perry  SiPaul,  Professor 
der  Astronomie  in  Oxford,  gest.  am  22.  Januar  16d7. 

Bernard,  Jean  Baptiste,  geb.  1747  in  Mcirseüie,  gest. 
zu  St.  Maur  bei  Paris  am  16.  October  1808. 

Bernard,  Johann  Stephan,  geb.  1718  in  Berlin,  studirte  in 
Leyden,  practischer  Arzt,  im  August  1793  gest.  zu  Amheim. 

Mehl  er  in  der  Mnemosyne  I.  p.-öO.  Gruner,  Bemardi  reliquiae 

medico -criticae.  Jenae  ITIlä.  6. 

Bernays,  Jacob,  geb.  in  Hamburg  den  18.  September 
1824,  besuchte  das  dortige  Johanneum  und  academische 
Gymnasium,  studirte  1844 — 48  in  Bonn,  1848  Docent  der 

classischen  Philologie  in  Bonn,  1853  in  Breslau,  IbGG  Ober- 
bibliothekar und  ausserordentlicher  Professor  in  Bonn. 

Bernegger,  Matthias,  geb.  den  8.  Februar  1582  zu  Hall- 
stadt ,  studirte  in  Strassburg  und  kehrte  nach  seinen 
Eeisen  dorthin  zurück,  1608  Lehrer  am  Gymnasium, 
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1616  Professor  an  der  UniversMi;  gest.  am  3.  Februar 

1640. 

üucciei  i  oratio  in  obitum  M,  B.  1640,  abgedr.  in  dessen  ora- 
tiones  et  progr.  p.  230. 

Bernhardi,  August  Ferdinand,  geb.  den  24.  Juui  17G9 
ia  Berlin,  gebildet  auf  dem  Joachim  st  halschen  Gymna- 
siimiy  studirte  in  Halle  unter  Wolf,  1791  Lehrer  am  Fried- 
richs-Werderschen  Gymnasium,  1808  Director  desselben, 
gest.  am  1.  Juni  1820,  nachdem  er  kurz  vorher  zum  Di- 
rector des  Friedrich -Wilhelms-Gymnasiums  ernannt  war. 

Bernbardy,  Gottfried,  geb.  den  20.  März  1800  zu  Lands- 
berg,  gebildet  auf  dem  Joacliimsthalschen  Gymnasium 
zu  Berlin,  studirte  daselbst  unter  Wolf  und  Böckh, 
1820  Mitglied  des  »Seminars  für  gelehrte  Schulen  und 
Lehrer  am  Werderschen  0>nunasium,  1823  Privatdocent, 
1825  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  1829  ordent- 
licher Professor  in  Halle  und  1844  Ober- Bibliothekar. 

Bernhold,  Johann  Georg  Samuel,  geb.  1720  lu  \\'ilherms- 
dorf  (Franken),  gebildet  in  Ansbach  und  Altdorf,  1740 
Bioctor  in  Heilbronn,  wo  er  den  14.  Januar  1760  starb. 

Bernhold,  Johann  Michael,  geb.  zu  Creglingen  den 
5.  Juni  1785,  studirte  Medicin  in  Halle  und  Jena,  1700 
Physicuis  in  Main1)ernhain,  1770  in  Uffenheim,  wo  er 
den  27.  Januar  1797  starb. 

Beroaldo,  FiHppo,  geb.  den  7.  December  1453  zu  Bologna, 
lehrte  in  Mailand,  Parma,  Paris,  zuletzt  Professor  in 
seiner  Vaterstadt,  wo  er  den  17.  luli  1505  starb. 

Giovanni  Pini  vita  Ph.  B.  Bouoiüae  lö05,  4  (abffedr,  in 
Meuschenii  vitae  eruditorum  T.  I.  p.  123.)  Barth.  lU  a  n  c  h  i  n  i 
Vita  rh.  B.  abgedr.  in  Fichardi  vltae  Tirorum  iUustr.  p.  55. 

Beroaldo,  Filippo,  Neffe  des  Vorigen,  geb.  den  1.  October 
1472  zu  Bologna,  1498  Professor  in  seiner  Vaterstadt, 
1514  Präsident  der  römischen  Academie,  1516  Biblio- 
thekar der  Yaticana;  starb  in  Rom  1518. 

Berriat  Saint-Prix,  Jacques,  geb.  am  23.  September 
1769  zuGrenoble,  studirte  daselbst  die  Eechte,  Professor 
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der  Rechte  in  seiner  VaterBtadi,  1819  in  Parie,  wo  eir 

am  4.  October  1845  starb, 
Bersmann,  Gregor,  geb.  10.  März  1538  in  Annaberg, 
in  Meissen  und  Leipzig  gebildet,  Lehrer  in  Schulpforte^ 
1571  Prof,  der  Dichtkunst  in  Leipzig,  1580  entsetst  und 
1581  als  Eector  luicli  Zerbst  berufen,  gest.  5.  October  Kill. 

de  Mar 668  in  der  Allg.  Encycl.  I.  Bd.  9.  S.  230  —  232.  l>o  G. 
B.  philologo  et  poeta  comment.  comp  Cr.  Schubert.  Servestae 
1853.  8.    Kinds  eil  er  in  dem  Zerbster  Programm  1666.  4. 

Berts  (Bertius),  Peter,  geb.  am  14,  November  1565  zu. 
Beveren  (Flandern),  studirte  in  Leyden,  wo  er  Professor 
und  Bibliothekar  wurde,  musste  1620  nach  Fi^nkreich 
flüchten  (als  Arminianer),  GeogLa[>h  Ludwigs  Xlll  und 
Professor  in  Paris,  gest.  am  3.  October  1629. 

Bessarion'*'),  1395  zu  Trapezunt  geb.,  ging  1410 
nach  Gonstantinopel ,  trat  1423  in  den  Orden  der  Ba- 
silianer,  1437  Erzbipchof  von  Nicaea,  1438  Theilnehmer 
dos  Concils  zu  Ferrara  und  Florenz,  1439  römischer 
Cardinal,  1451  Legat  in  Bologna,  1463  Patriarch  von 
Oonstantinopel  und  Bischof  von  Euboea,  starb  zu  Bavenna 
am  19.  November  1472. 

Apostolii  oratio  fimebris  (gi.  scripta)  edid.  G.  G.  F ill  1  e b  ü r  n. 
Lips.  1703.  8.  H.  Hody  p.  136—177.  JJoerner  de  doctis  bomi- 
nibub  graecis  p,  3ß  — 104.  Aloys.  Bandiui  de  vita  et  rebus 
gestis  B.  carduialis  Nicacni  comment.  Komae  1777.  4.  H.  Hase 
in  der  allg.  Encycl.  I.  Bd.  9.  S.  295  —  299.  J.  C.  Hacke 
qua  B.  aetaa,  vita,  merita,  scripta  exponantar.  Harlemi  1840. 
8.  Greste  Baggi  oommentario  sull«  Tita  del  oard.  Bessarioue. 
Born  1844.  8. 

Betant,  E.  A.,  Professor  an  der  Aeademie  zu  Genf. 
Betuleius**),  Xystus  (Sixt  Birk),  gel),  am  21.  Februar 

1600  in  Augsburg,  studirte  1620  in  Erfurt,  dann  in. 

Tübingen  und  Basel,  wo  er  1530  Rector  wurde,  1584 

Director  des  theologischen  Seminars,  1536  Rector  des 

♦ 

*)  Ber  Ordflnaname;  sein  wirklicher  Name,  o1»  Joannes  oder  Baii* 
lins,  ist  streitig. 

**)  Auch  Belnlint. 
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Annen -Gymnasiums  in  Augsburg,  wo  er  den  19.  Juni 
1554  starb. 

Sein  Leben  von  Joh.  Vitftm  vor  der  Aiifg»be  dM  Lftetaatlnt 
(BmU.  1593.  f.) 

Beverini,  Bartolommeo ,  geb.  in  Lucca  am  5.  Mai  1629, 

Geistlicher,  Professor  der  Rhetorik  in  seiner  Vaterstadt, 
wo  er  am  24.  Oetober  1686  starb. 

Beul^f  Charles  fimest,  geb.  den  29.  Juni  1826  zu  Saumur, 
gebildet  zu  Paris,  1849  Mitglied  der  französischen  Schule 
in  Athen,  1854  Professor  der  Aiciiilologie  in  Paris. 

Ueuther,  Michael,  geb.  18.  Oetober  1522  in  Karlstadt, 
studirte  in  Wittenberg,  1665  Professor  in  Strassburg, 
wo  er  am  27.  Oetober  1587  starb. 

Beverland,  Adrian,  um  1654  zu  Middelburg  geboren, 
widmete  sich  dem  Recktsstudiuni,  167  7  Sachwalter;  ver- 
wiesen ans  dem  Haag,  ans  Utrecht  und  Leyden  wegen 
seiner  obscoenen  Schriften,  ging  er  1680  nach  England, 
wo  er  nach  dem  Jahre  1712  crestorben  ist. 
Bianchini  (Blanchinius) ,  Francesco,  den  13.  Uecember 
1662  zu  Verona  geboren,  studirte  in  Padua,  lebte  seit 
1684  in  Born,  wo  er  am  2.  März  1729  starb. 

A.  Mazzolini  Tita  di  Fr.  B.  Verona  1735.  4.  £loge  par  Fon- 
tenelle  in  Hist.  de  V  acad.  des  soienoe«  1789.  p.  140.  ^Iloge 
hiitor.  in  der  M6in:  de  TreToax  1780  p.  1S69. 

Bianchini,  Giuseppe,  geb.  zu  Verona  den  9.  September 
1704,  begab  sich  1732  nach  Rom,  wo  er  in  die  Congre- 
gation  des  Oratoriums  des  heil.  Neri  trat  und  nach  1759 

ji^estorben  ist. 

Biauconi,  (jiovanni  Battista,  geb.  1698  zu  Bologna,  Geist- 
licher in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  17.  August  1781  starb. 

Bianconi,  Gioyanni  Lodovico,  geb.  den  30.  September 
1717  zu  Bologna,  studirte  Medicin,  1744  Leibarzt  des 
Bischofs  von  Augsburg,  1750  Leibarzt  in  Dresden,  1764 
kursächsischer  Minister -Eesident  in  Born,  starb  am 
1.  Januar  1781  zu  Perugia. 

Justi  WinckelmMiii  I.  8.  837, 
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Biccius,  Ziwrliarias,  Conrector  zu  Bautzen,  im  Anfange 

des  17.  Jahrhunderts* 
Biedermann,  Johannn  Gottlieb,  geb.  den  5.  April  1705 

zu  Naumburg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte 

in  Wittenberg,  1732  Conrector  und  1741  Kector  in 
Naumburg,  1747  in  Freiberg,  wo  er  am  3.  August  177S 
gestorben  ist.  ^ 

Harles  Yltee  philolog.  III.  p.  187—163.  3D.  G.  X  Huebler 
««nioila  J.  G.  A  rzibergse  1772.  4. 

Biel,  Johann  Christian,  geb.  1687  in  Braunscliweig,  sta- 
du'te  in  Leipzig  und  Rostock,  1710  Adjunct  des  Mini- 
steriunis, 1723  Pastor  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am 
18.  October  1745. 

Biese,  Franz,  am  Joachimsthalsehen  Gymnasium  in  Ber- 
lin, dann  Professor  am  Pädagogium  zu  Puttbus. 

Biester,  Johaiui  Erich,  geb.  zu  Lübeck  am  17.  November 
1749,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
studirte  in  Göttingen,  1773  Lehrer  in  Bützow,  1775 

Secretär   des  Ministers   von  Zedlitz   in  Berlin,  1784 
Bibliothekar,  gest.  am  29.  Februar  1816. 
Bilde  s.  Bhenanus. 

Billroth,  Johann  Gustav  Friedrich,  geb.  am  11.  Februar 

1808  zu  Lübeck,  gebildet  daselbst,  studirte  m  Leipzig, 
1834  ausserordentlicher  Professor  in  Halle,  wo  er  am. 
28.  März  1836  starb. 

Binder,  Johann,  geb.  zu  Schäsburg  den  12.  Februar 
1767,  studirte  in  Gk^ttingen,  starb  als  Rector  des  Gym> 
nasiums  zu  Hemianstadt  am  12.  November  1805. 

Binder,  Wilhelm  Christian,  geb.  am  16.  April  1810  in. 
Weinsberg,  beschäftigt  in  der  Staatskanzlei  zu  Wien, 
lebte  nachher  zu  Ludwigsbnrg,  1845  katholisch. 

Binet,  Rene,  geb.  1729  bei  Beauvais,  der  letzte  Rector 
der  Pariser  Universität,  gest.  1812. 

Binsfeld,  Johann  Peter,  geb.  am  18.  November  1831  zu 
Neuerbmg  (Trier),  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu 
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Trier,  studirte  1849  —  53  in  Bonn,  18ö3  Lehrer  am 
Friedrich -Wühelma-Gymnasimn  in  Köhl,  1857  ordent- 
lieber  Lehrer  in  Bonn,  1867  Oberlehrer  am  Gymnasinm 

in  Düsseldorf. 

Biondo  (Blondug-),  Flavio,  1388  in  Foiii  geb.,  gebildet  in 
Crexnona  und  Venedig,  naeh  1480  in  E>om,  Sekrei^ 
bei  mehreren  Päpsten,  gest.  in  Born  am  4.  Juni  1463« 

Bonsmieff  de  ponüflo.  epittol.  fcripior.  p.  150->15i9. 
Bippart,  Georg,  geb.  am  17.  August  1816  zu  Berka  an 
der  Werra,  gebildet  1830 — 35  auf  dem  Gymnasinm  zu 
Eisenach,  studirte  1835 — 40  in  Jena,  Berlin  und  Leip* 
zig,  1842  —  46  Director  einer  Privatlehranstalt  in  Ei- 
se nach,  1846  Privatdocent  und  1850  ausserordentlicher 
Professor  in  Jena,  in  derselben  Eigenschaft  1862  nach 
Prag  berufen  und  1858  zum  ordentlichen  Professor  ernannt. 

Birr,  Anton,  geb.  den  20.  April  1693  in  Basel,  1745  Pro- 
fessor der  f^riechischen  Sprache  und  Dr.  med.  daseibbt, 
gest.  den  29.  März  1762. 

Bistac,  Fran9oi8,  geb.  1677  in  Langres,  Bector  des  dor- 
tigen College,  gest.  1752. 

Bitaube,  Paul  Jeremie,  geb.  den  24.  November  1732  zu 
Königsberg  in  Preussen,  studirte  in  Frankfurt  an  der 
Oder,  1766  Mitglied  der  Berliner  Academie,  lebte  in 
Paris  seit  1789,  wo  er  am  22.  November  1808  starb. 

Dacier  notice  sur  Bitaub^. 

Blacas,  Pierre  Louis  Jean  Casimir  duc  de,  geb.  1770  in 
Aulps,  wanderte  in  der  Revolution  aus,  kehrte  1814  mit 

Ludwig  XVni.  zurück,  Gesandter  in  Neapel  undin  Bom, 
1830  folgte  er  Karl  X.  in  s  Exil,  starb  1839  in  Göritz. 
Blackie,  John  Stuart,  Professor  in  Aberdeen,  dann  in 
Edinburgh. 

Blackwell,  Anthony,  geb.  1672,  Lehrer  in  Derby,  1722 

in  Boswoi-tli,  wo  er  1730  starb. 
Black  well,  Thomas,  geb.  den  4.  August  1701  in  Aber* 

deen,  1723  daselbst  Professor  der  griechischen  Sprache 
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und  zugleich  llector  des  MarischalcoUege ,  gest.  iii 
Edinburgh  am  8.  März  1757. 

Blanchard,  £iie,  geb.  am  8.. Juli  1672  in  Langres^  1711 
Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  gest.  1756. 

Blankaerts  (Blancardus) ,  Nicolaus,  geb.  den  11.  Decem- 
ber  1025  in  Leyden,  stadirte  daseibat,  Lehrer  in  Stein- 
furth 1650  Professor  in  Middelburg,  seit  1666  Arzt  in 
Haeren-Yeen,  1669  Professor  der  griecbischen  Sprache 
in  Franeker,  wo  er  am  15.  Mai  1708  starb. 

Blaukaerts,  Stephan,  geb.  in  Middelburg,  studirte  in 
Franeker,  Anst  in  Amsterdam,  in  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts. 

Blas«,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  zu  Osnabnick  den 
22.  Januar  1843,  gebüdet  auf  dem  dortigen  Eaths* 
Gymnasium,  studirte  seit  1860  in  Göttingen  und  Bonn, 
1864  Hilfslehrer  in  Bielefeld,  1866  ordentlicher  Lehrer 
am  Dom-Gymnasiuiu  in  Naumburg.  4  i^);  7 

de  la  Bletterie,  Jean  Philipp  Ken^,  geb.  den  25.  Fe- 
bruar 1696  zu  Bennes,  anfangs  Oratoxianer,  nachher 
Professor  am  College  roj.  in  Paris  und  1742  Mitglied 
der  Academie,  gest.  den  1.  Juni  1772. 

üßloge  par  Du  Piiy  in  M6m.  de  l'acad.  d.  inscr.  XL.  p.  206— 21G 

*Bloch,  Niels  Hofmann  Sevel,  geb.  in  Aalburg,  1802 
•Conrector  in  Drontheim,  privatisirte  dann  in  Kopen- 
hagen, wo  er  am  1.  Becember  1829  starb. 

Bloch,  Otto  Diderik,  Bibliothekar  und  Professor  in  Ko- 
penhagen, gest.  im  Juni  1830. 

Bloch,  Sören  Kiels  Johann,  geb.  am  13.  Februar  1772, 
Bector  in  Boesküde. 

Blomfield,  Charles  James,  geb.  den  29.  Mai  1786  zu 
Bury  St.  f^dnionds,  gebildet  in  Cambridge,  seit  1810 
Pfarrer  in  Wanington,  seit  1824  Bischof  in  Ohester, 
1828  in  London,  zog  sich  1856  in  den  Ruhestand  zu- 
iilck  und  starb  am  5.  August  1857  im  Palaste  zu 
Fulham. 
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Blomfield,  Edward  Valentin,  Bruder  des  Vorigen,  geb. 
den  14.  Febroar  1788  zu  Boiy  St.  fidmonds,  Umver- 
sitatsprediger  in  Cambridge,  wo  er  1816  starb. 

Blondel,  Fran9üis,  geb.  1617  zu  Kibemont  in  der  Picardie, 
wurde  nach  vielfachen  Eeisen,  auch  in  Staatsgeschäiten, 
1669  Mitglied  der  Aeademie,  1671  Director  der  Academie 
der  Baukunst  in  Paris,  wo  er  den  1.  Februar  1686  starb. 

Blount,  Thomas  Pope,  geb.  1649  zu  Halleway  iu  Middl- 
easex,  wurde  1679  Baronet  und  Parlamentsmitglied, 
gest.  den  30.  Juni  1697. 

Blümner,  Heinrich,  Oberhofgeriehtsrath  in  Leipzig,  gest. 
am  13.  Februar  1839. 

Blümner,  Hugo,  geb.  am  9.  August  1844  in  Berlin,  ge- 
bildet anf  dem  dortigen  Friedrichs^Gymnasium,  studirte 
1864—66  ip  Breslau,  Berlin  und  Bonn,  1867  Lehrer  am 
Magdaleneum  und  1870  Privatdocent  an  der  Universität 
in  Breslau. 

Bluhme  (Blume),  Friedrich,  geb.  in  Hamburg  am  29.  Juni 
1797,  studirte  in  Oöttingen,  Berlin  und  Jena,  1823  extra- 
ord.  und  1826  ordentl.  Prolub&or  der  Rechte  in  Halle, 
lb31  in  Göttingen,  1833  Oberappellationsrath  in  Lübeck, 
1843  ProfesBor  und  Geb.  Justisrath  in  Bonn. 

Blum,  Karl  Ludwig,  geb.  in  Iltiuau  am  25.  Jnli  1795, 
1826—1851  Professor  der  Geschichte  in  Dorpat,  lebte 
nachher  in  Heidelberg,  wo  er  am  28.  Juni  1869  starb. 

Augtb.  «Ug.  Zoll,  im  Nr.  194. 

Blume,  Wilhelm  Hennann,  geb.  am  20.  Miii  1795  zu  Ober- 
Gebra  bei  Bleicherode  (Kr.  Nordhausen),  gebildet  seit 
1809  zu  Nordhausen  und  1811  zu  Ilfeld,  studirte  nach 
den  Freiheitskriegen  in  Halle,  1818  Lehrer  in  Stralsund, 
1827  Director  in  Potsdam,  1836  Director  der  iütteraca- 
deuue  in  Brandenburg,  Domherr  daselbst,  1849  Director  in 
Wesel  bis  1867,  gest.  am  27.  Januar  1869  in  Güttingen. 

Boccaccio  (Bocatius),  Giovanni,  geb.  1313  in  Certaldo(?), 
anfänglich  zum  Kaufmann  bestimmt,  dann  studiite  er 

Nomeacl.  phil.  4 
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das  canonische  Recht,  endlich  wurde  er  Poet  tmd 

Humanist;  er  starb  zu  Certaldo  am  21.  December  1375. 

G.  B.  Ba  1  delli  vita  di  Bocc.  Firenze  181»!.  8.  8ob.  Ciampi 
moiiumeiiti  di  uu  nuumscritto  ciuiocrrafo  di  G.  B.  Firciizc  1827 
u.  183ü.  Jul.  Schück  zur  Ciiurukteribük  der  italieniöcheu. 
Humanisten.  Breslau  1S57.  8. 

iJoccaliüi,  Traiiino,  «^^eb.  1556  zu  Loreto,  gelangte  zu 
hohen  Aemtem  iiu  Kirchenstaate,  musate  aber  wegen 
seiner  Satiren  1612  nach  Venedig  flüchten,  wo  er  am. 
16.  November  1613  starb  (nach  Einigen  ermordet  ist). 

Boccanera,  Giuseppe,  geb.  zu  Fabriano,  gest.  am 
14.  Juni  1818. 

Bocchi,  AchiUe,  geb.  1488  in  Bologna,  Lehrer  der 
griechischen  Sprache  daselbst  nnd  Gründer  der  acca- 

demia  Ermatena,  gest.  am  8.  November  1562. 

B 00 hat,  Karl  Wilhelm  Loys*)  von,  g-eb.  in  Lausanne 
den  11.  Noyember  1695,  studirte  in  Basel,  1717  Pro- 
fessor der  Rechte  in  Lausanne,  1725  trat  er  in  das 
landvö<^Hliche  Gericht,  1740  Statthalter,  1760  General- 
Controleur,  starb  am  4.  April  1754. 

Bockmüller,  Friedrich  Christian  Julius,  geb.  am 
6.  November  1825  in  Clausthal,  gebildet  daselbst, 
studirte  1844 — 48  in  Göttingen,  1848  Lehrer  in  Claus- 
thal, 1851  am  Progymnasium  in  Hameln,  1858 — 70 
Conrector  am  Gymnasium  in  Stade,  emeritirt. 

Bode,  Georg  Heinrich,  geb.  am  18.  October  1802  zu 
Nordheim ^  Privatdocent  in  Göttingen,  Professor  zu 
Nortliamptou  in  Massachusetts,  1828  Assessor  der 
philosophischen  Facultät  in  Göttmgen. 

Bodenburg,  Christoph  Friedrich,  geb.  am  16.  April  1678 
zu  Croppenstädt,  gebildet  in  Halberstadt,  studirte  in 
Helmstedt  und  Halle,  1705  Conrector  an  dem  Berlini- 
schen Gymnasium  zum  Grauen  Kloster,  1708  Rector, 
gest.  am  28.  August  1726. 


*)  Dies  itt  eigentlioh  der  F»miUeniiame. 
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Bodin,  Jean,  geb.  um  1530  iu  Angers,  studirte  in  Tou- 
louse die  Rechte,  ging  nach  Paris,  trat  in  die  Dienste 

des  Herzoi^s  von  Alen9on,  gi^^g  ^^i^  diesem  niicli  Eng- 
land, zuletzt  Procnrator  in  Laon,  wo  er  1596  starb. 

Colombet,  J.  B.,  suite  d'^tudes  sur  le  ■disiörae  siöcle.  Nftn- 
tes  1845.   Baudrillart  J.  B.  et  son  temp«,   Parig  1663.  8. 

Boeckel,  Dagobert  Ernst  Friedrich,  geb.  am  18.  Mai  1816 

zu  Danzig,  <^ebildet  in  Hambui«:  und  Bremen,  studirte 
seit  1836  in  Halle,  Güttingen,  Leipzig  und  Greifswald, 
1844  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Jever  bis  1851,  1859 
Lehrer  der  alten  Sprachen  am  Gymnasium  zu  Frauen- 
feld (Schweiz). 
Boeckh,  August,  geb.  am  24.  November  1785  in  Karlsriilu', 
gebildet  auf  dem  Gymnasium  illustre  seiner  Vaterstadt 
1791—1803,  studirte  1803  in  HaUe  unter  F.  A.  Wolf 
und  Schleiermacher,  1806  Mitf^lied  des  Seminars  für 
gelehrte  Schulen  in  Berlin,  1807  Privatdocent  und 
ausserordentUcher  und  1809  ordentlicher  Professor  in 
Heidelberg,  1811  in  Berlin,  1814  Mitglied  der  Academie, 
gest.  am  3.  August  1867. 

Klausen  iu  Hofmauu's  Lebensbilder  berühmter  Philol.  (1837) 
Heft  1.  Philolog.  XI.  S.  791.  Augsb.  AUg.  Zeitung  18G7.  Nr. 
221.  223.  230.  267.  268.  E.  Cnrtins  tn  denNacbr.  toh  der  Oe- 
tellBoh.  der  Wiii.  in  GMtbigeii  1867.  8. 560.  Unseie  Zeit,  Neue 
Folge  Bd.  3.  8.  8.  740—758.  flftehse,  Eirinnenugen  an  A.  R 
BerL  1868.  St»Tk  in  der  Vexh.  der  WarslinTger  Philol.  Ver- 
aammlnng  S.  79—90.»  von  dem  eine  ausflIlirUehe  Biographie  sn 
hoffen  ist. 

Böcking,  Eduard,  gel),  den  20.  Mai  1802  zu  Trarhach  au 
der  MoBcl,  gebildet  in  Kaiserslautern  bis  1818,  studirte 
in  Heidelberg,  Bonn,  Berlin  und  Göttingen,  1826  Privat- 
docent in  Berlin,  1829  ausserordentlicher  Professor  der 
Rechte  in  Bonn,  1835  ordentlicher  Professor  daselbst, 
gest.  am  3.  Mai  1870. 

Boehme,  Gottfried,  geb.  den  26.  März  1817  zu  Straguth 
(Anhalt),  gebildet  in  Zerbst,  studirte  seit  1834  in  Leip- 
zig und  Halle,  1840  Mitglied  des  Seminars  in  Stettin, 
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1841  Lehrer  und  1848  Oberlehrer  an  der  Lnteiniöcheii 
HauptBchule  in  Halle,  1851  Oberlehret,  1857  Prorector 
und  1863  Professor  in  Dortmund. 

Boehme,  Johann  Gottlob,  geb.  am  20.  März  1717  in 
Würzen,  gebildet  in  Schiilpiurte ,  studirte  seit  17-41  in 
Leipzig,  1758  Professor  der  Geschichte  daselbst ^  säch« 
Bischer  Historiograph,  gest.  am  SO.  Juli  1780. 

Boehmer,  Justus  Henning,  geb.  am  29.  Januar  1674  zu 
Hannover,  studirte  in  Halle  und  Jena,  1701  ausser- 
ordentlicher, 1711  ordeatlicliei-  Professor  der  Hechte  ia 
Halle,  wo  er  am  23.  August  1749  starb. 

Boekler,  Johann  Heinrich,  geb.  1610  zu  Grönheim  in 
Franken,  studirte  in  Tübingen  und  Strassburg,  wo  er 
zuerst  Lehrer  am  Gymiiasuun,  1031  Professor  an  der 
Universität  war,  1648  Professor  der  Beredsamkeit  ia 
üpsala,  1652  Professor  der  Geschichte  in  Strassburg, 
1662  Rath  des  EurfElrsten  von  Mainz,  1663  Rath  des 
Kaisers  Ferdinand  III.,  1672  in  Strassburg  <xest. 

J.  S  a  ra.  S  t r  e  b  e  1 ,  progr.  duo  de  vita  J.  H.  Boecleri.  Onoldi  1789.  4. 

B oerner,  Cliristian  Friedrich,  geb.  am  G.  November  16d3 
in  Dresden,  studirte  in  Leipzig,  1707  Professor  der  Mo- 
ral, 1708  der  griechischen  Sprache,  1710  der  Theologie 
daselbst,  wo  er  am  19.  November  1753  starb. 

Boettcher,  Karl  Hermann,  geb.  am  20.  December  1838 
zu  Pr.  £ylau,  gebildet  auf  dem  Friedrichs  «CoUegium 
zu  Königsberg,  studirte  daselbst  seit  1859,  1866  Gym- 
nasiallehrer. 

Boetticlior,  Johann  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am 
6.  Juli  1798  zu  Wonnsdorf  im  Magdeburgischen,  ge- 
bildet in  Helmstedt  und  Berlin,  studirte  in  Berlin  und 
Halle,  Lehrer  am  K.  Pädagogium  daselbst,  1824  am 
Friedrich-Wilhelms-Gymnasium  in  Berlin,  daselbst  am 
6.  April  IböO  gest. 

Boettiger,  Karl  August,  geb.  am  8.  Juni  1760  in  Reichen- 
bach im  Toigtlande,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte 
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in  Leipzig,  1784  Rector  in  Gnben,  1790  in  Bautzen' 

1791  Director  in  Weimar,  1604  Stiulitiulirector  in  Dres- 
den erst  am  Pageninstitute,  dann  1814  an  der  Eitter- 
academie  bis  182 1^  Ober-InBgector  des  Antiken-MusenmB 
und  der  MengB'schen  Sammlung,  gest.  am  17.  No- 
vember 1835. 

K.  W  B r >t t i  p e r ,  K.  A.  B.,  eine  biograph.  Skisse.  Lpjk  1837.  8. 
£ich8taedt  Opusc.  oxat.  p.  655—672. 

Bogan,  Zacharias,  geb.  1625  in  Devonshire,  gest.  1659. 

Bogen,  Wilhelm,  geb.  am  16.  Juni  1823  in  Oedekoven 
bei  Bonn,  besuchte  1836—44  das  Gymnasium,  1844—49 
die  UniTendtät  zu  Bonn,  1860  Lehrer  in  Aachen,  1861 

in  Wechta,  1853  Oberlehrer  in  Neisse,  1862  Director  in 
Münstereifel,  1869  in  Düren. 

Boindin,  Nicolas,  geb.  zu  Paris  am  29.  Mai  1676,  1706 

Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  gest.  am 
30.  November  1751. 

Boissard,  Jean  Jacques,  geb.  1628  zu  Besan^on,  studirte 
in  LOwen,  Wittenberg,  Leipzig,  Innsbruck,  begab  sich 

1655  nach  Venedig  und  Rom,  kam  1559  in  seine 
Geburtsstadt  zurück,  wurde  Hauslehrer  und  starb  zu 
Metz  den  30.  October  1602. 

Boi ssier,  Gaston,  geb.  am  15.  August  1823  zu  Nimes, 
gebildet  in  dem  Lyceum  seiner  Vaterstadt  und  seit 
1843  in  der  Normalschule  zu  Paris,  1846  Professor  der 
Rhetorik  am  Lyceum  zu  Angoul^me,  1847  zu  Nfmes, 

1857  am  lycee  Chariemagne  zu  Paris,  1863  an  der 
NormalBchule,  1865  am  College  de  Jb'rance  in  Paris. 

Boi  ssier,  Henri,  geb.  um  1762  in  Genf,  gest.  um  1835. 

Boissonade,  Jean  Fran9oi8  B.  de  Fontarabie,  geb.  am 
12.  August  1774  in  Paris,  1792  Beamter  im  Ministerium 
des  AusuriUrtigen ,  1809  Adjunct  und  1812  Professor  an 

der  Pariser  üniversität,  Professor  der  griechischen 
Litteratur  seit  1828  am  College  de  France  und  zugleich 
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Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  gest.  am 
S.  September  1857. 

Le  Bat  notica  hiat.  aar  B.  Paria  1857.  Naudet  notice  liisto« 
riqne  aur  M.  B.  1857,  aiioli  abgedr.  In  daaaen  eritiqae  littßraire 
aoua  le  premier  empire  (Parte  1863).  Em.  Egg  er  notioe  attt 
M.  B.  im  Jonxnal  d««  d^bata  1857  8.  Oetobre  iu  abgedr.  in  den 
]ii6moirea  de  UU6r.  ano.  (Paiia  1862)  p.  1. 

Boissy»  Jean  Bapiste  Thiaudi^re  de,  geb.  am  20.  Octo- 
ber  1666  in  Paris,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Artois, 
Lehrer  bei  dem  Fürsten  Kohan-Soubise  und  1710  Mitglied 
der  Academie  der  InBChrifben,  gest.  den  27.  Juni  1729. 

Boivin,  Jean,  geb.  zu  Montreuil-d'Argile  den  28.  März 
1663,  kam  zu  seinem  Bruder  Louis  nach  Paris,  1692 
Bibliothekar,  1705  Mitglied  der  Academie  der  Inschrif- 
ten, gest.  den  29.  October  1726. 

£loge  par  GroadeBosein  der  Hiaioire  de  Paoad.  T.  IV.  p.  590. 

Boivin,  ijouis,  gel),  am  20.  März  1640  zu  Montreuil- 
d'Argile,  gebikk't  bei  den  Jesuiten  in  Kouen  und  Paris, 
1701  Mitglied  der  Academie  der  Inschrifiien,  gest.  am 
22.  April  1724. 

Bolhuis,  Jan  Hngo  van,  geb.  am  20.  März  1805,  Lehrer 
in  Utrecht,  gest.  am  14.  Februar  1844. 

Bologni  (Bononius),  Girolamo,  geb.  am  26.  März  1454 
zu  Trivigi,  studirte  die  Rechte,  trat  1479  in  den  geist- 
lichen Stand,  poeta  laureatus,  geat.  in  seiner  Vaterstadt 
am  23.  September  1517. 

Bernhard,  Martin  Christian  Friedrich,  geb.  den  6.  Ja- 
nuar 1785  zu  Uft'enheim,  1808  Conrector  in  Weissen- 
burg,  1811  in  Ansbach,  1813  Subrector  in  Rothenburg, 
1817  Professor  und  1824  bis  1839  Rector  des  Gym- 
nasiums in  Ansbach,  1855  emeritirt,  gest.  den  25.  Ja- 
nuar 1862. 

Bonciario,  Marco  Antonio,  geb.  am  9.  Februar  1555  zu 
Antria,  studirte  in  Rom  unter  Muret,  1577  Director 

des  Seminars  in  Perugia,  wo  er  am  9.  Januar  16 IG  starb. 
Burman  piaef.  Authol.  lat.  p.  XVI. 
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Bond,  John,  geb.  1530  in  Somersetshire ,  studirte  in 
Oxford,  1579  Vorsteher  der  Schule  in  Taimtou,  dann 
Arzt,  gest.  am  3.  August  1612. 

Bon  dam,  Pieter,  geb.  in  Kämpen  am  26.  Deoember  1727, 
htiuUrte  in  Fr  aneker,  Conrector  und  1762  liector  in 
Zutphen,  1763  Professor  der  ICechte  in  Harderwyek 
und  1773  in  Utrecht,  vo  er  am  6.  Februar  1808  starb. 

Bondt,  NicolauB,  geb.  1782  in  Voorburg,  stadirtc  in 
Utrecht,  Advocat  in  Anist^^rdam,  gest.  1792. 

Boner,  Hieronymus,  3tadtschultheiss  in  Colmar  im  16. 
JaJirhundert. 

Bonfadio,  Jacopo,  geb.  um   1500  in  G^asano,  1545 

Proft  Mjr  der  Philosophie  in  Genua,  enthauptet  den 
19.  Juli  1559. 

Bonfini  (de  Bonfinis),  Antonio,  geb.  im  Deoember  1427 
zu  Aseoli,  Professor  in  Becanati,  1484  an  den  Hof  des 

Matthias  Corviuus  berufen.    Starb  in  Ungarn  i5u2. 
D.  W.  Moller  diMert.  de  A.  Bonfinio.  AUdorf  168S.  4. 

Bonfini,  Matteo,  geb.  um  1441  in  Aseoli,  Professor  in  Rom. 

Bongars,  Jacques,  geb.  zu  Orleans  1554,  gebildet  in 
Strassburg,  studirte  in  liourges  unter  Cujas,  viellach 
in  diplomatischen  Sendungen  verwendet,  starb  in  Paris 
am  19.  Januar  (9.  Juli)  1612. 

8.  S.  Iiotliels  d«  Bong.  slBgulisqa«  eliu  atqaftlilnii.  Vi- 
mluri«e  1857.  A, 

Bo ufT^iovanni  (Bonjohannes),  Antonio,  geb.  171*2  zu  Per- 
rarolo,  studirte  in  Padua  und  begab  sich  dann  nach 
Venedig  an  die  Marcus-Bibliothek,  gest.  nach  1760. 

Boni,  Mauro,  geb.  zu  Genua  am  3.  November  174G, 
gebildet  bei  den  JeHuiteu  in  Cremona,  trat  zu  Rom  in 
den  Orden,  später  Professor  am  Seminar  zu  Cremona, 
Vice-Bector  des  CoUegiums  in  Bergamo,  1814  Biblio- 
thecar  in  Reggio,  wo  er  am  4.  Januar  1817  starb. 

Bonifacio,  Baldassarre,  geb.  am  5.  Januar  1580  zu  Rovigo 
(daher  Bhodiginns),  studirte  in  Padua  die  Bechte,  Pro- 
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fessor  in  Rovigo,  1620  in  Venedig,  wo  er  1G37  Director 
der  Academie  wurde,  1653  Bischof  von  Gapo  dlstri% 
gest.  1669. 

Benitz,  Hermann,  geb.  am  29.  Juli  1814  sn  Langen- 
salze, gebildet  in  Schulpforte,  btuJirte  in  Leipzig" 
unter  Hermann  und  in  Berlin  unter  Böckh  und  Lach- 
mann, 1836  Lehrer  am  Blochmannschen  Institut  zu 
Dresden,  1838  Oberlehrer  am  Friedrich-Wilhehns-Gym- 
nasinm  und  am  Granen  Kloster  in  Berlin,  1842  Pro- 
fessor ani  Gymnasium  zu  Stettin,  1849  Professor  an  der 
Universität  zu  Wien,  1867  Director  am  Grauen  lüoster 
zu  Berlin. 

Bonnell,  Karl  Eduard,  geb.  in  Berlin  den  2.  Febmar  1802, 

f^ebildet  auf  dem  Friedrichs -Werderschen  Gyinnasiuhi^ 
studirte  in  Berlin  1820 — 23,  1823  Lehrer  am  i'i  iodrich- 
Wilhehns- Gymnasium,  1826—1829  in  Liegnitz,  182^ 
Professor  am  Granen  Kloster  und  1887  Dkector  am 
Friedrichs -Werderschen  G3rnma8inm  in  Berlin. 

Boot,  Johannes  Cornelius  Gerardus,  geb.  am  17.  August 
1811  zu  Amheim,  besuchte  die  lateinische  Schule 
seiner  Vaterstadt  und  das  Athenäum  zu  Deventer^ 
studirte  1830'-*d6  in  Leyden,  1839  Bector  des  Gjm- 
nasiums  in  Leeuwarden,  1851  Professor  der  classiscberi 
Litteratur  und  Geschichte  am  Athenäum  zu  Amsterdam. 

Bopp,  Franz,  geb.  am  14.  September  1791  in  Mainz,  ge- 

bildet  in  Aschaffenburg,  seit  1812  in  Paris,  1821  Prof. 

extraord.,  1825  ordin.  in  Berlin,  gest.  23.  October  1867. 
Sw»ld  in  den  Kaohr.  von  dar  GeteUaoh.  dei  Wisa.  In  Qott» 
1867.  S.  660.  Angtb.  AUg.  Z«lt.  1897.  Ki.  888.  884,  AdalK 
Kahn  In:  Untere  Zelt  K.  Folge  IV,  1,  S.  780—789.  Guig- 
niaat,  noiloe  biet,  snr  la  Tie  et  lef  trayans  de  Fr.  B. 
Parle  1869. 

Borck,  Martin,  geb.  in  Rügenwalde,  Rector  in  Franken- 

hausen,  174-i  in  Naumburg. 
Borelli,  Giannalfonso,  geb.  am  28.  Januar  1608  in  Castel- 

nnoYO  bei  Neapel,  Professor  der  Mathematik  in  Pisa 
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xmd  Florenz,  zuletzt  in  ücm,  wo  er  am  91.  Deeember 
1679  starb. 

Borgfheei,  BArtolommeo,  Graf,  geb.  am  11.  Juli  1781  zu 

Savignano  bei  Rimini,  stiidirte  1802  in  Rom  unter  Ma- 
rmiy  als  Bürger  und  Podesta  von  San  Marino  seit  1821 
-vniBste  er  den  ihm  anvertrauten  Staategeachftften  aufs 
Beste  zu  genügen,  gest.  daaelbtt  am  16.  April  1860. 

Hott«»  nix  B.  B.  TOn  Koel  des  Vergers  im  Essai  suz  Maro. 
Amtte.  Puia  l86ü.  W.  Hensen  in  FledkelMDt  Jahrb.  LZXXI. 
p.  609  —575. 

Bormaiin,  Albert  Karl  Ernst,  geb.  in  Osterwieck  bei 
Halberstadt  am  8.  Deeember  1819,  gebildet  in  Prenz- 
lau,  stodirte  1839—1843  in  Halle,  1843  Hülfslehrer  an 
der  Lateinisclien  Hauptsebule  daselbst,  1844  Adjunet 
in  Eossleben,  1853  Subrector  in  Prenzlau,  1856  Pro- 
fessor an  der  Ritter- Academie  in  Brandenburg,  1869 
I>irector  in  Anclam,  1866  in  Stralsund. 

Born,  Jacob  Heinrich,  den  2.  Januar  1717  in  Leipzig  geb., 
gebildut  in  seiner  Vaterstadt,  173D  Rathsherr,  später 
Bürgermeiöter,  gest.  den  3.  Deeember  1775  zn  Dresden. 

Bornemantty  Friedrich  August,  geb.  am  9.  April  1787, 
Bector  in  Schneeberg,  Pirofessor  an  der  Landesschule 
in  Meissen,  riairer  in  Kircbberg,  gest.  27.  Juni  1848. 

^Borrichiuö*),  Andreas,  geb.  zu  Ronasdal  in  Norwegen, 
lebte  in  Kopenhagen  bei  Borrichius,  später  Bector  der 
Kathedralschule  in  Drontheim,  gest.  1709. 

Borrichius,  Olaus  (Olaf  Clandii  von  Borch),  geb.  den 
7.  April  162Ö  zu  Borch  iin  Stifte  Ripen,  stiulirte  in 
Kopenhagen,  1650  Lehrer  daselbst,  1660  Professor, 
längere  Zeit  auf  Reisen  in  Frankreich  und  Italien, 
1681  Universitäts-Bibliothekar,  gest.  den  30.  October  1G90. 

SelbBtbiographie  in  dem  conspectns  scriptomm  chemicorum 
(Hafniae  1607.  4).  a  Fr.  Bostg aar d  suppleta  in  den  Vitae 
äülectae  p.  276  —  294. 


*j  Eigentlleh  iTavi;  er  naliia  den  Nunen  teinei  Terwandten  an. 
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Borlieck,  August  Christiau,  geb.  am  10.  Januar  1751 
zu  Osterode,  Conrector  in  Nordheim,  1774  Eector  in 
Zellerfeld,  1776  Lehrer  zu  Kloster  Bergen,  1778  Reotor 
in  Salzwedel,  1780  in  Bielefeld,  1790  Professor  der  Ge- 
schichte und  Beredsajukeit  an  der  Universität  Duisburg, 
wo  er  1816  starb. 

Bos,  Lambert,  geb.  den  23.  Noyember  1670  zu  Workum 
in  WestMesland,  stadirte  in  Franeker,  1697  ausser- 
ordentlicher,  1704  ordentlicher  Professor  der  griech. 
Sprache  daselbst,  gest.  6.  Januar  1717. 

Ant.  Sehullens  orat  ftanebris  in  obltam  L.  B.  Franequerae 
1718.  fol. 

de  Bosch,  Jeronvmo,  geb.  am  23.  März  1740  in  Amster- 
dam, gebildet  iu  seiner  Vaterstadt,  1760  Ajiotheker,  17  73 
Stadtsecretär,  1798  Curator  der  Universität  Leyden, 

gest.  1.  Juni  1811. 

Memoria  H.  de  Boeoli  oelebrata  a  Dav.  Jac.  yan  Lennep. 
Amtlelod.  1817.  4, 

Bosch,  Michael,  geb.  1536  in  Winsheim  (Franken), 

studirte  in  Strassburg,  15G3  Professor  am  Gymnasium, 
1571  Professor  dor  griechischen  Litteratur  an  der  üni- 
yersität  daselbst,  gest.  am  2L  September  1608. 
Bose  (Bosius),  Johann  Andreas,  geb.  17.  Juni  1626  in 
Leipzig,  studirte  daselbst,  1G43  in  Wittenberg  und  1647 
in  Strassburg,  1656  Professor  der  Geschichte  in  Jena, 
gest.  den  29.  Aprü  1674. 

Pet*  Hompfeld,  oratio  ftinebHi  in  obitnm  Joana.  Andr. 
Boiii.  Jenae  1674.  4. 

Bose,  Johann  Jacob,  geb.  1713  in  Leipzig,  verwaltete 

verschiedene   geistliche  Aemter  in  seiner  Vaterstadt, 
zuletzt  Archidiaconus  an  der  Thomaskirche,  gest.  am 
28.  Mai  1775. 
Bosius  s.  Dubois. 

Bosscha,  Hermann,  geb.  zu  Leeuwarden  den  18.  März 
17  7ö,  studirte  iu  Franeker,  Rector  der  Schule  in 
Franeker,  1780  in  Deventer,  1789  Lehrer  and  1796  Pro- 
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fessor  in  Härder wyk,  1804  in  Groningen,  zuletzt  am  Athe- 
näum in  Amsterdam,  wo  er  am  12.  August  IBld  starb. 

Bosscha,  Johann,  Sohn  des  Vorigen,  1829  Lehrer  an 
der  Kriegsschnle  in  Breda. 

Boöscha,  Pieter,  Professor  am  Athenäum  in  Deventer. 

Bos^i,  Girolamo,  geb.  1588  in  Pavia,  Professor  in  Mai- 
land, 1629  in  Pavia. 

Bossler,  Christian,  geb.  am  13.  Mai  1810  zu  Darmstadt, 
besuchte  das  dortijje  Gviunasium,  studirte  seit  1827  in 
üiessen,  Göttingen  und  Bt  rliii,  1832  Lehrer  in  Darm- 
stadt, 1863  Professor  und  1858  Director  daselbst. 

Bothe,  Friedrich  Heinrich,  geb.  1779,  privatisirte  in 
Leipzig  und  verschiedenen  anderen  Orten,  zuletzt  in 
Constanz,  wo  er  starb. 

Bottari,  Giovanni  Gaetano,  geb.  den  15.  Januar  1C89 
zu  Florenz,  seit  1730  in  Bom,  wo  er  Custos  der  Vati- 
canischen  Bibliothek  war  und  den  3.  Juni  1775  starb. 

Fr.  Grftzzini  eloglo  dl  G.  O.  B.  Firense  1818.  8. 

Beucha ud,  Mathieu  Antoine,  geb.  den  16.  April  1719 
in  Paris,  1774  Professor,  1785  Staatsrath,  Mitglied  der 
Aeademie  der  Inschriften,  gest.  am  2.  Februar  1804. 

Kotice  hiitoriqne  bu  1»  Tie  et  lei  oavTAges  de  Mr.  B.  pu 
H.  Bftcier  in  MiUin  magm«.  eneyol.  1805  p.  818--S38. 

Bougainville,  Jean  Pierre,  g*  1).  1722  in  Paris,  gest.  in 

Loches  1763,  Secretär  der  Aeademie  der  Inschriften. 

Gharl.  Lebeau  dloge  de  J.  P.B.  in  den  M6iu.  de  l'acad.  des 
ißsoript.  XXXI.  p.  34iö. 

Bongin^,  Karl  Joseph,  geb.  zu  Pforzheim  am  22.  März 
1735 y  studirte  in  Tübingen^  1758  Lehrer  und  1790  Be- 
ctor  des  Karlsruher  Gymnasiums,  gest.  am  29.  Mai  1797. 

Selbstbiographie  in  seinen  Gedanken  von  den  Soholen  (Dur- 
lach 1787)  8.  52. 

Bouhier  (Biiheriu?»),  Jean,  den  IG.  März  1673  zu  Dijon 
<;t'l).,  studirte  in  Paris  und  Orleans  die  Hechte,  1692 
Parlamentsrath  und  1704  Präsident  in  seiner  Geburts- 
stadt, wo  er  am  17.  März  1746  sarb. 


Digitized  by 


60 


Fr.  Oudini  commentar.  de  vita  et  scnptiä  Jo.  Boulierü. 
Divion.  1746.  B.   SouTeniis  de  J.  Bouhier.  Parii  1666.  12. 

Boulenger  (Bnlengerus),  Jules  Cesar,  geb.  zu  Loudun 
in  Poitou  1558,  trat  1582  in  die  OeBellBcHaft  Jesu,  lehrte 

zu  Paris,  Toulouse  und  i'iöa  und  starb  zu  Cahors  den 

3.  August  1628. 

D.  W.  Möller  diisert.  de  Bulengeio.  Altdorf  1691.  4. 

Boulier,  Jean,  in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 
Boulliau,  Ismael,  geb.  in  Loudun  am  28.  September  1605, 

trat  zum  Katholicismus  über  und  zog  sich  in  die  Ab- 
tei St.  Victor  zu  Paris  zurück ,  wo  er  am  25.  Novem- 
ber 1694  starb. 

Bouterweck,  Friedrich,  geb.  am  15.  April  1766  zu 
Oker  bei  Goslar,  gebildet  auf  dem  Carolinum  in  Brann- 
schweig, 1797  Professor  in  Göttingeu,  wo  er  am 
9.  September  1828  starb. 

Boxhorn,  Marcus  Zuerius,"^)  geb.  den  25.  September  1612 
zu  Bergt  11  op  Zoom,  studirte  in  Leyden,  wo  er  1G32 
Professor  wurde  und  den  d.  October  1653  starb. 

Lamb.  Barl*«iiB,  ofttio  Auiebrit  in  memorUm  M.  Z.  B. 
Lugd.  Bat.  leSS.  4* 

Boyle,  Charles,  Graf  von  Orrery  (1703),  im  August  1676 

zu  Chelsea  geb.,  studirte  in  Oxford,  1700  General -Major, 
Mitglied  des  Geiieimen  Rathes,  Gesandter  in  Brüssel, 
zum  Pair  erhoben,  gest.  den  28.  August  1761. 
Boyle,  John,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  den  2.  Januar  1706, 
studirte  in  Oxford,  lebte  seit  1733  auf  seinem  Land- 
sitze zu  Marston  oder  zu  Caledon.  Gest.  am  16.  No- 
vember 1762. 

Boy  sen,  Peter  Adolf,  geb.  am  15.  November  1690  zuAschers- 

leben,  studirte  in  Wittenberg  und  Halle,  1716  Pastor  in 
Aschersleben,  1718  Rector  an  der  Domschule  in  Halber- 
stadt, 1723  Pastor  daselbst,  gest.  am  12.  Januar  1743. 


*)  ])ie8  (Stieris)  ist  sein  eigentlicher  Name;  Bozbora  nannte  er 
Bich  nach  seiucm  GiOBBvater  mütterlicher  Seite. 
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Boze,  Claude  Gros  de  (Claudius  Groseus  Bosius),  geb. 
den  28.  Januar  1680  zu  Lyon,  studirte  in  Paris,  an- 
fangs Parlamentsadvocat,  1706—1742  Secretär  der  Aca- 

demie  der  Inschriften,  Aufseher  des  Antikencabinets, 

gest.  den  10.  September  1753. 

Eloge  de  B.  par  BougainviUe  in  dea  Möia.  de  Vacad.  des 
inscr.  XXV.  p.  259—278. 

Bracci,  Domenico  Augustino,  geb.  in  Florenz  am 
11.  October  1717,  gest.  daselbst  um  1792. 

Brambach,  Wilhelm,  geb.  am  17.  December  1841,  ge- 
bildet in  Bonn  1854—64,  ISGG  Professor  und  seit  lb67 
Oberbibliothekar  zu  Freiburg  im  Breisgau. 

Brandis,  Christian  August,  geb.  am  13.  Februar  1790  in 

Hildesheim,  studirte  in  Kiel  und  Gdttingen;  1813  Pri- 

viitdocent  in  Kopenhagen,  1816  Secretär  bei  der  ])rens- 

öiöciien  Gesandtschaft  in  Rom,   1821  Prof.  in  Bonn 

(1837  und  38  bei  König  Otto  in  Ghecheuland),  gest. 

am  24.  Juli  1867. 

E.  C«rtiiis  in  den  Naohr.  ron  d«f  OeseUsoh.  der  Witteaech.  in 
G5tting«n  1867.  8. 5fS.  A.  Trendelenbaxg  mr  Erinnening  an 
Chi.  A.  Br.  Ein  Vortrag  gehalten  in  der  BexL  Aoademie. 
Berlin  1888.  4. 

Brandstäter,  Franz  August,  geb.  in  Memel  den  12.  Au- 
gust 1815,  gebildet  auf  dem  Fridericiaiiuui  in  Königs- 
berg, studirte  daselbst,  1838  Lehrer  au  dem  Gymnasium 
in  Danzig. 

Brantz  (Brantius),  Johann,  geb.  am  30.  September  1559 

zu  Antwerijeu,  Sekretär  und  RdllicliLii  m  meiner  Vater- 
stadt, wo  er  am  28.  August  1639  starb. 
Braschi,  Giovanni  Battista,  geb.  1664  zu  Cesena,  1699 
Bischof  von  Sarsina,  Erzbischof  von  Kisibi,  gest. 
1727. 

Brassicanns  (Kohlburger),  Johann  Alexander,  geb. 
1500  in  Tübingen,  ein  Schüler  Bebels,  Professor  in 
Tübingen  und  in  Wien,  wo  er  am  27.  November  1^39 
starb. 


62  BBA86I01SU8  *  BSBDSMKAMP. 

Brasaicanxls  ' Kohlburger),  Johann,  geb.  in  Canstadt 
(er  nennt  sich  Uracemis),  1493  Magister  in  Tübingen 
nnd  Lehrer  des  Lateinischen  daeelbet,  gest.  nm  1520. 

Braun,  Antust  Emil,  geb.  in  Gotha  den  A^iü  1809, 
geUiidut  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Uöttingen, 
lebte  dann  in  München,  Dresden  und  Berlin,  von  wo 
er  1833  Gerhard  nach  Rom  folgte  nnd  Secretär  des 
archäologischen  Instituts  wurde,  gest.  am  12.  Septem- 
ber 1856. 

Braun,  Johann  Wilhelm  Joseph,  geb.  den  27.  April  1801 
zn  Gronau  bei  Düren,  gebildet  in  Düren  imd  auf  dem 
Seminar  zu  Köln,  studirte  1821  in  Bonn,  1825  empfing 

er  die  Priesterweihe  in  Wien,  1829  ausserordentlicher, 
1833  ordentlicher  Professor  der  Theologie  in  Bonn, 
1843  von  den  Vorlesungen  dispensirt,  gest.  am  30.  Sep- 
tember 1863. 

Bitter  im  Bheinischen  Jahrb.  I8(t4  lur.  XXXVI  p.  1— 12. 

Braun,  Julius,  geb.  1825  in  Karlsruhe,  studirte  seit  1843 
in  Heidelberg  und  Berlin,  reiste  1860  nach  Italien, 
Aegypten  und  Nubien,  zuletzt  Professor  an  der  Kunst- 
academie  zu  München,  wo  er  am  22.  Juli  1869  starb. 

Scheffel  in  Augsb,  AUg.  Zeit,  lö69  vom  22.  Septbr  u.  s.  w. 

Bravo,  Baitiieleniy,  spanischer  Jesuit  aus  Martin-Munoa, 
gest.  am  20.  November  1607  im  53.  Jahre. 

Br^al,  Michel  Jules  Alfred,  geb.  am  26.  März  1832  zu 
Landau  (Rheinpfalz),  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu 
Weissenburg,  Metz  und  Paris,  seit  1852  in  der  Nornial- 
schule,  1855  Lehrer  in  btrassburg,  1857  besuchte  er  die 
Universität  Berlin,  1859  conserrateur  an  der  k.  Biblio- 
thek und  1864  Professor  am  College  de  France  in  Paris. 

B  r  e  d  e  u  k . i  ]  1 1 2) ,  Hermann ,  geb.  in  Bremen  den  22.  Fe- 
bruar litiO,  studirte  in  Göttingen,  Lehrer  und  von 
1797—1805  Eector  an  der  Domschule  seiner  Vaterstadt, 
Prediger  am  Dom,  gest.  den  26.  October  1808. 

J.  D.  Mleolal  Oedächtnisirede.  Bremen  1808.  4. 
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Bredow,  Gott&ied  Gabriel,  geb.  in  Berlin  den  14.  De- 
cember  1773,  gebildet  auf  dem  Joachimsthalschen 

Gymnasium,  studirte  in  Halle  unter  Wolf,  1706  Lehrer 
nnd  1802  Rector  in  Eutin,  1804  Professor  in  Helmstedt, 
1809  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1dl  1  in  Breslau,  wo  er 
den  5.  September  1814  starb. 

Br.  liOben  u.  Sohrifton  von  J.  G.  Kunisch.    Breslau  l81fi.  8. 

Breitenbach,  Ludwig  Philipp,  geb.  am  12.  Februar  1813 
in  £rfurt,  gebildet  auf  dem  Domgymnasimn  in  Naum- 
burg und  in  Schulpfbrte,  studirte  1833—37  in  Halle, 

1838  Probelehrer  in  Naumburg,  1840  Lehrer  in  Schleu- 
singeu,  1842  Oberlehrer  in  Wittenberg  (1853  Professor), 
IS&O  emeritirt,  lebt  jetzt  in  Naumburg. 

Breitenbaucb,  Georg  August  yon,  geb.  den  28.  Au- 
p-ust  1731  zu  Wilsdruff,  gebildet  in  Zeitz  und  Jena, 
lebte  auf  seinem  Gute  Bucha  in  der  goldenen  Aue,  wo 
er  am  15.  September  1817  starb. 

Breitinger,  Jobann  Jacob,  geb.  zu  Zilrich  den  1.  März 
1701,  1731  Professor  der  hebräischen  Sprache,  1740 
der  Logik  und  Ühetorik,  1745  der  griechischen  Sprache 
an  dem  Gymnasium  zu  Zürich,  gest.  den  15.  Decem- 
ber  1776. 

Breitkopf  (Laticephalus),  Gregorius,  aus  Conitz  in  Preu- 
ssen,  kam  1490  nach  Leipzig,  Professor  der  Theologie 
daselbst,  gest.  am  20.  Januar  1529. 

Bremi,  Johann  Heinrich,  geb.  am  4.  December  1772  in 
Züricb,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  bcbonders  durch 
Hottinger,  studirte  seit  1793  in  Halle,  1794  Lehrer  an 
der  lat.  Schule,  1796  Professor  am  Carolinum,  1800  Pro- 
fessor am  obem  Collegium  in  Zürich  bis  1829 ,  gest.  am 
10.  Mai  1837  in  Baden  (Aargau). 

W.  Faesi  in  dem  Züricher  Neujahrsblatt  auf  1838. 

Brequigny,  Louis  George  Oudard  Feudrix  de,  geb.  1716 
zu  GranTÜle,  1759  Mitglied  der  Academie,  starb  in 

Paris  den  3.  Juli  1795. 
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Brerewood,  Edward,  geb.  1565  zu  Chester,  studirte  zu 
Oxford,  1596  Professor  der  ABtronomie  am  Oxesham- 

CoUege  in  London,  wo  er  am  4.  November  1613  starb. 

Breysig,  Alfred  August  Bernhard,  geb.  am  8.  Octo- 
ber  1831.  in  Danzig,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, studirte  1850 — 54  in  Berlin  und  Breslau,  1856 
Lehrer  und  18G3  Oberlehrer  an  der  Realschule  in  Posen, 
1868  ordentlicher  Lehrer  an  dem  Gymnasium  in  Erfurt. 

Briegleb,  Johann  Christian,  geb.  den  2.  December  1741 
zu  Görlitz,  studirte  in  Jena,  1768  Professor  und  1796 
Director  des  acadenüscheu  Gymnasiums  in  Coburg,  wo 
er  den  23.  Juni  lb05  starb. 

Job.  Aug.  Briegleb  progr.  cui  inest  laudatio  patlU,  Co* 
barg  1806.  4.   Selbstbiographie»  Coburg  IbQÜ.  4. 

Briet,  PhilippOi  geb.  1601  zu  Abbeville,  trat  in  den 
Jesuitenorden,  gest.  am  9.  December  1668. 

Brillowski,  Anton  Heinrich  Jacob,  geb.  den  11.  Decem- 
ber 1799  zu  Danzig,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu 
Braunsberg  und  der  Universität  Königsberg,  1825 
Lehrer  in  Conitz,  1842  Oberlehrer  in  Bastenburg. 

Brink,  Barend  ten,  geb.  am  1.  November  1803  in  Har- 
derwyk,  gebildet  seit  1813  auf  den  Gymnayien  zu 
Haarlem  und  Groningen,  studirte  1819 — 28  in  Gronin- 
gen, 1828  Bector  des  Gymnasiums  in  Appingadam, 
1854—66  Präeeptor  am  Gymnasium  in  Utrecht,  jetzt 
Privatdocent  daselbst. 

Brink,  Jan  ten,  geb.  am  3.  September  1771  zu  Amster- 
dam,  gebildet  daselbst  und  in  Leyden,  Beetor  in  Har- 
derwyk,  1812  in  Haarlem,  1815  Professor  in  Groningen, 
wo  er  am  12.  October  1849  starb. 

Brisson,  Baruab^,  geb.  1531  zu  Fontenay  le  Comte, 
1575  Generaladvocat  bei  dem  Parlamente  in  Paris  und 
1583  Präsident,  am  15.  November  1591  gehängt. 

Biscours  aur  la  mort  de  Br.  publik  par  ea  veuvc.  Paris  1591.  8. 
£loge  funöbre  par  Claude  de  Moreüue.  Paria  iüUl.  8. 
Moller  disMrt.  d«  Briseonio.  Alldorf  1696.  4. 
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Britciiiiiico,  Giovanni,  geb.  zu  Palazzuolo,  gebildet  1470 
in  Padua,  Professor  in  ürescia,  wo  er  nach  151b  starb. 

Brix,  Emst  Julias,  geb.  2U  GK^rlitz  den  11.  Februar  1815, 
besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte 
1835 — 40  iu  Bresliiii,  lb44  ordentlicher  Lehrer  lu  Brieg, 
1852  Oberlehrer  in  Hirschberg,  1864  Prorector  in  Lieg- 
nitz  (1867  Professor). 

Brodeau  (Brodaeus),  Jean,  geb.  1500  in  Tours,  gest.  als 
Kanonikus  daselbst  1563. 

Broeder,  Christian  Gottlob,  geb.  zu  Harthau  bei  Bischofs- 
weida 1744,  Diaconus  in  Dessau,  Pastor  in  Beachte 
und  Weddingen,  gest.  als  Superintendent  den  14.  Fe- 
bruar iblu. 

Broekhuysen,  Jan  van  (Janus  Broukhusius),  den  20.  No- 
vember 1649  zu  Amsterdam  geb.,  kam  zu  einem  Apo* 
theker  in  die  Lehre,  wurde  1672  Soldat,  nach  dem 

Kyswiker  Frieden  1GÜ7  mehr  in  Müsse  lebend  auf 
seinem  Landhause  Amselveen  bei  Amsterdam,  wo  er 
den  15.  Becember  1707  starb. 

Iiebensbesoteelbiiiig  in  der  Hoogstnatenadien  Auagalie  d.  hol- 
tftndischen  Gedichte,  AmttiEd.  1712.6.«  »ndh  rot  deiiPoemat«m 
libri  XVI.  Amitelod.  Ifll.  4.  P.  Burmanni  oratio  in  obltum 
▼iri  optiml  et  poetanim  mi  tempoiii  pxinoipi«  J.  Br.  Lngd. 
Bat.  1706.  4. 

Broems,  Jngemund,  aus  Södermanland,  studirte  in  Upsala, 

1G97  Professor  in  Streiiguäs,  1703  Professor  der  Theo- 
logie in  Pernau,  Superintendent  in  Karlstadt. 
Bröndsted,  Peter  Oluf,  geb.  den  XI,  November  1780 
bei  Horsens  In  Jatland,  studirte  in  Kopenhagen,  reiste 
seit  1806  in  Frankreieh,  Italien  und  Griechenland,  1814 
Professor  der  Philologie  in  Kopenhagen,  lbl8  dänischer 
Agent  in  Eom,  1832  Director  des  Antikencabinets  ttnd 
Professor  in  Kopenhagen,  wo  er  am  26.  Joni  1842 
starb. 

Brohm,  Karl  Friedrich  August,  Director  des  Gymna- 
siums in  Thom,  gest.  am  22.  Mai  1888. 

Körnend,  pbil.  5 
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Bronchorst,  Johann,  ^eb.  1494  m  Nymwegen  (daher 
Noviomaguöj ,  Profeesor  der  Mathematik  in  Rostock, 
1546  Beetor  in  Deyenter,  lehrte  ziüetzt  in  Köln,  wo  er 
1570  starb. 

Brossaeuö,  Petrus,  ein  Jurist,  dessen  Sehriften  am  Ende 
des  16.  Jahrhunderts  in  Lyon  erschienen  sind. 

Brosses,  Charles  de,  geb.  zu  Dijon  den  17.  Jnni  1709, 

Präsident  des  Parlaments  von  Bourgogne,  starb  den 
7,  Mai  1777  auf  einer  U^se  nach  Paris. 

Th.  Foisset  lo  prf«'i<!eiit  de  Brosses  Paris  1P42.  8.  B. 
Colomb  Mude  biograpbique  vor  d«m  Werk  le  prtsident  de 
Br.  en  Italie.   Parie  1869.  2  Voll.  12. 

Brotier,  Andr^  Charles,  Neffe  von  Gabriel  Brotier,  1751 
zu  Tannay  geb.,  gebildet  in  Paris,  Professor  an  der 

pariser  Militärschule,  1797  duportirt  nach  Cayenne,  WO 
er  am  13.  beptember  1798  verstorben  ist. 

Brotier,  Gabriel,  geb.  am  5.  September  1728  zu  Tannay, 

Jebuit,  1781  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften, 
starb  zu  Paris  am  12.  Februar  1789. 

Brucioli,  Antonio,  geb.  in  Florenz,  Terbannt  aus  seiner 
Yaterstadt  ging  er  zu  seinem  Broder  nach  Y^edig, 

wo  er  1554  noch  gelebt  hat. 

Brncker,  Jacob,  geb.  zu  Augsburg  den  22.  Januar  1696, 
studirte  in  Jena,  wo  er  1718 — 1720  auch  Vorlesungen 

hielt,  1724  Kector  in  Kaufbeuem,  IToö  Diaionus  und 
1744  Pastor  in  Augsburg,  wo  er  am  26.  November  1770 
starb. 

Bruck  er,  Johann  Heiniich,  geb.  den  12.  MSjtz  1726  in 
Lichtendal,  studirte  in  Basel,  1747  Professor  der  be- 
schichte und  1760  Bibliothekax  daselbst,  gest.  den 
17«  April  1754. 

Brückner,  Karl  August  Friedrich,  geb.  2.  Mai  1803  in 
Volkerrode,  gebildet  t^eit  1818  in  Gotha,  studirte  seit 
1822  in  Jena  und  Göttingen,  Mitglied  des  philologischen 
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Seminars  in  Breslau,  1827  Lehrer  in  Schweidnitz,  wo 
er  als  Prorector  am  21.  Januar  1853  starb. 

WfltteniA&ii  In  d.  Jahrb.  1  fliU.  n.  Pftdag.  Bd.  67.  6.  608—8. 

Brüggemann,  Johann  Heinrich  Theodor,  p^eb.  am 
31.  März  1796  zu  Sot-t,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
fieiner  Vaterstadt,  studirte  in  Münster,  1814  Profeesor 
Tmd  1823  Director  des  Gymnasiums  in  Düsseldorf,  1832 
Regierungsrath  in  Gobienz,  1839  in  das  Cultusmini- 
fcierium  zu  Berlin  berufen,  wo  er  als  Wii'klicher  Ge- 
beimer Ober-Jäegierungerath  am  6.  März  1866  gest.  ist. 

Brüggemann,  Ludwig  WObekn,  geb.  den  1.  März  1743  , 

zu  Jacobshagen,  studirte  in  Frankfurt  an  der  Oder, 
Prediger  zu  Gielsdorf,  Feldprediger  in  Stettin,  1772 
Hofprediger  daselbst,  wo  er  am  i.  März  1817  starb. 

Brumo>,  Pierre,  geb.  zu  Ronen  1688,  trat  1704  in  den 
Jesuitenorden,  lehrte  in  vert>chiedeneu  Provinzial-Col- 
legien  und  kam  dann  nach  Paris,  wo  er  den  16.  April 
1742  starb. 

Brunck,  Kichard  Fran9ois  Philipp,  geb..  in  Strassbnrg 
den  30.  December  1729,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in 
Paris,  diente  im  Kriegscommissariate  des  franz.  Heeres 
Irrend  des  siebenjährigen  Krieges;  nach  seiner  Rück- 
kehr aus?  Deutschland  widmete  er  sich  seit  1760  philolo- 
gischen Studien  in  Strassburg,  während  der  Revolution 
gefangen  in  Besannen,  wieder  befreit  verkaufte  er  1790 
seine  Bibliothek,  gest.  den  12.  Juni  1803. 

M«AOfls  Hl  Bvniifikü.  Axg«ntoi»ti  1303  f.  Fr.  Jftoobt  in 
dw  AUg.  Sneyol.  L  Bd.  IS.  8.  2S0— 82S. 

Bruni,  Leonardo,  von  seiner  Vaterstadt  Arezzo  Arretino 
genannt,  geb.  1369,  studirte  in  Florenz,  1405  als  päpst- 
licher Secretär  nach  Born  berufen;  nach  dem  Kostnitzer 
Concil  wählte  er  Florenz  zum  Aufenthaltsorte,  1427 

Staatssekretär  daselbst,  gest.  den  9.  März  1444. 

Jasootii  Alanetti  oratio  fuuebris  iu  solemni  Leonardt 
iMTtatiOBe.  Poggii  oratio  itoebrif  hl  obiiuli.  Amt.  Lanr. 

5* 
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U0liiit  YtU  ei  leiipta  C.  B.  TOf       Sammluug  der  £pi«tQlae 

(Florent.  1741)  P.  l.  p.  XXIII— LXXXTIIL 

Brunn,  Heinrich,  geb.  den  '23.  Januar  1022  in  Wörlitz 
bei  Dessau,  vorgebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Zerbat^ 
studirte  1839—43  in  Bonn,  lebte  1843—65  in  Rom, 

zuletzt  als  Secretär  des  arclülologiachen  InHtituts  (1862 
Professor),  1865  Professor  der  Archäologie,  Conservator 
des  Münzcabinets  und  der  VaseiiBanmilung  in  München. 

Brunner,  Martin,  geb.  iu  Heisingborg,  Professor  der 
griechischen  Sprache  in  Upsala,  dann  der  Theologie, 
gest.  1679. 

Bruns,  Paul  Jacob,  geb.  am  18.  Juli  1743  zu  Preetz, 
gebildet  in  Lübeck,  studirte  in  Jena,  Professor  in 
Helmstedt,  1810  nach  Halle  versetst,  wo  er  am  17.  No- 
vember 1814:  blarb. 

W.  OegpniuB  Andenken  an  P  J,  Br.,  dessen  Leben  und  Ver- 
dienste in  Ammons  u.  Beithoids  krit.  Jouio.  der  theol.  liitfcer. 
m,  2.  S.  113. 

Br  uto  (Joh.  Michael  Brutus),  Giammichele,  zu  Venedig  1616 
geb.,  studirte  in  Padua,  nach  längeren  Reisen  Hess  er 

sich  in  Lvoii  nieder,  1573  ^ing  er  zu  »Stephan  Battori 
nach  Siebeabürgen  und  folgte  ihm  1570  nach  Polen, 
1686  kaiserl.  Historiograph  in  Wien,  starb  1694  in 
Siebenbürgen. 

Bruyere,  Jean  de  la,  geb.  zu  Dourdan  1639,  iinanz- 
intendant  zu  Caen,  dann  Prinzenerzieher  in  Paris,  starb 
zu  Versailles  am  11.  Mai  1690. 

Tiototin  Fabrt  ttoge  de  .1»  Sr.  Pftiia  ISIO.  Wftlekenaer 

▼or  der  Ausgabe  der  Cmetftret.  Perif  1845. 

Bryan,  Augustin,  Herausgeber  des  Plutarch,  gest  am 
6.  April  1726. 

Bryant,  Jacob,  geb.  1715  zu  Plymouth,  gebiklet  in  Eton 
u.  Cambridge,  Erzieher  der  Söhne  des  Herzogs  von 
Marlborough,  gest.  zu  Gippenham  am  14.  November  18(H. 

Fr.  Jaeobt  in  der  Allg.  Bnoyol.  1  Bd.  IS.  8.  SS9--S61. 
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Buchanan,  George,  am  1. Februar  1506 zu KilleaiiR  ^bchott- 
laiul  I  geb.,  studii-te  in  Paris,  1524  Soldat  in  Schottland, 
1526  Lehrer  in  Paris;  wegen  seiner  Angriffe  gegen  die 
Franciskaner  verfolgt,  lebte  er  bald  in  Paris,  bald  in 

Bordeaux,  bald  in  Coimbra  (1547)  nnd  anderwärts,  1560 
kehrte  er  nach  Schottland  zurück  und  starb  in  Edin- 
burgh am  28.  September  1582. 

LM.  Selbttbiographie  yot  Kaddiauu»  Amg.  ttiner  Opn» 
onnia.  £dinb.  1715  fol.,  auch  Commentarius  in  ritam  G.  B.  ab 
ipso  scriptam.  Frcfti  1608.  Edinb.  1702.  Dar.  I r t i n  g  me- 
moizf  of  tba  Ufa  aad  writingt  of  G.  S.  Edinb.  1807  u.  1817. 

,  Bncberon,  Carlo,  Professor  in  Turin,  gest.  am  16.  Mftrz 

1830. 

Buchholz,  Eduard  August  Wilhelm,  geb.  am  23.  Mai  1825 
in  Sülze  bei  Celle,  gebildet  auf  dem  Rathsgymnasium 

in  Osnabrück  und  der  polytechnischen  Schule  in  Han- 
nover, studirte  1847 — 51  in  Hannover,  1852  Probelehrer 
in  Hildesheim,  1853  Collaborator  und  Oberlehrer  in 
Clausthal,  1863  Oberlehrer  und  Conrector  in  Osnabrück, 

1867  Professor  und  Oberlehrer  in  Eriiirt. 

Buchler,  Johann,  geb.  in  Gladbach,  Schulmann  im  An- 
fange des  17.  Jahrhunderts. 

Buchner,  August,  geb.  am  2.  November  1591  in  Dresden, 
gebildet  seit  1604  in  Schulpforte,  studirte  in  Witten* 
berg,  1616  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  in 

Wittenberg,  gest.  12.  Februar  1661. 

J.  J.  Stilb el  in  den  orat.  academ.  Lips.  1705.  A.  B. ,  kieia 
Leben  und  Wirken  von  Dr.  W.  Bu ebner.  HannOTer  1863. 
a  Lappenberg  zn  Ftondngi  lat.  Oed.  8.  537. 

Bucholda  oder  Bucoltz  (Bucoldianus),  Grerhard,  1529 
in  Köln,  dann  physicus  regius  in  Paris. 

Bücheler,  Franz,  geb.  am  3.  Juni  1837  zu  Rheinberg 
(Niederrhein),  besuchte  1848 — 52  die  Gymnasien  zu 
Essen  und  Cleve,  studirte  in  Bonn,  1856  Lehrer  am 
Gymnasium  und  1857  PriYatdocent  zu  Bonn,  1858  arusser- 


Digitized  by  Google 


70  BÜCHNEB  —  BUHLE. 

ordentlicher  und  1862  ordentlicher  Professor  zuFreiburg« 

1866  zu  Greifßwald,  1870  zu  Bonn. 

Büchner,  Karl  Wilhelm  Ferdinand,  geb.  den  26.  Juli  1807 
in  Bardewitz  bei  Torgau,  gebildet  in  Wittenberg,  stu- 
dirte  seit  1827  in  Halle  unter  Reisig,  1880  Lehrer  an 

der  Lateinischen  Hauptschule  in  Halle,  1831  Adjunct 
in  Schulptorte,  1833  0))erlehrer  in  Halberstadt,  1834 
Lehrer  und  1866  Director  des  Gymnasioms  in  Schwerin. 
Büchsenschütz,  Albert  Bernhard,  geb.  am  6.  Septem- 
ber 1828  zu  Berlin,  besuchte  das  Köllnisciie  ileal- 
gyinuasiuiu  ^^1842 — 48)  und  die  Universität  daselbst 
(1848—51),  1862  Probelehrer  am  Eöllnischen  Eeal- 
gymnasium,  1854  Oberlehrer  am  Friedrichsgymnasium, 
1870  am  Sophiengymnasinm. 

Bude  (Budaeus),  Guillaume,  geb.  1467  in  Paris,  studirte 
in  Orleans,  Secretär  Ludwigs  XIL,  1522  ßequeten- 
meiater,  gest.  23.  Aug.  1540  zu  Paris. 

L.  Lexoy  (Ifttd.  B«giiis)  Tita  G.  Badael  Pariiienalt.  VmriM 
1540.  1577.  4.  «uoh  bei  IjetkliBr  Titae  ^otoram  p.  SS— 107. 
B.  Bobitt6  0.  Bud6,  xeitauratenr  des  6tiidof  graoquM  ml 
Erance.  Pari»  ISiß.  S.  Eggev  l*HeUtolam«  en  Fxance  X 
p.  161.  171. 

Budik,  Peter  Alcant. ,  geb.  am  18.  October  1792,  Biblio- 
thekar in  Klagenfurt,  gest.  am  24.  März  1858. 

Büdinger,  Max,  geb.  am  1.  April  1828  in  Kassel, 
besuchte  1889 — 48  das  dortige  Gymnasium,  studirte 

1847—51  in  Marburg,  Bonn  und  Berlin,  1851  Privat- 
docent  in  Marburg,  1861  ordentlicher  Professor  der  be- 
schichte an  der  Universität  in  Zürich. 

Bünemann,  Johann  Ludolf,  geb.  am  24.  Juni  1687  zu 
Calbe,  studirte  in  Halle,  1708  Lehrer  am  K.  Pädago- 
gium, 1710  Ilector  in  Minden,  17d9  Director  in  Han- 
nover, gest.  am  1.  Juli  1759. 

Buhle,  Johann  Gottlieb,  geb.  zu  Braunschweig  den 
2y.  September  1763,  1787  Protessor  in  Göttiugen,  1804 
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in  Moskau,  1814  am  Carolinum  in  Braunsohweig,  wo 

er  am  11,  August  1821  staarb. 

Bnlgaris,  Engenios,  geb.  auf  der  Insel  Oorfü  1716, 
IHrector  der  Schule  auf  dem  Berge  Athos,  Lehrer  in 

Constantinopel ,  1769  Hofdiacoii  in  Petersburg,  1775 
Erzbischot  von  Cherson  bis  1796,  starb  1806  inPetersburg. 

Bunsen,  Christian  Karl  Josias  Freiherr  von,  geb.  am 

2;').  AuguHt  1791  zu  Korbach,  f^tudii-te  seit  1808  Theo- 
logie in  Marburg,  dann  in  Göttingeu  unter  Heyne,  1811 
Lehrer  am  Gymnasium  in  Göttingen,  seit  1816  auf 
Reisen,  bes.  in  Rom,  wo  er  1828  mit  König  Friedrich 
Wilhelm  HI.  l)ekannt  wurde  und  1824  die  diploma- 
tibciien  Geschäfte  bis  1838  übernahm,  1828  Mitbegrüu- 
der  des  archäologischen  Instituts,  1839  Gesandter  in 
der  Schweiz,  1841  in  England  bis  1864,  1857  in  den 
Freüiermstand  erhoben  und  zum  Mitgliede  des  Herren- 
hauöCö  uruannt,  lebte  zuletzt  in  Heidelberg  und  dauu 
in  Bonn,  wo  er  am  29.  November  1860  btarb. 

UnMre  Zeit  Bd.  5.  S.  337-377.  —  Chr.  C.  J.  Fr.  r.  B.  Au« 
seinen  Briefen  und  au*  cigeuer  Erinnerung  geschildert  vou 
seiner  Wittwü.  J'eutsche  Ausgabe  tou  ifr.  Nippold.  Lps. 
1868.  18t».   ^  Bda.  8. 

Buondelmonti,  Gristoforo  de\  aus  Florenz,  ging  um 
1416  im  Auftrage  Cosimo's  de'  Medici  nach  Griechen- 
land, um  Handschriften  zu  sammeln,  und  öchrieb  um 
1420  das  Buch  de  insulis  Archipelagi. 

Burchioni,  Angelo,  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahr- 

huudertä. 

Burckhard,  Jacob,  geb.  zu  Sulzbach  im  April  1681, 
gebildet  in  Schleusingen,  studirte  in  Jena,  Helmstedt 

luid  Halle,  1714  rrole.ssor  an  dem  Gynmasinm  in  Hild- 
burghausen, 1727  Adjunct  und  1738  wirklicher  Biblio- 
thekar in  Wolfenbüttel,  wo  er  am  23.  August  1763  starb. 

Commentaritu  de  Tita  tua  in  dem  Ofttalog.  llbrorom.  Halse  1748, 
Q.  Analeoto  dasv.  Halae  1749. 
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Bnrenius,  Arnold  (eigentlicli  Warwick),  peb.  am  1.  Fe- 
bruar 1485  bei  Büren  in  Westfalen,  studirte  in  Witten- 
berg, Prinzenerzieher  in  Meckelnburg,  1530  Professoir 
in  BoBtock,  wo  er  am  16.  August  1666  starb. 

NAth.  Gliytxaeiit  mi.  da  A.  B.  Wa«t]pli»lio*  Boitoob.  1579« 

Bürette,  Pierre  Jean,  geb.  am  21.  November  1665  in 

Paris,  Mitglied  der  Acadeiniu  der  Inschriften,  gest.  am 

19.  Mai  1741. 

Fröret  Möge  de  P.  J.  B.  ia  den  Mtai.  de  Vec»d.  dee  iaeer.  XXI,. 
p.217. 

Burgess,  Georg. 

Bnrgess,  Thomas,  geb.  am  19.  Nov.  1766,  Lord  Bischof 

von  Salisbury,  gest.  zu  Southampton  ain  19.  Februar 
1837. 

Hasford  life  of  Th.  B.  London  1841.  &  (BUttex  t  Ut.  Un- 
texb.  1840  S.  1267). 

Bnrigny,  Jean  Levesque  de,  Mitglied  der  Academie  der 
Inschriften  in  Paris,  gest.  1786. 

Burnian,  Pieter,  geb.  26.  Juni  1GG8  zu  Utrecht,  Schüler 

Graeves  und  Gronovs,  1696  Professor  der  Geschichte 

und  Beredsamkeit  in  Utrecht,  1716  in  Leyden,  gest» 

31.  März  1741. 

Oratio  ftmebrii  in  obittim  P.  B.  diete  ab  Hern.  Ooeterdyk-^ 
Sehaebt.  LB.  1741.  4,  abgedr.  in  den  oxationee  p.  404— 4S0  und 
in  MnxBinna  biogr.  eel.  Vol.  L  p.  63—90.  Fleckeisen'e  Jahrb» 
f.  PhU.  Bd.  95.  &  347. 

Burman,  Heter,  der  sich  sur  Unterscheidung  von  sei^ 

ncm  Ulieini  selbst  Secundus  nannte,  jreb.  in  Amster- 
dam 13.  October  1714,  in  Leyden  erzogen,  1736  Pro^ 
fessor  der  Beredsamkeit  und  Geschichte  in  Franeker, 
1742  an  das  AthenHum  in  Amsterdam  berufen.  Er 

wurdo  1777  pensionirt  und  starb  24.  Juni  1778  auf 

seinem  Landgute  Öaudhorst  bei  Wassenaer. 
Harles  Tilae  phüoiog.  L  p.  ^i3— 167. 

Burney,  Charles,  geb.  am  4.  December  1767,  Inhaber 
einer  boarding  school,  dann  Pfarrer  in  Deptford,  gest» 

am  28.  December  1818. 
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Burnouf,  Jean  Louis,  geb.  den  14.  September  1775  zu 
Urville,  ProfeBsor  am  colWge  Charlemagne  in  Paris, 
1816  Frofe«Bor  der  Ehetorik  am  coU^ge  de  Francey  1830 
inBpecteiir  g^n^ral  de  runiversit^,  gest.  am  8.  Mai  1844. 

B^l^^iian,  Com*ad,  geb.  den  14.  November  1830  zu  Mutz- 
schen  (K.  Sachsen),  gebildet  auf  der  Thomasschule  in 
Leipzig  (1843—1847),  atudirte  daselbst  seit  1847  unter 
Haupt  und  0.  Jahn  und  in  Berlin,  unternahm  eine 
fi^'össere  wissenschaftliche  Heise  1852 — 55,  1856  Privat- 
docent  und  1858  ausserordentlicher  Professor  in  Leipzig, 
1861  ausserordejitUcher  Professor  der  Philologie  und 
Archäologie  in  Tübingen,  1864  ordentlicher  Professor 
der  classischen  Alterthmuswisseuschaft  in  Zürich,  1869 
ixL  gleicher  Kigenschaft  und  aJU  Director  des  archäologi- 
schen Museums  in  Jena. 

Burton,  John,  geb.  1696  zu  Wembworth  in  Devonshire, 
geb  ildet  in  Oxford,  17J5  Professor  der  griechischen 
Sprache  daselbst,  1766  Geistlicher  in  Worplesdon,  wo 
er  1771  starb. 

Burton,  William,  geb.  zu  London  1609,  studirte  in 

Oxford,  Lehrer  in  Sevenock,  Director  der  Schule  in 
Kingston,  starb  zu  London  den  28.  December  1657. 

Bush 7,  Bichard,  an  der  Westminster  Schule  in  London 
im  17.  Jahrhundert. 

Busch,  Georg  Nicolaus  Johann,  geb.  1800  in  Kosfock, 
studirte  in  Leipzig,  1825  Lehrer  an  der  grossen  »Stadt- 
schule in  Bestock  bis  1865,  daneben  seit  1826  ausser- 
ordentlicher Professor  an  der  Universiföt  daselbst,  gest. 
am  5.  September  1867. 

Bus  sehe  (Buschius),  Hermann  von  dem,  geb.  1468  aul' 
dem  Schlosse  Sassenberg  im  Münsterschen,  gebildet  in 
Devenier  und  Heidelberg,  1486  mit  Rudolf  von  Langen 
in  Italien,  1491  erhielt  er  eine  Stelle  am  bischöflichen 
Hofe  in  Münster,  einige  Zeit  in  Paris,  1494  Lehrer  in  Köln. 
1600  begann  er  sein  Wanderleben,  welches  ihn  1601 
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nach  Rostock  brachte,  dann  nach  Greifswald,  Frank- 
furt, Wittenberg,  Leipzig  (1603—1507),  Köln,  15ie 
Bector  in  Wesel  bis  Ostern  1518,  wieder  in  KOin,  1520 
in  Mainz,  1521  in  Worms,  1526  erster  Professor  der 
üeschichte  und  Poesie  in  Marburg,  von  wo  er  153H 
gegen  die  Anabaptisten  nach  Münster  berufen  wurde 

und  im  April  1534  zu  DÜhnen  starb. 

Hamelmanik  ontio  de  Tita,  ifcudüt«  Uinetibiii  «ia  H.  B.  in 
den  Opwa  geneal.  histoiioa  ed.  WMeerbaeh.  J«o.BarokhAr4t 
eommenUr.  de  H.  B.  Tite  Tor  des  Ausgebe  des  Valium  hiiin»<> 
nltatts  (Ftefli  1719)  u.  Aaaleota  dam  In  den  AnaL  p.  er. 
0.  A.  Ooznelias  die  Mftnstec'seiken Hnmanislen  8.17.  Herrn. 
Jos.  Liessem  de  H.  B.  Tita  et  sofiptis  oomment.  BomiM 
isee.  S.  O.  Niesert  H.  t.  d.  B.  in  Oiote's  Jalitt».  t  Westt  n. 
Miedenh.  IL  S.  S8S,  ttber  die  Htecar.  Yeidlenete  H.  t.  d.  B. 
ebsndas.  II.  8.  90L  B5elcing  Hntteni  Oper,  snppl.  n.  p*  SSO. 

de'Bussi  (de  Buxis),  Gian  Andrea,  geb.  1417  in  Vigevano, 
apostolischer  Secretär  unter  Sixtus  IV.,  Bischof  von 
Aleria,  gest.  in  Rom  am  4.  Februar  1476. 

Butler,  Samuel,  geb.  1774,  Rector  in  Shrewsbury,  183G 
Bischof  von  Lightfield,  wo  er  am  4.  December  1839  starb. 

Buttmann,  Phil  ipp  Karl  (eig.  Boudemont),  geb.  5.  Decem- 
ber 1764  in  Frankfurt  a.  M.,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt, 

stndirte  in  Göttingen,  1787  Lehrer  des  Erbprinzen  vou 
Dessau,  1789  ging  er  au  die  Bibli(  t  hok  zu  Berlin,  1796 
Bibliotheksecretär  und  daneben  1800  Professor  am  Joa« 
chimsthalschen  Gymnasium,  1811  Bibliothekar,  Director 

des  philoL  Seminars,  gest.  am  21.  Juni  1829. 

(Hitzig)  Gelehrtes  Berlin  1825  S.  41.  Meier  im  Tntelli^. 
dei  A.  ii.  Z.  182i).  Schleie  i  ui  a  c  he  r  Würdigung  l>.  in  Schi, 
academitchen  Reden  u.  Abhandl.  herautg.  von  Jonas!  Cerl.  1833) . 

Buttmaun,  August,  geb.  zu  Berlin  1800,  gebildet  daselbst, 
1828  Adjunct  in  Schulpforte,  1833  Subrector  in  Frenzlau. 

Butzbach,  Johann,  geb.  1478  in  Miltenberg  (daher  Pie- 
III  iitanus),  1503  Prior  im  Benedictiner- Kloster  Laach, 
wo  ei  1526  starb. 

Söcking  Htttteni  Oper.  Sappl  IL  p.  437  —  442. 
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Bynkershoek,  Cornelius  van,  geb.  den  29.  Mai  1673  zu 
Middelburg,  ntudirte  zn  Franeker,  Advocat  im  Haag, 
1724  Präsident  des  grossen  Eathes  der  Staaten  von 
Holland,  gest.  am  16.  April  1743. 

c. 

Caccia,  Perdinando,  geb.  am  31.  December  1689  in 
Bergamo,  gest.  am  8.  Januar  1778. 

Caelins  Bbodiginus  &.  Richieri. 

Caesar,  CLribtoph,  geb.  am  24.  April  1540  zu  Iglau, 
studirte  in  Wittenberg,  1561  ßector  in  seiner  Vater- 
stadt, 1672  Oonrector  und  1583  Rector  des  Stadtgym« 
nasinms  in  Halle,  wo  er  am  16.  August  1604  starb. 

Boktteln  Beitrige  m  Geioli.  d«r  Hall.  Sohulen  I.  8.  6. 

Caesar,  Karl  Julius,  geb.  am  4.  Februar  1816  zu 
Kassel,  besuchte  1829 — 33  das  dortige  Lyceum,  studirte 
1833-->36  in  Marburg  und  Göttingen,  1838  Priyatdoceut, 
1842  ausserordentlicher,  1868  ordentlicher  Professor  der 

Philologie  und  Bibliothekar  (seit  1848)  iu  Marburg. 

Caesarius,  Johann,  geb.  in  Jülich  um  1468,  gebildet 
in  Deventer  unter  Hegius,  studirte  in  Paris,  1491  bis 

1504  in  Köln,  1608  mit  dem  Grafen  von  Nuenar  in 
Bologna,  1510  lehrte  er  Griechisch  in  Köln,  1513  an 
die  Domschule  in  Münster  berufen  für  griechische 
Sprache,  später  wieder  in  EOln,  gest.  im  Fraterhause 

der  Hieron}Tnianer  1551. 

C.  Krafft  Aufzeichnungen  H.  BuUingera  S.  32.  Böckiag 
Oper.  Huttöni  Buppl.  IL  p?  333. 

Cagnati,  Marsiiio,  aus  Verona,  Professor  der  Medicin  und 
der  Philosophie  in  Eom,  gest.  1612. 

Calcagiiini,  Celio,  geb.  am  17  September  1479  in 
Ferrara,  wo  er  Kanonicus  und  Professor  wurde  und  am 
27.  August  1541  starb. 
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Ca  hierin 0,  Domizio,  geb.  um  1447  zu  Torri  bei  Cal- 
dierio  im  Veronesischen,  apostolischer  Secretär  in 
Born,  gest.  daselbst  sjn  der  Pest  1478. 

Bonainieli  de  po&tifio.  epiatoL  ierlptor.  p.  17a 

Calepio  (Calepinus),  Ambrogio  da,  in  oder  bei  Bergamo 
am  6.  Juni  1435  geboren,  .trat  1451  (1458)  m  den 
Augustiuerorden ,  starb  erblindet  zu  Bergamo  am 
30.  November  1511. 

Calfurnio  (Calphurmus),  Giovanni,  geb.  zn  Brescia, 
lehrte  erst  zu  Venedig,  1478 — 150-2  Professor  der 
griechischen  Sprache  zu  Padua,  gest.  1503. 

Calliachi,  Niccolo,  geb.  1645  in  Candia,  gebildet  in 
Rom,  Professor  in  Venedig,  1678  in  Padua,  wo  er  am 
8.  Mai  1707  starb. 

Calvi,  Marco  Fabio,  geb.  aus  der  edeln  Familie  der 
Gniccioli  in  Bavenna  (Fabius  Bavennas),  gest.  1527  in 
Born,  wo  ibn  Papst  Leo  und  Bafael  unterstützten. 

Calvin  US  (Cauvin,  richtiger  Chauvin  oder  Caulvin?), 
Johannes,  geb.  den  10.  Juli  1509  zu  Noyon,  gebildet 
in  Paris  y  studirte  die  Bechte  in  Orleans  und  Bourges, 
1532  kam  er  nach  Paris  zurück;  genöthigt  Frankreich 
zu  verlassen,  wendete  er  sich  nach  Basel,  Ferrara, 
Genf,  wo  er  am  27.  Mai  1564  starb. 

Th.  Beza  J.  C.  vita.  Genev.  1575.  L.  B.  1054.  edid,  Th.  Nickel. 
Guatrov,  1862.  4.  P.  Henry  Leben  C.  Hamburg  1835-- 1844. 
5  Bde.  Thom.  Dypr  life  of  John  C.  London  lö&Ü.  ßtaehe- 
lin  J.  C.  Elberleid  ISGÜ— 63.  2  Bde. 

Calvisius  (Kallwitz),  Sethus,  geb,  den  21.  Februar  155(> 
zu  Gorsleben  bei  Sachsenbnrg,  gebildet  in  Franken* 
hausen  und  Magdeburg,  studirte  in  Helmstedt  und 

Leipzig,  1580  Cantor  an  der  Paulinerkirche,  1582  lu 
Schulpforte,  1594  an  der  Thomassohule  in  Leipzigs 
wo  er  am  24.  November  1615  starb. 

Bo«t  oratio  ad  renovaadam  S.  C.  znemoriam.  LIpi.  1806. 
Stallbamn  tiogt.  Kachvlofaleii  Uber  die  Oantom  an  d«r 
ThomaBflChole  (1S4S.)  B.  59—  62. 
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Camden  (Cambden),  William,   geb.   zu  London  den 

2.  Mai  1551,  studute  in  Oxtord,  1575  Conrector,  159:^ 

Hector  der  Westmiiisterschule,  gest  am  9.  November 

162S  zu  Chiflelhurst  in  Kentahire. 

Whear  pamtotio  hUtorio«  manibm  Cmbdanianii  obUU. 
OsDon.  lesa.  Londin.  1701  4. 

Camerarius,  Joachim,  eigeutiicii  Kmumernieiäter,  geb. 
in  Bamberg  am  12.,  April  1500,  gebildet  in  Leipzig 
(1518— IB),  Erfurt  (1518—21)  und  Wittenberg,  wo  er 

1521  Voiiebun^eii  hielt,  ir)-2:>  u.  iö2l  m  seiner  Vater- 
Stadt,  1526  Lehrer  der  griechischen  Sprache  an  dem  ' 
G^rmnasium  in  Nürnberg,  1535  ProfeBBOr  der  griech. 
Litteratur  in  Tübingen,  1541  nach  Leipzig  berufen, 
wo  er  am  17.  April  1574  gestorben  ist. 

Freyhttber  oratio  in  funere  J.  C.  Lips.  1574.  4.  Dresseri 
oratio  in  obituin  J.  C.  Lip8.  1574.  i.  Pe tr.  E ckerman ii  fata 
et  merita  J.  C.  in  restitueiulas  per  Germauiam  litteras.  Hol- 
miae  1761.  4.  J.  Fr.  Fischer  oratio  de  J.  C.  grammatico 
pariter  atquc  theologo  excelleutc.  Lips.  176f.  4.  (abgedr.  iu 
den  Proluäiuu.  aii  Palaepliütum  p.  79  —  102.)  J.  Fr.  Eckhard 
J.  C.  memoria.  Oothae  1774.  8.  A.  W.  Srneiti  de  disciplina 
Cftmerarii.  Lipi.  1775.  ■applementum  L  ein.  eatftlogi scriptonim 
CMBtr.  Fmbridani  Lipi.  1781  tmd  IVBß.  p,  Chr.  B««sel  C. 
dar  erat«  Urheber  der  NOmbergltehea  Hoehiohtile  in  Attdotf. 
Nttmberg  1798. 4.  H.JaL'Kftmmel7.C.ia  Nttxnberg.  (Piogr. 
.  des  Gjrmn.  in  Zilta«  1862«  4.  Fr.  Behn eider  in  Sehmide 
1^'^  Enejrel.  Bd.  ULaB,90,  H.  W.  Heerwftgen  Eor  GeteUohte 

der  Nttmbefger  Gelehrteneohnlen  ron  1485<— 26S6  (Profr.  toa 
1800)«  deegleiehen  Ton  im  bie  1535  in  2  Hftlflen;  Pirogr.  dee 
Nfimb.  GjmnMiume  ron  1867.  nnd  1868.  4. 

Camers,  Guarino,  stellt  als  Mitherausgeber  auf  dem 
Titel  der  Horti  Adonidis  (1496  bei  Aldus),  wenn  nicht 
ein  Komma  zu  setzen  und  zu  lesen  ist  Ouarini,  Camer- 

tis  und  neben  Guarino  der  Folgende  bezeichnet  wird. 

Camers,  Jobannes,  eigentlich  Giovanni  Bicuzzi  Vellini 
aus  Camerino  in  Umbrien  (daher  den  Namen  Camers), 

geb.  1448,  Minorit,  lehrte  Philosophie  iu  Padua  und 
14dd  in  Wien,  wo  er  1546  gestorben  ist 
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Oamozzi,  Giovamii  Battista,  geb.  1515  zu  Asolo,  1550 
Professor  der  Philosophie  in  Bologna,  1666  in  Macerata^ 
1568  von  Papst  Pins  IV  nach  Rom  berufen,  wo  er  1591 

starb. 

Campana,  ij'rancosco,  aus  Colle  in  Toacanai  Secretär 
bei  Oosimo  de'  Mediei. 

Caiiipano,  Giannantonio,  geb.  um  1427  in  Cavelli  iii  (  ani- 
panien,  gebildet  in  Neapel  und  Pr^nicfia,  lehrte  daselbst 
Bihetorik,  Bisohof  von  Teramo,  1471  auf  dem  Eeiehs- 
tage  zu  Begensburg,  gest.  in  Siena  den  15.  Jnli  1477. 

Mioli.  Ferno  Jo.  Antonii  CsniMaii  Tito  tos  der  sOmiBciheii 
Ausgabe  der  open  (1485),  abgtfrfifst  in  C.  epiitolae  et  poemata 
ed.  Jo.  B.  Mencken.  Llpi.  1707.  S» 

Campe,  Johann  Christian  Friedrich,  geb.  am  2.  Deeember 
1808  in  Gardeiegen,  besuchte  1822  —  27  das  Gymnasium 
SU  Stendal,  studirte  seit  1827  — 1831  in  Halle  und 
Berlin,  1831  Hilfslehrer  in  Stendal,  1832  ordentlicher 
Lehrer  (1848  Professor)  in  Neu-Kuppin,  1852  Director 
in  Greilenberg. 

Campomanes,  Pedro  Bodriguez  Conde  de,  geb.  den 
1.  Juli  1723  KU  S.  Eulalia  in  Astnrien,  gebildet  bei  den 
Dominikanern  zu  Santillana,  studirte  in  Sevilla,  Advocat 
in  Madrid,  thätig  für  gemeinnützige  Zwecke  als  Staats- 
mann, gest.  den  3.  Februar  1802. 

Camps,  Fran9ois  de,  Geistlicher  m  Paris,  gest.  1723. 

Camus,  Armand  Gaston,  geb.  den  2.  April  1740  zu  Paris, 
Parlamentsadvocat,  thätig  in  der  Constituante,  gest. 
am  2.  November  1804. 

Totilongcon  filogo  histor.  de  C.    Parii  1806.  8. 

Camus,  Nicolas,  aus  Troyes,  Professor  in  Paris,  in  der 
zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Candidus,  Petrus  s.  Decembrio. 

Gange  s.  Ducange. 

Canina,  Luigi,  geb.  den  23.  October  1795  zu  Casale, 
studirte  in  Turin,  1818  ging  er  nach  Born,  wo  er  als 
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Ardiiiect  tbätag  war,  gest.  am  17.  October  1856  zu 
Florenz. 

Oanini  (Canimus),  Angelo,  geb.  1521  in  Anghiari,  lehrte 
in  Venedig,  Padua,  Bologna,  Rom,  durch  Franz  L 
nach  Paris  berufen,  starb  1557  in  Paris. 

Canisius  (Cannyf),  Gerardus,  wohl  ein  Hieronjmianer, 
Lehrer  zu  Herzogenbuach  noch  1512. 

Cannegieter,  Hendrik,  geb.  1691  zu  Steiniurt  (West- 
falen), Eector  des  Gymnasiums  in  Amheim,  gebt,  am 
28.  August  1770. 

Cannegieter,  Hermann,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1723 
in  Amheim,  stadirte  in  Leyden  die  Rechte,  wurde 
Advocat,  IT'O  Professor  der  Rechte  in  Franeker  und 
starb  am  8.  September  1804. 

Cannegieter,  Jan,  Bruder  des  Vorigen,  geb.  in  Amheim, 
1770 — 1806  Professor  der  Rechte  in  Groningen,  wo  er 

um  1815  gestorben  ist. 
Cantel,  Pierre  Joseph,  geb.  am  16.  November  1645  in 
der  Normandie,  Jesuit,  gest.  zu  Paris  am  6,  December 
1684. 

Canter,  Theodor,  geb.  zu  Utrecht  1545,  1675  Richter, 
1588  Bürgermeister  in  Utrecht;  nach  seiner  Verbannung 
lebte  er  litterarischeu  Beschäftigungen  und  starb  1617 
zu  Leeuwarden. 

Burma  na i  Tkaleotam  erndilum  p.  10— 7S. 
Canter,  Wilhelm,  Brader  des  Vorigen,  geb.  zu  Utrecht 

den  24.  Juli  1542,  gebildet  in  Lüwen  und  Paris  (1560 
bis  62),  lebte  in  Löwen  ohne  Amt  seinen  gelehrten  Ar- 
beiten und  starb  bereits  am  18*  Mai  1576. 
Burrnftnni  Trmiectum  erndit.  p.  SS^W. 

Cantü,  Casare,  geb.  den  5.  September  1805  zu  Bcivio, 
gebildet  in  Mailand,  Professor  am  Lyceum  zu  Sondrio, 

1827  zu  Como,  1832  zu  Mailand  bis  1848. 
CapeUmann,  Johann  Aloys,  geb.  den  20.  October  lb06 
zu  Bardenberg  bei  Aachen,  gebildet  in  Aachen  und 
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Bonn,  btudute  in  Bonn,  1829  Probelehrer  am  Joachims- 
thalschen  Gymnasium  in  Berim,  1831  Lehrer  in  Düssel- 
dorf, 1B42  in  Coblenss,  1850  Director  des  TheresiamBcheii 
Gymnasiums  in  Wien,  1853  Director  des  acadenuseheu 

Gymnasiums,  «fest,  zu  Wien  den  7.  April  1860. 

K.  E  @  i  c  Ii  e  I  ^Vorte  der  Eriimenmg  Au  A.  C.  In  dem  ächulprogr. 
des  acad.  Gymn.  TOn  1860. 

Gapellus,  Eudolf,  geb.  am  24.  Januar  1634  in  Hamburg, 
studirte  in  Wittenberg  und  Giessen,  1660  Professor  der 

Beredsamkeit  am  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  gest. 
am  20.  April  1684. 
Gapnion  s.  Beuchlin. 

Capoferreus  (Eiserkopf?  Greüeiser?),  Johann  Wilhelm, 
in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Cappelle,  Jan  Pieter  Tan,  geb.  1783  zu  VUessingeiiy 
1815  Ptofessor  am  AiheiAom  in  Amsterdam,  wo  er  am 

26.  August  1829  starb. 
Capperonnier,  Claude,  geb.  zu  Mont-Didier  in  der 
Picardie  am  1.  Mai  1671 ,  studirte  in  Amiens  und  Paris, 

1722  Professor  der  pci'iechischen  Sprache  am  College 
royal,  gest.  den  24.  Juli  1744. 

Lefebare  de  S.  Marc  ^oge  de  C.  Faiis  1744.  4. 

Capperonnier,  Jean,  Neffe  des  Vorigen,  geb.  zu  Mont- 
Didier  den  9.  März  1716,  gebildet  in  Paris,  1733  Custos, 
nachher  Biljliothekar  an  der  königlichen  Bibliothek, 
1774  Nachfolger  seines  Oheims  in  der  Professur,  gest. 
am  30.  Mai  1775. 

Dupuy  £loge  in  d.  Hlit.  de  I'  »oad.  dee  inter.  XL.  p.  S4S. 

Capperonnier,  Jean  Angustin,  geb.  zn  Mont-Didier  den 

2.  März  1745,  Conäervator  der  königlichen  Bibliothek 

in  Paris,  gest.  den  16.  November  1820. 
Capponi,  Alessandro  Gregorio ,  geb.  1683  in  Rom,  turiere 

maggiore  pontificio,  gest.  1746. 
Capponi,  Oiambattista,  geb.  in  Bologna,  Arzt  daselbst^ 

gest  1676. 
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Carba ch,  Nicolaus,  Lehrer  in  Mainz  und  Corrector  hei 

Schöffer  15->:). 

Carcani,  Pasquale,  Arcbaeolog  in  Neapel^  in  der  zweiten 

Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 
€ardinali,  demente,  geb.  im  März  1789  zu  Velleiri, 

lebte  seit  182:]  in  seiner  Vaterstadt  und  starb  daselbst 

am  22.  November  1839. 

Carey,  John,  geb*  1756,  gest.  1829  in  London. 

Carli,  Giovanni  Girolamo,  geb.  1719  in  Ancajano  bei 
Siena,  Lehrer  in  Colle  und  Gnbbio,  1773  beständiger 
Secretär  der  Academie  zu  Mantua,  wo  er  am  29.  Sep- 
tember  1786  gestorben  ist. 

Hatteo  Borsft  elog.  di  0.  Mantva  17S7.  4. 

Carli,  Gian  Rinaldo,  Graf,  den  11.  April  1720  zu  Capo 

d'  Istria  geb.,  studirte  in  Padua,  1741  Professor  der 
Astronomie  in  Venedig  bis  1749,  zuletzt  Präsident  des 
FinanzGollegiums  in  Mailand  und  Geheimer  Staatsrath, 
wo  er  den  22.  Februar  1795  starb. 

BoBsi  elogio  storieo  di  GUn  Binaldo  Carli. 

Carmell,  Michel  Angelo,  geb.  am  27.  September  170G 
zu  Citadella,  trat  in  den  Minoritenorden,  1744  Professor 
in  Padua,  wo  er  am  15.  December  1766  starb.  (Als 
Pseudonymus:  Lacermus.) 

Carnuth,  Otto  Alexander,  geb.  am  26.  September  1843 
zu  Riesenburg  (Westpreusseiij ,  l)ildet  in  Thorn,  stu- 
dirto  1864 — 68  in  Leipzig  und  Königsberg,  1868  Hülfa- 
lehrer  am  Gymnasium  in  Graudenz,  1870  ordentlicher 
Lehrer  am  Progynmasium  in  Belgard. 

Caro,  Annibale,  geb.  1507  zu  Oiyitanuoya,  Lehrer  in 
Florenz,  Secretär  der  Herzöge  von  Parma,  gest.  zu  ßoui 
1566. 

Carpentier,  Pierre,  geb.  zu  Charleville  den  2.  Februar 
1697,  trat  1720  in  den  Benedictinerorden,  Hess  sich 

später  säeularisiren  und  lebte   in  Paris,  wo  er  am 
19.  December  1767  starb. 
Nom«ncl.  phU.  6 
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CarpzoY,  Johann  Benedict,  geb.  in  Leipzig  den  20.  Mai 

1720,  gel»il«l«^t  auf  der  Thomasschule,  studirte  in  Leip- 
zig, 1747  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie» 
1748  Professor  der  griechischen  Sprache  in  Helmstedt, 
wo  er  am  28.  April  tSOS  starb. 
Carrion,  Ludwig,  1547  in  Brügge  geboren,  studirte  in 
Löwen,  Köln  und  Paris,  Professor  der  Rechte  in  Bourges, 
seit  1586  in  Löwen,  wo  er  am  23.  Juni  1595  starb. 

Cartari  (Ohartarius),  Yincenzo,  aus  Beggio,  lebte  im 
16.  Jahrhunderte. 

Carteromachus  s.  i'ortignerra. 

Cary^  Felix,  geb.  zu  Marseille  den  24.  December  1690, 
gest.  den  16.  December  1754. 

Caryophilus,  Blasius  Gaiofalo. 

Caryophilos,  Joannes  Matthaeus,  von  der  Insel  Corfu, 
studirte  in  dem  griechischen  CoUegium  zu  Rom  und 
lehrte  daselbst,  Erzbischof  von  Iconium,  starb  in  Rom 

um  1G39. 

Casa  dalla,  Giovanni,  geb.  den  28.  Juni  1503  auf  einem 
Landhause  bei  Florenz,  studirte  in  Bologna  und  Padua, 
später  Erzbischof  von  Benevent  und  Nuntius  in  Venedig, 
als  Staatssecretär  gest.  in  Born  den  14,  November  1556. 

€K  R  Cftiotti  nötige  itoifolia  «11»  viU  dl  Mootign.  ik  dall» 
Cam  TOr  d«sMB  Oper«.  VteeiiM  1707  n.  1788.  4. 

Oasali,  Battista,  gest.  nach  1650  in  Rom. 
Casali,  Giuseppe,  geb.  1744  in  Rom,  wo  er  am  4.  Mai 
1797  starb. 

Casanova,  Giovanni,  geb.  zu  Venedig  1728,  gebildet  in 
Dresden,  reiste  mit  B.  Hengs,  1764  Professor  an  der 

Kunstacademie  in  Dresden,  wo  er  den  10.  December 
1795  starb. 

Oasaubon,  Isaac,  geb.  den  18.  Februar  1559  zu  Genf, 
unterrichtet  von  seinem  Vater,  einem  reformirten  Pre- 
diger, studirte  1578  in  Genf,  1588  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  in  Genf,  louG  in  Montpellier,  1598 
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in  Lyon,  1699  in  Paris,  1603  Bibliothekar  des  K^Vnigs, 
siedelte  nach  London  über,  wo  er  den  1.  Juli  1614 
starb. 

J.  ab  Almeloveen  vita  I«.  Ca?,  vor  der  Ausgabe  der  Kpiutolae 
^\mKtelod.  17<>f>).  Aufzug  daraus  in  Eamimchs  Ausg.  der  Schrift 
de  satyrica  i-oiäi  S.  403.  Epbemeridea  Is.  Casaub,  ed.  John. 
Rüssel.  Oxon.  1850.  2  Bde.  (Wirse  in  Mützell'a  Zeitichr.  f. 
Gymn.  W.  Bd.  5.  S.  273).  Fr.  Jacobs  in  der  AlW.  Eneycl.  I. 
Bd.  15.  S.  '^18—252.  Nisard  le  triumvirat  literaire  a\i  XVI. 
siicle.  Paris  1862.  8.  J.  L.  Jacob i  aus  dem  Leben  dea  Is.  C. 
BarlinlSM»  4»  und  Alex»  Yiml  U.  Cm.  tau  d«i  BekenntntageiL 
di«MB  pfOtMtont.  0«le1ift«i.  S^ulpr.  Ton  Htnflsld  tSGU.  i, 

Casaul)on,  Meric,  der  Sohn  des  Vorhergehenden,  geb. 
zu  Geui  am  14.  August  1599,  gebildet  in  Sedan  nml 
in  Oxford  (Christ-churoh-college)^  Rector  von  Ickham 
nnd  1636  Doctor  der  Theologie,  zuletzt  lebte  er  in 
Canterbury,  wo  er  den  14.  Juli  1671  starb. 

Caselius  iChessel),  Johann,  geb.  am  18.  Mai  1633  in 
Göttingen,  gebildet  in  Ilfeld  und  Wittenberg,  war  1560 
nnd  1566  in  Italien,  1663  Professor  in  Bostock  und 
1699  in  Helmstedt,  wo  er  am  13.  April  1613  starb. 

J.  Bnvkhftrd  d«  praeeUrii  meritU  0.  WolfmbUttel  1707.  I; 
•bgedr.  in  Bollii  nemoriae  plilloaopli.  p*  SI7.  H«nk«  Georg 
C*li3rtiii  Bd.  1.  S.  48- 5S  und  Ofttr.  Krabbe  die  TTniveKBitiit 
Rostock  S.  718.  Andere  Nachweimngen  bei  Fftesow  opasc.  acad. 
p.458. 

0 aspers,  Wilhelm »  geb.*  am  21.  Januar  1797  zu  Nems» 
gebildet  auf  dem  dortigen  coU^ge  und  der  ümver«iti\,t 
zu  Bonn  seit  1823,  Lehrer  in  Reckl  in  ^hausen,  iHlil 
erster  Oberlehrer  und  1843  Professor  dem  Gym- 
nasium in  jElecklinghansen. 

Casseanns,  Christoph,  im  16.  Jahrhundert. 

Cassel,  Johann  Philipp,  geb.  am  31.  October  1707  zu 
Bremen,  studirte  in  seiner  Vaterntadt,  1731  Rector  in 
Magdeburg,  1749  in  Bremen,  17(11  Professor  der  Bered- 
samkeit, gest.  daselbst  am  17.  Juli  1783. 

Castellanus  (Duchatel),  Peter,  geb.  1685  in  Cterstber^, 
1609  Professor  der  griechischen  Sprache  am  collegium 

6* 
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trium  linguarum  und  Professor  der  Medicin  an  der 

Universität  in  Löwen,  gest.  am  23.  Februar  1632. 
Növe  memoire  stur  le  collöge  des  txols  langnes  p.  314—217. 

CiiBtelHo*)  (Cliateillon),  Sebastian,  geb.  1515  zu  Oha- 
stillon,  studirte  in  Lyon  und  Strassburg,  dureb  Calyin 

1541  zum  Rectorato  in  Genf  berufen,  das  er  1544  auf- 
geben mus^te,  15Ö3  Protessor  der  griechischen  Sprache 
in  Basel,  wo  er  den  29.  December  1563  starb. 

Vita  8«!b*  Cait. »  Jo.  Ooar.  Fii««liiio  ia  der  Blbllotb.  Hagana 
in,  2. p.  884->891  3  p.  441—487.,  deutsch:  Joh.  Cour.  FflesB- 

lin  Sclj.  C.  Lebensgeschichte.  Frankl  u.  Lpz.  1775.  8.  Jac. 
Mähly  Seb.  Gast.,  ein  biographischer  Versuch.  Basel  ldG3.  S. 
E.  Bioussoux  8«b.  GastelUon,  savie,  ses  Oeuvres.  Strasbourg 

1867.  8. 

Castelvetro,  Lodovieo,  geb.  1505  zu  Modena,  widmete 
sich  der  Bechtswissensehait,  wendete  sich  aber  litterari- 
schen Studien  zu;  als  Ketzer  verdanunt,  lebte  er  unstHt 

an  verschiedenen  Orten,  auch  in  Wien,  starb  inChiaveuna 
den  21.  Februar  1571. 

J.  Fr.  L  cbr  et  anecdota  de  Lud.  Gast,  eiusque  scriptis.  Stutgard. 
S,  auch  in  Clemmii  Novis  amoen.  litter.  III.  p.  .S80— 393. 

C  astig  Ii  0U6  (Castalio),  Giuseppe,  geb.  iu  Ancona, 
Gouverneur  von  Cometo,  gest.  in  Born  1616. 

Castro,  Alvarez  Gomez  de,  geb.  1514  zu  Eulalia,  stu- 
dirte in  Aloala,   Professor  der  griechischen  Sprache 

,  daselbst  und  in  Toledo,  wo  er  den  17.  September 
1686  starb. 

Castro,  Jose  Rodriguez  de,  geb.  1739,  Amanuensis  bei 

der  k.  J^ibliothck  zu  Madrid,  wo  er  1799  starb. 
Catel,  Samuel  Heinrich,  geb.  am  1.  April  1158  in  Halber- 
stadt, Lehrer  am  französischen  Gymnasium  in  Berlin, 
gest.  1835. 

Catrou  (Catroeus),  Fran^ois,  geb.  zu  Paris  am  28.  De- 
cember 1659,  ward  1G77  Jesuit,  gest.  zu  Paris  den 
18.  October  1737. 


*)  Er  selbst  nennt  sich  auch  Castalio  bes.  in  Oedichtco. 
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Cattau eo  (Catanaeus),  Giovanni  Maria,  geb.  zu  Novar% 
Schüler  des  Merctla  und  Chalcondyles,  in  Rom  SecretUr 

des  Kardinal  Bandinello  Sauli,  gest.  daselbst  1529. 
Cattani,  Francesco,  aus  Diacceto  (Jaceetius,  Diaccetiis), 
geb.  16  November  1466,  Nachfolger  Ficino's  in  Florenz, 
gest.  1522. 

Cattier,  Philipp,  Parlamentsadvocat  in  Paris,  im  17.  Jahr- 
hundert. 

Cauer,  Faul  Eduard,  geb.  in  Berlin  am  18.  August  1823, 
besuchte  das  dortige  Friedrich- Wühelms-Gymnasium  und 
die  Schulpforte,  stndirte  seit  1841  in  Berlin  und  Heidel- 
berg, 1847—63  Privatdocent  an  der  Universität  in  Breslau, 
1851  Lehrer  am  Magdalenaeum  daselbst,  1863  Oberlehrer 
in  Potsdam,  18G8  Director  des  Gymnasiums  in  Hamm. 

Cavalleiro,  Stefan,  Professor  der  lateinischen  Sprache 
an  der  Universität  zu  Lissabon  im  Anfange  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Cav allin,  Christian,  geb.  am  3.  September  1831  zu 
Borlunda  in  Schonen,  gebildet  auf  der  Cathedrakchule 
und  der  Universität  zu  Lund,  1857  Docent  und  1864 
Adjunct  der  lateinischen  Sprache  und  Litteratur  daselbst. 

Cavedoni,  Don  Celestino,  geb.  den  18.  Mai  1795  in 
Levizzano  Kangoue  (Modena),  gebildet  in  dem  biscliöf- 
lichen  Seminar  zu  Modena,  studirte  in  Bologna  1816 
bis  1821,  1820  Adjunct  der  Bibliothek,  1830— 186a 

rrot"et<öor  am  erzbischöflichen  Seminar,  1847  Biblio- 
thekar in  Modena,  gest.  den  26.  November  18G5. 

KotiiBie  intorao  ftUa  Tita  ed  alle  opere  di  Möns.  C.  C.  Moden» 

18<;7.  8. 

Gay  Ins,  Anne  Claude  Philippe  de  Tubieres,  comte  de,  geb. 
den  31.  October  1692  zu  Paris,  wurde  Soldat,  lebte  seit 
1715  den  Wissenschafben  in  Paris,  1742  Mitglied  der 
Academie  der  Inschriften,  gest.  den  6.  September  1765. 

Le  Beau  Eloge  de  Mr.  Caylus  in  den  M^moir.  de  Tacad.  des 
inacr.  T.  XXXIV.  p.  221—884.  Serieya  aouTentf*  da  oomte 
de  C.  Paris  1S05. 
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CcUariuä,  Cliristopli,  geb.  den  20.  Kovomber  1638  in 
Schmalkalden,  gebildet  auf  der  dortigen  Schule ,  atu- 
dirte  seit  1656  in  Jena  und  Giessen,  1667  Professor  am 

Gyiiinasiinn  iu  Weissenfcls,  1672  Ivector  zu  AVeimar, 
1676  zu  Zeitz,  1689  zu  Merseburg,  1693  Professor  der 
(:l:e8chichte  und  Beredsamkeit  in  Halle,  wo  er  den  4.  Juni 
1707  starb. 

J.  P.  de  Ludwig  eloginm  Cell,  in  den  Osnae»  orat.  p.  SOS. 
A.  H.  Franoke'«  Leidhenpfedigt  aof  Gbr.  C.  aebit  dessen 
Lebenilaufl  Kai.  17C7.  Jae.  Bnrekhard  epiitola  de  ohita 
Cell.  Halle  1707.  4;  und  tou  demselben  Catalogns  Ineubrationum 
Cellar.  Halle  1707.  4.  J.  G.  Walch  vor  der  Ausgabe  von 
Cellarii  dissertat.  acadcmicae.  Lips.  171S.  8.  Bttscbing 
Lebeusgesch.  Bd.  1.  S. 

Cellarius,  Jacob,  geb.  1542  in  Augsburg,  ür- Grossvater 
von  Christoph«  Professor  am  Gymnasium  in  Lauingen, 
gebt.  1606. 

l'eltis,  Conrad  feig.  Pickel*),  gel),  dm  1.  i  t  l.iuar  1459 
iu  Wipfeld  zwischen  Schweiuturt  und  Würzburg,  stu- 
dirte  seit  1477  in  K6bi  und  1484  in  Heidelberg,  führte 
das  Wanderleben  der  Humanisten,  Gründer  mehrerer 
sodalitates  litterariae,  wi(^  der  Vistulana,  Bhenana, 
Danubiana,  1497  in  Wien  i^rul'essor,  dort  gest.  den 
4.  Februar  1508. 

Herm.  Em.  Bumpel  progr.  de  Conrado  Gelte.  Krford.  1762. 

•1  "De  vita  et  scriptis  C.  €.  Protucii  ojnis  postlmtnum  Engelb 
Klüpfelii  ctl.  Bucf  et  Zell  Fiil.urg.  l^-'T.  1.  II.  A.  Erhard 
Qcsch.  des  Wiederauf bliAlicuü  u.  s.  w.  Bd.  II.  C.  J.  Kuith 
lieben  und  Wirken  des  C.  C.  Würzburg  1852.  Joh.  Asch- 
bacli  die  frdherou  Wanderjabrc  des  C.  C.  in  den  Sitzungsber. 
der  Wiener  Acad.  (Uctob.  8.  7ü).  liad.  Eudlieher  io 
Hormayrs  Arcbiv  XII.  8.  aSl  und  in  Wiener  Jabcb.  XCY. 
8.  141'— 175.  BSoking  Operam  Hntteni  suppl.  II.  p.  341. 

C entüfiinti ,  S. 

Ceporinub  ^Wiesendanger  ,  Jacob,  geb.  in  dem  zürcheri- 
schen Pfarrdorfe  Dynhart  1499,  gebildet  in  Winterthur, 


*)  Nicht  Schäfer  oder  8ch offer,  wie  Krhard,  oder  Meissel, 
wie  Andere  bchanpten. 
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stodirte  in  Edln,  Wien  und  Insbruck,  Corrector  bei 

Cratancler  iu  Basel,  Ib'Io  Professor  iu  Zürich,  wo  er 
lim  20.  December  1625  starb. 
CeratinuB,  Jacob,  geb.  m  Hoorn  (daher  der  Name,  er 
hiess  Teign),  errichtete  eine  Schule  zu  Toumai,  ging 
1520  nach  Deutschland,  lehrte  1525  in  Leipzig  die 
griechische  Sprache,  kehrte  nach  Löwen  zurück,  wo  er 
am  20.  April  1530  starb. 

Gerda,  Juan  Luigi  de  la,  geb.  um  1560  zu  Toledo,  trat 
in  den  Jesuitenorden,  gest.  zu  Madrid  den  6.  August  1648. 

€habanon  de,  1759  Mitglied  der  Academie  in  Paris, 
gest.  1792. 

Chacon  (Ciacconius),  Alfons,  geb.  1540  zu  Ban^a  (Qranada), 

trat  in  den  geistlichen  Stand,  btarb  1599  in  Rom. 
Chacon  (Ciacconius),  Pedro,  geb.  zu  Toledo  1525,  (reist- 
lieber,  gest.  iu  Rom  1581. 

Ohalcondyles,  Demetrios,  geb.  1428  zu  Athen,  flfichtete 

nach  Italien,  wo  er  sich  in  Perugia,  Rom  u.  a.  auf- 
liielt,  bis  er  1479  als  Lehrer  der  griechischen  Sprache 
nach  Florenz  berufen  wurde  und  1492  nach  Mailand 
ging,  wo  er  1510  starb. 

H.  Hody  de  Gvaeois  lllnttr.  p.  811— -326.  Boenx«r  de  doctU 
hominibns  Gmeeii  p.  ISl— 191. 

Chambers,  Guillaume  de  Boissiere,  geb.  1666  in  Paris, 

war  Soldat,  1721  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften, 
gest.  1743. 

Fr()  r  et  «löge  de  Mz.  de  Ch.  in  M6in  de  l  acad.  T.XVL  p.»81— 86. 

Chammillard,  Etienne,  geb.  1656  in  Bourges,  trat  iu 
den  Jesuitenorden,  lehrte  in  yerschiedenen  CoUegien, 
starb  1780  in  Paris. 

■  ■ 

Champollion-Figeac,  Jean  Jacques,  geb.  1778  iu 
Figeac,  Professor  und  Bibliothekar  in  Grenoble,  dann 
Bibliothekar  in  Paris  bis  1848,  1849  an  der  Bibliothek 

.  zu  Fontainebleau,  dann  Bibliothekaar  des  Kaisers,  Pro- 
fessor au  der  ecole  des  chartes. 
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Chandler,  Richard,  geb.  1738,  stiidirte  in  Oxford,  Pre- 
diger zu  Tiichurst,  bereiste  1764 — 1766  Griechenland 
und  Kleiuasien,  starb  zu  Tilchurst  den  9/ Februar  1810. 

Chapman,  George,  1557  in  ]ffitching-Hill  geb.,  stndirte  in 
Oxford,  lebte  in  London,  wo  er  am  12.  Mai  1G34  starb. 

Chapman,  John^  fellow  of  kings  College  in  Cambridge^ 
Arebidiaconus  von  Sudbuiy,  in  der  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Chapman,  Thomas ,  geb.  1717  in  Billingham^  studirte 
in  Cambridge,  1749  Oeisüicber  in  Kirby,  gest.  1760. 

Chardon  de  la  Bochette,  Simon,  geb.  1758  in  GMirandan^ 
besuchte  1773  Italien,  wahrend  der  Revolution  Tnspector 
der  Bibliotheken,  starb  am  18.  September  1814  in  Paris. 

CharpentariuB,  Simon,  im  Anfange  des  16.  Jahrhunderts. 

Charpentier,  Fran9ois,  geb.  am  16.  Februar  1620  zu 
Paris,  1651  Mitglied  der  Academie,  gest.  am  22.  April 
1702. 

l^loge  aTeo  wie  litte  de  lei  ouTraget  in  Hitt.  sulTle  de  1*  »oad. 

dee  iuBcr.  I.  p.  lll. 

Charpentier,  Jean  Pierre,  geb.  am  20.  Juni  1797  zu 
St.  Prest,  gebildet  in  Paris ,  wo  er  zuerst  Professor  der 

Rhetorik  an  zwei  Lyceen,  1833  Professor  an  der  Faculte, 

1843  inspecteur  de  T  academie  de  Paris  ward  und  dann 

emeritirt  lebte. 
Chaupy,  Capmartin  Bertrand  de,  geb.  um  1720  bei 

Toulouse,   Geistlicher  in  Paris,   dann  in  Rom  und 

Seus,  starb  1798  in  Paris. 
Chaussard,  Pierre  Jean  Baptiste,  geb.  zu  Paris  den 

8.  October  17GG,  Advocat  bei  dem  Parlamente  zu  Paris, 

in  der  Revolutionszeit  General-Secretär  des  öffentlichen 

Unterrichts,  gest.  den  9.  Januar  1823. 
Chausse  (Causeus),  Michel  Agnolo  de  la,  geb.  in  Paris, 

lebte  Iii  iloiii  und  starb  1746. 
Cheke,  John,  zu  Cambridge  1514  geb.,  1540  Prolessior 

der  griechischen  Sprache  daselbst,  1550  Mitglied  des 
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geheimen  Raths,  1663  Staatssecretär,  lebte  später  in 

l>a?iel  und  Strassburg,  gest.  in  London  den  13.  Sep- 
tember 1557. 

CherbalieZf  Andr^,  geb.  1795  in  Genf,  1832  Lehrer  ain 
College  y  1840  Professor  der  lateinischen  Litteratur  an 
der  Aeademie  daselbst. 

Chevalier,  Nicolas,  geb.  in  Sedan,  verliess  nach  Auf- 
hebuncr  des  £dicts  von  Nantes  Frankreich  und  lebte  in 
Holland,  wo  er  nach  1711  gestorben  ist. 
.  Chifflet,  Clande,  geb.  1641  zu  Besannen,  gest.  als 
Professor  der  Rechte  zu  Dole  am  15.  November  1580. 

Chifflet,  Jean,  Advocat  zu  Besan90u  und  Kanonikus  zu 
Tournai,  gest.  1663. 

Chifflet,  Jean  Jacqnes,  geb.  am  21.  Januar  1688  in 
Besan9on,  1614  Stadtpliysicus  in  seiner  Vaterstadt, 
Leibarzt  bei  Kunig  riiilipp  IV.  von  Spanien,  gest. 
1660  in  den  Niederlanden. 

Chilmead,  Edmond,  geb.  1611  zu  Slow  (Glocester),  stu- 
dirte  in  Oxford,  1632  Kaplan  an  Christ-church  daselbst, 
1648  abgesetzt  lebte  er  in  London,  wo  er  am  1.  MSrz 
1()54  starb. 

Chimentelli,  Yalerio,  aus  Bologna,  1646  Professor  in 

Florenz,  dann  in  Pisa. 
Chishull,  Edmond,  geb.  um  1680  zu  Eyworth,  studirte 

in  Oxford,  1698—1702  Prediger  in  Smyrna,  1703  Pre- 

dip^er  zu  Walthamstow  in  Essex,    1711  Kaplan  der 

Königin  Anna,  1731  Pfarrer  zu  Southchurch,  wo  er  den 

18.  Mai  1733  starb. 
Chladenius,  Emst  Martin,  geb.  den  6.  August  1716  zu 

Wittenberg,  174G  ProfeBbor  der  Rechte  daselbst,  gest. 

den  4.  März  1782. 
Choisseul-Gouffier*),  Marie  Gabriel  Plorent  Auguste 

comte  de,  geb.  den  27.  September  1762,  reiste  1776 


*)  Bieten  Nameu  führte  er  von  seiner  Gemahlin. 
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nach  (hiechenland  und  Kleiunsieu,  1781  Mitglied  der 
Academie ,  Gesandter  bei  der  ottomamschen  Plbrte,  lioh 
in  der  Bevolutionszeit  nach  Petersburgy  wo  er  Director 
der  Academie  und  der  Bibliotheken  wurde,  1802  kehrte 

er  nach  Frankreich  zurück,  1814  Fair  von  Frankreich, 

gest.  den  20.  Juni  1817  zu  Aachen. 

Dacier  notice  historique  sut  1a  Tie  et  lei  ouTnges  do  Ch«  Cr« 
Paris  1819.  8. 

Ohokier  de  Surlet,  Jean,  geb.  am  14.  Januar  1571  zu 
Lüttich,  studirte  in  Löwen  und  Orleans,  Kanonikus  in 

seiner  Vaterstadt  ,  gest.  1()25. 
Chompre,  Etienne  Maurice,  geb.  zu  Paris  1701,  gest. 
1784. 

Chompr^,  Pierre,  geb.  1698  zu  Nancy,  Vorsteher  einer 

Privatlehranstalt  in  J*LLriö,  gest.  am  18.  Juli  1760. 
Choul  du  (Caulius,  auch  Braasicanus) ,  Guillaume,  lebte 
in  der  Nähe  von  Lyon  in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Chrestien  (Christianus  ,  Klorent,  geb.  am  26.  Januar 
1541  zu  Orleans,  Lehrer  des  Prinzen  von  B^arn  (Hein- 
rich IV.),  dessen  Bibliothekar  er  wurde »  gest.  am 
3.  October  1596  in  Vendöme. 

Christ,  Johann  Friedrich,  geb.  zu  Coburg  1701,  studnte 
in  Jena  die  Hechte,  als  Hofmeister  der  Söhne  des 
Ministers  y.  Wolzogen  besuchte  er  Jena  und  Halle,  wo 
er  Vorlesungen  begann;  als  Hofmeister  eines  Grafen 
von  Bünau  bezog  er  1720  die  Universität  Leipzig  und 
begleitet^  denselben  auf  einer  Keise,  1739  Professor  der 
Poesie  in  Leipzig,  wo  er  am  3.  August  1756  als  Becter 
der  UniTersität  in  Folge  des  Schreckens  über  den  Ein* 
fall  der  Preussen  starb. 

J.  A.  Erneiti  memoria  J.  Fr.  Chr.  in  den  Opuso.  orat. 
p.  171—1^2.  und  in  Miirtiiina  biograph.  I.  p.  225—  240.  Juati 
Winckelniuim  Bd.  I.  S.  374— S8l. 

.  Christ,  Wilhelm,  geb.  den  2.  August  1831  zu  (xeisbcu- 
heim  (Nassau),  gebildet  in  Wiesbaden  und  Hadamar, 
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stttdirte  1860—53  in  München  und  Berlin,  1854  Lelurer 

am  Max-Gymuasiiim  in  München,  1860  Professor  der 
clusbischen  Philologie  uu  der  Universität  und  Conser- 
vator  des  Autiquaiimus  daselbst. 
Ohri8topoulo8,  Aihanasios,  geb.  im  Mai  1772  zu 
Castoria  (Macedonien) ,  gebildet  in  Bukarest,  studirte 
Medicin  in  Padua,  Lehrer  bei  dem  Fürsten  Mourouisi 
in  der  Moldau  und  in  Constantinopelf  1812  in  die 
Moldan  zurückberufen,  gest  am  29«  Januar  1847. 

Mn  Leben  vor  den  illfivind  (XQXdci'Oloyiifietta  Athen  1863. 

Chrysander,  Wilhelm  Christian  Justus,  geb.  in  Göttken- 
rode  bei  Halberstadt  1718,  studirte  in  Halle,  Professor 
in  Rinteln  und  in  Kiel,  gest.  1788. 

Chry soloras,  Joannes,  der  Neffe  de8  Folgenden  und 
Schwiegervater  Filelfos,  gest.  zwischen  142.5  und  1427. 

Chrynoloras,  Manuel,  aus  einer  angesehenen  Familie 
Constantinopels,  folgte  1396  einem  Eufe  nach  Florenz, 
lehrte  dann  in  Pavia,  1402  in  Venedig,  später  in  Eom, 
1413  in  Deutschland,  1415  bei  dem  Goncil  zu  Costnitz, 

wo  er  aru  IG.  April  141.5  starb. 

Fr.  Jacobs  in  der  AUg.  Encycl.  Bd.  21.  S.  22^.  H.  Hody 
p.  12  -54,  llocrner  p.  1-  3r>.  R.  v.  d.  Hardt  meiiioiiü  Chrysol. 
Helttibtiid.  171H.  S.    JMehut;  \  ita  Ambr.  Traversani  p.  357 — 361. 

Chytraeus  (Kochhafe),  David,  geb.  am  2r>.  Februar  1530 
in  Ingelfingen,  studirte  in  Tübingen,  lehrte  in  Witten- 
berg, 1551  Professor  der  Theologie  in  Rostock,  gest. 
am  25.  Juni  1600. 

Chytraeus  vKochhafe),  Kathanael,  geb.  den  15.  März 
1543  zu  Monzingen ,  studirte  in  Rostock  und  Tübingen, 
1564  Professor  in  Rostock  und  daneben  1580  Rector 
der  Stadtschule,  1598  Rector  in  Bremen,  wo  er  den 
25.  i  ebruar  1598  starb. 

CiacconiuB  s.  Chacon. 

Ciampi,  Sebastiano,  geb.  den  30.  October  1760  zu 
Pistoja,  gebildet  in  dem  Seminar  seiner  Vaterstadt, 
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stadirte  in  Pisa,  1803—1818  Professor  daselbst,  1818 

bis  1822  in  Warschau,  kehrte  darauf  nach  Italien  zurück 
und  statrb  auf  einem  Landhause  bei  Florenz  den  14.  De- 
cember  1847. 

Ciampini,  Giustino,  p^vh.  zu  Uoiii  den  13.  Aj^ril 

1633,  wurde  XötiU  magister  brevium,  gest*  den  12.  Juli 
1698. 

Fotri  Sanotorii  tÜa  CUmp,  tot  desMo  Opera  (Rom  1747 
bis  1749).  Ferdin.  Fabiani  U  merito  applaudito  dl  6.  O.. 

Cigalino,  Paolo,  um  1560. 

Cilano,  Georg  Christian  Maternus  von,  geb.  den  18.  De- 
cember  169C  zu  IVessburg,  studirte  in  Halle  Theologie^ 
in  Helmstedt  Medicin,  Stadt^hysicus  in  Altona  und  dann 
Professor  am  Gymnasium  daselbst,  wo  er  den  9.  Juli 
1773  starb. 

Ciofano  (Ciofanus),  Ercole,  aus  Sulmoaa,  lebte  in  der 
zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 

Cirino,  Andrea,  geb.  1618,  Priester  in  Messina,  gest. 
aui  G.  September  1664  in  Palermo. 

Cissaeus,  Ulpius,  geb.  in  Schalsem  beiFraneker,  studirte 
in  Erfurt,  lehrte  daselbst  die  griechische  Sprache,  Geg- 
ner Luthers,  ging  deshalb  als  Priester  in  sein  Yaterland 
zurück.  ' 

Cittadini,  Celso,  geb.  1553  in  Born,  lebte  seit  1627  in 
Siena. 

Clajus  (Klai\  Johann,  geb.  um  1533  zu  Herzberg,  ge- 
bildet in  Grimma,  studirte  in  Leipzig,  Lehrer  in  Herz- 
berg und  Goldberg,  fiector  in  Fraokenstein  bis  1569, 
1570  in  Nordhausen,  1573  Prediger  in  Bendeleben,  wo 

er  am  11.  April  1692  starb. 

Joh.  Kuätach.  (ioldliagen  Leben  Magister  Johannis  Claji. 
Nordhaaten  1751.  i.  K.  G.  i-'ür:»  teuiaou  Ge»ch.  der  Schulen 
in  Nordhansen  S.  37—40. 

Clarac»  Charles  Uthon  Frt-ih'rio  Jean  Baptiste  comte  de, 
geb.  am  16.  Juni  1777  su  Pariä,  machte  seine  Studien 
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in  Deutschland  und  der  Schweiz,  trat  in  die  nissische 

Armee,  kehrte  aber  schon  unter  dem  Consulate  nach 

Paris  zurück,  1808  Prinzenerzieher  in  Neapel,  1814  in 

Amerika,  1816  Conservator  am  Museum  der  Antiken  in 

Paris ,  wo  er  am  '20.  Januar  1^47  starb. 

AI  fr,  Maury  notic©  aar  Cl.  vor  der  dt-acriptioii  iiiatoriciue  du 
Louvre.   Paria  1853. 

Clarke,   Edward  Daniel,   geb.   den   5.  Juni  1769  zu 

Willingdan,  stndirtc  in  Cambridpfe,  1789  Erzieher,  1792 

reiste  er  nach  Italien,  1798  fellow  im  Christ-Golleg, 

machte  viele  Reisen,  1806  Vicar  in  Harlton,  1817  Unter- 

bihliothekar  in  Cambridge,  wo  er  am  9.  März  1S2'2  starV». 
Will.  Otter  life  aud  remains  of  E.  D.  Cl.  London  lb24.  4. 
und  1826.   2  Bde.  in  8. 

Clarke,  Samuel,  geb.  den  11.  October  lG7ö  zu  ^^orwich, 
studirte  in  Cambridge,  1706  Prediger  in  London,  gest. 
den  17.  Mai  1729. 

.  Hoadley  aeeoimt  of  th«  life  of  Cl.  rot  desMa  Sdmons  (Lob* 
den  1780) ,  sueli  is  der  douttohen  Uet^efsetsmig  Lps.  1732.  W, 
Whiiton  memoin  of  the  Ufa  of  CL  London  1730.  b. 

Clarke,  Samuel,  Sohn 'des  Vorigen,  vollendete  die  Aus- 
gabe des  Homer  1732  und  1740. 

Clasen,  Daniel,  geb.  1623  zu  Lüneburg,  Com*ector  in 
Magdeburg,  Bectpr  in  Lüneburg,  1669  Professor  der 
Rechte  in  Helmstedt,  wo  er  am  20.  November  1678  starb. 

Clausen,  Johannes,  geb.  in  Hamburg  den  21.  November 
1805,  gebildet  auf  dem  Johanneum  und  dem^academi- 
schen  (xymnasium  daselbst,  studirte  seit  1826  in  Leipzig 
und  in  Bonn,  1820  Privatdocent  daselbst  und  1831  in  Kiel, 
.  1«32  ordentlicher  Lehrer  am  Joacliiinstlialschen  Gymna- 
sium lu  Üerlin,  1833  Professor  am  Catharineum  in  Lüljock, 
. .  18Ö3  Director  des  Gymnasiums  in  Frankfurt  a.  M.,  1864 

Director  des  Gjmnasiums  in  seiner  Vaterstadt* 
Claude,  Jean  Jacques,  geb.  am  16.  Januar  1684  im 
,  Haag,  studirte  in  Utrecht,  1711  Pastor  an  der  französi- 
•  scheu  Kirche  in  London,  wo  er  am  7.  März  1712  starb. 
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Claus  er,  Conrad,  iu  Zürich  in  der  Mitte  dtis  H>.  Jahr-< 
hunderts. 

Clav  es,  Etienne  de,  in  Paris  im  Anfange  des  17.  Jahr- 
hunderts. 

Olavier,  £iienne,  geb.  am  26.  December  1762  ia  Lyon^ 
übernabm  1788  eine  Richterfitelle  in  Paris  erst  am 

Chatelet,  daiui  bis  1811  am  Criniiiudgerichtshofe, 
Schwiegervater  Coiuiers,  gest.  am  18.  November  1817. 

Clercq  van  Jever,  Esras  de,  in  Leyden  in  der  2.  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts. 

Clericus  »,  Leclerc, 

Cleynaerts  (Clenardns),  Kicolaus,  geb.  zu  Diest  den 

5.  December  1495,  studirte  in  Löwen,  ging  1532  nach 
Salamanca,  Lehrer  der  lateinischen  Sprache  in  Braga, 
starb  in  Granada  1542. 
Clinton,  Henry  Fines,  gest.  im  November  1852. 

LiUraiy  remarks  Of  H.  J.  Cl.,  oontiaiing  of  an  autobiography 
and  nterary  Journal  by  G.  T.  FolHnton.  London  1854.  8. 

Clodius,  Christian  August,  geb.  1738  in  Annaberg,  ge- 
bildet in  Zwickau,  studirte  in  Leipzig,  1760  ausser- 
ordentlicher, 1764  ordentlicher  Professor  daselbst,  starb 
am  80.  November  1784. 

J.  A.  Ernesti  elogium  Chr.  A.  Cl.  iu  den  opuac.  orat.  p.  li^. 
—  156.  Moral  praef.  zn  Clodii  diasert.  et  carmina.  Lips.  1787.  8. 

Clossius,  Walther  Friedrich,  geb.  1796  zu  Tübingen, 
studirte  daselbst  die  ßechte,  1818  Privatdocent,  1824 
ordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Dorpat,  1887  in 
Giesson,  wo  er  am  10.  Februar  1838  starb. 

Cludius,  Hermann  Heimart,  geb.  am  28.  M^z  1764  in 
Hildesheim,  Lehrer  am  Gymnasinm  Andreannm  daselbst, 
Stadt-Snperintendent  undEirchenrath,  gest.  am  2S.  Juni 

1835. 

Cluverius  (Klüwer),  Philipp,  16Ö0  zu  Danzig  geb.,  studii-te 
in  Leyden  die  Rechte,  gab  aber  auf  ScaUgers  Rath  das 
Studium  auf.  Deshalb  von  dem  Vater  verlassen  nahm 
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er    österreichische  Militärdienöte,    kehrte   aber  nach 

Leyden  zurück,  wo  er  nach  weiten  Reisen  1623  starb. 
Dan.  Htintii  mtio  in  ClitT.  oUtam.  Lngd.  1088.  4.,  a1>g«dr. 
in  dessen  omtiooet  9.  105. 

Cnapitts,  Gregor,  geb.  zu  Obrodziec  um  1564|  trat  in  den 
Jesnitenorden  und  starb  am  12.  NoTember  1688  sn  Krakau. 

Cnipping,  Burchard,  Lehrer  vielleicht  in  Leyden,  in  der 

2.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 
Cobet,  C.  G.,  studirte  in  Leyden  bis  1836,  seit  1840  aut 
wissenschaftUchen  Reisen,  1847  Professor  in  Leyden. 

Coöchi,  Antonio,  geb.  im  Auojnst  H)'.i')  zu  Mugellano, 
studirte  in  Florenz,  1726  rrofesöor  der  Medicin  in  Pisa, 
1731  in  Florenz,  wo  er  am  1.  Januar  1768  st-arb. 

Coccio  8.  Sabellieus. 

Cockman,  Thomas,  lebte  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts 
in  Oxford. 

Codret,  Annibal,  geb.  152ö  inSallenche,  trat  in  den  Jesu- 
itenorden und  starb  zu  Avignon  am  19.  September  1599. 

Coetier,  Wilhelm,  geb.  am  10.  März  1627  in  Amheim, 
studirte  in  Leyden,  1670  Professor  der  Geschichte  und 
Beredsamkeit  in  Harderwyk,  1681  zu  Deventer,  1693  zu 
Franeker,  wo  er  am  16.  December  1728  starb. 

Cognolato,  Gaetaiio,  geb.  zu  Padua  den  7.  August 
1728,  Professor  an  dem  dortigen  Seminar,  gest.  den 
10.  December  1802. 

Coler,  Christoph,  aus  Kitzingen  am  Main,  1598  Professor 
der  Geschichte  in  Altdorf,  waudte  sich  aber  IGOO  nach 
Oesterreich,  wo  er  lßo4  starb. 

Coles,  Elisa,  geb.  um  1640  in  Northamptonshire,  studirte 

in  Oxford,  Lehrer  in  London. 

Colet,  John,  geb.  1466  in  London,  studirte  in  Oxford, 
besuchte  1493 — 97  Frankreich  und  Italien,  hielt  darauf 
in  Oxford  Vorlesungen,  1505  Dechant  von  St.  Paul  in 
London,  gest.  am  16.  September  1519. 

Sraimi  Tito  Coleti.  B,  Knight»!  life  of  C.  London  1724.  8. 
Btutfloh  Ton  Th.  Arnold.  Lps.  1736.  8.  Fr.  Soobohm  tho 
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Oxlörd  rcformen  ot  1498  1>«iiig  a  bittory  ot  the  ITeUow-work 
of  John  Colet,  EfMVUB  and  Tb.  Höre.  London  1807,  Moond. 
edit.  1870.  8. 

Oollenuccio,  Pandolfo,  geb.  inPesaro,  ProfeBsor  inFerrara, 
nach  1496  in  Venedig,  im  Jnli  1504  getödtet  im  Kerker. 

Collinus  (am  Büel),  Rudolf,  geb.  in  Gundelingen  (Kaut. 
Luzem)  1499,  gebildet  in  Luzem,  studirte  in  Basel, 
Wien  und  (1620)  Mailand,  Lehrer  in  der  Klosterachule 
zu  Stitteban,  entsagte  der  katholiBchen  Kirche  und 
erlernte  1524  das  Seilerhandwerk  in  Zürich  ^  wurde  da- 
selbst  1526  Professor  der  griechischen  Spraciie,  gest. 
den  9.  März  1578. 

Latein.  Autobiographie  in  den  Miscellan.   Tigur.  1,1. 

Colocci  (Coluccius  oder  CoUutius),  Angiolo,  geb.  1467  zu 
Besiy  Btudirte  in  Born  und  Neapel,  Hess  Bich  1498  in  Rom 
nieder,  1536  Bischof  Ton  Nocera,  gest.  den  1.  Mai  1540. 

Lancelotti  vita  del  Col,  „ 

Colomies  (Colomcsius),  Paul,  geb.  in  Rochelle,  ging  nach 
England,  wo  er  Bibliothekar  wurde  und  am  13.  Januar 
1692  zu  London  starb. 

Colonna,  GiroUuno  (Hieronymus  Columna),  geb.  1534  in 

Neapel,  gest.  1586. 
C  o  1  II  c  c  i  0  8.  Salutato . 

Colve  (Colvius),  Peter,  geb.  1567  zu  Brügge,  1591  Soldat, 
gest.  in  Paris  1594. 

Combe,  Charles,  geb.  am  23.  September  1743  zu  London, 
gebildet  in  Harrow,  wurde  1768  Apotliekti ,  1783  Doctor 
der  Medicin  in  London,  wo  er  am  18.  März  1817  starb. 

Combes-Dounous,  Jean  Jacques,  geb.  am  2*2.  Juli  1758 
in  Montauban,  studirte  die  Rechte  in  Toulouse  und 
wurde  Richter  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  14.  Februar 
1820  starb. 

Combe-Taylor,  John,  der  Sohn  von  Charles,  geb.  1774, 
studirte  in  Oxford  und  erhielt  1803  eine  Anstellung  am 
britischen  Museum,  1812  Secretär  der  roy.  society,  gest. 
am  7.  Juli  1826. 
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Comenina  (Komensky) ,  Johann  Arnos,  geb.  den  28.  März 

1592  zu  Komna  (daher  sein  Name)  in  Mähren*),  gebildet 
in.Uerborn  und  Heidelberg,  1614  Rector  der  Brüder- 
schule  zn  Preraa,  161B  zu  Fulneok  und  zugleich  Pre- 
diger, 1628  zog  er  nach  Lissa,  1682  Superintendent 
der  mährischen  Brüder,  16Ji8  zur  Reform  des  Öcliulweöens 
nach  Schweden  und  (1641)  England  berufen,  1642  liezs 
er  sich  in  Elbing  nieder,  1648  Ältester  Bischof  und  prae* 
ses  in  synodo  der  Brüdergemeinden,  1660  nach  Sieben- 
bürgen berufen  bis  1654,  1656  flüchtig  fand  er  ein  Asyl 
in  Amsterdam,  wo  er  den  15.  November  1671  starb. 

Adelung  Gesch.  der  meudhlichen  Narrheit  Ud.  I.  8.198—241, 
Gindeljr  Aber  A.  C.  Leben  und  Wirkiamkeit  in  der  Framd»} 
Wiener  SitstuigtbdTioht«  1855.  S.  482— 560.  Zi«gler  Piogr. 
de«  Ojraui.  su  Liu»  Tom  J*  ISiM). 

Commandino,  Fedengo,  geb.  znUrbino  1509,  im  Dienste 

des  Papstes  Clemens  VIT.  zu  Rom,  wendete  Bich  erst 
der  Medicin,  dann  der  Mathematik  zu,  starb  zu  Urbiao 
den  3.  September  1676. 

Comparetti,  Domenico  Pietro  Antonio,  geb.  am  27.  Juni 
1835  zu  Rom,  gebildet  auf  dem  collegio  romano  und 
in  der  sapienza  zu  Rom  bis  1856,  1859  Professor  der 
griechischen  Litteratur  an  der  Universität  zu  Pisa. 

Conestabile,  E.  G. 

Congnet,  Louis  Henri,  geb.  am  6.  December  1796  iu 
Soissons. 

Conington,  John,  1864  Professor  der  lateinischen 
Litteratur  in  Oxford,  gest.  zu  Boston  im  October  1869. 

Munro  im  Jourual  of  phllology  II.  \j.  334. 

Conrad i,  Franz  Karl,  geb.  den  11.  Februar  1701  zu 
Beichenbach,  gebildet  in  Zwickau,  studirte  in  Leipzig, 
1728  Professor  der  Rechte  in  Wittenberg,  1780  in 
Helmstedt,  wo  er  am  17.  Juli  1748  staxh. 


Br  beieiehnet  toine  Httkonft  Huuiobfodaiutt  KomTos,  alio 
wobl  mv»  Niwnio  bei  Ungftritohbiod. 

Nomencl.  pbfl.  7 
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Conradi,  Johann  Ludwige  geb.  zu  Marburg  am  27.  Sep- 
tember 1730,  studirte  daselbst  und  in  Leipzig,  1763 
ProfeBsor  der  Rechte  daselbst,  1765  ausserordentlicher, 

1774  ordentlicher  Professor  der  Bechte  in  Marburg,  wo 

er  am  19.  Februar  1785  starb. 

(M*  C*  CaxtiuB)  memoria  J.  L.  C.    Marburg  1785. 

Conring,  Hermann,  den  9.  l^ovember  1606  zu  Norden 
geb.,  studirte  in  Helmstedt  und  1626  in  Leyden,  1632 

l'rolessor  der  Physik  in  Helmstedt,  darauf  der  Medicin^ 
dann  der  Pf>litik,  gest.  am  r>.  Peeember  1681. 

O.  S  o  b  b  e  Hede  beim  Antritt  des  Bectoxates  dei  Univ.  Breslsiu 

Breslau  1870. 

Conatant,  David,  geb.  zu  Lausanne  den  16.  März  1638, 
studirte  in  Herbom,  Marburg,  Groningen  und  Leyden, 
1664  Prediger  in  Coppet,  1674  Professor  der  Eloquenz 
in  Lausanne,  1684  Professor  der  griechischen  Sprache^ 
170S  der  Theologie,  gest.  den  27.  Februar  1733. 

Constanti  (Constantius) ,  Antonio,  geb.  1436  zu  Fano, 
gest.  1490. 

Constantin,  Eobert,  geb.  um  1530  in  Caen,  gebildet 
in  Agen  bei  J.  Caesar  Scaliger,  Arst  in  Montauban, 
später  lebte  er  in  Deutschland,  gest.  den  27.  Decem- 

ber  1605. 

Contarini  (Contarenus),  Vincenzo,  geb.  zu  Venedig  1577, 
1603  Professor  in  Padua  bis  1614,  starb  1617  in  seiner 
Vaterstadt. 

Sein  Leben  Tor  d«ii  Yariar.  leciiOD.  Ub.  Tfal.  Bb.  1754.  S. 
Contelori,  Feiice,  geb.  1589  in  Spoleto,  Custos  an  der 

Yaticana  und  Kanonikus  an  der  Peterskirche  in  Koni, 

gest.  am  2d.  September  1652. 
Conti,  Giovanni  Francesco,  geb.  m  Quinzano  bei  Brescia 

1486,  gebildet  in  Brescia,  studirte  in  Padua  die  Rechte, 

Professor  in  Paris,  dann  in  Pavia  bis  1522,  starb  in 

seiner  Vaterstadt  am  7.  October  1667. 
Conti,  Natale  (Natalis  Comes),  aus  Venedig,  gest.  um  1682. 
Contncci,  Archangelo  Contuccio  de,  geb.  am  21.  Mai 
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16öb  m  Montepuiciano ,  trat  in  den  JesuiteuurcTen ,  Pro- 
fessor am  oallegimn  Bomannm,  Vorsteher  des  Kircber- 
schen  MnseiunB,  starb  in  Rom  am  9.  M&rz  1769. 

Vita  Afeli.  CoBtiiocif  In  MMiolftr!  oommtnt.  toI.  ÜL 

Conz,  Karl  Philipp,  geb.  zu  Lorch  den  28.  October  1762, 
gebildet  in  Tübingen,  1789  Bepetent  am  Seminar,  1790 
Prediger  an  der  Karlsacademie  in  Stattgart,  1793  Diaeo- 
nu8  in  Vaibingen  und  1798  in  Ltrdwig^burg,  1804  Pro- 
fessor der  classischen  Litteratur  nnd  1812  Profejjsor  der 
Eloquenz  in  Tübingen,  wo  er  am  20.  Juni  1827  starb. 

Conze,  Alexander  Cbristian  Leopold,  geb.  am  10.  De- 
cember  1831  zu  Hannover,  gebildet  auf  den  Gymnasien 
zu  Bückeburg  uud  Hannover,  studirte  1851 — 53  in 
Göttingen,  1853 — 66  in  Berlin,  1861  Privatdocent  in 
Güttingen,  1868  ansserordentUeber  Professor  in  Halle, 
1869  ordentlicher  Professor  der  Archäologie  in  Wien, 

Cooper,  Thomas,  geb.  /n  Oxford  1517,  studirte  daselbst 
erst  Theologie,  dann  Medicin,  Rector  des  Magdalenen- 
College,  1670  Bisebof  von  Lincoln,  1686  von  Winchester, 
wo  er  den  29.  April  1594  starb. 

Cop,  Bernhard,  geb.  1626  in  Stromberg,  Professor  der 
griechischen  Sprache  und  nachher  der  Bechte  in  Mar- 
burg, gest.  am  12.  December  1581. 

Cop  (Copusj,  Wilhelm,  geb.  in  Basel,  studirte  Medicin  ^ 
in  Paris,  wo  er  königlicher  Leibarzt  und  Professor 
wurde,  gest.  den  2.  Deceml^r  1632. 

Copelle,  Nicolas  Jacob  Bemard  Kappeyne  van  de,  geb. 
am  24.  October  IblÖ  im  Haag,  gebildet  1830—35  auf 
dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1836  — 41  in  Ley- 
den,  1843  Lehrer  in  Nymwegen,  1860  Rector  in  Gouda, 
1858  Conrector  uud  1801  Hector  des  Gymnasiums  in 
Amsterdam. 

Coray  s*  Eorais. 

CordatuB,  Tincenz,  lehrte  in  Paris,  Toulouse  und 

Avignon  im  10.  Jaluiiuudert. 
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Cordier,  Matarin,  geb.  um  1480,  stadirte  in  Pftris  Theo- 
logie, Lehrer  zu  Nevers,  Bordeaux,  Lausanne,  Nenfchatel, 

1546  Rector  in  Genf,  gest.  den  8.  September  1564. 
Cordus,  Euritiuä    (nicht  Eber^wein),   geb.   1486  zu 
Simtshaueen  in  OberheBsen,  1614  Lehrer  der  Poesie 
in  Leipzig,  1517  Bector  in  Erfnrt,  widmete  sich  der 
Medicin   und   zog   deshalb  nach  Italien,  1523 

Stadtarzt  iu  Braunschweig,  1527  Trofessor  der  Me- 
dicin in  Marburg,  1534  Stadtarzt  und  Lehrer  am 
Gymnasium  zu  Bremen,  wo  er  den  24.  December  1635 
starb. 

H.  Meibom.  vitaS.  G.  Helmitad.  1616.  8.  'WIg.Kftb Uz  Tita 
Eur.  Cordi.  Binteln  1741. 4.  0.  Kr a me  B.  0.  ein«  biogfaphische 
SkiiM.  Hanau  1866.  8w  Bleking  Openun  Huftteni  auppl.  II. 
p.  849. 

Cordus,  Valerius,  geb.  am  18.  Februar  1615  zu  Simts- 
hausen,  studirte  zu  Wittenberg,  ging  1549  nach  Italien 

und  starb  am  25.  September  1544  zu  Rom. 
Coruarius,  Janus  (eigentlich  Hagepol  oder  Hagebut), 
geb.  1500  in  Zwickau,  studirte  in  Wittenberg  und 
Basel,  Arzt  in  Nordhausen  und  Frankfurt  a.  M.,  Pro- 
fessor iu  Marburg  und  Jena,  wo  er  den  16.  März  1558 
starb. 

E.  G.  Baldiuger  progr.  de  Jano  Coruario.   Jenae  1770. 

Corradini,  Pietro  Marcellino,  geb.  den  3.  Juli  1658  zu 
Sezza,  gebildet  bei  den  Jesuiten  zu  Rom,  1707  Titular- 
bischof  Yon  Athen,  1712  Kardinal,  1734  Bischof  TOn 
Frascati,  gest.  den  7.  Februar  1748. 

Domini o.  Georgiui  eloglam  biBtorieum  Corr.  Bom.  1745.  4. 

Corrado,  Quintio  Mario,  geb.  1508  zu  Otranto,  studirte 
in  Bologna,  wurde  Priester  und  eröffnete  eine  Bchule 
in  seiner  Vaterstadt,  Secretär  der  Gardinäle  Alexander 
und  Badia  in  B<>m,  lehrte  in  Neapel  und  Salemo,  starb 
als  ArchidiaconuB  in  seiner  Vaterstadt  1675.  ^ 

Amantii  Tita  Q.  II.  C.  ror  demen  Bcbxtft  da  oopia  laUai 
Tanet  1588.  8. 

Corrado,  Sebastiano,  geb.  zu  CasteUo  d*  Arceto,  studirte 
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in  Venedig,  1540  Protesgor  zu  Reggio,  1545  zu  Bologna, 
gest.  den  19.  August  1556  zu  Beggio. 

J.  A.  ErneBti  tot  der  Ausg.  der  qaaestura.  Lips.  1754»  Fil. 
Re  elogio  di  äeb.  Corr.  Bologn»  1812.  8.  Agott.  Fappani 
tlogio  di  8.  0.  Müano  1820.  8. 

Correa,   Gonzales,  Professor  der  alten  Sprachen  in 

SalamancL  im  17.  Jahrhundert* 
Correa,  Thome,  ^eb.  1537  in  Coimbra,  einige  Zeit  Jesuit, 

Professor  in  Palermo,  Rom  und  Bologna,  wo  er  am 
24  Februar  1505  starb. 
Corsini,  Odoardo,  geb.  den, 5.  October  1702  zu  Fanano 
im  Modenesischen,  gebildet  bei  den  Piaristen,  in  deren 
Orden  er  zu  Florenz  tritt,  17i>H  Lehrer  am  collegio 
Fiorentino,  1735  Professor  in  Pisa,  1754 — 1700  Gene- 
ral-Superior  seines  Ordens  in  Rom,  dann  kehrte  er 
nach  Pisa  znrQck,  wo  er  am  27.  November  1765  starb. 

7«bT0aii  TilM  Itelor.  dae.  HL  p.  88^148. 
Corssen,  Wilhelm  Paul,  geb.  am  20.  Januar  1820  zu 

Bremen,  stiidirte  1840  —  44  zu  Berlin,  1844  Lehrer  am 
CTymnasium  zu  Stettin,  1844  Adjunct  und  1846  Professor 
in  Schnlpforte  bis  1866,  privatisirt  in  Berlin  {ISIO  in 
Rom). 
Cortins  s.  Kortte. 

Corvinus,  Andreas,  aus  Westenfeld  in  Franken,  Professor 
der  lateinischen  Sprache  in  Leipzig,  gest.  am  14.  Januar 
1648. 

•Cor Vinns,  Lorenz,  geb.  um  1495  in  Neumaxk  (Schlesien), 
lehrte  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Krakau,  dann  Beam- 
ter in  Thorn  und  Breslau,  gest.  am  25.  Juli  1527. 

Costa,  Giovanni,  geb.  zu  Asiago  den  8.  Mai  1737,  ge- 
bildet in  dem  Seminar  zu  Padua,  wo  er  bis  1791 
Lehrer  war,  gestorben  daselbst  den  29.  December  1816. 

Co  sie,  Claude  Loni8,.geb.  1762  in  Besan9on,  erst  Advocat, 
dann  Stadtsecretär  und  Bibliothekar,  gest.  am  9.  Mai 
1834. 

Cotelier,  Jean  Baptiste,  geb.  im  December  1627  zu 
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Xinies,  1676  Professor  der  griechischen  Sprache  am 
College  royal  in  Paris,  wo  er  am  12.  Augtist  1686  starb. 

Bnluzii  Piiatola  de  vita  et  mor.  Cot.  in  der  ron  Clericus  be- 
Bürijteii  A uagftbe  der  Patres  apostol.  Amsterd.  16Uti,  N.  Grave- 
roi memoires.    Toulouse  1>)94.  12. 

Coupe,  Jean  Marie  Louis»  geb.  am  18.  October  in 
P^ronne,  gebildet  in  Paris,  1767  Professor  der  Ehetorik 
am  College  de  Navarre,  177d  consenratenr  des  titres  de 
gt-iiualügie ,  zog  sich  in  der  Revolution  nach  Fontaine- 
bieau  zuinck  und  starb  in  Paris  am  10.  Mai  1818. 

Courier,  Paul  Louis,  geb.  zu  Paris  den  4.  Januar  1772, 
trat  1791  in  die  Artülerieschule  zu  Chalon^  und  1793 
in  das  Heer  als  Lieutenant  in  Thionville,  nahm  1809 
den  Abschied,  blieb  bis  1812  in  der  Schweiz  und  Italien, 
lebte  dann  erst  in  Paris  und  darauf  in  ländlicher  Zurück- 
gezogenheit  auf  seinem  Landgute  unweit  Tours.  Sein 
Ton  drei  Kugeln  durchbohrter  Leichnam  wurde  den 
10.  März  1825  in  Holze  bei  Veretz  gefunden. 

Wachler  in  Baumers  hiitor.  Taschenb.  B<L  I.  S.  257  und  in 
äiwi  Ten&iaohteB  Sebiiften  Bd.  X.  8.  261^3!88.  OmiTiM  de  P. 
L.  €.,  pr^eedöM  d*  an  Miftt  nur  1»  vie  «t  lei  oeaTraa  de 
r  anteur  par  ArnL  Carr«l,  dout.  edit  Paria  1867.  S.  PampMeta 
tt.  Briefe  ▼.  P.  0.  Ton  Axn.  Buge,  Kebat  C.  lieben  von  Armand 
Carxel.  Lpa.  1850.  K.  A.  Mayer  P.  L.  C.  in  Pinta  Jabrb. 

Cours^le  (Corselius),  G^rard  de,  geb.  den  7.  Juni  1568 

in  Lüttich,  1591  Professor  der  griechischen  Sprache  in 
Löwen,  1596  institutionum  professor  rcgius,  1G17  zog 
er  nach  Brüssel  und  starb  am  20.  September  1636.  • 
Cousin  (Cognatus),  Gilbert,  geb.  am  21.  Januar  1506  in 
Nozeret,  studirte  in  Dole,  1536  Kanonikus  in  seiner 
A^aterstadt,  1567  wegen  Ketzerei  zu  Be8an9on  verhaftet 
und  bald  nachher  gestorben. 

Commentat.  trea  de  G.  Gognato.  Altovf  1776.  1777.  4. 

Cousin,  Victor,  geb.  den  28.  Koyember  1792  zu  Paris, 
gebildet  in  dem  Ijc^  Charlemagne  und  der  Normal- 
schule, 1814  Lehrer  an  dt.rselben,  lsi5  —  1822  Prutensor 
au  der  borbonue,  reiste  1817,  1824  und  1831  in  Deutsch- 
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land,  1827  wieder  in  seine  Professur  eingesetzt,  1840 

Unterrichtsminister,  seit  1848  von  dem  Öffentlichen 
Leben  zurückgezogen,  starb  zu  Cannes  den  14.  Januar 
1867. 

Revue  de  1*  inetruct  publiq.  l*^»»?  p.  679.  Mignet  notice  hitto- 
rique  sur  la  vio  et  les  travaux  de  M.  V,  C.    Paria  1869.  8. 

Cousin-Despreaux,  Louis,  geb.  am  7.  August  1743  in 

Dieppe,  gest.  am  3.  October  1818. 
Oousinäry,  Esprit  Marie,  geb.  am  8.  Juni  1747  zu 

Marseille,  1771  Kanzler  bei  dem  Consulate  in  Triest, 

1773  Consul  in  Salonichi,  177^  in  Smyrna,  1784  in 

Kosette,  gest.  am  17.  Januar  1833. 
Ooussemaker,  Charles  Edmond  Henri  de,  geb.  am 

19.  April  1805  in  Bailleul,  gebildet  in  Douai,  trat  in 

die  Verwaltung  eine 
Coustant,  Pierre,  geb.  am  30.  April  1664  zu  Compiegne, 

trat  in  den  Benedietinerorden,  Prior  in  Nogent,  dann 

in  Paris,  wo  er  am  18.  October  1721  starb. 
Couture,  Jean  Baptiste,  zu  St.  Aubin  bei  Langrune  am 

11.  November  1651  geboren,  studirte  in  Caen,  Professor 

der  Rhetorik  in  Caen,  Vemon  und  am  coUäge  royal  in 

Paris,  gest.  den  16.  August  1728. 

Cl.  Grat  d9  Bose  äoge  hiitoriqua  ia  dan  m6m.  d«  PftO»d. 
dM  iniezlpi.  T,  Till.  p.  406. 

Covarrubias  de  Leyva,  Diego,  geb.  am  26.  Juli  1512 
zu  Toledo,  Professor  in  Salamanca,  Bischof  von  Oiudad 

Kodrigo,  gest.  am  27.  September  1577  zu  Madrid. 

Covssard,  Michel,  geb.  am  25.  September  1547  in  der* 

Diöces  von  Clermont,  trat  in  den  Jesuitenorden  und 

starb  am  10.  Juni  1623  in  Lyon. 
Cr  a  gl  US  (Krag),  Andreas,  geb.  zu  Bipen  1558,  studirte 

zu  Wittenberg,  starb  als  Professsor  der  Mathematik  und 

Physik  zu  Kopenhagen  den  8.  Juni  1600. 

Cragius,  Nicolaus  (Niels  Krag),  geb.  zu  Ripen  um  1646, 

studirte  seit  1568  in  Wittenberg,  1576  Rector  der  Schule 

in  Kopenhagen,  Professor  der  griechischen  Litteratur  an 
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der  Universität,  1601  Beetor  zu  Sorde,  1594  Reiche* 

historiograph ,  gest.  am  14.  Juni  1602. 

Jo.    Gram    hat   eine  vitA   vor   dex  Auigftbo  der  Annale» 

(Hafniae  1737.)  gegeben. 

Craiii,  Karl  Ferdinand,  geb.  am  4.  Februar  1787  zu 
Thalwinkel  (Thüringen),  gebildet  in  Schulpforte,  ata- 
dirte  seit  1806  in  Leipzig,  1809  Lehrer  an  der  Baths- 
freischule  daselbst,  1814  Lehrer,  1828  Conrector  und  1830 
Rector  an  der  grossen  Stadtschule  zu  Wismar,  gest* 
am  29,  October  1865. 

Gramer,  Andreas  Wilhelm,  geb.  den  24.  December  1760  in 
Kopenhagen,  stndirte  in  Kiel  und  Leipzig,  habiliturte  sich 
1785  in  Kiel  und  wurde  1786  Professor  der  Rechte,  später 
auch  Ober -Bibliothekar,  gest.  den  23.  Januar  1833. 

Gr  G.  Nitztch  meinoria  Aiidr.  If^ailielmi  Cr.  Kilon.  1H33.  4.. 
auch  abgedr.  iu  (  lanicr's  klcincu  Schriften  von  J.  Ratgen. 
Lpz.  Ib37.  8.  l^iue  Selbstbiographie  in  der  Hauscbrouik.  Ham- 
burg 1822. 

Cr  am  er,  John  Antony,  geb.  17Ü3  zu  Mitlödi  in  der 
Schweiz,  machte  seine  Studien  in  England,  1822  Pfarrer 
zu  Binsey,  1831  Principal  der  New- Jnn-Hall  in  Oxford 
und  .Orator  der  Oxlbrder  Universität,  1842  k.  Professor  der 
neuern  Geschichte,  starb  den  24.  August  1848  zu  Brighton, 

Crasso,  Lorenzo,  aus  Neapel,  Litterarhistoriker  in  der 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts. 

Crecelius.  Wilhelm,  geb.  den  18.  Mai  1828  zu  Hungen 
(Grossh.  Hessen),  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu 
Marburg  und  Giessen,  studirte  1845 — 48  in  Giessen^ 
1848  Candidat  am  Gymnasium  daselbst,  1851  Erzieher 
der  Söhne  des  Fürsten  zu  Ysenburg  und  Büdingen, 
1854  Lehrer  am  Vitzthumscheu  Gymn.  in  Dresden,  185ft 
Lehrer  und  1864  Oberlehrer  am  G^Tun.  in  Elberfeld.!  »J  A^^ 

Creech,  Thomas,  geb.  1651  zu  Blandford  in  Dorsetshire^ 
studirte  in  Oxford,  f ellow  '  in  All -souls- College,  er* 
hitngte  sich  im  Juni  1700. 

Herder  8  Adrasteä  Bd.  5.    S.  103. 
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Crell,  Heinrich  Christian,  geb.  den  1.  Mai  1700  in 
Leipzig,  stndirte  in  Leipzig  und  Halle,  1729  Eector  in 
Frankfurt  an  der  Oder,  wo  er  den  14.  Januar  1736  starb. 

Crell,  Ludwig  Christian,  geb.  den  28.  Märss  1671  zu 
Neustadt,  gebildet  in  Meiningen  und  Zeitz,  studirte 
seit  1690  in  Leipzig,  1G95  Conrector  und  1699  Rector  der 
iNicolaischule,  1708  Professor  der  Logik  und  Metaphysik 
an  der  Universität,  gest.  den  15.  November  1735. 

Orenius*),  Thomas,  geb.  1648  in  Brandenburg,  studirte  in 
Wittenberg,  Leipzig  und  Giessen,  1672  Prediger  in  Celle, 
von  wo  er  heimlich  entwich,  Rector  in  Eperios,  1680 
frediger  zu  Riga,  1682  zu  Pilten,  zulezt  privat isirte  er 
seit  1683  in  Leyden,  wo  er  am  29:  April  1728  starb. 

StTMini»  Cl»iiu»ii1ras  (Ernst  Hart.  Plarr«)  epistola  »d  ami« 
eum  d«  Tita,  itndiii  et  moiilnis  Graü.  Amitelod.  1706.  4. 

Gr^sol  (CresoUius),  Louis,  geb.  1568,  ixat  in  den  Jesuiten- 
orden und  ward  Secretör  des  Generals  seines  Ordens 

in  Rom,  wo  er  den  11.  November  1634  ötarb. 
Cr  espin  (Crispinus),  Daniel,  Professor  der  classischen 

Litteratur  in  Lausanne  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 
Crestone,  Giovanni,  Karmeliter  aus  Piacenza  am  Ende- 

des  15.  Jahrhunderts. 

Creux,  Fran^ois,  gest.  in  Bordeaux  am  30.  Januar  16G6. 

Creuzer,  Georg  Friedrich,  geb.  am  10.  März  1771  zu 
Marburg,  studirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Jena,  1800 
ausserordentlicher,  1802  ordentlicher  Professor  in  Mar* 
bürg,  1804  in  Heidelberg  (1809  war  er  kurze  Zeit  in 
heyden^  \m  1845,  pfest.  am  IG.  Februar  1858. 

Selbstbiographie  in  df;ii  Zeitgenosicn  1822  Neue  Reihe  Nr.  7.  Aus 
dem  Leben  eine»  alten  Profeaaora  (Leipzig  und  D arm stadt  1848) 
u.  i-aralipornciia  der  Lebensskizzen  eines  altea  Profeatori  (Frank- 
furt 185  ^)  8  GreiizbotealSoS  Nr.  33.  Umbreit  einige  Worte  an 
dem  i^egrabuiästage  Cr.  (o.  0.)  b.  Guiguiaut  iiotice  bistorique 
f QT  la  Tie  et  lei  trayauz  de  Q.  Fr.  Cr.  Paris ,  Bidot  186S.  4. 


*)  HeisBt  eigentlich  Thoin.  Theodor  Cnuias.  Ygl.  BiedermaDn 
Acta  Bchol.  XI.  p.  33. 
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Cr  ä  vier,  Jean  Baptiste  Louis,  in  Paris  16dd  geboren,  gebil- 
det nnter  Rollin,  1735  Professor  der  Rhetorik  am  College 

Beauvais  in  Paris,  wo  er  den  1.  December  1765  starb. 

Crinito,  Pietro,  geb.  1465  zu  Florenz,  Schüler  Politians, 
Lehrer  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  um  1504. 

Oritton,  Greorge,  geb.  1554  in  Schottland,  studirte  in 
Paris,  Professor  der  Rechte  in  Toulouse,  1594  Professor 
der  griechischeu  Sprache  am  coli,  royal  in  Paris,  starb 
durch  Seibatmord  den  13.  April  1611. 

Croix  (Cruceus),  Emery.  de  la,  Lehrer  in  Paris,  Heraus* 
geber  des  Statins  1618. 

Crook  (Crociis),  Richard,  geb.  in  London,  studirte  in 
Paris  unter  Bude  und  Aleander,  hielt  sich  in  Löwen 
nnd  Köln  auf,  kam  1516  nach  Leipzig  und  lehrte 
Griechisch,  ging  1517  nach  Löwen  und  dann  nach  Eng- 
land zurück,  lehrte  in  Cambridge  und  starb  1530. 

J.  6.  Bo  ehme  de  B.  C.  Britauno  graecarum  littefAnun  in  memd, 
Liytiea  inaUufatort .  Lipa.  1761.  4.,  wiedtr  «bgedr.  in  deaten 
da  lltlaratnra  Lips.  opuac.  aeadam.  p.  167>-*1S8.  BOokinjg 
Operam  Huttoni  tapplani.  II.  p.  858. 

CroU,  Georg  Christian,  geb.  am  21.  Juli  1728  zu  Zwei- 
brücken, studirte  in  Halle  und  Göttingen,  1764  Pro- 
fessor und  1767  Bector  am  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, wo  er  am  23.  März  1790  starb. 

Mamoria  Crollli  Toa  Iiamaj.  Bipoat.  1790.  4.  ScbliehtagfOU'a 
Naktol.  1790.  Bd.  1.  8.  SiS 

Oron,  Christian  Wilhelm  Joseph ,  geb.  am  19.  September 

1813  zu  München,  gebildet  daselbst  auf  dem  iiltuu  Gym- 
nasium (1826  —  32)  und  der  Universität  .(1832 —  36),  Aus- 
hfilfslehrer  am  Keuen  Gymnasium  in  München,  1838 
Studienlehrer  in  Erlangen,  1853  Gymnasial  «Professor 
bei  St.  Anna  in  Augsburg. 

Croph,  Johannes  Baptista,  aus  Augsburg,  älterer  Bruder 
des  Folgenden. 

Croph,  Philipp  Jacob,  geb.  in  Augsburg  den  3.  Septem- 
ber 1666,  studirte  in  Jena,  1695  Lehrer  au  der  Annen* 
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scliiile  seiner  Yaterstadt,  1704  Bector  derselben»  gest. 

am  23.  Septeinber  1742. 

J.  Brucker  in  den  MiicelL  hiit.  pbll.  p.  515. 

CrotuB  8.  Jaeger. 

Crnsque  de  (CroquiuB),  Jacob,  geb.  in  Messines  in 
Flandern,  stocUrte  in  L(hren,  1544  Frofesaor  der  alten 
Sprachen  in  Brii^ge,  gest.  1628  (1621V 

Cruser,  Hennann,  geb.  1510  in  Kampen,  erst  Arzt,  dann 
JnriBt  nnd  Eath  bei  dem  Herzog  Ton  Cleve,  gest.  1573 
in  Königsberg. 

Crnsins,  Chiistian,  geb.  1716  in  Wolbach  (Voigtland), 
.  gebildet  in  Halle  und  Zeitz,  studirtre  in  Leipzig,  1738 
ging  er  nach  Petersburg,  wo  er  die  Professur  der  Ge- 
schichte nnd  Beredsamkeit  erhielt,  1761  nach  Witten» 
berg  berufen,  wo  er  am  7.  Febmar  1767  starb. 

Chr.  Ad.  Xlots  In  dw  ptMll  in  OfniU  opnicula  (Altonbof^ 
1797.  8.)  und  In  Hart« ■  vitae  phllolog.  lY;  p.  82—57. 

U  r  U  ö  i  U  B  ,  Gottlob  Christian,  1816  —  1844  liector  des  Ly- 
ceums  in  Hannover. 

Crusius  (Krause),  Jacob  Andreas,  geb.  am  10.  November 
1636  in  Hannover,  1663  Syndicus  in  Minden,  1676  Ad- 
vocat  nnd  1678  Eegierungsrath  in  seiner  Vaterstadt, 
wo  er  am  16.  August  1680  aUnh. 

CrusiuB,  Martin,  geb.  zu  Gräbern  bei  Bamberg  am 
19.  September  1526,  gebildet  in  Ulm,  studirte  in  Strass- 
bürg  und  Tübingen,  1654  Bector  in  Memmingen,  1669 
Professor  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  in 
Tübingen ,  gest.  am  25.  Febmar  1607. 

IVI.  (' r  n  •?  i  U8  de  parentibiu  flui»  luirratio.  1584  4.  AVielaud 
rerum  Crusiaiiarum  historia.  Tui  nig.  15d9.  Müller  oratio  de 
vita  et  obitu  M,  Cr.  Tubmgae  ibOö.  l, 

Gujas  (Cujacius),  Jacques,  geb.  1522  zu  Toulouse,  studirte 
daselbst  und  begann  1547  zu  lesen,  1555  Professor  in 
Cahors,  1666  in  Bourges,  1667  in  Valence,  1669  wieder 

in  Bourges,  1566  in  Turin,  1567  wieder  in  Valence, 
1575  zum  drittenmaie  in  Bourges,  1576  in  i'aris,  kehrte 
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aber  bereits  im  Juli  nach  Bourges  zurück,  wo  er  am 

4.  Oetober  1590  starb. 

Papyri  11  i  MasienusJ.  C.  vita.  Paris  1590,  4,  auch  iu  Masson 
elogia,  Paria  ioo.s  und  iu  Leicklier  Yitae  Ictorum  p.  264. —  2*JS 
^Iloge  de  Cnjas  par  Bernardi.  Lyon  1775.  12.  Berxiat  St. 
Prix  blgtoire  de  Cujai  b«i  deiatii  Hlttoire  da  droit  Bomaia 
Tiiris  1881.  Dmtaoh  beurbelte«  tob  Spsngenberg:  Jacob 
Cuitm  und  seine  Zeitgenoesen.  Lps.  18S2.  8L 

Culmann,  Leonhard,  geb.  1497  sn  Orailslieiin,  Becior 

zu  Nürnberg,  1549  Pastor  an  der  Sebalder- Kirche. 
Cunaeus  (van  der  Kuu),  Peter,  geb.  zxl  Vliessingen  1586, 
stadirte  in  Leyden,  1611  Ftofessor  der  lateiniBchen 
•Sprache  und  der  Politik  daseibat,  1616  anch  FrofesBor 

des  Civilrechts,  gest.  am  3.  December  1638. 

A.  Vorstii  orat.  fnnebr. in exsequiis  Cuuaei.  L.ugd.  Bat,  163S.  1.« 
aachinCelUriQB  Auig.TonCunAei  orationes  1693.  1695.  1720. 1735. 

Ciinich,  Kaimondo,  geb.  in  Ragusa  am  14.  Juni  1719, 
Jesuit,  Professor  am  Arrhifrymnasiuiii  in  üom,  wo  er 
am  22.  November  1794  starb. 

Cunningham  (Cnmngamius),  Alexander,  ein  schottiacher 
Edehnann,  geb.  1654  in  Ettrick,  gebildet  in  Holland, 
wo  er  auch  um  1737  gestorben  zu  sein  scheint. 

Curione  (Curio),  Coelio  Secundo,  geb.  den  1.  Mai  1503 
zu  San-Chirico  in  Piemont,  gebildet  Turin,  floh  aus 
dem  Kloster,  lebte  in  Casale;  wegen  seiner  Anhänglich- 
keit an  die  lutherische  Lehre  von  der  Inquisition  ver- 
folgt, ging  er  1543  nach  der  Schweiz,  wo  ihm  die 
Leitung  der  Academie  zu  Lausanne  übertragen  wurde; 
1647   begann  er  in  Basel  zn  lehren,  wo  er  den 

24.  November  1569  starb. 

J.  N.  Stapanve  orai.  paaegyr.  de  C.  8.  C.  vito  atqiie  obitn. 
Basil.  1570,  auob  in  SobeUbon*e  amoenitat  litterer.  £.  C  o q n  e  x  el 

de  r  S.  C.  Vita.  Paris.  1856b  8.  K.  Schmidt  in  d.  2eit«ohr.  f. 
bist.  Tbeol.  1860.  Bd.  30. 

Curtins,  Emst,  geb.  den  2.  September  1814  zu  Lübeck, 
gebildet  auf  dem  Catharineum  seiner  Vaterstadt,  stu- 

dirte  seit  1833  in  Bonn,  Göttingen  und  Berlin,  reiste 
1836—40  nach  Griechenland,  promovirte  1841  in  Halle, 
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1843  Frivatdocent  und  1844  ausBerordentUcher  ProfeBSor 
in  Berlin,  1844 — 1849  Erzieher  des  jetzigen  Kronprinzen 

vuu  Preussen,  1856  ordentlicher  Professor  in  Güttingen, 
1868  in  Berlin, 
Curtius,  Georg,  geh.  den  16.  Apnl  1820  zu  Lüheck, 
gebildet  auf  dem  CaÜiaiineum  seiner  Yaterstadt,  stadirte 

seit  1838  in  Bonn  und  Berlin,  1842  Lehrer  am  Bloch- 
mannschen  Institut  in  Dresden,  1846  Privatdocent  in 
Berlin,  1849  ausserordentlicher  und  1851  ordentlicher 
Profeseor  in  Prag,  1854  in  Kiel,  1862  in  Leipzig. 
Curtins,  Michael  Conrad,  geb.  den  18.  August  1724  zu 
Techentin  in  Mecklenburg,  stiulirte  in  Rostock,  1759 
Professor  an  der  liitteracademie  zu  Lüneburg,  1768 
Professor  in  Marburg,  wo  er  am  22.  August  1802  starb. 

C  reu  «er  memoria  Curtii.  Marburg,  1802.  4.  (Wachler)  im 
Kekrolog  des  19.  Jahrh.  Bd.  2.  S.  81—128  »bgedr.  in  den  Venn. 
Schriften  Bd.  I.  S.  167—196. 

Curtzei  Louis,  geh.  1807  zu  Corhach,  gehildet  zu  Oor- 
bach  und  1825—28  in  Güttingen,  1828  Lehrer,  Conrector 

und  Director  zu  Corbach,  starb  emeritiit  daselbst  am 
1.  April  1870. 

Cuspinianus  (Spieshammer) ,  Johann,  geb.  1478  zu 
Schweinfurt,  studirte  in  Wien,  1508  Bihliothekar  und 
Professor  d^r  Poesie  daselhst,  kaiserlicher  Rath  tmd 
yiel&ch  zu  dipiomatischen  Sendungen  verwendet,  starb 
in  Wien  den  19.  April  1529. 

Nie.  Oerbel  Tita  Guspiniani.  Frcft.  IMO  and  öfter. 

Cuyck  (Cauchius),  Anton  van,  Sohn  des  Folgenden, 
Lehrer  und  1568—  75  Sch(^fPe  in  Utrecht. 

Cuyck  (Cauchius),  Johann  yan,  geb.  in  Utrecht,  Bürger- 
meister in  seiner  Vaterstadt,  ^e&t.  den  18.  November  1506. 

Cuypers  (Cuperus),  Gisbert,  geb.  zu  Heuinien  in  Geldern 
den  14.  Septemher  1644,  studirte  in  Nymwegen  und 
Leyden,  1668  Professor  der  Oeschichte  in  Bereuter,  1675 
Bürgermeister  drtselbst,  i^est.  am  '2'2.  November  1716. 

P.  Boescha  oratio  de  Gisb.  Cupero.  Daveutr.  161G.  4. 
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CylleniUö,  Bernardinus ,  aus.  Verona,  der  Herau8gel>ex 
des  TibuU  1475;  ob  Jb'rancesco  Ottavio  Cieofilo,  der 
1499  in  Bom  starb? 

Oy  per  8)  Jean  Baptiste,  geb.  in  Antwerpen,  1786  Lehrer 
^  am  College,  ITlio  Professor  der  griechischen  Sprache  in 

Löwen,  1791  Pfarrer  in  Bevereu,  gest.  am.  21.  März  1820. 

Cyriacns  AnconitanuB  s.  FizzicoUi 

D. 

Dabercusius,  Matthias  Marcus,  so  genannt  von  seinem 

Geburtsorte  Dabringhausen,  1537  Conrector  in  Freiberg, 

1538  in  Schneeberg,  1643  an  der  Landesschule  in 

Meissen,  1663  Rector  der  FürstenacUule  in  Schwerin, 

gest.  den  17.  Februar  1572. 

Maller  Oeichicbte  der  Fürsteaschule  zu  Meitten  Bd.  II. 
S.  : 74— 181.    Wex  zuc  Qefchiohte  der  Schweriner  Gelehrten* 

schule  (18fi3)  S.  13—2.').  ^ 

Dacier,  Andre,  geb.  zu  Castres  in  Ober-Languedoc  am 
6«^prü  1661,  stadirte  in  Samnnr,  ging  1672  nach  Paris, 
wurde  katholisch  1686,  1708  Bibliothekar  im  Lonvre, 
1G95  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  gest.  den 
18.  September  1722. 

Dacier,  Anne,  die  Gattin  des  Torigen,  eine  Tochter 

Tanneguy  Lefeyres,  im  März  1654  sn  Sai^mnr  geboren, 

zog  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  1672  nach  Paris,  ver- 

heirathete  sich  1688.    Sie  starb  den  17«  August  1720. 
Bürette  ttoge  de  Mme.  Deeier. 

Dacier,  Bon«>Joseph,  Baron,  geb.  am  1.  April  1742  in 
Valognes,  trat  in  den  geistlichen  Stand,  1772  Mitglied 
und  1783  ständiger  Secretäx  der  Academie  der  In- 
schrif&n,  1800*  Conseirator  an  der  Bibliothek,  gest.  in 
Paris  am  4.  Februar  1833. 

SIIt.  de  Sacy  Notiee  gor  la  Tie  et  let  onTrages  de  B.  Perit 
1S84. 


Digitized  by  Google 


DASUMB  —  DAMM. 


III 


Daehue,  Johann  Christoph,  geb.  den  19.  Januar  1776 
zu.  Zeitz  y  gest.  als  Prorector  des  dortigen  Gjmuusiums 
am  16.  November  1832. 

Dftlil,  Johann  Christian  Wilhelm,  geb.  zu  Rostock  den 
1.  September  1771,  studirte  daselbst,  in  Jena  und  Güt- 
tingen, 1802  Professor  der  griechischen  Litteratur, 
1804  der  Theologie  in  Boetock,  wo  er  den  16.  April 
1810  starb. 

Krey   Andeuken  au  die  liüttock.  Gelehrten  S.  jä  — 59. 

Dahler,  Johann  Georg,  geb.  am  7.  December  1760  zu 
Strassburg,  Professor  der  Theologie  daselbst,  gest  am 
S.  Juni  1882. 

Dahlmann,  Friedrich  Christoph,  geb.  am  18.  Mai  1786 
in  Wismar,  gebildet  auf  der  Stadtschule  seiner  Vater- 
stadt, studirte  seit  1802  in  Kopenhagen  und  Halle  Phi- 
lologie, 1809  in  Dresden,  1810  habilitirte  er  sich  in 
Kopenhagen,  1812  Privatdocent  und  1813  ausserordent- 
licher Professor  der  Geschichte  in  Kiel,  1816  Syndicus 
der  flchleffwig-holsteimBchen  Ritterschaft,  1829  —  1887 
Professor  in  €k)ttmgen,  nach  seiner  Absetzung  und  Lan- 
desverweisung lebte  er  in  Leipzig  und  Jena,  1842  Pro- 
fessor in  Bonn,  gest.  am  6.  December  1860. 

6.  Beselcf  in  Untere  Zeit  Bd.  6.  S.  68— 7S.  Anton  Sprin- 
ger Yt.  Qhi,  D.  1.  Xm.  lipc.  1870.  8. 

Bale,  Anton  van,  geb.  zu  Haarlem  den  8.  November 
1838,  erst  Kaufinann,  dann  Mennoniten- Prediger,  zuletzt 

practischer  Arzt,  gest.  in  hemer  Vaterstadt  den  28.  No- 
vember 1708. 

lieclerc  in  der  Bibliothiqne  choitie  XVII  p.  309.  Vruchtea 
Ten.  door  de  Bed«ilsk  kammer  te  Haarlem  T.  III.  p.  1  —  15. 

Dalechamps  (Dalecampius),  Jacques,  geb.  1613  zu  Bayeuz 
bei  Caen,  studirte  zu  Montpellier,  P^fessor  der  Medicin 

in  Grenoble,  seit  1652  practischer  Arzt  zu  Lyon,  wo  er 

lööö  starb. 

Damm,  Christian  Tobias,  geb.  zu  Geithain  den  9.  Januar 
1699,  studirte  seit  1717  in  Halle,  wurde  1724  Lehrer 
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am  Waisenhattse,  17dO  Conreetor,  1742  Prorecior^  dann 
Bector  des  Kölnischen  Gymnasiums  zu  Berlin  bis  1766, 

starb  den  27.  Mai  1778. 

Biedermann  Acta  scholaat.  Bd.  3.  S.  410. 

Dancarville  (nicht  d'Hancarville),  Pierre  Fraii9oi8Hugue», 
geb.  den  1.  Januar  1729  zu  Nanzig,  ein  Abenteurer,  der  als 
Baron  du  Han  in  Rom  lebte,  dann  nach  Neapel  ging, 
in  Florenz  die  Aufsicht  über  die  Mcdiceische  Samm- 
lung erhielt  und  in  Padua  den  9.  (Jetober  1805  starb 

Dan^s,  Pierre,  geb.  1497  zu  Pans,  1530  Professor  der 
griechischen  Sprache  am  coUäge  royal,  besuchte  1634 
Italien,  war  1545  als  Gesandter  bei  dem  Concil  in 
Trient,  1557  Bischof  von  Lavaur,  starb  in  Paris  am 
23.  April  1577. 

F.  H.  JÜanöB  abrtgö  de  U  tio  de  P.  Danöt.  Paiii  1731.  4. 

Danet,  Pierre,  geb.  in  Paris,  Abt  zu  Yerdun,  gest.  durch 
einen  Unfall  auf  der  Beise  1709. 

Daniel,  Pierre,  geb.  1530  in  Oiieauö,  Advocat  in  seiner 
Vaterstadt,  starb  1G03  in  Paris.  Die  Geschichte  seiner 
Bibliothek  bei  Mor^ri  grand  dictionn.  bist 

Daniele,  Francesco,  geb.  den  11.  April  1740' zu  S.  Cle- 
ment bei  Caserta,  1778  Historiograph  des  Königs  von 
Neapel,  1787  Secretär  der  herculanischen  Acadenüe, 
gest.  am  13.  November  1812, 
J.  0»«t»ldl  TiU  dl  Fr.  D«&. 

Dansse  oder  d'Ansse  de  Yilloison  s.  Yilloison. 

Dantal,  Pierre,  geb.  am  18.  November  1781  zu  La 

Souchere,  gest.  zu  Lyon  am  13.  October  1820. 

Daremberg,  Charles  Victor,  geb.  am  14.  April  1817  zu 
D\jon,  1841  Doctor  der  Medidn,  1843  Bibliothekar  der 
acad^mie  de  med^cine  und  1849  Bibliothekar  der  bibtio- 
theque  Mazarine. 

Daru,  Pierre  Antoine  NoÖl  Bruno,  Comte,  geb.  den 
12.  Januar  1767  zu  Montpellier,  ward  früh  Soldat,  spä- 
ter GFeneral-Secretftr  im  Eriegsministerium  und  Greneral- 
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Intendant  der  Armee,  1818  Pair  von  Frankreich,  starb 
auf  aemem  Landsitze  Beoheville  bei  Meulan  den  6.  Sep- 
tember 1829. 

Das y  p  0  d  i u  s ,  Conrad,  geb.  1532,  Professor  der  Mathematik 

in  Strassburg,  geat.  am  26.  Aprii  1600. 
DaBjpodins*),  Peter,  geb.  zu  Frauenfeld  in  der  SchweiZf 

Lehier  in  Zürich,  Frauenfeld  und  Straasburg,  gest.  den 

28.  Februar  1559. 

Hirsel  im  N.  Schweizer.  Mui.  Bd.  VI.  S.       — 175. 

Dati,  Agostino,  geb.  1420  zu  Siena,  1442  Lehrer  in  Ur- 
bino,  1444  in  Siena,  1468  Richter  in  Masaa,  starb  in 
Beiner  Yateratadt  am  6«  April  1478. 

AL  Bandiera,  Born  1798. 

Dati,  Carlo,  den  2.  October  1619  in  Florenz  geb.,  1648 
Professur  dur  ilteii  Sprachen  (daneben  trieb  er  die 
Goldachlägerkunat),  geat.  den  11.  Januar  1675. 

Banm,  Chriatian,  geb.  au  Zwickau  den  29.  Mära  1612, 

atudirte  in  Leipzig,  1642  Lehrer,  1662  Rector  in  Zwickau, 
gest.  am  15.  December  1687. 

Christ.  Feustel  anathema  diis  manibiTS  Dauraii  buspeuaam. 
Lip«.  1688.  4,  auch  in  Hag  er 8  raeiuor.  philosoph.  decaa  II. 
p.  30f>.  Dar.  Winter  memoria  Chr.  1>.  Vitobergae  1688.4. 
I^ocscliei  memoria  Chr.  D.  VUebergae  1701.  4.  Ludorlol 
histor.  Bciiolar.  III.  p.  IK), 

^ausque  (Dauaquiua  od.  Dausqueius),  Claude,  geb.  zu  St. 
Omer  den  5.  December  1566,  Jeauit,  verlieaa  aber  die 
Gesellachaft,  Eanonikua  zu  Toumai,  geat.  den  17.  Ja- 
nuar 1644. 

^avanzatiBostichi,  Bemardo,  zu  Florenz  am  30.  August 
1629  geb.,  erhielt  eine  gelehrte  Erziehung,  trieb  aber 
bnfn^Umisehe  (reschäfte,  gest.  am  20.  Iförz  1606. 

^avies,  John,  gebildet  in  Oxford,  Geistlicher  zu  Malloy d, 
Kanonikua  von  St.  Aaaph,  im  Anfange  dea  17.  Jahr- 
It^underta. 

*)  Der  deutsche  Name  ist  streitig;  Has  oder  Uäaliu  ^Gnmm>» 
HtMufrat2;  (Hirzel),  Üauciiluöö  (btrobel). 
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Davies  (DavisiuBi,  John,  geb.  167y  in  London,  gebil- 
det in  Cambridge,  1711  Geistlicher  zu  Fan-Dittou,  Ka- 
nonikus zu  £ly  lind  Frofeasor  zu  Cambridge,  wo  er  den 
22.  Harz  1782  starb. 

Dawes,  Riehard,  geb.  1708,  gebildet  in  Cambridge,  1738 
Vorsteher  der  granimar  school  zu  Newcastle,  lebte 
zuletzt  einsam  in  Henwurth  und  starb  17^. 

Debure-St.  Fauzben,  Jean  Fran9oi8,  geb.  am  16.  Sep- 
tember 1741  zu  Paris,  ohne  amtiicbe  Stellting,  gest. 
am  24.  Januar  1825.  (Boethius  gab  er  unter  dem  Namen 
Johannes  Eremita  heraus). 

DecembriOi  Pier  Candido  (Peter  Candidus),  geb.  139^ 
in  Yigeyano  (Pavia),  Secretä^  bei  Fil.  M.  Visconti,  um 
1450  Secretär  bei  Papst  Nicolaus  V.  und  bei  König  Al- 
fons von  Neapel,  starb  in  Mailand  am  12,  November 
1477. 

Decimator,  Heinrich,  geb.  in  üißliorn,  zuletzt  Prediger 
in  Mühlhausen.  Seine  Schriften  fallen  in  das  Ende  des 
16.  und  den  Anfang  des  17.  Jahrhunderts,  '^iv^i.  /ur 

Dederich,  Andreas,  geb.  den  80,  Januar  1804  zu  Bonn, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  1824 — 27  die 
Universität,  machte  daselbst  1827  sein  Probejahr,  1831 
Lehrer  an  dem  Progymnasium  zu  Linz,  1836  an  dem 
.Gymnasium  zu  Emmerich,  1843  Oberlehrer  und  1864 
Professor  daBelbst. 

Degen,  Johann  Friedrich,  geb.  am  Iß.  December  1752 
in  Af^altertbal  (Oberfranken),  1775  CoUaborator  in  Er- 
langen, 1776  Lehrer  in  Ansbach,  1791  Birector  zu 
Neustadt  a.  d.  A. ,  1802  Professor  am  Gymnasium  in 
Bayreuth,  1811—21  Bector  desselben,  gest.  am  16.  Ja- 
nuar 1836. 

Deimling,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  2.  April  1830  zu 
Karlsruhe,  besuchte  1836—  47  das  dortige  Lyceum, 
studirte  seit  1848  in  Heidelberg,  Göttingen  und  Ber- 
lin, 1853  Vorstand  der  höheren  Bürgerschule  in  Eber- 
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bach,  ld56  Lehrer  am  Gymn.  in  Lahr,  1860  ordent- 
licher Lehrer  und  1863  Professor  am  Lyceum  in 
Mannheim. 

Deiters,  Hennann,  geb.  den  27.  Juni  1833  in  Bonn,  ge- 
bildet anf  dem  dortigen  Gymnasinm,  stndirte  daselbst 
seit  1850  Philologie  n.  die  Rechte  (1854  Dr.  iuris,  1858 
Dr.  pViiI.\  1858  Lehrer  in  Bonn,  1869  Oberlehrer  am 
Gymnasium  zu  Düren. 

Delamarre  (de  Mara),  Gnillanme,  geb.  nm  1470  in 
CotitanceSy  Bector  der  XJniTersi^t  in  Caen,  gest«  um 

1550. 

Delbrück,  Johann  Friedrich  Ferdinand,  geb.  zu  Magde- 
burg den  12.  April  1772,  gebildet  in  seiner  Vater- 
stadt, studirte  1790 — 04  in  Halle,  1797  Lehrer  am 

Grauen  Kloster  in  Berlin,  1809  Schulrath  in  Königs- 
berg und  zugleich  Professor  der  Beredsamkeit,  1816 
Schulrath  in  Düsseldorf,  1818  Professor  in  Bonn,  wo 
er  den  26.  Januar  1848  starb. 

A.  NieolOTiii«  LebeomtelBB  F.  D.  Bonn  1848.  8. 

Delff,  Christian  Julius  August,  geb.  am  27.  September 

1824  in  Husum,  besuchte  die  Schule  daselbjst,  studirte 
in  Kiel,  1848  Lehrer  in  Meldorf,  wo  er  am  13.  October 
1857  starb. 

Delft,  Güles  de  (Aegidius  Delphus),  ein  Niederländer, 

1506  Professor  der  Theologie  zu  Paris. 

Delicianus  s.  Probst. 

Delrio  (Del  *Eio),  Martin  Anton,  den  17.  Mai  1561  zu 
Antwerpen  geb.,  studirte  in  Paris,  Douai  und  Löwen, 

1674  Doctor  der  Rechte  in  Salamanca,  trat  1580  zu 
Valladolid  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  mehreren 
CoUegien,  starb  in  Löwen  den  29.  October  1608. 

(NieoL  8ntiiia)H.  A.D.  e  aocieUte  Jesu  Tita  bravi  commen- 

Dempster,  Thomas  (BaronetMuresk),  geb.  den  23.  August 
1579  auf  Schloss  CUftbog  in  Schottland,  studirte  in  Caan- 

8* 
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bridge  und  Paris,  in  Löwen  und  Kom,  Professor  der* 
alten  Sprachen  am  coll^e  de  Navarre  in  Paris,  aber 
sein  unrnhiger  Geist  trieb  ihn  umher,  zuletzt  Professor 
der  alten  Litteratur  in  Bologna;  starb  zu  Butri  bei 
Bologna  den  6.  September  1625. 

Denzler,  Johann  Joachim,  Prediger  in  der  Schweiz,  ixa 
Anfimge  des  18.  Jahrhunderts. 

Desbillons,  Fran9ois  Joseph  Terrasse,  geb.  den  25.  Ja- 
nuar 1711  zu  Chateau  neuf  sur  ie  Cher,  trat  1727  ia 
den  Jesuitenorden,  Lehrer  in  verschiedenen  OoUegien; 
nach  der  Aufhebung  des  Ordens  lebte  er  in  Mannheim 
als  Hotl;iplan  und  starb  am  19.  März  1789. 

Maiilot  de  la  Treille  notice  de  la  vie  et  des  ouvrages  du 
Pöre  D.  Strasbourg  1790,8.  Deutech  von  üonavent.  Andre» 
TOr  der  Ausg.  der  Fabeln.  Warzlmrg'  1789.  Zell  Notiz  über 
den  handocliriftlichoa  Naciilasä  des  P.  Ucabiilonä  ia  deu  V'erli. 
der  Manuheimer  Philologen-Vers.  S.  101) —  121. 

Deacoussn  (Dissutus),  Celsus  Hugo,  1512  Kanouicus  zu 
Dijon,  vorher  Professor  der  griechischen  Sprache  in 
Paris. 

Desing,  Anselm,  geb.  am  15.  März  1699  zu  Amberg, 
trat  1718  in  den  Be nedic tiner orden,  lehrte  in  Freising, 
starb  im  Stift  Ensdorf  1773. 

Desgotets^  Antoine,  geb.  im  November  1653  zu  Paris, 
1673  nach  Rom  geschickt,  1699  königlicher  Architect, 
gest.  am  20.  Mai  1728  zu  Paris. 

Desmarets  (Maresius),  Rolaud,  geb.  1594  in  Paris,  Ad- 
vocat,  gest.  am  27.  December  1653. 

Desmarez,  Jodocus,  aus  Antwerpen,  trat  in  den  Jesui- 
tenorden, Rector  des  Collegiums  in  Maubeuge,  gest.  am 
13,  December  1637  zu  Paris. 

Despauterius,  Johannes  (Jan  van  Pauteren),  Ninivita, 
Hieronymianer,  gebildet  in  Löwen,  Lehrer  in  Herzogen- 
busch, Lille,  Beug  St.  Wincox  u.  Comines,  gest.  1620. 

Desprds  (Prateus),  Louis,  Professor  der  Rhetorik  in  Paris 
im  17.  Jahrhundert. 
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Detlefsen,  Söanich  Detlef  Friedrich,  geb.  am  Nenendeich 
bei  Uetersen  (Holstein)  den  26.  September  1833,  be- 
snclite  1842 — 60  das  Gymnasium  zu  Glückstadt,  seit 
1860  die  Umversitäten  Kiel,  Bonn  u.  Berlin,  1803  HfiOfs- 
lehrer  m  Kiel,  1864  Hiilfslehrer  in  Flensburg,  1865 
Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Glückstadt. 

Deussen,  Paul  Jacob,  geh  nm  7.  Januar  1845  zu  Ober- 
dreis (Eheinprovinz),  gebildet  in  Elberfeld  n.  Schul- 
pforte, stndiite  seit  1864  in  Bonn,  Tübingen  nnd 
Berlin,  1869  Lehrer  am  Gymnasium  in  Minden. 

Devaris  (Devarius),  Matthaeus,  geb.  auf  der  Insel  Corfu, 
gebildet  in  Rom  unter  Laskaris,  Bibliothekar  des  Kar- 
dinal Bidolfo,  Corrector  an  der  Yaticana,  gest.  nm  1670. 

8«ln  Xefftt  Mar  enlUi  t.  lieben  in  der  Yonede  ra  de  paarti* 
enlie  gr.  Bomae  IfiST.  Boetner  de  dootia  hom.  Gjt.  9.  S05. 

Devonshire,  Elizabeth,  Herzogin  von,  geb.  1759,  lebte 

seit  1815  in  Rom  und  starb  daselbst  18:24. 
Deycks,  i'erdinand,  geb.  am  22.  Nov.  1802  in  Burg  an  der 
Wupper»  gebildet  auf  dem  Gymn.  in  Düsseldorf  u.  den 
XJniyerBitftten  zu  Bonn  u.  Berl^  1828  Lehrer  in  Ooblenz, 

1843  Professor  an  der  Academie  zu  Münster,  gest. 
18.  Dec.  1807. 

"Wiuiewski  im  Index  schoL  aestiv.  Monaeter.  ISfiS. 

Dibdin,  Thomas  Frognall,  geb.  1770  in  Kensington,  ge- 
bildet in  £ton,  studirte  in  Cambridge,  Bibliothekar 
bei  Lord  Spencer  in  Althorp,  Kapellan  zu  Kensington, 

gest.  den  18.  November  1847. 

Bemiiiiüceuceü  oi  a  Uterary  iife  by  Tb.  Fr.  D.  liondou  1836. 
2.  Bde.  8. 

Dickinson,  Edmoud,  Arzt  in  London,  geb.  um  1624, 
gest.  1707  zu  Oxford. 

Diecmann,  Johann,  geb.  am  80.  Juni  1647  zu  Stade, 
studirte  in  Giessen,  Jena  u.  Wittenberg,  1676  Beotor 
n.  1688  General -Superintendent  in  seiner  Vaterstadt, 
(1712 — 16  im  Exil  zu  Bremen),  gest.  am  4.  Juli  1720. 

Diefenbach,  Georg  Lorenz  Anton,  geb.  den  29.  Juli  1806 
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SU  Ostheim  (Hessea-Dörmstadt),  gebildet  auf  dem  Fäda- 
gogium  zu  Giessen,  stndirte  daselbst  1821 -^SS,  1828 

Rector  u.  Bibliothekar  zu  Solms -Laubach,  IHHO  -43 
protestäjitiscber  Pfarrer  daselbst,  1865  Stadt -Biblio- 
thekar zu  Frankfurt  am  MaixL 

Dieterich,  Johann  Conrad,  geb.  am  19.  Januar  1612  in 
Butzbach,  1639  Professor  in  Marburg,  1653  in  Giessen, 
wo  er  am  24.  Juni  1(369  gestorben  ist. 

Dietrich,  Adolf  Friedrich  Albert,  geb.  am  2.  November 
1816  in  Staritz  bei  Torgau,  gebildet  in  Schulpforte,  stu- 
dirte  seit  1835  in  Leipzig,  Gdttingen  u.  Halle,  1840  Mit>- 
glied  des  Seminars  für  gelehrte  Schulen  in  Stettin,  1841 
Adjunct  u.  1848  Professor  in  Schulpforte,  1804  Director 
in  Hirschberg,  1868  Director  des  Gymnasiums  in  Erfurt. 

Dietsch,  Heinrich  Budolf,  geb.  den  16.  März  1814  zu 
Mylau  im  Yoigtlande,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu 
Zeitz,  studirte  1832—86  in  Leipzig,  1836  Lehrer  an 
der  Lat.  Hauptschule  in  Halle,  1837  am  Gymnasium 
in  Hildburghauaen,  1840  Oberlehrer  an  der  Landes- 
schule  in  Grimma,  1861  Director  in  Plauen,  1866  Rec- 
tor u.  erster  Professor  in  Grimma. 

Dietz,  Friedrich  Reinhold,  geb.  1804,  ausserordentlicher 
Professor  in  Königsberg,  gest.  am  6.  Juni  1836. 

Diez,  Friedrich  Christian,  geb.  am  15.  März  1794  in 
Giessen,  studirte  1811 — 17  in  seiner  Vaterstadt  u.  in 
Göttingen,  1822  Lector  u.  1830  Professor  der  romani- 
schen Sprachen  in  Bonn. 

Dihle,  Conrad  August  Wilhelm,  geb.  am  8.  August  1825 
in  Nordhausen,  gebildet  1883—43  auf  dem  dortigen 
Gymnasium,  studirte  1843 — 47  in  Halle  und  Berlin, 
1851  Lehrer  und  1861  Oberlehrer  in  Nordhausen,  1863 
Bector  des  Progjnuiasiums  und  1865  Director  des  Gym- 
naeiumi  zu  Seehausen  (Altmark). 

Dilherr,  Johann  Michael,  geb.  am  14.  October  1604  zu 
Themar  (Thüringen),  1631  Professor  der  Beredsamkeit 
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und  1640  der  Theologie  in  Jena,  1646  Prediger  an  der 

Sebalder -Kirche  in  Nürnberg,  wo  er  am  8.  April  1669 
starb. 

Dillenburger,  Wilhelm,  geb.  zu  Essen  am  7.  Juli  1610, 
gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasiuni,  studirte  1BS8 — ^31 

in  Bonn,  1831  Hülfslehrer  und  1835  Oberlehrer  in 
Essen,  1839  Oberlehrer  in  Münstereifel,  1841  Oberlehrer 
in  Aachen,  1844  Director  in  Jiiminerich,  1849  Provin- 
x]Al«8ehuhra;&  in  Königabeig  und  seit  1666  ala  Ge- 
heimer Begiernnga-Botii  i&  Brealaa. 
JJilthey,  Julius  Friedrich  Karl,  geb.  den  12.  März  1797 
zu  Nordhausen,  studirte  seit  1816  in  Göttingen,  18 ib 
Lehrer  am  dortigen  Gymnasium,  1821  am  Martineum 
in  Braunschw^,  1826  FroilBesor  und  1886  Director  des 
Gymitamumg  su  Durmatadt,  wo  er  am  17.  Februar 
1857  starb. 

Dilthey,  Karl,  geb.  am  18.  März  1839  zu  Biebrich,  be<- 
suchte  bis  1868  das  Gymnaeium  zu  Wiesbaden,  stu- 
dirte von  1868—68  in  Bomi  und  Breslau,  1866  Lehrer 
am  Grauen  Kloster  in  Beilin,  1869  PriTatdoceat  lOr 

Philologe  und  Archäologie  in  Bonn. 

D  in  der,  Conrad,  geb.  1540  in  Friesland,  studirte  in 
Freiburg  imd  wurde  dort  Professor  der  alten  Sprachen, 
gestorben  in  Wittenberg.  * 

Dindorf,  Karl  Wilhelm,  geb.  den  2.  Januar  1802  zu 
Leipzig,  gebildet  in  Donndorf  und  auf  der  Thomas- 
schule, studirte  seit  1817  in  Leipzig,  1827  nach  Berlin 
berufen,  18S8  Professor  der  Litteratuigeschiehte  an  der 
ÜmTersit&t  Leipzig. 

Dindoil',  Ludwig  August,  geb.  am  3.  Januar  1805  in 
Leipzig,  kam  1812  auf  die  Thomasschule  (Mich.  1814 — 16 
in  Donndorf),  beaog  am  10.  April  1820  die  hiesige 
Universität. 

Dinier,  Gottlob  Bernhard,  geb.  in  Brambach  bei  Adorf 

den  23.  Juni  1825,  gebildet  auf  der  Landesschule  zu 
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Meissen,  studirte  1844  —  48  in  Leipzig,  1848  Lehrer  anx 
SilligBchen  Institute  bei  Yevay,  1851  am  Krauseschen. 
Inetitate  in  Dresden,  1864  Oberlehrer  an  der  Landes- 
Bchule  zu  Meibben,  1857  Professor  in  Grimma. 

Dionisi,  Giovanni  Jacopo,  geb.  1724  zu  Verona,  gebildet 
bei  den  Jesuiten  in  Bologna,  wurde  Kanonikus  und  Biblio- 
thekar in  seiner  Vaterstadt  und  starb  am  14.  Apzil  1808. 

Dirks  en,  Heinrich  Eduard,  geb.  am  18.  September  1790 
zu  Königbberg  i.  Pr.,  studirte  in  Königsberg,  Heidelberg- 
u.  Berlin,  1812  ausserordentlicher  und  1823  ordentlicher 
Professor  daselbst  (1825  Geh.  Justizrath);  seit  1833  aie 
Professor  u.  seit  1841  als  ordentliches  Mitglied  der  Berw 
liner  Academie  hielt  er  an  der  Berliner  Universität  Vor- 
lesungen; gest.  am  10.  Februar  1868. 

Dissen,  Georg  Ludolph,  geb.  den  17.  Decmber  1784 
2U  Grossen -Schneen  bei  Göttingen ,  gebildet  1798 — 1804 
in  Schulpforte,  studirte  1804 — 1808  in  Göttingen,  habi- 
litirte  sich  daselbt  1808,  1812  ausserordentlicher  Pro- 
fessor in  Marburg,  1813  in  Göttingen,  wo  er  1817  eine 
ordentliche  Professur  erhielt  und  am  21.  September 
1837  gestorben  ist. 

Biographische  Erinnerungen  -von  Ft.  Thiersch,  F  G,  Wel- 
üker  und  K.  O.  Müller  vor  DisBens  kleinen  Schriften.  Göttin- 
gen, 18%).  8. 

Dithmar,  Justus  Christoph,  geb.  am  13.  März  1677  zu 
Bothenburg  (Hessen),  studirte  in  Marburg  und  Leyden, 
Professor  zu  Frankfurt  an  der  Oder,  gest.  am  13.  Mftrs 

1737. 

Ditges,  Philipp  Jacob,  geb.  den  3.  April  1810  zu  Neuss, 
gebildet  in  Aachen,  studirte  1^80^33  in  Bonn,  1833 
Probelehrer  in  Aachen,  1834  Lehrer  in  Neuss,  1841 
Oberlehrer  in  Coblens,  1846  in  Aachen,  1849  IHrector 
in  Emmerich,  1863  in  Münster,  1866  des  Gymnasiums 
an  Marzellen  in  Köln. 

Doberenz,  Karl  Albert,  geb.  in  Pegau  am  10.  November 
1811,  gebildet  auf  der  Landesschule  in  Grimma,  stu- 
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dirte  1882— 3T  in  Leipzig,  1837  Lehrer  in  Hildbiirg- 

hansen  (lS4i3  Professor),  1857  Director  daselbst,  1807 

als  Hoirath  prädicirt. 
Dobree,  Peter  Paul,  geb.  1782  in  Guernsey,  fellov  of 

trinity  College  in  Cambridge,  gesi*  am  29.  September  1825. 
Dobson,  William  Stephan. 

Dodd,  William,  geb.  1729  zu  Bonron,  studirte  in  Cam- 
biidge,  seit  1782  in  Terschiedenen  geistlichen  Stellen, 
1766  Hofpiediger,  1774  abgesetzt  nnd  am  27.  Juni  1777 
in  London  gehängt. 

Sein  Lebtn  ron  Fortter.  Berlin  1779.  8. 

Dodwell,  Edward,  geb.  1767  iu  Dublin,  bereiste  1801 
— 1806  Griechenland  und  lebte  dann  in  Italien,  starb 
in  Rom  den  14.  Mai  1882. 

Dodwell,  Harris,  geb.  an  Dublin  im  October  1641,  ge- 
bildet seit  1666  in  dem  trinity  coUege  daselbst,  1666 
liess  er  sich  in  Oxford  nieder,  1674  in  London,  1688 — 1691 
Professor  der  Ueschichte  in  Oxford,  lebte  dann  in  dem 
Dorfe  Cookham  und  starb  zn  Schottesbrook  am  7.  Juni 
1711. 

7x.  Bf  okaiby  tb«  lifo  of  H.  D,  with  an  aoooiiat  of  Iiis  worka. 
Loadon  1715  und  178S.  S  Bde.  8. 

Doelecice,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  am  26.  August  1784 

zu  Nienhagen  bei  Halberstadt,  Subrector  in  Hildesheim, 
1822  Rector  des  Gymnasiums  in  Schleusingen,  wo  er 
am  14.  Februar  1827  starb. 
Doederlein,  Johann  Ludwig  Christoph  Wilhelm,  geb. 
den  19.  December  1791  zu  Jena,  gebildet  1804r-1810 
in  Sehnlpforte,  studirte  in  München,  Heidelberg  und 
Berlin,  1815  l'iolessor  in  Bern,  1810  in  Erlangen  und 
zugleich  Rector  des  Gymnasiums  (dies  bis  1862),  ge- 
storben am  9.  NoTcmber  1863. 

G.  Thornfttine  Bede  bei  der  Beerdigung  des  Hem  Xi.  Toa 
BOderleiB«  Briangen  18f>3.  4.  L.  t.  Jftn  dae  Erlanger  Oyrn* 
naeinm  TOr  und  unter  Död.  Leitvuig.  Progr.  der  Erl.  Studien- 

auBtalt  iR^t.  4.  (Lechner)  zur  Krinnening  an  L.  v.  D.  in  der 
Augsb.  AUg.  Zeit.  1863.  Nr.  32.*^,  »bgedx.  in  den  lU  Berlin  1S64 
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«mohifliMiien  A«flifttieB*  B.  Bftiiolitireiein  Widern  In 
derSehweU.  N.  Mut. lY.  8. 156— 880.  (Eliperger)  L.  t.  ]>.  »1« 
Befomator  d«i  Gymn»  in  Erl.  ia  Bayr.  Gynm.  El.  T.  Jalic^. 
Nr.  4.5.  BleekeiMiiB  Jalirb1leh«r  ISfan.  B4.  90^  B.  StO-m. 

Doehler,  Edtuurd,  geb.  am  23.  Januar  1811  sn  Branden- 
burg, vorgebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasiuin,  stu- 
dirte  1830—33  inBeriin,  seitdem  Lehrer  und  Oberiehrar 
an  dem  fiymn.  semer  Vaterstadt 

Doehner,  Theodor,  geb.  den  26.  August  1817  EuZwidcan, 
gebildet  auf  der  Landesschule  zu  Grimma,  studirte  von 
1835  —  1841  in  Leipzig,  1842  Lehrer  am  Progymuasium 
in  Schneeberg,  1861  Oberlehrer  an  der  Laoidesschule 
in  Meissen  (1855  Professor),  18G8  Director  des  Gymna- 
siums und  der  Realschule  in  Plauen. 

Doelling,  Johann  Cxottlob,  geb.  am  21.  März  17ü6  in 
Adorf 9  gebildet  1809 — 15  in  Sehnlpforte,  stndirte  in 
Leipzig,  1819  Collaborator  in  Planen,  1838  Profeseor 
in  Altenburg,  182u  liector  in  Plauen,  wo  er  am 
19.  Februar  1850  starb. 

DoergenSy  Hermann,  geb.  am  4.  Juni  1832  in  Elberfeld, 
besnchte  1847  —53  das  Qymnasinm  daselbst,  stadirie  in 
Bonn,  1858  Probelebrer  in  Coblenz,  priTatbirte  dann 
in  Bonn  und  Elberfeld,  1861  Lehrer  an  einem  eng- 
lischen Institute  in  Heidelberg,  1867  Privatdocent  an 
der  dortigen  Uniyersit&t 

D Oering,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  zn  Elsterberg  im 
Voigtlande  am  9.  Februar  1756,  gebildet  seit  1772  in 
Schulpforte,  stndirte  seit  1778  in  Leipzig,  1782  Eector 
in  Guben,  1784  in  Nanmbnrg,  1786  Director  des  Gym- 
nasiums in  Gotha  bis  1832,  gestorben  den  27.  November 
1837. 

Fr.  Kries  und  E.  Wüstem  an  u  Reden  bei  der  Gedächtniss- 
feier  von  M.  Fr.  W.  D.  Gotha  lb37.  4,  Eicbstaedt  opusc. 
erat.  p.  673.  Fr.  Jacob t  Jeu.  AUg.  Lit.  Zeit,  im  InteUigbl. 
Nr.  3.  4. 

i) Oering,  Moritz  Wilhelm,  1820  Lehrer,  später  Conrector 
in  Freiberg,  gestorben  am  29.  October  1866. 
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Dohm,  Henning,  Rector  in  Meldorf  1813  bis  1848,  gest. 

zn  Altona  am  28.  Mai  1855, 
Dolce  (Ihilcis),  Lodovico,  geb.  1608  in  Yenedlgy  geatorben 

1668. 

Dolet,  Estit'iiiie,  geb.  um  1509  zu  Orleans,  Sohn  König 
Frans  I.,  studirte  zu  Paris,  Padua,  Venedig  uud  Tou- 
louse ^  Biachdnicker  in  Lyon  IddS,  als  Ketzer  ttnd 
Athcdfit  in  Paris  verbrannt  den  S.  Augast  15i6. 

J.  Vr.  K««  d«  U  Boohatle  TiedtStDoL  PixU  im.  8.  J. 
Bculmier  mir  Bit.  2>ol«t  S»xif  1S57.8.  Onibal  d«  Jouuiit 
SolMonei  rite  fmi  de  UfttMmram  In  OftUia  matidUn»  rMtUutione^ 
VdMM  IMS.  h»  Moad  tnfln  iPitiUaam  Dolit,  raiTi  d«  ■«  trft* 
dnetton  du  dfox  dialcg«w  platoaldMit;  notfo«  bio^bitilio* 
fipnphiqua,  BnuEeUei  1868. 

JJolsciuö,  Paul,  geb.  1526  in  Plauen,  studirte  in  Wit- 
tenberg, ging  1560  nach  Italien,  Leibarzt  und  1586 
BpatiuBneiBter  in  Halle,  iro  er  am  9.  Man  1689  starb. 
Dombart,  Heinrich  Bernhard,  geb.  am  9.  Deeember 
1832  in  Arzberg,  besuchte  das  Gymnasium  in  Bayreuth 
1846  — 51 f  stndirte  1851 — 55  in  Erlangen  und  München, 
lg&5  Verweser  in  Bayreuth,  1857  Lehr«  am  Cadetten- 
corps  in  München,  1861  Studienlehrer  in  Nfimberg, 
1867  in  Bayreuth. 
I>  ominicns,  Alexander  Georg  Nicolaus,  geb.  am  17,  April 
1807  m  Erfbzt,  Torgebildet  in  Coblenz,  stndirte  seit 
1825  in  Bonn  und  Berlin,  seit  1829  Candidat,  Hfilfs- 
lehrer,  1843  Oberlehrer  und  1860  Director  am  Gymna- 
siums in  Coblens. 
Donunerieb,  Johann  Christoph,  geb.  am  25.  Deeember 
1723  zu  Bückeburg,  studirte  in  Halle,  Lehrer  am  Wai- 
senhause  daselbst,  1747  Prediger  in  Bückeburg,  1749 
Aector  in  Wolfenbüttel,  1759  Professor  der  Philosophie 
in  Helmstedt,  wo  er  am  28.  Mai  1767  starb. 
Ponati,  Alessandro,  geb.  1584  in  Siena,  trat  in  den  Je- 
suitenorden, lehrte  Ehetonk  in  üom,  wo  er  am  23.  April 
1640  starb. 
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Donati,  Marcello,  geb.  zu  Correggio  1538,  ßtiulirte  Me- 

dicin  zu  Padua,  Arzt  in  Venedig  und  Mantua,  starb  in 

Florenz  den  ö.  Juni  1602. 
Dunati,  Sebastiano,  Abb^  in  Lucca,  am  Anfange  des 

18,  Jahrhunderts. 
Donato,  Girolamo,  ein  Patmier  aus  Venedig,  der  seiner 

Vaterstadt  als  Gesandter  Dienste  leistete  und  1511  starb, 

57  Jahr  alt. 

Doni,  Giovanni  Battista,  geb.  1594  in  Florenz,  gebildet 
bei  den  Jesniten,  studirte  1613  die  Bechte  zu  Bourges, 
widmete  sich  seit  1623  in  Florenz  ganz  dem  Stadium 

der  Antiquitäten,  ging  1640  nach  Rom  in  die  Dienste 

der  Barberini,  gestorben  daselbst  am  1.  December  1647. 
Bandini  de  vita  et  ecriptis  J.  B.  Donii  patrioii  Floxdniini 
Toz  dem  commercium  litterarium.  florent.  1756. 

Donner,  Johann  Jacob  Christian,  geb.  den  10.  October 
1799  zu  Crefeld,  gebildet  in  Stattgart,  stadirte  in  Tü- 
bingen, 1827  Professor  am  Gymnasium  zu  EUwangen, 
1843  — 1852  in  Stuttgart,  trat  dann  in  den  Euhestand. 

Doppert,  Johann,  geb.  am  29.  December  1671  zn  Frank- 
furt am  Main,  studirte  seit  1691  in  Leipzig  und  Wit- 
tenberg, 1703  Eector  in  Schneeberg,  gest.  am  19.  De- 
cember 1736. 

Dorat  (Aaratus),  Jean,  geb.  in  Limoges  xm  1504,  ge- 
bildet in  Taris,  1560 — 67  Professor  der  griechischen 
Sprache  in  Paris,  wo  er  am  1.  November  1588  starb, 

J.  B.  Vitrao  ttoge  de  J.  Borat.  Iiimoges  1775.  S. 

Dorighello,  Francesco,  geb.  1731  in  Padaa,  gebildet 
auf  dem  dortigen  Seminar,  Professor  in  Ceneda  and 

Bassano,  lebte  dann  seinen  Studien  und  starb  1815. 

Dorn,  Johann  Christoph,  geb.  in  Schleasingen,  stadirte 
in  Jena,  Bector  in  Blankenborg,  1752  Bibliothekar  in 

Wblfenbüttel ,  wo  er  am  12.  August  1762  starb. 

Dornmeier,  Andreas  Julius,  geb.  1674  zu  Lauenstadt, 
Adjnnct  der  philosophischen  Facnltftt  in  Halle,  gest. 
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als  Bector  in  Berlin  am  FriedrichB-Gymnasium  am 
26.  October  1717. 

Dorp,  Martin,  geb.  um  1480,  Lehrer  in  Lilie,  1513  Pro- 

feäsor  in  Löwen,  gest.  am  31.  Mai  1525. 
Dotteville,  Jean  Henri,  geb.  am  22.  Deeember  1716  zu 

Palaisean,  wurde  Oratorianer  and  lehrte  in  Jonill}',  ge> 

stürben  zu  Versailles  am  25.  October  1807. 

Doujat  (Duiatius  oder  Doviatius),  Jean,  geb.  1608  zu 
Toulouse  y  1637  ParlamentsadTOcat  in  Toulonse,  1689  in 
Paris,  1661  Professor  der  Bechte  daselbst,  gestorben 

den  27.  October  1G88. 
Dousa,  Franz,  der  dritte  Sohn  von  Janus,  geb.  den 
5.  März  1577,  gebildet  in  Leyden,  159S  ging  er  nach 
Paris,  dann  nach  England,  1601  Kanonikus  in  Utrecht^ 
-wo  er  1606  noch  lebte. 

Dousa,  Janus  (Jan  van  der  Does),  geb.  zu  Noortwyk 
den  6.  Deeember  1545,  gebildet  in  Delft,  studirte  in 
Leiwen  und  Douai,  1564  in  Paris,  der  erste  Curator 
der  Universität  Leyden  29  Jahre,  lang,  1591  zog  er  als 

Mitglied  der  Generalstaaten  nach  dem  Haag,  starb  auf 
einer  Reise  zu  Noortw3'k  am  8.  October  1G04. 

P.  Berilus  oratio  de  vita  et  obitu  J,  U.  LB.  1G05.  4.  Mat- 
thiat  8icgon1;cck  laudatio  J.  D.  LB.  1812.  8.  D.  Hein- 
BiuB  oratio  fuuebris.  LB.  1605.  4.  (Wieder  abgedr.  in  deMea 
orationes). 

Dousa,  Janus,  der  älteste  Sohn  des  Vorigen,  geb.  am 
16.  Januar  1571,  gebildet  in  Leyden,  1591  Bibliothekar 
daselbst  bis  1594,  reiste  bis  1596  in  Deutschland,  gest. 
den  21.  Deeember  1597  im  Haag. 

J.  J.  Soaliger  epioedium  in  obitum  JaniD.  Jani  filii.  Frane- 
querae  1688.  4. 

Dousa,  Theodor,  geb.  ;iin  25.  Febnuir  1580,  studirte 
die  iiechte  und  bekleidete  hohe  richterliche  Steilen, 
starb  am  7.  Juni  1663  in  Utrecht» 

Deutens,  Louis,  geb.  am  16.  Januar  1780  zu  Tours, 
Hauslehrer  in  England,  1758  Kaplan  des  englischen 
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Gesandten  in  Tnrin^  Bischof  in  Eisdon;  gest.  am  23.  Mai 
1812  zu  London. 

Downes  (Dunaeus),  Andrew,  geb.  1550,  geltildet  in 
Shrewsbury,  studirte  in  Cambridge,  1586  Professor 
der  griechischen  Litterator  daselbst  ^  gestorben  zu  Ck>t- 
ton  1627. 

Drakenborch,  Arnold,  geb.  zu  Utrecht  am  1.  Januar 
1684,  ßtudirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Leyden  die 
Rechte,  gab  aber  dies  Studium  auf  und  wurde  1716 
Professor  der  Geschichte  und  Beredsamkeit  in  Utrecht, 
wo  er  am  16.  Januar  1748  starb. 

J.  Oeit^vdyk-SaliaeM  omtfo  fiiiielnli  in  oMtvn.  An.  Dr* 
ültnjiBeli  174a  8.;  «Im  tite  aneh  tot  i.  disp.  d«  ptMfeelU 
iit1»ii  in  der  Amg.  Ton  TT  hl  (Frkfl  a.  d.  O.  17fiO)  und  Ton 
Kapp  (Bayreuth  1787.) 

Draeger,  Anton  August,  geb.  zu  Holzendorf  (Mecklen- 
burg-Strelitz)  den  13.  Juni  1820,  gebildet  in  Keu- 
Brandenburg,  studirte  1839  —  42  in  Leipzig,  1845  Lehrer 
an  der  Bealschule  in  Güstrow,  1849  am  Dom- Gymna- 
sium daselbst,  1865  Oberlehrer  am  Pädagogium  in 
Puttbiis,  1869  Director  des  Gymnasiums  zu  Friedland 
in  Mecklenburg. 

Dragheim,  Johann  Bei\januii9  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderte. 

Draut  (Draudius),  Georg  Clemens,  geb.  am  9.  April  1686 
zu  Dauernheim,  studirte  in  Glessen,  1716  Lehrer  da- 
selbst, 1784  Metropolitan  zu  Biedenkopf,  wo  er  am 
12.  April  1766  starb. 

Dreier,  Joachim,  geb.  in  Lübeck,  1587  Courector  daselbst, 
gest  im  Februar  1630. 

Drescher  (Dresserus),  Katthaeus,  geb.  zu  Erfurt  am 
24.  August  1536,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in 
Eisenach,  studirte  in  Wittenberg  und  Erfurt,  1559 
Lehrer  und  Professor  in  Erfurt,  1574  nach  Jena  berufen, 
1575  Brcctor  der  Landesschule  in  Meissen,  1681  Professor 
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der  Greadbiehte  und  der  alten  Sprachen  in  Leipzig,  wo 
er  am  5.  October  1607  stairb. 

H.A.ETkft9d  tnderAUgmn.£xi«7cLLBd.27.S.423.  Weilten- 
hörn  Himna  I.  p.  2S.  TU.  p.  114. 

Drcbig,  Sie<:;muiid  Friecirich,  geb.  am  1.  October  1700 
ZU  Vorberg  in  der  Lausitz,  studirte  seit  1724  in  Leip- 
zig, wurde  1734  Conrector  au  der  ThomasBchule  da- 
selbst und  erhängte  sich  am  11.  Januar  1742. 

J.  Fx.  Fit  oh  er  in  te  Tonede  ni  oomment.  de  Tevbii  mediis. 

Lipe.  im,  8l 

I>refi8ler,  Christian  Ehregott,  geb.  fi6.  October  1800  in 

Neiikirch,  gebildet  in  Bautzen,  studirte  seit  1822  in 
Leipzig  Theologie,  seit  1828  Gymnasiallehrer  in  Bautzen, 
gest.  am  30.  September  1850. 
Driesaena,  Walther  (Valerius  Andreas),  geb.  im  Novem- 
ber 15S8  vtk  Dessell  (Brabant),  daher  Desaelius,  gebildet 
in  Antwerpen  nnd  Douai,  1612  Professor  der  hebräischen 
Sprache  in  Löwen,  1628  regius  imperialium  institutionum 
proftsaor,  16d6  Bibliothekar,  gest.  am  29.  März  1655. 

B.  (Heymbach  Justa  Valeriana  airt  laudatio  flmobri»  Y.  A. 
Detfolii.  XiOTan.  1656.  4.  Köre  mtai.  Mar  lo  oolMge  des  troit 
laagUM  i  LouTain  p.  250—267. 

Dronke,  Emst  Friedrich  Johann,  geb.  den  28,  Jnni  1797 
2.U  Falkenberg,  atadirie  in  Breslan,  1819  Lehrer  in 

Coblenz,  1841  Director  des  Gymnasiums  in  Fulda,  wo 
er  am  10.  December  1849  starb. 

Dronke,  Gustav,  gest.  als  Gymnasialiehrer  in  Bonn. 

Broysen,  Johann  Gustav,  gelx  den  Jnli  1808  zu 
Treptow,  gebildet  in  Stettin,  studirte  1826  in  Berlin, 
1829  Lehrer  am  Grauen  Kloi^ter  nnd  1835  ausserordent- 
Hoher  Professor  an  der  Berliner  Universität,  1840  Pro- 
fessor der  Geschichte  in  £iel,  1861  in  Jena,  1859  in 
Berlin. 

Drück,  Friedrich  Ferdinand,  geb.  1754,  Lehrer  am  Gym- 
nasium in  Stuttgart,  gest.  am  27.  April  1807. 

Bot  Ii  laudatio  luuebxis  In.  Tabing.  1807.  K.  L.  Roth  Rede  * 
snr  Erinnemng  an  Dr«  Siuttg.  1851.  8. 
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Drümel,  Johann  Heinrich,  geb.  am  12.  April  1707  zu 
Nürnberg,  studirte  in  Altdorf,  Jena  und  Strassburg, 
1781^42  Conrector  in  seiiier  Vaterstadt,  1747  Con- 
rector  wod  dann  Bector  in  Begensbnrg,  wurde  katho* 
lisch  und  Professor  in  Salzburg,  wo  er  1770  starb. 

Drumann,  Karl  Wilhelm,  geb.  den  11.  Juni  1786  zu 
Dornstedt  bei  Halberstadt,  gebildet  auf  der  Domschule 
zu  Halberstadt,  studirte  in  Halle  und  Helmstedt,  1810 
Lehrer  am  Pädagogium  in  Halle,  1817  ausserordent- 
licher und  1821  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  in 
Königsberg,  wo  er  am  29.  Juli  1861  starb. 

Drammond,  Sir  William,  Gesandter  in  Neapel  und  bei 
der  Pforte,  starb  in  Rom  am  29.  März  1B2S. 

Dubois  (Bobiub),  Simeon,  geb.  um  1535  zu  Limoges,  stu- 
dirte die  Rechte  in  Bourges,  soll  1580  vergiftet  sein. 

Dubos,  Jean  Baptiste,  geb.  im  December  1670  zu  Beau- 
yais,  gebildet  in  Paris,  zu  diplomatischen  Sendungen 
verwendet,  1720  Mitglied  der  aead.  fran^aise  und  1722 
ständiger  Secretär  derselben,  gest.  am  23.  März  1742. 

A.  Mozel  ^tudc  8ur  TabbÄ  Dubos.  Paris  1850. 

Duchoul  (Cauliub),  Guiliaume,  geh,  in  Lyon,  lebte  iin 

16.  Jahrhundert. 
Dübner,  Johann  Friedrich,  geb.  den  21.  December 
1802  in  Hdrselgau,  gebildet  auf  dem  Gymn.  in  Gktha 

und  der  Univ.  Göttingen,  1826  —  1831  Professor  am 
Gymnasium  in  Gotha,  1832  von  Didot  für  den  thesau- 
rus  ling.  Gr.  nach  Paris  berufen,  gest.  13.  October  1867 
zu  Montreuil  sur  bois. 

Fr.  Oodefroy  notice  sur  Fr.  D.  Paris.  1867.  S.  Allgib.  AUg. 
Zeit.  1667.  Nr.  895.  DUooots  de  Saiate  Beure  pron.  Jons  d« 
ViiiaiigOMtioii  da  monument  &  la  memoire  de  D.  Paris  1868.  8. 

Düntzer,  Johann  Heinrich  Joseph,  geb.  den  12.  Juli 
18ia  zu  Köln,  gebildet  auf  dem  Friedrich- Wilhebns- 
Gymnasium  daselbst,  studirte  seit  1830  in  Bonn,  1834 
in  Berlin,  habilitirte  sich  1837  in  Bonn,  184(>  liiblio- 
thekar  in  Köln. 
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Dürr,  Johann  Friedrich,  geb.  am  25.  December  1654  in 
"Weidenbach,  gebildet  in  Heilbronn,  studirte  in  Jena, 
1685  Alumnen^ JLnspector  zn  Altdorf,  1688  Eeiseprediger 
der  Prinzen  Ton  Ansbach,  1695  Decan  und  Stadt^farrer 
in  üffenheim,  wo  er  am  2.  Februar  1729  starb. 

Du  Gange,  Charles  du  Fresne,  Sieur,  geb.  den  18.  De- 
cember 1610  zu  Amiens  (wo  ihni  1849  eine  Statue 
errichtet  ist),  gebildet  in  dem  dortigen  Jesuitencol- 
legium,  studirte  die  Rechte  in  Orleans,  1631  Paria- 
mentsadvocat  in  Paris,  1645  Schatzmeister  in  Amiens, 
1668  zog  er  nach  Pariö  und  starb  daselbst  den  23.  Oc- 
tober  1688. 

Hardouin  essai  «ar  la  vie  et  sur  Icä  ouvrages  de  Du  Gange. 
Paris  184').  Leon  Feag6re  Stüdes  sur  Du  Gange  im  Journal 
de  l'iiistr,  publ. 

Duellius,  Raymuud,  Augustinermönch  und  Bibliothe- 
kar zu  St.  Pölten,  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Duez,  Paul,  geb.  um  1585  zu  Lütfcich,  trat  1605  in  den 

Jesuitenorden,  lehrte  in  yerschiedenen  CoUegien  und 
war  zuletzt  Rector  des  Collegiums  zu  Pont-ä-Mousson, 
gestorben  in  Metz  am  14.  April  1644. 

Dugard,  William,  geb.  zu  Bromgrove,  gebildet  in  Cam- 
bridge, Vorsteher  der  Schulen  zu  Stamford,  Colchester 
1644  der  mercliaut  taylors  school  in  London,  gründete 
1660  eine  eigne  Schule  und  starb  1662. 

Dugas-Montbel,  Jean  Baptiste,  geb.  am  10.  Mai  1776 

zu  Si  Chamond,  gebildet  bei  den  Oratorianem  in  Lyon, 

wurde  Soldat,  dann  Eaufbiann  bis  zu  seinem  dreissig- 

sten  Lebensjahre,  1810  zog  er  nach  Paris;  in  Lyon  am 

30.  November  1834  gest. 

J.  B.  Duma  8  ttoge  hittorique  de  J.  B.  D.  Ljron  1835.  a 

Düker,  Alexander,  geb.  in  Unna,  Bruder  von  Karl  Andr. 
Düker,  Karl  Andreas,  geb.  1670  zu  Unna  in  Westfalen, 

gebildet  in  Hamm,  studirte  in  Harderwijk  und  Fra- 
neker,  Lehrer  in  Herborn,  1705  Conrector  im  Haag, 

NomenoL  phU.  S 
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1716 — 1734  ProfesBor  in  ütredit,  gestorben  den  6.  No- 
vember 1752  zu  Meyderich. 

Chr.  Saxius  laudatio  Car.  Atidr.  Ihik.  Trai.  ad  Bli.  libö.  8, 

vor  dem      lidc.  des  Onora.  liter. 

Duucaii,  John  Morison,  in  Glasgow  1824. 

Dung  er,  Hermanu,  geb.  am  2.  April  1843  zu  Plauen, 
besuchte  1864^61  das  dortige  Gymnasium,  1861  —  65 
die  Umversität  Leipzig,  1866  H^Üslehrer  an  der  Tho- 
masschule,  1866  Oberlehrer  am  Yitzthumschen  Gymna- 
sium in  Dresden. 

Dulaui:e,  Jacques  Antoine,  geb.  3.  Sej^tember  1755  in 
Clermont^  ward  Arcbitect,  trat  1789  zu  den  Jacobinem, 
flüchtete  1793  in  die  Schweiz,  kehrte  1795  zurück,  1808 
erhielt  er  eine  Stelle  in  der  Finan?: Verwaltung,  die  ihm 
1814  genommen  wurde,  seitdem  litterarisch  thätig  bis 
zu  seinem  Tode  am  9.  August  1835. 

Dunaeus  s.  Downes. 

Duiickelbcrg,  Conrad,  geb.  am  2.  Oetober  1640  zu 
Gerterode,  gebildet  in  xYrnstadt  und  Rudolstadt,  studirte 
seit  1667  in  Jena,  1674  Eector  zu  Sondershausen,  1684 
zu  Nordhausen,  gest.  am  6.  Juni  1708. 

Dunlop,  John. 

Duport,  James,  geb.  1606  zu  Cambridge,  1632  Professor 
der  griechiBchen  Sprache  zu  Cambridge,  1660  Dechant 
zu  Feterborough ,  gest.  am  17.  Juli  1679. 

Duprat,  Pardoux  (Pardulphus  Ptateius),  geb.  um  1520 

in  Aubusöon,  Jurist,  gest.  um  1570. 

Dupuis,  Louis,  aus  Romans,  lehrte  1541  in  Paris,  1543 
in  Poitiers. 

Dupuy,  Louis,  geb.  am  23.  November  1709  zu  Chazej- 

bur-Ain,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Lyon,  studirte  in 
Paris,  1773  —  83  Sekretäx  der  Academie,  gest.  am 
12.  April  1795. 
Durant,   Jacques  de  Ohazelle  (Casellius),   geb.  um 
1560  in  Riom,  studirte  die  Rechte  in  Bourges,  wid- 
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xnete  dch  aber  später  der  lateinischen  Litteratur,  gest. 

um  1603. 

I^uraiitinus,  Constantius  Felix,  im  Anfange  des  16.  Jahr« 
hnnderts. 

Dnrean  de  la  Malle,  Jean  Baptiste  Joseph  Ren^,  geb. 

am  21.  November  1742  iu  Sau  Domingo,  gebildet  im 
College  du  Plesöiü  in  Paris,  gest.  am  19.  September  1807. 

Dureau  de  la  Malle,  Adolphe  Jules  Cdsar  Auguste,  geb. 
am  2.  Märas  1777  zu  Paris,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt^ 
1818  Mitglied  der  Academie,  gest.  am  18.  Mai  1857. 

Dnruy,  Victor,  geb.  1811  zu  Paris,  erhielt  seine  Bildung 
auf  dem  coiiege  St.  Barbe  und  auf  der  Normalschule, 
1833  Professor  in  Rheims  und  dann  am  coli.  Henry  IV. 
in  Paris,  1863 — 1869  Unterrichts -Minister. 

Du  Ryer,  Pierre,  geb.  1606  in  Paris,  1626  —  33  Sekre- 
tär des  Königs,  dann  Sekretär  des  Herzogs  von  Ven- 
döme,  starb  im  October  1658. 

Daval,  Gnillamne,  geb.  nm  1572  zu  Pontoise,  stndirte  in 
Paris,  Professor  der  Philosophie  am  College  von  Cfdvi 

und  Lisieux,  IGOG  am  cullege  de  i  raucu  iu  i'ari.s,  1G12 
Professor  der  Medicin,  1640  Decan  der  medicinischea 
Facultät  und  Leibarzt,  gest.  am  22.  September  1646. 
Dnval,  Valentin  Jamexy,  geb.  1696  in  Arthonnay; 
Herzog  Leopold  von  Lothringen  Hess  ihn  bei  den 
.Jesuiten  in  Pont-ä-Mousson  erziehen,  1719  Professor 
in  Lunöville;  er  folgte  dem  Herzog  Franz  als  Biblio- 
thekar nach  Florenz  und  1736  nach  Wien,  wo  er 
Director  des  Mfinzcabinets  und  der  Bibliothek  wurde 

■ 

und  am  3.  September  1775  starb. 

Dyck  hoff,  Sigismund  Mathias,  geb.  zu  Iserlohn  den  10.  No- 
vember 1830,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Münster, 
stndirte  1850—55  in  Münster  und  BerUn,  Lehrer  an  den 
Gymnasien  zu  Warendorf,  Bheine,  Coesfeld  und  Münster, 
1867  Dirigent  des  Progyranasiums  zu  Rietberg. 

Dzialas,  Gustav  Louis  Erobert,  geb.  in  Wilkau  (Sckle- 
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sien),  besuchte  1851 — 57  das  Gymnasium  in  Oels,  stu- 
dirte  bis  1860  in  Breslau,  1862  Lehrer  am  Magdalenaeum 
daselbst.  # 
Dziatzko,  Karl,  geb.  am  27.  Januar  1842  in  Neustadt 
(Schlesien),  gebildet  in  Oppeln,  studirte  1859  —  63  in 
Breslau  und  Bonn,  Gymnasiallehrer  im  Oppeln,  1866 
Professor  an  der  Eantonschule  in  Luzem. 

Ebel,  Hermann  Wilhelm,  ^eb.  am  10.  Mai  1820  in 

3)crlin,  besuchte  das  Graue  Kloster  1831  —  36,  studirte 
in  Berlin  und  Halle,  begann  1843  seine  Lehrthätigkeit 
am  französischen  Gymnasium  in  Berlin,  18&2  Lehrer  an 
der  Schwarsbachschen  Anstalt  in  Ostrowo  bei  Filehne, 
ISö.S  an  dem  Gymnasium  in  Schncidemiihi. 

Ebeling,  August  Wilhelm  Daniel,  geb.  am  12.  October 
1828  in  Hannover,  besuchte  das  dortige  Lyceum,  studirte 
1847 — 50  in  Göttingen,  1850  Collaborator  in  Hannover, 
1855  Oberlehrer  in  Schwerin,  1857  Conrector  in  Celle, 
1867  Director  in  Hameln,  1868  in  Celle. 

Ebeling,  Heinrich,  geb.  am  14.  October  1840  in  Vors- 
felde (Braunschweig),  besuchte  die  Gymnasien  in  Halber- 
stadt und  in  Braun-u  hweig,  studirte  1859 — 61  in  Göttin- 
gen, 1863  Oberlehrer  der  griechischen  bprache  an  der 
Bitter-  und  Domschule  zu  Beval. 

Eberbach,  Peter  (Petrejus  Aperbachius),  geb.  zu  Rothen- 
bürg  an  der  Tauber,  1508  Magister  in  Erfurt,  Mitglied 
des  dortif2:f  n  Humanistenkreises,  1526  in  Würzburg,  1531 
wieder  in  Erfurt,  wo  er  1532  gestorben  zu  sein  scheint. 

Eberhard,  Alfred,  geb.  am  5.  Juni  1841  in  Coburg,  be- 
suciile  das  Gymnasium  daselbst,  studirte  1858  —  62  in 
Göttingen  und  Berlin,  1862  Lehrer  am  Wilheims-Gym- 
nasium  in  Berlin. 

Eberhard,  Emst  Friedrich,  geb.  am  18,  März  1809  in 
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Coburg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gynmaaium,  studirte 
1827 — 32  in  Jena,  Halle  und  Berlin,  1834  Professor  und 

Bibliütiiekar  in  Coburg,  1848  Director  der  Realschule, 
später  auch  der  Baugewerkeuschule  daselbst,  1859 
Schulrath,  gest.  am  9.  September  1868. 

Ebert,  Friedrich  Adolf,  geb.  den  9.  Juli  1791  zu  Taucha, 

gebildet  auf  der  Nicolaischule  in  Leipzig,  studirtc  daselbst 
und  in  Wittenberg  Theologie,  1814  Sekretär  bei  der 
Bibliothek  in  Dresden,  1823  Bibliothekai«  in  Wolfen- 
bütte^,  1825  Bibliothekar  und  1828  Ober-BibUothekar 
in  Dresden,  wo  er  am  13.  November  1834  starb. 

Sari  FalkensteiD  Einige  Worte  gesprochen  m  Girabe  des 
▼erewigten  B.  1834.  and  In  der  Allg  EnoyoL  I.  Bd.  30.  8.  Ses—STO. 

Ebert,  Johann  Friedrich,  geb.  1800,  Lehrer  am  Pädago- 
gium in  Halle  und  in  Königsberg  in  Preussen  bis  1828, 
gest.  den  3.  April  1830. 

Eberz,  Anton,  geb.  am  23.  April  1817  in  Frankfurt  am 
Main,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
seit  1836  in  Bonn  und  München,  1842  Professor  an  dem 
Gymnasium  in  Disentis  (Graubündten),  1842  Lehrer  an 
der  Selectenschule  und  1853  Professor  am  Gymnasium 
in  Frankfurt  am  Main. 

Eck  (Eccius),  Johann  Georg,  geb.  1745  in  Schlensingen, 
btudii  tt'  in  Leipzig,  1781  ordentlicher  Professor,  1782 
Prof.  der  Moral  und  Politik,  1791  der  Poesie  daselbst, 
gest.  am  20.  November  1808. 

Eckermann,  Karl,  Adjunct  der  philosophischen  Facultät 
in  Göttingen. 

Eckermann,  Nicolaus  Gottfried  Christian,  geb.  am 
3.  October  1784  in  Eiel,  Professor  der  Beredsamkeit 

und  Poesie  am  academischen  Gymnasium  in  Danzig, 
gest.  am  13.  Mäarz  1813. 

Eckertz,  Gtott&ied,  geb.  am  26.  November  1817  zu 
München- Gladbach,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in 

Düsseldorf,  studirte  1838  —  42  in  Bonn,  1843  Probe- 
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lehrer  am  MaizeUen-Gymnasiiini  in  Köln,  dann  in 

Bedburg,  an  der  Realschule  und  dem  Gymnasium  in 

Düsseldori ,   1847  Oberlehrer  am  Friedrich -Wilhebns- 

Gymnasium  in  Köln. 

Eckhard,  Christian  Heinrich,  geb.  im  Juni  1716  in 

Quedlinburg,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 

.stadt,  btudirte  seit  1734  in  Jena  die  Rechte,  1743  Professor 

der  Beredsamkeit  und  der  Dichtkunst  daselbst,  175r>  auch 

Professor  der  Rechte,  gest.  am  20.  December  1751. 

L.  G.  Ball  hörn  elogiam  Chr,  H.  £.  in  Acta  aooiet.  Lat.  J«n. 

I.  p.  264—276. 

Eckhard,  Johann  Friedrich,  geb.  1723,  1748  Rector  in 
Frankenhansen,  1758  in  Eisenach,  gest.  den  17.  Mai  1798. 
Eckhard,  Tobias,  geb.  1558  in  Delitzsch,  1614  Conrector 

und  1G24  Rector  in  Naumburg,  1634  Pastor  in  Gross- 
Jeua,  gest.  am  9.  Mai  1652. 
Eckhard,  Tobias,  geb.  den  1.  November  1662  in  Jüter- 
bogk,  gebildet  in  Halle,  studirte  in  Wittenberg,  1691 

Conrector  und  1692  Ilector  in  Stade,  1704  Rector  des 
Gymnasiums  in  Quedlinburg,  gest.  den  13.  December  1737. 

Chr.  H.  Eckhard  mouumGntum  pietatis  h.  c.  vita  Tob.  Eckh. 

Jenae  1752.  4.  auch  iu  l^xcrcit.  societ.  Lat.  Jeu.  Vol.  II. 

Eckbel,  Joseph  Hilarius,  fieberen  zu  Enzcrsfeld  den 
13.  Januar  1737,  trat  in  den  Orden  der  Jesuiten,  Lehrer 
der  Rhetorik  an  dem  Theresiannm  nnd  dem  academi- 
schen  Gymnasium  zu  Wien,  1772  Aufseher  des  Müns- 

cabinets,  177:^  Professor  an  der  Universität,  1774  Dire- 
ctor  des  k.  Münzcabinets,  gestorben  am  17.  Mai  1798. 

Aub.  C.  Mi  Iii  II  iiotice  bistorique  sur  J.  H.  E.  Paris  au  Vll. 
8.  und  im  Magasin  encycl.  1799.  p.  458,  auch  vou  Hohler  iu'g 
Latciniscbo  übersetzt  iu  Steinbüchel 's  Addenda  ad  Kckh. 
ductr.  numm.  (Yindob.  1826.) 

Eckstein,  Friedrich  August,  geh.  am  6.  Mai  1810  zu 
Halle,  gebildet  auf  der  Lateinischeu  Hauptschule  und 
der  Umversität  daselbst  (1827—30),  1831  Lehrer  an  der 
Lateinischen  Hauptschnle,  1839  Oberlehrer  am  E.  Päda- 
gogium, 1842  Ilector  der  Hauptschule  und  1849  Con- 
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director  der  Franckeschen  Stiftangea  in  Halle,  1863 
Bector  der  Thomasscliiile  xind  ausserordentlicber  Pro- 
fessor an  der  Ünivereität  zu  Leipzig,  fi^j^^ 

Edmonds,  Clement,  geb.  1566,  gebildet  in  Oxford,  1601 
Sekretär  der  Köuigiu  Elisabeth,  reinembraucer  der 
Stadt  London,  gest.  am  12,  October  1622. 

E gerton,  Francis  Henry,  Graf  Bridgewater,  geb.  am 
11.  November  1756,  gebildet  in  Eton  und  Oxford,  trat 
in  den  geistlichen  Stand,  lebte  lange  in  Paris,  wo  er 
am  12.  Februar  1829  starb. 

Eggeling,  Johann  Heinrich,  geb.  am  12.  Mai  1639  in 
Bremen,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Taterstadt, 
studirte  in  Leipzig  und  Helmstedt,  Stadtschreiber  in 
Bremen,  gest.  am  16.  Februar  1713. 

Egger,  £müe,  geb.  am  18.  Juli  1813  zu  Paris,  gebildet 
in  dem  coU^ge  8t.  Louis  (nachher  Henry  IV.),  1833 
Dr.  und  seit  1834  Lehrer  an  verschiedenen  Colleges 
seiner  Vaterstadt,  1839 — 61  Lehrer  an  der  Normalschule 
für  allgemeine  und  vergleichende  Grammatik,  1840  pro- 
fessenr  snppläant  und  1866  prof.  titnlaire  der  griechi- 
schen Sprache  an  der  focult^  des  lettres,  seit  1864 
auch  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften. 

Wiggers,  Friedrich  Wilhelm  Theodor,  geb.  am  13,  August 
1806  in  Kiel,  gebildet  in  Husum  u.  Altona,  studirte  die 
Rechte,  Advocat  u.  Notar  in  Altona,  gest.  am  3.  Juni 
1840. 

Eggers,  Johann  Hans  Cord,  1827  erster  Professor  und 
Director  des  Gymnasiums  in  Altona,  gest.  am  30.  Juni 
1860. 

Eggert,  Friedrich  Ludwig  Heinrich,  geb.  den  8.  Juli  1798 

zu  Quedlinburg,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1817  m 
Halle,  1821  Lehrer  an  der  Lateinischen  Hauptschule  und 
1822  am  Pädagogium  in  Halle,  1829  Professor  und  1839 
Director  und  Schulrath  am  Carolinum  in  Neu-Strelitz 
bis  1844^  seitdem  emeritns. 
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Egizio  (Aegyptius),  Matteo,  geb.  am  23.  Januar  1674 
zu  Neapel,  studirte  in  seiner  Vaterstadt  erst  Mediciri, 
dann  die  Rechte,  17B5  GeBandtschafts-Sekretär  in  Paris, 
1745  königlicher  Bibliothekar  in  Neapel,  gest.  am  10.  Mai 
1746. 

Leben  toi  den  Opuscoli  Tolgari  e  latlui.  I^apoli  1751.  4. 

£gnazio,  Giovanni  Battista  (eigentlich  Cipelli),  geb* 
1473  in  Venedig,  Schüler  Polizian's,  1496  Lehrer  in 
seiner  Vaterstadt  bis  1549,  gest.  am  4.  Juli 

Ehinger»  Elias,  geb.  am  7«  September  1573  in  Christ- 
garten, studirte  in  Wittenberg  und  Tübingen,  1597 
Hofprediger  zu  Albertsberg,  1605  Rector  zu  Rothenburg- 
an  der  Tauber,  1617  Eector  zu  Augsburg,  1630  in  Schul- 
pforte, 1632  wieder  in  Augsburg,  1636  Eector  in  Begens- 
bürg,  wo  er  am  28.  November  1653  als  Emeritus  starb. 

3.  Bmcker  comment.  d«  Tita  et  tcriptis  K.  Aug.  Vind.  1724. 

Eichhoff,  Frederic  Gustave,  geb.  am  17.  August  1799  in 
Havre,  studirte  in  Paris,  Bibliothekar  im  palais  royal, 
Professor  in  Lyon,  1847  Oorrespondent  des  Instituts,  1855 
beauftragt  mit  der  Inspection  über  den  Unterricht  in 

den  lebenden  Sprachen. 

Eichhoff,  Karl  Johann  Ludwig  Michael,  geb.  zu  Weü- 
burg  den  19.  März  1805,  gebildet  auf  dem  dortigen 

Gymnasium,  studirte  seit  1824  in  Lüiiii  und  Jßerlm, 
1828  Hülfslehrer  in  Kreuznach,  1829  Lehrer  an  der 
höheren  Bürgerschule  in  Crefeld,  1832  Lehrer  und  1834 
Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Elberfeld,  1844  Oberlehrer 

und  1845  Director  des  Gymn.  und  der  Realschule  in 
Duisburg. 

Eichhoff,  Nicolaus  Gottfried,  geb.  den  23.  Apiil  1766 
zu  Frankfurt  a.  M.,  gebildet  auf  dem  G3mma8ium  seiner 

Vaterstadt,  studirte  seit  1785  in  Jena,  1792  CoUaliorator 
in  Weilburg,  wo  er  1796  Conrector,  löOü  Prorector, 
1817  erster  Professor  wurde,  1830  emeritirt,  gest.  in 
Höchst  am  6.  März  1844. 
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fichstädt,  Heinrich  Karl  Abraham»  geh.  den  8.  August 
1772  in  Oschatz,  gebildet  178:3—87  in  Scliulpforte,  alu- 
dirte  seit  1787  in  Leipzig«  1793  PriTatdocant  und  1796 
aoBserordentlicher  Professor  daselbst,  zog  1797  nach  Jena, 

wo  er  1803  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  wurde, 
1804  auch  Ober -Bibliothekar.  Er  starb  den  4.  Mllrz  1848. 

Orationes  in  Eichet,  sacris  a.  IHSy  publice  celebratia  Jiubitae. 
edid.  Ferd.  Hand.  Jenae  1H'A9.  l.  H.  Weisseuboin  iu 
l^ichstadii  opuac.  oratoria  (Jenae  IbbO)  p.  XXIII. 

Johann  GuBtav,  Professor  der  Poesie  nnd  Beredsam- 
keit in  Lnnd,  gest.  1863. 

Ekerniiuiu,  Peter,  in  Upsala  in  der  Mitte  des  18.  Jahr- 
Uderts. 

Kkker,  Albert  Hendrik  Amoldns,  geb.  am  18.  September 
182S  zu  Yollenhove  (Ober}'sel),  besnchte  1889—42  das 

Gymnasium  und  1842  —  49  die  üniverBität  zu  Utrecht, 
1849  Lehrer  am  Gymnasium  daselbst,  1854  Eector  des 
Gymnasiums  in  Kämpen. 

£lberling,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  17.  September  1800 
in  Kopenhagen,  Rector  daaelbHt. 

£lci  (lüycius),  Angelo  Maria  d\  geb.  2.  October  1754  zu 
Florenz,  gest.  zu  Wien  am  20.  October  1824. 

El  dick,  Erich  Hubert  van,  lebte  als  Privatmann  bei 
Zutphen  in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

£lgin,  Thomas  Bruce,  Earl  of,  geb.  am  20.  Juli  1766, 
wurde  1792  Gesandter  in  den  Niederlanden,  1795  in 
Berlin,  1799  in  Constantinopel,  gest.  am  14.  November 
1842  zu  Paris. 

Ellendt,  Friedrich,  geb.  den  6.  Januar  1796  zu  Colberg 
in  Fominem,  gebildet  auf  dem  Altstädtischen  Gymnasium 
in  Königsberg,  studirte  daselbst,  1819  Privatdocent  und 
zugleich  Lehrer  am  Altstädtischen  GjTunasium,  1826 
ausserordentlicher  Professor,  1835  Director  des  Gym- 
nasiums in  Eisleben,  wo  er  den  11.  Hai  1865  starb. 

Zur  Erinnenmg  «i  Ff.  S.  Drei  Beden,  beransgegeben  toh  Ff. 
Bothe.  Eisleben  1S66.  S. 
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Elle  11  dt,  Johann  Eruöt,  geb.  am  18.  Febr.  1803  zn  Oel- 
berg (Pommern),  gebildet  in  Königsberg,  Lehrer  am. 
Kneiphöfischen  GpimaBiiim,  18SB  Director  des  Alt- 
städtischen Gymnasiums  daselbst,  gest.  am  27.  April 
1863. 

Lebensnachrichteu  vor  den  Homerischon  Ab  handlangen.  Lpz.  1864. 

EUis,  Eobinson,  geb.  am  5.  September  1834  in  Barmin^ 
(Eent),  gebildet  im  Elizabeth  College  in  Onemsey  nnd 

auf  der  Rugby  school,  studirte  1853  —  58  in  Oxford, 
1850  fellow  of  trinity  College  daselbst,  1870  Professor 
der  lateinischen  Sprache  am  University  College  inLondon. 

Ellissen,  Adolf,  geb.  am  14.  März  1815  zu  Gartows,  d. 
Elbe,  Bibliothek -Sekretär  in  Göttingen. 

Elmenhorst,  Grerhard,  geb.  in  Hamborg,  studirte  in 
Leyden,  lebte  als  Privatmann  in  seiner  Vaterstadt, 
starb  lG-21. 

Nachricht  vom  Lehen  Gevorh.  Elm,    Hamburg  112d.  8. 

Elmsley,  Peter,  geb.  zu  Hampstead  1773,  gebildet  in 
der  Westminster  school  nnd  in  Oxford,  anfangs  Geist* 
lieber,  lebte  dann  unabhängig  in  Edinburgh,  1816 — 20 

in  Italien,  gest.  am  8.  März  1825  in  Oxford. 

Elsperger,  Christoph  Stephan  GottUeb,  geb.  den. 
28.  September  1798  zu  Sulzbach  in  der  OberpfaLz^ 

gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Amberg,  Straubing, 
Regensburg  und  dem  Lyceum  zu  München,  studirte 
1815—19  in  Erlangen  und  Heidelberg,  1819  Lehrer  in 
Bayreuth,  1820  Gymnasialprofessor  in  Erlangen,  1830 
in  Ansbach,  1839  — 1869  Rector  des  dortigen  Gymna- 
siums  und  Schulrath,  seitdem  auf  eigenes  Ansuchen  des 
Bectorates  enthoben. 

Elster,  Johann  Christian,  geb.  am  16.  April  1792  zu 
Hedwigsburg,  Conrector  am  Gymnasium  zu  Helmstedt, 
gest.  am  9.  Mai  1854. 

EWenich,  Peter  Joseph,  geb.  am  29.  Januar  1796  zu 
Embken,  1831—39  Director  des  katholischen  Gymna* 
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siums  in  Breslau,  jetzt  Professor  und  Ober -Bibliothekar 
au  der  Universität  daselbst. 

Elverich,  Heinrich,  geb.  am  12.  April  1582  zu  Emme- 
rich, trat  in  den  Jesuitenorden,  Bibliothekar  zu  Kiila^ 
wo  er  am  27.  Februar  1886  starb. 

Emeric-David,  Toussaint  Bemard,  geb.  am  20.  August 
17Ö5  in  Aix,  wurde  Advokat,  übernahm  die  Druckerei 
seines  Oheims,  flüchtete  1793,  später  Advocat  in  Paris, 
1816  Wtglied  des  Instituts,  gest  am  2.  Apiil  1839. 

Emmel,  Helfrich,  im  17.  Jahrhundert. 

Emmen  (Emniius),  Ubbo,  geb.  zu  Greetsyhl  in  Oatiries- 
land  am  5.  December  1547,  gebildet  in  Embden,  in 
Bremen  und  Norden,  studirte  1570  in  Bostock;  nach 
der  Rückkehr  von  Reisen  wurde  er  1679  Rector  in 
xNOidcii,  1568  iii  Leer,  1597  in  Groningen,  wo  er  1614 
die  Professur  der  Geschichte  und  der  griech.  Litteratur 
erhielt,  gest.  am  19.  December  1626. 

(Klo.  Haler tts)  eioginm  Ubb.  Enunii.  Ofoning.  1623.  4. 

Emperius,  Adolf,  geb.  1805  in  Braunschweig,  studirte 

in  Leipzig  und  Göttingen,  Lehrer  am  Carolinum  seiner 
Taterstadt,  gest.  1844. 
Enderl  ein,  Friedrich  Leonhard,  geb.  am  14.  April  1801 
in  Ansbach,  gebildet  daselbst^  studirte  1819 — ^22  in  Er- 
langen, 1822  Studienlehrer  in  Schwabach,  1824  in  Ans- 
bach, 1836  Gymnasial  -  Professor  in  Schweinfurt. 

Endlicher,  Stephan  Ladislaus,  geb.  den  24.  Juni  1804 
zu  Ptesburg,  studirte  in  Pest  und  Wien,  verliess  den 
geistlichen  Stand,  um  sich  den  Naturwissenschafben 
zu  widmen,  1828  Gustos  an  der  HoiTjibliothek ,  1840 
Professor  der  Botanik,  entleibte  sich  am  28.  März  1849. 

Engel,  Johann  Christian  von,  geb.  in  Leutschau  am 
17.  October  1770,  studirte  seit  1788  in  Gdttingen,  1791 
angestellt  in  der  Siebenbürgischen  Hofkanzlei  in  Wien, 
wo  er  am  20.  März  1814  starb. 

Engel,  WiLheim  Heinrich,  geb.  am  7.  Januar  1812  in 
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Sembsin  (Mecklenbvirg\  studirte  in  Gdttingen  biB  1835, 
privatisirte  in  Rostock  und  GreifsAv.uue,  iö:i2  Lehrer 
am  Wcrderschen  Gymnasium  in  Berlin. 
Engelbrecbt,  Philipp,  geb.  in  Engen  (Baden,  daher 
EngentiniiB),  stndirte  in  Wittenberg,  1616  Pxx)feasor 
der  Poesie  in  Fmbni^,  wo  er  am  12.  September  1528 
starb. 

Engeibrouner,  E.  C.  d',  Rector  in  Zaltbommel. 

Engelhardt,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  19.  April  1793 
zn  Berlin,  gebildet  anf  dem  Granen  Kloster,  stndirte  in 
Berlin,  1816  Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium,  1833 
Director  des  Gymnasiums  in  Danzig  bis  Ostern  1869. 

Enger,  Robert,  geb.  am  10.  Januar  1815  zu  üybnik 
(Schlesien),  besnchte  1824 — 31  das  Gymnasinm  zn  Glei- 
witz,  stndirte  1831  —  35  in  Breslau,  1837  Collaborator 
am  kathol.  Gymasium  in  Breslau,  1839  ordentlicher  und 
1843  Oberlehrer  in  Oppeln,  1845  Director  in  Ostrowo,^ 
1866  Director  des  Marien- Gymnasiums  in  Posen. 

Englmann,  Lorenz,  geb.  am  11.  September  1821  zn 
Kircbendiemenreuth  (Oberpfalz),  machte  seine  C^ymna- 
Bialstiidieu  1833  —  41  in  Amberg,  studirte  1841 — 47  in 
München,  1848  AssiBteut  an  der  Lateinschule  in  Mün- 
chen, 1849  Studienlehrer  und  1853  Gymnasialprofessor 
am  Ludwigs -Gymnasium  in  München. 

£nk  von  der  Burg,  Karl,  geb.  am  1.  Januar  1800  zu 
Salzburg,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  machte 
seine  Stadien  in  Graz  und  Wien,  1829  Lehrer  in  Vin- 
kooze,  1834  in  Iglan,  1849  Gymnasial-Director  in  Iglan, 
1850  Schul -Inspector  fßr  Nieder- Oestreich  und  1869 
Landesschulinspector  für  die  Mittelschulen  in  Nieder- 
und  Ober -Oestreich  zu  Wien. 

Enoc  Asculanns  s.  Henoch. 

Enoch,  Louis,  geb.  zu  Issottdnn,  1550  Lehrer  und  1556 
Bector  in  Genf,  wohin  er  wegen  seines  Protestantismus 

geflüchtet  war,  gest.  um  1570. 
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Entick,  John,  Lehrer  in  London,  dann  Pfarrer  zu  Stap- 
ney, wo  er  am  22.  Mai  1773  starb. 
Eoban  US  8.  Heasus. 

Episcopius,  EusebiuB,  Gorrector  in  der  Herwagischen 
Buchd^ckerei  zu  Basel  in  der  2.  HSlfte  des  16.  Jahr- 

liunderts. 

Eppendorpius,  Heinrich,  geb.  zu  Eppendorf  bei  Frei- 
berg (daher  der  Name),  Stadtschreiber  zu  Camenz, 
lebte  nach  der  Trennung  von  Erasmus  in  Strassburg, 
gest.  1553. 

Saxii  comment.  de  Henr.  Eppend.   Lipi  1745.  4. 

Erasmus,  Desideiiua  ((leert  Geert's*),  geb.  am  27.  October 
1467  zu  llotterdam,  gebildet  in  Gouda,  Utrecht  und  beson- 
ders in  der  Deventerschule,  trat  in  das  Kloster  Stein  bei 
Oonda,  das  er  1491  Terliees,  um  naeh  Cambrai  zu  gehen, 
1496  inParis,  1498  in  England,  1499  an  verschiedenen  Orten 
des  Festlandes,  1505  wieder  in  England,  1506  in  Ita- 
lien, 1609  zum  drittenmale  in  England  (Cambridge), 
(nur  1514  in  Deutschland),  1616  nach  Brüssel  berufen, 
1621  zog  er  naeh  Basel,  1629  nach  Freiburg,  1635 
beabsichtigte  er  la  die  Niederlande  ziuückzugelien,  er- 
krankte aber  in  Basel  und  starb  in  der  Nacht  vom 

11.— 12.  Juli  1536. 

Selbstbiographie  (eompendiiun  vitae  Er.)  vor  vielen  Aasgaben 
der  CoUoquia.  Clericus  vor  der Leydener Ausg.  derOpcraEr. 
1703.  Fol.  Sam.  Knight  the  life  of  E.  Cambridge  n2H  und 
deutsch  von  Thom  Arnold,  Lp«.  173f>.  8.  John  J  ort  in  the 
life  of  Er.  London  1758.  2  Bde.  4.  und  180»-i.  3  "Rde.  >.  Jcau 
Levesquo  de  Burig  ny  histoire  de  la  vie  et  des  ouvrages  d'Er. 
Pariä  ITöT.  2  Bde.,  deutsch  von  K  e  i  c  h  mit  Zusätzen  von  Henk  o. 
Halle  und  Helmstedt  1782.  2  Bde.  8.  Sal.  Hess  E,  von  K.  nach 
BeinemLebcu  und  Schriften.  Zilrick  17ö9— f)U.  2  Bde.  b.  Charl. 
liuttler  life  of  Er.  London  1826.  A.  Mttller  Leben  des  Er. 
Hambiirg  18S8.  Gay«  de  Tita  B.  Sr.  tpee.  a1>  aiuio  naltli 
uaque  ad  1517.  Kilon.  1829.  $.  H.  A.  Erhard  in  der  Oetoh. 
dee  WiederanfbL  wifsenidi.  Büdnng  Bd.  n.  8.  461.  und  in  der 


*>  Geriiardui  Gerhard!  sc.  filios. 
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Allg.  SncyeL  Bd.  86.  8.        211.  Nitasd  Eraame«  ta  vie  el 

sea  oeuTTee  in  der  Eo^ne  des  deux  mondes  1835  und  abgedniekt 

in  den  Stüdes  snr  la  ronaissancc  (Paris  1855).  Gerlach  in  den 
Vexh,  der  Baseler  Philol.  Vera.  S.  17.  H.  Es  eher  E.  y.  i^,, 
ein  Beitrag  zur  Oelehrtengesch.  dos  10.  Jahrh.  ui  Banmer« 
histor.  Taschenbuch  f.  !st3,  E.  Kottier  la  vio  et  les  travaux 
d'Er.  dans  lowr  rapport  avcc  la  Pielgiquo  \v.  den  M6m.  couronn. 
de  l'acad.  de  Belg.  VI.,  2.  Streubor  iu  dLin  liaselcr  Taschen- 
buch auf  1853.  8.  15-80.  P.  A.  Hoffmanu  essai  d'une  liste 
des  collections  de  Icttres  6eritcs  par  D.  E.  Bruxollcs  isn!>. 
l'r.  0.  Sticliurt,  1j.  v.  K.,  seine  Stellung  zur  Kiruhe  und  zu 
den  kirchlichen  Bewegungen  8.  Zeit.  Lpz.  1870.  H.  Martin 
Er.  en  sijn  tijd.  AmBterdam  1870.  8.  F.  A.  Lange  PilTai* 
let»en  und  perednlieher  ObaxMter  dm  D.  in  Weetecmaana 
Monatsheften  1958.  Ni.  80. 

Erfurdt,  Karl  Gottlob  August,  geb.  den  11.  December 
1780  in  Zörbig,  gebildet  seit  1793  auf  deu  Francke- 
Bchen  Stiftungen  in  Halle,  studirte  in  Wittenberg  und 
1798  in  Leipzig,  1801  Oonrector  an  dem  Oymnadnm  in 
Merseburg,  1810  Professor  in  Königsberg,  wo  er  am 
5.  Februar  1813  gestorben  ist. 

Erhard,  Heinrich  August,  geb.  am  13.  Februar  1793 
SU  Erfurt,  studirte  daselbst  und  in  Göttingen,  1813 
ausserordenüieher  Professor  in  seiner  Vaterstadt,  1814 
Militärarzt,  1821  Archivar  in  Erfurt,  1824  iu  Magde- 
burg, 1831  in  Münster,  gest.  am  22.  Juni  18Ö1. 

Erich  (EricuB),  Johann  Peter,  geb.  in  Eisenach,  Pro* 
fessor  in  Padua  1686. 

Erici,  Jacob,  geb.  in  Stockholm,  1584  Professor  des 
Griechischen  in  seiner  Vaterstadt,  1593  in  Upsala, 
1604  Professor  der  Theologie  daselbst,  1605  Pastor, 
gesi  am  10.  December  1619. 

Eriazo  (Eridus),  Sebastiano,  geb.  am  19.  Juni  1525  in 
Venedig,  studirte  in  Padua,  trat  in  den  Rath  seiner 
Vaterstadt  und  starb  am  6.  März  loRn. 

Ernesti,  August  Wilhehn,  geb.  zu  Frohndorf  in  Thü- 
ringen den  26.  November  1733,  gebildet  in  Rossleben 
und  auf  der  Thomasschule  in  Leipzig,  studirte  daselbst, 
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1768  Privatdocent,  1766  außserordentlicher,  1770  ordent- 
licher Professor,  <rest.  am  29.  Juli  1801. 
Ernesti,  Johann  August,  geb.  zu  Tennstädt  den4.  Augunt 
1707,  gebildet  1722—26  in  Sctrulpforte,  Btudirte  zu  Wit- 
tenberg nnd  Leipdg,  1731  Conreotor  und  1734 — 1757 
Rector  der  Thomasschtde,  daneben  1742  ansserordent- 
lieber  Professor,  1756 — 1770  Professor  der  Beredsamkeit, 
1777  Professor  der  Theologie,  gest.  am  11.  September 
1781. 

A.  W.  Brnetti  memoxla  J.  A.  £.  Lips.  1781  fol.,  ab  gedr.  in 
dem  noTnm  volnmen  opnec.  orator.  p.  255—272.  C.  L.  Bauer 
Formnlae  ac  clisciplinao  Erncstianae  indolcm  et  conditiouem 
veram  adumbrare  coiiatiis'.  Lips.  1782.  8.  Deutsch  von  Ad. 
Hciiir.  Strodtmanii.  Flciisburg  und  Lpz.  1785.  8,  J,  Fr. 
Ncumann  de  J.  A.  E.  eiusque  meritis,  zwei  Gürlitzer  Progr. 
von  1782  tind  1783.  B.  F.  S  c h m  i  e  der  Emostiana.  Hai.  1782. 
4.  (W.A.  Teller)  Verdienste  um  dio  Theologie  und  Keli- 
gion.  Berlin  1783.  J.  S.  Sem  1er  Zusutze  /.xx  iL  Tellers  Schrift. 
Halle  1783.  Jo.  van  Yoorst  oratio  de  J.  A.  E.  optimo  duoe 
et  snagistro  inteipretnm  N.  F.  LB.  4.  Em.  Ferd.  Yogel 
de  Bin.  meiitls  in  iuris  pmdentlam.  Lipi.  lflS9.  8.  Bckttein 
in  der  Allg.  Eneyel.  L  Bd.  87.  8.  S50>-S57.  XTeber  s.  Stellnng 
SOI  Mathematik  Hankel  in  der  WiMensdi.  Beil.  aar  Leips.  . 
Zeit.  1866.  Nr.  74.  Jacob  iu  dem  PlOrtner  I'eatprogr.  1643. 

Ernesti,  Johann  Christian  Gottlieb,  geb.  1766  in  Arn- 
stadt, studii-te  in  Leipzig,  1782  ausserordentlicher,  1802 
ordentlicher  Professor  der  Beredsamkeit  in  Leipzig, 
gest.  zu  Rahnsdorf  am  6.  Juni  1802. 

Ernesti,  Johann  Heinrich,  geb.  den  12.  März  1662  zn 
Eönigsfeld  bei  Bochlitz,  gebildet  in  Altenbnrg,  stu* 
dirte  seit  1671  in  Leipzig,  1680  Conreetor,  1684  Rector 
der  Thomasschule,  daneben  1691  Professor  der  Poesie 
an  der  ümversität,  gest.  am  16.  October  1729. 

Ohr.  Weist  Ltiohenpredigt  auf  J.  H.  B.  neM  Lebenslauf. 

Lpz.  1729.  f. 

Ernesti,  Johann  Heinrich  Martin,  geb.  zu  Mittwitz  bei 
Wonach  den  29.  November  1766,  Professor  am  Gym- 
nasium zu  Coburjsf,  gest.  den  10.  Mai  1836. 

Ernst,  Heinrich,  geb.  am  a.  Februar  1703  in  Helmstedt, 
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Professor  aii  der  Ritteracademie  zu  Soröe,  Rath  bei  König" 
Friedrich  III.  von  Dänemark,  gest.  am  7.  April  1665. 
Erythraeus,  Jan.  Nicj.  Bossi. 

Erythraeus,  Nicolaus,  geb.  in  Venedig,  lehrte  im 
16.  Jahrhundert  (1539  Vergiliubj. 

Erythraeus,  Valentin,  geb.  1621  in  Lindau,  gebildet 
auf  dem  Gjrmnasium  zu  Strassburg,  Lehrer  daselbst, 
1553  Professor  an  der  Universität,  1573  Rector  der 
Universität  zu  Altdorf,  wo  er  am  "Zd,  März  1576  starb. 

Es,  Antonie  Hendrik  Grerrit  Paul  van  den,  geb.  in  Bas- 
senheim bei  Leyden  am  2.  Juni  1831 ,  gebildet  auf  den 
Gymnasien  zu  Harderwyk  und  Leyden,  studirte  da- 
selbst 1848  —  54,  18Ö5  Präceptor  am  Gymnasium  in 
Leeuwarden,  1860  Conrector  in  Groningen. 

Eschenbach,  Andreas  Christian,  geb.  am  24.  März 
1663  zu  Nürnberg,  studirte  in  Altdorf,  Adjunet  der 
philosophischen  Facultät  in  Jena,  1691  Alumnen -In- 
spector  in  Altdorf,  1696  Diaconus  und  Professor  in 
Nürnberg,  wo  er  am  25.  September  1722  starb. 

Eschenburg,  Johann  Joachim,  geb.  den  7.  December 
1743  zu  Hamburg,  gebildet  auf  dem  Johanneum  und 
dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1764 
in  Leipzig  u.  Göttingen,  1TG7  Hofmeister  und  1773 
Professor  am  Caroiinum  in  Braunschweig,  wo  er  am 
29.  Februar  1820  starb. 

Escobar,  Cristobal  de,  aus  Andalusien,  lebte  als  Kanonikus 
von  Girgenti  am  Hofe  von  Palermo  im  16.  Jahrhundert. 

Escobar,  Francesco  de,  geb.  in  Valencia,  Professor  der 
griechischen  Sprache  in  Barcelona  im  16.  Jahrhundert. 

Esser,  Wilhelm,  geb.  zu  Düren  den  21.  Februar  1798, 
gebildet  in  Köln,  studirte  in  Münster  und  Bonn,  1821 
Privatdocent  in  Bonn,  1823  ausserordentlicher  und  1826 
ordentlicher  Professor  an  der  Academie  zu  Münster, 
gest.  in  seiner  Vaterstadt  am  6.  October  1854. 

Fr.  Wiuiewski  memurii*  G.  Easeri.    Munaster.  1865.  4. 


■ 
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£sias  (Hesius?),  Richard,  vielleicht  aus  Utrecht,  trat  in 
den  Jeauitenorden,  lehrte  lange  Zeit  in  Venedig  und 
Btarb  am  19.  November  1630  zu  Piacenza. 

Esta^o  (Statius),  Achilles,  geb.  den  84.  Jani  1524  zn 

Vidigueira  in  Portugal,  studirte  in  Evora,  Löwen,  Pa- 
ris und  Padua;  in  Eom  übertrug  ihm  Cardinal  Sforza 
die  Aufsicht  über  seine  Bibliothek;  Sekretär  bei  Papst 
Pins  T.  Er  starb  in  Rom  den  28.  September  1581. 
Estienne  (Stephanus),  Henri,  Sohn  von  Robert,  geb. 
152Ö  in  Paris,  folgte  1551  seinem  Vater  nach  Genf, 
ging  1554  nach  Paris,  1656  nach  Genf,  1666  nach  Ita- 
lien und  begann  1557  in  Genf  eine  eigene  Druckerei; 
später  lebte  er  viel  auf  Reisen,  hiiutig  in  Paris,  in 
Orleans,  Frankfurt  a.  M.,  Montpellier  und  Lyon,  wo 
er  im  März  1698  im  Hospitale  starh. 

Th«  Janeson  alj  Almeloveen  de  Titis  Stephanorum. 
Amstelod.  16^3.  8.  M.  MAiitftife  StophwuNnim  hiitoria.  Lon- 
dini  1709.  8.  A.A  Ecnouard  Annales  de  rimprimerie  det 
Estienne.  Paris  1837. 1843. 1846.  Aide  Pancien  et  Henri  Estienne. 
Paris  1838.  8.  Ambr.  FirmiuDidot  Observations  litUr.  et 
typogr.  BUT  Henri  Est.  Paris  1824.  Leon  Feug^re  essal 
surlavieet  les  ouvrages  de  HL  Est.  1853  und  in  den  Character^s 
et  Portrait«  litt^raires  du  XVI.  siöcle  (Paria  185y).  Aug.  Eer- 
nard  les  Estienne  et  les  types  grccques  de  Jb'ranQois  L  Paris 
1856.   EggGT  l'H<  lleniame  en  France  I.  p.  198^121. 

£atienne,  Paul,  Sohn  des  Vorigen. 

Chritt  noctes  academ.  speo.  II.  p.  164—170. 

Eatienne  (Stephanus),  Robert»  geb.  1603  zu  Paris,  ar« 
beitete  anfangs  gemeinschaftlich  mit  Simon  de  Colines, 

seinem  Stiefvater,  errichtete  1526  eine  eisrene  Druckerei; 
1539  königlicher  Buchdrucker;  1551  ging  er  nach  Gtenf, 
wo  er  am  7.  September  1669  starb. 

O«  A.  Oxftpslet     B.  imprimeaz  tofl*  Ssxii  189S.  S. 
Estr^,  J.  6.  F.,  Schüler  Peerlkamps,  in  Amsterdam  gest. 

Etzler,  Karl  Friedrich,  geb.  den  28.  November  176G  in 
Kupertsdorf  bei  Strehlen,  1810—1825  Rector  des  Elisa- 
betanmns  in  Breslau,  1826  trat  er  fireiwülig  in  die 
Stelle  des  Prorectors  zurück,  gest.  den  26.  JuU  1831. 

KomeocL  phiL  10 
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Enssner,  Adam,  geb.  am  15.  April  1844  zu  Würzburg, 

absolvirte  daselbst  1854  —  61  seine  Gymnasial-  und 
1861  —  65  die  Universitäts- Studien,  1865  Assiötent  in 
Bamberg,  1866  in  Würzburg  und  seit  1868  auch  Tri- 
vatdocent  der  UniTersität. 
Evenius,  Sigismund,  geb.  zu  Nauen  bei  Potsdam,  stu* 
dirte  in  Wittenberg,  wo  er  xVdjunct  der  philosophischen 
Facultät  wurde,  1613  Kector  de«  Stadtgymnasiums  in 
Halle,  1622  in  Magdeburg,  1631  in  Riga,  1633  in 
Begensburg,  endlich  Schulrath  in  Weimar,  wo  er  am 
17.  September  1689  beerdigt  ist. 

V 0  ckes o  d t  d«  Big.  Br.  Qoffaa  1781.  T  h  o  1  q  o  k  Lebensseogen 
der  Ittther.  B^iohe  8.  406. 

Everaerts,  Jan  (Joannes  Secundns),  geb.  am  10.  No- 
vember 1511  im  Haag,  studirte  die  Rechte  in  Bourges, 
trat  in  die  Dienste  Karls  V.,  dann  des  Bischofs  in 
Utrecht  und  starb  bereits  am  8.  October  1536  in  Toumai. 

Ewerbeck,  Christian  Grottfried,  geb.  zu  Conitz  am 
15.  Januar  1761,  studirte  in  Halle,  Lehrer  am  K.  Pä- 
dagogium und  1788  ausserordentlicher  Professor  an  der 
Universität  daselbst,  1789  Professor  am  academischen 
Gymnasium  in  Danzig,  1814 — 17  Reetor  desselben,  starb 
am  28.  December  1837  zu  Elbing. 

Exner,  Balthasar,  geb.  am  24.  August  1576  zu  Hirsch- 
berg, Professor  am  G^ymnasium  zu  Beutiien,  gest.  am 
27.  September  1624  in  Breslau. 

Exter,  Friedrich  Christian,  geb.  am  4.  Januar  1*46  zu 
Druiiweiler,  Rector  des  Gymnasiums  in  Zweibrücken, 
gest.  am  17.  October  1817  in  Mannheim. 

Eyck,  Arnold,  geb.  in  Antwerpen,  Lehrer  der  alten 
Sprachen  an  der  Schule  zu  Utrecht  1558 — 1578. 

Eyring,  Jeremias  Nicolaus,  geb.  am  25.  Juni  1739  zu 
Eyrichshof  in  Pranken,  Professor  in  Göttingen,  1773 
Rector  der  Stadtschule  daselbst,  gest.  am  27.  April  1803. 

Eysell,  Georg  Friedrich,  geb.  am  23.  März  1812  zu  Hei- 
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ligenstadt,   besiichtr    von    1823  —  30   das  Lycemn  zu 
Cassel,  ötiulirte  1830 — 34  in  Marburg,  1835  Lehrer  in 
Fulda,  1837  in  Rinteln,  1868  Director  des  GymnasimuB . 
in  Herafeld. 

Eyssenliardt,  Franz,  geb.  1838  in  Berlin,  besnehte  das 

Graue  Kloster  bis  1857  und  die  dortige  Universität  bis 
1861,  1863  Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium. 
Eyth,  Eduard,  geb.  am  2.  Juli  1809  zu  Heilbronn,  be- 
suebte  das  dortige  Gymnasium  und  das  Seminar  zu 
Maulbronn,  studirte  1827—31  in  Tübingen,  1836  Ober- 
präceptor  in  Kirchheim,  1841  Professor  am  Seminar  in 
Schönthal,  1864  Ephorus  daselbst,  1868  in  Blaubeuren. 

F. 

Faber,  Basilius,  geb.  in  Sorau  um  1620,  studirte  1638 

in  Wittenberg,  1550  Rector  in  l^^ordiiausen,  1555  in 
Tennstädt,  1563  in  Quedlinburg,  1571  als  Paedagogiarcha 
Yorsteber  des  Alumnats  in  Erfurt»  gest.  hOcbstens  1676. 

Weiii«ttborii  Hienna  (Brfart  I861.  4.)  I.  p.  81* 

Faber,  Johann,  geb.  am  19.  Februar  1666  zu  Bodach 
in  Franken,  studirte  in  Jena,  1691  Bector  in  Sebleu- 

singen,  1597  in  Nordhansen,  1598  in  Jena,  Professor 
in  Coburg,  1506  Superintendent  in  Eisfeld,  wo  er  am 
2.  März  1625  starb. 

Faber,  Jobann  Melchior,  geb.  am  18.  Januar  1743  zu 
Limmersbausen,  gebildet  in  Coburg,  studirte  seit  1764 
in  Göttingen,  1768  Professor  in  Thorn,  1770  in  Coburg, 
1774  Rector  in  Ansbach,  1795  Kirchen-  und  Consisto- 
rialrath  daselbst,  gest.  am  31.  Januar  1809. 

Faber,  Nicolaus  s.  Lefevre. 

Faber  (du  Faure),  Pierre,  geb.  um  1630  zu  Sanjore 

bei  Toulouse,  studirte  in  Paris,  Leiirer  der  Kinder  des 
Admiral  Coligny,  Vorsteher  des  College  m  La  Rochelle 
bis  1696,  gest.  den  20.  Mai  1600. 

Klo.  OtUndinas  Tita  P.  F.  DUlingse  1647.  8. 

IQ* 
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Faber,  Samuel,  geb.  am  3.  ftärz  1667  in  Ältdorf,  Beetor 

des  Gymnasiums  in  Nürnberg,  gest.  am  17.  April  1716. 
Faber,  Tanaquil  s.  Lefebure. 

Fabius,  Guilielmus  (eig.  Boonaerts),  geb.  zu  Hüvaren- 
beck  (HilTarebecanns)  in  Brabant,  hatte  Medicm  etadirt, 
lehrte  aber  die  alten  Sprachen  in  Antwerpen,  1578 

Professor  der  griechischen  Sjjrachü  in  Löwen,  wo  er 
am  28.  (26)  Mai  1590  bei  einem  Studententimiult  umkam. 

Fahre,  Jean  Claude,  geb.  1668  su  Park,  trat  in  die  Con- 
gregation  der  Oratorianer,  starb  am  22.  October  1753. 

Fabretti,  Ariodante,  geb.  am  1.  October  1816  sra  Peru- 
gia, gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  auf  der  Univer- 
sität  zu  Bologna,  1846  proiessore  supplente  der  Archaeo- 
logie  in  Perugia,  1858  AssiBtent  am  Museum  zu  Turin, 
1859  Professor  der  italienischen  Litteratur  und  Biblio- 
thekar in  Modena,  1860  in  Bolo^ia  und  iu  demselben 
Jahre  Professor  der  Aichaeologie  und  1868  Director 
des  Antiken -Museums  in  Turin. 

Fabretti,  B>afaello,  geb.  1619  zuUrbino,  studirte  daselbst 
die  Bechte,  ging  nach  Rom,  wuide  der  päpstlichen  Ge- 
sandtschaft in  Spanien  zugetheilt,  Auditor  bei  der  Lega- 
tion in  UrlniiO,  in  Rom  Sekretär  bei  dem  Cardinal 
Caspar  von  Conpegna,  Director  der  Archive,  starb  in 
Rom  den  7.  Januar  1700. 

Biographie  von  Domin.  Biviera  in  Gmcimbeiii*t  Tite  degli 
iUoBtri  T.  I.  Marotto  in  Fatomü  vÜm  ntlotL  deoad.  IIL 

p.  149—207. 

Fabri,  Emst  Wilhelm,  geb.  den  6.  Januar  1796  am  Er- 
langen, besuchte  das  GTmnasium  und  die  ümyersit&t 
daselbst,  1817  Studienlehrer  und  Gymn.- Professor  zu 
Ausbach,  1821  zu  Nürnlierg,  1843  Rector  des  Gym- 
nasiums daselbst,  wo  er  am  19.  November  1845  starb. 

Fabri,  Johann  Ernst  Ehregott,  geb.  zu  Gels  am  16.  Juli 
1755,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  in 
Halle,  1781  Inspector  der  Freitische  und  Privatdocent, 
1786  Professor  in  Jena,  1791  als  Zeitungs-Eedacteur 
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nach  Erlangen  beruten,  wo  er  1806  X^rolessor  wurde 

und  am  30.  Mai  1825  starb. 

J.  G.  Fahri  manunift  J.  £.  Fabri.  MozimbtrgM  18^6.  4. 

Fabricius,  BalihaBar,  aoa  Vacha  an  der  Werra  (daher 
Phachns),   stndiite   1602  in  Wittenberg ,  utriusqne 

huinanitatis  professor  daselbst,  gest.  1541. 
FabricinSf  Franz,  geb.  in  Düren  (daher  Marcoduranus) 
1526 1  etodirte  in  PariB^  1664  Aector  des  GyrnnasiomB 
in  Dfisseldorf,  wo  er  »den  26.  Mftns  1678  starb. 

J.  H.  Andreae  de  Fr.  Fabr.  Marooduxano.  Heidelberg.  1763.4. 

Pabricius  (Goldschmied),  Greorg,  geb.  zu  Chemnitz  den 
23.  Aprü  151 6 9  gebildet  in  Annaberg,  studiite  1535  in 
Leipidg^  Lehrer  an  der  Thomauchnle  in  Leipzig, 
in  Chemnitz  nnd  Freiberg,  reiste  1539 — 1643  nach  Ita* 
lien  und  blieb  1544  —  46  in  Strassburg,  1546  Bector  in 
Meissen,  1570  geadelt,  gest.  am  13.  Juli  1571. 

J.  DaT.  Scbreber  vitaQ.  Fabr.  Lipe.  1717.  S,  Banmgarteu- 
C  r  usiiii  d«  O.  F.  vito  et  scriptit.  P.  I.  MlMiUM»  1889.  8.  G.  F. 
epietolae  ad  Menrenun  et  aliot  ed.  BAamgartea-Orailnt. 
Lips.  1846.  & 

FabrieiüBi  Georg  Andreas,  geh.  am  28.  Mai  1689  in 
Herzberg,  stodirte  in  Jena  nnd  Wittenberg,  1609  Reotor 

in  Oldenburg,  1612  in  Göttingen,  1626  in  Mühlluaisen, 

1633  wieder  in  Götting€|p,  wo  er  am  30.  Mai  1645  starl). 
Chr.  A.  Henmann  pvogr.  II  de  Tita  et  tofiptle  G.  A.  F. 
Gotting.  1727—28.  4 

FabriciüB,  Jacob,  geb.  in  Chemnits  1526,  gebildet  seit 
1544  in  Schnlpforte,  stadirte  in  Strassburg  bis  1664, 

begab  sich  auf  Reisen,  1507  Kector  des  Stadt- G^iuna- 
siuras  in  Halle,  wo  er  aan  19.  März  1572  starb. 

Pabricius,  Johann,  geb.  zn  Altdorf  am  11.  Febraar  1644, 
Btndirte  daselbst  nnd  in  Hohnstedt^  1678  Professor  der 
Theologie  in  Altdorf,  1697  in  Helmstedt,  1709  General- 
Inspector  der  braunschweigischen  Schulen,  starb  am 
29.  Jannar  1729. 

Fabricins,  Johann  Albert,  geb.  am  11.  November  1668 
zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Nicolaischule  und  seit  1684 
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in  Quedlinburg,  stndirte  seit  l^B  in  Leipzig,  zog  1693 

nach  Hamburg,  wo  er  1099  Professor  am  academisclien 
Gyninasinm  wurde,  zugleich  1706  Kector  des  Johanueumä 
bis  1711;  gast  am  30.  April  1736. 

Herrn.  Sam.  Reimari  de  Tita  et  soriptit  J.  ▲«  V.  oommen* 
tarius.  Hamborg  1737.  8. 

Fabriciu8,  Johann  Andreas,  geb.  den  23.  Januar  1530 
SU  Chemnitz,  gebildet  in  Freiberg  imd  Meissen,  stndirte 

in  Wittenberg,  1552  Hauslehrer,  1554  Rector  in  Nord- 
hauseu  bis  1564,  wo  er  Pastor  zu  St.  Petri  wurde,  1560 
Pastor  zu  St.  Nicolai  in  Eisleben,  wo  er  am  26.  October 

# 

1576  starb. 

Fabricius,  Johann  Andreas,  geb.  zu  Dodendorf  bei 

Magdeburg  am  18.  Juni  1696,  studirte  in  Helmstedt 
und  Jena,  1717  Privatdocent  und  1725  Adjunct  der 
philosophischen  Facultät  daselbst,  1741  Hector  am 
Oatharineum  in  Braunschweig  bis  1750,  Professor  in 
Jena,  1753  Bector  in  Nordhausen,  wo  er  am  28.  Fe* 
bruar  17 Gl)  starb. 
Fabricius,  Kudolf  Anton,  geb.  1689  in  Helmstedt,  Pro- 
fessor daselbst,  gest.  am  10.  Februar  1772. 

(J.  Chr.  Wernsdorf)  memoria  B.  A.  F.  Helmelad.  1772.  4. 

FabricittSt  Simon,  geb.  1533,  Bector  der  Annenschule 

in  Augsburg,  gest.  am  15.  Juli  1593. 
Fabricius,  Wolfgang  Ambrosius,  geb.  um  1625,  Arzt  in 

Nürnberg,  geat.  1653. 
Fabrini,  Giovanni,  geb.  1516  zu  Fighine,  Lehrer  der 

Beredsamkeit  in  Venedig,  wo  er  um  1580  starb. 
Fahr  Olli,  Angelo,  geb.  25.  September  1732  zu  Marradi, 

Curator  der  Academie  zu  Pisa,  gest.  am  22.  September 

1803  in  Florenz.  • 
Fabrot,  Charles  Annibal,  geb.  am  15.  December  1580 

zu  Aix,  Parlamentsadvocat  und  1609  Professor  daselbst, 

daun   nach  Paris  berufen;  in  seiner  Vaterstadt  am 

16.  Januar  1650  c^est. 

CK  Giraud  notice  aux  la  via  de  C.  A.  Fabroi.   AU  1834.  8. 
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Facciolati,  Jacopo,  geb.  am  4.  Januar  1682  zu  Toreglia, 
gebildet  im  Semmar  zu  Padua,  au  dem  er  1704  als 

Lehrer  angestellt  wurde  und  1707  die  Leitung  erhielt, 
1723  Professor  der  Logik  an  der  Universität  Padua  bia 
1766,  gest.  am  26.  August  1769. 

Fabronii  vitae  Italor.  decad.  III.  p.  208  —  221.  G.  Batt. 
Ferrari  vita  J.  Face.  Patavii  170l>.  8.  G.  Gennari  vita 
di  J. F.  Fadov.  1818.  4.  CaroL  Katusch  narratio  de  «Tac. F. 
grammfltico.   Dresdae  1836..  8. 

FaoiuB,  Johann  Friedrich,  geb.  am  26.  Januar  1760  zu 
Coburg,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1767  in  Oöttingen, 

1769  Hauslehrer  in  Hannover,  1773  Lehrer  in  Eloster- 
berge,  1774  in  Coburg,  wo  er  am  21.  Juni  1825  starb. 

Paehse,  Gottfried,  geb.  den  24.  August  1764  zu  Eadis 
bei  Wittenberg,  gebildet  in  Zeitz,  studirte  seit  1782  in 
Wittenberg,  1786  Haubkhrer  in  Ungarn,  1792  Rector 
in  Göllnitz  in  Ungarn,  1795  habilitirte  er  sich  in 
Leipzig,  1798  Lehrer  am  Pädagogium  in  Halle,  1801 
Conrector  und  1806  Bector  in  Annaberg,  1809—1830  in 
Zerbst;  er  starb  zu  Jöterbogk  am  29.  Mai  1831. 

i'aerno,  Gabrielle,  aus  Cremona,  gest.  am  17.  November 
1661  in  BonL 

Boot  in  den  Syrabolae  litcraT.  TV.  p.  191~S(M.  J.  H.  Kroott 
«ttomukt,  de  fabolia  G.  F.  LB.  1824  8. 

Paesch,  Sebastian,  geb.  zu  Basel  den  8.  Juli  1647,  studirte 
in  Basel  und  Grenoble  die  Rechte,  1681  Professor  und  1706  , 

Stadtschreiber  in  Basel,  wo  ei  am  27.  Mai  1712  starb. 
Faesi,  Johann  Ulrich,  geb.  am  24.  December  1796  in 
Josephsberg  (Galizien),  bezog  1806  das  evangelische 
Gymnasium  zu  Mezö-B^r^ny,  1807  St  Gallen,  1809 

Zürich,  studirte  auf  deui  Carolinum  daselbst,  1818  verbi 
divini  minister.,  bezog  1821  die  Universität  Leipzig, 
dann  Berlin,  1823  Professor  des  Hebräischen,  1831  Pro- 
fessor der  alten  Sprachen  am  Gymnasium  in  Zürich, 

dessea  Kector  er  1833  wurde,  gest.  am  8.  Mai  1866. 

ß.Vögclin  ia  dem  Züricher  iseujahrsblatte  für  1870.  Zur  T&c- 
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innenmg  an  Br.  J.  U.  F.  In  dem  Ttogramm  der  KantonschTilo 
in  Züiich  1870. 

Fagnani,  Bafaello,  geb.  in  Mailand,  gest.  daselbst  am 

22.  September  1623. 

Falbe,  Gotthüf  Samuel,  geb.  in  Woldenberg  den  11.  April 
1768»  gebildet  anf  dem  Werderschen  Gymnasium  in  Ber- 
lin, studirte  in  Halle,  1793  Professor,  1806  Bector  der 

Kcithsschule,  1812  Director  des  vereinigten  königlichen 

und  Gröningschen  Stadt -Gymnasiums  in  Stargard  bis- 

1843,  gest.  den  23.  Juli  1849. 

SelMMograplii«  in  0.  Fveet«  V.  Leben  und  KaolilaBe.  Star» 

gftrd  o.  J.  4. 

Falckenburg  (Falcobnrgins)|  Geraard,  geb.  um  l6Sfr 

in  Nymwegen,  studirte  in  Bourges  unter  Cujas,  lebte  bei 
dem  Grafen  Hermann  v.  Nenenaar,  starb  am  5.  Septem* 
ber  1&78  in  Folge  eines  Sturzes  vom  Pierde. 
Falconer»  Thomas,  geb.  am  24»  December  1771 
St.  James,  Lehrer  in  Oxford,  gest.  in  Bath  am  18.  Fe- 
bruar 1839. 

Falconet,  Camille,  geb.  am  4.  März  1671  zu  Lyon,, 
studirte  Medicin^  seit  1707  in  Paris,  wo  er  Leibarzt 
und  Senior  der  Facult&t  wurde,  gest.  am  8.  Februar 
1762. 

Falconi,  Niccolo  Cannini,  Erzbischof  von  Santa  Seve- 
rina,  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Falconieri,  Ottavio,  geb.  1646  in  Florenz,  gest.  in  Born 
1676. 

Fallme rayer,  Jacob  Philipp,  geb.  10.  Dec.  1790  in 
Bayrdorf  bei  Brixen,  1813  machte  er  die  Feidzüge 
gegen  Frankreich  mit,  1818  Lehrer  am  Gymaaaiüm  in 
Augsburg,  1821  in  Landsbut,  darauf  auf  Reisen  in 

Griechenland  und  im  Oriente,  starb  am  20.  April  1861 

in  Miin«  htn. 

Unsere  Zeit  Bd.  7.  S.  901— 2on.  G.  M.  TbomaB  in  den  Verbandl. 
der  (Aagsb.)  Philologen- Vers.  XXI.  8.  52  —  55  und  von  demsel- 
ben  eine  Biographie  toi  den  Qesammelten  Werken  (Lpz.  1861.) 


Falster^  Chhstian,  geb.  am  1.  Januar  1690,  Courector 
in  Bipen»  später  in  Flensbuxg,  gest.  aU  Bector  zu  Bipeii 
1752. 

Hamen  pxosv«  n  de  vita  et  reboi  geetis  Cbr.  F.  Btpii  170^ 
und  im. 

Farnaby  (Famabius),  Thomas,  geb.  1675  m  London^ 

studirte  löÜO  in  Oxford,  wurde  in  Spanien  Jesuit,  reiste 
1595  mit  Francis  Drake  und  Hawkins,  dann  Soldat  in 
den  Niederlanden!  liess  sich  zu  Marlock  in  Somerset- 
shire  nieder,  wo  er  eine  Schule  anlegte,  darauf  lehrte 
er  in  London  bis  1686,  zuletzt  in  Stevenock,  endlich 
1643  von  den  Republikanern  gefangen,  starb  er  in  Ely- 
üouse  am  12.  Juni  1647. 

Farnese,  Hendrik,  geb.  um  1550  in  Lüttich,  wurde  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  in  Pavia,  wo  er  1616  starb. 

Fasold,  Johann,  aus  Bayreuth,  scheint  1676  in  Jena  ge- 
lebt zu  haben. 

Fathßchild,  Georg,  geb.  1573  in  Einbeck,  1598  Cou- 
rector und  1599  Bector  daselbst,  1611  Pastor  su 
Burgdorf. 

Faune,  Lucio,  uni  die  Mitte  des  16.  Jaiiriiundertb  iii 
Venedig. 

Fasello,  Tommaso,  geb.  1498  zu  Sciacca  in  Sicilien^ 
studirte  in  Paris,  Kom  und  Padua,  trat  in  den  Orden 
der  Dominicaner,  gest.  am  8.  April  1570  zu  Palermo. 

Fazio  (Facius),  Bartolommeo,  aus  Spezzia,  studirte  in 
Genua  und  Ferrara,  Schüler  des  Guarino,  Historiograph 
des  Königs  Alfons  L  TOn  Neapel,  starb  im  November 
1457. 

Lasr.  Mektti  vlu  vor  Fwiii  eyUloUe.  HombIIm  I74fi,  4. 

Fea,  Carlo  Domenico  Francesco  Ignasio,  geb.  zu  Pigna 

bei  Nizza  den  4.  Juni  1753,  studirte  in  Nizza  und 
Rom,  Priester,  1798  flüchtig  in  Ilorenz,  1799  Biblio- 
thekar der  Chigischen  Bibliothek  imd  commissario  delle 
antiehitä  in  Born,  wo  er  am  18.  März  1884  starb. 

Oeimi  UosfaAol  dl  C.  V,  Born  18M.  4. 
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Febure  de  Villebrune,  Jean  Baptiste  le,  Professor 

am  College  de  France,  dann  Arzt,  gest.  zu  Angouleme 
am  7.  October  1809. 
Fechter,  Daniel  Albert,  geb.  am  8.  Mai  1805  in  Basel, 
machte  daselbst  1819 — 27  seine  Gymnasial-  und  Uni- 
versitätö-Studien,  1827  Lehrer  am  Gymnasium,  1842  anx 
Pädagogium  und  1856  Conrector  am  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt. 

Feder,  Karl  August  Ludwig,  geb.  1790  in  Göttingen, 
1819  Privatdocent  in  Heidelberg,  1820  Lehrer  des  Erb- 
grossherzoga  in  Darmstadt,  dann  Ober-Hofbibliothekar 
daselbst,  gest.  am  9«  Januar  1856. 

Feind,  Barthold,  geb.  in  Hamburg,  1G69  Lehrer  am 
Johanneum  in  Hamburg,  wo  er  am  6.  Januar  1691 
starb. 

Feitb,  Eyerard,  geb.  um  1597  zu  Elburg  in  Geldern, 

studirtc  in  Bearn,  Lehrer  m  Frankreich,  verschwunden 
auf  einer  Heise  in  Eocheüe  um  1625. 
FeldbauBch,  Felix  Sebastian,  geb.  den  25.  November 
.1795  zu  Mannheim,  gebildet  auf  dem  dortigen  Lyceum 
und  in  Rastatt,  studirte  seit  1817  in  Heidelberg,  1820 
Lehrer  in  Louaueschingen,  1821  Professor  in  Rastatt, 
1844  Director  in  Karlsruhe,  1850—1862  Mitglied  des 
Ober-Stndienraths^  gest  in  Karlsruhe  am  1.  Februar 

1868. 

Feldhann,  Johann  Georg,  geb.  am  15.  April  1755  zu 
Zehden  (Neumark),  gebildet  auf  der  lateinischen  8chule 
und  der  üniTersität  zu  Halle,  Inspector  am  Waisen* 
hause  flaselbst,  1785  Conrector  und  1800  Rector  der 
Haupt-  und  Gelehrten- Schule  zu  Dessau,  wo  er  am 
19.  April  1826  starb. 

Feldhügcl,  Johann  Karl  Friedrich,  geb.  den  2.  Ootober 
1810  ZU  Sachsa,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Nord- 
hausen und  der  lat.  Hauptschule  in  Halle,  studirte  da- 
selbst seit  1828,  1834  Lehrer  in  Zeitz,  1855  Oberlehrer 
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und  Professor  am  Padagugium  des  Klosters  U.  L.  Fr. 
in  Magdeburg". 

Feliciano,  FeUce,  aus  Verona,  Sammler  von  Inachrtf- 

ten  1463. 

Feliciano,  Giovauui  Bernardino,  geb.  um  1490  iu  Ve- 
nedig, trat  in  den  Benedictinerorden,  lehrte  Ehetorik 
in  seiner  Vaterstadt  und  lebte  noch  1552. 

Fell,  John,  geb.  1625  zu  Lonf,'worth,  1643  gebildet  in 
Oxford,  1666  —  69  Vicekauzier  der  Univeraität,  1676 
Bischof  von  Oxford,  gest.  am  10,  Juli  1686. 

Feller,  Joachim,  geb.  am  30.  November  1628  zu  Zwickau, 
gebildet  in  seiner  Vaterbtadt  und  in  Leipzig,  Lehrer 
an  der  Nicolaischule,  1676  Professor  der  Poesie  und 
Bibliothekar  an  der  Universität,  gest  am  5.  April  1691 
durch  einen  Fall  aus  dem  Fenster. 

6.  LAliniAnn  ooncto  ftin^iii  gttm.  eam  ontrlealo  viUe.  Iiipt. 
1691.  4. 

Fellows,  Charles,  geb.  1799  in  Nottingliam ,  reiste  iu 
Kleinasien;  für  seine  archäologischen  Verdienste  erhielt 
er  1846  die  Bitterwürde,  gest.  in  London  am  8.  No- 
vember 1860. 

Ferguson,  Adam,  geb.  den  20.  Juni  1723  zu  Logierait 
in  Schottland,  studirte  seit  1739  zu  St.  Andrews,  1745 
Feldkaplan  bis  1757,  1759  Professor  der  Moral  in  Edin- 
burgh bis  17b4,  gest.  den  22.  Februar  1816. 

Ferracci  (Ferratius),  Marco  Antonio,  Vorsteher  des  Se- 
minars in  Padua,  wo  er  am  28.  April  1748  starb. 

Ferrari,  Francesco  Beniaidino,  geb.  um  1576  in  Mai- 
land, Professor  am  coiiegium  Ambrosianum  daselbst, 
1639  Eector  des  coUegio  de*  nobili  in  Padua,  1642 
wieder  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  30.  Januar  1669 
starb. 

Ferrari,  Giambattista,  geb.  den  21.  Juni  1732  zu 
Triest,  gebildet  im  Seminar  zu  Padua,  Lehrer  daselbst, 
1771  prefetto  degli  studi,  gest.  am  14.  AprU  1806. 
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Ferrari,  GioTanni  Douato,  geb.  in  Mailand,  Professor 

der  griecbifichen  Sprache  daselbst,  starb  in  Born  am 

13.  März  1661. 
Ferrari,  Girolamo,  geb.  1501  in  Correggio,  gest.  1542 

in  ß.om. 

Ferrari,  Giolio  Emilio,  geb.  in  Novara,  Schüler  von  G. 
Hemla,  erster  Professor  der  Geschichte  in  Mailand,  am 

Ende  des  15.  Jahrhunderts. 

Ferrari,  Ottaviano,  geb.  am  23.  September  1518  zu  Mai- 
land, Professor  daselbst  und  in  Padua,  wo  er  1586  starb. 

Ferrari,  Ottavio,  geb.  am  20.  Mai  1607  zu  Mailand,  ge> 
bildet  in  seiner  Vaterstadt,  162B  Professor  am  coUe- 
ginm  Ambrosianum,  1634  Pjrofbssor  der  Rhetorik  und 
der  griechibciien  Sprache  in  Tadua,  wo  er  am  7.  Mära 
1682  starb. 

J.  FabriciuB  giebt  eine  vita  vor  des  dissertationeB  duae. 

Helmstad.  1728.  8. 

Ferrarini,  Michele  Fabricio,  ein  Carmeliter  aus  Eeggio 

im  15.  Jahrhundert. 
Ferreti,  Giambattista,  geb.  1639  in  Yicenza,  trat  in  den. 

Benedictinerorden,  gest.  1682  im  Kloster  Monte  Cassino. 

Ferretti,  Niccolo,  lehrte  in  Venedig  und  starb  am  19.  Ja- 
nuar 1623. 

Ferrucci,  Aloisio  Crisostomo,  jetziger  Bibliothekar  der 

Lanrentiana  in  Florenz. 
Ferrncci  (Fermtins),  Girolamo,  in  der  zweiten  Hälfte 

des  16.  Jahrhunderts. 
Feuerbach,  Friedrich  Anselm,  geb.  den  9.  September 

1798  zu  Jena,  1825  Gymnasialpro fessor  zu  Speier,  I8;;a 

Professor  der  Philologie  zu  Freiburg,  wo  er  am  8.  bep- 

tember  1851  starb. 

Henriette  Beuerbach  A.  F.  Leben,  Briefe  und  Gedichte. 
Braunschweig  1866.  d.  GtdftchtaitRede  Ton  S«&glex.  Exeibiurg 

1853.  4. 

Fichet,  Alexandre,  geb.  1688  am  kleinen  St.  Bernhard^ 
-ward  1607  Jesuiti  lehrte  in  Iijon^  Bector  in  NImes, 
gest.  am  30.  März  1669  zu  Chamb^ry. 


ncxKo  ^  noESLius. 
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Ficino  (Ficinus),  Marsiglio  (Marailius),  geb.  au  Florenz 

am  18.  October  1433,  <^ebildet  in  seiner  Vaterstadt, 

fitudirte  in  Bologna  Medicia,  kehrte  aber  1459  in  Fio~ 

renz  za  den  classischen  8tadien  zurück  und  starb  am 

1.  Oetober  1499  zu  Careggi. 

8  oliftllioiii  diB  tUb,  moillHU  el  MßApÜMWL  F.  oonrntaUtto  in 
den  Amoenitat.  Utmr.  T.  L  p.  1&  119.  De  91«tonioae  philo« 
flopbia«  pMt  nnstai  liieru  spvd  Italot  mtauratioao  oommon- 
taxitta  a.  BI.  7.  vlta  auetora  Jo.  Ooriio  onm  Ang.  M.  Bandintt 
ad]iotattoiin»«a  in  MIaeaU.  di  mtia  lettaratnra  T.  yjXL  p.  845. 
SiaTaking  Geaoh.  dar  Ptatooiichan  Aeadania  in  noxana. 
GOttingan  1B12. 

Fiekert,  Karl  Rudolf,  geb.  den  20.  April  1807  zu  Forst* 

baus  Planken  im  Magdeburgischen,  besuchte  das  Dom- 
gjrmnasium  zu  Magdeburg,  studirte  seit  1826  in  Halle 
und  Berlin,  1833  Adjunct  und  1841  Professor  in  Schul- 
pforte,  1846  Bector  des  Elisabetanums  in  Breslau. 

Fi  ekler,  Karl  Borromaeus  Aloys,  geb.  am  8.  Mai  1809, 
gebildet  auf  dem  Lyceum  zu  Consiaiiz,  studirte  1827 — 30 
in  Freiburgi  1832  Professor  und  1838  Director  am  Gym- 
nasium zu  Donauesehingeu,;  1848  Professor  am  Lyceum 
in  Bastatt,  1852  in  Mannheim  und  seit  1854  Vorstand 
des  Antiquariums  daselbst. 

Ficoroni  (de  Ficoronibus),  Francesco  de\  geb.  1664  zu 
Labico,  gest.  am  25.  Januar  1747  in  Biom. 

Fiedler,  Franz  Anton  Maximilian,  geb.  den  1.  April 
1700  zu  Spansberg  bei  Elsterwerda,  gebildet  auf  der 
Landesschule  zu  Meissen,  studirte  von  1816  in  Leipzig, 
1819  Lehrer  an  der  Lateinischen  Hauptschule  zu  Halle, 
1821  Adjunct  zu  Bossleben,  1822  Oberlehrer  und  1889 
Prüfe  ssor  in  ^\  esel  bis  1865. 

Fies  Chi  (Fliscus),  Stefano,  schrieb  im  15.  Jahrh.  über 

Figrelins,  Emnnd,  Professor  der  Oesehichte  in  Üpsala, 

Erzieher  des  Königs  Karl  XT,  als  liarou  Griepenlyelm 
geadelt,  gest.  am  24.  August  1676. 
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Filalieo,  Lucillo  (Lucilius  Philalthaeus) ,  geb.  in  Bre- 

scia,  stndirte  in  Venedig  und  Padua,  1535  Doctor  ia 

Bologna,  lehi*te  seit  1653  in  Pavia,  1565  in  Turin,  wo 

er  um  1578  starb. 

Filelfo  (Pbflelphns),  Franeeaco,  geb.  am  25.  Juli  139B 

zn  Tolentino  (Mark  Ancona),  gebildet  in  Padua,  1417 

Lehrer  in  Venedig,  1^20  als  Gesandtschaftssekretär  nach, 

Constantanopel  gescbickt,  1427  zurück  nach  Venedigs 

lehrte  1429  —  34  in  Florenz,  dann  in  Siena,  Bologna, 

1439  Mailand,  1474  Horn,  1481  Florenz,  wo  er  am 

31.  Juli  1481  starb. 

Nlcol.  Stanisl.  Meuoel  Tita  Fr,  Ph.  Florentiae  174t.  8. 
Foppins  hitUnia  vltae  et  scHptomm  Fx.  Ph.  in  den  Miscell. 
Lips.  T.  V.  Roimini  vita  di  Fil.  Milano  1808.  3  Bde.  8.,  dar- 
nach Orolli  Filelfo  als  Pädagogiker  in  Vittorino  d.  F.  8.  80 
— 98.  Thorlaoiusiii  dem  Kopenhaganar  tiniTenitätapr,  Ton 
1807,  abgedr.  in  den  opec  T.  IL  nr.  2. 

Finckh,  Christoph  Eberhard,  geb.  am  27.  März  1802, 

Eector  der  lateinischen  Schule  zu  Reutlingen,  1840  Pro- 
fessor und  1860  ßector  an  dem  Gymnasium  zu  Heiibronn. 

Findeisen,  Christian  Gottfried,  geb.  1738  inLeipzig,  gebil- 
det auf  der  Thomasschnle  nnd  der  UniversitSt  seiner 

Vaterstadt  bis  1766,  starb  als  Hauslehrer  daselbst  am 
13.  Juli  1796. 

Findeisen,  Friedrich  Gotthilf|  geb.  in  Leipzig,  gebildet 
auf  der  Thomasschule  und  der  hiesigen  UniversitÄt, 
Hauslehrer  in  Livland,  1788  Com*ector  in  Dorpat,  gest. 
am  22.  Januar  1796. 

Finestres,  Joseph  de  Monsalvo,  aus  Barcelona,  Pro- 
feBBor  der  Kechte  in  Cervera  in  der  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Finkenstein,  Friedrich  Ludwig  Karl,  Graf  von,  geb.  in 
Stockhohn  den  18.  Februar  1745,  1777*^1780  Präsident 

der  NeumSrkischen  Regierung,  gest.  Jeu  18.  April  1818. 
Finlay,  Georges. 

Fiocco  oder  Fiocchi  (Floccns),  Andrea  Domenico,  Schüler 
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des  Emanuel  Chrysoloras,  1427  Eanodkos  in  Florenz, 

Sekrctcir  liei  i'apst  Eugen  IV.,  gest.  1452,  der  Fälscher 
des  Fenestella. 

Eioretti  (Florettus),  Benedetto,  geb.  am  18.  October 
1579  in  Mercatale  bei  Pistoja,  Priester  in  Florenz,  wo 
er  am  30.  Jnni  1642  starb. 

Fiorillo,  Johann  Doniinicus,  geb.  am  13.  April  174B 
in  Haniburg,  widmete  sich  der  Malerei  und  ging  1761 
nach  Eom,  1781  kam  er  nach  Gröttingen,  wo  er  1799 
aasserordentlicher  und  1813  ordentlicher  PMfessor  wurde 
lind  am  10.  September  1821  starb. 

Fiorillo,  Johann  Wilhelm  Raphael,  Sohn  des  Vorigen, 
geb.  1778  in  Braunschweig,  studirte  in  Göttingen,  wo 
er  1804  Bibliothek- Secretär  wurde  und  1816  starb. 

Firnhaber,  Karl  6e<»g,  geb.  den  26.  Februar  1812  zu 
Hildesheim,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte seit  1830  in  Göttingen,  l  fi35  CoUaborator  am  Dom- 
gymnasium zu  Verden,  1837  Erzieher  am  kurftirstlichen 
Hofe  zu  Cassel,  1842  Professor  in  Hanau,  1845  in  Wies- 
baden, 1854  Regierungsrath  und  Mitglied  der  Landesre- 
gierung (für  Gymnasialwesen),  das.  1862 — 1868  Geheimer 

.  jßegierungsrath,  lebt  jetzt  im  Ruhestande  zu  Wiesbaden. 

Fischer,  Gottlob  Kathanael,  geb.  am  12.  Januar  1748 
in  Graba  (Thüringen),  Bector  der  Martuuschule  in  Hal- 
berstadt,  gest.  am  20.  März  1800. 

Fischer,  Johann  Friedrich,  geb.  am  10.  October  1726 
zu  Coburg,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt^ studirte  seit  1744  in  Leipzig,  1761  Gonrector  und 
1767  Bector  der  Tbomasschule,  daneben  1748  Privat- 
docent  und  1762  ausserordentlicher  Professor  an  der 
Universität,  gest.  am  11.  October  1799. 

Chr.  Oottl.  Kuenoel  narratio  de  J.  F.  F.  vor  dem  letzten 
Bande  der  Animadvers.  ad  Weller.  Harle.g  vitae  philoiog.  T. 
I.  p.  2ö4— 264.  Clir.  V,  Kindervater  uber  J.  Fr.  F.  als 
Schulmann.  Lpz.  iSOl.  Eckstein  in  der  Allg.  Bncyol.  I. 
Bd.  44.  S.  342—347. 
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Pittbogeu,  Christian  Wilhelm,  geb.  zu  Wormlage  irx 
der  Niederlausitz  am  28.  Janaar  1803,  gebildet  in  Grix* 
ben,  Dresden  nnd  Frankfurt  a.  d.  0.,  stndirte  1821 — 25 
in  Leipzig  und  Berlin,  182ß — 67  Lehrer  am  Gymna- 
sium zu  Frankfurt  a.  d.  0. 

Fix,  Theobald,  geb.  1802  in  Solothnm,  gebildet  in  Bern^ 
stndirte  in  Leipzig,  übernahm  1829  in  Paris  die  Mit- 
wirkung bei  der  neuen  Bearbeitung  des  thesaurus  1.  Gr., 
zog  sich  aber  nach  dem  Erscheinen  des  ersten  Bandes 
znrück. 

Flaminio,  Giannantonio,  geb.  in  Imola,  Professor  in 

Bologna,  gest.  am  13.  September  1536. 

Jb'iaminio,  Marcantonio,  geb.  in  Seravalle,  lebte  in  Uom 

nnd  starb  1660. 

Tito  von  VrAne.  M»r«  HftAourUiit  d«n  CamüiA  Flar 
miniomm.  P*toT,  1797  und  X74S,  &  A.  V^Ander  Bcinaenuig 
a.  M.  A.  Fl«  n.  das  Aufkeimen  der  Befbnn«tion  in  Italien. 
BetUn  1837.  8. 

Flathe,  Christian  Ck>ttlob,  geb.  am  26.  Juli  1762  zu 

Müdsdorf,  Conrcctor  in  Freiberg,  gest.  am  30.  Juni  18 IG. 
Flavell,  John,  Professor  in  Oxiord,  gest.  am  10.  Novem- 
ber 1617. 

Flaxman,  John,  geb.  am  6.  JuH  1766  in  York,  Professor 
der  Academie  der  Künste  in  London,  gest.  am  7.  De- 
cember  1826. 

Fleckeisen,  Karl  Friedrich  Wilhelm  Alfred,  geb.  in 
Wolfenbüttel  den  28.  September  1820,  besuchte  1820—39 
das  Gymnasium  zu  Helmstedt,  studirte  1889-^42  in 
Göttiugen,  1842  Lehrer  an  dem  Privat- Pädagogium  zu 
Idstein,  1846  Coilaborator  in  Weiiburg,  1851  Lehrer  am 
Blochmannsehen  Institute  in  Dresden,  1864  Professor 
am  Oymn.  in  Frankfurt  a.  M.,  1861  Conreetor  am  Titz- 
thumschen  Gymn.  in  Dresden. 

Fleetwood,  William,  geb.  am  21.  Januar  1656  zu  Lon- 
don, gebildet  in  £ton,  studirfce  in  Cmbiidge,  1702 
Kanonikus  zu  Windsor  und  Ho^rediger,  1707  Bischof 
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von  St.  Asaph,  1714  von  Ely,  gest.  den  lö.  August  1723 

zu  Tottenham. 

Flenry  (Floridus),  Julien,  geb.  um  1650,  1S79  Kanonikus 
zu  Chartres  und  FtofeBsor  zu  Paris,  gest.  am  13.  Sep* 

tember  1725. 

Fiorcz,  Henrique,  Auguatinermönch  in  Madrid,  in  der 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

Hübner  C.  I.  Ii.  H.  p.  XXI. 

Florido,  Francesco  (Floridus  Sabinus),  geb.  um  1600  in 
Donadeo,  gebildet  in  Bologna,  durch  Franz  L  nach 

Frankreich  berufen,  starb  bereits  1547. 

Florinus,  Johann  Heinricli,  Professor  am  Gymnasium 
in  Herbem,  gegen  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 

Foertsch,  Karl  Friedrich  Gottlob,  geb.  den  17.  October 
1805  zu  Golssen  in  der  Niederlausitz,  gebildet  in  Luckaii, 
studirte  1823 — 27  in  Leipzig  unter  Hermann,  1827  Leh- 
rer ain  K.  Pädagogium  und  Privatdocent  an  der  Uni- 
yersität  in  Halle,  1831  Oberlehrer  an  der  lateinischen 
Hauptschule  daselbst,  1834  Director  des  Donigymna- 

siums  in  ^Naumburg, 

Foertsch,  Paul  Jacob,  geb.  1722  in  Grossenhain,  gebil- 
det in  Schulpibrte  und  Leipzig,  Professor  der  Philo- 
sophie in  Güttingen,  General- Superintendent  in  Har- 
burg, gest.  1801. 

Foes,  Anuce,  geb.  1528  in  Metz,  studirte  in  Paris  Me- 
dicin,  1652  Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  1596  gest.  in 
Metz. 

P.  Fr  an  c.  Per  cy  61oge  historique  d'A.  F.  Paris  1811,8.  Ambr. 
M.  L.  Willaume  iiotice  sur  A.  F.    Motz  1823.  M. 

Foggini,  Pier  Francesco,  geb.  1713  zu  Florenz,  1742 
Gustos  und  1776  Bibliothekar  der  Yaticanischen  Biblio- 
thek in  Rom,  wo  er  am  1.  Juni  1783  starb. 

Slogio  fltorioo  di  P.  V.  F.  Firenie  17S4.  S. 

Foggini,  E.  F. 

Foglietta  (Folieta),  TJberto,  geb.  1518  in  Genua,  gebil- 
det in  Eom  und  Perugia,  nach  der  Verbannung  aus 

Nom«n<d.  phtt.  11 
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seiner  Vaterstadt  ging  er  wieder  nach  liom,  wo  er  am 
ö.  September  15öl  starb. 

J.  L.  Mosheim  U.  F.  vita  et  labores  in  der  Ausg.  der  Schrift 
de  lingnac  Lat.  tisu  et  praeatantia.    Haniburg.  1723.  p.  52— fi2. 

Folard,  Jean  Charles  de,  geb.  am  13.  Februar  1669  in 

Avignoiif  trat  i&ühzeitig  in  die  Armee,  ging  1714  nach 

Malta,  später  zu  Karl  XII.  und  zn  E.  August  von  Po- 

•leu,  starb  am  23.  März  1752  in  seiner  Vaterstadt. 

H6moires  pour  sers'ir  ä  1  histoire  de  Mr.  le  Chevalier  de  Polard. 
Kegensbourg  (Paris)  1753.  12. 

Foikes,  Martin,  geb.  am  29.  October  1690  zu  London, 
gebildet  in  Cambridge,  1714  Mitglied  der  royal  sociely, 
deren  Präsident  er  später  wurde,  gesi  am  28.  Juni 
1754. 

Pontana,  Carlo,  geb.  1638  in  Rancati,  Baumeister  in 
Eom,  wo  er  1714  starb. 

Fontanella,  Francesco,  geb.  am  28.  Juni  1768  in  Ve- 
nedig, Lehrer  daselbst,  Professor  der  Beredsamkeit  in 

Udine  bis  1814,  später  am  Seminar  in  Venedig,  zuletzt 
Corrector,  gest.  am  22.  März  1827. 

Vita  di  1  r.  F.  pr«te  Voa«B.   Venez.  1825.  8. 

Fontanini,  Giusto,  geb.  zu  San  Daniele  am  80.  October 
1666,  gebildet  im  Jesuitencollegium  zu  Grörz,  studirto 

in  Venedig  und  Padua,  1G1>7  Bibliothekar  des  Cardinal 
Imperiali  in  Rom,  Erzbischof  von  Ancyra,  starb  in  Koui 
am  16.  April  1736. 

Domen.  Fontanini  memorie  della  vita  di  G.  F.  Ycnesia 
1755.  4.   Fabronii  Yitae  Itelor.  Yol.  XIH.  Nr.  5  p.  202. 

Ponte  (Pontius),  Bartolommeo,  geb.  um  1445  in  Florenz, 
gebildet  daselbst  und  in  Rom,  1481  Nachfolger  Pilel- 
fo's  in  seiner  Vaterstadt,  1483  in  Rom,  1485  wieder  in 
Florenz,  längere  Zeit  bei  Matthias  Corvinus  in  Ungarn, 
gest.  1613. 

Fonteine,  Peter,  Prediger  der  Mennonitengemeinde  in 
Amsterdam,  gest.  1788. 

Fontenue,  Louis  Fran^ois  de,  geb.  1667  im  Schlosse 
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Lilledon,  1714  Mitglied  der  Academie  der  Inschriilen, 
gest.  am  4.  September  1759. 

:(:iogo  de  l'abb6  de  F.  par  Boagainville  in hist.  de l'ao»d.  des 
inscr.  XXIX.  p.  34i*— 35a, 

Forberg,  Eduard,  geb.  10.  December  1803,  Btudirte  in 
Leipzig,  Halle  und  Göttingen,  1823  Collaborator,  1824 
ProfeBsor,  1839  Director  des  Gymnasiums  u.  Ober-Schiü- 

rath  in  Coburg,  gest.  am  24.  November  1865. 

Trompbeller  Gedäcbtuissrede  in  dem  Progr.  von  löüti. 

Forbiger,  Gottlieb  Samuel,  geb.  den  4.  October  1751 
zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Nicolaischole,  studirte  seit 
1766  in  Leipzig,  1776  Lehrer,  1777  Conrector  und  1795 
Rector  der  Micolaischule,  gest.  am  2.  Mai  1828. 

Forbiger,  Albert,  geb.  den  2.  November  1798  zu  Leip- 
zig, gebildet  1806 — 16  auf  der  Nicolaischule,  studirte 
seit  1815  in  Leipzig,  1824  Lehrer  an  der  Nicolaischule, 
1835  Conrector  bis  1863,  lebt  jetzt  in  Dresden. 

Forceiliui,  Egidio,  geb.  zu  Fener  bei  Padua  den 
26.  August  1688,  gebildet  im  Seminar  zu  Padua  unter 
Facciolati,  1724  Professor  der  Rhetorik  in  Cenada, 
1731  —  42  in  Padua,  wo  er  am  4.  April  17G8  starb. 

J.  B.  Ferrari  vita  Acj;id.  Forc.    I'udua  17!>2.  l. 

Forcilhammer,  Peter  Wilhelm,  geb.  am  23.  October 
1810  in  Husum,  besuchte  das  Gymnasium  in  Lübeck 
und  studirte  bis  1828  in  Eiel,  seit  1830  auf  Beisen  in 
Italien,  Griechenland  und  Kleinasien,  nach  seiner  Rück- 
kehr 1886  ansserordentliclier  und  1843  ordentlicher 
Professor  der  Philologie  in  lüel. 

Farelius,  Hemming,  im  Anfang  des  18.  Jahrhunderts 
zu  XJpsala. 

Formey,  Johann  Heinrich  Samuel,  geb.  am  31.  Mai  1711 
in  Berlin,  Professor  am  französischen  Gymnasium  und 
Frediger,  Sekretär  und  1782  Director  der  phtlosophi* 
sehen  Klasse  der  Academie,  gest.  am  7.  März  1797. 

Förster,  Nathanael,  geb.  am  3.  Februar  1717  zu  Stads- 

11* 
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combe  (Devoushire) ,  ward  Geiatlicher  uad  btarb  den 
20.  October  1757  in  Oxford, 
Forstner,  Christoph,  geb.  am  7.  October  1698  in  Bir- 
kenstein, stndirte  in  Tübingen  nnd  Wien,  seit  1623  in 
Italien  und  Frankreich,  1630  Rath  bei  dem  Grafen 
Hohenlohe,  1631  Yice-Kanzler  und  dann  Kanzler  in 
MOmpelgard,  wo  er  am  28.  October  1667  starb. 

J.  H.  Boeder  eloglwn  Ohr.  F.  Argentoiatt  1686.  4. 
Fortia,  Agricole,  marquis  de  F.  d* Urban,  geb.  am 

18.  Februar  175G  in  Avignon,  gebildet  in  Paris  und 
La  Fleche,  1771  in  der  Militärschule  zu  Paris,  1773 — 79 
in  der  Armee,  zwei  Jahre  in  Born,  dann  in  Paris,  -«ir- 
rend der  Schreckenszeit  in  Vitry,  nachher  ohne  Amt 

in  Paris,  wo  er  am  4.  August  1848  starb. 

Comtc  do  Bipcrt  Mo n dar  easai  sux  la  Tie  et  les  ouYiages 
de  F.  d'U.    Paria  1810.  8. 

i'ortiguerra,  Scipione  (graecisirt  Carteromachus),  geb. 
am  4.  Febmar  1466  zu  Pistoja,  gebildet  in  seiner  Va- 
terstadt, in  Rom  nnd  Florenz,  Schüler  Polizians,  seit 
1500  lelii-te  er  Griechisch  in  Venedig,  wo  er  in  die  Aca- 
demie  des  Aldus  trat,  1505  von  Papst  Julius  II.  nach 
Rom  bemfen;  gest.  am  16.  October  1615. 

Sei».  Ciampi  memoxie  di  Selpione  Cftrtmmaeo.  ftta  ISll.  8» 
Fortlage,  Johann  Heinrich  Benjamin,  geb.  den  1.  Ja- 
nuar 1770  zu  Osnabrück,  gebildet  auf  dem  Rathsg^^n- 
nasium  daselbst,  studirte  seit  1789  in  Göttingen,  1792 
Lehrer,  1798  Conrector,  1810  Director  des  Rathsgym- 
nasiums in  Osnabrfick,  wo  er  am  17.  Juni  1841  starb. 
Fortoul,  Hippolyte  Nicolas  Ilonord,  geb.  am  13.  August 
181 1  in  Digne,  gebildet  in  Lyon,  studirte  in  Paris,  Profes- 
sor in  Toulouse,  1846  Decan  der  Facult^  des  lettres  in 
Aix,  1861  Marineminister,  3.  December  1851  ünterrichts- 
minister,  1853  Senator,  starb  in  Ems  am  7.  Juli  185fi. 
Fosö,  Heinrich  Eduard,  geb.  am  6.  November  1806  in 
Elbing,  besuchte  1816 — 24  das  dortige  Gymnasium, 
1824—28  die  Universität  Halle,  1827  Hilfslehrer  am 
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Pädagogium  daselbst,  1829  Inspector  am  Joachimsthal- 
sehen  Gymnasium  in  Berlin,  1831  Kector  in  J^'riedland, 
1835  Director  xind  Schulrath  in  Altenburg. 

FoBter,  John,  fellow  of  kings  coUege  in  Cambridge  1763. 

Fourmont,  Etienne,  geb.  den  23.  Juni  1683  zu  llerbe- 
lay,  studirte  in  Paris,  wendete  sich  mehr  der  orienta- 
lischen Litteratur  zu,  1715  Professor  am  colläge  royal, 
gest.  am  18.  December  1746. 

J.  de  Oulgnei  »bi^  de  1»  Tie  d'S.  F.  »ree  la  notioe  de  sea 
ouTtaget.  Paris  1747.  4»  Fs4ret  äoge  In  der  hist.  de  racad, 

dei  inacript.  T.  XVIII.  p.  413-481. 

Fourmont,  Michel,  geb«  am  28.  September  1690  zu  Herbe- 
lay, 1720  ProfesBOr  am  College  royal  in  Paris,  reiste  1728 

— 30  in  Griechenland,  starb  in  Paris  am  5.  Febi*uar  1745. 

Fröret  feloga  de  M.  F,  in  iii»t.  do  i'acad.  des  inäozipt.  T 
XVIII.  p.  1J2— 446.  • 

Fonrnier,  Guillaume,  Professor  der  Rechte  zu  Orleans 
um  1584. 

Fonrnier,  Baoul,  dessen  Sohn  um  1606. 
Fracastoro,  Girolamo,  geb.  1483  in  Verona,  studirte 

in  Padua,  wurde  daselbst  Professor  der  Logik,  darauf 
in  Pordenone,  lebte  zuletzt  auf  einem  Landgute  bei 
Verona^,  wo  er  am  8.  August  1553  starb. 

Fr.  0.  Menoken  de  Tita,  moritjus,  toriptie  merititqtte  H.  Fra- 
cast.  commentatio.   Idps  1731.  Yitae  ■deotae  eradit.  TiTOnim 

p.  3—18. 

Fränkel,  Friedrich  Karl,  geb.  am  10.  November  1809 
in  Dössel  bei  Wettin  (Ptov.  Sachsen),  gebildet  auf  der 

lateinischen  Hauptschule  in  Halle,  studirte  daselbst 
1830  —  34,  1842  Lehrer  und  1849  Oberlehrer  an  dem 
Gymnasium  in  Dorpat. 
Fragliier,  Claude  Fran9oiB,  geb.  den  28.  August  1666  zu 
Paris,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  in  deren  Orden  er  1683 
trat,  verliess  ihn,  um  seinen  Studien  zu  leben,  1705  Mit- 
glied der  aead^mie  des  insurix^tions,  gest.  den  31.  Mai  1728. 

d'Olivet  vor  der  Ausg.  von  Fr.  po{!sies  latinea.  Paris  172J).  12. 

P  rancke,  Georg  Karl  Theodor,  geb.  am  26.  Januar  1800 
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in  Husum,  f;^ebildet  in  Kiel,  1821  Subrector  und  1825 
Conrector  in  Flensburg,  1849  —  Pastor  in  Steen- 
magle  auf  Seeland,  gest.  im  Januar  1866. 

Francke,  Georg  Samnel,  geb.  am  7.  September  1763  zn. 
Hörnerkirclien,  1810  Professor  der  Theologie  in  Kiel, 
gest.  am  28.  März  1840. 

Francke,  Gregor,  geb.  am  10.  December  1585  in  Taucha, 
Professor  in  Frankfurt  a.  0.,  gest.  am  2.  Januar  1651. 

Franeke,  Joachim  Friedrich  Heinrich,  geb.  1793  zu 
Boitin  in  Mccklenburtr- Schwerin,  gebildet  in  Güstrow, 
studirte  in  Halle,  liostock  und  Berlin,  Hauslehrer  an 
verschiedenen  Orten,  1825  Oberlehrer  an  der  grossen 
Stadtschule  zu  Wismar,  gest.  am  19.  September  1844. 
•  yra  n(  ke,  Johann  Valentin,  geb.  am  31.  März  1792  zu 
'*  Hu8uui,  äitudirte  seit  1810  in  Kiel,  1816  Privatdocent 
in  Kiel,  1819  Subrector  in  Flensburg,  1821  Professor 
in  Dorpat,  wo  er  am  6.  October  1830  starb. 

Franeke,  Karl  Ludwig  Wilhelm,  geb.  am  10.  Januar 
1796  in  ßraunschweig ,  ^el)ildet  auf  dem  Catharineuiu 
daselbst,  studirte  seit  1812  in  Halle  und  (jröttingen, 
1816  Lehrer  in  Hehnstedt,  1827  dritter  Lehrer  an  der 
Hauptschule  in  Bernburg. 

F  r  a  n  c  k  e  n ,  Cornelis  Marinus,  geb.  am  7.  December  1820  zw 
Mnidon  (Nord -Holland),  besuchte  1833 — 38  das  Gym- 
nasium und  1838—45  die  Universität  zu  Utrecht,  1847  lie- 
ctor  zu  Amersfoort,  1851  zu  Leeuwarden,  1856  Professor 
in  der  litterarischen  Facultat  der  Univers.  Groningen. 

Franc kcnau,  Georf^'  Frank  von,  geb.  am  3.  Mai  1643 
zu  Naumburg: ,  studirte  in  Leipzi«^,  Jena  und  Strass- 
burg,  1672  Professor  der  Medicin  zu  Heidelberg^  dann 
in  Wittenberg,  zuletzt  Leibarzt  in  Kopenhagen,  wo  er 
am  16.  Juni  1704  starb. 

Franckenberger,  Andreas,  geb.  1536  zu  Meiningen,  stu- 
dirte zu  Wittenberg,  1567  Bector  zu  Danzig,  1576  Pro- 
fessor zu  Wittenberg,  wo  er  am  17.  Januar  1590  starb. 
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Franckenstein,  Christian  Friedrich,  geb.  am  20.  August 
1621  zu  Leipzig,  gebildet  daselbst,  1643  Tertius,  dann 
Conrector  an  der  Nicolaischule,  1650  Bector  des  Stadt- 
Gymnadums  zu  Halle,  1652  Professor  der  (Jeschichte 

und  der  lateinischen  Sprache  in  Leipzig,  wo  er  am 
1.  November  1679  starb. 

Q.  I^etimann  insoriptio  FranekeiifteiiiiaDa.   Lips.  1679.  t 

Franco,  Juan  Femandez,  geb.  um  1625  in  Pozoblanco, 
lebte  in  Montoro,  später  als  Gobemador  in  verschiede- 
nen Städten,  gest.  in  Bujulance  iin  Se])teinber  1601. 

E.  Hüb  Ii  er  Khein.  Mus.  XVIII.  S.  255— Sf66.  C.  I.  L.  II.  p.  XIH, 

Franco  (Francus),  Niccolo,  geb.  in  Benevent,  lebte  in 
Neapel,  Venedig  und  Born,  wo  er  auf  Befehl  Pius  Y. 

gefangen  genommen  und  1569  gehängt  wurde. 

Frandsen,  Peter  Schreiner,  geb.  zu  Nieblum  auf  der 
Insel  Föhr  den  23.  Juli  1797,  studirte  von  1818  an-  in 
Kiel  und  Berlin,  1821  Collaborator  an  der  Gtelehrten- 
schnle  zn  Kiel,  1824  Lehrer  (1830  Professor)  am  Gym- 
nasium zu  Altona,  1854 — 1870  Director  des  Keal-Gym- 
nasiums  zu  Bendsburg. 

Frank,  Heinrieb  August,  geb.  den  2.  November  1728  zu 
Erfurt,  studirte  daselbst,  1778  Lehrer  und  Director  des 
Bathsgymnasiums  bis  1794,  zugleich  Professor  an  der 
Universität,  gest.  den  28.  Februar  1802. 

Pranke,  Friedrich  Richard,  Sohn  des  Folgenden,  geb. 
am  5.  Mai  1832  zu  Hinteln,  gebildet  auf  dem  Gymnfi- 
sium  in  Fulda  und  der  Landesschule  zu  Meissen,  studirte 
seit  1851  in  Jena  und  Leipzig,  1855  Plrobelehrer  in 
Dresden,  1857  Lehrer  in  Zwickau,  1858  in  Schulpforte, 
1861  Subconrector  in  Gera,  1864  Überlehrer  in  Burg, 
1868  erster  Oberlehrer  an  der  Thomasschule  in  Leipzig. 

Franke,  Ludwig  Oottlieb  Friedrich,  geb.  zu  Weimar  am 
20.  Mai  1805,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Va- 
terstadt, studirte  l^"24  —  28  in  Jena  und  Leipzig,  1828 
Conrector  an  dem  Gymnasium  zu  Rinteln,  1836  Ober- 
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lehrer  in  Fulda«  1846  Bector  und  erster  Professor  der 
Landessciliile  zu  Meissen. 

Franke,  Karl  Ludwig,  geb.  am  19.  December  1815  zu. 

Heringen ,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Nordhausexx^ 
studirte  in  Leipzig  uud  Berlin,  seit  18d9  Lehrer  anx 
Joacliimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin«  wo  er  am 

4.  Januar  1851  starb. 

K.  Ja  Gübs  in  Mützella  Zeitschr.  f.  GW.   Bd.  5.  S.  415. 

Fransz  (Francius),  Peter  de,  geb.  am  19.  August  1645  zu 
Amsterdam,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Leyden^ 
längere  Zeit  aufEeisen,  1674  Professor  der  Beredaamkeit> 
und  der  Oeseliiclite,  1686  der  griecliisehen  Sprache  am 
Athenäum  in  Amsterdam,  wo  er  am  19.  August  17u4  starb. 

Franz,  Johann  Georg  Friedrich,  geb.  am  8.  Mai  1737  zu 
Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule,  studirte  zuerst 
Theologie,  dann  Medicin,  1781  ausserordentlicher  Pro- 
fessor der  Medicin  in  Leipzig,  gest.  den  14.  April  1789. 

Franz,  Johannes,  geb.  3.  Juli  1804  in  Nürnberg,  1830 
Privatdocent  in  München,  1832  Dolmetscher  bei  Köm^ 
Otto  von  Griechenland,  1834 — 38  in  Rom,  1840  ausser- 
ordentlicher und  1846  ordentlicher  Professor  an  der 
Universität  zu  Berlin,  gest.  am  2.  December  1851« 

Franzen  (oder  Franz),  Adam  Wilhelm,  geb.  1718  zu  Dam- 
garten in  Schwedisch-Pommem,  1747  Magister,  dann  Pro- 
fessor der.  Philosophie  in  Leipzig,  1763  als  Professor  der 
Beredsamkeit  nach  Halle  berufen,  wo  er  am  31.  März 
1766  starb. 

Freese,  Karl  Friedrieh  Heinrich,  geb.  am  27.  April  1807 
zu  Stralsund,  gebildet  auf  dem  Gyiiiiiasinm  seiner  Va- 
terstadt, studirt«  in  Greifswald,  Leipzig  und  Halle^ 
1832  Lehrer  in  Stralsund,  1834  Prorector  in  Stargard. 

Fr  eh  er,  Marc^uard,  geb.  am  26.  Juli  1665  zu  Augsburg, 
Professor  in  Heidelberg,  wo  er  am  13.  Mai  1614  starb. 

H.  D.  Gr  o  e  b  e  1  Yor  dem  commentar.  de  secretis  iudiciis.  BaUs- 
bonae  1762.  4. 

Frei,  Johannes,  geb.  am  17.  November  1821  in  Zürich^ 
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gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium^  studirte  1840 — 43 
in  Zürich,  1843  —  45  in  ljunn,  1845  Lehrer,  184ü  Ober- 
Idirer,  1855  Professor  und  1866  Bector  des  Gymnasiums 
in  Zürich;  1849 — 67  zugleich  ansserordentUcher  Pro- 
fessor der  chissischen  Philologe  an  der  Universität. 

Preigius,  Johann  Thomas,  geb.  1543  zu  Freiburg  im 
Breisgau,  Jurist,  1576  Bector  in  Altdorf,  Corrector  in 
Basel,  gest.  am  16.  Jannar  1688. 

Freind,  John,  geb.  1G75  zu  Croton  in  Northamptonsliii  c, 
gebildet  in  Westminster,  studirte  in  Oxford,  1704  Lector 

■ 

der  Chemie  daselbst,  1707  Arzt  in  London,  wo  er  am 

26.  Juli  1728  starb. 

Eine  Tito  Frelndll  ttoht  tot  0«ln6&  Opera  omnia  medio»  Ton 
J.  Wlgaa.  London  178S.  t  Paris  1785.  4. 

Freinsheim,  Johann,  geb.  am  16.  NoTeinber  1608  zu 

Ulm,  studirte  in  Marburg,  Glessen  und  Strassburg,  Pro- 
fessor in  Upsala,  einige  Zeit  am  Hofe  der  Königin  Chri- 
stine, zuletzt  Professor  in  Heidelberg,  wo  er  den  SO.  Oc- 
tober  1660  starb. 

Abr.  Freinsheim  laudatio  posthoma  Jo.  Fr.  Heidelberg, 
1S61.  4.  Frofti  167».  8. 

Fröret,  Nicolas,  geb.  am  15.  Februar  1688  zu  l'uns, 
studirte  die  Hechte,  1714  Eleve  und  1716  Mitglied  der 
acadämie  des  inscriptions,  1748  Bekretär  derselben,  gesi 
am  8.  März  1749. 

J.  Jos.  Champollion-Figeao  notiee  snr  la  Tie  et  les 
onrragee  de  Fr.  Tor  dessen  oeuTzes  eomplets.  Paris  1889.  Bon«' 
gainTiUe  in  den  Me».  de  l'aead.  d.  inacr.  T.  XXJIL9, 814—887. 
Walekenaer  eacamen  oritiqne  des  ouTrages  eomposte  parFi; 

Freudenberg,  Johannes,  geb.  den  9.  Januar  1808  in 

Earchberg  ^Üheinprovinz),  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
zu  Kreuznach,  studirte  1826 — 29  in,  Bonn,  1829  Lehrer 
in  Kreuznach,  1834  in  Münstereifel,  1841  Oberlehrer  und 
1864  Professor  am  Gymnasium  zu  Bonn. 
Freund,  Wilhelm,  geb.  den  27.  Januar  1806  zu  Kempen, 
gebildet  1819  —  24  auf  dem  Elisabetanum  in  Breslau, 
studirte  seit  1824  in  Berlin  und  Breslau,  lebte  einige 
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Zeit  in  Halle  und  Berlin,  1848 — 61  verwaltete  er  das 

Rectorat  zu  Hirachberg,  1851  in  England,  seit  1865 
Director  der  höheren  Gemeindeschule  in  Gleiwitz. 
Frey,  Johann  Joseph,  geb.  am  27.  Oclober  1834  zu  Barinf'ii 

(£r.  Jülich),  gebildet  in  Düren  1846—53,  studirte  185;^ 
in  Bonn,  1857  Lehrer  in  Deutsch-Grone,  1860  Lehrer 
und  1864  Oberlehrer  in  Onlm,  1867  Director  in  BOsteL 

Frey,  Johann  Ludwig,  geb.  am  10.  November  1682  zu 
Basel,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1711  ausserordent- 
licher und  1737  ordentlicher  Professor  daselbst,  gest. 

am  28.  Februar  1759. 

Jao.  Chr.  Bo ok  ottA,  fon,  de TiU «t meiltlt  J.  C.  F.  BtaaL  1760. 4. 

Frey  er,  Etieronymus,  geb.  den  2.  August  1675  zu  Grant- 

kow  in  der  Priegnitz,  studirte  seit  1697  in  Halle,  161)8 

Lehrer  und  1705  Tnspector  am  K.  Pädagogium  daselbst, 

gest.  am  15.  Juni  1747. 

Che.  H.  Martini  Gedächtnisspredigt.    Halle  1747.  f. 

Freytag,  Friedrich  Gotthil^  geb.  zu  Burkhardtsdorf  bei 
Frauenstein  am  18.  November  1687,  gebildet  in  Meissen, 

studirte  seit  1706  Theologie  in  Leipzig,  Assessor  der 

philosophischen  Facultät,  1722  Tertius  und  1731  Äector 

in  Schulpforte,  wo  er  am  9.  Juli  1761  starb. 
Dav.  Müller  Gedächtnisasobrift   Dresden  1763.  4. 

Freytag,  Friedrich  Gotthilf,  geb.  1723  in  Schulpforte, 
gebildet  daselbst,  studirte  in  Leipzig  die  Rechte,  Ad- 

vocat,  zuletzt  Bürgermeister  in  Naumburg,  wo  er  am 
12.  Februar  1776  starb. 
Pxeytag,  Theodor  Friedrich,  geb.  am  14.  Februar  1800 
in  laeyland,  1833  Professor  am  Lyceum  in  Odessa,  1886 
F^fessor  der  lateinischen  LiUerafcnr  an  der  UniTersität 
in  8t.  Petersburg^  gest.  am  16.  März  1858  zu  Freiburg 
im  Breisgau. 

Frick,  Otto  Paul  Martin,  geb.  zu  Schmetzdorf  bei  Ra- 
thenow den  21.  März  1832,  gebildet  1846—51  auf  dem 
JoachimsthalBchen  Gymn.  in  Berlin,  studirte  1851  —  55 
in  Berlin  und  Halle,  1857  Adjimct  am  Joachimsthal  in 
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Berlin,  1858  Lehrer  in  Essen,  1859  Oberlehrer  in  We- 
sel, 1863  in  Barmen,  lb64  Director  des  Gymnasiums  in 
Burg,  1868  in  Potsdam. 

Friderici,  Johann,  geb.  7.  October  1563  in  Wolfshausen, 
1592  Conrector  der  Thomasschnle  in  Leipzig,  1594 
Rector  in  Aniiabürg,  1595  l'rofebsor  der  Beredsamkeit 
und  1608  Professor  der  griechischen  Sprache  und  der 
Geschichte  in  Leipzig,  auch  Bector  der  NicoUiachiile, 
gest.  am  8.  December  1629. 

Friebel,  Karl,  geb.  in  Halle,  gebildet  daselbst,  gest. 
1834  im  24.  Lebensjahre. 

Eriedemann,  Friedrich  Traugott,  geb.  am  31.  März 
179S  zu  Stolpen  (Sachsen),  gebildet  in  Meissen,  stu- 
dirte  in  Wittenberg,  1813  Conrector  in  Zwickau  und 
1817  in  Wittenberg,  1820  Kector  daselbst,  1823  Dire- 
ctor des  Catharineums  und  1828  des  Ober -Gymnasiums 
in  Braiinschweig,  1828  Director  in  Weübnrg,  1840  Di- 
rector des  Staatsarchivs  zu  Idstein,  wo  er  am  2.  Mai 
1853  starb. 

Fried erichs,  Karl  Heinrich  Friedrich  Wilhelm,  geb. 
7.  April  1831  zu  Delmenhorst  (Oldenburg),  Privatdocent 
in  Erlangen,  1854  ausserordentlicher  Professor  in  Berlin« 

Friedländer,  Lndwig,  geb.  den  24.  Juli  1824  zu  Königs- 
berg, «^^ebildet  daselbst,  studirte  1841  —  45  in  Königs- 
bert^  und  Leipzig,  1847  Privatdocent,  1856  ausser- 
ordentlicher und  1858  ordentlicher  Professor  der  Philo- 
logie und  der  Beredsamkeit  in  Königsberg. 

Friedlein,  Gottfried,  geb.  den  5.  Januar  1828  in  Eegens- 
burg,  besuchte  das  Gymnasium  daselbst,  studirte  1846 — 50 
Philologie  und  Mathematik  in  München,  1853  Studienieh- 
rer  in  Erlangen,  1862  Professor  für  Mathematik  und  Phy- 
sik in  Ansbach,  1868  Bector  der  Stadienanstalt  in  Hof. 

Friedrichsen,  Peter,  Bector  in  Hnsmn,  1837—1865 
Pastor  in  Jevenstedt,  lebt  jetzt  als  emeritus  in  Hohen- 
westedt. 
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Pries  (Frisiusj,  Johannes,  geb.  1505  in  dem  Dorfe  Grei- 
fensee bei  Zürich,  studirte  in  Zürich,  hielt  sich  dann 
in  Bonrges  und  Paris  auf^  1686  Lehrer  in  Basel,  1637 
Rector  der  Schule  zum  Pranenmünster  in  Zürich,  wo 

er  am  28.  Januar  1505  starb, 

J.  H.  Hot  tinger  schola  Tiguriiiorum  Carolina  append.  I.  p.  95. 

Fries,  Johann  Jacob,  geb.  1547  in  Zürich,  Professor  an 
dem  Gymnasittni  daselbst,  gest.  am  10.  December  1611, 

Prieseman,  Hendrik,  studirte  in  Praneker  unter  Schrä- 
der, Eector  in  Elburg,  dauu  in  Harderwijk,  wo  er  gest. 
ist. 

Frigell,  Anders,  geb.  am  22.  Mai  1820  zu  Gillstad  in 

Westergöthland,  besuchte  1835  —  42  das  Gymnasium  zu 
Skara,  btudirte  1842  —  51  in  Upsala,  1854  Docent  und 
1862  Acynnct  für  lateinische  Sprache  an  der  Universität 
2u  tJpsala. 

Frisch,  Johann  Leonhard,  geb.  am  19.  März  1666  in 
Sulzbach,  gebildet  in  Nürnberg,  studirte  iu  Altdorf 
und  Stcassburg;  nach  einem  mehrjährigen  Wanderleben 
kam  er  nach  Berlin,  mirde  Subreetor,  1708  Conrector 

und  1727  Diitctur  am  Grauen  Kloster  und  staab  am 

21.  März  1743. 

Joh.  Jac.  Wippel  das  Leben  des  weil,  berühmten  Rectora 
J.  L.  Fr.  j;erliii  1711.  1.  Biedermann  Acta  schol.  III.  p.  259. 
A.  Ferd.  Kibbeck  oratio  ad  Fr.  memoriam,  seculaxem  cele* 
biaudam  in  dem  iestprogr.  von  IH'.V)  S.  17—28. 

Fr  ischlin,  Nicodemus,  geb.  den  22.  September  1647  zu 
Balingen,  gebildet  im  Stift  zu  Tübingen,  1668  Pro- 
fessor daselbst,  1682 — 1686  Bector  zu  Laibach,  1583 
am  Martineum  in  liraunschweig.  Gefangener  seit  dem 
Palmsonntag  1590  (in  Mainz)  auf  der  Feste  Höhen- 
Urach,  wo  er  bei  einem  Fluchtversuche  in  der  Nacht 
vom  29.  bis  30.  November  1590  zerschmettert  wurde. 

Jac.  Friachliu  Is.  F.  ledivivus.  Argcntnr.  1599.8,  Pflüger 
Tita  Fr.  Argeatorati  1695.  8.  C.  H.  Liange  X.  i  r.  vit  t  lama, 
flcriptis  et  yitae  exitu  memorabilis.  Erford.  1725  u.  Brunsv.  et 
Lipi.  1727.    Coai  N.  F.  der  unglückliche  Wüxtembergische 
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Gelehrte  und  Diebtor.  KOnigsItcrp  I7!»2.  8.  Dav.  Fr  Straiiss 
Leben  unl  bcbrifteu  des  Dichters  uud  rhilologen  N.  Fr.  Frank- 
furt a.  M.  1855.  J.  Zacher  in  der  Allg.  Eno^d.  L  Bd.  £0. 
S.  225—241. 

Fritz  sehe,  Franz  Volcmar,  geh.  den  26.  Januar  1806 
zu  Steinbach  bei  Borna,  gebildet  1819 — 22  in  Luckau, 
Btndirte  seit  1822  in  Leipzig,  1824 — 1828  CoUaborator 
an  der  ThomasBchnle  und  zugleicb  Privatdocent  an  der 
ITniversitilt  in  Leipzig,  1828  ordentlicher  Professor  der 
classischen  Philologie  in  Eostock, 

Fritzflche,  Adolf  Theodor  Hermann,  geb.  den  3.  Juni 
1818  zu  Groitzsch,  gebildet  auf  der  Kicolaischule  in 
Leipzig,  studirte  daselbst  seit  1836,  1844  Privatdocent 
und  1849  ausserordentlicher  Professor  in  Giessen,  seit 
1850  als  solcher  in  Leipzig. 

Fritzsche,  Friedrich  Hermann  Theodor,  geb.  zu  Rostock 
den  d.  April  1888,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  und  der  Landesschule  zu  Meissen,  studirte 
seit  1856  in  Rostock  und  Halle,  1860  Lehrer  an  der 
Domschule  zu  Güstrow. 

Proben,  Georg  Ludwig,  geb.  am  25*  August  1666  zu 
Iphofen,  studirte  in  Tübingen  und  Wittenberg,  1591 
Hofmeister  in  Wandsbeck,  legte  1600  eine  Druckerei  an 
in  Hamburg,  wo  er  am  31.  Juli  1645  starb, 

Froboese,  Johann  Christian  Wilhelm,  geb.  den  24.  Juli 
1798  zu  Nordhansen,  studirte  in  GrOttingen,  1820  Be- 
ctor  in  Uslar,  1821  — 1825  in  Hameln,  nahm  sich  am 
4.  Mai  1825  in  Celle  das  Leben. 

Froebel,  Karl  Poppo,  geb.  den  2.  November  1786  zu 
Oberweissbach  in  Thüringen,  gebildet  in  Rudolstadt, 
studirte  in  Jena,  1807  Lehrer  in  Rudolstadt  bis  1815, 
kautte  die  Hofbuchdrukerei  daselbst  und  starb  am 
15.  März  1824. 

Fröhlich,  Johann  von  Gott,  geb.  den  1.  März  1780  zu 
Markt  Bissingen  in  Schwaben,  gebildet  in  Ellwangen, 
studirte  Theologie  seit  1797  in  Dillingen,  1802  studirte 
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er  die  Kechte  m  Landshut,  1804  GymnasialprofeBBor  in 

Kemi^ten,  1811  in  Arnberg,  1817  in  München,  1823 
Eector  des  jetzigen  Wilhelma* Gymnasiums,  gest.  am 
81.  Jannar  1849. 

L.  Spengel  Denkrede  auf  J.  v.  G.  Fr.,  gelesen  in  der  Akademie 
der  Wissensch,  am  28.  Mto  lb49,  gedr.  in  den  Oelehri.  Ans. 
1848.  Nr.  74.  fg. 

Fröhner,  Wilhelm,  geb.  zu  Karlsruhe  am  17.  Aogast 
1834,  besuchte  1849  —  64  das  Lyceum  seiner  Vaterstadt. 

und  stiidirte  1854  —  58  in  Freiljurg  und  Bonn,  18r)8  und 
59  bei  den  Kunstsammlungen  in  Karlsruhe  thätig,  1859 
als  Privatgelehrter  in  Paris,  1863  zweiter  und  1868 
erster  Conservator  des  Departements  der  Antiken  und  der 
modernen  Sculpturen,  1863  —  66  deutscher  Vorleser  des 
Kaiser  Napoleon  III. 

Frölich,  Erasmus,  geb.  zu  Grätz  am  20.  October  1700, 
trat  1716  in  den  Jesuitenorden  und  lehrte  zu  Klagen* 

fürt  und  Wien,  1746  Professor  der  Geschichte  und  der 
Alterthümer  am  Theresianum  daselbst,  gest.  am  7.  Juli 
1768. 

Jos.  Ehell  Elogium  Er.  Fr.  bei  der  von  ihm  sum  Druck  be- 
förderten Selirift  de  familia  Vaballathi  immis  illustrata,  Viennae 
1762.  4.  Sam.  Wilb.  Detter  Lcbeusgesctiiohte  des  berühm- 
ter Pater  E.  i\   Nüxuberg  1773.  4. 

Pro hb erger,  Gerhard  August  Hermann,  geb.  am  31. März 
1836  zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule,  sta* 
dirte  daselbst  1862—1857,  1857  Lehrer  an  dem  Pri- 
vat-Gymnasium  zu  Rogasen,  1859  am  Fr.  Wilb.  Gyiii- 
nasium  in  Posen,  1859  an  dem  Gymnasium  in  Zittau, 
1861  an  der  Landesschule  zu  Grimma,  wo  er  seit  1868 
vierter  Professor  ist. 

Froidmont  (Fromondus),  Libert,  geb.  am  6.  Septem- 
ber 1587,  Professor  zu  Löwen  und  Antwerpen,  1633 
Decan  zu  Harkourt,  gest.  am  27.  October  1653. 

Frommann,  Erhard  Andreas,  geb.  am  8.  November  1722 
zu  Wiesenfeld,  gebildet  in  Coburg,  studirte  in  Aitdorf, 
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1748  Pfarrer  sn  WaLbanem,  1756  Professor  und  1761 
Dixector  am  academischen  OyinnaBiaiii  zu  Ck)^rg,  1771 

Abt  zu  Klosterbergen,  wo  er  am  1.  October  1774  starb. 

Harle  3ii  vitae  philolog.  Vol.  II.  p.  65, 

Frotscher,  Karl  Heiurich,  geb.  den  6.  Mai  17jG  zu 
Weyra  bei  Neustadt  an  der  Orla,  gebildet  1809  — 15 
auf  dem  Gympasiiim  zu  Zeitz,  stadirte  seit  1816  in 
Leipzig,  1817  Collaborator  an  der  Thomasscliule,  1818 
Rector  in  Schneuburg,  1820  Lehrer  und  1828  Conrector 
an  der  Nicolaischule  in  Leipzig,  seit  1826  auch  Docent 
und  1828  ausserordentlicher  Professor  an  der  Univer- 
sität, 1836  Bector  in  Annaberg,  1843—1866  Rector  in 
Preiberg. 

Frnitiers  (Fruterius),  Lucas,  geb.  1542  in  Brügge  (des- 
halb auch  Lucius  Frugi  Pontanus),  studirte  in  Paris, 
starb  daselbst  am  31.  März  1566. 
Füisting,  Wilhelm,  geb.  am  13.  März  1804  zu  Ahlen, 
gebildet  auf  dem  ^ymnaeinm  nnd  der  Aeademie  zu 
Münster,  1828  Lehrer  am  Proirynmasium  zu  Rietberg, 
Lehrer,  1837  Oberlehrer  und  1862  Professor  an 
dem  Gymnasium  zu  Münster,  gest.  am  27.  September 
1868  in  Bad  Wildungen. 
Fülleborn,  Georg  (Justav,  geb.  am  2.  März  1768  zu  Gr. 
Giugaii,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1786  in  Halle 
unter  Wolf,  1791  Professor  am  Elisabetanum  in  Bres- 
lau, wo  er  am  16.  Februar  1863  starb. 

J.  Q,  Bchummel*«  Gediehtoinrede  auf  F.  BmiIah  1S09. 
den.  Gar 76  u.  F.  Breslau  1804.  M anso  in  Sohlichtegiolla 
Nekrolog  für  dae  19.  Jahrb.  Bd.  8.  8.  101—129. 

Fürstenau,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  14.  September 
1817  zu  Rinteln,  besuchte  1827—35  das  dortige  Gym- 
nasium, studirte  1835 — 38  in  Marburg,  1838  Lehrer  in 
Cassel,  1841  in  Hinteln,  1846  in  Marburg,  1847  ordent- 
licher Lehrer  in  Cassel,  1857  in  Hanau  (1869  Prorector). 

Fugmann,  Johann  Gluristoph,  in  der  2.  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  in  Wittenberg. 
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176  FÜHBMANN  —  FUNKE. 

Fuhrmann,  Wilhelm  David,  geb.  am  1.  Mai  1764  zu 

Soest,  ijebildet  auf  dem  dortigen  ArchifTyinnasium,  stii- 
dirte  seit  1783  in  Halle,  1790  Prediger  in  Mark,  1807 
in  Hamm,  wo  er  am  20.  Januar  1838  start». 

Fulda,  Karl  August  Albert,  geb.  am  18.  März  1841 
zu  Duisburg,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  stndirte 
seit  1860  in  Göttingen,  Tübingen  und  Bonn,  1864  Hiilfs- 
leiirer  am  Friedrich -Wilhelms -Crymn.  in  Köln,  1866 
ordentlicher  Lehrer  am  Gymnasium  in  Cleve. 

Fuldner,  Gottlieb  Heinrich  Ludwig,  geb.  am  17.  Juli 
1801  zu  Springstille  bei  Schmalkalden,  studirte  in  Ifar- 
Luig  und  Leipzig,  18*24  Conrector  in  Rinteln. 

Fulvio,  Andrea,  aus  Palestrina,  im  16.  Jahrhundert 

Funck  (Funcdus),  Johann  Nicolaus,  geboren  den  .29.  März 
1693  zu  Marburg,  gebildet  daselbst,  1723  Lehrer  am 
Marburger  PiuLigogium,  17-29  Professor  der  Beredsam- 
keit und  Politik,  auch  Bibliothekar  au  der  Universität 
zu  Einteln,  wo  er  den  26.  December  1777  (7.  Jan.  1778) 
starb. 

Funck,  Johann  Nicolaus,  geb.  am  26.  November  1716 

zu  Cassel,  studirte  zu  Rinteln,  1740  Rector  daselbst, 
1750  Professor  zu  Marburg,  wo  er  den  2.  April  1758 
starb. 

Funger,  Jan,  geb.  in  Leeuwarden,  .Rector  in  Leyden 
und  in  Franeker,  wo  er  am  11.  Mai  1612  starb. 

Funk,  Gottfried  Benedict,  geb.  am  21).  November  1734 
zu  Hartenstein,  gebildet  in  Freiberg,  studirte  in  Leip- 
zig, 1766  Erzieher  in  Kopenhagen,  1769  Lehrer  imd  1772 
Bector  am  Domgymnasium  in  Magdeburg,  wo  er  am 
18.  Juni  1814  starb. 

0.  B.  ¥.  Behriften.  Nebst  einem  Anbuige  übet  sein  Leben  und 
Wirken,  Berlin  1880  nnd  1821.  8  Thle  in  a  Koeh  Standrede 
am  Serge  F.  Magdeburg  1814.  Gedftebtniaifeier  6.  B.  Fnnk*8. 
Magdeburg  1884.  8. 

Funke,  Karl  Philipp,  geb.  am  18.  Juli  1752  zu  Gdrtschke 

bei  Biaudenburg,  studirte  seit  1770  in  Halle,  1776  Leh- 
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rer  an  der  Friedrichsschule  in  Breslau,  1781  Conrector 

am  Philantliropin  iu  Dessau,  17öö  Seminarinspector, 

starb  in  Altona  den  9.  Juni  1807. 
Funkhaenel,  Karl  Hermann,  geb.  den  6.  August  1808 

zu  Jokianngeorgenstadt,  gebildet  auf  dem  Lyceum  m 

Schneeberg,  stndirte  seit  1826  in  Leipzig,  1832  Adjunct 

und  dann  ordentlicher  Lehrer  an  der  Nicolaischule, 

1838  Director  des  Gymnasiums  in  Eisenach  (seit  1869 

Geheimer  Hofrath),  -f  i^^V 
Furia,  Francesco  del,  geb.  am  28.  December  1777  iu 

Florenz,  Bibliothekar  der  Laurentiana,  in  Florenz  gest. 

am  19.  October  1866. 
Furiette,  Giusejipe  Alessandro,  geb.  am  24.  Januar  1685  zu 

Bergamo,  1759  Kardinal  in  Rom,  gest.  am  14.  Januar  1764. 

Bouamici   de  pontif.  epistol.  scxiptoribuä  p.  ^    G,  B. 
liccioli  memorie  della  vita  del  cardinaie  F.    Lucca  1790.  8. 

Furlanetto,  Giuseppe,  geb.  am  3U.  August  1776  zu 
Padua,  gebildet  in  dem  bischöflichen  Seminar  seiner 
Vaterstadt,  1799  Lehrer  an  dem  Collegium  daselbst, 
1805  Lehrer  und  1808  Director  des  Seminars,  1817  Pro- 
fessor der  Theologie  an  der  Universität  bis  1833,  gest. 
am  2.  November  1848. 

Fuss,  Johann  Daniel,  geb.  iu  Düren,  Professor  der  lat. 
Litteratur  in  Lüttich,  gest.  am  31.  Januar  1860. 

G. 

Gabbema,  Simon  Abbes,  geb.  um  1620  zu  Leeuwarden, 

stiulLite  in  Leyden,  Archivdirector  und  EListoriograph 

von  Friesland,  gest. -um  1700.  ' 
Gabrielli,  Giulio,  geb.  in  Gubbio  (daher  Eugubinus), 

war  bei  dem  Concil  zu  Trient,  gest.  am  12.  Mai  1579 

in  seinem  Vaterlande. 
Gadaldini,  Agostino,  1515  geb.  in  Modena,  studirte  in 

Ferrara  Hedicin,  Arzt  in  Venedig,  gest.  1676. 
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Gaetano  d'Ancora,  geb.  1761  in  Neapel,  gest.  1816. 
Gaetano,  Gesare  conie  deUa  Torre,  geb.  1718  in  Syia- 

CU8,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  staxb  im  April  1808  in 
seiner  Vaterstadt, 
öagliardi,  Paolo,  Kanonikus  in  Brescia,  gest.  1742. 

Ma zzuobelli  in openUe  •  letteie  del Mnonico  P.  G.  Bresd» 

1757. 

Gail,  Jean  Baptiste,  geb.  den  4.  Juli  1755  zu  Paris,  ge- 
bildet anf  dem  College  Harcouxt  in  Paris,  1791  prof. 
suppl^ant  und  1792  wirldiclier  Professor  der  grieehi- 

bclieii  Litteratur  am  College  de  France,  1809  Mitglied 
des  Instituts  und  1814  Conservateur  an  der  k.  Biblio- 
thek, gest.  den  5.  Februar  1829. 

Dacier  notice  hlstor.  sur  la  vie  et  iM  oimagei  deO.  ioM^ 
de  Taoad.  d.  Insor.  T.  IX.  p.  222. 

Gail,  Jean  Fran9oi8,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  in  Paris  den  28. 
October  1795,  gebildet  in  der  Normalschale  und  1818  Pro- 
fessor an  der  Ejriegsschnle  in  St.  Cyr,  1820  suppl^ant  sei- 
nes Vaters  am  College  de  France,  gest.  den  22.  April  1845. 
Gaillard,  Gabriel  Henri,  geb.  zu  Ostel  am  26.  März 
.  1726,  stadirte  die  Bechte  in  Paris,  1760  Mitglied  der 
Academie  der  Inschriften,  starb  anf  seinem  Gute  zu  8i 

Finnin  am  13.  Februar  1806. 

Daoier  notloe  bist,  tuz  1»  Tie  et  Im  wmgm  &•  0.  in  Utas* 
de  Tacftd.  d.  inior.  T.  ZXIZ.  und  in  Hillin  mgeein  encycL 
ISOe.  T.  lY.  p.  £74-m 

Gaisford,  Thomas,  geb.  am  22.  December  177^  zu  Iford 

(Wiltshire),  studirte  in  Oxford,  1811  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  daselbst,  1845  —  47  Rector  zu  West- 
well, dann  Dechant  von  Christ-church-ooll.  und  Curator 
der  Bodleiana  in  Oxford,  wo  er  am  2.  Juni  1866  starb. 
Galbiatus,  Georgias,  im  15.  Jahrhundert 

BitBchl  Opasc.  II.  p.  44. 

Gale,  Roger,  der  älteste  Sohn  von  Thomas,  geb.  1672 
zu  London,  gebildet  in  London  und  Cambridge,  Mit- 
glied des  Parlaments,  starb  auf  seinem  Gute  7sa  Sem- 
ton am  26.  Jnni  1744. 
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Gale,  Thomas  f  geb.  1685  zu  Smiton  in  YorkBbire,  ge- 
bildet in  Westminster  school,  studirte  in  Cambridge, 
wo  er  Profeü&or  der  griechischen  Sprache  wurde,  1672 
E^ctor  der  Paulsschule  in  London,  1697  Dechant  zu 
Yorky  wo  er  am  8.  April  1702  starb. 

Galeotti,  Niccolo,  geb.  am  17.  JqU  1692  zu  Siena, 
studirte  zu  Florenz,  trat  1709  in  den  Jesuitenorden, 
lehrte  zu  Florenz  und  Rom  und  ötarb  am  SO.  Decem- 
•  ber  1758. 

Galianiy  Ferdinande,  geb.  am  2.  December  1728  zu 
Ohieti  in  den  Abruzzen,  gebildet  bei  den  Coelestinern 

in  Roin,  sttidirte  in  Neapel  die  Rechte,  1759  neapoli- 
tanischer Gesandtschaftssekretäx  in  Frankreich,  1770 
Sekretär  bei  der  Handelskammer,  1782  Assessor  bei  dem 
Finanzeollegium  in  Neapel,  wo  er  den  30.  Ootober 

1787  starb. 

(Diodati)  vita  dell'  Abate  F.  G.  ^iapoli  1788.  8.  Deutsch  in 
Caesars  Philosoph,  Annalen  II,  2. 

Galland,  Antoine,  geb.  1646  zu  Rollot  in  der  Picardie, 
gebildet  in  Noyon  und  Paris,  ging  mit  dem  Gesandten 
1670  nach  Constantinopel,  um  den  Orient  als  Antiquar 
zu  durchforschen,  wohnte  zn  Oaen,  seit  1701  Mitglied 
der  Academie  der  Inschriften,  1709  Professor  des  Ara- 
bischen am  College  de  France  in  Paris,  wo  er  den 
17.  Februar  1715  starb. 

Galland,  Pierre,  geb.  1510  zu  Aire,  gebildet  in  Paris, 
1538  principal  des  College  de  Boncourt,  1543  Rector 
der  Universität,  1545  Professor  der  Beredsamkeit  und 
der  griechischen  Sprache  am  coUäge  royal,  Kanonikus 
von  Nötre  Dame,  gest.  am  30.  August  1559. 

Oall^  (Gallaeus),  Servaes  (Servatius),  geb.  1627  in  Rot- 
terdam, Geistlicher  in  Haarlem,  starb  1709  in  Kampen. 

Galluzzi,  Tarquinio,  geb.  1574  in  der  Sabina,  trat  1590  in 
den  Jesuitenorden,  lehrte  in  dem  griechischen  CoUeginm 
zu  Born  und  starb  daselbst  am  28.  Juli  1649. 

12* 
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Oambara,  Lorenzo,  geb.  1496  in  Brescia,  lebte  in  Born 

und  wurde  Priester,  gest.  1586. 
Gambarello,  Agostino,  in  Mailand  am  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Gameren  (Gamerius),  Hannard  yan^  aus  Haseyk  (Uo- 
saeus),  Ptofeesor  der  griechischen  Sprache  in  Ingol- 
stadt,  1568  Rector  der  Schule  in  Tongern. 
Ganucci,  Bemardo,  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts« 
Garatoni,  Gasparo,  geb.  1743  in  Bavenna,  studirte  in 
Bologna  und  in  Rom,  wurde  dort  Vorsteher  der  Bar* 
beriiiischen  Bibliothek,  ging  nach  Bolo^^na,  wo  er  am 
1.  Februax*  1817  starb,  ohne  ein  Öffentliches  Amt  be- 
kleidet za  haben. 

Dionysli  Stroochii  de  rita  et  acriptis  G.G.  commentaiitis. 
BoDODiae  181S.  4.,  abgedr.  in  Opusc.  letterat,  1.  p.  147—153  und 
in  Seebode  und  Friedemanu  MisoeU.  odt.  I.  p.  136—141. 

Garbitius,  Matthias,  1637  Professor  der  griechischen 
Sprache  in  Tübingen,  gest.  1559. 

Garcke,  Heinrich  Hermann,  geb.  am  1.  September  1815 
zu  Deersheim,  besuchte  1829 — 36  das  Domgymnasium 
zu  Halberstadtf  studirte  1835—39  in  Halle  und  Ber- 
lin, 1842  Lehrer  am  K.  P&dagogium  in  Halle,  1858 
Professor  am  Friedrichs -Gymnasium  in  Alteuburg. 

Gardin-Dumesnil,  geb.  1720  in  St.  Cyr  (Kormandie), 
Professor  am  colläge  zu  Lisienz,  dann  am  colL  d'Har- 
court  und  principal  des  coli.  Louis  le  Grand  in  Paris, 
gest.  am  6.  Mai  1802  zu  Yalognes. 

Garet,  Jean,  geb.  zu  Havre,  trat  1647  in  den  Benedi- 
ctinerorden  und  starb  am  24.  September  1694. 

Garnier,  Jean  Jacques,  geb.  am  18.  März  1729  zu  Gor- 
ron, gebildet  in  Paris,  1760  prof.  suppl^ant  am  coU^ge 
royal,  1768  inspecteur  desselben,  gab  als  Boyalist  1790 
seine  Stellung  auf,  starb  am  21.  Februar  1835  zu  St. 
Germain  en  Laye. 

Garofalo,  Biagio  (Blasius  Car} opiiilus) ,  geb.  1G77  in 
Neapel,  lebte  in  Eom  und  Wien,  wo  er  1762  starb. 
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Garrucci,  Raffaelle,  Mitglied  des  coUegio  Romano  in  Rom. 

Cfarth,  Balthasar,  geb.  am  25.  April  1550  zu  Franken- 
berg in  Hessen,  gebildet  in  Cassel,  studirte  in  Marburg, 
1678  Prediger  zu  Eiidoif,  168d  zu  Alsfeld,  vro  er  am 
80.  October  1^98  starb. 

Garuffi,  Giuseppe  Malatesta,  geb.  1655  zu  Rimini,  Biblio- 
thekar in  seiner  Vaterstadt,  starb  als  Erzpriester  um  1710. 

Garve,  Christian,  geb.  zu  Breslau  am  7.  Januar  1742, 
studirte  in  Frankfurt  an  der  Oder,  Halle  und  Leip- 
zig, 1768  ausserordentlicber  Professor  in  Leipzig  bis 
1770,  lebte  dann  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  1.  De- 
cember  1798  starb. 

Manao  Chr.  G.  nach  ßeinem  schriftsteilcrischpn  CTiaracter. 
Breslau  1799.4.  (A.  Schall)  Chr.  G.  nebst  einigen  Bruch- 
stücken über  ihn  von  i«  li  1 1  eborn.  Breslaul830.  J.G-.Schum- 
mel  G.  u.  Fülleborn,  Breslau  1804.  K.P.  Vogel  Erinnerungen 
an  G.  in  den  Zeitgeuossen  Bd.  4.  H.  16.  S.  Ü5.  Dritte  Beihö 
Bd.  4.  H.  3.  S.  50.  H.  5.  S.  38.  G.  Dittmar  £riim«nmg«tt  »vt 
mein««!  Uin  gange  mit       Berlin  1801.  8. 

Gasparinut.  Barzizius,  so  genannt  nach  seinem  Ge- 
burtsorte Barzizza,  wo  er  um  1370  geb.  ist,  lehrte  in 
Bergamo,  Mailand,  Pavia  nnd  1407  in  Venedig;  1408 — 18 
in  Padua,  1418  zn  Philipp  Maria  Visconti  nach  Mai- 
land berufen,  wo  er  1431  starb.  Sein  Sohn  Guiniforte, 
geb.  1406  in  Pavia,  folgte  ihm  auf  dem  Lehrstuhle  in 
Mailand,  ging  nach  Novara  und  Barcellona,  1434  wie- 
der in  Mailand,  gest.  nach  1459. 

Yita  vor  der  Aufgabe  e,  Opera  ed.  Jos.  AU  Fnxiettiie.  Born 

1723.  4. 

Gassendi,  Pierre,  geb.  zu  Champtercier  in  der  Prorence  . 
am  22.  Januar  1692,  Lelirer  der  Ehetorik  in  Digne, 

1617  Professor  der  Philosophie  in  Aix,  dann  am  Col- 
lege royal  in  Paris,  wo  er  am  24.  Oftobpi-  1655  starb. 

Sam.  de  Sor bittre  diss.  de  vita  et  moribua  P.  G.  Francofurti 
1G79.  a  (Bo  u  gerel)  vie  de  P.  G.  Paris  1737.  12.  Paul  Aiit. 
Menc  £lot?e  de  P.  G.  Marseille  1767.  12.  de  Camburat 
iibregö  de  la  vie  et  du  systöme  de  G.  Bouillon  et  Paris  1770.  12. 

Gasser,  Johann  Michael,  geb.  am  14.  Januar  1700  zu 
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,  Schweinfurt,  gebildet  daselbst,  studirtf  in  Jena  und 
Halle,  1724  Lehrer  am  k.  Pädagogium,  1726  Ilector  in 
Calbe,  1732  Bector  des  lutherischen  Stadt- Gymnasiums 
in  HaJle,  wo  er  am  24*  Januar  1764  starb. 

Jo.  Nlo.  Bibeth  «logiiuii  J.  K.  G.  in  Aoto  sodeft.  lat.  Jen. 
Vol.  V.  p.  881. 

Gast,  John,  geb.  1716  in  Dublin,  Archidiaconus  zu 
Glandelagh,  gest.  1788. 

Gataker  (ob  Gataore?)»  Thomas,  geb.  au  London  am 

4.  September  1674,  studirte  in  Cambridge,  Prediger  zu 

Lincolns -Inn,  1611  Rector  der  Kirche  in  Rotherhithe, 

zuletzt  Vorsteher  des  triniiy  College  in  Cambridge,  gest. 

am  27.  Juni  1664. 

Th.  O.  Tita  pioprift  manu  toiipta  Tor  dea  AdTaxBaria  miioall. 
posth.  (London  1860.)  Lifo  of  Th.  London  1655.  4  Hernu 
Witsins  Tor  don  Opexa  erittca.  Trat,  ad  Bb.  1896. 

Gatter  er,  Johann  Christoph,  geb.  den  13.  Juli  1727  zu 
Lichtenau  bei  Dürnberg,  gebildet  in  Nürnberg,  stu- 
dirte in  Altdorf,  1752  Lehrer  am  Gymnasium  in  Nürn- 
berg, 1769  Professor  der  Geschichte  in  Gdttingen,  wo 

er  in  der  Xacht-  vom  4.  bis  5.  Ajjril  1799  starb. 

Heyne  eiogiam  J.  Chr.  G.  Gotting.  1800.  4.  (J.  G.  Eichhorn) 
6.,  eiuo  Skizze.  Nürnberg  iöüO.  Heere  u's  bistor.  Werke 
Bd.  VI.  S.  450— 468. 

Gatti,  Serafino,  geb.  am  18.  October  1771  zu  Manduria 
bei  Otranto,  gest.  in  Neapel  am  5.  Januar  1834. 

C.  B.  Mnaaarelli  notlrie  intomo  la  Tita  o  lo  opaio  dl  8«  G« 
Born  1885«  4. 

Gau,  Franz  Christian,  geb.  am  15.  Juni  1790  in  Köln, 

gebildet  in  Paris,  bereiste  Italien,  Aegypten,  Nubien 

und  Syrien,  1826  Architect  in  Paris,  wo  er  am  31.  De- 

cember  1863  starb. 

Gaudenz!,  Pagauiiii,  1696  zu  Poscbiayo  im  Veltlin  geb., 

Convertit,  Professor  der  griechischen  Sprache  an  der 

Sapienza  zu  Rom,  1627  in  Pisa,  gest.  den  3.  Januar 

1649  in  Siena. 

FabToni  Titae  Italot.  XIY.  p.  11. 
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Gaudin,  Jeaii,  geb.  1617  im  Töitou,  trat  in  den  Jesui- 
tenorden 1633  f  1674  Btudienpräfect  in  Limoges,  1678 
in  Tullef  dann  in  Paiis,  wo  er  um  1689  gest.  ist. 

Gandio,  Yineenrio,  aus  Keapel,  trat  zur  eyangelischen 
Kirtho  über  und  lehrte  nm  die  Mitte  des  vorigen  Jahr- 
hunderte in  Göttingen  und  Giessen,  zog  dann  nach 
Amsterdam  und  wurde  daselbst  eingekerkert 

Ganlljer,  Denis,  geb.  den  2.  Februar  168B  zu  Cl^ry, 
gebildet  in  Orleans,  studirte  in  Paris,  Professor  am 
College  du  Plessisy  starb  im  Wahnsinn  zu  Charenton 
den  24.  April  1738. 

Gaulmin,  Gilbert,  geb.  in  Moulins  1587,  trat  in  die 
Staatsverwaltung  und  starb  in  Paris  am  8.  December 
1667. 

(xauItier-Chaboty  Pierre,  geb.  1516  in  St.  Lonp  (Poitou), 
kam  1646  als  Lehrer  nach  Paris  zu  den  Enkeln  des 

Kanzlers  de  THox^ital,  starb  um  1597. 

Gaultruche  (Galtnichius),  Pierre,  geb.  1692  in  Orleans, 
trat  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  über  30  Jahre  in  Caen, 
wo  er  am  30.  Mai  1681  starb. 

Gaupp,  Wilhelm,  geb.  am  5.  Mftrz  1820  in  Kirchheim 
unter  Teck,  gebildet  in  Blaubeuren,  studirte  1837—41 
in  Tübingen,  1843  Lehrer  an  der  Lateinschule  in  Eirch- 
heim,  1844  Repetent  in  Urach,  1848  Rectoratsrerweser 
in  Nfirtingen,  1849  Präceptor  in  Tuttlingen,  1853  Pro- 
fessor am  Gymn.  in  Stuttgart,  1863  in  Blaubeuren. 

Gaurico,  Pomponio,  aus  Neapel,  gest.  1643  auf  einer 
Reise  von  Sorrento. 

(jautier,  Henri,  geb.  am  21.  August  1G60  zu  Nimes, 
Architect  in  Paris,  gest.  am  27.  September  1737. 

Gautins,  Leonhard,  geb.  in  Maastricht^  studirte  in  Lille, 
1689—1705  Professor  der  lateinischen  Sprache  in  L9- 
wen,  Kanonikus  in  Antwerpen,  gest.  am  8.  November 
1728. 

Gaza  (Faf^^ff),  Theodoros,  aus  Thessalonich,  ging  1430 
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nacli  der  Eroberung^  seiner  Vaterstadt  durch  die  Tür- 
ken nach  Sicilieu,  um  1439  nach  Pisa,  von  1447  lehrte 
er  in  jblorenz,  1448  in  Ferraxa,  1461  in  Rom,  1455  in 
Neapel^  erhielt  die  Abtei  8an  Giovaimi  a  Piro  in  Ca- 

labrien,  wo  er  um  1478  gest«  ist. 

H.  Hody  de  Gnedt  illmte.  p.  56—101.  Boevner  de  dootl« 

hominibm  Gr.  p.  ISl-^-lSe. 

Gcuciuer,  Georg  Christian,  geb.  ctni  -JG.  October  1690 
zu  Breslau,  gebildet  daselbst,  studiite  seit  1710  in 
Leipzig,  1713  in  Altdorf,  1714  in  Halle,  habilitirte 
sich  1717  in  Leipzig,  wo  er  1727  Professor  der  Rechte 

^vuidü  und  als  solcher  1734  nach  Güttingen  ging,  wO 
er  am  27.  Januar  1773  starb. 

Heyne  de  vita  et  meritis  beati  G.  Chr.  (r.  Gottinp.  1773.  4. 
(auch  vor  dem  2.  Bde.  (p.  1 — VI)  von  Gebauer!  exercitat.  academ.). 
Harles  vitae  philol.  I.  p.  iü— 73.  III.  p.  178—184.  J.  Fr.  Ii. 
Goeschen  vita  G.  Chr.  G.    (Gotting.  18:37.  4. 

Gebauer,  Gustav  Adolf,  gtb.  am  3.  October  1830  in 
Groitzchy  besuchte  1846—60  die  Thomasschule,  1850—64 
die  Universität  zu  Leipzig,  1866  Adjunct  an  der  Nico- 
laischule daselbst,  Ib&J.  Conrector  am  Gymnasium  in 
Zwickau. 

Gebhard,  Janus,  geb.  am  8.  Februar  1592  zu  Schwarz- 
hofen bei  Neuburg  in  der  Pfalz,  gebildet  in  Amberg 

und  Heidelberg,  1621  in  Marbmg,  1622  in  Rostock, 
1625  in  Upsala,  1628  Professor  der  Geschichte  und  der 
griech.  Sprache  in  Groningen,  wo  er  am  3.  October 
1632  starb. 

Andr.  Gebhard  Tita  3.  G.  Groning,  16S8.  4.  X  Henr. 
An  die  »e  de  Jmno  Gebhaido.  Heidelberg.  17eS.  17S0.  4. 

Gebwiler,  Hieronymus,  aus  Horburg  bei  Colmar,  stu- 

dirte  1492  in  Basel,  läOl  Rector  der  Schule  in  Schlett- 
stadt,  1509  an  der  Domschule  in  Straps  bürg,  1624  £<e- 
ctor  in  Hagenau,  gest.  am  21«  Juni  1646. 
Gedike,  Friedrich,  geb.  den  15.  Januar  1764  zu  Bebe- 

row  bei  Lenzen  in  der  Priej^nitz ,  gebildet  in  ZüUichau, 
studirte  in  Frankfurt  an  der  Uder,  1776  Subrector, 
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1778  Prorector  und  1779  Director  des  Werdersohen 

Gymnasmms  in  Berlin,  1793  Mit -Director  und  1795 
Director  des  Berlinischen  Gymnasiums,  gest.  am  2,  Mai 
1803. 

Fr.  Q.  eine  Biographie  ron  Vt*  Horn  (seinem  Sohiriegereohn) 
Berlin  180S.  D.  Jeniscb  einige  Worte  nun  Andenken  dee 
Ober-ContlftOTialratlit  O.  Berlin  180S.  Fr.  ein  biogxaph« 
Teftneh  Ton  Val.  Helnr.  Sehmidt.  GoOnim.  J.  J.  Spal- 
dinge  IntBede  roOedikee  Andenken  imVtogi.  dee  Cölnieohen 
Gymn.  Berl.  1S05. 

G^doyn,  Nicolas,  geb.  zn  Orleans  den  17.  Juni  1667, 
trat  1GS4  in  den  Jesuitenorden,  1701  Kanonikus  in 
Paris,  1711  Mitglied  der  Academie  der  Inachrifitien, 
starb  auf  dem  Schlosse  tob  Pont^Pertuis  am  10.  Angast 
1744. 

Goujet  mdm.  sur  la  vie  de  Tabbe  G.  vor  dem  QuiDtilian  vnn 
1752.  Fr  er  et  61oge  de  Mr.  l'abbfe  G.  in  den  AI6m.  de  i  acad. 
des  Inscr.  XVIII.  p.  399—408. 

'»eel,  Jacob,  geb.  1789  zu  Amsterdam,  gebildet  auf  dem 
Athenäum  daselbst,  1811  Hauslehrer  im  Haag,  1823 
zweiter  und  1833  Ober -Bibliothekar  und  Honorarpro- 
fessor in  Leyden,  wo  er  am  11.  November  18G2  starb. 

Ueffers,  Heinrich  Karl  August,  geb.  am  6.  Januar 

1805  zu  Portenhagen,  erhielt  seine  Ausbildung  zu  Holz- 

minden  und  seit  1826  auf  der  üniversitilt  zu  Oöttingen, 

1829  Lehrer,  Conrector  und  1842  Director  des  Gvm- 

nasiums  in  Göttingen,  wo  er  am  10.  März  1863  starb. 
E.  T.  Lentsch  zur Ezinnening  «nD.  Ang. G.  in  demOötUnger 
Seknlpr.  Ton  lfi63. 

Crehlen,  Otto,  geb.  am  9.  November  1824  zu  Derichs- 
weiler (RheinpreuBsen),  besuchte  die  Gymnasien  zn  Dü- 
ren, Münstereifel  und  das  Carmeliter-Gymn.  zu  Köln, 
studirte  1846—51  in  Münster  und  Bonn,  1855  Gjmna- 
aallehrer  in  Salzburg,  1860  in  Marburg  (Steiennark), 
1863  in  Triest,  1864  Professor  am  Mariahilfer  Com- 
munal- Real- Gymnasium  in  Wien. 

i^eier,  Samuel  Eobert,  geb.  den  20.  November  1810  zu 
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Kebra,  gebildet  in  Schiüpforte,  studirte  1830 — 86  in 

Halle,  1838  Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptschule 
daseibst,  1856  Director  des  Bugenhagenianum  in  Trep- 
tow an  der  Bega^  wo  er  am  la.  Febraar  1S69  starb. 
Geinoz,  Fran9ois,  geb.  im  Jnli  1696  m  BOlle  im  Can- 
ton  Freil»urg,  gebildet  daselbst  bei  den  Jesuiten  und  iu 
Paris,  Kanonikus  in  seinem  Geburtsorte,  1730  wieder 
in  Paris  und  1782  Feldprediger  bei  der  Schweizergarde 
des  Königs,  in  Paris  den  23.  Mai  1762  gestorben. 

Bouguiuville  61oge  de  G.  in  den  Möin.  de  l'acad.  d.  iusor. 
T.  XXV.  p.  289—258. 

Geissler,  Johann  Gottfried,  geb.  am  14.  Juni  1726  zu 
Langenau  in  der  Oberlausits,  gebildet  in  Görlitz,  stu- 
dirte  seit  1744  in  Leipzig,  1761  Lehrer  am  Gymnasium 

in  Görlitz,  1768  Rector  iu  Gotha,  177U  iu  Schulpforte, 
1787  Director  der  Bibliothek  in  Gotha,  wo  er  am 
2.  September  1800  starb. 

Geist,  Eduard,  geb.  zu  Kidda  am  22.  Juli  1803,  gebildet 
auf  dem  Gymnasium  zu  Darmstadt,  studirte  1820  —  23 
in  Giessen,  1825  Lehrer  in  Glessen,  1836  in  Darmstadt, 
1838  Director  des  Gymnasiums  in  Glessen. 

Geldenhauer,  Gerhard  Eoban,  geb.  im  Juni  1482  zu 
NyiJi wegen  (daher  Gerardus  Noviomagus),  in  der  Schule 
zu  Deventer  gebildet,  studirte  in  Leyden,  Lector  und 
Hlstoriograph  bei  Karl  Y.  und  bei  Philipp  von  Burgund, 
1526  in  Wittenberg,  wo  er  zur  protestantischen  Kirche 
übertrat,  lehrte  In  Worms  und  Strassburg,  1531  Bector 
der  Annenschule  in  Augsbui^,  1632  Professor  in  Har- 
burg, wo  er  am  10.  Januar  1642  starb. 

Gelder,  Jan  Jacob  de,  geb.  iu's  Gravenha<?e  am  12.  Oc tober 
1802,  besuchte  1814—20  das  Gymnasium  zu  Delft,  1820 
—27  die  UniYersität  Leyden,  1830—33  Lehrer  an  einer 
Erziehungsanstalt  in  Noorthey,  1833—66  hatte  er  selbst 
eine  Erziehungsanstalt  in  Leyden,  1856  Rector  in  Alkmaar. 

Gelenlus  s.  Ghelen. 
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Gell,  Sir  William,  geb.  1777  zu  Hopton  (Derbyshire), 
auf  Reisen  in  Griechenland,  mit  der  Königin  Karoline 
in  Italien,  wo  er  nach  Beendigung  des  Processes  der- 
selben  1820  seinen  Aufenthalt  nahm,  starb  am  16.  Fe- 
bruar 1836  in  Neapel. 

Gemistos,  Georgios,  mit  dem  Beinamen  Piethon,  geb.  in 
Gonstantinopel,  14S8  Lehrer  des  Griechischen  in  Ferrara 
und  Florenz,  gest.  um  1451  im  Peloponnes,  1471  wurde 

seine  Asche  nach  liiniini  gebracht. 

Allatiua  in  Fabricii  Bibi.  Qr.  X.  p.  739.  Jahrb.  f.  Pbil.  u. 
Pädag.  Bd.  82.  S.  185. 

Gemusaeus,  s.  Gschmuss. 

Genellif  Hans  Christian,  geb.  in  Kopenhagen  1792,  Maler 

und  Architect  in  Berlin,  gest.  auf  dem  Schlosse  Madlitz 
am  3.  December  1823. 
GennadioB,  so  nannte  sich  Geoi^us  Scholarius  nach 
seiner  Erhebung  zur  Würde  eines  Patriarchen  ron  Con- 

etantinopel  (1453),  war  mit  Joannes  Paläologos  1438 
nach  Italien  gekommen;  gest.  1460. 

Reuaudot  in  Fabricii  Eibl.  Gr.  X  p.  r>43— 381.  W.  Gass 
Genn.  u.  Plethon  oder  Aiiitoteliamus  o.  Flatouismus  ia  der 
gr.  Kirche.  Breslau  ia4A, 

Genthe,  Hermann  Franz,  geb.  am  2.  April  1838  zu 
Eisleben,  besuchte  1847 — 55  das  dortige  Gymnasium, 

studirte  seit  1855  in  Halle  und  Bonn,  1859  Hülfslehrer 
m  Landsberg,  1860  ordentlicher  Lehrer  in  Memei,  1867 
am  Grauen  Kloster  in  Berlin. 

Oentile  (Gentiiis),  Alberico,  geb.  1550  zu  Castel  di  San 
öenesio,  studute  die  Rechte  in  Perugia,  Richter  in  Peru- 
gia, ging  1582  nach  England,  wo  er  1587  Protessor  der 
Bechte  in  Oxford  wurde  und  am  19.  Juni  1611  starb. 

ßsntile  (Gentüis),  Scipione,  der  jüngere  Bruder  des 
Vorigen,  geh.  1563,  studirte  in  Tübingen,  Wittenberg 
und  Leyden,  l)ep^ann  in  Heideiberg  zu  lesen,  1590  Pro- 
fessor in  Altdorf,  wo  er  den  7.  August  1616  starb. 

BlogMpliieTor  8.0p«ra  omni».  Ne«polll76S-<^.  Ploarti  Um- 
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dfttio  ftanebiit  8e.  6,  Noiiml>«rgM  1617«  4.  VtM  1676.  8.  G, 
MontechiaTi  elogio  ttorioo  di  8.  0.  Maoeiata  1816.  4.  EL 
Stint  sing  Hugo  DonellvB  &  44* 

Qeoffroy,  Jean  Bapüste,  geb.  den  24.  Angoet  1706  zu 

CharoUes  in  Buigund,  trat  in  den  Jesuitenorden,  Pro- 
fessor der  Hhetorik  am  College  Louis  le  Grand  in  Paris, 
starb  am  20.  September  1782  zu  Semnr. 

Georges,  Karl  Emst,  geb.  den  26.  December  1806  zu 
Gotha,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Gotha  und  zu 
Nordhausen,  studirte  1826 — 29  in  Göttiugeu  und  Leipzig-, 
1889 — 1866  Lehrer  am  Bealgymnasium  in  Gatha»  lebt 
jetzt  dort  obne  Amt  mit  dem  Titel  Professor  (seit  1862). 

Georgioö  Trapezuntius*),  geb.  in  Candia  am  4.  April  1396, 
kam  um  1428  nach  Italien,  lernte  in  Venedig  Lateiniscli 
und  lehrte  das  Griechische,  dann  in  Padua,  Yicepza, 
um  1430  in  Rom,  wo  er  Secretarius  apostolicus  wurde, 
musste  1452  diese  Stadt  verlassen,  ging  nach  Neapel, 
1459  nach  Venedig,  dann  wieder  in  ßom,  wo  er  am, 
12.  August  1484  gest^  ist. 

H.  Hody  de  Gtraedi  iUnstr.  p.  109—195.  Boerner  de  dootls 
hominibt»  Os.  p,  105^180.  Apostolo  Zeni  in  den  dimev* 
tatioiil  Toiiiane  T.  IL  p.  2—87. 

Geppert,  Karl  Eduard,  geb.  den  29.  Mai  1811  zu  Stet- 
tin, <xebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
studirte  in  Breslau,  Leipzig  und  Berlin,  1836  habilitirte 
er  sich  in  Berlin,  1846  auaseroFdentlicher  Professor. 

Gerbell,  Nicolaus,  geb.  in  Pforzheim,  studirte  in  Köln, 
Professor  der  Rechte  in  Wien,  dann  in  Strassburg,  wo 
er  am  20.  Januar  15G0  starb. 

Gerber,  Friedrich  Wilhelm  Emst,  geb.  14.  Not.  1776, 
unterrichtet  auf  dem  Waisenhause  zu  Halle,  dann  auf 
dem  Gymnasium  zu  Gotha,  studirte  in  Jena  seit  1796, 
Substitut  seines  Vaters  als  Rector  der  Stiftschule  zu 
Ebeleben  1800,  im  Jahre  1803  Bector  daselbst,  nach 
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Aufhebung  der  genannten  Schule  und  Gründung  des 
GTnmasiums  zu  Soudershausen  1829  Professor,  1835 
Dizeetor  dieser  Anstalt,  trat  am  1.  Oct.  1862  in  den 
Knhestand  und  starb  am  5.  Oot*  1859. 

Gerber,  Johaon,  1766  Bector  an  der  Marienschnle  in 
Danzig,  1761  Pastor  zu  St.  Jacob  daselbst,  gebt,  am 
11.  Februar  1774. 

Ger  des,  Daniel,  geb.  am  19.  April  1698  zu  iJremen,  stu- 

dirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Utrecht,  17-20  Professor 

der  Theologie  in  Duisburg,  1735  in  Groningen,  wo  er 

am  11.  Februar  1765  starb. 

Sein  Lieben  von  Ho  liebe  ck  vor  dem  Bpecimen  itaiiae  reform. 
(IiB.  1765)  p.  m— XXYII. 

Gerhard,  Eduard,  geb.  den  29.  November  1796  zu  Posen^ 

studirte  in  Breslau  und  Berlin,  1816  Privatdocent  in 

Breslau  und  am  J'nde  des  Jahres  Professor  am  Gynuia- 
sium  in  Posen,  Isiii  und  1822  reiste  er  nach  Italien,  half 
lj<28  das  archaeologische  Institut  in  Rom  mitbegmnden, 
1837  Archäolog  am  Museum  zu  Berlin,  1843  ausser- 
ordentlicher und  1844  ordentlicher  Professor  daselbst, 

gest.  am  12.  Mai  1867. 

O.  Jahn  E.  G.,  eine  Lebensskisze.  Berlin  lä68.  (auch  tot  G. 
academischen  Abhandlungen  Bd.  2.).  Th.  M.  (Mommsen) 
Greuzboten  1S67.  Juni.  E.  Curtius  in  Nachrichten  von  der 
OMellaeh.  der  V.  in  Gattingen  1867  Nr.  IS.  AI  fr.  Benmont 
Neorolegi»  di  Ed.  G.  Firenae  18^  G.  Lenin g  in  den 
Prenss.  Jahrb.  Bd.  XXI.  S.  339. 

Gericke,  Johann  Gottfried,  geb.  den  1.  NoTember  1730 
zu  Belitz,  gebildet  in  Breslau,  Professor  am  Magdale- 
naeum  daselbst  und  gestorben  den  14.  August  1793. 

Gerlach,  Franz  Dorothens,  geb.  den  18.  Juli  1793  zu 
Wolfsbehringen  un  Gotiuaisohen,  besuchte  1810 — 13 
das  Gymnasium  zu  Gotha  und  seit  1813  die  Universitäten 
Leipzig  und  Gdttingen,  wo  er  sich  1816  habilitirte, 
1817  Lehrer  an  der  Cantonschule  zu  Aarau,  1819  Pro- 
fessor für  alte  Litteratur  und  Geschichte  in  Basel  und 
seit  1829  Ober -Bibliothekar,  1834  Erziehuugsrath. 
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Gerland,  Cfeorg  Karl  Gomelias,  geb.  zu  CasBel  am 
39.  Janaar  1833,  gebildet  aaf  dem  dortigen  Gym- 
nasium; studirto  seit  1851  in  Marburg,  1856  Lehrer  in 
Cassel,  1857  in  Hanau,  1858  am  Kloster  ü.  L.  Fr.  in 
Magdeburg,  1870  Oberlehrer  am  Stadt- Gymnaeimn  in 
Halle. 

Gernhard,  Aiiornst  Gotthilf,  geh.  den  4.  März  1777  zu 
Namnburg,  besuchte  die  üathsschule  seiner  Vaterstadt, 
studirte  seit  1795  in  Leipzig,  1800  Subrector  in  Naum- 
burg, 1801  Rector  in  Freiberg,  1820  Director  in  Wei- 
mar, wo  er  am  4.  März  1845  starb. 

J.  i\  Bohr  Bede  zum  Gedächtuisa  desM.  A.  G,  G.  Weimar  1845.  8. 

Gernler,  Johann  Heinrich,  geb.  za  Basel  den  2.  Februar 
1727,  wurde  1745  ProfesBOr  der  OoBchichte  an  der  üni- 

versität  und  starb  den  11.  December  1764. 

Gerrard,  John,  ein  englischer  Geistlicher,  am  Ende  des 
18.  Jahrhunderts. 

Gesenius,  Johann  Joaeliin],  geb.  in  Salzwedel  1611,  stu- 
dirte seit  1664  in  Leip^,  1675  Rector  substitutus  an 
der  Thomasechule,  gest.  am  17.  Juni  1675. 

Gesner,  Andreas  Samuel,  geb.  in  Roth  1690,  studirte 

in  Jena  und  Halle,  1716  Rector  zu  Rothenburg  an  der 

Tauber,  wo  er  am  29.  März  1778  starb. 

Hazlet  Tcx  G.  8«lectAe  mvoitatioM  lofaolMtioae.  Korimbexg. 
17S0. 

Gesner,  Conrad,  geb.  am  26.  März  1516  in  Zürich,  ge- 
bildet in  seiner  Vaterstadt  und  in  Strassburg,  studirte 
in  Bourges  bis  1535,  1537  Professor  der  giiechischea 
Sprache  in  Lausanne  bis  1540,  studirte  in  Moni^ellier 
Medicin,  1541  Stadt-Arzt  in  seiner  Vaterstadt  und 
Lector  der  Physik  am  Collegiuni  Carolinum,  1564 
geadelt,  gest.  am  13.  December  1565. 

JotiftB  Simler  Tita  C.  G.  Tiguri  1566.  4.  Schmiedel  rit« 
C.  G.  vor  den  Opera  botanica.  Norimberg.  1754.  f.  Job.  Han- 
hart C.  G  Winterthur  1824.  8.  J.  K.  v.  Orelli  iu  dem  Neu- 
jahrsblatt  Ton  der  Stadtbibliothek  in  ZOrich  auf  das  Jahz 
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1837. 4.  B.  W  o  1  f  Biographien  zur  KuHnrgeschichte  der  Sohwtia 
I.  S.  15-42.   C.  G.  als  Arzt  toä  Jjebert.    Zürich  1854. 

Gesner,  Johann  Jacob,  geb.  zu  Zürich  1707,  1740  Pro- 
fessor am  CoUeginm  Carolinum  daselbst,  gest.  im  De- 

cember  1787. 

Gesaer,  Johann  Matthias,  geb.  am  9.  April  1691  in  dem 
Ansbachiflchen  Städtchen  Both  an  der  fiezat,  gebildet 
in  Anebach,  stadirte  seit  1710  in  Jena,  1715  Conrector 

in  Weimar  und  zugleich  Bibliothekar,  1729  Rector  in 
Ansbach,  1730  E;ector  der  Thomasschuie  in  Leipzig, 
1734  Professor  in  Göttingen,  wo  er  am  3.  Augast  1761 
starb* 

Job.  DftT.  Mieliftelis  memori*  J.  M.  O.  Gotting.  i7<U.  n.  in 
des  Biogmpliia  aoftd.  Gotting.  I.  p.  845— S76  n.  Nielai  ebmi* 
dM.  m.  p.  1—180.  287—486.  Pr.  Chr.  Banmelttet  ont.  in 
O.  memorlam.  Ctorlio.  1762.  4.  Brneiti  namtio  de  J.  SC  G. 
Lipt»  1762.  4.  Halae  1787.  8.,  in  den  Opnsc.  oxator.  p.  305  v.  in 
d«r  IMiohanchen  Bammlnng  der  nanattonee.  H.  Sanppe 
Yortvag  Uber  J,  M.  G.  Sdinlprogr.  Weimar  1866.  4.  Eokitein 
Bede  Uber  G.  Wirksamkeit  Ittr  die  Terbeiientng  der  bOhecen 
Bobnlen  in  dem  Progr.  der  ThomMBobnlo  1860.  4 

Gessel,  Johann  (Joannes  Cornelius  Gesselius),  1569  Re- 
ctor zu  Ainersfoort  bis  1619,  gest.  1627. 

Cieus,  Jacob,  aus  Groningen,  lebte  um  1670. 

Gevaerts  (Gevartius),  Jean  Gaspard,  geb.  in  Antwer- 
pen den  6.  August  1598,  gebildet  in  dem  dasigen  Je- 
Buitencollegium ,  studirte  in  Löwen,  üouai  und  Paris, 
1621  Oberstadtschreiber  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am 
2d.  März  1666  Tom  Blitze  erschlagen  ist. 

Gezelius,  Johann  Georg,  geb.  am  3.  Februar  1615  in 
Gezala  ( Westermanland),  Professor  der  griechischen 
Sprache  und  dann  der  Theologie  in  Dorpat,  1650 
General- Superintendent  von  LioTland,  1664  Bischof  von 
Ibo,  gest.  20.  Januar  1690. 

Job.  Jao.  Tengitröm  biakopen  J.  G«  den  Udree  Hinne^ 
Ibo  1825.  8. 

^^helen  (Gelenius),  Siegmund,  geb.  zu  Prag  1497,  ge- 
bildet in  Bologna  und  Venedig  unter  Musurus,  kehrte 
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erat  sp&t  nach  Prag  znrOck,  ging  1524  nach  Basel, 

'wo  er  bei  Froben  Corrector  wurde,  und  starb  daselbst 

Zeltneri  oorreotonim  iu  typographiit  eraditoram  eamtiuift 

Ghesquidre  de  Baemsdonk,  Joeepb,  geb.  zu  Cour- 
trai am  27.  Februar  1731,  wurde  1750  Jesuit,  1779 
Abt  zu  Tx)ngerloo,  flüchtete  1794  vor  den  Franzosen 
iiacli  Deutschland,  gestorben  in  Essen  am  23.  Januar 
1802. 

Ghino,  Leonardo,  aus  Cortona,  im  16.  Jahrb. 
Ghisi,  GioTanbattista,  geb.  um  1500,  Kupferstecher  und 
Baumeister. 

Giacomelli,  Michelangelo,  am  11.  September  1695  zu 
Pistoja  geb.,  gebildet  in  Pisa,  ging  1718  nach  Bom, 
wo  er  Eizbischof  von  Chalcedon  wurde  und  den  17.  Apxil 
1774  starb. 

A.  M.  llAtftni  tlogio  »loffioo  dl  H.  A.  O.  Pira  177&,  8. 

Gibbon,  Edward,  geb.  den  27.  April  1787  zu  Putney  in 
Surrey,  gebildet  in  Westminster,  studirte  seit  1752  in 
Oxford,  lebte  von  1753 — 1758  in  Lausanne,  1764  ging 

er  nach  Italien,  1770  Hess  er  sich  in  London  nieder, 
1783  in  Lausanne,  btarb  in  London  am  16.  Januar 
1794. 

Memoirs  ol'hiä  life  aud  writings  comp,  by  himgelf.  (Lond.)  erschie- 
nen dmilMluLps.  1797.  Iteas.  FMcit  («a T.)  iBd«.  H. B.  Kilman 
lifo  of  0.  liOndOB  18S0.  Puii  1840.  Tb»  »utobiogiftpiiy  eor- 
mpondenet  Viprlat  of  the  otigi&al  edltion.  London  1869.  8. 

Gibelin,  Esprit  Antoine,  geb.  am  17.  Augost  1739  zu 

Aiz,  war  lange  Zeit  in  Italien,  Hess  sich  1771  zu  Paris 

nieder,  starb  zu  Aiz  am  23.  December  1814. 

Gibert,  Balthasar,  geb.  zu  Aix  den  17.  Januar  1662^ 
i'iüiessor  in  Beauvais  bis  1688,  dann  am  coU^ge  Ma- 
zarin  bis  1730,  starb  den  28.  October  1741  zu  Re- 
genne«  bei  Aiixerre. 

Gibert,  Joseph  Balthasar,  geb.  zu  Aix  den  17.  Februar 
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1711,  gebildet  in  Paris,  1733  Advocat  daselbst,  1746 
Mitglied  der  Academie  der  Inschrüton,  starb  deu  12.  No- 
Yember  1771. 

lie  Beaa  Möge  de  G.  la  dea  M6m.  de  Paead.  XXXVZn. 

p.  268—276. 

Gib 8011,  Edmund,  geb.  1669  zu  Bampton  in  Westmore- 

land,  studii'te  in  Oxford,  Unter- 13il>liotliekar  daselbst, 
Pfarrer  in  Lambeth,  1715  Bischof  zu  Lincoln,  1728  zu 
London,  starb  zu  Bath  am  18.  September  1748. 

Oidionsen,  Albrecht  Wilhelm,  geb.  am  29.  December 
1825  zu  Waabö,  gebildet  iu  Fleuöburg  und  Lübeck, 
fitudirte  in  £iel  und  Berlin,  1848  Lehrer  in  Flensburg, 
1852  Oberlelirer  an  der  höhem  Bürgerschule  in  Oldenburg, 
1854  Prinzen -Erzieher  daselbst,  isoi  Kectüv  in  Husum. 

öierig,  Gottlieb  Erdmann,  geb.  am  15.  Januar  1762  zu 
Wehrau  in  der  Oberlausitz,  gebildet  in  Bunzlau  und 
Sorau,  studirte  in  Leipzig,  1778  Eector  in  Lennep, 
1780  Prorector  in  Dortmund,  1803  ProfesBor  in  Fulda, 
WO  er  am  4.  December  1814  starb. 

Giese,  Albert,  geb.  am  26.  Juli  1803  in  Wittenberg,  ge- 
bildet in  Zerbst  und  Wittenberg,  studirte  1823 — 27  in 
Halle  und  Berlin,  ^est.  1834  in  Rostock. 

liiese,  August  Otto  Ludwig,  geb.  1804  zu  Steinbeck, 
besuchte  das  Qymnasium  zu  Schwerin  And  studirte  seit 
1823  in  Leipzig  und  Halle,  1831  Lehrer  an  dem  Gym- 
nasium zu  rarchim,  gest.  am  10.  August  1834. 

Criffen  (Griphanius),  Hubext  van,  zu  Buren  in  Geldern 
1534  geb.,  studirte  in  Löwen,  Paris  und  Orleans,  wo 

er  1567  Dr.  juris  ^vurde,  1572  in  Strassburg,  1584  Pro- 
leööor  iu  Altdorf,  1590  in  Ingolstadt,  wo  ur  katholisch 
wurde,  1599  Bath  bei  Kaiser  Eudolf  II.,  starb  iu  Prag 
am  26.  Juli  1604. 

Olli  CS  ^Gillius),  Pierre,  geb.  1490  zu  Albi,  bereir^to  Atrien  und 
ülieb  bei  seiner  Rückkehi,*  1650  in  Rom,  wo  er  ir>r»r)  starb. 

Qillet  (Gilletianus),  Jean,  Lehrer  in  Möns,  1563  Ver* 

KomenoL  phiL  IS 


Digitized  by  Google 


194  aiLLIBS  —  GIBALDI. 

fasser  einer  lateinischen  Grammatik,  die  noch  1854 
wieder  gedruckt  ist. 

Oillies,  John,  geb.  am  18.  Januar  1747  zu  Brechin 
(Schottland^ ,  8tndirte  in  Glasgow,  Er/ieher  in  London, 
1794  Hiätoriograph  Schottlands,  starb  am  15.  Februar 
1886  in  Claphiun  bei  London. 

Gils,  Anton  van,  geb.  am  28.  Juli  1758  in  Tilburg, 
1791—97  FrofesBor  der  griechischen  Sprache  in  Ldwen, 
gest.  als  Vorsteher  des  Seminars  in  Hensogenbnsch  am. 
10.  Jannar  1834. 

Gin,  Pierre  Lonis  Charles,  geb.  1726  in  Paris,  1750  Ad- 
vocat,  als  Royalist  1793  eingekerkert  auf  11  Monate^ 
lebte  dann  den  Wisöcnschaften  und  starb  in  Paris  am 
19.  Novenili'T  1807. 

Gioeondo  JuLundus,  bei  den  Franzosen  Joyeux),  Fra 
Giovanni,  nni  1435  in  Verona  geb.,  Doiuiiiikancr,  Lehrer 
in  Lodroni»,  dann  in  Rom,  1499  nach  Paris  berufen  als. 
K.  Architect,  1514  nach  Born  als  Architect  der  Peters- 
kirche, scheint  zuletzt  in  seiner  Vaterstadt  gelebt  zu 

haben;  ^est.  15^0. 

Em.  de  Tipaldo  elogio  di  Fr»  6.  G.  VenezU  1840.  8, 

öiorgi  (Georgius),  Domenico,  geb.  in  Rovigo  um  1690, 
als  Bibliothekar  in  Rom  1747  gest. 

Giovenassi,  Yito -Maria,  geb.  am  20.  Febnia^  1727  211 
Casteloneta,  Jesnit,  lehrte  in  Neapel,  Professor  an 
der  Sapienza  in  Bom,  wo  er  am  28.  Jnni  1806  starb. 

Gioyio  (Jovius),  Benedetto,  geb.  in  Como  nm  1472,  gest.. 
zu  Modena  1544. 

Ciiüvio  (Joviihs),  Paolo,  geb.  am  19.  April  1483  in  Como, 
studirte  in  Padua  und  l*avin  ,  Arzt  in  Como  und  Mai- 
land, liisi  hof  von  Nocera,  gest.  in  Florenz  am  11.  De- 
cember  1552. 

G.  B.  Giovio  i  Iolijo  di  tnonsign.  P.  G.    Modena  177s.  8. 

Givaldi,  Giglio  (Trep:orio,  geb.  den  14.  Jnni  1479  zu  Fer- 
rara,  hielt  sich  in  Neapel,  Carpi  und  Mailand  anf,  1607 
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Erzieher  des  Grafen  Rangone  in  Modena,  später  in  Rom 
als  apostolischer  Protonotar,  kehrte  1527  in  seine  Va- 
terstadt zurttoky  wo  er  im  Februar  1652  starb. 

CK  A.  B»votti  Hein.  dA*  Mcf.  F«nmv«  L  p.  SOS«  Laiir« 
FrlsBoli  d9  Or.L.OjxmldiTlt»eioptii1>Qi  vor  dm  dtalogiimi. 
Ten«!.  16SS.  8, 

Girard,  Jxdes  Angustm,  geb.  am  24.  Februar  1825  zu 

Paris,  gebildet  im  College  Louis  le  Grand  (1835  —  44) 
und  in  der  Normalschule  1844^ — 47,  1847  Professorder 
Rhetorik  in  Vendöme,  1848 — 61  Mitglied  der  franzö- 
sischen Schule  in  Athen,  1851  Professor  in  Lille,  1853 
in  Montpellier,  1854  an  der  Nomialschnle,  1869  pro- 
fesseur  suppieant  der  lateinischen  Poesie  an  der  fa- 
cult^  zu  Paris. 

Giranlt,  Claude  Xavier,  geb.  den  13.  April  1764  zu 
Auxonne,  studirte  die  Rechte  zu  Dijon,  1801  Maire 
seiner  Vaterstadt,  nachher  Advocat  in  Dijon,  starb  am 
5.  November  1823. 

Crironi,  Bobnstiano,  geb.  den  24.  October  1769  in  Gor- 

gonzola  bei  Mailand,  gebildet  in  dem  erzbischöflichen 

Seminar  daselbst,    lehrte  Rhetorik  in   Gorla,  1796 

Bibliothekar  in  Mailand,  1814  Ober-Bibliothekar,  gest. 

am  1.  April  1838. 

Botti  elogio  di  B.  O.  MiUno  ISSa  4. 

Giseke,  Bernhard  Ludwig,  geb.  am  28.  September  1823 
zu  Pösnek,  gebildet  auf  der  Klosterschule  Rossleben  und 
in  Meiningen,  studirte  seit  1841  in  Leipzig  uind  Berlin, 
1846  Lehrer  am  Stoyschen  Institut  in  Jena,  1847  Haus- 
lehrer in  London,  1849  Lehrer  in  Altona  und  in  Hamburg, 
1851  am  Gymnasium  in  Meiningen,  1856  in  Kloster-Ross- 
leben,  1862  Rector  dpr  höhem  Töchterschule  in  Erfurt, 
1869  Director  der  Bealschule  in  Schwerin. 

Gielain  (Giselinus),  Victor,  f^^eL.  zu  Sand  fort  bei  Ostende 
am  23.  März  1543,  gebildet  in  Brügge,  studirte  in  Löwen 
und  Dole  Medicin,  Arzt  in  Brügge,  Antwerpen  (Corrector 
bei  Chr.  Plantin)  und  Winozpergen,  gest.  1591. 

IS* 
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Giuliui,  Giorgio,  geh,  am  27.  Juli  1714  in  Mailand, 
gest.  daselbst  den  26.  December  1780. 

Fontana  in  Fabrouii  vitae  Italontm  Tot  XUL  nr.  8. 

Giustiniani  (Justinianus) ,  Agostino,  geb.  1470  zu  Gre- 
iiua,  trat  1488  in  den  Doininikanerordeii ,  1514  Bischof 
von  Nebbio  aiü  Corsica,  1518  Professor  und  jHofkaplan 
in  Paris,  gest.  1536. 

Giustiniani,  Leonardo,  geb.  um  1388  in  Venedig,  ge- 
bildet unter  Guarino  von  Verona,  studirte  in  Padua, 
Statthalter  von  Friaul,  1443  Procurator  von  S.  Marco, 
gest.  am  10.  November  1446. 

Gladstone,  William  Ewart  Baronet,  den  29.  Decembei 
1809  in  Liverpool  geb.,  gebildet  in  Eton  und  Oxford, 
1833  Parlamentsmitglied,  hervorragender  Staatsmann 
der  Wbigfs. 

Unsefe  Zeit  Bd.  4.  S.  55-^8. 

«Olandorf,  Eberhard  GotÜieb,  geb.  1750  zu  Wimpfen  in 
Wfirtemberg,  stadirte  in  Göttingen,  Bibliothek -Sekre- 
tär daselbst,  1780  Conrector  in  Ansbach  und  daselbst, 
gest.  am  2.  November  1794. 

<Glandorp,  Johann,  geb.  zu  Münster  am  1.  August  1601, 
gebildet  daselbst  und  in  Wittenberg,  1533  Bector  der 
neuen  evangelischen  Schule  in  seiner  Vaterstadt,  durch 
die  Wiedertäufer  vertrieben  wurde  er  i'rafessor  der  Ge- 
schichte und  Beredsamkeit  in  Marburg,  Rector  in  Ha- 
meln, Braunschweig,  1555  in  Hannover,  1659  in  Gos- 
lar, gest.  in  Herford  am  22.  Februar  1564. 

rrlareanus  s.  Loriti. 

Glaser,  Emil,  geb.  am  27.  April  18'28  zu  Grünberg 
(Oberhessen),  gelnldet  auf  dem  Gyninasiuni  und  der 
Universität  zu  Glessen  (1846  —  49),  seit  1849  Lehrer 
an  den  Realschulen  zu  Biedenkopf,  Offenbach  und 
Friedberg,  1804  in  Giessen. 

Glatigny,  Gabriel  de,  geb.  am  10.  October  1690  in 
Lyon,  Advocat  am  Münzhofe  seiner  Vaterstadt,  gest. 
am  24.  Mai  1756. 
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Gleditsch,  Hugo,  geb.  am  7.  März  1B.S7  zu  Falkenber«* 
(Schlesien),  cfebildet  1847  —  54  in  Oppeln,  studirte 
1854  —  58  in  Breslau  und  Bonn,  1860  Collaborator  an 
der  Realschule  zum  h.  Geist  in  Breslau,  1861  Lehrer 
und  1867  Oberlehrer  am  Wilhelms  •  Gymiiaaiiim  in 
Berlin. 

Gleioh,  Johami  Andreas,  geb.  am  80.  September  1666 
in  Gera,  stadirte  in  Wittenberg,  1690  Diaconns  in 
Torgaa,  1696  Hofprediger  in  Dresden,  gestorben  am 
1.  August  1734. 

Gloner,  Samuel,  1578  in  Strassburg  geb.,  gebildet  auf 
dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  Lehrer  in  Burlach 
bis  1642,  dann  au  dem  Strababurger  Gymii.;  gebtorbcn 
1642. 

Goar,  Jacques,  geb.  ICIO  in  l'ariö,  wui-de  Dominikaner, 
lehrte  in  verschiedenen  Oidenshäusem,  Missionar  in 
Chioe,  dann  1652  General  -  Vicar  in  Rom,  starb  in 
Amieiiö  am  23.  September  1653. 

Gockelen  (Goclenius),  Conrad,  geb.  1489  in  Mengering- 
hausen  (Westfalen),  1519  Professor  der  lateinischen 
Sprache  an  dem  collegium  trium  linguarum  in  Löwen, 
wo  er  am  25.  Januar  1639  starb. 

P.  Nannii  fuuebris  oratio  Iiabita  pro  mortuo  Com.  G.  Lovanii 
1542.  4.  Növe  mim.  lax  le  ooll6ge  de  txoi«  iMigoM  &LoaY«in 

p.  148—119. 

Godefroy,  Denis  i^Dioiiyöiuö  GotUotVedus),  geb.  am  17.0c- 
lober  1549  in  Paris,  studirte  in  Löwen,  Köln  und  Hei- 
delberg, 1Ö79  Dr.  der  Rechte  in  Urleuns,  1585  —  89 
Professor  in  Genf,  1691  in  Strassburg,  ItiOO  in  Heidel- 
berg, 1621  ging  er  wieder  nach  Strassburg,  wo  er  be» 
reits  am  7.  September  1621  starb. 

Berneggef  elogium  fnnebre  (rothofr. 

Gqdefroy,  Jacques,  geb.  am  13.  Septemb»  r  1587  in  Genf, 
1619  Professor  der  Eechte  daselbst,  1637  Syndicus,  gesi 
am  24.  Juni  1662. 

G-oebely  Johann  Karl  August,  geb.  am  6.  M&ra  1809  in 
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Lauban,  besnclite  1819  —  29  das  dortige  Gymnasium  • 
und  1829  —  32  die  Uiiiversität  Breslau,  1832  Lehrer  in 
Glogau,  1833  am  Friedrichs -Gymnasium  in  Breslau, 
1834  in  Hatibor,  1840  in  Liegnitz,  1865  in  Brieg. 
Goebel,  Joseph  Anton  Karl  Ernst,  geb.  zu  Boppard 
am  15.  September  1824,  vorgebildet  auf  den  Gymna- 
sien zu  Paderborn  und  Münster,  studjb-te  seit  1844  in  i 
Münster,  Tübingen,  München  und  fieriin,  1850  Lehrer 
in  Warendorf  und  Coblens,  1851  ordentlicher  Lehrer  in 
Düren,  1852  in  Trier,  1854  Oberlehrer  in  Düren,  1867  . 
PlM)fes80r  am  Theresiannm  in  Wien,  1859  Director  des  ! 
Gymnasiams  in  Gonitz,  1866  Froyinzial- Schulrath  in  • 
Königsberg. 

Goebel,  Peter  Kduard,  geb.  zu  Hillesheim  in  der  Eifel 
am  1.  Mllrz  1831,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  At- 
tendorn, Münster  und  Köln,  ptndirt.e  1850  —  54  in  Bonn, 
1856  Lehrer  in  Aachen,  1856  in  Bonn,  Ostern  1856  Gymna- 
sial-Professor  in  Salzburg,  1860  Oberlehrer  am  Apostel- 
gymn.  in  Köln,  186d  Director  des  Gymnaunrns  in  Fulda. 

Goebler  (Gobiems),  Justin,  geb.  1604  sn  St.  Goar,  An- 
walt in  Lübeck,  1589  HoMchter  in  Minden,  Syndicns 
in  Frankfurt  am  Main,  wo  er  am  21.  Apiü  1567 
starb. 

Goeckel  (Goclenius),  Rudolf,  geb.  den  1.  März  1547  zu 

Corbach,  studirte  von  1567  in  Erfurt,  Marburg  und 

Wittenberg,  1573  Rector  in  Corbach,  1575  in  Cassel, 

lööl  ProfesBür  in  Marburg,  wo  er  am  8.  Juni  1628  starb. 
Wolfg.  XiOziseoft  panegyxictts  B.  G.  recitattu.  Marpurg. 

im.  4. 

Goeldel,  Martin  Chiiatiau,  geb.  1665  zu  Gotha,  studirte 
in  Jena,  1692  Conrector  in  Schleusingen,  1695  in  Lü- 
beck, wo  er  nach  1719  stai*b. 

Goell,  Ht'inrich  Hermann,  ^ib.  in  Schleiz  den  27.  Juli 

1822,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  ; 
1841^45  in  Ijeipsig,  1852  Lehrer  am  Progymnmium  i 

i 
I 
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Sil  FelUn  in  Liyland,  1855  Adjuoot  am  Gymnasium  in 
Gera,  1858  Prorector  und  Professor  in  Schleiz. 
Ooeller,  Franz  Joseph,  geb.  den  17.  März  1790  9u  Barn- 
bergy  gebildet  auf  dem  Lyeenm  seiner  Vaterstadt  und 
in  München  unter  Fr.  Jacobs,  stndirte  in  Leipzig  unter 
fiennann,  1812  Lehrer  am  Progyauiasium  in  München, 
1814  in  Bamberg,  1817  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu 
KSin  bis  1850{  er  starb  daselbst  am  6.  Dec.  1858. 

H.  Dttatser  SkiiM  toh  O.  Lebea  rat  dam  Bri«fir«eliMl  sw. 
F».  JaoolM  a.  Fk.  O.  Iitlpsig  1862. 

Goens,  RijUof  Michael  yan,  geb.  1748  zu  Utrecht,  stn- 
dirte daselbst,  1768  ausserordentlicher  Professor  der 
alten  Litteratur,  legte  1776  diese  Stelle  nieder  und  trat 
in  den  Magistrat  seiner  Vaterstadt  ein,  floh  1786  nach 
Basel,  1795  Erftirt,  1800  Dresden,  1808  Wernigerode, 
wo  er  1810  gest.  ist. 

B.  ten  Brink  LeveuabesohrijTuig  yan  B,  M.  y,  ü.  UtreGhi 

lHß9.  8. 

<ioepei,  Andreas,  aus  Eisenach,  lebte  in  Mühlhausen  1710. 
Goerens,  Johann  August,  geb.  den  10.  Juli  1767  in 
Filrstenwalde  bei  Lauenstein,  gebildet  in  Meissen,  stn* 

dirte  in  Wittenberg,  1791  Docent  und  Bibliothekar  da- 
selbst, 1795  Rector  in  Plauen,  1800  in  Zwickau,  1817 
Director  des  Gymnasiums  in  Schwerin  bis  1883,  gest. 
am  3.  Februar  1836. 

Wex  snrCtosohiohte  der  Schwerins  Oelehrtentohale  (18S3)  p.  59. 

Ooering,  Friedrich  August,  Rector  des  Pädago^uuis  U. 
L.  Fr.  in  Magdeburg,  1816  Director  des  Katharmeums 
in  Lübeck,  gest  am  28.  September  1840  in  Potsdam. 

Ooerlitz,  Johann  Christian,  geb.  den  1.  April  1798  zu 
Drasch mtz  bei  Zeitz,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
daselbst,  studirte  seit  1819  in  Leipzig,  1823  Lehrer  in 
Wittenberg,  wo  er  als  Prorector  am  11.  Juni  1852  starb. 

4}oes,  Manoel  de,  geb.  1545  zu  Portel,  trat  1560  in  den 
Jesuitenorden,  lehrte  in  Evora  und  in  Coiiubra  die  Phi- 
losophie und  starb  daselbst  am  13,  Februar  1693. 
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Goes,  Willem  van  der,  geb.  1611  in  Leyden,  trat  als  Haih 
in  die  Dienste  seiner  Vaterstadt,  1648  Director  der  ost* 
indischen  Compagnie,  Bath  am  obersten  Geriebtshofe 
im  Haag,  wo  er  den  13.  October  16B6  starb. 

Goeseben,  Johann  Friedrich  Lndwig,  geb.  aml6.  Febraar 
1778  in  Königsberg,  studirte  daselbst  und  in  Gröttingen 
die  Rechte,  1811  der  erste  Dr.  iuris  in  Berlin,  1811  ausser- 
ordentlicher und  1813  ordentlicher  Professor  daselbst, 
lö*22  in  Göttingen,  wo  er  am  24.  September  1837  starb. 

Goette,  Wilhelm,  geb.  in  Braunschweigj  gest.  am  11.  De- 
cemher  1830  in  Leipzig. 

Goettling,  Karl  Wilhebn,  geb.  am  19.  Januar  1793  in 
Jena,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Weimar,  stu- 
dirte in  Jena  und  Berlin,  1815  Professor  am  Gymna- 
sium in  Budoktadt,  1819  I>irector  in  Neuwied,  182^ 
ausserordentlicher  und  1882  ordentlicher  Professor  in. 
Jena,  gest.  am  20.  Januar  1869. 

A«gBb.  AUg.  Zeitung  1869  Nr.  40.  Da  u  z  In  der  Weimar.  Zoitung^ 

lH«f>.  nr.  30.  37.  Ö8.  Ktino  Fischer  Chnrnctcrietik  vor  Gocttl. 
opusc.  acadeniica.  Liräl86ä.8.  Gaxoli  Nipp erdeii  memoria 
C.  Goettl.   Jeiiac  IbtU».  4. 

Goctz,  Andreas,  geb.  am  23.  Isovember  1698  in  Nürn- 
bevfr,  ITH 3  Lehrer  an  der  Sebalderschule  daselbst,  gest. 
am  IS.  April  1780. 

Goetz,  Zacharias,  {.^eb.  1662  in  Mühlhausen,  studirte  seit 
1680  in  Jena  und  Leipzig,  1685  Conrector  in  Lemgo, 
1600  Kector  in  Lippstadt,  1C97  in  Osnabrück,  1705  in 
Braunschweig,  wo  er  um  1718  starb. 

Goes,  Johann  Adam,  geb.  am  17.  October  1755  zu 
Nürnberg,  studirte  seit  1774  in  Altdorf,  1781  Lehrer 
und  1800  Bector  an  der  Sebalder- Schule,  1809  Piro- 
fessor  und  1817  Eector  an  dem  Gymnasium  seiner  Va- 
terstadt, wo  er  am  18.  Januar  1840  starb. 

Goguet,  Antoine  Yves,  geb.  am  18.  Januar  1716  zu 
Paris,  stiulirte  die  Rechte,  wurde  I^irlamentsrath  und 
starb  am  2.  Mai  1768. 
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Goibaud  Duboiö,  Philippe,  geb.  1626  in  Poitiers,  wurde 
Tanzmeister,  lernte  erst  im  30.  Lebensjahre  Lateinisch, 
wurde  Mitglied  der  firanzösiacheii  Academie  und  starb 
in  Paris  am  1.  Juli  1694. 

Golb^ry,  Marie  Philippe  Aim^  de,  geb.  zu  Colmar  den 
1.  Mai  1786,  stadiite  in  Paris  die  Rechte,  1811  Pröcu- 
rator  in  Anrieh,  1811  in  Stade,  1818  in  Colmar,  1820 
Qeriohtsprftaident  in  Strassbnrg,  gest.  zu  Eientzheim 
den  5.  Juni  1864. 

Goldaat,  Melchior,  geb.  am  6.  Januar  1676  (1678)  za 
Espen  bei  BiBchofszell,  studirte  in  Ingolstadt  und  Alir< 
dorf,  lange  Zeit  bald  Hofineister,  bald  Priyat-Sekretflrr^ 
1611  trat  er  in  Weimarische  Dienste,  1615  in  Schaum- 
burgische, 1628  in  ivurtriersche,  zuletzt  in  Hesaische 
und  starb  am  11.  Antust  16-25  in  (iiessen. 

Senokenberg  vor  den  Scilptoreii  rerum  Alemaunica« am. 
Tvftncot  1780.  IIL  f.  3,  7«  7Torl«p  Beiträge  sn  der  Lebene» 
geeehioli^s  dee  rablteiiten  G.  BflcAebiizg  1780.  4. 

Goldhagen,  Johann  Eustachius,  geb.  am  18.  NoTember 
1701  zu  Nordbansen,  studirte  in  Halle  und  wurde  Leh- 
rer an  den  Franckeschen  Stiftungen,  Conrector  und  1744 
Bector  des  Gymnasiums  in  seiner  Vaterstadt,  1763  der 

Domschnle  zu  Magdeburg  bis  1771;  am  2.  October  1772 

ist  er  lu  Halle  gest. 
Goldner,  Georg  Ludwig,  geb.  am  21.  März  1667  zu 
Heilsbronn  (Franken),  gebildet  in  Bayreuth,  studirte  in 
Leipzig  und  Wittenberg,  1690  Conrector  und  1695  Keetor 
in  Hof,  1696  in  Gera,  wo  er  am  19.  April  1741  starb. 

Biedermann  Acta  äcliol.  Vol.  I.  p.  387. 

Goldsmith,  Oliver,  geb.  am  10.  November  1728  zu 
l'aUasmore  in  Irland,  studirte  in  Dublin  und  Edinburgh 
ergt  Theologie,  dann  Medicin,  ging  als  Hofniei.ster  auf 
lu'isen,  1756  zurück  nach  England,  wo  er  in  grosser 
2\oth  lebte  und  am  4.  April  1774  starb. 

Sam.  Prior  life  of  Ol.  (1.  London  is;;7.  II.  Voll.  u.  lt>4b.  John 
i  o rater  iile  aud  times  of  ü.  (i.  London  1848  u.  üfter.  Wash. 
Irving  O.  O.  a  biography.  London  1850. 
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Goleti,  Aiitoine,  geb.  um  1G07  zu  Atti<?iiat,  trat  1627 
in  den  Jesuitenorden,  Lehrer  in  fh'm  toliegium  zu  Lyon. 

Göll  (Goliufi),  Gottlieb,  geb.  1528  in  iStrassburg,  stndirte  da- 
selbst, 154S  Lehrer  an  dem  Gymnasium,  1572  Professor 
der  Logik  an  der  UniverBit&t,  gest  am  18.  März  1600. 

Ooltzins,  Hubert,  geb.  am  30.  October  1526  zu  Yenloo, 
lernte  die  Malerei,  1546  liesB  er  eich  in  Antwerpen 
nieder,  1558  in  Brügge,  gest.  den  24.  M&rz  1688. 

Fei.  Tftn  Hutft  H.  O.  in  d«r  Btvue  d«  iMfiL 

Oomez  de  Castro,  Alvares,  Professor  der  giiechisehen 
Sprache  zu  Alcala  und  Toledo,  gest.  am  17.  September 

1580. 

Gomperz,  Theodor,  geb.  am  29.  März  1832  zu  Brünn, 
besuchte  1841  das  dortige  Gymnasium  und  seit  1849 
die  Univeraität  in  Wien,  1868  Privatdocent  und  1869 
ausserordentlicher  Proipssor  an  der  dortigen  Honhschnle. 

Gorapf,  Robert,  geb.  am  21.  December  1807  zu  Eimers- 
leben  bei  Magdeburg,  stndirte  in  Halle,  Subrector  in 
Torgau,  gest.  am  20.  März  1836. 

Gonthier,  Johann,  geb.  1487  zu  Andernach,  studirte  in 
Utrecht  und  Marburg,  kam  1525  nach  Paris,  wo  er 
1530  Doctor  der  Medicin  wurde,  1635  Leibarzt  bei 
Franz  L,  Professor  der  griechischen  Sprache  in  Strass- 
burg,  gest.  am  4.  October  1574. 

H6rUf«Bt  üoge  histoilqiift  de  J.  O,  Pftiit  1766. 

Gonzalez  de  Dios,  Juan,  Professor  der  lateinischen 
Sprache  in  Salamanca,  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Gonzalez  de  Salas,  Jobe  Antonio,  ami^ude  des  16.  Jahr- 

liuüderts. 

Goorle  (Gorlaens),  Abraham  van,  geb.  164y  zu  Antwer- 

ptiu  gest.  am  16.  April  1601)  zu  Delft. 
Gordon,  Thomas,  geb.  um  1684  zu  Eirkoudbright  in 

Irland,  lebte  als  Lehrer  und  Schriftsteller  in  London, 

wo  er  den  88.  Juli  1750  starb. 
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Gori,  Antonio  Francesco,  geb.  den  9.  Du  einher  1G91  zu 
Florenz,  stadirte  in  seiner  Vaterstadt,  1717  Priester 
an  der  JohanmsTrirche,  F^fessor  der  Geschichte,  gest. 

am  21.  Januar  1767. 
Gorp,  Johann  van,  geb.  1518  zu  Kilvarenbeck  (daher 
Goropins  Becanns),  Leibarzt  der  Königin  von  Frank« 
reich,  praeticirte  snletzt  in  Antwerpen,  starb  am  27.  Jnni 

1572  zu  Maastricht. 

Gorris  ((lOraeus),  Jean  de,  geb.  zu  Paris  1505,  studirte  da- 
selbst, i548Decan  der  medicinischen  Facultät,  starb  1677. 

Oossellin,  Pascal  Fran^ois  Joseph,  geb.  den  6.  Decem- 
ber  1751  zu  Lille,  reiste  von  1772  —  1780,  1799  Auf- 
seher am  Medaillencabinet  in  Paris,  gest.  den  7.  Fe- 
bruar 1880. 

Od  SS  r  au,  Gottfried  Wilhelm,  geb.  «n  Naumburg  den 
28.  September  1810,  gebildet  in  Schulpiorte,  studirte 
1829— dd  in  Halle,  1833  Hülfslehrer  am  Gymnasium 
sn  Aschersleben,  1885  Lehrer  in  Quedlinburg,  wo  er 

als  I'rofessor  und  Conrector  noch  wirkt. 
Gothofredus  s.  Godefroy. 

Gotthold,  Friedrich  Angust,  geb.  den  2.  Januar  1778 
zu  Berlin,  gebildet  auf  dem  Pädagogium  zu  ZfUlichau 
und  dem  Grauen  Kloster  zu  Berlin,  studirte  17y^> — 1801 
in  Halle  unter  Wolf,  bis  1806  Lehrer  in  Berlin,  dann 
Prorector  in  Cfistrin,  1810  Director  des  Friedrichs-Col- 
Iqpnms  in  Königsberg,  wo  er  am  25.  Juni  1868  starb. 

8el1>tt1»iogf»plil6  in  dem  «rtten  Bftnda  Miner  Sohriften.  Vgl. 

Langbein't  pftdag.  AtoMt  Bd.  7.  6.  176—194. 

Gottleber,  Johann  Christoph,  geb.  den  27.  November 
1733  zu  Chemnitz,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Leip- 
zig, 1763  Bector  in  Annaberg,  1771  an  der  Landes- 
schule  zu  Meissen,  wo  er  den  1.  Mai  1785  starb. 

Gottschalk,  Johann  Georg,  geb.  1741  in  Vininge  auf 
Seeland,  studirte  in  Kopenhagen,  1770  Prorector  zu 
Odensee,  wo  er  1816  starb. 
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Gottschiek,  Albert  Friedrich,  geb.  zu  Schorstädt  in  der 
Altmark  am  13.  December  lö07,  gebildet  in  bteiidal^ 
stadirte  1827—31  in  Berlin,  1831  Mitglied  des  Semi- 
nars für  gelehrte  Scbulen  und  Lehrer,  resp.  Oberlehrer 
am  Werdeitichen  Gymnasium,  1847  Direetor  in  Anclam,. 
1853  am  Pädagogium  in  Futtbus,  1864  Provinzial* 
Schnlrath  in  Berlin. 

Gottschling,  Kaspar,  geb.  am  28.  Febraar  1679  zu 
Lobendau  in  Schlesien,  gebildet  in  Lauban,  studirto 
seit  1698  in  Wittenberg,  Halle  und  Leipzig,  hielt  hier 
nnd  in  Halle  Vorlesungen,  1706  Bector  der  Bitterschule 
in  der  Mark  (d.  h.  der  RitteracadcJmie  in  Brandenburg) 
bis  1708,  1709  kehrte  er  nach  Halle  zurück,  1710 
Bector  des  neusIMtischen  Lyceums  in  Brandenburgs 
wo  er  1739  starb. 

Goudoever,  A.  van,  geb.  1786,  Professor  und  Universitäts- 
Bibliothekar  in  Utrecht,  gest.  am  6.  September  1858. 

Goudouin,  Jean,  geb.  in  Paris  am  1.  December  1620, 
studirte  in  Paris,  1660  Professor  am  colMge  de  Franoe, 
starb  am  8.  October  1700. 

Goulart,  Simon,  geb.  am  20.  October  1543  zu  benüs, 
1566  reformirter  Prediger  in  Genf,  wo  er  am  3.  Fe* 
bmar  1628  starb. 

Goulon  (Gulonius),  Nicolas,  geb.  1580  bei  Chartres,  15(37 
Proieösor  der  griechischen  Sprache  am  College  royal 
in  Paris  (DoraVs  Nachfolger  und  Schwiegersohn),  gest. 
1601. 

Goulston,  Theodor,  gel>.  um  157(3  in  Xoitkamptünbhire, 
studirte  in  Oxford,  Arzt  in  London,  wo  er  den  4.  Mai 
1632  starb. 

Goupyl  (Gopilius  oder  Jonpylus),  Jacques,  geb.  um  1526, 
studirte  in  Foitiers,  1548  Arzt  in  Paris,  1555  Professor 
der  Medicin  am  College  royal,  gest.  1504. 

Oourdin,  Fran9oi8  Philippe  dom,  am  8.  November  1739 
zu  Noyon  geb.,  trat  in  den  Benedictinerorden,  lehrte 
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Khelorik  seit   1769   in  Beaumont-en- Auge,   1773  iu 
der  Abtei  Saint -Vaudrille,  1796  Bibliothekar  in  Eouen, 
-wo  er  am  ll.  Juli  1825  »tarb. 
Gouti^re  (Gatherius),  Jacques,  geb.  1568  zu  Chanmont, 

Parlamentsadyocat  zu  Paris,  wo  er  1638  starb. 
Gouvea  (GoTeanuB),  Antonio  de,  um  1605  zu  Bega  geb.,. 
etudirte  in  Paris,  1532  Lehrer  zu  Bordeaux,  1588  in 
Lyon,  1541 — 44  in  Paris,  1544  Professor  der  Bechte  in 
Toulouse,  1549  in  Cahors,  1554  in  Välence,  1555  in 
Grenoble,  starb  in  Turin  am  5.  März  1566. 

Mut  BlogMphi«  Tor  der  Aug.  Miaav  W«rk«  Toa  Jaoo.b  Taa 
Taaiseii.  fioiteidaiii  176S.  t  tu  von  Andr.  Schott  HLtlck- 
hw  Titae  Ictonun. 

'Gouz  de  Gerland,  Benigne  le,  geb.  am  17.  September 
1695  zu  J>ijon,  stadirte  in  Paris,  liess  sich  nach  länge- 
ren Reisen  in  seiner  Vaterstadt  nieder,  wo  er  am  17.  Mftrz 

1774  starb. 

Maret  «oge  A%  1«  Göns  d«  G.  JMJon  1774.  4. 

Gozze,  Gaugey  de,  ans  Pesaro,  um  1635. 

Grabe,  Johann  Emst  ,  geb.  am  80.  Juni  1666  zu  Königs- 
berg in  i'reussen,  habilitirte  sich  dasolbat,  ging  1695 
nach  Breslau,  1697  nach  London,  wo  er  am  14.  No- 
vember 1711  starb. 

Graben  er,  Christian  GottfrietJ,  geb.  den  15.  April  1714 

zu  Freiberg,  gebildet  in  Meissen,  studirte  in  Leipzig, 

1788  Conrector  an  der  Stadtschule  zu  Meissen,  1742 

Bector  der  lateinischen  Schule  in  Neustadt -Dresden, 

1751  Conrector  und  1761  Bector  in  Schulpforte,  wo  er 

am  30.  November  1778  starb. 

HShTengodiehtiiiu  d«n  Chr.  G.  G.  «nlehtot  Nanmbarg  17TB.  4. 

•  Grabener,  Theophilus,  geb.  den  3.  Novemher  1685  zu 

Zschoppach  bei  Leisnig,  gebildet  in  ,8chulpforte,  stu- 

dirte  seit  1704  in  Wittenberg,  1711  Tertlus  in  Frei- 

herg,  1716  Conrector  und  1735  Rector  der  Landesschule 

in  Meissen,  wo  er  den  15.  April  1750  starb. 

Chr.  G.  Grabener  vita Theoph. Grab.  Bresd.  et  Iilps.  1751.  4. 
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Graberg  af  Hemsoe,  Jacob,  geb.  am  7.  Mai  177<i  zu  Gan- 
nerfve,  1815  Consiil  in  Tan^pr,  1823  in  Tripolis,  1828  Gene- 
ral-Consul  in  Florenz,  wo  er  am  29.  November  1847  starb. 

Gracian  de  Aldrete,  Diego,  ein  Spanier  ans  der  Fa- 
milie Garciaa,  machte  aeiiie  Stadien  in  LOwen,  Ge- 
heimechreiber  am  Hofe  Karls  V.  und  PliiHpi»  II. 

Grade nigo,  Giangirolamo,  geb.  am  19.  Febmar  1708  %a  1 
Venedig,  trat  in  den  Orden  der  TbeaÜner,  lelirte  am 
Seminar  zu  Brescia,  1766  Erzbischof  von  Udine,  ötarb 
den  30.  Juni  1786. 

Gradi,  Stefano,  geb.  1613  in  Ragusa,  1661  Bibliothekar 
der  Vaticana,  kehrte  dann  nach  Ragiisa  zurück,  wurde 
aber  1682  von  Innocenz  XI.  zurückberui'en  und  starb 
in  Kom  am  7.  Mai  1683. 

Graefe,  Christian  Friedrich,  geb.  den  1.  Juli  1780  zu 
Chemnitz,  gebildet  auf  dem  Lyceum  seiner  Vaterstadt^ 
stndirte  seit  1799  in  Leipsig,  1806  Hanslehrer  daaelbsti 
1806  zn  Urbs  in  Livland,  1810  FrofesBor  der  griechi- 
sehen  Litteratnr  an  der  geietiichen  Academie  in  Peters- 
burg, 1817  Bibliothekar  an  der  Eremitage,  1821  Gon- 
serrator  des  Antiken-  nnd  Mfinz-CabinetSt  1819  Professor 
der  griechischen  und  1 822  auch  der  lateinischen  Sprache 
an  der  Univtibitüt;  am  VI.  Deccmber  1851  gestorben. 

Gräfenhan,  Emst  August  Wilhelm,  geb.  den  März 
1794  zu  Gotha,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymuasium^ 
studirte  seit  1813  in  Jena  und  Leipzig,  1817  Lehrer  am 
£.  Pädagoginm  in  Halle,  1821  Subconrector  in  Eisleben, 
1826  Ptorector  nnd  1830  Director  in  Hühlhanaen,  wo 
er  am  7.  Juli  1886  starb. 

A.  Gräfenhan  LcbensbetdlTeiliaDg  dM  SiMoton  E.  A  W^^ 

Gr.   Mtthlhausen  1837.  4. 

Gräfenhan,  Ernst  Friedrich  August,  geb.  zu  Gotha 
den  4.  Juni  1807,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, stndirte  seit  1827  in  Göttingen  und  Berlin,  1830 
Lehrer  in  Mfihlhansen,  1837  in  EislebeiL 
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Graes  (Gratius),  Ortwin  de,  geb.  in  Holtwick  I  f  i  Coes- 
feld, gebildet  in  Deventer,  studirte  seit  1501  in  Köln, 
wo  er  1607  zu  lehren  begann  und  am  22.  Mai  1Ö42 
starb. 

Gxässe,  Johann  Gottlob,  geb.  am  1.  Januar  1769  zu 
Leipe  bei  Jessen ,  studirte  in  Wittenberg,  1793  Lehrer, 
1794  Conxeetor  am  Lycenm  und  1800  Adjunet  der  phi- 
losophiseben  Facultät  daselbst,  1801  Professor  an  der 
Landesschule  zn  Gtimma,  vo  er  am  16.  Becember  1827 
starb. 

Graeter,  Friedrieb  Da^id,  geb.  in  Schwäbisch -Hall  am 

22.  April  1768,  studirte  in  Erlangen,  1789  Lehrer  am 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  1793  Conrector,  1797 
Professor  und  löU4  Rector  daselbät,  1818 — 182(j  ikjctor 
in  Ulm',  starb  in  Schorndorf  am  2.  Augnst  18ji0. 
Graeve  oder  Greife  (Graevius),  Johann  Georg,  geb.  den 
Januar  1632  zu  Naumbm-g,  gebildet  1645 — 49  in 
Schulpforte,  studirte  seit  1650  in  Leipzig,  Deventer  und 
Leyden,  1656  Professor  der  Beredsamkeit  in  Duisburg, 
1658  am  Athenäum  in  Deventer,  1662  in  Utrecht,  wo 
er  am  11.  Januar  1703  starb. 

P.  Burmanni  oratio  ftlil«bxiB  in  J.  G.  G.  obitu  rn.  TTtraiecti 

170:i.  1  anch  in  Graevii  praefat.  et  epistolae  p.  551.  — 598.  u. 
iu  Jiurni.  iratione»  p.  559.  Traiectum  eruditum  p.  112 — 123 
C.  G.  Jacob  in  dem  Pförtner  Festprogramm  1843. 

Graeve,  Theodor  Georg,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1669 
zu  Utrecht,  starb  als  Lector  der  Beredsamkeit  und  Ge- 
schichte bereits  1602. 

Graf,  Philipp  Christoph,  geb.  1737  in  Angsburg-,  gebil- 
det auf  den  Schulen  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Er- 
langen, Lehrer  am  Gymnasium  und  Diaconus  an  der 
Jacobildrche  in  Augsburg,  wo  er  am  13.  Januar  1773 
starb. 

Grainville,  Pierre  Joseph  de,  geb.  nm  1670  zu  Rouen, 
trat  in  den  Jesuitenorden,  wirkte  als  Lehrer  in  fiouen, 
wo  er  1730  starb. 
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Gram,  Jens,  geb.  den  28.  Oetober  1686  zu  Bjerreby 

(Jütland),  studirte  in  Kopenhapren,  1711  — 1719  Con- 

rector  in  Kopenhagen,  1714  Professor  der  griechischen 

Sprache  an  der  dortigen  Universität,  1730  däinscher 

Historiograph  und  Bibliothekar,  1731  Archivar,  starb 

am  19.  Marz  1749. 

Harles  ^ Itac  pbilolog.  ttj.  p.  146—156.  Möller  H.  G.  Lehnet 

og  Fo^.jcncster.    Kiübenii.  1810. 

Grange,  du  hi,  geb.  1738  in  Paris,  Hauslehrer  bei  Baron 

Holbach,  gest.  18.  üctober  1775. 
Grange  de  la  (Graogaens),  Isaac,  in  der  ersten  Hälfte 

des  17.  Jahrhunderts. 
Grapaldi,  Francesco  Mario,  geb.  um  1404  in  Parma, 

gest.  1516. 
Graphaeus  s.  Schryver. 

Gr  asberger,  Laurentius,  geb.  am  9.  August  1880  su 

Hartpenning  (Ober -Bayern),  gebildet  auf  dem  Ludwigs- 
Gymiiasium  in  München,  studirfce  daselbst  1850  —  55, 
1856  Studieulehrer  in  Würzbing,  1860  Privatdocent, 
18G4  ausserordentlicher  und  1868  ordentlicher  Professor 
der  Pädagogik  und  classischen  Philologie  in  Würzburg. 

Graser,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  in  Luckau  den  15.  No- 
vember 1801,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  1819—23  iu  Leipzig,  1823  Oberlehrer  am  K.  FSl- 
dagogium  in  Halle,  1827  Subreetor  in  IN'aiimburg,  1831 
Frorector  und  1846  Director  in  Guben,  1864  Director 
in  Torgau,  1863  Frorector  am  Kloster  U.  L.  Fr.  in 
Magdeburg  bis  1869,  privatisirt  jetzt  in  Potsdam. 

Gräser,  Johannes  Bernhard,  geb.  um  April  1841  zu 
Guben,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Guben  und 
Torgan,  studirte  seit  1852  zu  Berlin,  1804  Lehrer  am 
Kölnischen  Gymnasiiim  in  Berlin,  1865  —  66  in  Italien, 
1866  als  Lieutenant  bei  der  Mainarmee,  1869  bei  der 
Eröffnung  des  Suez-Canals. 

Grasolavius,  Jacobus,  im  15.  Jahrhundert. 
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Grauer t,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  in  Amsterdam  den 
26.  März  1804,  gebildet  in  Münster,  studirte  in  Bonn 
seit  1821,  zwei  Jahre  Privatdocent  in  Bonn,  1827  ausser- 
ordentlicher  und  1837  ordentlicher  Ptofeasor  an  der  Aea-  . 

demie  zu  Münster,  1850  Professor  der  Geschichte  in 
Wien,  wo  er  am  10.  Januar  1852  starb. 

Guil.  Eascr  memoria  JbL  O.  Gx.  vor  dem  MünsteiBCkeu  Iudex 
lectioiium  lbö2— 53.  4. 

ixraunt,  Edward,  geb.  um  1550,  studirte  in  Oxford,  um 
1572  Yorsteher  der  Westminster  achool,  1689  Kanoni- 
kus von  Ely,  gest.  am  4.  April  1601. 

Gravenhorst,  Karl  Theodor,  geb.  am  I.November  1810 
in  Brannschweig,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1829 
in  Iieipsig,  Bonn  und  GOttingen,  1888  Hfilfslehier  in 
Göttingen,  1834  an  der  Ritteracademie  und  1837  an 
dem  Johanne  um  in  Lüneburg,  1841  Conrector  in  Göt- 
tinc^n,  1847  Professor  an  der  Ritteracademie  in  Lüne- 
burg, 1849  am  Andreannm  in  Hüdesheim,  1867  Diie- 
ctor  am  Gymnasium  in  Bremen,  18G6  Schulrath  und 
Director  des  vereinigten  Gymn.  Martino-Catharineum 
in  Brannschweig. 

Ora veröl,  Fran9oi8,  geb.  am  11.  September  1636  zu 
Niines,  studirte  die  Kechte,  1661  Advocat  in  seiner 
Vaterstadt  und  in  Castres,  flüchtete  als  üeformirter 
nach  Orange,  verhaftet,  lebte  zuletzt  in  Ntmes,  wo  er 
am  10.  September  1694  starb. 

Oraviua,  Gianvincenzo,  geb.  am  'JU.  Januar  1664  zu 
Koggiano,  atudirte  die  Rechte  in  Neapel,  1689  ging  er 
nach  Born,  wo  er  1699  eine  Professur  an  der  Sapienza 
erhielt  und  am  6.  Januar  1718  starb. 

G-ioT.  Andr.  Serrfto  de  vil»  et  ecriptis  J.Y. Gr.  BomlTSS.  4. 
G.  If  a •  0 o V.  pntet  ev  GrATinae  opera.  Lipg,  1781»  4.  FabzonÜ 
Vitae  ItaloT.  deo.  II.  p.  105^160. 

Green,  Georg,  geb.  am  8.  Juli  1636  zu  Tremsbiitttl,  stu- 
dirte in  Wittenberg,  1668  Professor  daselbst,  1678  Jöof- 
prediger  in  Dresden,  gesi  am  22.  August  1691. 
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Green,  Georg  Sigisniinid,  geb.  am  8.  April  1712  in  Chem> 
nite,  stndirte  in  Wittenbezg  und  L^pzig,  1786  Con- 
reetor  nnd  1738  Bector  an  der  Stadtsdiule  zu  Meissen, 
1746  ArohidiaconiiB  daselbst,  gest  am  IS.  Jannar  1754. 

Gr  esset,  Felix,  geb.  1795  zu  Pontarlier,  gebildet  in  der 
Nonnaliciiule  zu  Paris ,  Professor  der  Rhetorik  in  Auch, 
Toulouse,  Inspector  der  Acadciuic  von  Grenoble  bis 
1830,  gt'st.  25.  April  1831  zu  St.  Germain  en  Laye. 

Gretser,  Jacob,  geb.  1561  zu  Markdorf  (Sclnvaben),  trat 
1677  in  den  Jesuitenorden,  Professor  in  Ingolstadt,  gest. 
am  24.  Jannar  1625. 

Greverns,  Johann  Panl  Emst,  geh*  1789  zu  Sträck- 
hansen,  besnchte  das  Gymnasium  in  Oldenburg  nnd  die 
Domsdhule  in  Bremen,  stadirte  in  Jena  nnd  Güttingen, 
1811  Lehrer  in  Münden,  dann  Vorsteher  einer  Erziehungs- 
anstalt in  Bremen,  1819  Bector  zu  Lemgo,  1827  Bector 
und  Professor  zu  Oldenburg. 

Grial,  Johannes,  Herausgeber  des  Isidor  1599  in  Spanien. 

Grifoli  (GrifiKolus),  Jacopo,  aus  Lusiguac,  war  1546  in 
Venedig,  gest.  nach  1557. 

Grimm,  David  Christian,  geb.  am  29.  September  1735  zuRei- 
chenbach  imVoigtlande,  als  Bector  in  Annaberg  gest.  1802. 

Grimm,  Jacob  Ludwig  £arl,  geb.  am  4.  Januar  1786 
zu  Hanau,  besuchte  das  Lyceum  in  Cassel,  stadirte  seit 
1802  in  Marburg  die  Rechte,  1805  in  Paris,  1806  Accessist 
beim  Sekretariate  des  Kriegs- Collegiums  und  1809  Audi- 
teur  beim  Staatsrathe  in  Cassel,  1813  Legations- Sekre- 
tär im  Hauptquartier  und  in  Wien  und  Paris,  1816 
Bibliothekar  in  Cassel,  1829  Professor  in  Göttinnen,  nach 
seiner  Verbannung  1837  wiederum  in  Cassel,  seit  1840 
in  Berlin,  wo  er  am  20.  September  1863  starb. 

Selbstbiographie  in  clen  Kl.  Scbriften  I.  S.  1—21.  "Waitz  zum 
Gedächtnise  von  J.  G.  GöttiiiRen  18f)3.  4.  Zarncke  in  den 
MeiHner  Philol.  Verhandl.  B.  62.  Scher  er  in  den  Prcuss. 
Jslnb.  1864«  djucaut  bes.  abgedr.  Berlin  1865. 
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Grrivaud  de  la  Yincelle,  Claude  Madeleine,  geb.  am 
5.  September  17C2  zu  Chälons  sur  Saöne,  anfangs  Kauf- 
mann, dann  Beamter  im  ^egBamdsterium,  gest.  m 
Paris  am  4.  September  1819. 

Qrocyn,  William,  geb.  Ii48  in  Bpstol,  gebildet  in  Win- 
cheeter  und  Oxford,  1486  Kanonikus  in  Lincoln,  1489 
reiste  er  besonders  in  Italien,  1499  als  Lehrer  des 
Griechischen  im  Exeter- College  zu  Oxford,  1506  Vor- 
steher des  collef]^e  zu  Maidstone,  wo  er  15-22  starb. 

Gr  od  deck,  Ernst  Gottfried,  geb.  1762  in  Danzig,  ge- 
bildet in  seiner  Vaterstadt  und  auf  der  Universität  zu 
Göttingen,  1786  Privatdocent  daselbst,  1787  Hauslehrer 
bei  dem  Fürsten  Czartoryski,  1804  Professor  der  das- 
sischen  Litteratur  in  Wilna,  gest.  ku  KHowek  in  Litbauen 
am  13.  August  1824. 

Groebel,  Cbristtan  Emst  August^  geb.  am  22.  December 
1783  in  Flemmingen,  besuchte  bis  1803  die  Schulpforte, 
studirte  bis  1806  in  Leipzig,  1808  Collaborator  in  Schul- 
pforte, 1809  Conrector  in  Annaberg,  1811  in  Odrlitz, 
1814  Kector  der  Kreuzschule  in  Dresden  bis  1848,  ge«i 
iiiii  24.  Juni  1854. 

Groebel,  Johann  Augustin,  geb.  in  Üscliatz,  Kector  iu 
Langensalza  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrinuiderts. 

Groen  van  Prinsterer,  geb.  1801  zu  Voorburg,  ge- 
bildet im  Haag,  studirte  die  Rechte  in  Leyden,  1829 
Cabinetssecretär  des  Königs  Wilhelms  I.  bis  1833, 
1849 — 1865  Abgeordneter  ZU  der  zweiten  Kammer. 

GronOY,  Abraham,  Sohn  von  Jacob,  geb.  1695  in  Ley- 
den, wo  er  1741  Bibliothekar  wurde  und  am  17.  Augast 
1776  starb. 

Gronov,  Jacob,  Sohn  von  Job.  Fr.,  geb.  am  20.  October 
1645  zu  Beventer,  studirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in 

Leyden,  reiste  nach  England,  Spanien  und  Italien,  Pro- 
fessor der  griechischen  Litteratur  in  Pisa,  1679  Pro- 
fessor in  Leyden,  wo  er  am  21.  October  1716  starb. 
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OronOY,  Johann  Friedrich,  geb.  den  8.  September  1611 

in  Hamburg,  gebildet  in  Verden,  Bremen  und  Ham- 
burg, f^tudirtu  in  Leipzig,  Jena  und  Altdorl"  und  seit 
1().S4  in  Leyden  und  Groningen,  dann  begab  er  sich 
auf  iieisen,  1642  Professor  in  Deventer,  IfiöD  Professor 
in  Leyden,  wo  er  den  -JH.  December  1671  starb. 

(Nie.  Wilckeni)  Lebeu  des  berühmten  Joh.  Fr.  Crrouovii. 

Hamburg  1723.  8.    Joh.  MoUeri  Cimbria  liiterata  T.  HL 

p.  266  —  282.  Vit»  (wohl  von  Wettarhof)  tov  d«n  Iieetione« 

PIauUhm.  AmitoL  1740. 

OronoT,  Lorenz  Theodor,  Sohn  von  Joh.  Friedrich, 

BaÜisherr  in  Leyden,  wo  er  1717  starb. 
G-root*)  (Hogo  Orotios),  Hnig  de,  geb.  den  10.  April 
1583  zu  Delft,  gebildet  in  Leyden,  1607  GeneralfiBcal 
und  1616  GroBspensionSr  in  Botterdom;  befreite  sieh 
aus  der  Gefangenschaft  auf  Schloss  Löwenstein  und 
flüchtete  nach  Frankreich,  trat  1631  in  schwedische 
Dienste,  ötarb  nnf  der  Rückreise  in  sein  Vaterland  zu 
Rostock  am  28.  August  l(j45. 

C.  Brandt  enA.  van  Cattenburgh  het  leven  des  h.  IL  de 
^  Q«.  Doidmobt  1787.  J.  LeTesgve  de  Bnrigny  vU  deK.  Gx. 
TmxlB  1750  Q.  1758.  Ameiexd.  1754.  2  Bde.  12.  (deutsoh  Li«.  1756. 
EngUsob  1754.)  Seegaar  erat,  de  Gr.  illastri  humanorum  et 
(Hvinorum  scriptorum  interprete.  Ultrai.  1785.  4.  H.  C.  Cras 
laudatio  H.  Gr.  Amstclaed.  1786.  8.  Ijuden  H.  Gr.  nach  seinen 
SchickBaldu  u.  bchriften  dargestellt.  Berlin  lbü6.  0.  Biogr.  von 
Butler  London  1826;  von  Ottdemane  Ameterd.  IBM  und  von 
H.  de  Vrie*  Ameterdam  18S7. 

Gros,  £tienne,  geb.  am  27.  Juli  1797  zu  CarcafiBonne, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  Professor  in  Monl^Uier, 
1820  in  Paris,  1888  inspecteur  de  Tacad^mie  de  Paris, 
1851  proviseur  am  lyc^e  Bonaparte,  gest.  am  27.  Juli 
1856. 

Groskurd,  Christoph  Gottlieb,  geb.  am  15.  Mai  1770  in 
Hullersee  bei  Eimbeck,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 


*}  Bo  nach  dem  Kamen  der  Matter,  den  der  Tater  Comele  den 
nndem  geben  mwete. 


Digitized  by  Google 


QBOSLOTB  —  OROTEFBHD.  213 

ZU  Stralsund  und  der  Univpipität  *Göttiiigen,  Lehrer  in 
Ilfeld  und  1797  in  Stralsund  bis  1823,  gest.  am  8.  Joli 
1834. 

Groslote,  J^röme  de,  aus  Orleans,  in  der  zweiten  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts. 

Grosse,  Georg  Friedrieh  Wilhelm,  geb.  in  Stendal,  seit 
1805  Lehrer  an  dem  dortigen  Lyceum,  zuletzt  Pfarrer 
in  S Chörau  bei  Zerbst. 

Grosse,  Heinrich  Friedrich  £mil,  geb.  am  24.  September 
1838  in  Bodeberg  bei  Nordhansen,  besuchte  1861 — 57 
das  Gymnasium  in  Bernburg  und  1857  —  61  die  Uni- 
versitäteu  Halle  und  Berlin,  1861  Lehrer  in  Tilsit,  1863 
Lehrer  am  Friedrichs  •  CoU^iun  zu  Königsberg  in 
Preussen. 

Grosser,  Richard,  geb.  am  15.  Februar  1835  zu  Tam- 
bach (Gotha),  besuchte  das  Gymnasium  zu  Mühlhausen, 
stadirte  1866—58  in  Halle,  1858  Probelehrer  in  Sten- 
dal, 1859  Lehrer  xmd  1870  Oberlehrer  in  Minden. 

Grosser,  Samuel,  geb.  am  8.  Februar  1664  zu  Pasch- 
kerwitz,  gebildet  in  Brieg,  Breslau  und  Zittan,  stu- 
dirte  seit  1685  in  Leipzig,  1690  Conrector  an  der  Ni- 
eolaischnle,  1690  Rector  in  Altenbnrg,  1695  in  Görlitz, 
wo  er  am  24.  Juni  1736  starb. 

Fx,  Chr.  Baumeister  memoria  Gr.   Goerlic.  1787.  fol. 

Qrosson,  Jean  Baptiste  Bemard,  geb.  1733  in  Marseille, 
trieb  archftologische  Studien  zn  seinem  Yergnügen, 
ii  lichtete  in  der  Revolution  nach  Malta  und  starb  am 
20.  December  1800  an  der  Küste  von  Neapel. 

Grote,  George,  geb.  am  17.  November  1794  zn  Clayhill 
in  der  Grafscliait  Kent,  trat  1809  'in  das  Baiikier- 
gesehäft  seines  Vaters,  1832  Mitglied  des  Parlaments 
für  die  city  bis  1841. 

Grotefend,  Friedrich  August  Ludwig  Adolf,  geb.  den 
12.  December  1708  zu  Ilfeld,  gebildet  in  Clausthal,  stu- 
dirte  in  Uöttingen,  1821  Lehrer  in  Ilfeld,  1831  Director 
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dea  Gymnasiums  und  1835  auch  ausaerordentiicher  Pro- 
fessor an  der  Umverntät  in  Güttingen,  wo  er  den  28. 
Februar  1836  starb. 

Grotefend,  Georij  Fi  iudricli,  geb.  den  *).  Juni  1775  /,u 
Münden,  gebildet  lu  Ilfeld,  studirte  «eit  17i)5  in  Göt- 
tingen,  1797  Collaborator  an  der  Stadtschule  daseibat, 
1803  Prorector,  dann  Conrector  in  Frankfurt  un  Main, 
1821  — 1849  Director  des  LyceuniB  in  Hannover,  wo  er 
am  15.  December  Ibbö  gest.  ist. 

Grotefend,  Karl  Ludwig,  geb.  den  22.  December  1807 
zu  Frankfurt  am  Main,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Gymnasium  un«l  »lern  Lyceum  in  Hannover,  studirte 
von  1825—182.1  in  Göttiugen,  182^  Collaborator  am 
Andreanum  in  Hildesheim,  1833  in  Hannover,  wo  er 
1844  Subconrector  wnrde,  1853  Archiv- Secretftr,  1862 
Archivrath,  18G8  Staats- Archivar  in  Hannover. 

Grouchy  (Gruchius),  Nicolas  de,  geb.  um  1520  in  Bouen, 
Profe980r  in  Bordeaux,  Paris  und  Coimbra,  zur  Lei- 
tung der  Schule  in  Bochelle  berufen  starb  er  1572. 

Gruber,  Johannes  Georg  Karl  Ferdinand  von,  geh.  am 
23.  April  1807  in  Oedenbnrg,  gebildet  in  .Presburg 
und  Wittenberg,  studirte  1826—30  in  Greifswald  und 
Berlin,  1832  Lehrer  am  Grauen  Kloster  daselbst,  1834 
Oberlehrer  und  Conrector  am  Gymnasium  in  Stralsund. 

Gr  über,  Johann  Gottfried,  geb.  am  29.  November  1774 
zu  Naumburg,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1792  in 
Leipzig,  1803  Privatdocent  in  Jena,  1811  Professorder 
Philoöupiiie  in  Wittenberg,  1615  in  Halle,  wo  er  am 
7.  August  1851  starb. 

Grübel,  Christian,  geb.  am  24.  December  1642  in  Kahla, 
studirte  in  Jena,  1677  Prorector  in  Dortmund,  1681 
Rector  iii  Osnabrück,  dann  in  Minden,  wo  er  am  14.  De- 
cember 1716  starb. 

Grüneisen,  Karl,  geb.  den  17.  Januar  1802  zu  Stutt- 
gart, gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Tübingen 
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uud  Berlin,  1825  Hofkaplau  und  1845  Ober-Hofprediger 
in  Stuttgart,  entlassen  1868.  f 

Grüter,  Friedrich,  geb.  am  11.  Januar  1811  in  Alt- 
schermbeck (Westfalen),  besuchte  das  Progymnasium 
zu  Dorsten  und  1826  —  28  das  Gymnasium  zu  Münster, 
studirte  1828  —  33  in  Bonn,  Berlin  und  Halle,  1833 
Lehrer  in  Coesfeld,  1835  —  43  Vorsteher  einer  höhern 
Lehranstalt  in  Geldern,  1843  Lehrer  in  Coesfeld,  1852 
Oberlehrer  in  Münster  (1866  Professor). 

Gruner,  Johann  Friedrich,  geb.  am  1.  August  1723  zu 
Coburg,  studirte  seit  1742  in  Jena  und  Leipzig,  1747 
Professor  am  Gymnasium  in  Coburg,  1764  Professor 
der  Theologie  in  Halle,  wo  er  am  29.  März  1778  starb. 

narlos  vitao  philolog.  I.  p.  246—259. 

Gr  Upen,  Christian  Ulrich,  geb.  im  Juni  1692  in  Harburg, 
studirte  in  Rostock  und  Jena,  1715  Advocat  und  1725 
Bürgermeister  in  Hannover,  gest.  am  10.  Mai  1767. 

Gruppe,  Otto  Friedrich,  geb.  den  15.  April  1804  zu 
Danzig,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte 1825  —  29  in  Berlin,  1844  ausserordentlicher  Pro- 
fessor an  der  dortigen  Universität,  1862  Sekretär  der 
Acatlemie  der  Künste  und  Senatsmitglied. 

Gruter  (Gruytör0),  Janus,  geb.  den  3.  December  1560  zu 
Antwerpen,  studirte  in  Cambridge  und  Leyden,  Pro- 
fessor 1586  in  Rostock,  1589  in  Wittenberg  und  1592 
in  Heidelberg,  wo  er  1602  Bibliothekar  wurde;  gest. 
am  20.  September  1627  in  Berhelden  bei  Heidelberg. 
E.  Stida  J.  Gr.  manes.  Erford.  1628.   F.  H.  Flaydcr  vita 
Gr.  Tabing.  1628.  Lips.  1679.    Balth.  Venator  panegyricus 
J.  Gr.  dictuB.  Lips  1679. 

Orynaeus,  Simon,  geb.  1493  zu  Veringen  (Hohenzollern), 
gebildet  in  Pforzheim  und  Wien,  1524  Lehrer  der  grie- 
chischen Sprache  in  Heidelberg  bis  1526,  1534  in  Tü- 
bingen, 1536  in  Basel,  wo  er  am  1.  August  1541  starlj. 

Grysar,  Karl  Joseph,  geb.  am  2.  Januar  1801  zu  Leuders- 
dorf bei  Düren,   1825  Oberlehrer  am  kathol.  Gymna- 
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mm  zu  Köln,  1850  Profeagor  der  clasaiBcben  Philologie 
zu  Wien,  wo  er  am  4.  Aprü  1866  Btufb. 

OschmuBB  (Gemusaeus),  HieronymuB,  geb.  su  MfihlhauBen 
im  ElaasB  1505,  gebÜdet  daselbBt,  studiite  seit  1523 
in  Basel,  reiate  in  Frankreicb  und  Italien,  1534  Pro- 
fe>^sor  der  Physik  in  Basel,  wo  er  den  29.  Januar  1543  starb. 

Gnarino  (Varinus),  geb.  im  December  1370  zu  Verona, 
ging  1388  nach  Konstantinopel,  lehrte  1408  zu  Florenz, 
1411  zn  Veiietlig,  14-20  in  Verona,  1429  Prinzenlebrer 
in  Ferrara,  1436  Professor  der  alten  Sprache  daselbst, 
gest.  1460  am  14.  December. 

Carlo  de  Bosmini  vita  c  discipliua  di  Guar.  Yerouese  e  de* 
■noi  diBcepoli.  Breacia  180;")— f;.  3  Voll.  8. 

Guarino,  Alessandro,  Enkei  Battiüta's,  in  Diensten  der 

Horzöß-e  von  Ferrara  und  Modena,  im  17.  Jabriiundert. 
Guarino,  Giovanni  Battista,  geb.  um  142.5  in  Vprona, 

folgte  1460  seinem  Vater  in  der  Professur  zu  i'errara, 

starb  1613  in  Venedig. 
Guarna,  Andreas,  Ton  Salerno,  daher  Andreas  Salemi- 

tanua,  lebte  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts 

in  Gremona. 

Guarnacci,  Mario,  geb.  zu  Volterra  1701,  lebte  lange 
in  Bom,  gest.  am  21.  August  1785. 

Guattani,  geb.  am  18.  September  1748  in  Bom,  stn- 
dirte  die  Bechte,  Sekret&r  bei  Piraneai,  1811  Direoior 
des  italienischen  Theaters  in  Paria,  kehrte  als  Professor 
nach  Rom  zurück  und  starb  iu  Mailand  am  29.  De- 
cember 1830. 

Gude,  Marquaid,   geb.   am  1.  Februar  1635  zu  Kends- 

burg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  atudirte  in  Jena, 

Leipzig  und  Erfurt.   1658  ging  er  nach  Holland  und 

^mrde  1659  iieisel'egieiter  von  Samuel  Schag,  lebte 

daini  1664  —  71  in  Holland,  1671  —  78  Bibliothekar  des 

Herzogs  von  Holstein- Gottorp,  1682  an  den  dänischen 

Hof  berufen,  wo  er  am  2  6.  November  1689  starb. 
Eine  Biographie  ist  toq  F.  Sehr.  Frandsen  su  erwrartea. 
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Gu^roult,  Pierre  Claude  Bernard,  geb.  am  7.  Januar 
1744  in  Rouen,  Professor  am  coll(5ge  d'Harcourt,  pro- 
viseur  am  lyc^e  Charlemagne ,  Director  der  Normal- 
schule bis  zur  Restauration,  gest.  in  Paris  am  11.  No- 
vember 1821. 

Guischardt,  Karl  Gottlieb,  geb.  1724  in  Magdeburg, 
studirte  Theologie  in  Halle,  Marburg,  Herbom  und 
Leyden,  wurde  1747  Soldat  in  den  Niederlanden,  1757 
in  der  Armee  Friedrichs  des  Gr.,  der  ihn  Quintus 
Icilius  nannte,  lebte  seit  1763  in  Potsdam,  starb  als 
Oberst  am  13.  Mai  1775. 

Günther,  Cyriacus,  aus  Gotha,  1674  Conrector  in  Eis- 
feld, 1679  Tertius  in  Gotha,  wo  er  um  1720  starb. 

Günther,  Ernst  Friedrich,  geb.  am  21.  October  1789  in 
Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule,  studirte  die 
Rechte,  Advocat  und  1830  Assessor  der  Juristenfacultät 
und  ausserordentlicher  Professor  (Justizrath),  gest.  am 
30.  August  1850. 

Günther,  Georg  Friedrich  Karl,  geb.  am  25.  März  1787 
zu  Opperode,  gebildet  auf  der  Hauptschule  in  Bem- 
burg,  studirte  seit  1804  in  Halle,  1806  Collaborator, 
1815  ordentlicher  Lehrer  und  1820  Conrector  in  Bern- 
burg, 1822  Director  des  Gymnasiums  in  Helmstedt,  wo 
er  am  29.  November  1825  starb. 

Güntz,  Just  Gottfried,  geb.  am  1.  März  1714  in  König- 
stein, studirte  in  Leipzig,  1747  ordentlicher  Professor 
der  Medicin  daselbst,  1751  Leibarzt  in  Dresden,  wo  er 
am  22.  Juni  1754  starb. 

J.  A.  Ernesti  elogium  G.  Lips.  1754  f.,  abgedr.  Opuac.  orat. 
p.  297  —  303.  E.  (t.  Bose  panegyricus  memoriae  J.  O.  G.  dica- 
tas.  Lips.  175.5.  4. 

Guenzi,  Giovanni  Francesco,  geb.  am  28.  December  1713 
zu  Frassinetto-del-Pal,  Professor  in  Turin,  gest.  am 
21.  November  1753. 

Gürtler,  Johann  Daniel,  geb.  am  23.  December  1776  zu 
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Neniuark,  1812— Id  Kector  in  Schmiedeberg,  Diaconaa 
zu  Ooldberg,  gest.  am  9.  October  1846. 

Göthling,  Karl  Eduard,  geb.  zu  Lengericli  in  Westfalen 
den  23.  Februar  1824,  gebildet  in  Paderborn,  studirte 
1843—47  in  Münster  nnd  Berlin,  1845  Lehrer  and  1851 
Oberlehrer  am  Gymnasimn  zn  Minden,  1862  Prorector 
in  Bunzlau ,  1865  Director  des  Grjmuasiums  in  Laubau, 
1867  in  Liegnitz. 

Onhl,  Emst,  geb.  am  20.  Juli  1819  zu  Berlin,  1847 
Privatdocent  daselbst,  gest.  als  Professor  und  Sekretär 
der  Academie  der  Künste  am  20.  August  1862. 

Guiccioli  8.  Calyi  S.  76. 

Ouichemerre,  Joseph,  geb.  1794  zu  Paris,  gebildet  in 

der  Normalschule,  1823  Professor  der  Rhetorik  in  Mar- 
seille, 1824  priacipal  des  coUege  in  Pdrigueux,  1838 
Professor  in  Poitiers,  1839  in  Limoges,  1842—48  inspe* 
eteur  d'  acad^mie,  zuletzt  1850  in  Bordeaux  bis  1851, 

emeritirt  gest.  am  Iii.  März  1870  in  Purigueux. 

Guidalotti,  Diomede,  geb.  um  1482  in  Bologna,  gebil- 
det daselbst  und  Lehrer  der  griechischen  Sprache  und 
der  Rhetorik,  gest.  1526. 

Guigniaut,  Joseph  Daniel,  geb.  am  15.  Mai  1794  zu 
Paray-Ie-Monial,  gebildet  in  der  Normalschule,  1810 
Lehrer  am  lyc^  Charlemagne,  1818  an  der  Normal- 
öchule  bis  zu  durüii  ^chliüssuug  1822,  trat  1826  wieder 
ein  als  Lelirer  des  Griechischen,  1830 — 35  Director  der 
Normalschule,  1836  Professor  der  Geographie  an  der 
facult^  des  letlreB,  1854  am  College  de  France. 

Guilieiiuuö,  Jauus,  geb.  1555  in  Lübeck,  studirte  in 

Rostock  und  Köln,  wo  er  katholisch  wurde,  ging  1683 

nach  Frankreich,  wo  er  im  Herbst  1584  starb. 

J,  H.de8e6len  dissert.  de  J.  G.  merltls,  Lubeeae  IfiHI.  4.  imd 
in  den  Hisoellan.  P.  L 

Guillon,  Ren^,  von  St  Omer,  starb  in  Paris  am  8.  De- 

cember  1570. 
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Guniprecht,  Johauii  Paul,  geb.  in  Lanban,  ätudirtc  iu 
X*eipzig,  Conrector  aad  Hector  in  seiner  Vaterstadt, 
^est.  im  1740. 

Gnrlitt,  Johannes  Grottfried,  geb.  den  13.  März  1754 
zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  ThomasHchuU'  studirte  seit 
1773  daselbst,  1778  Oberlehrer  und  1779  ßector  iu 
Klo6ter*Bergen,  1802  Director  des  Johanneums  und  Pro- 
fessor am  academischen  Oymnaaiimi  in  Hamburg,  wo 
er  am  14.  Juni  1827  starb. 

Ad  pietatem  mauibua  J.  G.  publice  declarandam  invitat  J.  C. 
A.  Grohmann.    Hamb.  1H27.  4. 

Gut  beriet  Ii,  Hemrich,  geb.  iu  Heibfeld,  Reotor  in  Dil- 
lenbnrg,  Herbom,  Hamm  und  Deventer,  gest.  am 
27.  Mfirz  1635. 

Gutberleth,  Tobias,  geb.  um  1674  zu  Leeuwardeii, 
Bibliothekar  in  Franeker,  wo  er  am  8.  Januar  1703 
starb. 

Gutbier,  Johann  Michael,  studirte  in  Leipzig,  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Zeitz,  1690  Professor  der  alten 
Sprachen  in  Weissenlels,  gest.  nach  1716. 

Outenäcker,  geb.  am  4.  December  1800  zu  Stadt- 
schwarzbach (ünterfranken),  1823  Lehrer  in  Würzburg, 
1824  in  Neubuig,  1825  Gynmasialprofessor  ia  Münuer- 
Stadt,  XÖ43  Hector  des  Gymnasiums  iu  Bamberg  bis  1861. 

Guthierres  s.  Gouüäre. 

Guthrie,  William,  geb.  1708  in  Brichen,  gebildet  in 

Aberdeen,  Lehrer  daselbst,  dann  als  Schriftsteller  iu 

London,  wo  er  am  9.  März  1770  starb. 
GutBchmid,  Alfred  Freiherr  vbn,  geb.  am  1.  Juli  1831 

2u  Loschwitz  bei  Dresden,  1863  Professor  der  Geschichte 

in  Kiel. 

Guy  et,  Fran^ois,  geb.  1575  in  Angers,  kam  1599  nach 

Paris,  1608  nach  Eom,  £rzieher  bei  dem  abb^  de 

Grandselve,  später  zurückgezogen  im  coll<^ge  de  Bour- 

gogne,  starb  in  Paris  am  12.  April  1655. 

Eichstädt  Psrftdoxa  Homtiana  spec.  VUL  Jetiae  t8S7«  4» 
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Guys,  Pierre  Augustin,  geh.  1720  in  Marseille,  war 
Kaufmann,  erwarb  sich  auf  Eeisen  genaue  Keuntnisa 
Orieclienlands,  gest.  1799  in  Zante. 

H. 

Haacke,  Christoph  Friedrich  Ferdinand,  geboren  am 
26.  Januar  1781  zu  Friedeberg  in  der  Neumark,  gebil- 
det in  Stettin,  studirte  iu  Halle,  1803  Lehrer  am  K.  Prida> 
gogimn  daBelbst^  1808  Bector,  1831—1854  Director  des 
Gymnasiums  in  Stendal,  wo  er  am  27.  Juni  1856  ge* 
ßtorben  ist. 

Dr.  Gainpe  Chr.  Fr.  F.  Haacke,  ein  IiebensbUd  in  Xiangbtin'a 
pftdagog.  ArcbiT  XL  S.  64d— 67d. 

Haacke,  Hermann  August,  geboren  zu  Nordhausen  den 
28.  JuH  1818,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 

studirte  1838—42  in  Halle,  1842  Mitglied  des  Seminars 
und  HüKslehrer  in  Stettin,  1844  A^unct  am  Pädago- 
gium in  FuttbuB,  1845  Oberlehrer  am  Gymnasium  in 
Nordhausen,  1861  Professor  am  Kloster  U.  L.  Fr.  in 
Magdeburg,  1863  Director  des  Gymnasiums  in  Torgau. 
Haage,  Karl  Friedrich  Heinrich  August,  geb.  1801  zu 
Gotha,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  seit 
1818  in  Jena  und  Göttingen,  18d3  Lehrer,  1826  Adjunet 
den  Directors,  1831  zweiter,  1834  alleiniger  Director  des 
Johanneums  in  Lüneburg,  wo  er  am  30.  December  1842 
starb. 

Haakh,  Adolf,  Professor  in  Stuttgart. 

Haas,  Johann  Gottfried,  geb.  1737  zu  Griesebach  bei 
Zschopau,  ICector  in  Schneeberg,  gestorben  am  17.  April 
1815. 

Haase,  Heinrich  Gottlob  Friedrich  Christian,  geboren 

am  4.  Januar  1808  in  Magdeburg,  gebildet  auf  dem 
dortigen  Domgymnasium,  studirte  seit  1827  in  Halle, 
1831  Lehrer  in  Charlottenburg,  1834  Adjunet  in  Schul- 
.pforte  (1835  abgesetzt  und  zu  sechsjähriger  Festungs- 
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liaft  verortheilt,  von  der  er  nur  ein  Jahr  in  Erfurt  ver- 
bfisfite),  18B7  in  Halle,  dann  auf  einer  wUsenschaftlichen 

Reiße,  1840  ausserordentlicher  und  184G  ordentlicher  Pro- 
fessor in  Breslau  (1851  rrofessor  der  Beredsamkeit), 
gestorben  am  16.  August  1867. 

0»roLFlok«rt  Md.  HaMÜ  memoxU.  Progr.  des  EUMbeta- 
namm  in  BiMlmii  1868.  4  Klne  Blogiftplile  it^ht  Im  Bftbtsftld 
1888.  Mftn-Hftft  Augtb.  Allg.  Zdt  1887.  Hr.  283.  888. 

Habe  nicht,  Karl  Richard  Leopold,  geboren  in  Meissen 

am  26.  August  1828,  gebildet  auf  der  dortigen  Laudea- 

8chule,  studirte  1846 — 50  in  Leipzig,  1864  A^jnnct  am 

Seminar  in  Orimma,  1856  Oberleiurer  am  Gymnasium 

in  Zittau,  1867  in  Plauen. 

Haberfeld,  Johauu  Friedrich,  am  14.  September  1770 
geboren,  1806  Superintendent  in  Eckarteberge,  1807 
General -Superintendent  in  Eisenach,  wo  er  am  6.  April 

1816  gestorben  ist. 

Habersackf  Friedrich,  üector  der  Baihsschule  in  Greifs- 
wald  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Habich,  Heiiiriclj  'J^lieodor,  geboren  zu  Gotha  den  8.  Juni 
1807,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  daselbst,  studirte 
seit  1824  in  Jena  und  Göttingen,  1831  Lehrer  und 
1843^1869  Professor  am  Gymnasium  in  Gotha;  Mich. 
1869  als  Hofrath  emeritirtw 

Habicht,  Emst  Karl,  geb.  am  18.  WSaz  1776  in  Schmal- 
kalden, gebildet  in  Bückeburg,  studirte  seit  1794  in 
Göttingen,  1798  Courector  in  Detmold,  1807  in  Bücke- 
barg, 1808  Eector  daselbst,  gest.  am  29.  Juli  1839  in 
Pyrmont. 

Hadrianus  Cardinalis  s.  Adriane  S.  8. 

Haenel,  Gustav  Friedrich,  geboren  den  5.  October  1793 
in  Leipzig,  gebildet  in  der  Klosterschule  m  Bossleben, 
studirte  seit  1810  in  Leipzig  und  Göttingen,  habilitirte 

bich  1816  in  Leipzig,  sieben  Jahr  auf  einer  wissenschaft- 
lichen Heise,  1838  ordentlicher  Professor  der  Eechte. 
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Haenisch,  Eduard,  geb.  am  21.  März  1794  zu  Panthe- 
nau  bei  Liegnitz,  studirte  in  Breslau,  1819  Lehrer,  1824 

•  Oberlehrer  und  1828  Direetor  des  Gymnasiums  in  Rati- 
bor,  gest.  am  16.  Februar  1845. 

Hagemann,  Johann,  aus  Münster,  1498  Lehrer  der  drit- 
ten Klasse  an  der  Domschule  in  Münster,  später  in 
Rom  als  Vorsteher  der  Vaticana. 

Hagen,  Hermann,  geb.  am  31.  Mai  1844  in  Heidelberg, 
besuchte  die  Kantonschule  in  Bern  und  studirte  seit 
1862  in  Bern,  Heidelberg  und  Bonn,  1865  Privatdocent 
der  Philologie  und  1867  CoUaborator  am  philologischen 
Seminar,  seit  1866  auch  Lehrer  der  alten  Sprachen 
am  Uber -Gymnasium  in  Bern,  l^^j^ 

Hagen a,  Karl  Otto  Christian,  geb.  am  31.  März  1806 
zu  Rinteln,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte 
1824—27  in  Güttingen  und  Leipzig,  1829  CoUaborator,  1854 
Conrector,  1861  Professor  am  Gymnasium  in  Oldenburg. 

Hagenbuch,  Johann  Gaspar  (auch  Gasper),  geb.  am. 
20.  August  1700  zu  Glattfelden  bei  Zürich,  besuchte 
seit  1708  die  Züricher  Schulen  und  Collegien  und  er- 
hielt 1720  die  Ordination,  1730  Professor  der  alten 
Sprachen  und  1731  auch  der  Geschichte  daselbst  und 
Kanonikus,  gestorben  am  6.  Juni  1763. 

Ochsner  in  dem  Züricher  Neujahreblatt  auf  1826.  4. 

Hager,  Johann  Georg,  geboren  am  24.  März  1709  zu 
Oberkotzau  bei  Bayreuth,  gebildet  in  Hof,  studirte  in 
Leipzig,  1741  Rector  in  Chemnitz,  gestorben  am  17.  Au- 
gust 1777  zu  Oederan. 

Rothe  memoria  Uageri.    Chemnit.  1777.  4. 

Hahn,  Johann  Georg  von,  Oesterroichischer  General-Consul 
in  Constantinopel,  starb  am  23.  September  1869  in  Jena. 

Hai  neb  ach,  Johann  Heinrich,  geb.  am  29.  März  1810 
in  Seligenstadt  (Grossh.  Hessen),  besuchte  das  Gym- 
nasium in  Mainz  und  die  Universität  Giessen,  1839 
Lehrer  an  dem  Gymnasium  in  Giessen. 
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Hal1)ert8ina,  Tjalling,  geb.  am  20.  Juli  1829  211  Beven- 
ter,  gebildet  1839 — 44  auf  dem  dortigen  Gymnasimn, 
seit  1844  auf  dem  Athenltom,  seit  1848  in  Leyden, 

1863  Lehrer  an  einem  Privat -Institut,  seit  1855  drei 
Jahre  anf  einer  wissenschaftlichen  Reise  in  Frankreich, 
Spanien  und  Italien,  1860  Lehrer  und  1864  Rector  des 
Gymnasiume  in  Harlom. 

Halbkart,  Karl  Wilhelm ,  irtb.  in  Breslau  am  5.  Mai 
1765,  1806  Rector  zu  Schweidnitz,  gest.  am  21,  März  1830. 

Hallbauer,  Friedrich  Andreas,  geb.  am  1.3.  September 
1692  zu  Allstädt,  etudirte  in  Jena,  1731  Professor  der 
Poesie  und  Beredsamkeit,  1740  der  Theologie  daselbst, 
gest  am  11«  Mfirz  1750. 

BvUgleb  in  Acta  societ.  Lat.  Jen.  I.  p.  240—268.  Widebnvg 

progr.  ad  iueta  H.  solvenda.   Jena  1750  f. 

Haller,  Albrecht  von,  geb.  am  16.  October  1708  in  Bern, 
studirte  in  Tübingen  und  Leyden ,  172Ü  Arzt  in  Bern, 
1736  Professor  in  Göttingen,  1745  Mitglied  des  grossen 
Raths,  1768  Ammann  in  Bern,  wo  er  am  12.  Deeember 
1777  starb. 

6.  Zimmermauu  das  Leben  des  Hm.  v.  H.  Zfirich  1755.  8. 
Heyne  eloginm.  Gotting.  1778. 4.  J.Senebiex  61oge biitoriqne 

de  M.  A.  de  H.  Genfer©  1778.  8. 

Halley,  Edmond,  geboren  29.  October  a.  St.  (8.  Nov.) 
1656  zn  St.  Leonard  hei  London,  gebildet  in  Oxford, 
vielfach  auf  Reisen,  «eit  1682  in  Islington,  1703  Pro- 
fessor der  Geometrie  in  Oxford,  1720  Astronom  in 
Greenwich,  gestorben  am  14.  Januar  1742. 

Mairan  61oge  de  Mr.  Halley  in  biet,  de  Tacatl.  des  acicnces 
1742.  und  in  den  ^loges  par  Mairan  p.  III.  Sar^iieu  vies  des 
philosophee  modernes  3V.  p.  15:!. 
Halm,  Kurl  Felix,  geboren  den  5.  April  1809  zu  Mün- 
chen, besuchte  1818 — 26  das  alte  Gymnasium  und  1826 
— 30  die  Universität,  1834  Professor  am  neuen  Gym- 
nasinm  daselbst  und  1830  in  Speyer,  1847  Protessor  in 
Hadamar,  1849  Eector  des  neubegründeten  Maximiliau- 
Gymnasinms  in  München,  1866  Director  der  Hof-  und 
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Staats-Bibliothek  und  ordentlicher  Professor  an  der  Uni- 
versität daselbst. 
Halma,  Nicolas,  geb.  am  81«  December  1756  zu  Sedan, 
gebildet  in  seiner  Yaterstadt  und  in  Paris,  trat  in  den 

geistlichen  Stand,  1791  principal  des  coUege  in  Sedaii, 
nachher  in  verschiedenen  Stellungen,  zuletzt  Conser- 
yator  an  der  Bibliothek  St.  Geneyi^Ye  in  Paris,  wo  er 
am  4.  Jimi  1828  starb. 
Haiü ander  (Meitzer),  Gregorius,  geboren  in  Zwickau, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  1521  in  Leipzig, 
begleitete  1525  JuL  Pflng  nach  Italien,  am  5.  Septem- 
ber 1531  gestorben  in  Venedig. 

Qeoffg  Lor.  Hautfrits  oommenl.  Bistens  memoriftm  HaIo- 
andfl.  Norlml».  1796.  S.  Bernh.  Sohmidi  symbolM  «d  Titsm 
G.  fi.  Lipsiae  1866.  4. 

Hamaker,  Hendrik  Arens,  geb.  zu  Amöterdani  den 
25.  Februar  1789,  1815  Professor  in  Franeker,  1817 
Professor  der  orientalischen  Litteratnr  in  Leyden,  gest. 

am  17.  October  1836. 

Th.  W.  J.  Juynboll  oratio  de  H.  Ar.  Harn,  iraneq.  lö^Jt».  4. 
Bake  oratio  de  H.  A.  H.  LB.  1835. 

Hamberger,  Georg  Christoph,  geb.  am  28.  März  1726 
in  Feuohtwaog,  studirte  seit  1746  in  GU^ttingen,  1756 
ansserordentlicher  und  1768  ordentlicher  Plrofessor  in 

Göttingeu,  wo  er  am  8.  Februar  1773  starb. 
Hamilton,  William,  1730  in  Schottland  geb.,  1764  Ge- 
sandter in  Neapel  bis  1800,  gest.  den  6.  April  ISOd  in 
London. 

Goethe's  Leben  II.  2.  8.  107. 

Hamilton,  William  baronet,  geb.  am  8.  Mai  1788  in 
Glasgow,  studirte  in  Oxford,  1821  Professor  der  Ge- 
schichte in  Edinburgh,  wo  er  am  6.  Hai  1856  starb. 

Veit  oh  memoir  of  Sir  W.  H.  London  and  Edinb.  1869. 
Hana,  Hendrik,  «j^ebild et  in  Amsterdam,  Schüler  Ruhnkens 
in  Leyden,  Kector  in  Amersioort  und  in  Amsterdam, 
WO  er  am  11.  Mai  1806  starb. 
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Hancarville  a.  Dancamlle  S.  112. 

Hand,  Ferdinand  Gottbelf,  geb.  am  16.  Febrnar  1786  zu 

Plauen,  gebildet  in  Sorau,  studirte  seit  1Ö03  in  Leip- 
zig, habilitirte  sich  daselbst  1809,  1810  Lehrer  an  dem 
Gymnasium  zu  Weimar,  1817  Professor  in  Jena,  gest. 
am  U.  März  1851. 

Qua t.  Queck  F.  6.  H.  nach  seinem  Leben  and  Wirken  dar- 
gestellt. Jena  1862.  8.  BOdexleinin  den  Yerh.  d«r  Erlanger 
JfbXL  Ymi.  a  16. 

Hanhart,  Rudolf,  geb.  1780  sn  Dissenhofen  (Thurgau), 
Btadirte  in  Halle,  1808  Lehrer  an  der  Eantonachnle  in 
Aarau,  1817  Bector  und  zugleich  Professor  an  der 

Universität  zu  Basel,  1831  Pastor  in  Gachnaug,  wo  er 
am  13.  Februar  1856  starb. 
Hanke,  Martin,  geh.  in  Borna  bei  Breslau  am  15.  Fe- 
bruar 1633,  gebildet  in  Breslau,  studirte  in  Jena,  Lehrer 
in  Gotha,  1661  Professor  und  1688  Rector  des  Elisa- 

betanums  in  Breslau,  gest.  am  24.  April  1709. 

Casp.  Naumann  Martinalift  christiana.  Vratisl.  1710  f. 

Hannak,  Emanuel,  geb.  am  30.  Mai  1841  zu  Teschen 
(Oester.  Schlesien),  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, studirte  1859  —  63  in  Wien,  1863  Supplent  am 
akademischen  Gymnasium ,  1866  Professor  am  Leopold- 
städtischen  Commnnal-  Beal-  und  Ober-Gymnasinm, 
daneben  seit  1886  FliTatdocent  ftlr  alte  Geschichte  an 
der  UniYersitftt  in  Wien. 

Hanow,  Friedrich  Badolf,  geb.  zn  Soran  den  1.  De- 
cember  1836,  gebildet  anf  der  Bitteracademie  zn  Lieg^ 
nitz  und  dem  Pädagogium  zu  Ztillichau,  studirte  seit 
1854  in  Berlin  und  Bonn,  1858  Lehrer  in  ZüUichau, 
1861  in  Sorau,  1868  Oberlehrer  und  1869  Director  des 
Raths-  und  Friedrichs -Gjrmnasi ums  in  Custrin. 

Hanow,  Gustav  Ludwig  Rudolf,  geb.  in  Lobsens  am 
4.  December  1806,   gebildet  auf  den  Gymnasien  zu 
Bromberg  und  Greifswald ,  studii-te  seit  1826  in  Greifs- 
waLd  und  182^  in  Halle,  1830  Lehrer  am  P&dagogiam 
Noiii«iidL  pbU.  16 
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in  Züllichau,  1838  Adjunct  am  JoaolumsthalBcheii  Gym- 
nasium in  Berlin  und  Proiector  in  Cottbus,  1835  Conrector 
in  Sorauy  1838  Professor  u|id  1840  Director  dd&  Päda* 
gogimna  und  WaiBepbammn  in  Züllkliaii. 
Hardion,  Jacques,  am  17.  October  1686  zu  Tours  geb.^ 
in  seiner  Vaterstadt  und  in  Paria  gebildet,  1713  Mit- 
glied der  Aeademie  der  laachhiten  und  1730  der  fran* 
zösiclien  Aeademie,  gesi  am  1.  October  1766  zu  Ver- 
sailles. 

Le  Beau  elogo  de  H.  in  den  ]VI6m.  de  Tacad.  des  iubcript. 
XXXVI.  p.  237-244. 

Hardouin,  Jean,  geb.  1646  zu  Quimper  in  der  Bretagne^ 
aufgenommen  in  den  Jesuitenorden,  Professor  der  Theo- 
logie,  geet.  in  dem  colläge  Louis  le  Grand  zu  Paris 
am  8.  Septembor  1729« 

£loge  hiaioriqne  ay«o  un  catelogue  de  ees  oeuTret  in  den  £log. 
de  quelques  antom  tt^  (Dijon  1742)  p.  4S^-469.  Banduri 
bitillothecft  nnmmaTia  p.  194—907. 

Hardt,  Ignatius,  geb.  1749,  als  Unter -Bibliothekar  in 

München  gest.  am  16.  April  1811. 
Hare  (Harins),  Francis,  geb.  1671  zu  London,  gebildet 

in  Eton  und  Cambridge,  1711  Dechant  zu  Worcester, 

1715  zu  St.  Paul,  1727  Bischof  zu  Asaph  und  1731  zu 
Chichester,  gest.  am  26.  April  1740. 

Biographie  tot  der  Saimnlung  seiner  Werke,  London  1740. 

Harkenroth,  leebrand  Eilhard,  geb.  1693  zu  Harns- 
werum  in  Ostfnesland,  Lehrer  in  Harling,  gestorben 
um  1771. 

Harle  SS,  Gottiieb  Christoph,  geb.  zu  Culmbach  am 
21.  Juni  1738,  studirte  in  Erlangen,  1759  Lehrer  an 
der  lateinischen  Schule  in  Halle,  hielt  sich  dann  in 
Jena  und  Göttingen  auf,  1764  Docent,  1765  ausseror- 
dentlicher Professor  in  Erlangen  (einige  Zeit  in  Coburg), 
1770  ordentlicher  F^fessor,  gesi  am  2.  November  1815. 

ObY.  Fr,  Harleia  rita  Tirl  dimi  viToiet  ampUtilmi  Q.Chr.H. 
Svlangae  1817.  4^  abgtdi;  in  Medomann  n.  Setlkodo't  ViteelU 

T.  ni. 
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Harles 8,  Gottlkb  Wilhelm  Hermann,  geb.  am  19.  Fe- 
brnar  1801  in  Erlangen,  studirt^?  in  Erlangen,  Bonn  ii. 
Leipzig,  1823  Prorector  und  1826  Vicerector  am  Gym- 
nasium in  Herford,  wo  er  am  22.  SepteTn}>er  1842  starb. 

H  armar,  John,  ans  Glocester,  prolesBor  regius  graecae 
Ünguae  in  Oxford,  gest.  1670. 

Harris,  James,  den  20.  Juli  1709  zu  Close  bei  Salisbuxy 
geb.,  Btadirie  su  Oxford,  1761  Mitglied  des  Parlaments, 
1762  Lord-GommiBsar  der  AdmiraHtiU,  1768  Lord  der 
Schatokammer,  gest.  am  22.  December  1780. 

Vorki  viib  an  MMuni  of  hit  Ute  sad  duuMlM  by  bis  mh 
(Lma  VaSnmbiuy).  Lonaon  laOL  180S  v.  OmMi  1841.  a 

Härtel,  Wilhelm,  geb.  am  29.  Hai  1889  sn  Hof  in 
Mähren,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Troppau  und  das 
Kleinseitener  zu  PMg,  studirte  1869—68  in  Wien, 
1866  Lehrer  am  academischen  Gymnasium  daselbst, 

1866  Privatdocent  und  1869  ausserordentlicher  Professor 
für  classische  Philologie  in  Wien. 

Hartmann,  Heinrich  Gottlob,  geb.  am  24.  April  1823 
in  Arnstadt,  gebildet  in  Arnstadt,  Gotha  und  Sonders- 
hansen, studirte  seit  1842  in  Jena,  1847  Lehrer  und 
Frofessor  am  Gymnasium  in  Sondershausen. 

Hartmann,  Johann  David,  geb.  zu  Asehersleben  den 
1.  Juni  1760,  studirte  in  Helmstedt  und  Halle,  1787 
Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium  in  Berlin,  1790 
Director  in  Bielefeld,  1794  in  Herford,  1799  in  Holz- 
minden, wo  er  am  4.  December  1801  gest.  ist. 

Haiiiiack,  Daniel,  gel»,  am  20.  Kovember  lG4i^  zu  Mul- 
chern  bei  Stargard,  studirte  in  Jena  und  Frankfurt, 
1669  Lehrer  in  Erfurt,  1680  Kector  in  Bremen,  1690 
in  Schleswig,  1702  Prediger  in  Bramstedt,  gest.  1708. 

Härtung,  Johann,  loOÖ  zu  Wittenberg  in  f'ranken  geb., 
studirte  in  Heidelberg,  Professor  der  griechischen 
Sprache  daselbst  und  in  Freiburg,  gest  den  16.  Juni 
1579. 

15» 
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Härtung,  Johann  Adam,  geb.  am  25.  Januar  1802  zu 

Büineck,  studirte  seit  1820  in  Erlangen  und  Müncben, 
1824  Gyjnnasial-Protessor  in  Erlangen,  1837  Director 
des  Gymnasiums  in  Schleusingen,  1864  in  Erfurt,  wo 
er  am  20.  September  1867  starb. 

E.  B  nchhols  Bede  sum  OedftohtaiM  dee  Teret  Dif.  H.  Srftirt 

1868.  4. 

Harwood,  Eduard,  geb.  1729,  1765  Vorsteher  der  non- 
oonformistischen  Bruderschaft  zu  Bristol,  seit  1770  in 
London,  gest^  daselbst  am  14.  Januar  1794. 

Hase,  Heinrich,  geb.  am  18.  Januar  1789  in  Altenburg, 
studirte  in  Jena  und  Leipzig,  1809  Hauslehrer  in  Kur- 
land, 1820  Inspector  an  der  Antikengallerie,  1835  der 
Gipsabgüsse  und  des  Münzcabinets  in  Dresden,  geat. 
am  9.  November  1842. 

Hase,  Karl  Benedict,  geb.  am  11.  Mai  1780  in  Sulza, 
gebildet  in  Weimar,  studirte  in  Jena  und  Helmstedt, 
ging  1801  nach  Paris,  1806  an  der  kaiserlichen  Biblio- 
thek angestellt  (1830  Conservator),  1816  Professor  der 
neugriechischen  Sprache  und  der  Paläographie  au  der 
äcole  loyale,  1830  Professor  der  deutschen  Sprache 
und  Litteratur  an  der  polytechnischen  Schule,  1852 
Professor  der  vergleichenden  Grammatik  an  der  Uni- 
versität, gest.  am  21.  März  1864, 

Guigniaut  notice  histoxique  iur  la  wie  et  lei  tfaTaux  de 
Ch.  B.  H.  Pazit  1867.  8. 

Hase,  Theodor,  geb.  am  30.  November  1682  in  Bremen, 
1707  Plrofessor  in  Hanau,  1708  in  Bremen,  wo  er  am 

26.  Februar  1731  starb. 
Hasenbalg,  Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  am  21.  Fe- 
bruar 1793  zu  £geln,  besuchte  die  Domschule  zu  Hal- 
berstadt, studirte  seit  1810  in  Halle,  nahm  an  den 
Freiheitskriegen  Theil,  1817  Lehrer  in  Stralsund,  1836 
Director  des  Pädagogiums  in  Puttbus,  gest.  am  10.  Juni 

1862  in  Potsdam. 

F.  Biese  Gedlehttiiiixede*  Pcogr.  Ton  Pattbiat  1861  4. 
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Hasper,  Ludwig  Wilhelm,  geb.  in  Coennorn  am  13.  August 
1825,  gebildet  in  Wittenberg,  studirte  1844—49  in 
Halle  und  1860—  62  in  Paris,  1862  Hülfslelixer  an  der 
HandhmgsBcbnle  in  Magdeburg,  1858  Lehrer  in  Wit- 
tenberpr,  1854  Conrector  in  Mnlilhausen,  Ib^'o  Uber- 
lehrer an  der  lütter- Acadeuiie  in  Brandenburg,  1867 
Director  des  evangel.  Gynm.  in  Glogau. 

Haaselbach,  Karl  Friedrieh  Wilhelm,  geb.  am  22.  Sep- 
tember 1781  in,  Anclam,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt, 
studirte  seit  1799  in  Halle,  1802  Lehrer  am  Grauen 
KloBter  in  Berlin,  1803  CoUaborator,  1806  Subrector, 
1828—64  Director  des  Gymnasiums  in  Stettin;  gest.  am 
29-  Juni  1864  in  Grilnhof  bei  Stettin. 

Hat  temer,  Heinrich,  geb.  1809  in  Mainz,  Professor  an 
der  Kantonschule  in  8t.  Gallen,  1842  am  Progymnar 
sium  in  Biel,  wo  er  am  11.  Noyember  1849  starb. 

Haubold,   Christian  Gottlieb,   geb.   am  4.  November 

17CG  zu  Dresden,  gebildet  auf  der  Nicolai  schale  in 

Leipzig,  studirte  daselbst  seit  1781»  1786  Privatdocent, 

1789  ausserordentlicher,  1796  ordentlicher  Professor  der 

Rechte  in  Leipzig,  gest.  am  14,  März  1824. 

K.  F.  Otto  Nekiolog  des  Domherrn  H.  Lp».  1824.  8.  Wenck 
Anrede  an  seine  Zuhörer  am  Tage  nach  H.  Tode.  Lpz.  1824.  8. 
(Friederici)  Lebenphcschreibung  des  Douihcrrti  Dr.  II.  Ilme> 
nau  1S26.  8.  Stoeckliardt  Hauboldi  mcrita;  oratio.  PetropoU 
1847.  4.   N.  Nekrolog  d.  D.  IL  8.  fK)5  — 550. 

Haultin,  Jean  Bapüste,  geb.  am  1680  in  Paris,  gest.  1640. 
Haupt,  C.  G.,  geb.  1799  zu  Luckau,  gebildet  auf  dem 

dortigen  Gymnasium,  studirte  in  Üerliii,  1822  Lehrer, 
1^833  Oberlehrer  an  dem  Gymnasium  zu  JüLOrngsberg  in 
der  Neumark. 

Haupt,  Moritz,  geb.  am  27.  Juli  1808  in  Zittau,  gebildet  auf 

dem  Gymnabunn  seiner  Vaterstadt  und  in  Leipzig  1826 — 30 
unter  G.  Hermann,  1837  Privatdocent,  1838  ausserordent- 
licher, 1843  ordentlicher  Professor  in  Leipsig,  1860  ent- 
lassen, 1868  au  Lacbmann's  Stelle  nach  Berlin  berufen. 
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Hauptmann,  Johann  Gottfried,  geb.  den  19.  October 
1712  zu  Grossenhain,  gebildet  in  der  Schulpforte,  stu- 
dirte  in  Leipzig,  1737  Conrector,  1742  Professor  und 
1751  Director  an  dem  Rutheneum  zu  Gera,  gest.  den 
21.  October  1782. 

Progr.  funebre  in  obitam  J.  G.  H.   Gr«rae  1782.  t 

Hauris,  Benno  Kaspar,  in  Heidelberg  1743. 

Haus,  Philipp  Ludwig,  geb.  1759,  ünterpräfect  an  dem 
Gymnasiimi  zu  Mainz,  1795  Präfect  an  dem  Gymnasium 
zu  Aschaffenburg,  gest.  im  October  1802. 

Hausdörffer,  Ernst  Wilhelm,  geb.  am  14.  Mai  1811 
in  Zorge,  besuchte  das  Gymnasium  in  Blankenburg  und 
das  Carolinum  in  Braunschweig,  studirte  in  Göttingen, 
1837  Lehrer,  dann  Conrector  und  Professor  in  Eutin. 

Hauthal,  Ferdinand,  geb.  am  30.  September  1803  zu 
Frankenhausen,  besuchte  das  Lyceum  seiner  Vaterstadt 
und  das  Gymnasium  zu  Rudolstadt,  studirte  seit  1821 
in  Göttingen  und  1824  in  Leipzig,  1827  Lehrer  in 
Hofwyl,  1829  in  Paris,  England  und  Italien,  1833  Leh- 
rer am  Blochmannschen  Institut  in  Dresden  bis  1835, 
privatisirte  dann  in  Dresden  und  Berlin,  1845 — 46  Lehrer 
an  der  Realschule  in  Erfurt,  1846  —  50  privatisirend  in 
Bonn,  1850  Lehrer  an  dem  modernen  Gesammt- Gym- 
nasium in  Leipzig,  privatisirte  wieder  in  Berlin  und 
seit  1866  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  20.  Juni  1870 
gest.  ist. 

Häver  camp,  Sigbert,  geb.  imDecember  1684  zu  Utrecht, 
studirte  in  seiner  Geburtsstadt  und  in  Leyden,  Prediger 
auf  der  Insel  Overflake,  1721  Professor  in  Leyden, 
gest.  am  23.  April  1742. 

Haym,  Nicolaus  Franz,  angeblich  um  1679  in  Rom  geb., 
ging  1716  nach  England  und  starb  am  11.  August  1730 
in  London. 

Hayneccius,  Martin,  geb.  am  10.  August  1544  in  Borna, 
gebildet  in  Grimma  und  Leipzig,  Lehrer  an  verschie- 
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denen  Orten,  1586  Rector  am  Martineum  in  Braun- 
schweig, 1588  — 1608  in  Grimma,  starb  am  28.  April  lüll. 

llayuiacli,  JoLaiiU  Chribtopii,  geb.  am  5.  Auguat  1703 
zu  Mielesdorf  bei  Schleiz,  studirte  in  Ji-vm  und  Leipzig, 
1730  Rector  zn  Srhleiz,  gest.  am  16.  October  1743. 

Hearne,  Thomas,  geb.  den  4.  November  1678,  studirte 
in  Oxford,  1702  Unter -Bibliothekar  daselbst,  1715  wegen 
seiner  Anhänglichkeit  an  cUe  Stuarts  entlasaen,  gest. 
den  81.  Juni  1785. 

Kemorials  vt  the  life  and  wfitingt  of  Th.  H.  in  Pope'e  literary 
corrMpondence  Vol.  III.  London  n36.  Life  of  Th.  H.  Oxford 
1772.  H.  Reliquiae  Hoaraiauac.  Oxford  1857.  2  Voll.  2.  edifc. 
with  a  few  notes  by  Philipp  BUüh.  Oxford  lb(k>.  3  voll. 

Heath,  Beujamiu,  Ilecorder  zu  Exeter,  1762  Dr.  iuris  in 
Oxford,  gest.  den  13.  September  176G. 

Heckel,  Johann  Friedrich,  geb.  um  1G40  in  Gera,  Rector 
in  üeichenbach ,  Subrector  in  Rudolstadt,  privatisirte 
dann  in  Plauen  und  Oelsnitz,  wo  er  1715  starb. 

Hecker,  Alfons,  studirte  in  Groningen,  privatuirte  in 
Lejden,  irrsinnig  gest  1866. 

Hedelin,  Fran9oi8,  geb.  am  4.  Angost  1604  su  Paris, 
erst  Advocat,  dann  Benedictiner  und  Abt  su  Anbignac, 
gesi.  am  86.  Juli  1676  su  Nemours. 

Hede  rieb,  Benjamin,  geb.  den  18.  December  1675  zu 
Geithain,  gebildet  in  Zeitz  und  Grimma,  studirte  in 
Leipzig  und   Wittenberg,  Lehrer  in  Kloster -Bergen, 
1705  Rector  in  Grossenham ,  gest.  am  18.  Juli  1748. 
Biedermann  noTa  acta  Bchol.  I.  p.  875^-884. 

He  dicke,  Edmund,  geb.  am  31.  August  1840  in  Zerbst, 
besuchte  1850  —  59  das  dortige  Gymuabium,  1859  —  03 
die  Universitäten  Göttingen  und  Berlin,  1863  Lehrer 
niid  Alumnatö-lii8pector  in  Zerbst,  1868  Oberlehrer  am 
Karls -Gymnasium  in  Bernburg. 

Hedio,  Andreas,  geb.  am  16.  Juli  1C>40  zu  Königsberg, 
studirte  daselbst  und  in  Jena,  1667  Professor  in  seiner 
Vaterstadt,  gest.  am  11.  Juli  1703. 
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Heeren,  Arnold  Hermann  Ludwig,  geb.  den  25.  October 
1760  zu  Arbergen  bei  Bremen,  gebildet  auf  der  Bremer 
Domachule  und  seit  1779  auf  der  Umversität  zu  Götr 
tiogen,  1787  auMorordentlicher,  1794  oxdentlicher  Pro- 
fessor daselbst,  gest.  am  6.  M&n  1843. 

Hoeek  A.H.L.H.O«didliliiiMMdt.  GOttiiigta  ISIS.  4.  Bdbit- 
biogr»p]il0  im  L  Bdc  dtr  lüflor.  Wedct. 

Heer  wagen,  Heinrich  WilHelm,  geb.  am  4.  Mai  1811 
sn  Bayreuth,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und 
studirte  1828^81  in  München,  1888  Stndienlehrer  su 
Frankenthal  in  der  P£a.lz,  1844  in  Bayreuth,  1848  Gym- 
nasial- Professor  daselbst,  1857  Rector  in  Nfirnberg.-)- ^! 

Heffter,  August  Wilhelm,  geb.  den  30.  April  1796  zu 
Schweinitz,  gebildet  in  Grimma,  studirte  in  Leipzig 
und  Berlin,  trat  1816  in  den  Justizdienst,  1823  ordent- 
licher Professor  der  Rechte  in  Bonn,  1830  in  Halle, 
1833  in  Berlin,  auch  Ober- Tribunals -Bath. 

Heffter,  Moritz  .Wilhehn,  geb.  am  7.  October  1792  in 
Schweinitas,  gebildet  sdt  1807  in  Chimma,  studirte  1813 
in  Leipzig,  Priyatlehrer  in  Zerbst,  1820  Subrector  in 
Torgau,  1824  Conrector  und  1881  Prorector  an  dem  Gym- 
nasium in  Brandenburg,  seit  1865  als  emeritns  daselbst 

Hegelund,  Peter,  geb.  9.  Juni  1542  in  Ripen,  studirte  in 
Leipzig  u.  Wittenberg,  1569  Rector,  1588  Pastor  u.  1595 
Bischof  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  18.  Februar  1614. 

Hegen dorf  (Hegendorfimis ,  Hegendorphius),  Christoph, 
1500  geb.  in  Leipzig,  Schüler  Mosellan's,  1525  Pro- 
iessor  der  griechischen  Sprache  in  Leipzig,  1536  Dr. 
iuris  in  Frankfurt  a.  d.  0.,  1537  Syndicus  in  Lünebuig, 
1540  Superintendent  daaelbat,  gest.  am  8.  August  1540. 

Hegewisch,  Dietrich  Hermann,  geb.  am  15.  Deoember 
1740  zu  Quackenbrflck  im  Osnabrfioldscheii,  Legations- 
secret&r  in  Hamburg,  1780  ausserordentlicher,  1782 
ordentlicher  Professor  der  Qeschichte  in  Kiel,  gest.  am 
4.  April  1812. 
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Beging,  Alezander,  lo  genannt  von  seinem  Geburtsorte 

dem  Schulzenamte  Heek  bei  Ahaus  im  Münsterschen, 
geb.  etwa  1433,  gebildet  in  ZwoUe,  1469  Vorsteher  der 
Schnle  in  Wesel,  1473  £ninierich,  1474  Deventer,  wo 
er  am  27.  Deoember  1498  begraben  ist 

HolhvjMB  A«  H»  in  dm  Ovsiyiitlich»  AlmOTali  too«  Onil* 
beld  1852  p.  37^S6;  deutoeh  beftrbcitet  Toa  Tro«t  in  der 
Mttdir.  t  ▼sterl.  OMdi.  n.  Altenb.  XXL  S.  88»-3eo.  Gftth* 
lins  ^Mtpi*  dM  Ojmn.  wn  Liegnitt  1867.  8.  S5^81.  Dillen- 
bnrgsr  in  dir  2ei«idu;  t  OW.  ZXIV.  8.  481^9S. 
Benins,  Wolfgang,  geb.  am  14.  Mars  1649  in  Nürnberg, 
studirte  in  Wittenberg,  1575  Lehrer  in  Altdorf,  1585 — 98 
Kector  der  Sebalder  Schule  in  Nürnberg,  dann  in 
Amberg. 

Heiland,  Karl  Gustav,  geb.  am  17.  August  1817  sn 

Herzberg,  gebildet  in  Torgau,  ötudirte  seit  1836  in 
Leipzig  und  Berlin,  1840  Lehrer  in  Halberstadt,  1861 
Director  in  Oels,  1864  in  Stendal,  1866  in  Weimar, 
1860  Sehnlrath  in  Magdeburg,  wo  er  am  16.  December 

1868  starb. 

He  BSC  in  der  Zeitschr.  f.  GW.  XXIII.  S.  170 — 17j.  u.  lu  Masias 
Jahrb.  f.  Pädag.  Bd.  102.  S.  330 -WC.  LutLolz  Blätter  der  Er- 
innerung in  dem  Progr.  Ton  Rouleben  1869.  H  erbst  K.  Q.  H. 
ein  Lebensbild.  Halle  18t>a.  S. 

Heidmann,  Christoph,  Professor  in  Helmstedt  und  in 

Soröe,  gest  1627. 
Heilmann,  Johann  David,  geb.  den  18.  Januar  1727  zu 

Osnabrüek,  stndirte  von  1746  in  Halle,  1764  Rector  in 

liitmeln,  1756  in  Uöuabrück,  1758  i'rofessor  in  Göt- 
tingen, wo  er  ani  22.  Februar  1764  starb. 

Heyne  memori»  Heilm.  Gotting.  1764,  wieder  abgedruckt  in 
dessen  Opusoula  und  in  Mursinna  biogr.  sei.  T.  I.  p.  109. 
Harles  vitae  philolog.  II.  p.  43—68. 

Heimbach,  Gustav  Emst,  geb.  am  15.  November  1810 
zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule  und  der 

Universität  daselbst,  nach  längeren  Reisen  1840  ausser- 
ordentlicher Professor  der  Rechte,  gest.  am24.  Januar  1861. 
Heimbach,  Karl  Wilhelm  Emst,  geb.  den  20.  Ootober 
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1705  Bu  Hettstedt,  gebildet  auf  dem  Gjmnaahua  m 

Eialebeu,  studirte  in  Helmstedt  und  Leipzig,  1789  Ter- 
tins  bei  der  Landesschule  in  Meissen,  1793  Conrector 
und  1796  Bactor  in  Scholpfortei  gest.  am  10.  Oot  1801« 

W«iaka  de  vlU  «k  vlrtatibas  0.  W.  H.  Ii«Mop«ltM  im.  4. 

Heimbach,  Karl  Wilhelm  Emst,  geb.  am  29.  September 
1803  in  Merseburg,  gebildet  auf  der  Thomasschule  in 
Leipsdg  und  der  Kreuzschule  in  Dresden,  studirte  seit 
1821  in  Leipzig,  1827  ansserordmitliclier  Professor  da* 

selbst,  18'28  ordentlicher  Professor  bis  18G4,  daneben  1832 
Ober-Appellationsgerichtsrath  in  Jena,  wo  er  am  4.  Juli 
1865  starb. 

Heimsoeth,  Friedrich,  geb.  am  10.  Februar  1814  zu 

Köln,  besuchte  ein  dortiges  Gymnasium  und  studirte 
1831—35  in  Bonn,  1837  Privatdocent,  1849  ausseror- 
dentlicher und  1865  ordentlicher  Professor  (1866  auch 
der  Eloquens)  und  1870  Dixector  des  phflologischea 
Seminais  daselbst. 

Heindorf,  Ludwig  Friedrich,  geb.  am  21.  September 
1774  SU  Berlin,  gebildet  auf  dem  Kölnischen  Gymna- 
sium, studirte  in  Halle,  Ptofessor  am  Kölnischen  Oym- 
nasium  und  1810  an  der  Universität  in  Berlin,  1811  Pro- 
fessor in  Breslau,  1816  nach  Halle  berufen,  wo  er  im 
Hai  ankam  und  bereits  am  23.  Juni  1816  starb. 

Heine,  Otto,  geb.  den  13.  Januar  1882  zu  Eisleben,  ge- 
bildet auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte 
seit  1850  in  Halle  und  Berlin,  1855  Adjunct  in  Schul- 
pforte, 1860  Lehrer  in  Posen,  1862  Professor  in  Wei- 
mar, 1868  Director  des  Gymnasiums  in  Hirschberg, 
1870  des  Magdalenaeums  in  Breslau. 

Heinecke,  Johann  Andreas  Christian,  geb.  am  16.  Ja* 
nuar  1798  in  Wernigerode,  studirte  in  Hidle,  Lehrer 

in  Ilfeld,  1826  Oberlehrer  am  Lyceum  in  Wemiprerode. 
Heinecke  (Heineccius),  Johann  Gottlieb,  geb.  in  Eisen- 
berg den  11«  September  1681,  studirte  in  Leipiig,  1708 
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Adjunct  der  philosophischen  Facultät  in  Halle,  1713 
Professor  der  Philosophie,  1718  ausserordentlicher  und 
1720  ordentlicher  Professor  der  Rechte,  1723  nach 
Franeker  berufen,  1727  nach  Frankfurt  an  der  Oder, 
1733  nach  Halle  zurück,  wo  er  am  31.  August  1741 
starb. 

C.  F.  Walch  elogium  Heineocil  in  Acta  societ.  Lat.  Jen.  II. 
p.285.  Vrimoet  Athenae  Frisiacae  p.  799— 811.  J.Chr.  Gottl. 
Heineccius  de  rita,  fatii  et  acriptit  H.  commentariiu  Tor 
den  Becitationes  in  elementa  iuris  civlL  Vratiilar.  1765.  8. 

Heinichen,  Friedrich  Adolf,  geb.  den  2.  September 
1805  zu  Pegau,  besuchte  seit  1817  die  Fürstenschule 
zu  Grimma  und  das  Gymnasium  zu  Altenburg,  stu- 
dirte  seit  1823  in  Leipzig,  1830  Rector  in  Chemnitz, 
1835  Prorector  in  Annaberg,  1843  Prorector  in  Zittau 
bis  1862  (verwaltete  wiederholt  das  Directorat),  privati- 
sirt  in  Leipzig,  i  1^'  } 

Heinius,  Johann  Philipp,  geb.  am  6.  Januar  1688  iu 
Cassel,  gebildet  in  Bremen,  1712  Professor  an  dem 
reformirten  Gymnasium  in  Halle,  1729  Rector  des 
Joachimsthalschen  Gymnasiums  in  Berlin  bis  1768,  gest. 
am  8.  August  1775. 

Heinrich,  Karl  Friedrich,  geb.  den  8.  Februar  1774  zu 

Malschleben  bei  Gotha,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 

zu  Gotha,  studirte  seit  1791  in  Göttingen,  1795  Lehrer 

am  Magdalenaeum  in  Breslau,  1804  Professor  in  Kiel, 

1818  in  Bonn,  gest.  am  20.  Februar  1838. 

Dr.  Heinricli  in  den  Verhandl.  der  Bonner  Philol.  Vers. 
8.  89—92.   Lucht  in  dem  Bendsburger  Progr.  von  1S67. 

Heinrichmann,  Jacob,  geb.  um  1482  in  Sindelfingen, 

Schüler  Bebels,  1502  —  06  Lehrer  in  Tübingen,  1514 

Rath  des  Bischof  Heinrich  von  Lichtenau  in  Augsburg, 

wo  er  am  28.  Juni  1562  starb. 
Herrig' 8  Archiv  Bd.  41.  S.  132. 

Heinsius*),  Daniel,  geb.  in  Gent  den  9.  Juni  1580  (Mai 
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1581),  gebildet  in  Franeker  und  Leyden  unter  Scaliger, 
Professor  und  Bibliothekar  in  Leyden,  gest.  den  26.  Fe- 
bruar 1656. 

Jo.  Meuriini  Athenae  BfttoT.  p.  810.  Ani»  Thyilui  OMi 

foBebris  in  Dan.  H.  obitum.  LB.  165&.  4.  (auch  in  Witten 
memor.  phil.)  Fr.  Jacobs  in  der  Allgem.  Encyclop.  II.  Bd.  5. 
S.  14.   Peerlkamp  de  vita  doctrina  facnlt.  Nederland.  p.  378. 

Heinsins,  Nikiaas,  der  einzige  Sohn  des  Vorigen,  gel. 
den  20.  Juli  1620  iu  Leyden,  1641  in  England,  1645 

.  in  Frankreich,  1646  in  Italien,  1649  in  Schweden,  1651 
im  Auftrage  der  Königin  Christine  wieder  in  Italien, 
1654  Resident  der  Staaten  am  schw^schen  Hofe,  1666 
Stadtscbreiber  in  Amsterdam,  1659  wieder  in  Schwe- 
den, 1671  in  Moskau,  zuletet  priyatisirend  in  Vianen, 
gest.  hn  Haag  am  7.  Ootober  1681. 

V.  Buxmlinni  comment.  de  Tito  N.  H.  Harling.  1742.  4.  (toi 
den  Adyersaria).    Büsching  Lebensgesoh.  IV.  S.  905—809. 

Fr.  Jacobs  in  der  AJlg.  Encyclop.  II.  Bd.  5.  S.  19. 

Heinze,  Johann  Michael,  geb.  am  21.  März  1717  zu 
Langensalza,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  in  Wit- 
tenberg, Leipzig  und  Göttingen,  1749  Lehrer  und 
1763  Bector  in  Lüneburg,  1760  Director  in  Weimar, 
wo  er  am  6.  Oetober  1790  starb. 

Barles  vitae  philoL  IT. 9. 1S8— 156.  Herder  Oediohtaittrede 

anf  J.  M.  H. 

Heitz,  Johann  Heinrich  Emil,  geb.  am  13.  November 
1826  zu  Strassburg,  besuchte  18dl — 43  das  dortige 
Gymnasium,  1843 — 46  die  Strassburger  Academie  und 
das  protestantisehe  Seminarium, studirte  1846—48 
in  Leipzig  und  Paris,  1861  Hülfslehrer  und  1863  Pro- 
fessor der  alten  Sprachen  am  protestantischen  Gymnar 
sium  seiner  Vaterstadt. 

Heibig,  Karl  Friedrich  Wolfgang,  geb.  am  2.  Februar 
1839  in  Dresden,  gebildet  auf  der  dortigen  Ereuzsohule, 
studirte  1856  —  61  in  Göttingen  und  Bonn,  1862  Lehrer 
am  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin,  1865  Sekre- 
tär des  archäologischen  Instituts  in  Korn. 
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Heibig,  Karl  Gustav,  geb.  n\  Dr^^sden  iuu  -JO.  Juli  1808, 
1833  CoUaborator,  1835  Oberieiiiei  und  1062  Gonrector 
an  der  Ereuzschule«  1868  emeritirt. 

Held,  Johann  Ohristopli,  geb.  am  21.  December  17^1  zu 
Nürnberg,  1815  Verweser  daselbst,  1817  Professor, 
1836  Rector  und  Professor  de«  Gynmasiiuns  zu  Bayreuth 
(1860  Sduürath). 

Held,  Jnlins,  geb.  am  19.  Mftrz  1808  in  Oppeln,  gebil- 
det auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte 
seit  1821  in  Breslau,  1826  Lehrer  am  Magdalenaeum 
nnd  1831  Privatdocent  in  Breslau,  1884  Director  des  Gym- 
nasiums in  Schweidnitz,  wo  er  am  29.  August  1864  starb. 

Helias,  Jacobus,  Herausgeber  des  Lambinschen  Plautus 
seit  1576. 

Helins,  Johann  Beatus,  Ptofessor,  dannBeetor  der  Schule 

in  Biisel,  gest.  am  4.  Januar  1620. 
Ueliadius,  Alexander,  aus  Thessalien,  im  Anlange  des 
18*  Jahrhunderts. 

Gesner  Opuse.  min.  T.  Y.  p.  80—71. 

Heller,  Ludwig,  geb.  in  Ammenulort  am  19.  März  1770, 
gebildet  in  Ansbach,  studirte  in  Erlangen,  1806  Lehrer 
in  Ansbach,  1808  in  Nürnberg,  1815  Professor  in  Er- 
langen, gest.  aufeiner  Reise  inMünchen  am  28.  August  1886. 

L.  Doederlciii  memoria  D.  Lutiov.  Helleri.    Erlang.  1827.  4. 

Helm  (Pithopoeus),  Lambert  Ludolf,  geb.  am  21.  März 
1535  in  Deyentar,  studirte  in  Eostock  und  Wittenberg, 
1563  Rector  und  zugleich  Professor  der  Poesie  und 
Beredsamkeit  in  Heidelberg,  gest.  am  29.  Januar  !;")'.)(>. 

H  elt,  Georg,  von  Forchheim  (Phorcensis),  Lehrer  des  Game- 
rarinsinL^pzig,  nachher  Rath  bei  dernPürstenvonAnhalt. 

Hei  wich  (Helyicus),  Christian,  geb.  am  96.  December 
1681  zu  Sprendlingen,  studirte  in  I^laibm-g,  Professor 
in  Glessen,  gest.  am  20.  September  1617. 

Helwig,  Martin,  geb.  1616  in  Neisse,  Rector  des  Mag- 
dalenaeums  in  Breslau,  gest.  am  26.  Januar  1574. 
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Helyan,  John,  um  1537. 

Hemmer,  Ludwig,  Lehrer  in  Kopenhagen,  1742  Rector 
in  Aalborg  auf  Jütland. 

Hemsterhuys,  Tiberius,  geb.  am  1.  Februar  (9.  Januar) 
1685  zu  Groningen,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und 
in  Leyden,  1704  Professor  am  Athenäum  in  Amsterdam, 
1705  promovirt  in  Harderwyk,  1717  Professor  in  Fra- 
neker,  1740  Professor  der  griechischen  Sprache  und  der 
Geschichte  in  Leyden,  wo  er  am  7.  April  1766  starb. 

D.  Bnhnken  elogium  Hemet.  LB.  1768. 1789. 1824.  in  8.,  wieder- 
holt in  Harles  vitae  philol.  IV.  p. 214— 266  a.  in Opusc. Bahnk. 
I.  p.  238—287.,  nachgedruckt  Lips.  1801.  u.  1822  (von  Lindemann) 
u.  yon  FrotBCher  eloqu.  virorum  narrationes  Vol.  I.  Bink 
Hemsterh.  n.  Buhnken,  biogr.  Abriss  ihres  Lebens.  Königsberg 
1801.  8.   Oeel  praef.  der  Anecdota  Hemsterhusiana. 

Henisch,  Georg,  geb.  am  24.  April  1549  zu  Bartfelden 
(Ungarn),  studirte  in  Basel  Medicin,  1576  Professor  in 
Augsburg  und  Bibliothekar,  gest.  am  31.  Mai  1618. 

Hennicke,  Johann  August  Philipp,  geb.  19.  September 
1751  in  Beichlingen,  gebildet  in  Donndorf  und  Naum- 
burg, studirte  seit  1773  in  Leipzig,  1779  Rector  in 
Donndorf,  1790  am  Domgymnasium  in  Merseburg,  wo 
er  am  13.  November  1828  starb. 

Hennin  (Henninius),  Heinrich  Christian  de,  geb.  um  1655, 
1679  Dr.  med.  in  Utrecht,  Professor  medic,  eloquent, 
histor.  und  Linguae  graecae  in  Duisbui-g,  gest.  1703. 

Henning,  Joachim,  geb.  am  18.  Juli  1634  in  Güstrow, 
studirte  in  Greifswald  und  Kopenhagen,  1669  Snbrector 
und  1681  Conrector  in  Hamburg,  gest.  am  30.  April 
1698. 

Hennings,  Peter  Diedrich  Christen,  geb.  am  26.  März 
1834  in  Meldorf,  besuchte  die  dortige  Schule,  studirte 
in  Kiel  und  Berlin,  1857  Privatdocent  in  Kiel,  1858 
Hülfslehrer  in  Meldorf  und  Altona,  1859  in  Rendsburg, 
1864  Collaborator  in  Husum. 

He  noch  Asculanus,  war  unter  Papst  Nicolaus  V.  zur 
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Henop,  Jacob,  studirte  in  Berlin,  gest.  am  9«  April  183S 
in  Kratzen  (KurlandV 

Henri ou,  Nicolas,  geb.  am  n.  December  1663  in  Troyes, 
erst  G^eistlicher,  daun  Juriat,  1705  Professor  in  Paris, 
gest.  am  24.  Juni  1720. 

H anrieh sen,  Albert  Julius  Ferdinand,  geb.  am  23.  Juli 
1814  zu  Schwesing  bei  Husum,  vorgebildet  aut'  der 
dortigen  Gelehrtenscbule,  studirte  seit  1883  in  Kiel, 
1838  Lehrer  in  Flensburg,  1840  Collaborator'  an  der 
Domechiile  in  Sobletwig,  1848  Conreotor  daselbst^  1856 
Obeorkhrer  am  Ohristaanenm  in  Altona  (1886  FrofesBOr). 

Henriebsen,  Rudolf  Johann  Frederik,  geb.  am  15.  April 
1800  in  Schwerin,  kam  1811  nach  Kopenhagen,  1826 
A4)nnct  xmd  1828  Oberlehrer  in  Hekingöer,  1830  Lector 
in  Soröe,  1848  Rector  in  Odense. 

Henee,  Johann  Karl  Conrad,  geb.  in  Eisleben  den 
23.  Januar  1813,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, studirte  1831  —  35  in  Halle  und  Berlin,  1840 
Lehrer  am  Dom -Gymnasium  in  Hallerstadt,  1859  Di- 
rector  des  Gymnasiums  in  Salzwedel,  1863  in  Parchiui. 

Hense,  Kurt  Otto  Friedrich,  geb.  am  11.  April  1845  in 
Halberstadt,  besuchte  die  Gymnasien  su  Halberstadt, 
Salzwedel  und  Parchim,  studirte  1864 —  68  in  Leipzig, 
£rlangen  nnd  Halle,  1868  Collaborator  an  der  latei- 
nieehen  Hauptechnle,  1870  am  K.  P&dagoginm  in  Halle. 

Henzen,  Johann  Heinrieh  Wilhelm,  geb.  am  24.  Ja- 
nnar  1816  in  Bremen,  besnehte  das  dortige  Gymnasinm, 
studirte  1886—  88  in  Bonn,  1888—40  in  BerUn,  1842 
zweiter  und  1856  erster  Sekretär  des  archäologischen  In- 
stituts in  Kom. 

Heraeus,  Karl  Jesaias,  geb.  28.  März  1818  in  Cassel, 
besuchte  das  dortige  Lyceum.,  studirte  seit  1830  in 
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Marburg,  Güttingen  und  Beriin,  1840  Ftaktikant  in 

Hanau,  1848  in  Cassel,  lö53  Lehrer  in  Schnepfenthal, 
1854  in  Weinheim,  1855  am  Blochmaimschen  Insütut 
in  Dresden,  1857  Hülftlehrer,  1868  ordentlicher  Lelirer 
und  1863  Oberlehrer  in  Hamm. 

Herault  (Heraldus),  Didier,  geb.  um  1579,  1598  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  in  Sedan,  1611  Parla- 
mentsadvocat  in  Paris  f  gest.  im  Juni  1649. 

Kerbest,  Benedict,  geb.  1531,  trat  in  den  Jesuitenorden 
und  starb  am  4.  März  1593  zu  Jaroslaw. 

Herbst,  Friedrich  Ludwig  Wilhelm,  geb.  am  8.  No* 
yembihr  1825  in  Wetzlar,  gebildet  daselbst  und  in 
Duisburg,  studirte  seit  1844  in  Bonn  ujid  Berlin,  1850 
Lehrer  am  Friedr.  Wilhelms -Gymnasium  in  Köln,  1851 
am  Blochmannschen  Institut  in  Dresden,  1854  Ober- 
lehrer in  Elberfeld,  1858  in  Cleve,  1859  Director  da- 
selbst, 1860  am  Fr.  Wilh. - Gymnasiimi  in  Köln,  ISöo 
in  Bielefeld,  1867  Probst  und  Director  des  Klosters  U. 
L.  Fr.  in  Magdeburg. 

Herbst,  Georg  August,  geb.  am  80.  Juni  1797  zu  Scbielo 
bei  Harzgerode,  besuchte  seit  1811  die  Hauptschule  in 
IJernburg,  studirte  seit  1S16  in  Halle,  1819  Lehrer  in 
Marienwerder,  1821  Subconrector,  1827  Oonrector  und 
1841  Director  in  Bemburg,  gest.  am  11.  Juli  1852. 

Herbst,  Johann  Christian,  geb.  am  24.  August  1795  in 
Schiele  bei  Harsgerode,  besuchte  1810 — 15  die  Schule 
in  Bemburg  und  1815—18  die  Universität  Halle,  1818 
ordentlicher  Lehrer,  1826  Professor,  seit  1836  erster 
Professor  an  dem  Gymn.  in  Danzig. 

Herbst,  Ludwig  Ferdinand,  geb.  am  30.  Juni  1811  zu 
Hamburg,  besuchte  das  Johanneum  und  das  academische 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  studirte  seit  1832  in 
Göttingen  und  Berlin,  1836  Collaborator  und  1840 
ordentlicher  Lehrer  an  der  Bealschule,  1851  Professor 
an  der  Gelehrtenscbule  des  Johanneums  in  Hamburg. 
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Hercher,  Rudolf,  geb.  zu  Rudolstadt  am  11.  Januar 
1821,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  etudirte 
seit  1839  in  Leipzig  und  Berlin,  1847  Professor  an  dem 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  1861  an  dem  Joachims- 
thalschen  Gymnasium  in  Berlin. 

Herder,  Johann  Gottfried  von,  geb.  am  25.  August  1744 
in  Morungen,  studirte  in  Königsberg,  1765  Lehrer  an 
der  Domschule  in  Riga,  1770  Hofprediger  in  Bückeburg, 
1775  General -Superintendent  und  1789  Vicepräsident 
des  Consistoriums  in  Weimar,  wo  er  am  21.  December 
1803  starb. 

Danz  Characteristik  J.  G.  y.  H.  Lpz.  1805.  Danz  Herders 
Ansichton  des  klassischen  Alterthums.  Lpz.  1805.  8.  Maria 
Carol.  V.  Herder  Erinnerungen  aus  H.  Leben.  Stuttg.  1820. 
2  Bde.  Emil  Gttfr.  v.  Herder  H.  Lebensbild  und  chrono- 
logisch geordneter  Briefwechsel.  Erlangen  1846.  3  Bde.  Reden 
bei  der  Säcularfeier  1844  von  K.  Rosenkranz,  Lengerke  u.  a. 

Herel,  Johann  Friedrich,  geb.  am  24.  August  1745  zu 
Nürnberg,  studirte  in  Altdorf,  Göttingen  und  Halle 
unter  Klotz,  1768  Professor  der  alten  Litteratur  in 
Erfurt  bis  1771,  dann  privatisirend ,  gest.  in  Nürnberg 
am  7.  April  1800. 

Heresbach,  Conrad,  auf  seinem  elterlichen  Landsitze 
Heresbach  bei  Medmen  am  2.  August  1496  geb.,  ge- 
bildet in  Köln  und  Freiburg  (unter  Zasius),  dann  in 
Italien,  1529  Lehrer  des  Prinzen  Wilhelm  von  Cleve, 
1539  dessen  Geheimrath,  gest.  auf  seinem  Landgute 
Mehr  am  14.  October  1576. 

A.  6.  Schweitzer  diss.  de  C.  H.  vita  et  scriptis.  Bonn  1849.  8. 

Heringa,  Adrian,  Arzt  in  Leeuwarden,  gest.  1779. 

Hermann,  Hugo  Albrecht,  geb.  am  1.  Januar  1820  in 
Ulm,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  1840 — 43 
in  Tübingen,  Präceptor  1846  in  Güglingen,  1850  in 
Markgröningen,  1851  Gymnasiallehrer  in  Stuttgart, 
1853  Professor  in  Heilbronn,  1863  Rector  des  Pädu- 
gogiums  in  Esslingen.  ' 
Nomencl.  phil.  Iß 
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Hermann,  Johann  Gottfried  Jacob,  geb.  den  28.  No- 
vember 1772  zu  Leipzig,  unterrichtet  durch  Ilgen,  stu- 
dirte  in  Leipzig  und  Jena,  habilitirte  sich  1794,  1798 
ausßerordentlicher,  1803  ordentlicher  Professor  der  Be- 
redsamkeit und  (1809)  der  Poesie;  gest.  am  31.  Deceni- 
ber  1848. 

O.  Jahn  O.  H.  Eine  Oedächtniasrede.  Lpz.  1S49.  8.,  wieder 
abgedr.  in  den  Biograph.  Aufsätzen  S.  91  —  132.  E.  Platner 
zur  Erinnerung  an  G.  H.  1849  u.  in  der  Zeitechr.  f.  A.  W.  1849  S.  1—1 1 . 
K.  Fr.  Am  eis  O.  H.  p&dago^scher  Einflnss.  Jena  1850.  8. 

Hermann,  Karl  Friedrich,  geb.  den  4.  August  1804  zu 
Frankfurt  am  Main,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und 
in  Weilburg,  studirte  seit  1820  in  Heidelberg  und  in 
Leipzig,  habilitirte  sich  1826  in  Heidelberg,  1832  Pro- 
fessor in  Marburg,  1842  in  Göttingen,  wo  er  am  31.  De- 
cember  1856  starb. 

Ehren  feuchter  Oed&chtnisspredigt.  GOtt.  1856.  8.  (Lange) 
in  der  Augsb.  Allg.  Ztg.  15.  Jan.  1866.  M.  Lechner  zur  Er- 
innerung an  K.  F.  H.  in  den  Aufiätzen  (Berlin  1864.)  S.  7. 
Rumpf  im  N.  Schweiz.  Mub.  Bd.  II.  S.  344—362. 

Hermannides,  Rutgerus,  geb.  in  Wilna,  1647  Rector 
des  Gymnasiums  zu  Harderwyk,  1654  Professor  der  Ge- 
schichte und  Politik  daselbst,  gest.  am  29.  Mai  1680. 

Hermansson,  Jens,  Professor  der  Beredsamkeit  in  Up- 
sala  im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts. 

Hermonymos,  Georgios,  aus  Sparta,  lehrte  die  grie- 
chische Sprache  in  Paris,  1476  im  Auftrage  Papst  Sixtus 
rV.  in  England,  dann  wieder  in  Paris  mit  dem  Copiren 
von  Handschriften  beschäftigt. 

Herold,  Gottfried,  geb.  am  15.  Juli  1810  zu  Hof,  ab- 
solvirte  das  dortige  Gymnasium  1827  und  ging  nach 
Altenburg,  studirte  seit  1828  in  Leipzig  und  München, 
1832  Interpret  der  griechischen  Regentschaft  in  Nauplia, 
1836  Lehrer  an  der  Lateinschule  in  Ansbach,  1847 
Professor  am  Gymnasium  in  Nürnberg. 

Herold,  Johann  Basilius,  geb.  1511  zu  Hochstädt  (daher 
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Hocbgtattongis  oder  Acropolitaims),  1589  inBasel,  1641 
Pfarrer  in  der  Nthe  diOMr  Stadt,  in  welche  er  1646 

zurückkehrte;  gest.  um  1570. 

Herrmann,  Marün  Gottfried,  studirte  in  Göttingen  unter 
Heyne,  InstitatayorBteher  in  Hamburg,  1800  in  Berlin, 
dann  Professor  in  Kasan,  gest.  alB  Pifediger  1822. 

Hertel,  Friedrich  Gottfried  Wilhelm,  geb.  den  20.  März 
1796  EU  Weimar,  besuchte  das  dadge  Gymnaeium  und 
1816  die  üniyersitftt  Leipzig,  Lehrer  in  Hofwyl  und  in 
Weimar,  1823  Rector  in  Zwickau  bis  1889,  dann  Biblio- 
thekar bis  1858,  wo  er  vom  Amte  zunicktrat. 

Hertel,  Jacob,  gebürtig  aus  Chur,  Eector  der  Schule  zu 
8i  Peter  in  Basel,  1664  Diaeon  an  dieeer  Kirche,  8oll 
1570  gest.  sein. 

Her  tiein,  Friedrich  Karl  Gottlob,  geb.  am  2.  November 
1808  zu  Wertheim,  bemichte  1813—22  das  dortige 
äyninaeiimi,  »tudirte  seit  182«  in  Heidelberg  und  HaUe, 
1825  Lehrer  und  1834  ProieBBor  in  Wertheim,  1848 
am  Lyceum  in  Mannheim,  1850  wieder  Professor  und 
1864  Director  des  Lycenms  in  Wertheim. 

Hertz,  Martm  JnKtis,  geb.  in  Hamburg  den. 7.  April  1818, 
gebildet  1831  —  35  auf  dem  Grauen  Kloster  in  Berlin,  stu- 
dirte seit  1835  in  Berlin  und  Bonn,  1845  Privatduceut 
in  Berlin,  bis  1847  anf  einer  wissenschaftlichen  Reise 
abwesend,  1866  ordentiicher  Ptofessor  der  Philologie 
in  Greüswald,  1862  in  Breslau. 

Hertz,  Michael,  geb.  am  24.  September  1638  in  Schmira, 
stadirte  in  Jena  nnd  Erfurt,  1661  Lehrer  und  1662 
Kector  an  der  Prediger -Schule,  1674  Professor  am 
Gymnasium,  1675  an  der  Universität  in  Erfurt,  1678 
Beetor  in  Schneebeig,  1685  Pastor  in  Buckau,  wo  er 
am  16.  November  1718  starb. 

Hertz berg,  Gustav  Friedrich,  geb.  den  19.  Januar  1826 
in  Halle,  gebildet  auf  dem  Pädagogium,  studirte  1843 — 48 
in  Leipzig^  1848  Lehrer  am  Pädagogium,  1868—66  an 
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der  lateinischen  Hauptschule,  läöl  Privatdocent  und 
1859  auflserordentlicher  Professor  an  der  üniversität  zu 
Halle. 

Hertzberg,  Wilhelm  Adolf  Bogublaw,  geb.  in  Halber- 
stadt den* 6.  Jum  1818,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Dom-GrymiiaBiiimy  studirte  seit  1881  in  Halle  und  Bonn, 
1836  Hülfslehier  in  Halberstadt,  1887  in  Stettin,  1842 
ordentlicher  Lehrer  am  Gymnasium  in  Halberstadt, 
1842  Oberlehrer  und  1846  Director  der  ßealschule  ia 
Elbing,  1858  Director  der  Handelsschule  und  1866  Di- 
rector des  Gymnasiums  in  Bremen. 

Hertz og,  Johann  Christian,  Conrector  und  üector  an  der 
Stiftsschule  in  Zeits,  gest.  1728. 

Hervet,  Oentaen,  geb.  1499  zu  Olivet,  gebildet  in  Or- 
leans, ging  als  Erzieher  nach  England,  dann  mit  dem 
Cardinal  Peius  nach  liom,  wohnte  dem  Tridentinischen 
Goncü  bei,  kehrte  1558  nach  Frankreich  zurück,  be- 
kleidete geistiicbe  Aemter  und  erhielt  ein  Eanonikat 
in  Rheims,  wo  er  am  12.  September  1584  (1594)  starb. 

Hervey,  Lord  John,  geb.  den  15.  Octoher  1696,  Gross- 
Siegelbewahrer,  gesl  am  15.  August  1748. 

Her  werden,  Hemicus  van,  geb.  am  17.  September  1831 
zu  Beetsterzwaag  (Friesland),  besuchte  das  Gymnasium 
zu  Assen,  studirte  1849—55  in  Leyden,  1861  Präceptor 
am  Gymnasium  in  Groningen,  1862  Oberlehrer  am 
Gymnaöxuni  im  Haag,  1864  ordentlicher  Professor  in 
Utrecht. 

Herzog,  Christian  Gottlob,  geb.  am  19.  April  1789  in 
Seidenberg  bei  Garlitz,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 

zu  Görlitz,  studirte  seit  1806  in  Leipzig,  1809  Lehrer 
an  der  Leipziger  Bürgerschule,  1813  Subcomector,  1817 
Conrector,  1827  Professor  der  Beredsamkeit  und  1840 
Director  des  Butheneums  in  Gera  bis  1867,  gest  am 

21.  Juni  1868. 

^Herm.  WeissenbOKU  in  dem  Geraer  Progr.  toh  18<>^. 
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Herzog,  Ernst  Georg  Karl,  geb.  am  23.  November 
1834  in  Esslingen,  gebildet  1848  —  52  auf  dem  Seminar 
zu  Schönthal,  1852  —  57  auf  der  Universität  Tübingen, 
bis  1861  auf  Reisen,  1862  Privatdocent  und  1867  ausser- 
ordentlicher Professor  für  Philologie  und  Archäologie 
in  Tübingen. 

Hese,  Richard,  geb.  1584  in  Utrecht,  trat  in  den  Je- 
suitenorden und  lehrte  in  den  CoUegien  Italiens,  starb 
in  Plaisance  1631. 

Heskin,  John,  fellow  of  Christ-church  coli,  in  Oxford  1748. 

Hess,  Johann  Philipp,  geb.  am  16.  Juli  1792  in  Mar- 
burg, studirte  daselbst  und  in  Heidelberg,  1816  Professor 
in  Hanau,  1826  Director  in  Helmstedt,  1864  emeritirt. 

Hessel,  Franz,  1680  in  Rotterdam  geb.,  1702  Professor 
der  Beredsamkeit  und  Geschichte  daselbst,  1708  Kano- 

» 

nikus  in  Utrecht,  wo  er  1746  starb. 
Hessus,  Helius  Eobanus,  am  6.  Januar  1488  in  Bocken- 
dorf bei  Frankenberg  geb.,  studirte  seit  1504  in  Er- 
furt, 1510  in  Preussen,  1513  in  Leipzig,  1514  in  Erfurt 
als  Lehrer  und  1516  Professor  der  Poesie  und  Rhetorik 
an  der  Universität,  1526 — 1533  Lehrer  in  Nürnberg, 
1633  wieder  in  Erfurt,  1536  Professor  in  Marburg,  gest. 
daselbst  am  5.  October  1540. 

J.  CamerariaB  narratio  de  H.  E.  H.  Norimbergae  1553.,  neu 
herausgegeben  von  J.  B.  Carpzov Leipzig  1696  u.  von  J.  6 o tt  1. 
KreysBig  Mciasen  1843.  8.  Chr.  Fr.  Ayrmann  disiert.  de 
H.  £.  H.  ortu  et  nomine  et  coniugio  comment.  I.  et  II.  OieBsae 
1739.  1740.  jf.  Ekerman  diss.  de  H.  £.  U.  eiusque  Bodalitio 
literato.  Upaal.  1761.  4.  Christ.  Theoph.  Kuinoel  de  H.  £. 
H.  in  bonas  literas  meritis  oratio.  GioBBae  1801.  4.  (auch  bei 
Kreyssig  abgedruckt  p.  47.)  Kasp.  Fried  r.  LoBsius  H.  E.H. 
u.  seine  Zeitgenossen.  Gotha  1797.  8.  Mart.  Hertz  H.  E.  H., 
ein  Lehrer-  u.  Dichterleben  aus  der  Beformationszeit.  Berlin 
1860.  8.  Heerwagen  in  den  S.  77.  angefahrten  Nürnberger 
Programmen.  H.  Weissenborn  Hierana  I.  p.  11  —  21. 

Hettner,  Hermann  Julius  Theodor,  geb.  12.  März  1821 
zu  Seifersdorf  (Schlesien),  gebildet  in  Hirschberg',  stu- 
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dirte  1838  —  42  in  Berlin,  Heidelberg  und  Halle,  1847 

Privatdoceut  in  Heidelberg,   1851  ausserordeutiicher 

Professor  in  Jexia,  1856  Diiector  der  Antflkensammhing 

und  Professor  an  der  Academie  der  Künste  in  Dresden. 

Heumann,  Christoph  August,  geb.  am  3.  August  1681 

zu  Allstädt  in  Thüringen,  gebildet  in  Saalfeld  u.  Zeitz, 

studirte  seit  1699  in  Jena,  1708  daselbst  A^junet  in 

der  philosophischen  Pacultät,  1709  Professor  in  Eisenach, 

1717  Pädagogiarch  in  Güttingen,  1734  Professor  in  der 

philosophischen,  1745  in  der  theologischen  Facultät 

daselbst  bis  1758,  gest.  am  1.  Mai  1764. 

Ohr.  6.  Heyne  memoria  H.  Gotting.  17Si.  f.,  naobgedfnokt  in 
Kur  ein  Blofpr.  I.  p,  131— ISS.  Qw  iu  Caetint  ftufUir- 
Uohe  Lsbenilyeiohzeibiiiig  dee  H.  B.  Henmsim.  Ommel  tt.  Mav- 

buxg  176S.  S. 

Henpel,  Johann  Isaak,  geb.  am  29.  Juli  1697  in  Strass« 

bürg,  gebildet  daselbst,  1731  ordentlicher  Lehrer  an 
dem  Gymnasium,  gest.  am  21.  Oetober  1740. 
Heurn  (Heumins),  Jan  van,  geb.  am  25.  Januar  1543 
zu  Utrecht,  studirte  in  Löwen  und  Paris,  1571  Arzt 

in  seiner  Vaterstadt,  1681  Professor  der  Medicin  in 
Leyden,  wo  er  am  11.  August  1601  starb. 

Burmanni  Traiect.  erudit.  p.  134  —  141. 

Heusde,  Jan  Adolf  Charles  van,  der  Sohn  des  Folgenden, 
geb.  den  26.  Mai  1812  in  Utrecht,  besuchte  1825—29 

das  gymnasimn  Bßeronymianum  und  1829  —  36  die  Uni- 
versität zu  Utrecht,  1840Rector  in  Amersioort,  1847—1855 
Professor  der  alten  Sprachen  in  Groningen,  lebt  jetzt 
im  Haag. 

Heusde,  Philipp  Willem  van,  geb.  am  17.  Juni  1778  in 
Rotterdam,  gebildet  in  seiner  Geburtsstadt,  studirte 
von  1797  in  Amsterdam  und  Leyden,  26.  Januar  1804 
Professor  in  Utrecht,  gesi  am  28.  Juli  1889  auf  einer 

Schweizerreise  in  Bern. 

A.  Tftn  Ooudoerer  sermo  fimebTia  (1839)  8.  N.  C.  KiBt 
nemoziain  Heiifdü  reoolnit.  Leldae  1S99.  8.  Ter  Kachgedaohl«» 
Uli  voa  Ri.  W.  tia  H.  (dooir  0.  8t or  KumaniiK  Gconiagen 
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1839*  8.  H«sm.  ^o.  Boiia«rdt  Ih,W,r^K.  gwthtitt  «Ii 
gMebitdknndlg«  en  «U  pMdagoog.ütreeht  1840.8.  O.  Siook- 
f ald  Ai><t«nk0n  «n  dan  gioiMa  hoolibttrfliunteii  Hemi  PiofiMior 
Sil.  W.  T.  H.  Aftohni  1810.  U.  (Zvfttelif .  1  A.  W.  MI.  or.  III.) 
J.  A,  C  BoTtvf  mtmotU  BumML  TnL  %ä  Bbtatt«  18iL  8. 
Bkker  Iii  d«n  Symbol,  lltttr.  IV,  p.  1—10.  Bake  MlioUea 
liyvomn.  ÜL*  p.  80—98^ 

Heuainger,  Conrad,  geh,  den  2.  Angaat  1762  in  Wolfen* 

büttel,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
studirte  m  Helmstedt  und  Göttingen,  1778  Conrector 
in  Boiner  Vaterstadt,  1790  Director  des  Katharineums 
in  Brannschweig,  wo  er  am  12.  Januar  1820  ge- 
storben ist. 

Hoffmaau  von  Fallenl.  Leben  Bd.  I.  S.  83.  Cr.  A  nt. 
Cbristoph  Schefflor  einige  biograplüaohe  NoiiseQ  Uber 
K.  H.  Braunachweig  k 

He U8 Inger,  Friedrich,  geb.  zu  Laiibach  den  28.  Sep- 
tember 1722,  studirte  in  Jena  die  Eichte,  Archivar 
nnd  1756  Director  des  Gymnasinms  in  Eiaenach,  gest. 

am  26.  Octüber  1767. 

Car.  Guil.  Schumacheri  imago  vitae  I  rid.  II.  Juiiae  175ö.  4. 

ileusinger,  Jacob  FritMhich,  geb.  zu  Useboru  in  der 
Wetteran  am  11.  April  1719,  studirte  seit  1747  in 
Jena,  1750  Conrector  nnd  1759  Bector  in  Wolfenbüttel, 

gest  am  26.  Sei>ti'mber  1778. 

Harle»  vitao  philologorum  Vol.  III.  p.  lüi— 177,  Christ. 
Leiste  memoria  J.  Fr.  H.  Guelpherbyti  1778.  4. 

Heusinger,  Johann  Midüiel,  geb.  den  24,  August  1690 
in  Bnndhanaen,  gebüdet  in  Gotha,  studirte  seit  1708 
in  Halle  nnd  Jena,  1711  Lehrer  am  K  Pftdagogium  in 
Halle,  1715  Hauslehrer  in  Glessen  und  in  Liinhach, 
wo  er  1722  üector  wurde,  1730  Protessor  an  dem 
Gymnasium  m  Gotha,  1788  Director  in  £isenach,  wo 
er  den  24.  Febmar  1751  starb. 

F.  A.  Toepfer  H.  oputoula  minora  omn  oiutdem  vlta.  NOrd- 
Ungaa  1778. 8.  n.  vom  demMlb«i  oiatio,  qua  luaU  J.  M.  H.  pUa 
naalbva  panolYiL  ■oe.  lat.  Jon.  aomliM.  1751.  o.  elogium  J.M. 
H.  in  den  Act»  loe.  Lat.  Jen.  1752  «.In  Harle ■  vitae  pbUo* 
log.  Vol.  I.  p.  S84-S18. 
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Heualer,  Matthaeus,  Professor  der  Medicin  in  Leipzig, 
gest.  15G3. 

Heuzet,  Jean,  geb.  um  1660  zu  St.  Quentin,  Lehrer  in 
Beauvais,  1720  zur  Bearbeitung  classischer  Schriftsteller 
nach  Paris  berufen,  gest.  am  14.  Februar  1728  zu 
Beauvais. 

Hey  de,  Johann  Daniel,  geb.  am  27.  April  1714  in  Zotte- 
witz bei  Meissen,  studirte  seit  1734  in  Leipzig,  1746 
Subconrector  und  1752  Conrector  am  Gymnasium  in 
Gera,  wo  er  am  12.  August  1785  starb. 

Heydemann,  Albert  Gustav,  geb.  zu  Berlin  den  9.  Sep- 
tember 1808,  gebildet  auf  dem  Joachimsthalschen  Gym- 
nasium, studirte  1825  —  29  in  Berlin,  1830  Lehrer,  1834 
Oberlehrer  am  Friedrich- Wilhelms -Gymn.  daselbst  (1843 
Professor),  1860  Director  des  Friedrich-Wilhelms-Gymn. 
in  Posen,  1856  Dir.  des  vereinigten,  jetzt  Marienstifts- 
Gymn.  in  Stettin. 

Heydemann,  Heinrich  Gustav  Dieudonnd,  geb.  am 
28.  August  1842  zu  Greifswald,  besuchte  das  Gynma- 
sium  zu  Stettin,  studirte  seit  1861  in  Berlin,  1869  Pri- 
vatdqcent  für  Philologie  und  Archäologie  an  der  dor- 
tigen üniversitilt. 

Hey  den,  «Jodocus  van  der,  geb.  in  Calmhouden  bei  Ant- 
werpen, studirte  in  Löwen,  Rector  der  Schule  in  Has- 
selt, in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Heyden,  Sebald,  1494  zu  Nürnberg  geb.,  1520  Rector 
an  der  Spitalschule,  1524  an  der  Sebalderschule  seiner 
Geburtsstadt,  gest.  am  9.  Juli  1561. 

Heymbach,  Bernhard  von,  geb.  zu  Zülpich,  gebildet  in 
Köln,  1647  Rector  in  Maastricht,  1649  Professor  der 
lateinischen  und  1654  der  griechischen  Sprache  in 
liöwen,  gest.  am  8.  Juli  1664. 

Heyne,  Christian  Gottlob,  am  26.  September  1729  zu 
Chemnitz  geb.,  gebildet  1741 — 48  auf  dem  Lyceum  sei- 
ner Vaterstadt,  studirte  seit  1748  in  Leipzig  unter  Christ, 
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Ernetsü  tmd  Bach,  1762  in  Dresden,  1763  Gopist  an  der 

Brühischen  Bibliothek,  17:>7  Hauslehrer  (als  solcher 
1759  in  Wittenberg,  wo  er  lütter  hörte),  1768  FrofeBsor 
in  Oöttingen,  gest.  am  14,  September  1812. 

Mitf  oherlieh  ontto  in  mtmodam Heynii,  Biöhttxi  elGotdlt. 
Gotting.  1812.  foL  Arn.  H.  Lad w.  Hetzen  mtaioii«  VL  «om- 
mendat*  ia  ooBtettu  reg.  focietw  d.  84,  Ooi!  1812.  Seeren 
Cbr.  6.  B.  Uographiieh  dargcslcllt.  GMtiiigen  1818.  8.  in 
He«r6B*s  8«liiUI«D  (daiMi  Alb«rti*t  Uogr.  QaavUltciurlll  X,  2. 
Ii«ipjb  1845  XU  Ximrn«!  in  8chmid*t  Bnc^oL  HL  8.  682.)  0.  J* 
T»n  At«eD  Hiüde  aan  Cbr.  6.  H.  OnTtnliAge  1816. 8.  D»oi«r 
ttogt  deH.  In  denMtei.  d«  Vmo,  d.  inaer.  T.T.  F.  L.  Becber 
piogr.  ad  memodam  H.  ^qnaadam  de  H.  Tita  iuTenlU).  Ohern- 
nie.  1812.  4.  Jaoobfl  BmonaUen  S.  8M— 812  n.  in  den  Yerlu 
der  Xanaheinies  PSiiL  Yen.  8.  18.  Oxenaer  Leben  8.  80* 

Heyse,  Karl  Wilhelm  Ludwig,  geb.  am  16.  October  1797 

zn  Oldenburg,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Olden- 
burg und  Nordhausen,  Erzieher  bis  1827  (Felix  Men- 
delssohn) in  Berlin,  1827  Privatdocent,  1829  ausserordent- 
licher Profeeeor  daselbst,  gest.  am  26.  November  1866. 

Heyee,  Theodor  Friedrich,  geb.  den  8.  Uctober  1803 
zu  Oldenburg,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Nord* 
hausen  und  Magdeburg,  studirte  seit  1822  in  Berlin, 

1827  Lehrer  an  einer  Erziehungsanstalt  in  Lenzburg, 
seit  1832  in  Kom,  jetzt  in  Florenz« 

Hiecke,  Robert  Heinrich,  geb.  am  16.  Februar  18(M  zu 
Peni^^  ^Sachsen),  besuchte  seit  1815  das  Gymnasium  zu 
Merr^tburg,  studirte  seit  1824  in  Halle  und  Berlin,  1831 
Coilaborator  in  Merseburg,  Subrector  in  Zeitz,  1837 
Tertius  und  1838  Conrector  in  Merseburg,  1860  Di- 
rector  in  Greifswald,  wo  er  am  5.  December  1861  starb. 

Hickes,  Francis,  geb.  1560 in  Tredingten  (Worcestershire), 
gebildet  in  Oxford,  lebte  in  Müsse  und  starb  am  9.  Ja- 
nuar 1630  in  Button.  Sein  Sohn  Thomas,  geb.  um  1699, 
starb  am  16.  December  1634. 

Higgins,  John,  geb.  um  1544,  gebildet  in  Uxiord,  dann 
als  Lehrer  thätig,  gest.  nach  1602. 
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Hildebrand,  Gustav  Friedrich,  geb.  den  26.  August 
1812  in  Halle,  gebildet  auf  dem  K.  Pädagogium,  studirte 
1^30— a4  daselbst,  ld36  Lehrer  an  der  lateiniacken 
Haaptschnle  in  Halle,  1848  Oberlehrer  (Professor)  und 
1857  Director  des  Gymnasiums  in  Dortmund,  wo  er 
1869  starb. 

Hildebrandt,  Friedrich,  geb.  den  22.  März  1626  in 
Nordhansen,  studirte  in  Jena  and  Hebnstedt,  1645  Con- 

rector  zu  Ilfeld,  1661  Conrector  und  1663  Rector  zu 
Nordhausen^  1674  zu  Merseburg,  gest.  am  21,  Decem- 
ber  1687. 

J.  Ohl.  Bi«del  Lebtii  M.  BÜiU  Vnatkmämwta  1768.  4^ 
Hilden,  Wilhelm,  geb.  1551  in  Berlin,  stndirte  in  Frank- 
furt \ind  Leipzig,  1575  Professor  iu  Leipzig,  1581  Re- 
ctor am  Grauen  Kloster  in  Berlin,  1586  Professor  der 
griechischen  Litterator  inFranhfart  a.  d.  Oder,  gest  am 
19.  September  1587. 
Hill,  John,  geb.  1717  zu  Peterbor ough,  Apotheker,  1762 
Aufseher  des  K.  Gartens  in  Kensington,  gest.  am  21.  No- 
vember 1775. 

Hill,  William,  geb.  1619  zu  Cudworth,  gebildet  iu  Ox- 
ford, Lehrer  in  Sutten -Colfield,  dann  Arzt  in  London 
und  Dublin,  Pfieirrer  in  Einsglass,  gestorben  1667  in 

London. 

Hille;:,  Eduard,  geb.  am  14.  April  1844  zu  iirankiurt 
am  Main,  besuchte  1854—62  das  dortige  Gymnasium, 
studirte  dann  in  Bonn  und  €K)ttingen,  1866  — 68  Lehrer 

an  einer  Erziehungsanstalt  in  Bonn,  1869  Privatdocent 
daselbst. 

Hiller,  Johann  Friedrich,  geb.  zu  Oehringen  den  21.  M&ra 
1718,  studirte  in  Wittenberg,  1744  Bector  des  Ljceums, 

1750  Professor  des  Xaturrechts,  1756  der  Poesie,  1767 
der  Beredsamkeit  an  der  Universität,  gest.  am  24.  Juli 
1790. 

Sehliehtegroll  Nekiolog  1790.  Bd.  H  a  m 
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Hinckelmann,  Abraham,  geb.  am  2.  ]£ai  1662  in  DG- 
beln,  studirte  in  Wittenberg,  1675  Director  des  Gym- 
nasiums in  Lübeck,  1685  Prediger  in  Hamburg,  1687 

über-lioi'preiliger  in  ciieödeii,  iüöö  Paator  iu  Hümburg, 
gest.  am  11.  Februar  1695. 

Hindenburg^arlFriedricb,  geb.  am  13.  Juli  1741  zuDrea- 
den,  1781  ausserordentlicber,  1786  ordeutiiclier  Professor 
(der  Physik)  in  Leipzig,  wo  er  am  17.  Marz  1808  starb. 

Hirsch feld,  Heinrich  Otto,  geb.  am  iß.  März  1843  zu 
Königsberg  in  Preussen,  besuchte  1863  —  59  das  Eneip- 
höfische  Oymnasinm  daselbst,  stodirte  seit  1859  in 
KOnigsbeig,  Bonn  nnd  Berlin,  war  1865 — 67  in  Born 
nnd  Italien,  1869  Friyatdooent  in  Göttingen. 

Hirachig,  B,  B.  in  Leyden  1850. 

Hirschig,  Willem  Adrian,  in  Leyden  1858. 

Hirt,  Aloys,  geb.  den  87.  Juni  1759  in  Donaneschingen, 
gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Freiburg  und  Rottweil, 
studirte  in  Nanzig  und  Wien,  ging  1782  nach  Italien, 
1796  Mitglied  der  Academie  und  1810  Professor  an  der 
Universität  in  Berlin,  gest.  am  29.  Juni  1887. 

Hirzel,  Karl,  geb.  am  10.  Mai  1808  in  Künzelsau  (Würt- 
temberg), besuchte  1814  —  22  die  Lateinschulen  in  Her- 
renberg, Güglingen  und  Nürtingen,  1821  —  26  das 
Seminar  in  Urach,  1826  —  31  die  Univerait&t  Tübingen, 
1835  Bector  der  Lateinschule  in  Nfbrtingen,  1845  Pro- 
fessor am  Seminar  in  Hanlbroim,  1853 — 57  Oberatu- 
dienrath  in  Stattgart,  1857  ordentlicher  Ftofiessor  der 
clasnscten  Litteratnr  in  Tübingen,  1864  Bector  des 
Gymnaainmg  daselbst  nnd  ansserordentiicher  ProfeBsor 
an  der  üniyeraitit. 

Hisoly,  Jean  Joseph,  geb.  im  Juni  1800  zu  Neuveville, 
studirte  im  Haag,  Professor  in  Groningen,  dann  Pro- 
fessor an  der  Academie  in  Lausanne. 

Hissmann,  Michael,  ^fh.  am  25.  Sept-uil^t^r  1752  zu 
Hermauustadt  (Siebenbürgen),  1782  ausserordentlicher, 
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1784  ordentlicher  Professor  in  Güttingen,  gest  am 
14.  Aogost  1784. 
Hittorf,  Jacob  Jgnaz,  geb.  den  20.  Angost  1793  zu 
Kain,  ging  1810  als  Architect  nach  Paris,  1814  Ban- 

inspector,  macht«  seit  1820  grosse  Reisen. 

Hoc  he,  Richard  Gottfried,  geb.  am  28.  September  1834 
in  Ascherslebeu,  gebildet  auf  dem  Stiftsgymnasiiim  zu 
Zeitz  1842  —  52,  studirte  1852  —  55  in  Berlin,  1855 
GynmasiaUehrer  in  Minden,  1856  Adjunct  an  der  Ritter-> 
academie  in  Brandenburg,  1859  ordentlicher  Lehrer  in 
Wetzlar,  1863  Oberlehrer  nnd  1867  Director  in  Wesel, 
1870  Director  des  Gymnasimns  in  Elberfeld. 

Hocheder,  Franz  von  Paula,  geb.  den  23.  Mftrz  1788 
zu  Bossdorf,  1811  Lehrer  an  der  lateinischen  Schnle 
in  München,  1816  Professor  am  dortigen  Gymnasium, 
1819  Studienrector  zu  Würzburg,  1824  als  solcher  an 
das  neue  Gymnasium  in  München  berufen,  wo  er  am 
3.  Mai  1844  starb. 

Hody  (Hodius  ,  Himiphrey,  geb.  am  1.  Januar  1659  zu 
Oldcompe,  gebildet  zu  Oxford,  wo  er  1698  Professor* 
der   griechischen  Sprache   und  Archidiaconus  wurde, 
gest.  am  -20.  Januar  1706. 

J  e  b  b  de  vita  et  Bcriptis  H.  H.  TOr  deuen  Werke  de  Onecis 

illustribuB. 

Hoeck,  Karl  Friedrich  Christian,  geb.  am  13.  Mai  1794  in 
Oelber  (Braunschweig),  studirte  seit  1812  in  Göttingen, 
1815  Sekretär  an  der  Bibliothek,  1818  Privatdocent,  1823 
ausserordentlicher  und  1831  ordentlicher  Professor,  1836 
Unter-fiibliothekar,  jetzt  Ober -Bibliothekar  daselbst. 

Hoegg,  Franz  Xaver,  geb.  zu  Montabaur  (Naszaa)  den 
3.  Angnst  1800,  gebildet  anf  den  Gymnasien  zn  Mon- 
tabanr  nnd  Weilbnrg,  stndirte  seit  1819  in  Bonn,  1823 
Lehrer  am  Friedrich -Wühehns-Gymn.  in  Köln,  1842 
Director  des  Gymnasiums  in  Arnsberg. 

Ho el scher,  Karl  Georg  Ludwig,  geb.  am  16.  October 
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1814  in  Herford,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Bonn 
und  Berlin,  1837  HtUfBlehrer  in  Herford,  18S9  Lehrer 

an  der  Realschule  in  Siegen,  1843  Oberlehrer  am  Gym- 
nasium in  Herford  (1860  Profeaaor). 

Hoelslin,  Jeremias,  geb.  in  Nürnberg,  stndirte  in  Alt- 

dorf,  Conrector  zu  Amberg,  Rector  zu  Hamm  und 
Briel,  1632  Professor  der  griechiachen  Sprache  in  Ley- 
den,  geet.  am  23.  Jauoar  1641. 

Hoepfner,  Johann  Georg  Christian,  geboren  den  4.  März 
1765  zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Nicolaischule,  studirte 
in  Leipzig,  1787  FriTatdocent  an  der  üniTersität,  1791 
Conreetor  in  Eisleben  bis  1800,  kehrte  wegen  Taub- 
heit nach  Leipzig  zurück,  wo  er  am  20.  December 
1827  starb. 

Hoepfner,  Paul  Christoph,  Conrector  an  der  Martini- 

schule  zu  Halberstadt. 

Hoere,  Johann  Gottfried,  geboren  den  27.  Februar  1704 
KU  Naumburg,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Wittenberg, 

Hol  Rector  in  Frankcnliausen,  1736  Conrector  und  1755 
Kector  der  Landesschuie  in  Meissen,  wo  er  am  ö.  Mai 
1771  starb. 

Hseschel,  David,  geboren  den  14.  April  1556  zu  Augs- 
burg, geliildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Lauingen, 
etndirte  1677  in  Leipzig,  1580  Lehrer  und  1593  Rector 
der  Annenschule  in  Augsburg,  wo  er  am  30.  Oetober 
1617  starb. 

Jac.  iirucker  dissert.  epistolics  de  mexitii  in  xem  literaiiMD 
D.  H.  Aug.  Vindel.  1738.  4. 

Hoeufft,  Jacob  Heinrich,  geh«  in  Amsterdam,  gest.  zu 
Breda  im  Februar  1843. 

Hoff  mann,  Emanuel,  geb.  am  11.  April  1825  in  Neisse, 
gebüdet  1835—43  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  1843--48  in  Breslau,  1850  ausserordent- 
licher Professor  der  classischen  Philologie  an  der  üni- 
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venit&t  Gras,  1856  ordentikher  IWesBor  und  Director 

des  philol.  Seminars  in  Wien, 
Ho  ff  mann,  Karl  Augaat  Johann,  geboren  zu  Claustlmi 
am  30.  Noyember  1812,  gebildet  auf  dem  Oymnaaittm 
seiner  Vaterstadt,  «tadirte  in  OOttuigen,  1838  OoUabo- 

rator  in  Celle,  1845  litjctor  daselbst,  1849  Diiector  des 
Jobaimeimia  in  Lüneboig,  gestorben  am  24.  Mäni  1869. 

A«  Sohnsteir  mm  Andcnlnn  aa  INnelor  &  In  te  Zeiteelir. 
fftx  0W.  ZXni.  &  411-^4. 

Hoffmann,  Samuel  Friedrieh  Wilhelm,  geb.  am  3.  llfai 

1803  in  Schwenten  (Posen),  gebildet  auf  dem  Pädago- 
gium zu  Züllichaii ,  studirte  in  Leipzig  bis  1830  und 
lebt  seitdem  als  Priyatgelehrter  in  dieser  Stadt. 
Hoffmeister,  Karl,  geb.  am  15.  August  1796  in  Billigheim, 
studirte  in  Strassburg,  Heidelberg  und  Jena,  1821  Eectoi: 
des  Frogymnasimns  in  Moers,  1832  Oberlehrer  in  Edln, 
1834  IHrector  in  Krenznach  nnd  1841  Director  dea 
Friedrich- Wilhelms -Gymnasiums  in  Külu,  gest.  am 
14.  Juli  1844. 

Hofmann,  Caspar,  geboren  am  9.  November  1672  zu 
Gotha,  gebildet  in  Leipzig  nnd  Altdorf,  wo  er  1607 

Professor  der  Medicin  wLudü  und  am  3.  November  1648 
starb. 

Hofmann,  Friedrich,  geb.  1613  zu  Quernheim,  studirte 
zu  Rostock,  1648  Lehrer  am  Johanneum  in  Hamburg, 

gest.  am  -Z.  October  1667. 
Hofmann,  Friedrich,  geboren  zu  Landsberg  bei  Halle 
den  1.  Mai  1820^  gebildet  1834—38  in  Bossleben,  stu- 
dirte 1838—42  in  Halle  und  Berlin,  1843  Lehrer  und 

Professor  am  Grauen  Kloster,  1864  Stadt- Schulrath  in 
Berlin. 

Hofmann,  Gott&ied,  geb.  1668  in  Lemberg,  studirte  in 
Leipzig,  Conrector  und  Rector  zu  Lauban,  dann  in 

Zittau,  gest.  am  1.  October  1712. 
Hofmann,  Johann  Jacob,  geboren  am  11«  December  1636 
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«1  fiiisely  1667  Ptofesaor  der  griechiflcheii  Sinraclie  mid 

1683  der  Geschichte  daselbst,  gestorben  am  10.  I^Iai  ITOO. 
lafmann,  Karl  Oottlobf  geb.  am  1.  October  1703  in 
Scfaaeeberg,  stiidirte  in  Leipsif,  erst  Vespertmer,  1780 

Sonnabends-Prediger  zu  St.  Thomae,  1731  zu  St.  Nicolai, 
1737  Prediger  an  der  Peterakirche ,  1739  Professor  der 
Tlie<dogie  in  Wittesberg,  wo  er  am  19.  September  1774 
starb. 

Holder,  Alfred  Theophil,  geb.  am  4.  April  1840  in 
Wien,  besuchte  1849  —  58  das  Lyceiim  zu  Rastatt,  stu- 
dirte  1868^62  in  Heidelberg  nnd  Bonn,  1863-*63  in 
Ftois,  186S— 66  Lebrer  in  Baatatt,  1866  am  Privat- 
gymnasinm  Sehoonoord  zu  Ryswyck,  1867  Lehrer  an 
der  höheren  Bürgerschule  zu  Ladeuburg,  1868  Prakti- 
kant nnd  1870  Bibliothekar  an  der  GrOBsh.  Hofbiblio- 
th^  zn  Carlsmhe. 

Holstein  (Holstenius),  Lucas,  geboren  1596  in  Hamburg, 
Btudirte  in  Leyden;  wegen  Zurücksetzung  bei  der  Be* 
Werbung  um  das  Beetorat  am  Jobannenm  verliess  er 
seine  Vaterstadt,  ging  1617  nach  Italien,  1622  nach 
England  und  Frankreich,  wnude  in  Paris  katholisch, 
kam  1627  nach  Born,  wurde  1636  Bibliothekar  des  Gar- 
dinals  Barberini  nnd  starb  am  2.  Februar  1661. 

(R.  Wilkens)  Leben  des  gelehrten  L.  H.  HAinbuxg  17S8.  8. 
Moller  Cimbria  Ut«rato  I,  S57.  m.  821—80:  L^tiings 
Sohriften  Bd.  S.  8.  1S8. 

Holtheu,  Eduard,  Geistlicher  in  Utrecht  1707. 
fioltze,  Friedrich  Wilhelm,  geboren  zu  Halberstadt  den 
1.  August  1818,  gebildet  auf  dem  Dom- Gymnasium  zu 

^^auniburg,  studirte  seit  1831  in  Halle  und  Leipzig, 
1841  Lehrer  und  Professor  am  Dom -Gymnasium  in 
Naumburg. 

Hol  wer  da,  Jan  Hendrik,  geb.  am  16.  September  1805 
im  Haag,  gebildet  1M8 — 23  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, stndirte  1828—30  in  Leyden,  1831  Pastor  in 
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Woad,  1836  in  Assen,  1837  in  Gorinchem  und  seit  1866 
zugleich  Bector  des  dortigen  Gymnasimns. 

Holyoake,  Francis  (Franciscu3  de  sacra  quorcu)»  geb. 
1667  zu  Nether  Whitacre,  gebildet  in  Oztordf  Lehrer 
daselbst,  Bector  in  Southam  1603,  gest.  am  13.  No- 
yember  1663. 

Holyday,  Barten^  ArchiJiaLOiiüs  in  Oxford,  gest.  1661. 

Hömer,  Henry,  geb.  1752  zu  Birdmgbury  Warwick- 
shire),  stndirte  seit  1768  in  Cambridge,  1778  fellow 
des  Emmannel-college,  gest.  den  14.  Juli  1791  zu 
Oxford. 

Wolf  ütterar.  Aual.  ii.  S.  553—557. 

Homer,  Philipp  Bracebridge,  gest.  in  Bugby  am  26.  April 
1838. 

Hommel,  Alezander  Friedrich,  geb.  180^  in  Erfurt,  ge- 
bildet in  Schulpforte,  studirte  in  Jena  und  Berlin, 
gest.  als  CoUaborator  an  der  Kioäterschule  iu  Kossleben 
am  22.  December  1834. 

Hommel,  Karl  Ferdinand,  geb.  in  Leipzig  am  6.  Januar 
1722,  studirte  in  Leipzig  und  Halle,  1750  ausserordent- 
licher und  1756  ordentiicber  Professor  der  Keciite  in  Leip- 
zig, 1763  Ordinarius  der  Junstenfacultät,  gest.  am 
16.  Mai  1781. 

A,  W.  Brneitt  memoria  H.  In  deMen  opnic.  oimt  phU.  (1794). 
Bo eilig  Tito  H.  in  dem  7.  Bde  der  rhapiodia. 

Honter,  Johann,  geb.  in  Kronstadt  1498,  studirte  in 
Wittenberg,  Krakau  und  Basel,  1544  Stadtpfarrer  in 
seiner  Vaterstadt,  gest.  am  23.  Januar  1549. 

Hoogeveen,  Hendrik,  geb.  am  30.  Januar  1712  in  Ley- 

den,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1732  Conrector  in 
Gorinchem,  1733  Rector  in  Woerden,  1738  in  Culem* 
borg,  1746  in  Breda,  1761  in  Dordrecht,  1764  in  Delft, 
wo  er  1791  gest.  ist. 

Herleiii  Titoe  pbUologSi  IT.  p.  114— 18S. 

Hoogstraten,  David  van,  geb.  den  14.  März  1658  zu 
Botterdam,  studirte  in  Leyden  Medicin,  wurde  Lehrer 
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und  1722  Conrector  in  Amsterdam,  wo  er  am  21.  No- 
vember 1724  gest.  ist. 
fiooke,  Katkaniel,  geb.  um  1690,  gest.  am  19.  Juli  1768 
in  London. 

Hopf,  jSjurl  Nicolaus,  aus  Bern,  lebte  um  1745  im  Haag, 
gest.  um  1761. 

Hop  per,  Marcus,  studirte  in  Basel,  wo  er  1644  Professor 
der  griechischen  Sprache  wurde,  gest.  15ö4  als  Rector 
der  Universität. 

Horkel,  Johannes,  geb.  den  16.  September  1820  zu  Ber- 
lin, gebildet  auf  dem  Friedrich- Wilhelms -G}Tnnasium, 
studirte  seit  1838  in  Berlin,  seit  1840  iu  Leipzig,  reiste 
1843  nach  Italien»  1847  Probelehrer  am  Joachims thal- 
4Mshen  Gymnasium,  1848  in  Brandenburg,  1849  Professor 
Am  Pädagogium  in  Züllichau,  1852  Director  des  Fried- 
richs-Collegiums  in  Königsberg,  1860  des  Bomgym- 
nasiums  in  Magdeburg,  wo  er  am  21.  November  1861 
starb.  • 

Lebeatftbriea  von  K.  Heiland  ror  H.  Beden  nnd  Abband« 

lungen.  Berlin  1863.  8. 

Horlen,  Joseph,  geb.  in  Siegen,  gebildet  in  Deventer 
unter  Hegius,  Bector  in  Heiford,  1507  Lehrer  und 
später  Conrector  an  der  Domschule  in  Münster,  wo  er 
1621  starb. 

Hormann,  Eduard,  geb.  in  Magdeburg  den  6.1^oyember 
1810,  gebildet  auf  dem  Domgymnasium  seiner  Yater« 
Stadt,  studirte  1828'-32  in  Halle  und  Berlin,  1832 
Lehrer  am  Kloster  U.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1841  Ober* 
lehrer  am  Gymnasium  zu  Minden,  1844  zu  Detmold 
und  1862  Director  des  GymuasiuniB  und  der  Eealschule 
daselbst. 

JHorn  (Hornins),  Georg,  geh.  1620  zu  Kemnath  (Ober- 
pfalz), Erzieher  in  Nürnberg  und  in  England,  Professor 
der  Geschichte  in  Harderwyk,  1654  in  Leyden,  gest. 

Am  10.  November  1070. 

J.  A.  FlesBft  disiext.  de  Tita  G.  H.  Barutlü  im  4. 
JKomeuoL  phil.  IT 


•'268  llOKS  —  U0&T£K81US. 

Horn,  Jürgen  Friedrich,  geb.  am  21.  Jonnax  1809  in 
Flensburg,  stndirte  seit  1828  in  Kiel,  1828  GoUabon- 
tor  in  Hadersleben,  1887  Conrector  und,  1838  Rector  nt 
Glfickstadt,  1853 85  Bector  in  Kiel,  tebt  in  F^reetz. 

Hornbostel,  W.,  Lehrer  am  Gymnasium  in  Ratzebnrg. 

Hu  in  ejus,  Conrad,  geb.  am  25.  November  1590  in. 
Braunschweig,  Professor  in  Helmstedt,  wo  er  am  26.  Sep- 
tember 1649  starb. 

Horner,  Jucob,  geb.  im  März  1773  7A\  Zilrich,  gebildet 
in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Leipzig,  1800  Lehrer 
an  dem  Gymnasium  in  Zürich  und  1817  Bibliothekaj:,. 
gest.  den  13.  Juni  1881. 

Horns ehuch^  Johann,  geb.  1600  in  Themar,  1664  Pro- 
fessor  der  griechischen  Sprache  und  zugleich  fiector  der 
Nicolaischiile  in  Leipzig,  gest.  am  24.  September  1663. 

(Kromayer)  VZOgr.  acad.  in  J.  H.  fonere.  Lips.  1668.  4. 

Horrion,  Johannes,  geb.  in  Lütüch,  trat  in  den  Jesuiten^ 
Orden,  lehrte  in  Mainz  und  Paderborn,  gestorben  am 
21.  August  1641  in  KOIn. 

Horsley,  Samuel,  geb.  1733  (1737)  in  London,  gebildet 
auf  der  Westminsterschule  und  in  Cambridge,  Sehretfir 
der  royal  society,  1785  Bisehof  von  St.  Davide,  1794 
von  Kocliester  und  später  von  St.  Asaph,  gest.  za 
Brighton  am  4.  October  1806. 

H<>rstel,  Johann  Nicolaus  Ludwig,  geb.  zu  Ruuötädt  am 
17.  September  1765,  gebildet  in  Helmstedt  und  Braun- 
schweig, studirte  seit  1788  in  Helmstedt  und  (röttiugen. 
1790  Conrector  am  Cathaiineum  in  Braunschweig,  1806 
Professor  am  Carolinum,  1816  Pastor  zu  Greena,  -wo  er 
nm  14.  October  1828  starb. 

Horst,  Philipp,  geb.  am  10.  Juli  1584  in  Braunschweigr 
Professor  der  Beredsamkeit  in  Jena,  gest.  am  19.  Fe* 
bmar  1664. 

Hortensius,*)  Lambert,  geb.  am  i.  April  l&OO  au  Hont> 

*)  •  patoe  horiuUno  Horteiiiii  ]ioiiB«n  falmcaTit. 
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fort  bei  Utrecht,  ätudirte  in  Löwen  und  Utrecht,  1544  * 
Bector  in  Naarden,  in  dessen  Nähe  er  1574  ge&t.  ist. 

Burmanni  Traieot.  erud.  p.  155. 

Host,  Matthias,  geh.  1501)  zu  Wilhelmsdorf  bei  Berlin, 
stndirte  seit  1527  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1635 
Professor  der  griechiachen  Sprache  daselbst,  gest  am 
29.  Aptü  1Ö87. 

Hotman,  Anioine,  Bruder  des  Folgenden,  geb.  nm  1526, 
General -Adyooat  in  Paris,  gesi.  1596. 

Hotman  (HotomannuB),  Fran^ois,  geb.  za  Paris  den 
23.  Angnst  1524,  gebildet  in  Orleans,  Lehrer  in  Paris 
nnd  Lausanne,  Professor  der  Rechte  in  Strassbnrg  1556 
bis  löCl,  1503  in  Valence,  1567  iu  Bourges,  1573  in 
Genf,  1581  in  Basel  bis  1584,  dann  in  Genf,  bis  er 
sich  zu  einer  Cur  nach  Basel  begab,  wo  er  am  12.  Fe- 
bruar 1.590  starb. 

P.  Nevelet  d'Ossche  elogium  F.  H.  Francofurti  15^5.  4.  (auch 
bei  Leiekher  Vitae  Ictorum).  D.  W. Moller  diapntat. dft Er.  H. 
AltoxH  1696.  4.  Bod.  Daveite  wiai  mir  Fr.  H.  PmIb  1860.  8. 

Hottenrott,  Heinrich,  geb.  am  25.  December  1803  zn 
Kalteneber  bei  Heiligenstadt,  besachte  1817 — 24  das 
Gymnasium  zn  Heiligenstadt  und  1824 — 27  die  Uni- 
versität Bonn,  1828  Lehrer  in  Coblenü,  1832  in  Em- 
merich. 

H ottinger,  Johauu  Jacob,  geb.  den  2.  Februar  1760  zu 
Hausen  bei  Ossinj^en,  einem  zürcherischen  Pfarrdorfe, 
gebildet  in  Zürich,  studirte  in  Güttingen,  1774  Profest^or 
der  Eloquenz,  1789  Professor  der  alten  Sprachen  in 
Zürich,  gest.  am  4.  Februar  1819. 

Brcmi  Denkschrift  auf  H.  Zürich  1820.  Es  eher  im  Zttrcber 
Netijahrs'Hlntt  de«  Chorhfrrnstiftes  vom  Jahre  1831  und  in  der 
AUg.  Eiicycl    Sect.  II.  Bd.  11.  S.  210  —  215. 

Huutsma,  E.  G. 

Huber,  Ulrich,  geb.  am  13.  März  1636  zu  Dokkuiu 
(Friesland),  studirte  in  Franeker  und  Utrecht,  1657 
Professor  in  Franeker,  gesf.  am  8.  Kovenib'T  1C94. 

Camp.  Vitrisga  oratio  iu  «xoeseum  U-  H.  Franequ.  lOtW,  f. 
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Hnch,  Ernst  Ludwig  Daniel,  geb.  am  2.  November  1728 
zu  Kotben,  Btndirte  in  Maibozg,  1758  Professor  der 
Fbilosopbie  und  Beredsamkeit  in  Zerbst,  wo  er  am 
16.  November  1774  starb. 

HudemanD,  Emst  Eduard,  geh.  am  15.  November  1811 

zii  NfiuTiün.-^ter,  gebildet  in  Kiel,  1837  Hülfslehrer  da- 
Helbät,  1«38  stellvertretender  Coiirector  in  Eutin,  1840 
Lehrer  in  Schle.s^vig,  1858  Conrector  in  Oldenburg,  1853 
in  Leer,  1859  Oberlehrer  in  Landsberg  an  der  Warthe, 
1864  Subrector  in  Ploen. 
Hndson,  John,  geb.  zu  Wedehope  1660,  studirte  seit 
1676  in  Oxford,  1701  Bibliothekar  der  Bodlejana,  gest 
den  27.  November  1719. 

Ijcben  in  sefaiw  Ausgabe  de«  Jotaphna  (Ozon.  ITiO)  Ton  Ant. 
Hall. 

Hudtwalker,  Martin  Hieronymn^^,  geb.  am  15.  Septem- 
ber 1787  in  Hamburg,  Senator  daselbst,  gestorben  am 
16.  August  1866. 

Hflbler,  Daniel  Gk>tthold  Joseph,  geb.  den  15.  Septem- 
ber 1784  in  Freiberg,  gebildet  anf  dem  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt,  stadirte  in  Leipzig,  1766  Tertins, 
1771  Conrector  in  Freiberg,  wo  er  den  4.  April  1806 
starb. 

0.  6.  Vlade  Nacbxiohtaa  Aber  H.  Labtn,  Chankfcer  n.  Bdulf- 
ttn.  Ffoib«rg  1806.  Bohtlft«n  Aber  ihnTon  JT.B.  Bledarmanii 

CMOS)  «ad  F.  A.  Hecht  (l805). 

Hübner,  Ernst  Willibald  Emil,  geb.  den  7.  Juli  1834 
in  Düsseldorf,  gebildet  anf  dem  Vitzthumschen  Gym- 
nasium in  Dresden,  stadirte  seit  1851  in  Berlin  und 
Bonn,  reiste  1856—67  in  Italien,  1860—61  in  Spanien, 
habilitirte  sich  in  Berlin  1859  und  wurde  1863  ausser- 
ordentlicher, 1870  ordentlicher  Ihrofessor  daselbst,  Sekre- 
tär der  archäologischen  Gesellschaft. 

Hfibner,  Heinrich  Gustav,  geb.  am  3.  März  1805  in 
Leipzig,  starb  als  Privatgelehrter  daselbst  am  25.  Sep- 
tember 1831. 
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Hfibner^  JobanUi  geb.  zu  Tyrgaa  bei  Zittau  am  17.  März 
16^9  studirte  in  Leipzig,  1694  Bector  in  Merseburg, 

1711  Rector  cun  Joiiauneuin  in  Hamburg,  wo  er  den 

21.  Mai  1731  starb. 

J.  A.  Fabricias  elogium  ftmebre  J.  H.  Hamblixg  17dl.  i, 
¥x,  £okarth  Lebenslauf  J.  H,  Hamb.  1731.  4. 

Hüllmann,  Karl  Dietrich ,  geb.  am  10.  September  1766 
TO  Erdebom  (Mansfeld),  Lebrer  im  Kloster  Bergen,  an 

der  Realschule  in  Berlin,  17U7  ausBerordentlicher  und 
1808  ordentlicher  Professor  in  Frankfurt  a.  d.  Uder, 
1808  in  Königsberg,  1818  inBonn,  gest.  am  12.  März  1846. 

Ferd.  Delbrück  xtan  Oedftohtidsi  C.  D.  H«  Berlin  1846.  8. 

Hülsemann,  Friedrich,  geb.  den  7.  M&rz  1771  zu  Alt- 
bergen (CTotha),  gebildet  in  Gotha,  stiulirte  seit  1789 
in  Jena  und  Göttingen,  Rector  in  Hameln,  1799  in 
Lüneburg,  1807  Director  in  Osterode,  wo  er  am  18.  Fe- 
bruar 1885  starb. 

Jahn«  Jahrb.  XIY.  B.  479  —  474. 

Hüppe,  Bernliard,  geb.  am  20.  November  180-2  m  Coes- 
feld, besuchte  das  dortige  Gymnasium,  «tudirte  lb2ü— 23 
in  Münster,  1823  Gymnasiallehrer  in  Vreden,  1833 
Oberlehrer  und  1863  Professor  in  Coesfeld. 

Huet,  Pierre  Daniel,  geb.  zu  Caen  den  8.  Februar  1630, 
lebte  in  seiner  Vaterstadt  in  gelehrter  Müsse,  übernahm 
1670  die  Erziehung  des  Dauphin  und  veranlasste  die 

Ausgaben  in  usum  Delphini,  1676  Priester,  10 Ho  Bi- 
schof von  Soissons,  16h9  von  Avrauches,  gest.  am 
26.  Januar  1721  bei  den  Jesuiten  in  Paris. 

Selbttbiographie  in  H.  Gommentaiine  de  rebus  ad  enm  perti. 
nenttbns.  Hag.  Oom.  1718.  AmsteL  1718.  Lipe.  1719.  engUedie 
üeben.  mit  kiitisehen  Noten  von  Jobn  Aildn.  London.  1810. 
2  VolL  i^ans.  nnter  dem  Titel  H4moixef  de  D.  H.  STdqme 
d'Avranohee  trad.  dv  latin  par  M.  Cb.  l^isard.  Paria  1863^  8. 
Huetiana.  Paria  etAmeterd.  1728.  18,  nnd  Oller.  D.  t.  Coelln 
in  der  AUgr.  Eneyel.  See«.  U.  Bd.  11.  8.  858—864.  Ohr.  Bar* 
tholin^ss  Huet  ^v^qae  d'Avr.  Paris  1850.  8.  Gournay  £tude 
■ar  P.  H.  in  den  m^moires  de  l'acad.  de  Caen  1864.  Flottes 
etnde  snr  D.  H.  Montpellier  1867. 
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Hug,  Arnold,  geb.  am  26.  Mai  1832  zu  Buch  am  Jochel 
(Kantons  Zürich),  boBuchte  das  Gymnasium  in  Zürich,  stu- 

dirte  seit  1850  daselbät  und  lu  Boun,  1855  Lehrer  am 
Gymnasium  in  Stettin,  1^550  —  09  Lehrer  und  Prorector 
am  Qymnasium  in  Winterthur,  daneben  1866  auch  Pri- 
vatdocent  in  Zürich,  wo  er  1869  zum  ordentlichen  Pro- 
febsor  der  classischen  Philologie  ernannt  ist. 
Hug,  Johann  Leonhard  von,  geb.  am  1.  Juni  1765  in  Con- 
stanz,  studirte  seit  1783  in  Freiburg,  1792  Professor 
der  Theologie  daselbst  und  Domherr  der  dortigen  Erz- 
dioeces,  ge.st.  am  11.  März  1846. 

Ada  Ib.  Mai  er  Ged&ohtnissrede  auf  J.  L.  H.  Freiburg  18^17.  4. 

Hug,  Theodor,  geb.  am  16.  Juni  1880  zu  Buch  am  Jochel 

(Kantons  Zürich),  besuchte  das  Gymnasium  in  Zürich, 
studirte  1848  —  51  daselbst  und  1851  —  52  in  Bonn,  1854 
Lehrer  am  untern  Gymnasium  und  1865  Professor  am 
obern  Gymnasium  in  Schaphausen. 

Hugen,  Martin,  Rector  der  Schule  in  Dordreclit,  guat. 
octogenario  maior  um  17üy. 

Hugo,  Gustav  Wilhehn,  geb.  zu  Lörrach  am  23.  No- 
vember 1764,  gebildet  in  Montb^liard  und  Carlsruhe« 
«ludirte  seit  178'J  in  Göttingen,  1786  Erzieher  des  Erb- 
prinzen in  Dessau,  1788  ausserordentlicher  und  1792 
ordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Güttingen,  wo  er 

« 

am  16.  September  1844  starb. 

H.  Kysaenhardt  zur  Erinnerung  an  G.  H.  Berlin  1845.  8. 

Hugo,  Hennann,  geb.  1588  in  Brüssel,  trat  in  den  Je- 
suitenorden und  starb  am  11.  September  1639  zu 
Bhinberg. 

Huldrich,  Friedrich  Salomo,  Professor  in  Zürich  im 

18.  Jahrhundert. 
HuUemann,  J.  G.,  Rector  in  Amsterdam,  gest.  1862. 
Haltmann,  Jan  Andreas^  Bechtsgelehrter  in  Zutphen, 

gest.  1757. 

liultsch,  Friedrich  Otto,  geb.  am  22.  Juli  18i»3  zu 
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Dreeden,  1846 — öl  gebildet  auf  der  dortigen  Kreuz- 
«chule,  stttdirte  1851 — 55  in  Leipzig,  1857  Ac^'unct  an 

der  Nicolaischule  duselbat,  1858  Lehrer  in  Zwickau,  18G1 
an  der  Kreuzschule  iu  Dresden,  deren  Kectorat  er  1868 
übernahm. 

Humboldt,  Karl  Wilhelm  Freiherr  von,  geb.  zu  Pots- 
dam den  22.  Juni  1767,  studirte  in  Frankfurt  an  der 
Oder  und  Göttmgen,  lebte  1789  und  1790  in  Erfurt  und 
Weimar,  seit  1794  in  Jena,  1801  prenas.  Minister- Ee- 
sident  in  Rom,  1810  Gesandter  in  Wien,  1815  in  Lon- 
don, 1819  Minister  des  Innern  in  Berlin,  trat  aber  bald  zu- 
rück imd  lebte  in  Tegel,  wo  er  am  8.  April  1835  starb. 

0,  Sohleaier  Efinnenmgwa  W.  t.H.  Stuttgart  1846. 
2  Bde.  B»  jm  W.  ▼.  H.  LebentbUd  und  Chasakterbild.  Berlin 
1856.  SteUthftl  Oedäehtnifliredo  anf  W.  t.  H.  BerUo  1867. 
Steiner  Bede  Aber  W.  ▼.  H.  Kirensnaeh  1866.  4. 

Humphrey,  Laurent,  geh.  um  1527  zu  Newport-Paguell, 

gebildet  iu  Cambridge,  Professor  der  griechischen  Sprache 
in  Oxford,  1555  zog  er  sich  nach  Zürich  zurück,  1500 
Professor  der'  Theologie  in  Oxford,  1570  Dechant  von 
Glocester  und  1580  von  Winchester,  gest.  am  1.  Fe- 
bruar 1589. 
üunter,  Joseph,  gest.  1836. 

fiurd,  Eichard,  geb.  1720,  gebüdet  in  Cambridge,  trat 

1744  in  den  geistliehen  Stand,.  1775  Bischof  von  Licht- 
held und  Coventry,  1781  von  Worcester,  1783  Erz- 
bischof  von  Oanterburj,  gest.  zu  Cambridge  am  28.  Mai 
1808. 

Eine  Lebensbeschreibung  vor  der  Samminng  seiner  Werke. 
Iiondon  1810. 

Buschke,  Georg  Philipp  Kduard,  geb.  zu  Münden  den 
26.  Juni  1801,  gebüdet  in  Gotha  und  Ilfeld,  studirte 
seit  1817  in  Göttingen,  habilitirte  sich  daselbst  1»22, 
1824  Professor  der  Rechte  in  Rostock  und  1827  in  Breslau. 

Huschke,  Immanuel  Gottlieb,  am  8.  Januar  17G1  in 
Greussen  geb.,  studirte  in  Jena,  Hauslehrer  in  Livland 
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und  Amsterdam,  1795  als  Professor  nach  Leyden  be- 
rufen, aber  nicht  eingesetzt,  lebte  seit  1798  in  Göttingen, 
1802  Privatdocent  daselbst,  1806  Professor  der  Bered- 
samkeit und  Bibliothekar  in  Bostock.  Er  starb  am. 
18.  Februar  1828  in  Grenssen. 

J«]iii«  Jabzb.  &  i82— 984.  .A.Hftttlii»6  «beadM.  1889.  X. 
S.  188. 

Hutchinson,  Thomas,  in  Oxford  in  der  ersten  ffilfte* 
des  18.  Jahrhunderts. 

Hutten,  Johann  Georg,  geb.  am  13.  Mai  1755  in  Kirchs 
heim,  Rector  in  Speyer,  1790  in  Tübingen,  1707  Pro- 
fessor am  Seminar  in  Schönthal,  1818  — 1822  Ephonia 
in  Urach,  gestorben  als  emeritus  am  6.  April  1834  in. 
Stuttgart 

Hutten,  Ulrich  von,  geb.  den  22.  April  1488  auf  der 
Burg  Steckelberg,  gebildet  in  Fulda  bis  1504,  in  Erfort 
und  in  Eöln,  Magister  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1507 
in  Leipzig,  dann  von  seiner  Wanderlust  umhergetrieben,. 

1517  als  Dichter  gekrönt  in  Augsburg  von  Kaiser  Maxi- 
milian I.,  gest.  am  29.  August  1523  auf  der  Insel  üfnau 
im  Zürcher  See. 

Jac.  Burkliard  commcntarius,  quo  illustris  huius  eqiiiti» 
fata  et  merita  expouuutur.  Wolfeiibutt.  1717  — 1727  u.  Analecta. 
ad  HuttMil  Titsoi  in  Anal,  ad  oommanl;  d«  Tita  J.  Bnrkh.  p. 
87  —  67.  J.  V.  C  Ii  ritt  de  moxibnt,  teriptia  et  imagini* 
bttfl  TT.  ab  H.  Halae  1727.  4.  Blosraphien  von  K.  Schabazt. 
(Lpz.  1791),  Chri  Rtoph  Meiners  (Zürich  1797),  C.J.  Wagen- 
seil (Lpz.  1817  u.  Nürnberg  182b).  Panzer  über  Ulr.  v.  H.  ia 
literarischer  Hiuaicht.  Nürnberg  1798.  G.  Chr.  Fr.  Mohnik» 
T7.  H.  JngendlebMi.  Ortilliwald  1816.  A.  Bnevok  U.  t.  H. 
Sratdan  n.  Lps.  1846.  Day.  Fr.  8 traut«  Ulxicb  t.  HuttMu 
Lps.  IHös.  ■?>  Bde.  8.  Lobetein  sur  Ia  vie  et  les  0«iiTrea  dtt. 
eher.  H.  in  Magai.  encyolop.  1805  T.  I.  p.  49  —  99. 

Huttioh,  Johann,  geb.  um  1480  in  Mainz,  ging  1S85 
nach  Strassburg,  wurde  1527  Kanonikus  zu  St.  Thomae 
und  starb  am  1.  Mftrz  1644. 

Huydecoper,  Balthasar,  geb.  1696  in  Amsterdam,  1740 
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Schöffe  seiner  Vaterstadt;  er  starb  als  Deichanfseher 
in  Texel  am  24.  September  1778. 

Schotel  comment.  de  B.  H.  in  lingnam  literasque  Belgien« 
meritiB.  LB.  18S0.  4. 

Huygens,  Martin,  Rector  des  Gymnasiums  zu  Dordrecht, 
gest.  1778. 

Huysmans,  Willem,  geb.  in  Lierre  bei  Antwerpen,  stu- 
dirte  in  Douai  die  Rechte,  war  in  Italien,  1586  Pro- 
fessor der  lateinischen  Sprache  in  Löwen,  Rector  in 
Dinant,  zuletzt  wieder  in  Italien,  wo  er  1613  starb. 

J. 

Jackson,  John,  geb.  zu  Sensey  1686,  studii-te  seit  1702 
in  Cambridge,  1710  Pfarrer  zu  Rossington,  1718  in 
Leicest^r,  1729  Vorsteher  des  Wigstons  Hospitals,  gest. 
den  12.  Mai  1763. 

Sutton  Memoirs  of  the  life  aud  writings  of  J.  J.  London 
1764.  8. 

Jacob,  August  Ludwig  Wilhelm,  geb.  8.  März  1789  in 
Halle,  1816  Professor  an  der  Universität  in  Warschau, 
1824  —  42  Provinzial  -  Schulrath  in  Posen,  emeritirt  lebte 
er  als  Geheimer  Regierungs  -  Rath  in  Berlin,  wo  er  am 
26.  Juni  1862  starb. 

Jacob,  Johann  Friedrich,  geb.  am.  5.  December  1792 
zu  Halle,  gebildet  seit  1804  in  der  lateinischen  Schule, 
bezog  1810  die  dortige  Universität,  1812  Lehrer  am 
Kloster  U.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1818  Oberlehrer  am 
CoUegium  Fridericianum  in  Königsberg,  1825  Professor 
am  Marien -Gymnasium  (1829  zugleich  evangel.  Studien- 
Director)  in  Posen,  1831  Director  des  Catharineums  in 
Lübeck,  wo  er  am  1.  März  1854  starb. 

J.  C lassen  Fr.  J.  in  seinem  Leben  und  Wirken.  Jena  185G.  8. 

Jacob,  Karl  Georg,  geb.  zu  Halle  den  7.  Mai  1796,  ge- 
bildet auf  der  lateinischen  Schule  daselbst  und  in 
Rossleben,  1815  als  Freiwilliger  im  Felde,  studirte 
1816  —  19  in  Halle,  1820  Ac^unct  in  Schulpforte,  1826 
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Uberlehrer  am  Friedrich- Wilhelms -Gymii.  iii  Köln, 
1831  Professor  iu  Schulp forte  bis  Ls46,  lebte  dann  aid 
emeritus  iu  Halle,  wo  er  am  3.  Juli  1849  starb. 
Jacobi,  Eduard  Adolf,  geb.  den  11.  December  1796  zu 
Jena,  gebildet  in  Gotha,  studirte  seit  1814  in  Güt- 
tingen, 1817  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium,  1819 
Coniector  nnd  1824  Bector  in  Hinteln,  1828  Ho^^rediger 
in  Oobnig,  1832  Ober-^oiprediger  und  Ober-Consisto- 
rialrath  in  Gtotha,  wo  er  im  Januar  1866  starb. 

K.  Begel  B.  A.  J.  Bade  bei  der  in  «eiaem  Andenken  Teran- 

stalteton  Gymnasialfeier.  Gotha  ISfifi.  8. 

Jacobi,  Heinrich,  geb.  den  28.  Juli  1815  in  Tütz,  ge- 
bildet auf  dem  Werderschen  Gymnasium  in  Berlin,  stu- 
dirte daselbst,  1858  Lehrer  am  Joachimsthalschen  Gym- 
nasium, 1860  am  Fr.- Willi. -Gymn.  in  Posen,  wo  er 
am  16.  September  1866  gest.  ist. 

Jacobi,  Johann  Georg,  geb.  den  2.  September  1740  zu 
Düsseldorf,  studirte  in  Göttingen,  1766  ausserordent- 
licher Professor  in  Halle,  seit  1769  Kanonikus  in  Hal- 
berstiult.  1784  —  1812  Professor  der  Beredsamkeit  und 
Dichtkunst  in  Freibiircr,  -w-o  er  am  4.  Januar  1814  starb. 
Biographie  vou  Ittuer.  Zürich  laäö.  K.  v.  Botteck  Ge- 
diobtniuredeL  Vnihmtg  1814.  S. 

Jacobitz,  Karl  Gottfried,  geb.  am  7.  December  1807  zu 

Zittau,  besuchte  1821  —  28  das  dortige  Gymnasium, 
studirte  1828  —  33  in  Leipzig,  1838  Lehrer  an  der  Tho- 
masschule, 1 849  Oberlehrer  an  der  Nicolaischule  in  Iiei])zig. 

Jaeob-Kolb,  Gerald,  *^a'b.  am  1 '). Oetober  1775  in  liheims, 
IT'.iG  Associe  seines  Vaters  in  einem  Weingeschätt,  gest. 
in  Paris  am  15.  Januar  1830. 

Jacobs,  Christian  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  6.  October 
1764  in  Gotha,  gebildet  auf  dem  Gymn.  seiner  Vater- 
stadt, studirte  in  Jena  und  Göttingen,  1785  Lehrer  an 
dem  Gymn.  in  Gotha,  1807  an  das  Lyceum  in  München 
berufen,  kehrte  1810  als  Ober-Bibliothekar  nach  Gotha 
zurück,  starb  am  30.  März  1847. 
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Autobiographie  in  Hoffmann's  Lebeuabilderu  berühmter  Hu> 
mauisten  (1837)  und  iu  deu  ..Personalien",  dem  7.  Bande  deiner 
Vermischten  Schriften  (Lpz.  1840).  E.  F.  Wucstomann  Fr.  J. 
laudatio.  Gothae  1849.  8.  Jacobi  Bede  am  Grabe  des  Herrn 
Fr.  J.  Gotha  1847.  8.  Jacob  in  der  H.  A.  L.  Z.  Intelligenzbl. 
1847.  Nr.  37—41.  F.  D.  Gerlach  iu  den  Verhandl.  der  Baseler 
Philol.-Vers.  S.  21. 

Jacobs,  Johann  August,  geb.  den  27.  April  1788  in 
Pietzbuhl  bei  Magdeburg,  gebildet  in  Schulpforte,  stu- 
dirte  in  Wittenberg,  Leipzig  und  Halle,  Lehrer  am  K. 
Pädagogium,  1812  Privatdocent  und  1821  ordentlicher 
Professor  an  der  Universität,  1826  Condirector  und  1829 
Director  der  Franckeschen  Stiftungen  in  Halle,  gest. 
am  21.  December  1829. 

(Eckstein)  brevis  de  J.  A.  J.  philologo  Halensi  narratio. 
Hai.  1840.  4.,  abgedruckt  in  Jahn»  Archiv  f.  Phil.  Bd.  VII. 
S.  1  —  20. 

Jacobs,  Paul  Karl  Rudolf,  geb.  in  Gotha  am  15.  Fe- 
bruar 1809,  gebildet  in  Züllichau,  studirte  1827  —  30 
in  Berlin,  1831  Lehrer  am  Pädagogium  in  Züllichau, 
1834  Lehrer,  1839  Oberlehrer  und  Professor  am  Joachims- 
thalschen  Gynin.  in  Berlin. 

Jaeck,  Heinrich  Joachim,  geb.  den  30.  October  1777  zu 
Bamberg,  Benedictiner  in  Banz,  1803  Bibliothekar  in 
Bamberg,  gest.  am  20.  Januar  1847. 

Jaeger,  Johann,  geb.  in  Doriiheim  bei  Arnstadt  (daher 
Crotus  Rubeanus)  um  1480,  gebildet  im  Kloster  zu 
Fulda,  studirte  seit  1498  in  Erfurt,  1505  in  Köln,  1508 
Professor  in  Erfui-t,  1517  in  Italien,  1520  wieder  in 
Erfurt,  später  in  Fulda,  Rath  des  Kardinal  Albrecht 
und  Kanonikus  am  Neuen  Stift  in  Halle,  der  Yerf. 
der  epistolae  obscur.  viror. 

Kampschulte  de  J.  Troto  Rubiauo  comment.  Bonn.  1862.  4. 
BOcking  Operum  Hutteni  suppl.  II.  p.  ;J.')3. 

Jaeger,  Oskar,  geb.  am  26.  October  1830  zu  Stuttgart, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  das  Seminar  zu 
Schönthal,  studirte  1848  —  53  in  Tübingen,  1856  Hülfs- 
lehrer  in  Stuttgart,  1857  in  Ulm,  1859  Lehrer  in  Wetzlar, 
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1868  Bector  des  FrogymnasiumB  in  Moers,  1865  Di- 
rector  des  Friedrich -Wilhehns-Gymn.  in  Köln. 

Jaeger,  Wolfgang,  geb.  den  28.  Becember  1784  in  Nürn- 
berg, gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
studirte  in  Altdorf,  1762  Lehrer  in  Nürnberg,  1774 
ausserordentlicher  und  1786  ordentlicher  Professor  in 
Altdorf,  wo  er  am  30.  Mai  1795  starb. 

Frogramma  funebre  in  obitum  M.  J.  Altorf.  1795.  f.  S  chlicbte- 

gro  11 '8  Nekrolog  1795.  Bd.  I.  S.  872. 

Ja  ekel,  Ernst  Gottlob,  geb.  am  9.  November  1788  in 
Ohlau,  studirte  in  Breslau  und  Berlin,  1817  Jnspector 
am  Joaehimsthal.  Gymn.,  1821  Oberlehrer,  zuletzt  Pro- 
rector  am  Werder  scheu  Grymu.  in  Berlin,  gest.  am 
8.  Mai  1840. 

Jaenicben,  Johann,  geb.  am  29.  September  1659  xa 
Camenz,  studirte  in  Wittenberg,  1683  yierter,  1698 
dritter  Lehrer  nnd  1705  Bector  des  Stadtgynmasimns 
in  Halle,  wo  er  am  10.  October  1781  starb. 

Jaenichen,  Peter,  geb.  am  7.  Jannar  1679  zu  Försten- 
berg  (Niederlausitz),  studirte  in  Wittenberg,  1704  Ad- 
junct  der  philosophischen  Facultilt  daselbst,  1706  Rector 
in  Thorn,  wo  er  am  13.  Februar  1738  starb. 

Jaep,  Karl  Clmstoph,  geb.  am  23.  Januar  1821  in  Göt- 
tingen, gebildet  daselbst,  Lehrer  in  Clausthal,  Stade, 
Minden,  1855  in  Eutin,  jetzt  erster  CoUaborator  daselbst. 

Jahn,  Heinrich  Albert,  geb.  am  9.  October  1811  zu 
Bern,  erhielt  dort  1825 —  28  seine  Gymnasialbüdnngy 
studirte  in  Bern,  Heidelberg  und  Mündien,  1834  Fri- 
vatdocent  in  Bern,  1836  Lehrer  am  Progymnasimn  in 
Biel,  1838  Lehrer  an  der  Industrieschule  in  Bern» 
1840—47  Unter-Bibliothekar  an  der  Bemer  Stadt- 
Bibliothek,  1863  Bibliothekar  und  1869  Sekretär  beim 
eidgenössenschen  Departement  des  Innern  in  Bern. 

Jahn,  Johann  Christian,  geb.  am  15.  Januar  1797  zu 
Stolzenhain  bei  Elsterwerda,  gebildet  in  der  Landes- 
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«chuie  zu  Meiasen,  atadirte  seit  1818  in  Leipzig,  1831 

Collaboxator  an  der  Thomasacbnle,  1828  A^nnct  an 

der  LandesBchnle  in  Grimma,  1826—29  Privatdoeent 

in  Leipzig,  1888  abermalB  Collaboraior  an  der  Tho- 

massehule,  an  der  er  1886  zum  Conxector  aufrflckiie; 

gest.  am  19.  September  1847. 

Di««teli  In  den  Jabxb.  1  FfaU.  n.  Ftd.  Bd.  00.  8.  472—480. 

Jahn,  Karl  Christian,  geb.  am  20.  Februar  1777  zu 

Oelsiritz  im  Voigtlande,  studirt«  1799  — 1801  in  Leipzig, 

1805  Professor  der  Philologie  an  der  Academie  iin  l  l  s;i4 

an  der  Hochsclmle  in  Bern,  daneben  üm  1!  P  lüschen 

Gymnasium  Lehrer  der  deutschen  Sprache,  gest.  am 

81,  Juli  1854. 

Jahn,  Otto,  geb.  am  16.  Juni  1813  in  Kiel,  gebildet  auf 
'dem  Gymnasium  Kiels  und  in  Schulpforte,  studii-te  in 
Kiel,  Leipzig  und  Berlin,  seit  Winter  1886  auf  Beiaen, 
1889  Docent  in  ^el,  1842  ProfeBsor  in  Ghreifawald,  1847 
in  Leipzig,  wo  er  1849  in  Folge  der  politischen  Be- 
wegungen für  die  deutsche  Einheit  des  Amtes  entsetzt 
wurde,  seit  1855  Professor  der  ÄlierÜiumswissenschaft 

in  Bonn,  gest  am  9.  September  1869  in  Göttingen. 
Ad.  Hiehaelit  in  der  Beil«ge  dei  K.  Pr.  Staatoani.  1869  N?. 
849.  Untw«  Zeit  1869.  Hfl.  80.  A.  SpfingeT  G«dSehtaliir0de 

in  l.  :i  Greozboten  1869.  Nr.  49b  8.  801—818.  Uax  Jordan 
im  Daheim  1870.  Nr.  Vi.  Mom rasen  Arch.  Zeitung  1869.  S.  95. 

James,  Richard,  geb.  um  1592  in  Newport,  lebte  in 
Oxford  und  starb  am  7.  December  1638. 

James,  Thomas,  geb.  um  1570  zu  Newport  (Insel  Wight), 
gest.  in  Oxford  1629. 

Jan,  Georg  Cbiisteph  Karl  yon,  geb.  am  22.  Mai  1836 
in  Schweinfurt,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  stn- 
dirte  seit  1853  in  Erlangen,  Gröttmgen  und  Berlin, 
1860  Probelelirer  am  Grauen  Kloster  daselLst,  18G1 
Hülfslehrer  in  Prenzlau,  1863  Oberlehrer  in  Landsberg 
au  der  Warthe. 

Jan,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  9.  J^oyember  1681  zu 
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Haben,  stiidirte  in  Wittenborg,  1706  Adjunct  der  phi- 
losophischen Facultät  daselbBt^  1713  ProfesBOr  in  Brealaiiy 
1714  in  Wittenberg,  gest  am  27.  August  1725. 
Jan,  Ludwig  Ton,  geb.  am  2.  JuU  1807  su  Castell  in 
Franken,  gebüdet  in  Wertheim,  stndiite  in  Erlangen 
und  Mündien,  1883  Gymnasialprofessor  in  Schweinfnrty 
1862  Bector  des  Gymnasiums  in  Erlangen,  wo  er  am 
11.  April  1869  gest.  ist. 

Aiit«iiyieth  in  Fl»ek«is«iui  Jalirb.  1888.  Hit.  8. 

Jani,  Christian  David,  geb.  den  13.  December  1748  zu 
Halle,  gebildet  auf  dem  dortigen  I^dagogium,  stndirte 

seit  1 760  in  Halle,  1764  Lehrer  am  Pädagogium,  1767  Con- 
rector  am  Stadt  ^'ymnasium  und  als  solcher  seit  1774 
Stellvertreter  de^  liectors,  1780  Rector  in  Eislebeu,  wo 
er  den  ö.  Octolier  17*iU  starb. 

Hopf n ex  iu  dem  Bremiecheu  Magaxiu  f.  Schulen  Bd.  II.  S. 
867-402.  SohUchtegToUs  Nekrolog  1790.  Bd.  II.  S.  S69— 276. 
Eckstein  Beitr.  nu  Getoh.  4er  Hell.  Sdralen  I.  8.  86. 

Jani,  Pavel,  geb.  am  27.  März  1581  zu  Eolding,  etodirte 
in  Eopenhagen,  1605  Bector  zu  Aalborg,  1608  Prediger 
zu  Windinge,  1615  Propst  zu  Flakkebjerg,  1688  Pastor 
zu  Herlöv,  gest.  am  18.  October  1640  in  Kopenhagen. 

Jansen,  Friedrich  Karl  Daniel,  geb.  am  17.  September 
182.'}  in  Seegalendttri ,  gebildet  in  Lübeck,  studirte  in 
Kiel  und  Berlin,  1848  Lehrer  in  Meldorl',  18ö5  iu  Kiel, 
seit  1865  Snbrector  daselbst. 

Janson,  Georg  Ludwig,  geb.  am  25.  Mai  1806  iu  Danzig, 
besuchte  das  Altstädtiscbe  Gymnasium  und  die  Univer- 
sität iu  Königsberg,  1880  Lehrer  und  1834  Oberlehrer 
in  Qumbinnen,  1841—47  in  Bastenburg,  1847  Ober- 
lehrer  und  Pjrofessor  in  Thom  bis  1867,  emeritirt  1869. 

Janus,  Daniel  Friedrich,  geb.  den  21.  Aioil  1688  zu 
Schmiedeberg,  studixte  in  ffidle  und  Leipzig,  1718  Con- 
reetor  in  Torgau,  1781—1759  in  Bautzen,  wo  er  am 
2.  October  1760  starb. 

Jaubert,  Abbe  in  Bordeaux  1743. 
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Tcleler,  Christian  Ludwig,  geb.  den  21.  September  ITöG- 
zu  Gross -Brese  bei  Perleberg,  studirte  in  Halle,  1794 
Astronom  für  die  Berechnung  der  Kalender,  1821  Pro- 
fessor an  der  Universität  zu  Berlin  (las  bereits  seit 
1818  als  Mitglied  der  Academie),  wo  er  am  10.  August 
1846  starb. 

I de  1er,  Julius  LudYrig,  geb.  zu  Berlin  den  3.  September 
1809,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  Medicin,  Natur- 
wissenschaften und  Mathematik  in  Berlin  und  Königsberg^ 
habilitirte  sich  1834  in  Berlin,  starb  am  17.  Juli  1842, 

Jebb,  Samuel,  geb.  zu  Nottingham,  studirte  in  Cam- 
bridge, lebte  als  praktischer  Arzt  zu  Stratford,  wo  er 
1772  starb. 

Jeep,  Justus  Wilhelm  Linde,  geb.  in  Holzminden  den 
25.  September  1799,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, studirte  1818  —  21  in  Göttingen,  1821  Colla- 
borator  und  1828  Conrector  in  Holzminden,  1833  Con- 
rector  und  1838  Director  in  Wolfenbüttel  (1854  Pro- 
fessor, 1866  Schulrath). 

Jenisch,  Daniel,  geb.  den  2.  April  1762  zu  Heiligenbeil 
(Ostpreussen),  studirte  in  Königsberg,  seit  1789  Pre- 
diger in  Berlin,  endete  sein  Leben  in  der  Spree  am 
6.  Februar  1804. 

Jens  (Jensius),  Johann,  geb.  den  18.  December  1671  im 
Haag,  gebildet  in  Leyden,  1694  Conrector  in  Dordrecht^ 
1697  Lehrer  im  Haag,  1700  Rector  in  Dordrecht,  1715 
privatisirend  im  Haag,  1718  — 1752  Professor  und  Rector 
in  Rotterdam,  gest.  am  14.  März  1755. 

Jensen,  Boye,  geb.  den  4.  April  1799  zu  Bredstedt,  ge- 
bildet in  Husum  und  Kiel,  1826  Rector  zu  Crempe, 
gest.  am  17.  September  1832. 

Jentzen,  Franz  Georg,  als  Conrector  in  Eutin  entlassen, 
lebte  1831  in  Jena. 

Jessen,  Christian  Peter,  geb.  den  22.  Februar  1813  in 
Quars,  gebildet  in  Flensburg,  studirte  in  Kiel,  Leipzig 
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und  Göttingen,  1837  Hülfslehrer  in  Glückstadt,  1839 
in  Kiel,  1845  Lehrer  in  Flensburg,  1860  —  64  Privat- 
docent  in  Kiel,  1864  Conrector  in  Hadersleben. 

Jessen,  Peter  Heinrich,  geb.  den  28.  October  1817  in 
Quars,  gebildet  in  Plensburg,  studirte  in  Kiel,  1846 
Collaborator  daselbst,  1853  Rector  in  Glückstadt,  1864 
in  Hadersleben. 

Ignarra,  Niccolo,  geb.  am  21.  September  1728  zu  Pietra- 
Bianca,  gebildet  in  Neapel,  erst  Lehrer  der  gi'iechischen 
Sprache,  1771  Professor  der  Theologie,  1794  Kanonikus 
daselbst,  gest.  am  6.  August  1808. 

Eine  Lebensbeschreibung  von  Caataldi  vor  den  OpuBColi.  Na- 
poli  1807.  4. 

Ihne,  Joseph  Anton  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  2.  Fe- 
bruar 1821  in  Fürth  bei  Nürnberg,  besuchte  in  Bonn 
'das  Gymnasium  von  1833  —  39  und  die  Universität  vou 
1839  —  43,  1847  Lehrer  am  Gymn.  zu  Elberfeld,  1849—63 
Schuldirector  in  England,  seit  1863  privatisirend  in 
Heidelberg. 

Ihre,  Johan,  geb.  am  3.  März  1707  in  Lund,  studirte 
in  Upsala,  ging  1730  auf  Reisen,  1737  ordentlicher 
Professor  der  Dichtkunst,  1738  der  Beredsamkeit  in 
Upsala,  wo  er  am  1.  December  1780  stai-b. 

Ihre,  Thomas,  geb.  am  3.  September  1659  in  Wisby, 
1692  Professor  der  Theologie  in  Upsala,  1693  in  Lund, 
1717  Dompropst  in  Linköping,  wo  er  am  11.  März  1720 
starb. 

IIb  er  g,  Friedrich  Theodor  Hugo,  geb.  zu  Hohenmölsen 
bei  Weissenfels  am  24.  Juli  1828,  gebildet  in  Schul- 
pforte, studirte  1849  —  52  in  HaUe  und  Bonn,  1853 
Gymnasiallehrer  in  Stettin,  1858  Oberlehrer  am  Kloster 
Ü.  L.  Fr,  in  Magdeburg,  1861  Professor  in  Weimar, 
1862  Director  des  Gymnasiums  in  Zwickau. 

Ilgen,  Ernst  Constantin,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  den 
27.  Juni  1803  in  Schulpforte,  studirte  in  Leipzig  und 
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Berlin,  Professor  am  JoacbimäUiaischeii  Gymnasium, 
gest.  am  2.  December  18^7. 
Ilgen,  Karl  David,  geb.  am  36.  Februar  1768  in  Sehna 
bei  Eckartsberge ^  gebildet  in  Naumburg,  studirte  seit 
1783  in  Leipzig,  1789  üector  des  Stadtgymuasiumä  in 
Naumburg,  1794  Professor  der  orientalisehen  Litteratnr 
in  Jena,  1802  Bector  in  Schnlpforte  bis  snm  9.  April 
löoi,  privatisirte  dann  in  Berlin,  wo  er  am  17.  Septem- 
ber 1834  starb. 

Vr.  0.  Xtaft  Tlt*  0.  D.  Ilg.  Altenbujrg.  1SS7.  S.  <£.  DO« 
derlein  in  Münchner  gel.  Ans.  1839.  Nr.  843.  B.  SIevn 

namtio  de  CmcoIo  Dat.  Ilgenio.  Hammoniae  1888.  4  (in  dem 
Progr.  von  Hamm)  u.  zweite  Ausg.  in  8.  —  Ugeiiiaiia.  Elia* 
nenmg«!  aa  D.  K.  D.  I.  Eine  klaloe  Aaahdotiwannnlmig  tou 
W.  N.  (Kaumaim).  Lpa.  1853.  8. 

Imhof,  Albert,  geb.  den  12.  Jnni  1827  zu  Oross-Eoch* 

berg  bei  Rudolstadt,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte 
seit  1846  in  Halle  und  Berlin,  1853  Lehrer  und  1856 
Oberlehrer  an  der  lateinischen  Hauptschnle  in  Halle, 
1869  Director  des  Gymnasioms  in  Brandenburg, 
lüchofer,  Melchior,  geb.  1584  in  Wien,  studirte  in 
Rom,  tritt  1607  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  Messina, 
1647  in  Macerata,  starb  in  Mailand  am  28.  September 
1648. 

Ingerslev,  Christian  Frederik,  geb.  4.  September  1803 
in  Gylling  in  Jütkand,  gebildet  in  Aarhus,  studirte 
seit  1820  in  Kopenhagen,  1826  Lehrer  an  der  Borger* 
dydskole  auf  Ohristianshafen ,  1828  Oberlehrer  an  der 
Metropolitanschule  in  Kopenhagen,  1833  Oberlehrer  in 
Banders,  1839  bereiste  er  Deutschland  und  Frankreich, 
1841  Bector  in  Viborg,  1844  in  Kolding,  1866  Adjunct 
bei  der  Metropolitanschule,  18G1  Rector  der  Aarhus  Ca- 
thedralschule.  Am  2.  Februar  1868  plötzlich  gestorben 
auf  der  Strasse. 

Ingbirami,  Cursio,  geb.  am  29.  December  1614zuyol* 
terra,  gest.  am  23.  December  1655. 
Nome&d.  pML  18 


274  INGHIRAMI  —  JOHANNSEN. 

Inghirami,  Francesco,  geb.  1772  zu  Volterra,  seit  1785 
in  der  Kriegsschule  zu  Neapel  gebildet,  später  Biblio- 
thekar in  Florenz,  gründete  die  poligrafia  Fiesolana 
zum  Druck  seiner  archäologischen  Werke,  gest.  da- 
selbst am  17.  Mai  1846. 

Inghirami,  Tommaso,  1470  in  Volterra  geb.,  gebildet 
in  Florenz  und  Rom,  wo  er  Professor  der  Beredsamkeit 
und  Custos  der  Vaticanischen  Bibliothek  wurde  und  am 
6.  September  151G  starb. 

Invernizzi,  Filippo,  Advocat,  gest.  zu  Rom  im  Früh- 
jahr 1832. 

Jobert,  Louis,  geb.  am  27.  April  1637  in  Paris,  trat  in 
den  Jesuitenorden,  gest.  am  30.  October  1719. 

Joecher,  Christian  Gottlieb,  geb.  am  25.  Juli  1694  in 
Leipzig,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Gera  und  Zit- 
tau, studirte  seit  1712  in  Leipzig,  1730  ordentlicher 
Professor  in  der  philosophischen  Facultät,  1742  Uni- 
versitäts- Bibliothekar,  gest.  am  10.  Mai  1758. 

J.  A,  Ernesti  memoria  Joech.  Lips.  1758.  abgedr.  in  Opusc. 
orat.  p.  233 — 2-15,  auch  in  Mursinna  biograph.  sei.  I.  p.  241—258. 

Joensen  oder  Joensig  (Jonsius),  Johann,  geb.  am  20.  Oc- 
tober 1624  zu  Flensburg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt, 
studirte  1641  in  Kiel  und  Rostock,  1649  Conrector  in 
Flensburg,  1655  Rector  in  Schleswig,  1658  Prorector 
in  Frankfurt  am  Main,  gest.  im  April  1659. 

Joerdens,  Karl  Heinrich,  geb.  den  24.  April  1757  zu 
Fienstädt  (Prov.  Sachsen),  studirte  seit  1773  in  Halle, 
1778  Lehrer  in  Berlin,  1784  Conrector  an  der  Kölnischen 
Schule  daselbst,  1792  Inspector  in  Bunzlau,  1796  —  1825 
Rector  in  Lauban,  gest.  am  6.  December  1835. 

Johanneen,  Karl  Theodor,  geb.  8.  November  1804  in 
Nortorf,  gebildet  in  Glückstadt,  studirte  in  Kiel  und 
Bonn,  1830  Privatdocent  in  Kiel,  1833  Professor  der 
orientalischen  Sprachen  in  Kopenhagen,  wo  er  am 
1.  Juli  1840  starb. 
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Johuäon,  Kichard,  mit  Bentiey  feilow  im  trinity  College 
XU  Cambridge,  dann  ludimagiBterNottiughamien8i8(1717). 

Johnson,  Thomas,  geb.  zn  Stadhampton  in  Ozfordshire, 
gebildet  in  CamLridge,  Lehrer  in  Eton,  Ipswicli,  3reut- 
ford,  gest.  um  1740. 

Joly,  Jean  Pierre,  geb.  1697  in  Milhaa,  Parlaments- 
adyocat  in  Paris,  gest.  1774. 

Joly  de  Maizeroy,  Paul  Ge'deon,  <(el).  am  6.  Januar 
1719  in  Metz,  trat  in  das  Heer,  177G  Mitglied  der  Aca- 
demie  der  Insohnffcen,  gest.  am  7.  Febmar  1780. 

Jon  (Jnnins),  Fran^ois  du,  geb.  zn  Bourges  am  1.  Mai 
1545,  stiidirte  in  Altdorf  und  in  (jvui\  Geistlicher  in 
Antwerpen  und  Schönau,  1673  nach  Heidelberg  be- 
rufen, 1578  an  das  Gymnasium  zn  Nenstadt,  1592  Pro- 
fessor der  Theologie  in  Leyden,  wo  er  am  13.  October 
1602  starb. 

F.  J.  vita  ab  ipso  coTiscripta,  in  lucem  edita  a  P,  Merula. 
LB.  1.5J)r».  4.  J.  Reitsm  a  Fr.  J.  een  levensbeeld.  Oroningen  1R64. 

Jon  (Junius),  Fran^ois  du,  ein  Sohn  des  Vorigen,  geb. 
in  Heidelberg  1589,  erzogen  bei  G.  Vossius,  dann  in 
Leyden,  1617  Pfarrer  in  Hillegoesberg,  ging  1620  nach 
Paris  und  1621  nach  England,  wo  er  Erzieher  bei  dem 
Grafen  von  Amndel  wurde,  1642  —  46  in  den  Nieder- 
landen, ebenso  1649 — 1675,  starb  auf  dem  Landgnte 
des  Is.  Yossins  bei  Windsor  am  19.  Noyember  1677. 

Tita  auctore  J.  6.  Graevio  Tor  der  Schrift  de  pietnra  Tetenm. 
Botorndami  ir94.  fol.  Jo.  G.  de  Crftne  oratio  de  J. Touioram 
Juniortiinqtie  familia.  Franequerae  1820. 

Jones,  John,  geb.  um  1765  in  Llandingat  i^Wales),  ge- 
bildet im  Hackney  College,  erst  Pfarrer,  dann  Lehrer 
in  London,  wo  er  am  10.  Januar  1827  starb. 

De  Jongli,  Albertus,  geb.  am  10.  August  1809  in  Nymwe- 
gen,  besuchte  1822  —  27  das  Gymnasium  in  Rotterdam, 
stadirte  1827—33  in  Utrecht,  l834Bector  in  Enkhnizen, 
1840  Lehrer  nnd  1869  Conrector  in  Utrecht. 

De  Jonghe  (Juniub;,  Adriaan,  geb.  zu  Hoorn  am  1.  JnH 

18* 
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1511,  gebildet  in  Haarlem  und  Löwen,  besachte  Frank- 

reicli,  Italien  und  England,  siedelte  sich  als  Arzt  in 

Haarlem  an,  darauf  in.  Kopenhagen,  kehrte  aber  nach 

Haarlem  zurück,  lebte  nach  der  Eroberung  dieser  Stadt 

durch  die  Spanier  in  Delfb  und  Middelburg  und  starb 

am  16.  Juni  1575. 

G.  A.  ab  Güsten  de  ßruyn  vitaH.  J.  in  MisceU.  ObserT.  crit. 
nov.  lY.  p.  391—434.  6.  A.  Hoffmann  in  der  Allg.  JBnoycL 
n.  Bd.  29.  S.  86—115,  P.  8o]ielt«ma  dlatr.  In  fi.  J.  vitam, 
ingenium,  fkmillam,  m«illa  literaiia.  Amstdod.  1S$0.  S.  Ton 
demeelbea  EL  J.  eplatolae  selectae  nun«  piimom  editae.  AmttoL 
1839.  8. 

Jordan,  Heinrich,  geb.  am  30.  September  1833  in  Berlin, 

1861  Privatdocent  daselbst,  Professor  zu  Königsberg  in 
Preussen. 

Jordan,  Karl  Adolf,  geb.  den  13.  Juni  1808  zu  Wemige- 
ro  de ,  gebildet  auf  dem  dortigen  Lyceum  und  dem  Dom- 
gymnasium zu  Halberstadt,  studirte  seit  1826  in  Halle 
und  Leipzig,  1831  Lehrer  am  Domgymnasium  in  Hal- 
berstadt, 1862  Direetor  in  Salzwedel,  1858  in  Soest 

Jortin,  John,  geb.  den  23.  October  1698  in  St.  Giles 
(Middlessex),  gebildet  seit  17ü9  in  Charterhouse-school, 
studirte  seit  1715  in  Cambridge,  1728  Prediger  in  Lon- 
don, 1762  in  Kensington,  1764  Archidiaconus  in  liGddl- 
essex,  gest.  am  3.  September  1770. 

J.  Disn  ey  mcmoirs  oi  tiie  lite  aud  writinga  of  J.  J.  Loiidoii  1792.  8. 

Josephe,  Paulinus  a  Set.  (Chelucci),  geb.  den  25.  April 
1682  zu  Lucca,  trat  in  den  Orden  der  Piaristen  und 
lehrte  seit  1705  die  Bhetorik  in  Lucca,  kam  nach  Ur- 

bino,  dann  1713  Professor  in  Kom,  1742  General-Vicar 
und  1751  General  seines  Ordens,  starb  1754. 

Quirin!  a  S.  Augustino  elogium  P.  a  S.  Jos.  Jenae  1754. 
4«  u.  in  Muisiiina  Blogr.  sei.  I.  p.  209 — 224.  Kapp  TOX  der 
Ausg.  der  orationes  (Lips.  1753.) 

Jouenneaux,  Guy  (Guido  Juvenalis),  ein  Benedictiner, 
geb.  um  1450,  1497  Abt  von  St,  Sulpiee  su  Bouiges, 
wo  er  1507  starb. 
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Jourdain,  Amable  Louis  Mftrie  Michel  Br^hillet,  geb. 
in  Paria  den  25.  Jannar  1788,  seer^taire-adjoint  bei 
der  Speciakßhnle  fOr  die  lebenden  orientalisclien  Spra- 
chen, gest.  am  19.  Februar  1818. 

Jouvency  (Juvencius),  Joseph  de,  geb.  am  14.  September 
1643  zu  l^aris,  trat  1659  in  den  Jesuitenorden,  1699 
nach  Rom  berufen,  wo  er  am  29.  Mai  1719  starb. 

Jovius  s.  Giovio  S.  1Ü4. 

Irenicus,  Franciscus,  geb.  1495  in  Ettlingen,  1507  Me- 
lanchthons  Mitschüler  in  Pforzheim »  1530  Ho^rediger 
in  Baden. 

Irmisch,  Gottlieb  Wilhelm,  geb.  am  29.  September  1732 
zn  Plauen,  verdankt  der  dortigen  Stadtschule  und  der 
Umvendtät  Leipzig  seine  Büdnng,  1769  Eector  in  seiner 
Vaterstadt,  wo  er  am  0.  April  1794  starb. 

J.  0.  Hand  memorU  G.  W.  Im.  Plaviae  1794.  foL 

Isaens,  Tosephus,  von  Cesena  1646. 

Iselin,  Jacob  Christoph,  geb.  am  12.  Juli  1681  zu  Basel, 
1701  Geistlicher,  1706  Professor  der  Geschichte  und  Be- 
redsamkeit und  1711  der  Theologie  in  Marburg,  kehrte 
1717  nach  Basel  zurAck  und  starb  am  13.  Apiil  1737. 

Beck  Vita  Is.  in  Tempo  ITelvetica  T.  HL  J,  B.  It«lla  lau- 
datio  fanebris  J.  Chr.  I.  Basil.  17:18.  f. 

Isler,  Meyer,  geb.  am  14.  December  1S07  zu  Hamburg, 
besuchte  das  Johanneum  und  das  academische  Gym- 
nasium daselbst  und  studirte  182  7 — 30  in  Bonn  nnd 
Berlin,  1882  Sekret&r  an  der  Hamborger  Stadtbiblio- 
thek und  seit  1849  Bocent  am  academischen  Gymnasium. 

Jucundus  B.  Giocondo  S.  194. 

Jülg,  Bernhard,  geb.  am  90.  August  1896  in  Bingelbach 
(Baden),  gebildet  auf  den  Gymnasien  zn  Offenbach  und 

Mannheim,  studirte  1844  —  47  in  Heidelberg  und  Berlin, 
1848  —  51  Gymnasiallehrer  in  Heidelberg,  Freibra-g  und 
Rastatt,  1851  ausserordentlicher  Professor  der  clasöi- 
schen  Philologie  in  Freiburg,  1863  ordentlicher  Pro- 
fessor in  Krakau,  1863  in  Innsbruck. 
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Jugler,  Johann  Friedrich,  geb.  am  17.  Juli  1718  zu 
Wetteburg,  studirte  in  Leipzig,  1744  Lehrer  in  Weissen- 
fels,  1746  Inspector  an  der  Ritteracademie  in  Lüne- 
burg, gest.  am  9.  Januar  1791. 

Jullien,  Marcel  Bernard,  geb.  am  2.  Februar  1798  zu  ^ 
Paris,  1843  —  49  Redacteur  der  Revue  de  Tinstr.  publ. 

Juncker,  Christian,  geb.  den  IG.  October  1668  zu  Dresden, 
studirte  in  Leipzig,  1695  Conrector  in  Schleusingeu, 
1707  Rector  in  Eisenach  und  1713  in  Altenburg,  wo 
er  am  19.  Juni  1714  starb. 

(Schaden)  Chr.  J.  Ehreugedächtnias.  Schleuaiugen  17U.  4. 
Oellius  epistola  ad  Fabricium  de  morte  ot  scriptis  C.  J. 
Dresd.  1714.  4. 

Jungclaussen,  Jacob  Philipp  Albrecht,  geb.  am  2.  No- 
vember 1788  in  Oldenburg,  1837  —  1855  Rector  der 
Domschule  in  Schleswig,  gest.  am  13.  December  1860 
in  Ottensen. 

Jungclaussen,  Wilhelm  Theodor,  geb.  am  15.  April 
1820  in  Glückstadt,  gebildet  daselbst  und  in  Schleswig, 
studirte  in  Kiel,  1847  Hülfslehrer  und  1848  ordentlicher 
Lehrer  daselbst,  1854  Subrector  und  1860  Conrector  in 
Meldorf,  jetzt  in  Flensburg. 

Junge,  Joachim,  geb.  am  22.  October  1587  zu  Lübeck, 
studirte  seit  1606  in  Rostock  und  Glessen,  1609  Professor 
der  Mathematik  daselbst,  1612  — 15  mit  den  Ratich- 
schen  Reformen  an  mehreren  Orten  beschäftigt,  1618 
Doctor  der  Medicin  in  Padua,  1624  Professor  der  Mathe- 
matik in  Rostock,  1625  Professor  der  Medicin  in  Helm- 
stedt, dann  wieder  in  Rostock,  1629  Rector  des  Johan- 
neums  und  des  Gymnasiums  in  Hamburg,  wo  er  am 
23.  September  1657  starb. 

M.  Fogel  historia  vitao  et  luortii  J.  J.  Hamburg  1657.  Ar- 
gentor.  1658.  4.  Av6-Lallemaut  J.  J.  G.  E.  Guhrauer 
J.  J.  und  sein  Zeitalter.  Stuttg.  u.  Tüb.  1851.  8,  Guhrauer 
de  J.  J.  cominentatio  historico -literaria.  Yratisl.  1846.  f. 

Jungermann,  Gottfried,  geb.  in  Leipzig,  nahm  kein 
Amt  an,  sondern  wurde  Corrector  in  der  Wechelscheu 
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Druckerei  zu  Frankturt  und  bei  Marne  in  Hanau,  gest. 
am  16.  August  ICIO. 

Junghans,  Wilhelm  Christian,  geb.  am  26.  August  1803 
in  Grossballhausen  bei  Tennstedt,  gebildet  in  Gotha, 
studirte  1823—27  in  Göttingen,  1827  CoUaborator, 
1830  Coorector,  1843  Bector  am  Johanneom  zu  Lüne- 
bnxg,  1868  P^fesBor. 

Jungmann,  Jodocns,  geb.  am  15.  September  1650  zu 
KaufFangen  bei  Cassel,  studirte  in  Marburg  und  Wit- 
tenberg, 1575  Bector  in  Corbacb,  1581  Bector  an  dem 
Pädagogium  in  Cassel,  gest  am  3.  Jtdi  1597,  ehe  er 
die  Professur  in  Marburg  antrat. 

Juata  8.  Nomencl.  tvpogr. 

Juret,  Fran<^ois.  geb.  l553  inDijon.  in  seiner  Vaterstadt 
und  in  Orleans  gebildet,  Kanonikus  in  Langrea,  gest. 
am  21.  December  1626. 

Cl.  Nie.  Amantou  note  Bur  F.  J.  Dijou  1813.  8. 

Jurin,  Jacob,  Arzt  in  England  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderts. 

Juniua,  Melchior,  geb.  am  27.  October  1546  in  Witten- 
berg, studirte  in  Strassburg  unter  Sturm,  wo  er  auch 
bis  1580  Lehrer  war,  dapn  Professor  der  Beredsamkeit 
an  der  TJniyersit&t,  gest.  am  23.  Januar  1604. 

Just,  Heinrich  Gottlob,  geb.  in  Orleshausen,  1097 — 1707 
Professor  der  griechischen  Sprache  am  evai^elischen 
Gymnasium  in  Erfurt. 

Justi,  Karl,  geb.  den  2.  August  1832  in  Marburg,  wo 
er  sich  1860  habilitirt  hat  und  1867  Professor  gewor- 
den ist. 

Justiniauus  &.  Giustiniani  S.  196. 

K. 

Kaemmel,  Heinrich  Julius,  geb.  am  14.iFebruar  1813  in 
Salendorf  bei  Zittau,  Torgebildet  1824  —  33  auf  dem 
Gymnasium  zu  Zittau,  studirte  1883  —  37  in  Leipzig, 
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1838  Lehrer  an  der  Stadtschule,  1840  Coilaborator,  1845 
Subrector,  1851  Conrector«  1854  XHrector  des  Gynma- 
simns  und  der  damit  Terbundeneii  Bealschule  in  Zittau. 

Kaempf,  Friedrich  Heinrich,  geb.  am  6.  März  1810  zu 
Arnstadt,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  etudirte 

*  seit  1827  in  Leipzig  nnd  Berlin,  1834  Hülfslehrer,  1837 
ordentlicher  Lehrer,  1846  Oberlehrer  (1861  Professor) 

in  Neu-Ru]»iiin,  186*2  Director  des  Gymnasiums  und  der 
JR/ealschule  in  Landsberg  an  der  Warthe. 

Eaercher,  Ernst  Friedrich,  geb.  den  4.  August  1789  zu 

Ichenheim,  gebildet  in  Durlach  und  Karlsruhe,  studirte 
seit  1807  in  Heidelberg,  1813  Lehrer  an  der  Pagerie  in 
Karlsruhe,  1815  Lehrer  an  dem  Pädagogium  zu  Durlach,. 
1820  am  Lyceum  zu  Karlsruhe,  1837  Director  daselbst^ 
170  er  am  12.  April  1865  starb. 

Gockel  £.  Pr.  K.,  ein  Lebensbild.  Kaxlsmher  Progr.  tod 
1855.  8. 

Kahut,  Gottfried,  geb.  am  14.  December  1802  zu  Prehlitz 
(Altenburg),  studirte  in  Halle,  Prorector  und  1850  Eector 
an  dem  Stiflsgymnasium  in  Zeitz,  yro  er  bereits  am 
10.  April  1850  starb. 

Kall,  Abraham,  geb.  am  2.  Juli  1743  zu  Kopenhagen,, 
studirte  daselbst  und  seit  1768  in  Göttingeui  1765  Biblio- 
thekar,  1770  ausserordentlicher  Professor  der  griechi- 
schen Sprache  ,1781  ordentlicher  Professorder  Geschichte 
an  der  Universität  zu  Kopenhagen,  1808  Historiograph 
von  Dänemark  und  Norwegen,  gest.  am  5.  December 
1821. 

Eallierges  (oder  auch  im  Genet.  JTcrXUapyot»),  Zacharias, 

aus  Kreta,  gebildet  in  Venedig,  besorgte  gegen  Ende 
des  15.  und  im  Anfange  des  16.  Jahrh.  Ausgaben  grie- 
chischer Schriftsteller  in  Born  und  Venedig. 

Bit! eil  1  pxMf.  Thomae  Ma^litfl  p.  XYIIL 

Kallwitz  s.  Calvisius  S.  76. 

Kaltwasser,  Johann  Friedrich  Salomo,  geb.  am  22. Marz 
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1752  in  Grotha,  seit  1776  Lehrer  und  Professor  am  Qym« 
mudum  daselbetf  geat.  am  17.  Anguat  1816. 

Doerlag  ont.  in  »«morUm  J.  F.  8.  K.  ISIS,  abgsdf.  in 
Doerlasi  ooiiim«nt»tloiiM  p.  167. 

Eampmann,  Karl  Ferdinand,  geb.  am  9.  Jnni  1803  %n 

Bromberg,  besuchte  1817  —  21  das  dortige  G^'uniasium, 
studirte  in  Breslau  und  Leipzig  bis  1827,  Lehrer  in 
Fraostadt  nnd  am  Gynrnasinm  in  Oek,  1888  Professor 
imd  1862  Prorector  am  Elisabetannm  in  Breslau. 
Kanne,  Johann  Arnold,  geb.  im  Mai  1778  zu  Detmold, 
studirte  unter  Heyne  in  Göttingen,  führte  ein  herum- 
ziehendes Leben,  trat  1806  in  die  prcussische,  nachher 
in  die  österreichische  Armee,  1809  Professor  am  Eeal- 
institat  in  Nürnberg,  1817  Professor  am  Gymnasium  da- 
selbst,  lbl8  ProfeööOr  der  orientalischen  S] »rächen  in 

Erlangen,  wo  er  am  17.  December  1834  staib. 

SelbatbiogT.  iu  den  Leben  merkwürdiger  n.  exweok^  ClucMten 
Sd.  I.  &  968  f^g. 

Kannegiesser,  Ebx\  Friedrich  Ludwig,  geb.  am  9.  Mai 
1781  m  Wendemark  bei  Werben,  gebildet  aof  dem 

Grauen  Kloöter  in  Liorlin,  studirte  1802  in  Halle,  1807 
Lehrer  am  Sclnndier  sehen  Waisenhause  in  Berlin,  1811 
Prorector  und  1814  Bector  in  Prenzlau,  1822  Director 
des  Friedrichsgymnasinms  in  Breslau,  lebte  amtlos  seit 
1843  in  Berlin,  gest.  am  14.  September  1861. 

Kanngiesser,  Peter  Friedrich,  geb.  am  3.  Mai  1774  in 
Glindenberg  bei  Magdeburg,  gebildet  in  Altcnliurg, 

.  studirte  in  fiallOi  1799  Lehrer  am  Waisenhanse  in  Bunz- 
lau,  1805  Professor  am  Hagdalenftnm  xmä  1814  Privat- 
docent  in  Breslau,  1817  Professor  der  Geschichte  in 
Oreifswald,  gest.  am  7.  April  1883. 

Kapp,  Friedrich  Christian,  geb.  am  S4.  März  1792  zn 
Ludwigstadt  in  Bayern,  Privatdoeent  in  Exlangen,  1821 
ßector  und  1823  —  52  Director  des  Gymnaäiumö  in 
Hamm,  wo  er  am  8.  Februar  1866  starb. 

Kapp,  Johann,  geb.  am  12,  December  178^  au  Oberkotzau 
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in  Bayreuthischen,  besuchte  das  Gynuiasiimi  in  Hof, 
stadirte  seit  1758  in  Leipzig  und  Erlangen,  1764  Lelirer, 
1776  Conrector  am  Gyinnasium  in  Hof,  1777  Schloss- 
prediger in  Bayreuth,  1799  Consistoriairath  in  Ansbacliy 
1801  Stadtpfarrer  und  Superintendent  in  Bayreuth ,  wo 
er  am  18.  August  1817  starb. 

Kapp,  Johann  Christian,  geb.  am  18.  Juli  1764  zu  Kirch- 
leuss  bei  Kulmbach,  gebildet  in  Bayreuth,  studirte  seit 
1783  in  Erlangen,  1788  Lehrer  und  1791  Conrector  in 
Hof,  gest.  am  7.  April  1793. 

Kapp,  Johann  Erhard,  geb.  ain  23.  März  1696  zuOberkotzau 
im  Bayreuthischen,  gebildet  in  Hof  und  seit  17 14  in  Leipzig, 
1727  ausserordentlicher  und  1731  ordentlicher  Professor 
der  Beredsamkeitin  Leipzig,  wo  er  am  7.  Februar  1756  starb. 

Earajan ,  Max  Theodor  Bitter  von,  geb.  am  1.  Juli  1883  in 
Wien,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1861  in  Wien, 
Göttingen,  Berlin  und  Bonn,  1857  Frivatdocent,  1859 
ausserordentlicher,  1866  ordentlicher  Professor  in  Gras. 

Karsten,  Simon,  Schttler  Heusde*s,  Bector  des  Gymna- 
siums in  Amersfoort,  1840  Professor  in  Utrecht,  gest.  1864. 

Biographie  von  Pranckeu  1865. 

Katancsich,  Matthias  Peter,  geb.  am  12.  August  1750 
zu  Valpo,  trat  zu  den  Franziskanern,  Professor  in  Essek, 
1789  in  Agram,  1795  in  Pest,  wo  er  auch  bis  1800 

Bibliothekar  war,  starb  am  24.  Mai  lb25  in  Ofen. 

Kaufmann,  Jacob,  Klosterpräceptor  in  Herrenalb,  1564 
Conrector  am  Pädagogium  in  Stuttgart,  1575  Prä- 
ceptor  in  Nürtingen,  soll  1594  gestorben  sein. 

Kauifuss,  Johann  Samuel,  geb.  ISo:^  in  Halle,  1815 
Interim.  Director  in  Posen,  1825  Dircctor  des  Gymna- 
siums in  Neustettin,  gest.  am  25.  September  1832. 

Kayser,  Karl  Ludwig,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  am 
3.  Februar  1808  in  Heidelberg,  besuchte  das  dortige 
Gymnasium  und  1825  —  30  die  Universität,  1833  Frivat- 
docent, 1841  auserordentlieher  und  1868  ordentlicher 
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Professor  daselbst,  wo  er  seit  1834  au  der  Leitung  der 
Öemixiai-übungen  betiieiligt  ist. 

Kayser,  Karl  Philipp,  geb.  am  18.  November  1773  za 
Enzheim  bei  Alzei,  gebildet  in  Grühstadt  und  Bacha* 
weiler,  studirte  in  Göttingen,  1794  Lehrer  und  1820 
Director  des  Gymnasiums,  daneben  ausserordentlicher 
Professor  und  Bibliothekar  an  der  Universität  zu  Hei- 
delberg, wo  er  am  18.  November  1827  starb. 

Kayser,  Wilhelm  Karl,  geb.  in  Oestinghausen  (West- 
falen) am  ITi.  April  1813,  gebildet  in  Brilon  und  Pader- 
born, studirte  seit  1833  in  Bonn  und  Münster,  1841 
Lehrer  am  Progjmmaaimn  in  Bietberg,  1844  Lehrer  und 
1847  Oberlehrer  in  Sagan,  1867  Director  des  Gymna- 
siums in  Beuthen. 

Kayssler,  Adalbert  Bartholomäus,  geb.  am  24.  Sep- 
tember 1769  zu  Landeck  (Schlesien),  gebildet  in  Glatz, 
studirte  in  Breslau,  1798  Lehrer  an  dem  Gymnasium 

zu  Sagan,  1795  Oppeln,  1799  Professor  in  Breslau  bis 
1803,  1804:  Trivatdocent  in  Halle,  1806  Professor  und 
1815  Director  des  Friedrich-Gymnasiums,  zugleich  seit 
1811  Professor  an  der  Universität  zu  Breslau,  wo  er  am 
12.  December  1821  starb. 

Fr.  Paesow  opusonla  p.  380  (Torher  in  Index  leet.  MSt. 
VntlsL  ISSt.) 

Keck,  Karl  Heinrieh  Christian,  geb.  am  20.  März  1824 
in  Schleswig,  gebildet  auf  der  dortigen  Domschule, 
studirte  seit  1843  in  Kiel  und  Bonn,  nahm  1847  an  dem 
Kriege  Theü,  1848  Lehrer  in  Glücksiadt,  1863  in  Plön, 
1858  Subrector  und  1864  Rector  daselbst,  1864  Rector 
der  Domachule  in  Schleswig,  1870  in  Husum. 

Keckermann,  Bartholomaeus,  geb.  1572  in  Danzig,  Lehrer 
am  Pädagogium  in  Heidelberg,  1602  Professor  der  Phi- 
losophie an  dem  academischen  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, gest.  am  25.  Juli  1609. 

Keferstein,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  23.  März  1788  in 
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Halle,  gebildet  daselbst  und  in  Göttingen,  1812  Privctt- 

docent  in  Halle,  1815  Lehrer  in  Lyk,  1817  Oberlebrer 
und  Protessor  in  Thorn,  wo  er  am  12.  November  1836 
starb. 

Keil,  Gottfried  Theodor  Heinrich,  geb.  den  26.  Mai  1822 
in  Gressow  bei  Wismar,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 

zu  Göttingen,  studirte  seit  1839  in  Göttingen  und  Bonn^ 
1843  Lehrer  an  der  K.  Äealschuie  in  Berlin,  1844  —  46 
in  Italien,  1847  Lehrer  am  Pädagogium  und  der  lat. 
Hauptschnle,  daneben  seit  1848  Privatdocent  in  Halle^ 
1855  Oberlehrer  am  Werderschen  CTyinnabiiim  und  Pri- 
vatdocent  in  Berlin,  1859  ordentliclier  Professor  der 
Philologie  in  Erlangen,  1869  in  Halle. 
Keil,  Christian  Angost  Karl,  geb.  den  17.  Mai  1812  in 
Weissenfeis,  gebildet  seit  1824  in  Schulplorle,  btudirte 
seit  1829  in  Leipzig  und  Berlin,  1834  Mitglied  des  Öemi- 
nars  für  gelehrte  Schulen  in  Berlin,  18d7  A<]yanct  und 
1843  Professor  in  Schulpforte,  gest.  am  15.  Ilbcember 

1865. 

isLekule,  Friedrich  Heinrich  Reinhard,  geb.  am  6.  Mäxz 
1839  in  Darmstadt,  besuchte  das  doi*tige  Gymnasium, 
studirte  seit  1857  in  Erlangen,  Güttingen  und  Berlin, 
1868  Privatdocent  in  Bonn,  1869  Conserrator  des  Hn- 
seums  der  Alterthümer  in  Wiesbaden,  1870  ausser- 
ordentlicher Professor  in  Bonn. 

Keller,  Friedrich  Ludwig,  geb.  am  17.  October  1799  zu 
Zibrich,  studirte  in  Güttingen,  Berlin  und  Leipzig,  1825 
Professor  der  Rechte  in  seiner  Vaterstadt,  1843  in 
Halle,  1847  in  Berlin,  wo  er  am  1-2.  September  1860 
starb,  nachdem  er  den  alten  Adel  als  Keller  vom  Stein- 
bock hatte  herstellen  lassen. 

Keller,  Otto,  geb.  am  28.  Mai  1838  zu  Tübingen,  vor- 
gebildet auf  dem  Lyceum  zu  Tübingen  und  dem  Se- 
minor  zu  Schönthal,  studirte  1856 --60  in  Tübingen, 
1860—61  in  Bonn,  1861  provisorisch  als  Lehrer  an- 
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gestellt  in  Schwäbisch-Hall  und  Ludwigsburg,  als  Repe- 
tent in  Maulbronn  and  Tübingen,  1866  Bector  des 
Lyceoms  in  Oehnngen. 

Kellermann',  Olans  Christian,  geb.  am  27.  Mai  1805  in 
Kopenhagen,  ging  1828  nach  Italien,  gest.  in  Eom  am 
4.  September  1887. 

0.  Jsha  •pMünen  epigriplilonm  p.  Y— ZXV. 

E eilmann,  Karl  Johann,  geb.  1721  za  Stockholm, 
1747  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  in  Greifs- 
wald, 1782  Pfarrer  zu  Skemminge,  dann  Propst  in 
Bielbo,  gest.  am  3.  Februar  1807. 

E emener  (nicht  Camener),  Timann,  aua  Werne  im  Mün- 
sterlande, geb.  nm  1460,  Schüler  des  Hegius,  Lehrer  in 
Deventcr,  Rector  der  Domschule  in  Münster  von  1498 
—  1528,  Piarrer  zu  St.  Lamberti,  gest.  1535. 

Kempf,  Karl  Friedrich,  geb.  am  20.  September  1819  in 

Berlin,  besuchte  das  Friedrich- Wilhelms -Gymnasium, 
studirte  seit  1839  in  Berlin  und  Leipzig,  1850  Lehrer 
und  1859  Professor  am  Grauen  Kloster,  1870  Director 
des  Friedhchs-Gymnasiums  zu  Berlin. 

Eempher,  Geraard,  in  der  ersten  Hälfte  des  vorigen 
Jahrhunderts  Prorector  in  Alkmaar. 

Eennedy,  James,  in  Salisbnry  1769. 

Eennet,  Basilius,  geb.  1674  sn  Postiing,  gebildet  in  Ox- 
ford, 170C  anglicanibclier  Geistlicher  inLivurnu  bis  1713, 
gest.  1714  in  Oxford. 

Eephalides,  August  Wilhelm,  geb.  1789,  Professor  am 
Friedrichs-Ojrmnasium  und  Priratdocent  an  der  Univer- 
sität zu  Breslau,  gest.  am  10.  März  1830. 

Ker,  John,  Professor  in  Edinburgh  im  Anfange  des  18. 
Jahrhunderts. 

Kerckherdt'ie ,  Geraard  Jan,  geb.  1677  zu  Bülsberg  im 
Limburgischen  (Falcoburgensis) ,  erzogen  bei  den  Je- 
suiten in  Maastricht,  studirte  seit  1694  in  Löwen,  1700 
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Professor  an  dem  colläge  des  troia  langnes,  (1708  auch 
kaiserlicher  Historiograph),  gest.  am  16.  März  1788. 
Kern,  Franz  Georg  Gustav,  geb.  zb  Stettin  den  9.  Jnli 

1830,  gebildet  auf  dem  dortisren  (Jymnabium,  studirt« 
1848  —  öl  in  Berlin,  1852  Probelehrer  und  Mitglied  des 
Seminars  in  Stettin,  1854  Collaborator  daselbst,  1859 
Snbrector  und  Oberlehrer  in  Pyriz,  1860  Oberlehrer  und 
Professor  in  Schnlpforte,  1866  Director  in  Oldenburg 
bürg,  1869  in  Danzig,  1870  am  Stadtgymnasium  in 
Stettin. 

Kern,  Robert,  geb.  am  16.  Jnli  181d  in  Stattgart ,  vor- 
gebildet im  Seminar  zn  Manlbronn,  stadizte  1831 — 35 
in  Tübingen,  1840  Pfarrer  in  Porchtenberg  am  Kocher, 

1846  Rector  des  Lyceuma  in  Oehringen,  1859  Rector 

des  Gymnasiums  in  Ulm. 
Eetel,  Bichard,  geb.  um  1670,  Eector  in  Gouda^ 
Kenchenins,  Robert,  geb.  mn  1636  in  Amheim,  1661 

Professor  am  Athenäum  in  Amsterdam,  lebte  seit  1668 
in  Paris,  dann  am  kurjDfälzischen  Hofe  und  starb  am 
19.  September  1673  in  seiner  Vaterstadt. 

Key  (Gajus),  John,  geb.  1610  zn  Norwich,  stndirte  in 
Cambridge  und  Padua,  Leibarzt  in  London,  der  erste 
laureatus  in  England,  gest.  1573. 

Key,  Thomas,  1525  im  All -souls- College  in  Oxford, 
1534  Registrator  der  Universität,  1559  Kanonikus  zu 
Salisbuiy,  gesi  1672. 

Key,  Thomas  Hewitt,  geb.  am  22.  März  1799  in  Lon- 
don, studirte  iu  Cambridge,  1824  Professor  der  Mathe- 
matik in  Virginien,  1828  Professor  an  der  Universität 
zu  London. 

Khell,  Joseph,  geb.  am  13.  August  1714  in  Linz,  Jesuit, 
Professor  in  Elagenfnrt  und  am  Theresianum  in  Wien, 

gest.  am  4.  November  1772. 
Kidd,  Thomas,  fellow  of  trinity - coUege  in  Oxford. 
Kiehl,  £mst  Julius,  geb.  am  28.  JuU  1827  im  Haag, 
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besuchte  1838  —  44  das  dortige  Gymnaöium  und  1844  —  50 
die  UniTersität  Leyden,  1861  GymnafliaUehrer  da8el:b8t^ 
1855  Ptofeesor  am  Athen&um  in  Deventer,  1864  Lehrer 
an  der  höhem  Bürgerschule  in  Groningen,  1867  in 
Middelburg. 

Kiene,  August  Adolf,  geb.  den  4.  April  1812  zu  Bein- 
haiuieii  hei  Göttingen,  gebildet  in  Hohsminden,  ata- 
dirte  1882--36  in  Güttingen,  1887  Hülfslehrer  in  Güt- 
tingen und  Stade,  1842  ordentlicher  Lehrer,  1858  erster 
Uberlehrer  und  Proiessor  am  Gymnaaium  in  Stade. 

Kiepert,  Johann  Samuel  Heinrich,  geh.  den  31.  Juli 
1818  zu  Berlin,  gebildet  auf  dem  Joachunethalschen 
Gymnasiuni,  studirte  in  seiner  Vaterstadt,  reigte  1841 
in  Kleinasien,  siedelte  1846  nach  Weimar  über,  kehrte 
1862  nach  Berlin  zurück,  wo  er  1809  auszerordwtlicher 
Professor  wurde,  aber  als  Mitglied  der  Academie  bereits 

seit  1855  Vorlegungen  hielt. 
Kierulf,  Jörgen,  geb.  am  31.  August  1767,  Professor  der 
Geschichte  in  Kopenhagen,  gest.  am  29.  September 
1810. 

Kiesel,  Karl,  geb.  am  28.  October  1812  in  Coblenz,  be- 
suchte 1822  —  30  das  dortige  Gymnasium,  studirte 
1830 — 36  in  Bonn  und  Berlin,  1836  Lehrer  in  Coblenz, 
1838  in  Cleve,  1839  Oberlehrer  an  St.  Marzellen  in 
K6hi,  1844  Director  des  Gymnasiums  in  Dflsseidorf. 

Kiese wetter,  Johann  Christoph,  geb.  am  15,  März  1666 
zu  Ober -Weisbach  (Schwarzburg),  studirte  in  Jena, 
1696  Prediger  in  Arnstadt,  Bector  in  Ohrdmff,  1737 
Professor  in  Weimar,  wo  er  am  27.  Mai  1744  starb. 

Kiessling,  Adolf  Gottlieb,  Neffe  des  Folgenden,  geb.  am 
15.  Februar  1837  zuCulm,  gebüdet  auf  dem  i'riedrich- Wil- 
helms-Gymnasium  in  Berlin  und  dem  Domgyinnasium  zu 
Naumburg,  studirte  1865 — 58  in  Bonn,  1860  Adjnnt  am 
Jüacliimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin,  1863  ordeut- 
hcher  Professor  der  griechischen  Litteratur  an  der  üni- 
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verait&t  und  dem  Pädagogium  in  Basel,  1869  Professor 
an  der  Oelehrtenschnle  des  Johannefums  in  Hamborg. 

Kiessling,  Friedrich  Gustav,  Sohn  des  Folgenden,  geb. 
den  13.  Juni  1809  in  Zeitz,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Stifts -Gymnasium,  studirte  1827—30  in  Halle,  1830 
Lehrer  in  Zeitz,  1886  Professor  am  Gymnasimn  in  Mei* 
Bingen,  1887 Director  in  Hüdbnrghansen,  1838 Consistorial- 

'  und  Schul-Ratb.  daselbst,  1843  Director  des  Fr. -Willi. - 
Gymnasiums  in  Posen,  1850  Provinzial- Schulrath  in 
Berlin,  1857  Director  des  Joacbimsthalschen  Gymna- 
siums daselbst  und  Ebremnitglied  des  Frorinsial- Schul* 
GoUegiums. 

Kiessling,  Johann  Gottlieb,  geb.  den  16.  März  1777 
zu  Reichenau  in  der  Oberiausitz ,  gebildet  auf  der  Kreuz- 
schule in  Dresden,  studirte  seit  1796  in  Leipzig,  1802 
Gonrector  am  Ljrceum  in  Planen,  1808  an  dem  Stifts- 

Gymnasitmi  in  Zeitz,  dessen  Director  er  von  1819  bis 

zu  seinem  am  5.  Januar  1849  erfolgten  Tode  war 

GedächtniBsrode  auf  Dr.  G.  K.  Tom  Pxoreotox  Kaimt.  Zeiti6K 
Sohulgxogr.  von  1849. 

Eindervater,  Johann  Christian  Victor,  geb.  am  1.  Ja- 
nuar 1758  in  Nenheilingen,  gebildet  1770—78  auf  der 
Thomasschule,  studirte  in  Leipzig,  1790  Prediger  in 

Podelwitz,  1804  General- Superintendent  in  Eiseuach, 
gest.  am  9.  Mai  1806. 

Kind  scher,  Franz,  geb.  in  Dessau  am  29.  Januar  1824, 
gebildet  1830 —  42  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte 1842  —  46  in  Leipzig  und  Berlin,  1848  Hülts- 
lehrer  in  Dessau,  1849  Vicar,  IS 50  inspector  am  Päda- 
gogium, 1866  Oberlehrer  und  1866  Professor  am  Fran- 
cisceum  in  Zerbst. 

King,  Charles  WüHam,  geb.  am  4.  September  1818  zu 
New]3ort  (AToninouthöhire),  studirte  seit  1836  in  Cam- 
bridge, 1842  feiiow  of  trinity  College  daselbst,  1843 
magister  artimn. 
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King)  John,  geb.  1696  inChelsea,  Arzt,  teiiow  ot  kinga- 

coUege  in  Cambridge,  gest.  1728. 
Kippingf  Heinrich,  geb.  nm  1623  in  fioatoek,  1654  Sab* 

rector  und  1672  Conrecior  in  Bremen,  wo  er  am  26.  Februar 

1678  starb. 

H.  E.  Heeren  oratio  de  H.  K.  ßremae  1735.  4. 

Kircher,  Athanasius,  geb.  zu  Geisa  bei  Fulda  den 
2.  Mai  1601,  wurde  1616  in  Paderborn  Jesuit  und  dann 
ProfeBsor  in  Würzburg  bis  1631,  lebte  eine  Zeit  lang 
in  Avignon,  1 635  Prof.  der  Mathematik  am  coUegium  Eo- 

manum  zu  Rom,  wo  er  am  28.  November  1680  starb. 

Eine  Autobiographie  in  dem  fasoiculos  epUtolarum  Kirch,  ed. 

Langmautel  (Aug  Vindel.  1684)  p,  64. 

Kirchhoff,  Friedrich  Christian,  geb.  am  11.  Juni  18ü2 
zu  Uetersen  (Schleswig -Holstein),  gebildet  in  Flensburg 
und  Lübeck,  stüdirte  seit  1840  in  Kiel  und  Berlin, 
1848  Lehrer  an  der  Domschule  •  in  Schleswig,  1851 
Hülfbleluer  in  Altona,  1852  Lehrer  am  Seminar  zu 
zu  Moers,  1854  CoUaborator  in  Eendsburg,  1859  Ober- 
Idbrer  am  Gymnasium  in  Altona. 

Kirchhoff,  Johann  Wilhelm  Adolf,  geb.  am  6.  Januar 
1826  in  Berlin,  besuchte  das  Friedrich -Wilhelms -Gym- 
nasium und  1842  —  46  die  ünirersität  daselbst,  1846 
Adjunct,  dann  Oberlehrer  t,1855  Professor)  am  Joachims- 
thalschen  Gymnasium,  1865  ordentlicher  Professor  an 
4er  TJniTersii&t,  1860  Mitglied  der  Academie  der  Wis* 
senschafteu  in  Berlin. 

Kirchmaier,  Georg  Caspar,  geb.  am  29.  Juli  1635  zu 
Uffenheim  (Franken),  stüdirte  seit  1655  in  Wittenberg, 
1661  Professor  der  Beredsamkeit  daselbst,  gesi  am 
28.  September  1700. 

Coor.  Sam.  Schurzfleisch  progr.  ia  fuuere  0.  C.  K.  Vite- 
Berg.  1700. 

Kirchmaier,  Georg  Wilhelm,  Sohn  des  Torigen,  geb. 
im  April  1673  in  Wittenberg,  gebildet  in  Meissen, 
stüdirte  in  Wittenberg,  Leipzig  und  Altdorf,  ITOO  ausser- 

Nomenol.  phU.  19 
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ordentlicher  Professor,  1701  ordentlicher  Professor  der 

griechischen  Sprache  iu  Wittenberg,  gest.  1757. 

A.  Flor.  Rivinas  progr.  acad.  de  Tita  et  memoria  G.  6.  K, 
Lips.  1757.  f. 

Kirchmaier,  Sebastian,  geb.  am  18.  März  1641  zu 
üffenheim,  studirte  in  Wittenberg ,  Superintendent  zu 
Rothenburg  an  der  Tauber,  geii.  am  16.  October  1700. 

J.  Andr.  Planevi  paoegjrricae  inS.KboiiOTe8,Yiteberg.  1701.4. 

Kirelimayer  (Naogeorgins),  Thomas,  geb.  1611  in  Hubel- 
schweisser  bei  Straubing,  studirte  in  Tübingen,  15S6 

Pastor  in  Sulza,  1541  in  Kahla,  später  in  Kaufbeuem, 
Kempten,  Stuttgart,  1560  in  Esslingen,  1663  in  Wis- 
loch,  wo  er  am  29.  December  1663  starb. 
Eirchmann,  Johann,  geb.  am  18.  Januar  1676  zu  Lübeck, 
studirte  in  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Jena  und  Strassburg, 
1603  Professor  der  Poesie  in  Rostock,  1613  Dii-ector  des 
Gymnasiums  in  Lübeck,  wo  er  am  20.  Miirz  1643  starb. 

Stolterfoth  oratio  in  fnnere  E.  Lubeo.  1643^  4,  aucb  in 
Witten,  memor.  philosoph.  p-  5lC~fS53. 

Kirchner,  Christoph,  geb.  in  Schmalkalden,  studirte  in 
Wittenberg,  Rector  in  Cohnar,  Conreetor  in  Basel, 
gest.  1638. 

Kirchner,  Karl,  geb.  am  ib.  ^Lu  17b7  zu  Herlord  in 

Westfalen,  gebildet  anf  dem  Gymnasium  zu  Detmold, 

studirte  seit  1805  in  Halle,  Lehrer  an  der  lateinischen 

Hauptschule  und  (1809)  am  Pädagogium  in  Halle,  1816 

Conrector  und  1821  Director  in  Stralsund,  1882  Beetor 

in  Schulpforte,  gest.  am  31.  Mai  1855  im  Bade  Witte- 

kind  bei  Halle. 

£.  Zober  zxa  Gesch.  des  Stialsaader  Gymnas,  6.  Beitraf 

(1860)  S.  34. 

Kirsch,  Adam  Friedrich,  geb.  in  Weimar,  starb  als 

Corrector  in  Nürnberg  1716. 
Kirsten,  Johann  Friedrich  Adolf,  geb.  am  13.  Januar 

1766  SU  Nebra  (Thüringen),  1808  Director  des  Gymna* 

siums  in  Göttingen  bis  1830,  gest.  am  30.  September  1833. 
Kistemaker,  Johann  Hyaciuth,  geb.  am  16.  Augusi 
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1754  in  Nordhorn,  gebildet  in  Rheine  und  Müuöter, 
1779  Lehrer,  1794—1819  Director  des  Gymnasiums 
za  Münster,  1786  auch  Professor  der  Theologie  an  der 
Academie  nnd  Domherr  daselbst,  gest.  am  2.  Mftrz  1884. 

Fr.  Neahaui  Lebern  u.  Wirken  des  veist.  Prof.  J.  H.  K. 
BCimtler  1SS4.  S. 

K laiber,  Christian  Friedrich,  geb.  am  3.  Nov.  1782  zu 
Wankheim,  1808  Bepetent  iii  Tübingen,  1809  Professor 
am  Ober-Gynuiasinm  in  Stuttgart ,  1824  Professor  in 
Tübingen,  1826  in  Blaabenren,  1827  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Theologie  in  Tübingen,  Oberstiidienrath  in 
Stnttgart,  gest.  am  8.  November  1860  in  Obertürkheim. 
Klaiber,  Johann  Gottfried,  geb«  1796,  1821  PM»fessor 

am  Ober-Gymn.  in  Stattgart. 
Klausen,  Gottlieb  Emst,  geb.  am  7.  September  1762 
zu  Carium  (Amt  Tendern),  1786  Subrector,  1789  Con- 
rector,  1794  Director  in  Altona  bis  1841,  gest  am 
21.  Januar  1851. 
Klausen,  Rudolf  Heinrich,  geb.  am  24.  April  1807  zu 
Altona, ^besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  in 
Kiel,  Berlin,  Leipaig  und  Bonn,  1829  Priyatdooent  in 
Bonn  nnd  1888  ansserordentlicher  Professor  daselbst, 
1838  ordentlicher  Frofesßor  in  Greifswald,  gest.  den 
17.  März  1840. 
Klansing,  Anton  Eduard,  geb.  am  11.  Aprü  1739  in 
Herford,  gebildet  in  Schulpforte  und  in  Leipzig,  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst,  gest.  am  6.  Juli  1803. 
Klee,  Julius  Ludwig,   geb.   am   14.  August  1807  zu 
Dresden,  gebildet  seit  1818  auf  der  Kreuzsehule,  stu- 
dirte seit  1825  in  Leipzig,  1832^85  Privatdocent  an 
der  Universität,  1834  Vicar  an  der  TliümaB^schule,  1835 
Lehrer  an  der  Nicolaischule,  1848  JLector  der  Kreuz- 
fichule  in  Dresden,  wo  er  am  6.  December  1867  starb. 

Hell^ig  in  dem  SlOgr«  T<m  1S68.  Hölbe  J.  L.  S.  sein  Lebeo, 
Obaraktef  und  leine  ^vifsensobftftUelie  Bedeutung.  Dretden 
1867.  8. 

IS» 
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Klein,  Johaim,  geb.  tun  1600,  Bector  der  Bartholomäi« 

Schule  in  Danzig,  gest.  am  30.  Juni  1662. 

Klein,  Johann  Baptist  Aug-ust,  geb.  am  13.  Februar  1778 
in  Coblenz,  Mairie- Sekretär,  1807  Lehrer  und  1810 
Professor  m  Kreuznach «  1819  in  Coblenz»  1827  suspen- 
dirt  vom  Amte,  am  16.  April  18S1  gestorben. 

Klein,  Johann  Joseph,  geb.  am  30.  Mai  1S17  zu  Urbach, 
gebildet  in  Köln  und  Bonn,  1844  Lehrer  in  Emmerich, 
1852  Oberlehrer  in  Emmerich,  1854  in  Bonn,  1860  an 
dem  Gymnasium  an  Apostelnin  Köln,  1868 Directorin  Bonn. 

Klein,  Joseph,  geb.  am  8.  April  18S8  in  Bonn,  gebildet 
auf  dem  Gymnasium  und  der  Universität  seiner  Vater- 
Stadt,  Privat docent  an  der  Universität  daselbst. 

Klein,  Karl,  geb.  am  27.  Mai  1806  in  Weisenan,  be- 
enchte  1816^25  das  Oymnasiton  zu  Mainz,  studirte  seit 
1825  in  Giessen,  1829  Lehrer  und  1859  Professor  an  dem 
Gymnasium  zu  Mainz,  wo  er  am  18.  November  1870  starb. 

Kleine,  Eiorens  Heinrich  Otiunar  Jb'riedrich,  geb.  zu 
Soest  am  11.  December  1800,  gelnldet  auf  dem  dorti- 
gen Archigymnasimn,  studirte  seit  1820  in^SUM;tingen, 
Leipzig  und  Berlin,  1824  Mitglied  des  Seminars  für 
gelehrte  Schulen  in  Berlin,  1826  Collal  orator  in  Düssel- 
dorf, 1830  Oberlehrer  in  Duisburg,  1841  Oberlehrer  und 
1849  Professor  in  Wetzlar  bis  Ostern  1870. 

K 1  en  z  e ,  Clemens  August  Karl,  geb.  den  22.  December  1795 
zu  Heissum  bei  Hildesheim,  studirte  in  Berlin,  1820  Pri- 
vatdocent,  1823  ausserordentlicher  und  1826  ordentlicher 
Professor  der  Bechte  daselbst,  gest.  den  14.  Juli  1838. 

Klette,  Anton,  geb.  am  24.  Februar  1884  in  Maiiendorf 
bei  Berlin,  gebildet  1846 — 51  auf  der  lat.  Hauptschule 
in  Halle,  studirte  seit  1851  in  Halle  und  seit  1852  in 
Bonn,  1856  Custos  an  der  Universitäts- Bibliothek  da- 
selbst, 1870  Ober-Bibliothekar  und  Professor  in  Jena. 

Kleuker,  Johann  Friedrich,  geb.  am  29.  October  1749 
in  Osterode,  studirte  in  Göttingen,  1775  Prorector  in 
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Lemgo,  1791  Kector  in  OsnabrQck,  1798  Professor  der 

Theologie  in  Kiel,  wo  er  am  ol.  Mai  1827  starb. 

H.  Ratjen  J.  Fr.  KL  u.  Briete  seiner  Freuude.  GöUingeu 
1842.  S. 

Kl  ix,  Gustav  Adolf,  geb.  am  5.  October  1822  zu  Libbeii- 
cben  (Prov.  üraadeiiburg),  besuchte  — 40  das  G}tu- 
nasium  zn  Frankfurt  an  der  Oder,  studirte  seit  1840 
in  HaUe  nnd  Berlin,  18i5  Hül&lelirer  in  Frankfurt  an 
der  Oder,  1846  Gymnasiallehrer  in  Cottbus,  1852  Ober- 
lehrer in  Züllichau,  Iböi  Director  des  evangeiitchon 
G-ymnasiums  in  Glogau,  1867  ProvinziaL- Schulrath  in 
Berlin.  ta?-f 

Klopfer,  Friedrich  Gotthilf,  geb.  den  80.  Mte  1787  eu 
Werdau,  gebildet  in  Zwickau,  ötudiite  in  Leipzig,  1812 
Tertius  und  1816  Conrector  in  Schneeberg,  löl7  üector 
in  Zwickau,  1828  Bector  in  Celle,  1825  erster  Professor 
an  der  Bitteracademio  za  Lüneburg,  wo  er  am  28.  Mai 
1846  starb. 

Kloppenburgh,  Johannes,  geb.  am  13.  Mai  I5b2  zu 
Amsterdam,  1616  Prediger  zu  Aalburg,  1618  zu  Heuä- 
den,  1621  zu  Amsterdam »  164^  Prozessor  nnd  Prediger 
zu  Harderwyk,  1644  zu  Franeker,  wo  er  am  30.  Juli 
1652  starb. 

Klotz,  Christian  Adolf,  geb.  den  16.  November  1738  zu 
Bischofswerda,  gebildet  in  Meissen  und  Görlitz,  stu- 
dirte seit  1768  .in  Leipzig,  1760  in  Jena,  wo  er  sich 
1761  habilitirte,  1762  ausserordentlicher  Professor  in 

Göttingen,  1765  Professor  der  Beredsamkeit  in  Halle, 
wo  er  am  31.  December  1771  starb. 

Harlesii  vitae  phiioi.  1.  p.  16ti — 21L  Car.  Ebreg.  Mangels- 
dorf  vita  et  memoria  Kl.  HaL  1772.  8.  K.  Ben.  Hansen 
Leben  u.  Character  Herrn  C.  A,  Kl.  Xallc  1772.  8.  (dagegen 
ei»  Bisquill  von  i'uhr  manu,  eiue  Öchrift  von  J.  Georg  Ja- 
coVi  1772  u.  Christoph  Gottl.  t.  Mnrr  Denkmal  sur  £bre 
dei  sei.  Hemi  Kl.  Frkit.  n.  Iips.  1772.  8.) 
Klotz,  R€inhold,  ^ub.  den  13.  März  1807  zu  Stolberg 
im  Erzgebirge,  gebildet  in  Öchneeberg  und  auf  der 
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KicolaiDchule  in  Leipzig,  studirte  daselbst  seit  182*i, 
habilitirte  sich  1831,  wurde  1832  ausserordentlicher  und 
1849  ordenüieher  Professor,  gest.  am  10.  August  1S70 
in  Elein-Zschocher  bei  Leipzig. 

Kliiegling,  Karl  Friedrich  Heinrich,  geb.  3.  Mai  1780 
in  Danzig,  1810  Lehrer,  1815  —  24  Conrector  an  dem 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  21,  März  1827. 

Slnetz,  Wilhelm  August,  geb.  14.  August  1794  in  Grei* 
fenberg,  gebildet  in  Stettin,  studiite  seit  1814  in  Ber« 
lin,  1818  Mitglied  des  Seminars  fnr  gelehrte  Schulen 
daselbst,  1822  Conrector  und  1827  Prorector  am  Gymna- 
sium inNeu-Stettin  (1883 Professor),  gest.  am  20.  Mai  1851. 

Kluge,  Friedricb  Wilhelm,  geb.  am  15.  Juli  1782  in 
Breslau,  studirte  in  Halle,  1810  Lehrer  am  Elisabetu- 
num,  1826  Bector  des  Magdaieuaeums  in  Breslau,  gest. 
am  21.  August  1833. 

Elussmann,  Ernst  Cornelius  Christian,  geb.  den  26.  Juni 
1820  in  Braiuöche  bei  Osnabrück,  gebildet  auf  dem 
dortigen  Kathsgymnasium ,  studirte  seit  1837  in  Got- 
tingen,  Jena  und  Berlin,  1841  Lehrer  an  einem  Pri* 
yatinstitute  zu  Etzdorf  (Altenburg),.  1844  Lehrer  und 
1847  Professor  am  Gymnasium  in  Rudolstadt. 

Enaep  (Servilius),  Johann,  geb.  zuWeert,  lehrte  15a6 — 45 
in  Antwerpen. 

Knaus,  Johann  Melchior,  geb.  am  1.  Mai  1820  zu  Krum- 
menau im  Toggenburg  (Kanton  St.  Gallen),  besuchte 
die  Kantonschule  in  Chur  und  das  Seminar  in  Maul- 
bronn, studirte  seit  1840  in  München,  Erlangen,  Bonn 
und  Tübingen,  1848  Lehrer  der  alten  Sprachen  und 
1856  Professor  und  Bector  der  Kantonschule  in  8t. 
Gallen,  1863  Professor  am  oberen  Gymnasium  und 
ausserordentlicher  Professor  an  der  Universität  zu  Bern. 

Knauth,  Johann  Christian,  geb.  am  14.  Januar  1662  zu 
Strehla,  studirte  in  Wittenberg  und  Leipzig,  1689 
Rector  an  der  Anneuschuie  in  Dresden,  1701  Tertiu3 
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in  Grimma  und  1719  au  der  Kreuzschule  zu  Dresden, 
wo  er  am  31.  October  1732  atftrb. 

Knel>el,  Heinrich,  geb.  13.  April  1801  zu  Oemünden, 
g-ebüdet  in  Coblenz  und  Wetzlar,  studirte  seit  1820  in 
Bonn,  lB24Eector  in  Simmem,  1827  Conrector  in  Moers, 
1829  ordentlicher  Lehrer  in  Krenznach,  1842  Director 
in  DniBborg  und  1845  Director  des  Friedrich -Wilhelms- 
Gymnaöiums  iu  Küiu,  wo  er  am  17.  März  1869  starb. 

Knebel,  Herbert  Christian,  geb.  in  Göppingen,  1711 
Professor  in  Alpirspach,  1784  Assessor  des  Consistorioms, 
g«8t.  am  1.  August  1749. 

Üutibel,  Karl  Ludwig  v.,  geb.  30.  November  1744  zu 
Wallerstein,  studirte  in  Halle,  trat  in  preussische 
Dienste,  Hofmeister  des  Prinzen  Constantin  von  Wei- 
mar, priyatisirte  in  Ilmenau  und  Jena  und  starb  am 
23.  Februar  1834  zu  Ilmenau. 

Schwxirz  zur  Erinnerung  aa  C.  L.  v.  Kn.  £ede  au  8.  Grabe 
gcBprochen.  Jena  IS'iA,  8. 

Knight,  Bichard  Payne,  geb.  1750  zu  Wormeslej- 
Orange,  1780—1806  ICüiglied  des  Parlaments,  1814 
Conservator  am  britischen  Museum,  starb  in  London 

am  28.  April  1824. 
KBOche,  Joachim  Heinrich,  geb.  den  2.  April  1811  zu 
Halberstadt,  besuchte  das  Domgymnasium  daselbst, 
studirte  1831 — 34  in  Halle,  1836  Lehrer  in  Torgau, 
1841  Oberlehrer  uud  daun  Courector  in  Herford. 

KnoU,  Johann,  geb.  in  £iel,  1694  Conrector  zu  Riga, 
gest.  am  9.  Mftrz  1701. 

Kn  olles,  Richard,  in  Nordhamptonshire  um  1540  geb., 
studirte  1560  in  Oxford,  Rector  der  Schule  zu  Sand- 
wich, wo  er  1610  starb. 

Kobbe,  Peter  Ludwig  Christian  von,  geb.  6.  October 
1793  zu  Glückstadt,  war  Soldat  bis  1820,  1822  Pri- 
vatdocent  für  Geschichte  in  Göttiugen,  1825  Advocat 
in  Wunstorf,  1831  in  Hannover,  1834  in  Ratzeburg, 
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1844  in  Winterhade  bei  Hamburgi  wo  er  am  11.  Sep- 
tember 1844  starb. 
Koch,  Christiaii,  geb.  am  SO.  Angnst  1781  zu  Sirefirits, 

Lehrer  am  Pädagogium  und  Professor  an  der  Univer- 
sität in  Marburg. 
Koch 9  Emst  GoBtaVi  geb«  in  Zittau  am  22.  Oee^ber 
1839,  gebildet  aof  dem  dortigen  GymnaBimn«  Btudirte 

1859  —  62  in  Leipzig,  1862  Probelehrer  in  ZwicJora, 
1863  Oberlehrer  an  der  Landesschule  zu  Grimma. 
Koch,  Georg  Aenotheus,  geb.  am  15.  November  1804 
zu  Brebach  im  Erzgebirge,  gebildet  in  Chemnitz,  stadirte 
seit  1828  in  Leipzig,  1826  Hülfslehrer,  1831  Adjnnct| 
1835  collega  sextus,  1843  qiiartus,  1848  tertius,  1861 
—  67  Conrector  an  der  Thomasschule,  jetzt  emeritus  in 
Leipzig. , 

Koch,  Hermann  Adolf,  geb.  den  26.  Angnst  1829  in 
Bremen,  gebildet  auf  dem, dortigen  Gymnasimn,  sta- 

dirte  «eit  1846  in  Halle,  Göttingen  und  Bonn,  1851 
Hülfslehrer  am  Friedrich -Wilhelms -Gymnasium  in  Ber- 
lin, 1853  Adjunct  am  Pädagogimn  in  Putbos,  1867 
ordentlicher  Lehrer  und  1859  Oberlehrer  an  der  Bitter* 
Academie  in  Brandenburg,  1868  Proreetor  am  Gymna- 
^ium  in  1  ranklurt  an  der  Oder,  1866  Professor  in 
Schulplorte. 

Koch,  Victor  Hugo  Georg,  Sohn  von  G.  Aenoth.,  geb.  am 
14.  «Tnni  1888  inLeqsug,  besuchte  die  Nieolaischnle,  ata* 
dirte  1865-*- 60  in  Leipzig,  1860  Adjunct,  1862  sechster, 

1870  dritter  Oberlehrer  an  der  Thomasschule  daselbst. 

Kock,  Karl  Albert,  geb.  zu  Quedlinburg  un  Juni  18.23, 
Bruder  des  Folgenden,  gebildet  in  Posen  und  BreslaOf 
studirte  seit  1848  in  Halle,  Breslau  und  Berlin,  1848 
Lehrer  am  Friedrich-Wilhelms-Gymnasium  in  Posen, 
1852  in  Anklam,  1860  Prorector  und  1863  Director  des 
Gymnasiums  in  Frankl'urt  an  der  Oder. 

Kock,  Karl  Theodor,  geb.  su  Quedlinburg  im  Noyem* 
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Ler  1820,  gebildet  auf  dem  Friedrich -Wilhelms -Gym- 
nasium zu  Posen,  studirte  1838  —  42  in  Breslau,  Halle 
und  Berlin,  1842  Lehrer  am  Fr.-Wilh.-Gymn.  in  Posen, 
1B50  Oberlehrer  und  Professor  am  GymnaBimn  in  £1* 
hiDgj  1854l>irector  inOttben,  1857  in  8tolp,  1863  an  der 
Gelehrtenschule  des  Johanneiuuo  in  Hambnrs^^,  Michaelis 
desselben  Jahres  in  Memel,  1866  am  Luiäenstädtischen 
Gymn.  in  Bwliu. 

Eoeber,  Johann  Friedrich«  geb.  am  14.  December  1634 
in  Gera,  stndirte  seit  1656  in  Jena,  1659  Hofineister 
der  Grafen  Heinrich  IX.  und  X.  von  Heuss,  1662  Con- 
rector  und  1667  Rectorin  Gera,  gest.  am  9.  Januar  1696. 

Koecher,  Christian  Friedrich,  geb.  in  Lorch,  gebildet  in  ;^ 
Tübingen,  1709  Ptaeceptor  in  Göppingen,  1717  Pfarrer  ? 
in  Mündelslieim,  gest.  am  3.  September  1731.  v 

Koechly,  Hermann  August  Theodor,  geb.  den  5.  August 
1815  SU  Leipzig,  gebildet  in  Grimma,  studirte  seit 
1832  in  Leipzig,  1837  Lehrer  am  Ptogynmasium  in  - 

Saalfeld,  1840  an  der  Kreuzschule  in  Dresden;  1849 
genöthigt  das  Vaterland  zu  verlassen,  lebte  er  erst  in 
Brüssel,  wurde  1851  ordentlicher  Professor  der  clasai- 
schen  Philologie  in  Zürich,  1864  in  Heidelberg. 

Koehler,  Franz,  aus  Sachsen- Weimar ,  studirte  in  Jena 
und  Göttingen,  1863  Lehrer  am  Gymnasium  in  Lübeck, 
1865  Oberlehrer  an  der  Domschule  in  Beval. 

Koehler,  Heinrich  Karl  Dmst  von,  geb.  1765  zu  Wechsel* 

bürg,  Akademiker  in  Petersburg,  Director  des  Antiken* 

C'abinets  und  k.  k.  Bibliothekar  daselbst,  gest.  am 

3.  jbebmar  1838. 

C.  MorgeiiBtern  H.  G.  £.  K.  2Ui  Exiimenmg  an  den  Ver- 
ewigten. Fetersbuzg  1839.  4. 

Koehler  (Eoeler),  Johann  Bernhard,  geb.  am  10.  Februar 
1742  zu  Lübeck,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Güt- 
tingen und  Leipzig,  1764  Professor  der  Philosophie  in 

Kiel,  1769  in  Göttingen,  1781  —  86  Professor  der  grie- 
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chischen  Sprache  in  Königsberg,  zuletzt  Corrector  in 
Basel,  wo  er  am  3.  April  1802  starb. 
Ko elller ,  Johann  t>ayid,  geb.  am  18.  Januar  1684  zn 

Colditz,  gebildet  iu  Meissen,  studirte  1703  in  Witten- 
berg, 1710  Professor  in  Altdorf,  1736  Professor  der 
Geschichte  in  Gdttingen,  wo  er  am  10.  M&rs  1755 
starb. 

J.  K.  Gesner  memoria  J.  D.  Koeleii.  Chotting.  17fi6b  IbL,  «b- 
gedr.  in  Eyiing^a  biogr.  «oad.  Gotting.  I.  p.  178—214.  J.  G. 
Oatterer'a  «.  J.  T.  Koehloxt  (des  SolinM)  Naohzloht  ron  J. 

D.  E.  Leben  n.  Schriften  vor  dem  22.  Theile  der  histor.  Mflns* 
belustigimgeu.    Schröokh  LebensbMohxeibnngan  berfilmter 

Gelehrten  II.  p.  295—  405. 

Koehler,  Ulrich,  in  Athen. 

Koehne,  Bernhard,  geb.  am  4.  Juli  1817  zu  Berlin,  1844 
Privatdocent  daselbst,  1845  Director  des  Münzcabinets 
in  der  Eremitage  zu  St.  Petersburg  (Staatsrath). 
Koeler,  Georg  David,  geb.  3.  Januar  1758  in  Göttingen, 
gebildet  daselbst,  1783  Prorector  und  1785  Bector  in 
Detmold,  gesi  am  19.  M&rz  1818. 
Koen,  Gisbert,  geb.  am  5.  November  1736  in  Breda, 
studirte  seit  1753  —  60  iu  Franeker  und  Leyden,  1760 
Rector  in  Harlingen,  1762  iu  Alkmaar,  1764  in  Gouda, 
1766  Professor  der  griechischen  Sprache  in  Franeker, 
wo  er  am  11.  April  1767  starb. 

Hevm.  Oannegieter  de  G.  K.  Frftneqaenke-1787;  wieder  »b- 
gedntokt  mitZmfttsen  Ton  Basinger  in  den  Bymbolee literac. 
IV.  p.  71— 8S.  Peerlkamp  pvneU  Xenopb.  Bpb.  p.  70. 

Eoene,  Johann  Rottger,  geb.  am  14.  August  1799  in 

Beigliausen,  gebildet  in  Arnsberg,  studirte  seit  1823  in 
Bonn,  1825  Lehrer  am  Progymnasium  in  Dorsten,  1829 
in  Münster,  wo  er  1840  zum  Oberlehrer  ernannt  wurde 
und  am  12.  Kovember  1860  starb. 
Koenig,  Christoph  Gotthelf,  geb.  am  27.  November  1765 
in  Schwarzbach  bei  Rochlitz,  studirte  in  Leipzig,  1795 
Conrector  in  Annaberg,  1800  Professor  und  1813  Rector 
an  der  Landesschule  in  Meissen  bis  1827,  blieb  als 
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Lehrer  thätig  bis  zu  seinem  Tode  am  5.  December 

1832. 

Koenig,  Georg  Ludwig,  geb.  am  4.  August  1766  in  Celle, 
1792  Oollaborator  in  Oldenburg,  1804  Beotor  in  £utin, 
gest.  am  16.  September  1849. 

G.  L.  K.  Einige  Worte  der  Srinnenmg.  Oldenburg  1819.  8. 

Koenig,  Georg  Matthias,  geb.  am  15.  Februar  1616  zu 
Altdorf,  studirte  daaelbat  und  in  Siarassburg,  1647  Pro* 
fesBor  derGesehiehte  und  1654  der  grieohiachen  Sprache 
und  1667  der  Poesie  suAltdorf,  gest.  am  29.  December 1699. 

Koenighoff,  Jobami,  geb.  am  19.  März  1809  zu  Me- 
schede (Westfalen),  gebildet  zu  Brilon  und  Arnsberg, 
stadixte  m  Bonn,  1836  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium, 
1839  in  Aachen,  1841  in  Münstereifel,  1850  Oberlehrer 
und  1858  Director  des  Gymnasiums  in  Trier. 

Koenigsmann,  Bernhard  Ludwig,  geb.  am  7.  April  1748 
zu  Schenefeld  (Holstein),  gebildet  in  Altona,  1784  Oon- 
reetor  und  1796  Bector  der  Gelehrtenschule  zu  Flens- 
biut^;  1824  nach  langen  Streitigkeiten  entlassen  lebte 
er  in  dem  Dorie  Wees  und  starb  am  24.  April  1835. 

Koepke,  Emst  Siegfried,  geb.  zu  Berlin  am  8.  December 

1813,  gebildet  aitf  dem  Grauen  Kloster,  studirte  seit 
1832  in  Berlin  und  Bonn  bis  1836,  1836  cand.  prob, 
am  Grauen  Kloster,  1837  Lehrer  in  Stralsund  und  Mi- 
chaeUs  1837  Hüifslehrer  am  Grauen  Kloster,  1838  Col< 
laborator,  1841  Oberlehrer  und  1860  Professor  am 
Werderschen  Gymnasium,  1855  Prorector  am  Friedrichs- 
Gymnasium  in  Berlin,  1856  Director  der  Ritter- Aca- 
demie  und  1869  Domherr  des  Hochstifbs  zu  Brandenburg. 
Koepke,  Georg  Gustav  Samuel,  geb.  am  4.  October  1773 
zu  Medow  bei  Anclam,  gebildet  in  Anclam  und  auf 
dem  Joachimsthal  in  Berlin,  studirte  seit  1791  in  Halle, 
1797  Lehrer,  1800  Ftofessor,  1821  Mitdirector,  182S 
Director  des  Grauen  Klosters  in  Berlin,  gest.  am  28.  Juni 
1837. 
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Koeppeii,  Johaim  Heinrich  Justus,  geb.  am  15.  Na- 
Tember  1766  in  Hannover,  studirte  seit  1776  in  Göfc- 
iingen,  1771^  A^junct  is  Ilfeld,  1783  Director  in  Hil- 
desheim,  1791  als  Professor  an  das  Lyeeiun  su  Hannover 

berufen  starb  er  am  9.  November  desselben  Jahres. 

Sü st PTm  an 71  Biographie  K.  Hannovez  1793,  8.  Sohliohte- 
grolls  Nekioi.  1791.  II.  S.  Iö9. 

Koeppen,  Pet^  ron,  g<eb.  den  19.  Februar  I79d  zu 
Charkow ,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  angestellt  im 

Ministenum  der  ßeichsdomänen  in  i'etersbmg,  yeit  18G0 
privatisirend  auf  seinem  Gute  Jbcarabagh  in  der  Krim» 
wo  er  am  4.  Juni  1864  staxb. 
Eoerner,  Jokann  David,  geb.  am  16.  März  1788  zu 

Crossen,  Lehrer  am  Pädagogium  in  ZüUichau,  1826- 
Director  des  Gymnasiums  in  Gels,  gest.  1830. 

Koös,  Georg  H.  C,  ein  Däne,  studirte  in  Halle  unter 
Wolf  und  in  Kopenhagen,  reiste  seit  1801^  mit  BrOndsted^ 

gei:t.  aui  der  luisel  Zaute  am  24.  September  1811,  kaum 
28  Jahre  alt. 

Springet  DalOmaiBB  I.  &  S6.  Wolfi  Lit  Anal.  I.  S.  225. 

Koester,  Hermann,  geb,  1807  in  Krempe,  gebildet  ia 

Altona  und  Berlin,  1834  Oberlehrer  in  Stralsund,  1841 
Rector  der  Gelehrtenschule  in  Flensburg,  1848  in  Pk>en^ 
gest.  den  2.  Mai  18öO  in  Altona. 

Kohlhans,  Johaim  Christoph,  geb.  am  16.  Juli  in 
Neustadt,  gebildet  in  Coburg,  studirte  in  Jena,  1633 
Lehrer  in  Coburg,  1642  in  G<5ttingen,  1652  Rector  der 
Stadtschule  in  Coburg,  gest.  am  9.  September  1677. 

Kolster,  Wilhelm  Heinrieh,  geb.  zu  Badendorf  (Holstein) 
den  8.  März  1804,  gebildet  in  Altona,  studirte  seit 
1823  in  Kiel,  Bonn  und  Halle,  1830  Collaborator,  1831 
Conreetor  und  1861  Reetor  in  Meldorf. 

Koner,  Wilhelm  David,  geb.  am  6.  Juli  1817  in  Berlin. 

Koiitoblakas,  Andronikos,  Lehrer  Reuchlins  im  Grie- 
chischen zu  Basel. 
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Kon  tu,  Polypis,  geb.  in  Janina,  studirte  in  KeapeL  Me* 
•  dicin,  Aufseher  der  Schulen  in  der  Moldau,  gest.  um 
1830. 

Kuotcu,  Theodorus  van,  gub.  am  'J-j.  October  1749  zu 
Leeuwardeu,  gebildet  in  Franeker,  Üector  m  KAiuyen 
und  Middelburg,  1784  Professor  in  Franeto  bis  1787, 
sp&ter  Gesandtschaflssekretfir  in  Madrid,  starb  am 
1.  Februar  1813  auf  Valckenaers  Landhause  beiHaarlem. 

Kopp,  Joseph,  geb.  am  16,  Kovember  1788  in  Sommerau, 
gebildet  in  Straubing  und  auf  dem  (jjmnasium  in 
München  unter  Fr.  Ja<H>bs,  verweilte  1810—12  in  Hei- 
delberg, 1812  Lehrer  am  Ober- Gymnasium  in  München, 
1819  Professor  der  Geschichte  am  Lyceum  daselbst, 
1827  Professor  der  Philologie  an  der  Universität  Er- 
langen, wo  er  am  7.  Juli  1842  starb. 

DOderlein  Worte  4m  Grabe  Ton  Dr.  J.  X.  XfL  1849,  4bgedr. 

in  den  Bedrn  ti  Aufs.  M.  L  S.  214^890. 

Kopp,  ülrieh  Friedrich,  geb.  den  18.  Mftrs  1762  zu 
Cassel,  studirte  die  Rechte,  1788  Justbrath,  1802  Di- 

rector  des  Hofarchivs  bis  1804,  1808  Professor  hoiio- 
rarius  in  Heidelberg,  Geh.  Cabinetsrath,  später  priva- 
tiflirend  in  Mannheün,  starb  auf  der  Keise  m  Marburg 
den  27.  WBixz  1884. 

Koppiers,  Pietre  Hendrik,  Schüler  von  Valckeuaer  und 

Kuhnken  in  Leyden. 
Korais  (C<my)»  Adamantio«,  geb.  den  27.  April  1748  in 

Smyma,  trat  in  den  Handelsstand,  studirte  seit  1782 

in  Montpellier  Medicin  und  Hess  sich  1788  in  Paris 
nieder,  wo  er  am  r>,  April  1833  starb. 

Biog  ^Adaficivtiov  KoQtcTj  avYy^CKpeig  naQoc  tov  tÖLOv. 

Paris  1829.  1833;  auch  von  Fr.  Schults«  neugriechisoh  und 

lat.  Iierausgegfeben  in  dem  Liegiiitzer  Progr.  von  ls34,  desgl. 
voiiUeuker.  Brcblau  8.  Kin  d  in  den  ZeitgcnosäOTi  Reihe 
Bd.  6.  Heit  6.  hinner  über  das  Leben  und  die  Schriften  vott 
Diamant  Coray,  aus  dem  Franz,  von  C.  Ott.  Zürich  15(37.  8, 

Kordes,  Berend,  geb.  am  27.  October  1762  zu  Lübeck, 
studirte  seit  1783  in  Kiel  und  1786  in  Leipzig,  1787 
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PriTatdocent  in  Jena,  1789  in  Kiel«  1792  CustOB  und 
1798  Bibliaühekar  daselbst,  gest.  am  5.  Febmar  1823.* 

Korn,  Karl  Paul  Otto,  geb.  am  8.  April  1842  zu  Brehna 
(Nieder-Lausitz),  besuchte  1851  —  60  das  Gymnasium 
zn  Sorau,  1860—63  die  Uniyenil&t  Bonn,  1864  Gym- 
nasiallehrer  in  Wesel,  1866  in  Danzig. 

Kortte  (Cortius),  Gottlieb,  geb.  am  27.  Februar  1698  zu 
Beefikow  in  der  Niederlausitz,  studirte  in  Leipzig,  1726 
auBserordentlicher  Ptofessor  der  Hechte,  starb  am 
7.  April  1731. 

Kortüm,  Jüliann  Friedrich  Christoph,  geb.  in  Eich- 
horst (Mecklenburg;  deu  24.  Februar  1788,  gebildet  ia 
Friedland,  studirte  1806  in  HaUe,  Göttingen  und  Hei- 
delberg, 1812  Lehrer  in  Hofwyl,  1817  Professor  an  der 
Kantonschnle  in  Aaran,  1819—1821  an  demOyrnnasinm  zn 
Neuwied,  1821  Professor  der  Geschichte  in  Basel,  1832  in 
Bern,  1840  in  Heidelberg,  wo  er  am  4.  Juni  18a8  starb. 

Krabinger,  Johann  Georg,  geb.  1784,  gest.  am  16.  Mai 
1860  in  Mfinchen. 

Kr  äfft,  Karl  Georg,  geb.  am  23.  April  1812  in  Wein- 
garten (Württemberg),  gebildet  im  Seminar  zu  üra^ih 
(1826  —  30)  und  auf  der  Umversität  Tübingen  (1^30—34), 
1834  Lehrer  in  Stetten,  1885  Gymnasial^Vioar  m  Sbitlr 
gart,  1839  Lehrer  und  1840  Bector  an  der  Lateinsehnle 
in  Biberach,  1853  Professor  und  1866  Ephorus  am 
Seminar  in  Maulbronn, 

Kraft,  Karl  Friedrich,  geb.  am  28.  Januar  1786  in  Nieder- 
Trebra  bei  Jena,  gebildet  seit  1800  in  Schulpforte,  stu- 
dirte in  Leipzig,  1810  Lehrer  in  Schleusingen,  1816  an  der 
Domschule  in  Naumburg,  1821  Director  den  Gymnaöiums 
in  Nordhausen,  1827  —  1861  an  der  Gelehrtenschule  des 
Johaanemns  in  Hambnxg,  gest.  am  6.  Febniar  1866. 

IC  Sir««k  ia  d«r  Mtaähr.  t  O.W.  XX.  B.  838—886. 

Krahner,  Leopold  Heinrich,  geb.  den  30.  Mftrz  1810  zn 
Lnckau,  gebildet  anf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
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dirte  seit  1829  in  Leipzig,  seit  1830  in  Halle,  1834 
Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptechuie  in  Halle,  1837 
an  dem  Kloster  ü.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1842  Ober* 
lehrer  am  Pädagogium  in  Halle  nnd  in  demselben 
Jahre  Conrector  an  dem.  Gymnasium  zu  Friedland 
(Mecklenburg),  1868  Director  des  Gymnasiums  in  Stendal. 

Krämer,  Gustav,  geb.  den  1.  April  1806  in  Halberstadt, 
besuchte  das  dortige  Dom-GymnaBinm,  studirte  in  Ber- 
lin nnd  Eonii,  wurde  1828  Mitglied  des  pädagogischen 
Seminars  in  Berlin,  1880  Erzieher  in  Genf,  seit  1833 
aof  Reisen  in  Italien  nnd  Griechenland,  1836  Hülfs- 
lehrer  am  Grauen  Kloster,  1837  Lehrer  am  Kolnischen 
Real- Gyninasiu III,  1839  Professor  und  1843  Director  am 
französischen  Gymnasium  in  Berlin,  1853  Director  der 
Franckeschen  Stiftungen  und  Inspector  des  K.  Pädago- 
giums (bis  1870)  in  Halle,  Eugleich  ausserordentlicher 
Professor  der  Theologie  an  der  üniYersitftt. 

Kraner,  Friedrich,  geb.  den  15.  October  1812  zu  Eiben- 
stock, gebildet  1825  —  30  in  Schneeberg,  studirte  in 
Leipsig,  1835  Lehrer  in  Annaberg,  1838  Oberlehrer  und 
1848  Professor  in  Meissen,  1857  Director  in  Zwickau, 
1862  Rcctor  der  Thomabschule  in  Leipzig,  wo  er  bereits 
am  17.  Januar  1863  starb. 

Fr.  Palm  Fr.  Kx,  NaduciobUn  ttb«!  Mlii  Lebtn  und  Wirken. 
Lpz.  1864.  8. 

Kramp,  Niels  Bygom,  geb.  29.  August  1792  in  Naur, 
gebildet  in  Aarhnus  und  Kopenhagen,  1816  Lehrer  auf 

Christian shavn ,  machte  1821  —  24  eine  wissenschaftliche 
Heise,  nachher  wieder  auf  ChristiaushaTu,  gest.  10.  De- 
cember  1842. 
Krause,  August,  in  Berlin  1888. 

KrauBc,  Johann  Christian  Heinrich,  geb.  am  25.  April 
1757  in  Quedlinburg,  studirte  in  Göttingen,  wo  er 
1779  —  1783  Repetent  war,  1783  Bector  in  Jever, 
1792—1806  in  Hannover,  Prediger  in  Idensen,  1814 
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in  Lohn  bei  Nienburg,  1817  Superintendent  in  Göt- 
tingen, wo  er  den  12.  Januar  1828  starb. 

Krause,  Johann  Heinrich,  geb.  am  1.  Januar  1800  zu 
Stadt-Bürgel  (Weinaar),  gebildet  in  Weimar,  studirte 
in  Jena  und  HaUe,  ISSl  F^belehrer  an  der  lateini- 

'  ecben  Hauptschule,  1848  Priyatdocent  an  der  UniTer-  i 
sität,  1845  Custos  an  der  Bibliothek  in  Halle  mit  dem 
Prädicate  eines  Professors. 

Erau88,  Joseph^  geb.  1826  in  Hünfeld»  besuchte  das 
Gymnasium  in  Fulda,  studirte  in  Marburg  und  Boun, 
Oberlehrer  des  Gymn.  an  der  Apostelkirche  in  Bonn. 

Krause,  Karl  Christian,  geb.  1718  in  Delitzsch,  Professor 
der  Mediein  in  Leipzig,  wo  er  am  26.  April  1793  starb. 

Kraut,  Georg,  Arzt  in  Hagenau  in  der  ersten  Hellte  des 
16.  Jahrhunderts. 

Kraut,  Karl  Benjamin,  geb.  am  20.  Mai  1826  zu  Ulm,  be- 
suchte 1832 — 44  das  dortige  Gymnasium  und  1844 — 4»  die 
Universität  Tübingen,  1848  Vicar  in  Ulm,  1851  Repetent  1 
in  SchGnthaly  1867  Professor  und  1868  Bector  detr  Kan- 
tonschule in  Franenfeld,  1862  Professor  am  Ober^Oyni' 
nasium  in  Tübingen,  1868  am  Seminar  in  Schönthal. 

Krayenhotf,  Louis  Fran^ois,  geb.  in  Veckei,  Courector 
in  Hoom,  1 750—63  Professor  der  £loquens  in  GorkosL 

Kras,  Heinrich,  geb.  am  27.  März  1811  su  Kirchbeim 
unter  Teck,  gebüdet  in  Nürtingen  und  auf  dem  Semi- 
nar zu  Schönthal,  studirte  seit  1828  in  Tübingen, 
1833  —  38  Repetent  in  Schöuthal  und  Tübingen,  18öö 
Prediger  in  Backnang,  1846  Professor  am  Seminar  in 
Urach,  1860  ProHessor  am  Gymnasium  in  Stuttgart. 

Krebs,  Johann  Friedrich,  geb.  6.  März  1651  in  Bayreuth, 
studirte  in  Jena,  1675  Rector  im  Kloster  Heiisbronu, 
gest.  am  IG.  August  1721. 

Krebs,  Johami  Philipp,  geb.  in  Halle  den  4.  Juli  1771, 
gebüdet  auf  der  lateinischen  Schule,  studirte  seit  1788 
unter  Wolf,  Lehrer  an  der  lat.  Schule,  1796  CoUabo- 
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rator,  1800  Courector,  1817  zweiter  und  1830  erster  Pro- 
fessor iu  Weilburg"  bis  1837,  gest.  28.  September  1850. 
Krebs,  Johann  Tobias,  geb.  am  16,  December  1718  zu 
Buttelstädt,  gebildet  auf  der  ThomaBScbule  in  Leipzig 
bis  1738,  stodirte  daselbBt,  1746  Conrector  in  Cbemnitz, 
1751  Tertius,  dann  Courector  und  1763  Rector  in  Grimma, 
wo  er  am  IG.  Mürz  1782  star)>. 

•  J.  H.  Mücke  clogium  J.  T.  Kr.  Lipa.  17bt).  rt. 

Krebl,  August  Ludwig  Gottlob,  geb.  am  2.  Februar 
1784  zu  Eisleben,  gebildet  in  ScbulpfcHrte,  studixte  in 
Wittenberg  und  Leipzig,  1810  Pageninstructor  in  Dres- 
den, 1814  i'rofessor  an  der  Ritteracademie  daselbst,  1821 
Pfarrer  zu  St.  Afra  bei  Meissen  und  i'rofessor  an  der 
Landesschule,  1834  bis  1853  Professor  der  praktischen 
Theologie  und  Universitötsprediger  in  Leipzig,  wo  er 
am  14.  August  1855  starb. 

Krem  er  (^Mercator),  Gerhard,  geb.  den  5.  März  151-^  zu 
Eupeimoude  ^Flandern\  gebildet  in  Herzogenbuiich  und 
Löwen,  wandte  sich  1552  nach  Duisburg  als  Eosmo- 
grapb  des  Herzogs  von  Jülich,  gest.  am  2.  December 
1594. 

Dr.  Brensing  O.  K.,  der  deutoobe  Geograph.  PoUburg  1$6'J. 
8.  O.  M.  M  Tie  tt  tet  oeaTret  par  laDr.  J.  voa  BsemdonGk. 
8t  Mloolas  1860;  ▼on  demselbtn  gegen  Bieasing  Gte.  de  Cremer 
g6ogi»pte  flamsiid.  8k  NfeolM  1810. 

Kretschmar,  Christoph,  geb.  81.  October  1700  in  Ghross- 
dittmannsdorf,  1740  Rector  iu  Neustadt  -  Dresden ,  1745 
Conrector  und  1752  ßector  der  Ereuzschule,  gest.  am 
4.  Juni  1764.  • 

Krenser,  Jobann  Peter  Baltibasar,  geb.  1795  in  Köln, 
1814  bereits  als  Lehrer  angestellt,  besuchte  er  noch 
1817  die  Universität  Bonn  und  kehrte  1820  iu  seine 
Vaterstadt  als  Professor  am  Marzellen  -  Gymnasium  zu- 
rück, 1860  emeritirt,  gest.  am  18.  October  1870. 

Kreussler,  Otto,  geb.  am  29.  October  1818  in  Leipzig, 
gebildet  auf  der  Thomas-  und  der  Nicolaischule,  stu- 

{iomencl.  phil.  90 
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dirte  1832—37  in  Leipzig,  1837  Lehrer  an  der  Nico- 
laischule  daselbst,  1856  Professor  an  der  Landesschiüe  zu 

Meissen. 

Kreyssig,  Johann  Gottlieb,  geb.  am  22.  August  1779 
zu  Chemnitz,  besuchte  das  dortige  Lyoeum,  studirte 
seit  1796  in  Leipzig,  1803  Lehrer  am  Lyeeum  seiner 

Vaterstadt,  1804  Conrcctor  und  1809  Rector  in  Anna- 
berg, 1814  Professor  an  der  Landesschule  in  MeisseOf 

bis  1850,  gest.  am  22.  Februar  1854  in  Dresden. 

H.  A.  Friedrich  Leben  des  Prof.  J.  G.  K.  Meiaaen  1854.  ö. 

Kriegel,  Abraham,  geb.  am  28.  April  1691  zu  Volkers- 

dorf  in  der  Lausitz,  gebildet  in  Zittau,  studirte  seit 

1713  in  Leipzig,  1T2Ö  Quartus,  1781 — 59  Tertius  an 

der  Thomasseliule  diuelbät,  gest.  am  23.  Mai  1759. 

Cht.  A.  Kriegel  trauriges  Denkmal  der  kindlichen  Liebe. 
Lpz.  1759.  4. 

Kriegel,  Christian  August,  geb.  1732  in  Leipzig,  be- 
suchte die  Thomasichule  und  die  Universität  seiner 
Vaterstadt,  1760  Quartus  an  der  Thomasschule,  gest 
am  1.  October  1803. 

Eriegk,  Greorg  Nicolaus ,  geb.  am  19.  November  1676  zu 
Gehusen,  studirte  in  Jena,  1702  Adjunet  der  philosophi- 
schen Facultät  daselbst,  1707  üector  in  iileid,  wo  er 
am  2.  August  1730  starb. 

J.  M.  Biedel  comment.  de  vlta  et  soriptis  G.  N.  K.  1732. 

Kries,  Johann  Albinus,  geb.  16.  August  1716  in  Lehesten, 
gebildet  in  Gotha,  Jena  und  Göttingen,  1742  Professor 

und  17G1  Rector  des  Gymnasiums  in  Thum,  wo  er  am 
22.^'ebruar  17^<5  starb. 

Kr i sehe,  August  Bernhard,  geb.  am  22.  August  1809  in 
Güttingen,  besuchte  die  Gymnasien  in  Göttingen  und 
Gotha,  studirte  seit  1828  in  seiner  Vaterstadt,  1833 
Privatdücüüt  und  ausserordentlicher  Professor  an  der 
Universität,  gest.  am  23.  Kovember  1848. 

Kritz,  Justus  Friedlich,  geb.  1798  in  Kühnhausen  bei 
Erfurt,  studirte  in  Jena  und  Berlin,  Ifitglied  des  Semi- 
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nars  für  gelehrte  Schtilen  in  Berlin,'  1824  Oberlehrer 

und  1835  Professor  an  dem  Cryuuiasium  in  Erfurt  bis 

1867,  gest.  21.  April  1869. 

TbHiingev  Zeitung  1868.  Kr.  116.  Borl.  Zeitsohr.  £  GW.  1869 
&  4M. 

Kromayer,  Johann  Heinrich,  geb.  am  19.  Juli  1689, in 

Schlüpforte,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Jena,  1731 
Professor  daselbst,  gest.  am  19.  Juli  1734. 

Kr onb legal,  Georg  Friedrich,  geb.  1743  in  Brehna, 
lebte  als  Magister  in  sehr  bedrängten  Umständen  in 

Leipzig  und  starb  am  lö.  August  1781. 

Kroschel,  Johannes  Samuel,  ^eb.  zu  Scampe  bei  Zül- 
lichau  den  16.  Juli  1826,  gebildet  in  Züllichau,  stn- 
dirte  seit  1848  in  Berlin  und  Bonn,  1852  Hülfslehrer 
am  Werderschen  Gymnasium  in  Berlin,  1853  Adjunct 
in  Rossloben,  1857  ordentlicher  Lehrer  am  Gymnasiniu 
in  Erfurt,  1864  Oberlehrer  in  Stargard,  1806  i>irector 
zu  Arnstadt  in  Thüringen. 

Erüger,  Friedrich  WOhelm  Gustav,  Sohn  des  Folgenden, 
^eb.  den  28.  Mai  1837  in  Braiinschweig,  besuchte  das 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1855  in  Göt- 
tingen und  Bonn,  1860  A(^unct  am  Joachimsthalschen 
Gymnasium  in  Berlin,  1861  Lehrer  am  Progymnasium 
in  Charlottenburg,  1869  Oberlehrer  an  der  lateinischen 
Hanptschule  in  Halle. 

H rüger,  Georg  Theodor  August,  geb.  in  Braunschweig 
den  11.  Februar  1793,  gebildet  auf  dem  dortigen  Mar- 
tineum,  studirte  1810 — 13  in  Göttingen,  1813  CoUabo- 
rator  in  Clausthal,  1815  Conrector  in  Wolfenbüttcl, 
1828  —  63  Director  des  Ober- Gymnasiums  und  Ober- 
Schulrath  in  Braunschweig. 

Krüger,  Karl  Wilhelm,  geb.  zu  Gross-Nossin  (Hinter- 
Pommem),  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Stettin, 
(1813  — 15  nahm  er  an  den  Freiheitskriegen  Theil), 
Studirte  1816—20  in  Halle,   1820  Subconrector  und 

20* 
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1821  Conroctor-  in  Zerbst,  1822  Conrector  in  Bernburg, 

1827  Professor  au  dem  Joacliiinsthalsclien  Uyiniiasium 
in  Berlin  bis  1838,  seitdem  emeritirt  lebte  er  in  Nauen, 
Nen-Buppin  nnd  jetzt  in  Heidelberg. 

BmclMtaoke  aus  dem  Leben  einei  Scinilmuines.  BevUn  1841.  S. 
Zur  Chmotetiitik  der  geetOrsten  Tenraliimg  In  Pvenssen. 
■     Bert  1848.  8.  üeber  mueze  Znstftnde.  Berl.  1849.  8. 

Krüger,  Paul,  geb.  am  20.  März  1840  in  Berlin,  gebildet 

daselbst,  studirte  1858  —  61,  1864  Privatdocent  an  der 
dortigen  Universität,  1870  ausserordentlicher  Professor 
der  Becbte  in  Marburg. 
Kruse,  Friedrieb  Karl  Hermann,  geb.  den  21.  Juli  1790 
zu  Oldenburg,  gebildet  daselbst  und  auf  der  Tliomas- 
schule  in  Leipzig,  studirte  daselbst,  1816  Lehrer  an 
der  Eitteracademie  in  Liegnitz,  am  Magdalenaeum  in 
Breslau,  1821  auBserordentlicher  Professor  in  Halle, 

1828  ordentlicber  Professor  der  Greschichte  in  Dorpat, 
zuletzt  privatisirend  in  Gohlis  bei  Leipzig,  wo  er  am 
23.  August  1866  btai-b. 

Kübler,  Friedrich  Emst  Otto,  geb.  in  Liegnitz  am 
29.  August  1827,  gebildet  auf  dem  dortigen  Grymna> 
sium,  studirte  seit  184G  in  J>reslau,  1854  Oberlehrer  in 
Krotoschin,  186U  Proiebsor  und  1863  Director  des  Wil- 
helms-Gymnasiums  in  Berlin. 

Kühn  (Kuhnius),  Joachim,  geb.  1647  zu  Greifewald,  ge- 
bildet in  Stade,  studirte  in  Jena,  1669  Conrector  in 
Oettingen,  1676  Professor  am  Gymnasium  und  1686  an 
der  Academie  zu  Strassburg,  gest.  am  11.  December  1697. 

Kühn,  Karl  Oottlob,«  geb.  in  Spergau  den  13.  Jnli  1754, 
gebildet  in  Merseburg  und  Grimma,  studirte  in  Leipzig, 

■  1793  ausserordentlicher,  1801  ordentlicher  Professor  der 
Medicin  in  Leipzig,  wo  er  am  19.  Juni  1840  starb. 

Kühnast,  Ludwig  Christoph,  geb.  zu  Forden  (Posen) 
den  1.  März  1813,  gebildet  in  Thom,  studirte  1830—33 
in  Berlin,  1833  Lehrer  in  Bruniberg,  18^8  Oberlehrer 
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in  Thom  (1840  Professor),  1862  Prorector  in  Basten- 
bnig,  1865  Oberlehrer  in  Marienwerder. 

Kühner,  Rai^hael,  geb.  den  -22.  März  180*2  zu  Gotha, 
gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  seit 
1821  in  Güttingen,  1826  Lehrer  und  Bector  am  Lycenm 
in  Hannover. 

Kühnoel,  Christian  Gottlieb,  geh.  den  ^,  Januar  1768 
in  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomayscliule,  studirte  da- 
selbst seit  178f),  1788  Privatdocent  in  der  philosophi- 
schen Pacultät,  1790  ansserordentUcher  Professor  der 
Philosophie  in  Leipzig,  1801 — 1806  Professor  der  Poesie 
und  Beredsamkeit  und  1806  der  Theologie  in  (Hessen, 
wo  er  am  16.  October  1841  gestorben  ist. 

Küster  (bisweilen  Neocorus),  Ludolf,  geb.  1670  zu  Blom- 
berg in  Westfalen,  gebildet  auf  dem  Joachimsthalschen 
Gymnasium  zu  Berlin,  studirte  in  Frankfurt  an  der 

Oder,  ging  1696  nach  Utrecht,  dann  nach  Paris  und 
Cambridge,  Bibliothekar  und  Professor  in  Berlin,  dann 
in  Rotterdam  und  Paris,  wo  er  1714  katholisch  wurde  und 
am  12.  October  1716  starb. 

]fiilog«  d«  Ini  Hr.  K.  in  der  hift.  de  Tacad.  des  intor.  IIL  p.4S. 
Theienros  Ii«-Cro«i«ii.  UL  p.  ISS. 

Küstner,  Christian  Wilhelm,  geb.  am  13.  Februar  1721 
in  Leipzipf,  besuchte  die  Thomasschule  und  seit  1737 
die  Universität  seiner  Vaterstadt,  1747  Mitglied  des 
Bathes,  1768  Stadtricbter,  1769  Syndicus,  1772  Bürger- 
meister, gest.  am  18.  Februar  1785. 

Kuhn,  Emil,  geb.  am  3.  Januar  1807  in  Dresden,  be- 
suchte 1816  —  26  die  dortige  Kreuzschule  und  studirte 
in  Leipzig,  Jena,  Bonn  und  Berlin  bis  1830,  lebt  ohne 
Amt  in  Dresden. 

Kuhn,  Franz  Felix  Adalbert,  geb.  am  19.  November 
1812  zu  Königsberg  in  der  Neumark,  besuchte  das 
Joachim bthalsche  Gymnasium  und  studirte  183.3  —  37  in 
Berlin,  1841  ordentlicher  Lehrer,  dann  Oberlehrer,  Pro- 
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fessor  nnd  1870  t)irector  am  Kölnischen  GymnaBium 

daselbst. 

Kuhn,  Johann  Caspar,  geb.  1655  in  WeisBenburg,  stu- 
dirte  in  Strassburg^  Lehrer  am  Gymnasium  und  1695 
Professor  an  der  UniTersiiflt  daselbst,  gest.  1720. 

Kühr,  Adolf  Ferdinand,  geb.  am  1.  April  1817  in  Wollin, 
gebildet  1831 --36  in  Stettin,  stadirte  in  Berlin,  1841 
Lehrer  und  1852  Oberlehrer  an  der  Friedrich-Wilhelms* 
Schule  in  Stettin. 

Kulenkamp,  Lüder,  geb.  am  8.  December  1724  zu  Bre- 
men, studirte  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1755  refor- 
mirter  Prediger  und  ausserordentlicher,  1764  ordent- 
licher Professor  in  Göttingen,  wo  er  am  21.  August 
1794  starb. 

Ku&hardt,  Heinrich,  geb.  am  2.  Februar  1772  in  Oster- 
holz, studirte  in  Helmstedt,  1796  Adjunct  der  philoso- 
phischen Facultät  daselbst,  1799  Subrector,  1806  Con- 
rector  und  Professor  am  Gymnasium  in  Lübeck  bis 
1838,  gest.  am  30.  März  1844. 

Zitr  Erlnnernng  an  H.  IC  liflbeek  1844.  S. 

Kuniss,  Karl  Gottlob,  geb.  am  23.  October  1810  zu  StoU- 
berg  im  Erzgebirge ,  1839  Lehrer  am  Blochmannschen 
Institute  in  Dresden  und  1850  Professor  an  der  Lan- 

desschule  in  Meissen,  gcbt.  am  26.  August  1854. 

Kurz,  Emil,  geb.  am  2.  März  1827  in  Nürnberg,  gebildet 
in  München,  1853  Studienlehier  und  1861  Professor  am 

LiuUvi^rs  -  Gymnasium  daselbst. 
Kvicala,  Johann,  geb.  am  6.  Mai  1834  in  Münchengrätz 
(Böhmen),  gebildet  1844—52  auf  dem  Gymnasium  zu 
Leitmeritz,  studirte  1852—57  in  Prag  und  Bonn,  1859 

ausserordentlicher  und  1867  ordentlicher  i'roieööüi  der 
classischen  Philologie  in  Prag. 
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La  Bastie,  Joseph  Bimard  barou  de,  geb.  am  6.  Juni 
1703  zu  Oarpentras,  studirte  die  Bebbte  zu  Valence, 
wurde  Beamter,  1786  Mitglied  der  Academie  der  In- 
schriften, starb  am  5.  August  1742  in  seiner  Vaterstadt. 

Labbe  (Labbaeus)  de  Mony^ron,  Charles,  geb.  1582  zu 
Paris,  1607  Parlamentsadyocat,  gest.  am  11.  Januar 
1667. 

Xabbe  (Labbaeus),  rhiiippe,  geb.  am  10.  Juli  1607  zu 
Bourges,  trat  1623  in  den  Jesuitenorden,  1043  kam  er 
nach  Paris,  wo  er  zwei  Jahre  Theologie  lehrte,  dann 
aber  seinen  gelehrten  Arbeiten  lebte  und  am  25.  März 
1667  starb. 

Xabitte,  Charles,  isreb.  am  2.  December  1816  zu  Cha- 
teau  -  Thierry ,  gebildet  in  Abbevüle,  kam  1836  nach 
Paris,  1840  Professor  an  der  facult^  zu  Bennes,  starb 
zu  Paris  am  19.  September  1845. 

CFrani^  Tistot  avelquea  parolet  piononcftM  sw  U  tombe 
de  C.  L.  Pavii  1845.  4. 

Xiaboulaye,  Edouard  Ben^  Lef^ure,  geb.  den  18.  Ja- 
nuar 1811  zu  Paris,  studirte  daselbst  die  Rechte,  1842 
Advocat,  1849  Professor  der  vergleichenden  Gesetz- 
gebung am  College  de  Frauce. 

La  Bruy^re  s.  S.  68. 

Ijabus,  Giovanni,  geb.  am  10.  April  1775  zu  Brescia, 
k.  k.  Hofepigraphist  zu  Mailand,  wo  er  am  21.  October 
185S  starb. 

Lacariy,  Giles,  geb.  1605  in  der  Diöcese  Castrea,  trat 
1624  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  Clermont,  Mont* 
pellier  und  anderen  Collegien  und  starb  in  Clermont 
am  25.  Juli  1685. 

La  Ghausse  (Cauaeus),  Michel  Auge  de,  geb.  um  1660 
zu  Paris,  gest.  nach  1788. 
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Lach  mann,  Karl  Kojirad  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den 
4.  März  1793  zu  Braunsclmeig,  gebildet  auf  dem  Ca> 
thttrinema  daselbst,  stadirte  seit  1809  in  Leipzig  und 
Göttingen,  wo  er  sich  1815  habilitirte  (in  demselben 

Jahre  trat  er 'als  Freiwilliger  ein),  18  IG  Collaborator 
am  Werderschen  Gymnasium  und  Privatdocent  aa  der 
Universität  in  Berlin,  Sommer  1816  Oberlehrer  am 
Priedrichs-Golleginm  in  Königsberg,  1818  Professor  an 

der  Universität  daselbst,  1825  nach  Berlin  versetzt,  wo 
er  1827  Ordinarius  wurde  und  am  13.  März  1861  starb. 

M.  Hertz  K.  L.  Eine  Biographie.  Ecrliu  1851.  8.  J.  Grimm 
Rede  aul  L.  liexlin  1851.  4.,  abgedr.  iu  den  Klein,  iäciiriiteu  l. 
S.  145—162. 

Lachniann,  Karl  Friedrich  Theodor,  geb.  den  2.  De- 
cember  1800  in  Braunschweig,  studirte  seit  1818  in 
Göttingen,  1822  habilitirte  er  sich  daselbst  und  wurde 
Lehrer  am  Gymnasium,  gest.  den  14.  December  1828. 

Lad  ewig,  Hermann  Georg  Theodor,  geb.  zu  Gr.-Lindow 
(Mecklenburg -Schwerin)  am  28.  Juni  1812,  gebildet 
auf  den  Gymnasien  zu  Neustrelitz  und  Kostock,  stu- 
dirte seit  1830  in  Bestock,  Leipzig  und  Heidelbergs 
1834  Lehrer  und  1848  Professor  am  Neustrelitzer  Gym- 
nasium. 

La  et,  Janus  de,  geb.  in  Antwerpen,  1633  Director  der 

Indischen  Compaguie,  gest.  1649. 
Laetus  s.  Leto. 

Lafontaine,  August  Heinrich  Julius,  geb.  den  10.  Oeto- 
ber  1769  zu  Braunschweig,  besuchte  die  Schulen  in 

Braunschweig  und  Schöningen  und  studirte  in  Helm- 
stedt Theologie,  1792  Feldprediger  bei  dem  Thadden- 
schen  Begiment  in  Halle,  wo  er  am  20.  A^rü  1831 
starb. 

Grub  er  L.  Leben  und  WIAen.  Halle  1888.  a 

Lagerloeff,  Peter,  geb.  am  14.  November  1648  zu 

Wermeland,  Professor  der  Beredsamkeit  in  Upsala  und 
schwedischer  Historiograph,  gest.  am  7»  Januar  16i^9. 
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Lagomarsini,  Girolamo,  geb.  am  30.  September  1698 

zu  Port  St.  Martin,  kam  nach  dem  Tode  bcines  \  atcLö 
1708  nach  Italien  und  etudirte  bei  den  Jesuiten  in 
Prato,  trat  in  den  Orden  nnd  lehrte  seit  1721  in  Arezzo, 
1732  in  Florenz  bis  1744,  1751  Frofeesor  der  griechi- 
schen Sprache  am  collegimn  (Jregoriannm  in  Rom,  wo 
er  am  18.  Mai  1773  starb. 

Fabroni  vitae  Italoruru  XVIII.  p.  146.  Jog.  Mar.  Parthe- 
uius  de  Yita  ei  atudüs  Lagoni.  commeut.   Veuet.  löOI.  8. 

Laguna,  Andreas  conde  de,  jc^eb.  1499  in  Segovia,  stu- 
dirte  in  Salamanca  und  Paris  Medidn»  unternahm  weite 
Eeisen,  Leibarzt  bei  Papst  Julius  IIL,  starb  aber  in 
seinem  Vaterlande  1500. 

Laharpe,  Jean  Fran9ois  de,  geb.  am  20.  November 
1739  in  Paris,  1796  Professor  am  lyc^e  r^publ.,  gest. 
am  11.  Februar  1803. 

Lahnieyer,  Friedrich  Gustav,  geb.  zu  Hannover  den 
5.  Mai  1827,  gebildet  auf  dem  dortigen  Lyceum,  stu- 
dirte  1845  —  48  in  Göttingen,  1849  Lehrer  und  1864 
Oberlehrer  in  Hannover,  1866  Conrector  in  Lüneburg, 
1866  Director  in  Lingen,  1868  Director  am  Andreanum 
in  Hiidesheim. 

Laisn^,  Antoine,  geb.  1668  in  Paris,  Parlamentsadvocat, 

zuletzt  bei  der  Münze  in  Lyon,  wo  er  1746  starb. 
Lakemacher,  Johann  Gottfried,  geb.  am  17.  November 

1G95  zu  Übttrwiek,  studirte  seit  1711  in  Helmstedt  und 
Halle,  habilitirte  sich  17 lü  in  Helmstedt,  1724  Professor 
der  griechischen  und  1727  der  orientalischen  Sprachen 
daselbst,  gest.  am  16.  März  1786. 

H»rl«t  Titft«  pUlologomm  T.  IV.  p.  1— 31. 

L  allem  and,  Jean  Nicolas,  Professor  am  coU^ge  de  la 
Marche,  im  18.  Jahrhundert. 

Lambeck  (Lambecius),  Peter,  geb.  den  13.  April  1628 
in  Hamburg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  seit  1646 
auf  Beisen,  1661  Pfofessor  an  dem  Gymnasium  seiner 
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Vaterstadt,  1G60  Keetor  desselben,  1662—1676  Biblio- 
tbekar  an  der  Bibliothek  u.  Histohograph  in  Wien, 
wo  er  am  4.  April  1680  starb. 

Holfmann  Ii.  als  Schziftoleller  n.  Bibliothekar.  Soest 
1S64.  8.  (Wi  Icke  na)  Leben  dee  gelehrten  P.  Lambeoeü  Harn« 
borg  1784.  8.  W.  Gottl.  Yangerow  de  L.  in  bibllottaeoam 
YindobonenBem  merltis.  Hai.  1764.  4. 

Lambert  s.  Hortensias  S.  258. 

Lamberti,  Luigi,  geb.  am  27.  Mai  175G  zu  Reggio,  stu- 
dirte  anfangs  in  Modena  die  Hechte,  begab  sich  nach 
Born,  kehrte  1796  in  die  Lombardei  zurück,  wurde 
Professor  in  Mailand,  wo  er  am  4.  Deoember  1813 

ytarb. 

L ambin  (Lambinus),  Denis,  geb.  1520  zu  Montreuil-sur- 
mer  in  der  Picardie,  studirte  zu  Amiens,  war  län^re 
Zeit  in  Italien,  1561  Professor  am  College  de  France 

in  Paris,  wo  er  vor  Sciireukeii  über  die  Pariütr  Blut- 
hochzeit 1572  starb. 

]'ctri  Lazeri  de  Dionysio  L.  narratio,  abgedr.  in  Orelli's 
üuomast.  Ciceron.  T.  I.  p.  478—491.   ThoU  et  Tolssir  61oges 

T.  I.  p.  376. 

Lamey,  Andreas,  geb.  1726  im  Elsass. 

Lami  (Lamius),  Giovanni,  geb.  am  8.  Februar  1697  zu 
Santa  Croce,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Prato,  stu- 
dirte seit  1715  in  Pisa  die  Rechte,  mehrere  Jahre  auf 
Reisen  in  Frankreich,  Deutschland  und  Holland,  1732 
Professor  der  Geschichte  und  Bibliothekar  in  Florenz, 
wo  er  am  6.  Februar  1770  starb. 

Frane.  Fontani  elogio  e  memorie  del  dottore  Ch.  L.  Ftrena. 
1789.  4.  Fabroni  vltae  Italonim  T.  XYI. 

Lampugnani,  Agostino,  aus  Mailand,  Abt  in  Monte 
Casino  im  17.  Jahrhundert. 

La  Kauze,  Louis  Jouard  de,  geb.  am  27.  März  1696  in 
ViUeneuTe,  trat  in  den  Jesuitenorden,  1729  Mitglied 
der  Academie  der  Inschriften,  gesi  zu  Paris  am  2.  Mai 

1773. 

Lancelot,  Dom  Claude,  geb.  um  1615  zu  Paris,  trat  iu 
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den  Ck>iiYent  von  Port-Boyal;  nach  der  SchlieBBung  der 
BchxAen  1660  wurde  er  Priiizenerzieher,  zog  sich  1672 

in  die  Ab  toi  St.  Cyran  zurück,  dann  nach  Quimperl^, 
wo  er  den  15.  April  1695  starb. 
Landfermann,  Dietrich  Wilhebn,  geb.  am  28.  August 
1800  zu  Soest,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
Btudirte  1820  —  24  in  Göttingen  und  Heidelberg,  1830 
Lehrer  in  Elberfeld,  1882  Oberlehrer  in  Soest,  1835 
Diiector  in  Duisburg,  1841  Provinsial- Schulrath  in 
Coblenz  (Geheimer  Begiemngsrath). 

Landi,  Costanzo,  geb.  in  Piacenza  1521,  gebildet  in 
Bologna  und  Padua,  studirte  1565  Medicin  in  Padua, 
begab  sich  1660  fär  antiquarische  Studien  nach  Born, 

wo  er  am  25.  Juli  1564  starb. 

Landino,  Cristoforo  (Cristofano) ,  geb.  1424  iu  Florenz, 
gebildet  in  Yolterra,  1457  Professor  der  Poetik  und 
Bhetonk  in  Florenz ,  dann  Staatssekretär  bis  1497 ,  gest. 

in  Pratoveccliio  am  16.  März  1504. 

Fcrd.  Deycka  im  Index  lection.  Monaster.  hibern.  18(il.  4. 
Bandiui  gpecimeu  litüiat.  Floreut.  saeo.  XV.  Florest.  1748 
u.  1751.  2  Bde.  8. 

Landriani,  Gherardo,  1418—1427  Bisciiol  in  Lodi, 
nachher  in  Como,  suletzt  Cardinal;  der  Entdecker  der 
▼oUständigen  Handsdirlft  von  Cicero's  rhetorischen 

Schriften. 

Landsiedel,  Caspar,  gest.  am  9.  März  1560  in  Leipzig. 

Lang,  Joseph,  geb.  in  Eaisersberg,  gebildet  in  Strass- 
bürg,  bis  1599  Lehrer  an  dem  Gymnasium,  bis  1604 

Professor  der  Logik  und  Mathematik  daselbst,  1604 
Professor  der  griech.  bpraclie  iu  Preiburg,  wo  er  1630 
gestorben  ist. 

Lang,  Karl,  geb.  am  14.  «Tuli  1841  zu  Steinbach  bei 

Baden -Baden,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Olfenburg 
und  das  Lyceuni  zu  Eastatt,  studirte  1858 — 61  in 
Freiburg,  1861  Lehrer  am  Gymnasium  in  Bruchsal, 
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1864  in  Offeuburg,  1867  Professor  am  Lycetun  in  Hei« 
delberg. 

Langbai ne,  Gerhard,  geb.  1607  zu  Bartonkirke  (West- 
morelaud) ,  gebildet  in  Oxford,  1644  Archivar  der  Uni- 
versität Oxford  und  1645  Vorsteher  des  Queen-eolle^e 
daselbst,  gest.  am  10.  Februar  1659. 

Lange,  Adolf  Gottlob,  geb.  den  22.  April  1778  zu 
Weissensee,  gebildet  in  Schrdpforte,  studirte  seit  1795 
in  Leipzig,  1801—1804  Mitglied  des  Seminars  f^r  ge- 
lehrte Schiüen  in  Berlin,  1804  Tertius,  1824  Conrector  und 
1831  Rector  in  Schulpforte,  wo  er  am  9.  Juli  1831  starb. 
Biographie  von  £.  ii.  Jacob  vor  Langes  Texmiscliten  Schrif- 
ten. Lpz.  18j2.  b. 

Lange,  Christian  Conrad  Ludwig,  geb.  zu  Hannover 
den  4.  März  1826,  gebildet  anf  dem  dortigen  Lycemn, 
studirte  1843  —  47  in  Göttingen,  1853  ausserordent- 
licher Professor  in  Göttingen,  1855  ordentlicher  Pro-" 
fesaor  in  Prag,  1859  in  Giessen,  1871  in  Leipzig. 

Lange,  Eduard  Beinhold,  geb.  am  16.  April  1799  zu 
Grossbaudis  bei  Liegnitz,  stadirte  in  Breslau  und  Leip- 
zig  bis  1820,.  1823  Lehrer  am  Elisabetanuin  in  Breslau, 
1824  Privatdocent  an  der  Universität  und  Lehrer  am 
Werderschen  Gymnasium  in  Berlin  (zuletzt  Conrector), 
1838  IHrector  des  Gymnasiums  in  Ods,  wo  er  am  28.  De* 
cember  1850  starb. 

Lange,  Friedrich  Heinrich  Wilhelm,  geb.  1779,  1833 
Ftovinzial- Schulrath  in  Berlin  bis  1850,  gestw  am 
8.  October  1854  zu  Potsdam. 

Lange,  George  Friedrich,  geb.  am  2.  October  1804  in  Darm- 
stadt, studirte  in  Giessen  und  1824  in  Heideiberg,  1827 
Lehrer  in  Strassburg,  1833  in  Worms,  wo  er  am  1.  Ja- 
nuar 1843  starb. 

Lange,  Joachim,  geb.  den  26.  October  1670  zu  Garde- 
legen in  der  Altmark,  gebildet  in  Quedlinburg  und 
Magdeburg,  studirte  seit  1689  in  Leipzig,  Erfurt  und 
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Halle,  1696  Conrector  in  Cösliii,  1697  Beotor  am  Fried- 
richs-Wer  der  sehen  Gymnaöiuiu  und  Prediger  in  Berlin, 
1701)  ProiesBor  der  Theologie  in  Halle,  wo  er  den  7.  Mai 
1744  starb. 

J.  L.  LeboDsUuf,  Ton  ihm  selbst  Terfustet.  Halls  u.  Lps. 

1744.  8. 

Lange,  Johann  Wilhelm,  geb.  zu  Halle  den  1.  März  1767, 
gebildet  auf  dem  Stadtgymnasinm,  stadiite  unter  Friedr. 
Aug.  Wolf,  1795  Privatdoeent  und  1815  ansseroTdent- 

licher  Professor  und  Unter-Bibliothekar,  daneben  1791 — 
1808  Lehrer  am  städtischen  Gymnasium,  1808  an  der 
lateinischen  Hauptschule,  gest.  am  7.  December  1831. 

Lange,  Joseph,  geb.  in  Kaiseisberg,  Professor  der  griech. 
Sprache  zu  Freiburg  im  Breisgau  1595. 

Lange,  Karl  Heinrich,  geb.  am  9.  September  1703  in 
Juliusburg  bei  Oels,  gebildet  auf  dem  Eiisabetanum  in 
Breslau,  studirte  seit  1720  in  Jena,  1728  Conrector  in 
Magdeburg,  1736  in  Lübeck,  wo  er  am  17.  Februar 
1753  starb. 

J.  6.  Ohr.  Arnold  eloginm  in  dw  Acta  societ.  lat.  Jen.  HL 
p.  337—842. 

Lange,  Samuel  Gotthold,  Sohn  von  Joachim,  geb.  1711 
zu  Halle,  studirte  daselbst  Theoloprie,  1737  Pastor  in 
Laublingen,  wo  er  am  25.  Juni  17b  1  «tarb. 

Lange,  Wilhelm,  geb.  am  15.  Januar  1624  in  Heisingoer, 
Professor  der  Mathematik  in  Kopenhagen,  gest.  am 
12.  Mai  1682. 

Langen,  Peter,  geb.  am  6.  Jnni  1835  zu  Köln,  besuchte 
das  Gymn.  an  St.  Marzellen  daselbst,  studirte  1853 — 67 
in  Bonn,  1857  Lehrer  an  St.  Marzellen  in  Köln,  1860 
in  Coblenz,  1862  in  Trier,  1864  wieder  in  Köln,  1865 
Oberlehrer  iu  Düren,  18GS  ordentlicher  Professor  der 
classischen  Philologie  an  der  Academie  zu  Münster. 

Langen  (Langius),  Eudolf  von,  geb.  1438  in  Everswinkel 
bei  Münster,  gebildet  bei  den  Hieronymianem  in  ZwoUe, 
zwischen  1455—58  in  Italien,  1457  Kanonikus  inMün- 
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ster,  1457  in  Erfurt,  wurde  1460  dort  Magister,  1463 
Propst  des  Stifts  in  Münster,  1486  abermals  in  Italien 
in  Angelegenheiten  des  Domcapitels,  gründete  1498  die 

Münstersche  Domschule,  starb  am  25.  December  1511». 

Uamelinaiiu  orat.  de  E.  L.  in  den  Opera  geneul.  liiat.  p. 
257.  Herrn,  von  der  Hardt  memoria  secularis  B.  Ij.  Helm- 
stad.  1719.  4.  Nletert  B.  L.  Uterariiche  Yerdlmte  lnd«ii 
Hagasta  der  Kimd«  WwtlUaiiB  gewidmet  L  p.  158 — 194 
Exhaxd  Sifnnenmgeii  an  B.  r.  L.  v.  leine  Zettgenonan  in 
der  Zeitfolur.  f.  Taterl.  Oesoli.  tu  Altertb.  I.  p.  96~7S.  Fr. 
Winiewaki  orat.  de  B.  Ii.  Monaster.  1849.4  Otttbllng 
die  entea  WeitßU.  Humanlstea  Odegnits  1867^.  S.  9—24 
Adalb.  Parmet  B.  ▼.  L.  lieben  und  geaaaunelte  Gedichte. 
Mttnster  1889.  8, 

Lange nsiepen,  Ludwig  Heinrich  Hermann,  geb.  am 
28.  Juli  1821  zu  Elberfeld,  vorgebildet  auf  dem  dor- 
tigen Gymnaoiimi,  gtudirte  seit  1839  in  Bonn  uuter 
Welcker  und  Eitächl,  1845  Lehrer  au  der  Realschule 
in  Bannen,  1846  an  der  Realschule  in  Siegen,  seit 
1858  Oberlehrer  daselbst 

Langermann,  Lucas,  geb.  am  17.  October  1625  in 
Hamburg,  reiste  mit  Nie.  Heinsius  nach  Italien,  dann 
nach  Frankreich,  Holland  und  Schweden,  1666  Kano- 
nikus und  1686  Deean  des  Kapitels  in  seiner  Vater- 
stadt, wo  er  am  10.  Mai  1G86  starb. 

Langeveldt  (Lankveld)  van  (Macropedius),  G^org,  geb. 

1475  in  Herzogenbusch,  lehrte  in  den  Schulen  der 

Hieronymianer  zu  Lüttich,  Herzogenbusch  und  1639  in 

Utrecht,  gest.  in  Herzogenbnsch  im  Juli  1558. 
Burmauni  Traiect.  erud.  p.  2uO— -203. 

Langhans,  Caspar,  geb.  am  1.  September  1660  in  Ga* 
ben,  1684  Prediger  in  Sorau. 

Liiu^^he  (Langius),  Karl  van,  geb.  in  Gent  (Brüssel), 
studirte  in  Löwen  und  Italien,  Kanonikus  in  Lüttich, 
wo  er  am  29.  Juli  1573  starb. 

Tan  Hulet  C.  de  L.  et Lierin Tanderbeke  Inder  Bevne 
de  Li6ge  1846. 
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Langheinrich,  Isaak  Friedricli,  geb.  am  7.  September 
1698  zu  Hof,  studirte  in  Leipzig,  1722  Vespertiner  an 
der  Paoliuerkirehe,  1723  Diaconus  in  Delitzsch,  ge- 
storben 1753. 

Langkayel,  Bernhard  Augnst,  geb.  den  20.  August 

1825  in  Stettin,  ijebildet  daselbst,  studirte  seit  1845  in 
Berlin,  1849  Probelehrer,  1855  ordentlicher  und  1869 
Oberlehrer  am  Werderschen  Gymnasium  daselbst. 

Langlois,  Victor,  geb.  am  20.  März  1829  in  Dieppo, 
Professor  am  College  de  i'rance,  gest.  in  Paris  am 
14.  Mai  1869.  * 

L antin,  Jean  Baptiste,  geb.  1619  in  D\jon,  Parlaments- 
rath daselbst,  gest.  am  4.  März  1696. 

Lanzel,  Peter,  ^^^eb.  in  Gravelingen,  trat  in  den  Jesuiten- 
orden ,  Professor  der  orientalischen  Sprachen  in  Madrid, 
gest.  am  16.  August  1632. 

Lanzi,  Luigi  den,  geb.  zu  Monte  dell'Olmo  am  14.  Juni 
1732,  trat  1749  in  den  Jesuitenorden,  lebte  in  Born, 
1773  Director  der  Gallerie  in  Florenz,  wo  er  am  31.  Mäarz 
1810  starb. 

0  l?oni  elogio  dell'abbate  Don  L.  L.  Firenzo  1811.  1.  Pisa 
181Ü.  12.  A.  Cappi  biografla  cli  L.  L.  VoiU  1840.  8.  G.B. 
Zanuoui  elogio  storico  dl  L.  L.  Firenzc  8. 

Lanzoni,  Giuseppe ,  geb.  am  26.  Occtober  1663  in  Fer- 
rara,  1694  ordentlicher  Professor  der  Medicin  in  seiner 

YateL^iiuli,  wo  er  am  1.  Februar  1730  starb. 
JLiapaume,  Jean,  Professor  am  Lyceum  in  Versailles  1856. 
Lapo  da  Oastiglionchio  (de  Oastellione),  Jacopo,  geb. 

in  Florenz,  gebildet  daselbst  und  in  Bologna,  lehrte 

die  Rechte  in  seiner  Valtibtadt,  wurde  1378  vertrieben, 

lebte  in  Barcellona,  Italien  und  Bom,  wo  er  am  27.  Juni 

1381  starb. 

Mehas  ▼ita  Tor  den  epistoUeh  ilorent.  1753. 

liapo  da  Oastiglionchio,  auch  Lapo  Birago,  Neffe 

des  \  üiigen,  Schüler  Füelfo's,  um  1480,  starb  jung. 
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X.A  FOBTB  DU  THSIL  —  LA8AULX. 


La  Porte  du  Theil,  Fran9ois  Jean  Gabriel,  geb.  am 
13.  Juli  1742  zu  Paris 9  ward  Soldat,  war  1776 — 86  in 

lalien,  starb  in  Paris  am  98.  Mai  1815. 

Silvestre  de  Sacy  uotice  sur  la  vie  et  les  ouvxages  de  Mx. 
de  la  P.  Paris  1816.  8. 

Lappen  yan  Waweren,  Gisbert,  geb.  1611  in  Wesep, 
studirte  in  Löwen,  1545  Doctor  der  Rechte  in  Bologna, 

starb  in  Utrecht  am  4.  Januar  1574. 

Larcher,  Pierre  Henri,  geb.  zu  D^jon  am  12.  October 
1726,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Pont- ä-Mousson 

und  in  Paris,  1778  Mitglied  der  Academie  der  In- 
achriften,  1809  Professor  der  griechischen  Litteratur 
an  der  facultä  des  lettres,  gest.  am  22.  Decbr.  1812. 

J.  Fr.  Boistonade  notioe  mir  la  Tie  et  lee  terite  de  M.  P. 
H.  Ii.  Paris  IBIS  (ane  den  ]C6m.  de  Pacad.  dei  Inaoript  T.  Y. 
p.  24^.  Anfang  in  Wolfe  Analecten  I.  8.  206—218.  Wjrtten- 
baeh  Phllomath.  T.  UI.  p.  231. 

La  Itoehe,  Jacob,  geb.  am  15.  März  18'>2  zu  Hatten- 
heim (Nassau),  gebüdet  in  Wiesbaden  und  HannoTer, 
studirte  seit  1851  in  München,  Berlin  und  Wien,  1855 
Supplent  in  Graz,  1857  Professor  in  Triest,  1862  Pro- 
fessor am  academischen  Gymnasium  in  Wien. 

La  Bue  (Buaeus),  Charles  de,  geb.  164d  zu  Paris,  trat 
1659  in  den  Jesuitenorden,  Lehrer  der  Bhetorik  im 

coU^ge  Louis  le  Grand  in  Paris,  wo  er  am  27.  Mai 
1725  starb. 

Lasaulx,  Peter  Ernst  von,  geb.  am  16.  März  1805  zu 

Coblenz,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  bciner  Vater- 
stadt, studirte  seit  1824  in  Bonn  und  München,  befand 
sich  dann  längere  Zeit  auf  Brcisen,  1835  ausserordent- 
licher und  1837  ordentlicher  Professor  in  Würzburg, 

1844  in  München  (1847  —  1849  quiescirt),  gestorben  am 
9.  Mai  1861. 

Augsb.  AUg.  Zeit.  18G1.  Nr.  139.  H.  Holland  Etinneciingin 
an  Emst  v.  h,  München  1831.  S. 
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Xasena,  Pietro,  geb.  am  26.  September  1590  zu  Neapel, 
stndirte  die  Bechte,  zog  1634  nach  Rom,  wo  er  am 

3.  Septeirber  1636  starb. 

Lcbcii  Tor  der  Schrift  dell'  auiioo  gimiasio  ^apoletano.  liom 
IG^il,  NapoU  li'tbS.  4. 

Lasius,  Hermaun  Jacob,  gub.  15.  Tamiar  1715  in  Groü'd- 
waidy  Btadirte  in  Jena  und  Halle,  1745  OoDrector  und 
1749  Bector  in  seiner  Vaterstadt,  1764  Professor  der 
griechischen  Sprache  in  Rostock  und  zugleich  Rector 
der  Stadtschule,  geat.  am  4.  Angust  18o;3. 

Laskaris,  Andreas  Joannes,  aus  Khyudakos  (daher 
Bhyndakenos),  geb.  um  1445,  lebte  bei  Lorenso  de* 
Medici,  lehrte  Griechisch  in  Paris,  1503  französischer 
Cresandter  in  Venedig,  knm  unter  Leo  X.  nach  Rom, 
war  1618  nieder  in  Paris,  starb  in  Rom  15:^5. 

Boernerde doctis homiD. Gr. p. VJ9  —  21S. H u m p h r.  H o d y  p. 247. 

Laskaris,  Constantin,  geb.  in  Constaninopel^  wurde  1454 
Lehrer  der  Prinzessin  Ippolita  Sforza  in  Mailand ,  lebte 

dann  in  Horn  bei  Besparion,  lehrte  iu  Nea^ui  und 
Messiua,  wo  er  nach  löuo  starb. 

Bocnier  de  doctis  homin.  Graecis  p.  17U—  18o.  A.  Fr.  Vi  He- 
ina in  L.  ou  Icä  Grr CS  du  quinziöme siccle.  Paris  182.'.  II.  12,  Bru- 
xell.  1820.  Beutsch  Strassburg  1825.  8.  Humphr.  Hody  p.  240. 

Lassalle,  Ferdinand,  geb.  den  11.  April  1825  in  Bres* 
lau,  besuchte  1840  die  Handelsschule  in  Leipzig,  stu- 
dirte  seit  1842  in  Breslau  und  Berlin,  starb  im  Duell 
am       August  18rvi  Ueut". 

Latini,  Brunetto,  aus  Florenz,  Anhänger  der  Welten  und 
desshalb  nach  Prankreich  vertrieben,  nach  seiner  Rück- 
kehr in  Staatsgeschäften  thätig,  Lehrer  Dante*s,  gest.  1894. 

Mehlis  Tita  Ambrosii  Canald.  p.  151^. 
La  tini,  Latino,  geb.  um  151;;  zu  Viteibo.  gebildet  in  Siena, 
kam  1552  nach  Rom  und  wurde  Sekretär  und  Biblio- 
thekar bei  den  Kardinälen  Pozzo,  Rod.  Pio,  Ranuccio 
Famese  und  M.  A.  Colonna,  gest.  am  21,  Januar  1593. 

Loben  toh  Dom.  Magri  tot  der  Bibliotheca  tacra  et  proCuk», 
Born.  1^.  fol. 
Nomend.  phU.  21 
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LATUM  US  —  LAUUENS. 


Latomus  8.  Masson. 

Lattraann,  Karl  August  Julius,  geb.  zu  Goslar  deu 
4.  März  1818,  gebildet  in  Halberstadt  und  Blanken- 
burg, stadirte  1837— 39  in  Göttingen  Theologie,  1843 

bis  1846  Philologie,  1848  Hülfslehrer  in  Stade,  1860 
Collaborator  und  daun  Conrector  am  Gymnasium  in 
Göttiugen,  1870  Director  in  Clausthal. 

Laub  an,  Melchior,  geb.  am  10.  December  1668  zu  Sprot- 
tau,  studirte  in  Wittenberg  und  iicidelberg,  1584  Rector 
in  Sprottau,  1590  Prorector  in  Goldberg,  1605  Professor 
der  griechischen  Sprache  am  academischen  Gymnasium 
in  Danzig,  1614  Bector  in  Brieg,  wo  er  am  1.  Mai  1633 
starb. 

Lauer,  Julius  Frans,  geb.  am  25.  Juli  1819  zu  Anclam, 
gebildet  in  Nen-Ruppin,  studirte  seit  1838  in  Berlin 

und  Leipzig,  1846  Privatdocent  in  iJerlin,  starb  in  sei- 
ner Vaterstadt  am  22.  März  1850. 

Beccard  u.  M.  Hertz  Tor  dem  1.  Bda.  des  litterariiclien 
NaohUsM«.  BexUa  ISöi. 

Launitz,  Nicolaus  Karl  Eduard  von  der  (Schmidt),  geb. 
28.  November  1797  zu  Crobm  bei  Liebau,  studirte  die 
Üechte  in  Göttingen,  wendete  sich  der  Kunst  zu  in 
Rom  unter  Thorwaldsen  und  lebte  seit  1830  in  Frank- 
furt am  Main,  wo  er  am  12.  December  1869  gest.  ist. 

I.ützow'B  Zeitschr.  f.  bildende  Kunst.  Jahrg.  1870.  S.  317— 3:;j. 

Lauremberg,  Peter,  geb.  am  26.  August  1585  in  lk>- 
stock,  studirte  Medicin,  1611  Professor  in  Montaubau, 
1614  in  Hamburg,  1624  Professor  der  Poesie  in  Rostock, 

gest.  am  15.  Mai  16^i9. 

Laurenberg,  Johann,  geb.  am  26.  Februar  1690  zu 
Rostock,  1618  Professor  Aet  Poesie  daselbst,  1623  Pro- 
fessor der  Mathematik  in  Soroe,  wo  er  am  28.  Februar 
1658  starb. 

Laurens  (Laurentius),  Gaspard  du,  lebte  1614  in  Genf. 
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Laurent,  Johann  CbriBtian  Moritz,  geb.  1810  in  Ham- 
borg, stndirte  in  Bonn  nnd  Berlin,  Collaborator  an 

dem  Johanneum  seiner  Vaterstadt. 

Laurent! u8y  Joseph,  geb.  in  Lucca,  lebte  im  17.  Jahr- 
hnndert 

Laurentzen,  Johann,  in  Kopenhagen  im  17.  Jahr- 
hundert. 

Lay  ritz,  Paul  Eugen,  geb.  zu  Wunsiedel  am  13.  No- 
vember 1707,  gebildet  in  Bayreuth,  studirte  seit  1729 
in  Jena  und  Halle,  1781  Oonrector  und  1785  Bector  in 

Neustadt  an  der  Aisch,  1742  Archidiaconus  "bei  der 
Brüdergemeinde  zu  Herrnhuth,  dann  in  Grossbenners- 
dorf,  1775  Bischof  der  Gremeinde,  starb  am  3.  August 
1788  in  Herrnhuth. 

Oe.  Ohsistopli  Oert«!  progr.  de  fita,  fiitift  ao  meritifl  Iiayr. 
Nozimb,  1778.  4  —  Bupplementnm  memoriae  Layr.  NQtüa1>. 
1778.  4. 

Lazius,  Wolfgang,  geb.  am  31.  October  1614  zu  Wien, 
Arzt  in  Neustadt,  1540  als  Professor  nach  Wien  be- 
rufen, Leibarzt  Kaiser  Ferdinands  I.,  gest.  am  20.  Juni 
1566. 

B.  Ooxnariut  oratio  in  ftmere  W.  L.  Yindob.  1S65.  4. 

Lazzari,  Michaele,  Arcliäolog  in  Venedig,  gest.  um 
1770. 

Lazzarini,  Domenico,  geb.  den  20.  August  1668  zu  Mo- 
rovalle,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  1690  Professor  in 

Macerata,  1711  Professor  der  classischen  Litteratur  zu 
Padua,  gest.  den  12.  Juli  1734. 

Fabroui  vitae  Italonun  Vol.  XIV. 

Leake,  William  Martin,  geb.  1777  in  Bristol,  trat  in  ein 
Artillerieregiment,  begann  1800  seine  Belsen  in  Elein- 

Asien,  1805  in  Morea,  kehrte  1810  nach  England  zu- 
rück und  verliesa  den  Dienst  1823  als  Oberst-Lieutenant, 
starb  als  Oberst  in  Brigthon  am  3.  Januar  1860. 
Le  Bas,  Louis  Hippolyte,  geb.  1782  in  Paris* 
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Le  Bas,  Fiiiii{^e,  geb.  am  18.  Juni  1794  zu  PaoB,  trat 
in  die  Marine,  dann  in  die  Verwaltang,  1820—27  Er- 
zieher Napoleon  des  Dritten,  1829  Professor  am  Lyceum 

St.  L Ollis,  18^0  an  der  Nonnalschule,  seit  1842  in 
Klein -Asien  und  Griechenland,  1846  Conaervator  au  der 
Universitätsbibliothek  in  Paris,  gest.  im  Mai  1860. 
Le  Beau,  Emst  Ludwig  Friedrich,  geb.  am  6.  Februar 
1805  zu  Carlsruhe,  besuchte  1814  —  22  das  OTmnasiiini 
und  1822 — 26  die  Universität  zu  Heidelberg,  1827 
Hülislehrer  £at  dortigen  Gymnasium  und  1831  —  33 
Privatdocent  an  der  Universität^  1833 — 58  Püeurer  an 
verschiedenen  Orten,  1868  irieder  Privatdocent  in  Hei* 
delbiTpr. 

Lc  Beau,  Jean  Louis,  geb.  am  8.  Märs  1721  zu  Paris, 
Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  gest.  am  12.  März 
1766. 

Le  blond,  Gaspard  Michel,  geb.  am  24.  November  1738 
zu  Caeii,  1772  Bibliothekar  des  College  Mazarin,  gest. 
in  Laigle  am  17.  Juni  1809. 

Lechevalier,  Jean  Baptiste,  geb.  zu  Trelly  den  1.  Juli 
1762,  studirte  in  Paris,  Lehrer  an  mehreren  Colleges 
daselbst,  seit  1784  Privatsekretär  des  Grafen  Choiaeul- 
Gouftier  im  Orient  bis  1788,  auch  nachher  auf  Heiseu 
bis  1805,  1806  Bibliothekar  in  Paris,  wo  er  am  2.  Juli 
1836  starb. 

Noöl  notioe  mir  la  Tie  et  Im  onvngei  de  Um,  IC.  Ij.  Pecit 
ISIO.  a 

Lechner,  Georg  Stephan,  geb.  am  12.  November  178i> 
in  Erlangen,  ISlo  Lehrer  in  Ansbach,  1817  Gymnasial- 
profeäsor  und  1822  Brector  zu  Hof,  wo  er  am  7.  Juli 
1863  starb. 

Lechner,  Gustav  Max,  geb.  am  30.  Juni  1830  in  Hof, 
studirte  in  Erlangen  und  Göttingen,  1851  Lehrer  in 
Erlangen,  1852  in  Bayreuth,  1866  Studienlehrer  und 
1862  GymnasiaLprofessor  in  Erlangen,  1867  in  Hof. 
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Leclerc  (ClericBs),  Jean,  geb.  zu  Genf  den  19.  Hförz 
1657,  etndirte  in  seiner  Vaterstadt,  in  Grenoble  nnd 

isauiur,  nach  mehreren  ßeisen  wendete  er  sich  1(1S)3 
nach  Holland,  wurde  1684  Professor  an  dem  armini- 
anischen  Gymnasium  in  Amsterdam,  gest  den  8.  Ja- 
nuar 1736. 

Oratio  ftmetelfl  In  obitum  Cl.  b*bita  a  J.  J.  Wetstenio. 
Amtt6lod.  1790.  4.  £log»  bittoxiqne  de  Jean  Laolwra^  Amsteid. 
1786.  8^  (deutBoh.  6otba  17fil.}  Tan  dorHoeven  dissert.  de 
J,  Cl.  Anttelod.  184S.  8. 

Le  Clerc,  Joseph  Victor,  geb.  su  Paris  den  2.  December 

1789,  gebildet  in  der  dcole  centrale  du  Pantheon,  blieb 
als  maitre  d'etudes  au  diesem  Lyceum,  wurde  1810 
Professor,  1816  an  die  Universität,  1821  an  die  Nor- 
malschule  versetzt,  1824  Professor  der  lateinischen 
Beredsamkeit  an  der  facult^  des  lettres,  deren  doyen 
er  1832  wurde,  1834  Mitglied  der  acad^mie  des  inscrip- 
tions,  gest.  den  12.  November  1805. 

Guigiiiaut  notice  histori^ue  sux  la  vie  Qt  1q8  truvaux  du 

J.  V.  le  Cl.  Paris  18C6.  8. 

Lecluse,  Fleury  de,  geb.  am  7.  December  1774  zu 
Paris,  Professor  an  deilEriegsscliule  zu  St  Cyr,  dann  Pro- 
fessor der  griech.  und  hebr.  Sprache  an  der  fiiGultö  zu 

Toulouse,  gest.  zu  Auteuil  am  IG.  März  1845. 

Leet  (Lectius),  Jacques,  geb.  1660  in  Genf,  1583  Professor  der 
Eechte,  vielfach  zu  diplomatischen  Sendungen  und  in 
öffentlichen  Aemtem  von  seiner  Vaterstadt  verwendet, 
starb  am  25.  August  IGll. 

Lederlin,  Johann  Heinrich,  geb.  den  Ib.  Juli  1072  zu 

Strassburg,  gebildet  in  seiner  Geburtsstadt,  einige  Zeit 

in  Amsterdam,  1708  Professor  der  griechischen  und 

hebridschen  Sprache  und  Kanonüras  an  der  Thomas- 

kirche,  1725  Cymnasiarcha,  starb  in  Oberbruim  am 

7.  Sept^ämber  1737. 

Harle 8  vitae  phUolog.  YoL  HL  p-  1—31. 

Leemans,  Conradus,  geb.  den  28.  April  1809  zu  Zalt* 
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Bommel,  stadirte  seit  1826  in  Leyden,  1835  Gonser- 
vator  am  Museum  der  AlterÜiümer,  1839  Directar  des- 
selben, 1859  Director  des  R^ichsmuseums. 

Lefebvre*),  Taimeguy  (Tanaquil  Faber),  geb.  1615  zu 
Oaen,  gebildet  zu  La  Fleche,  Hess  sich  bei  Saumur 
nieder,  1653  Lehrer  in  Saumur,  wo  er  am  12.  Sep- 
tember IG 7 2  starb,  ehe  er  einem  Rufe  uach  Heidelberg 

folgen  konnte. 

Frang.  Graverol  mömoireB  pour  aervir  k  la  Tio  de  T,  L. 

Paris  1686.  12. 

Lefevre  (Faber),  Nicolas,  geb.  2.  Juli  1544  zu  Paris, 
studirte  zu  Toulouse,  Padua  und  Bologna,  yerweilte 
einige  Zeit  in  Rom,  1581  k.  Rath,  1596  Prinzenerzieher 

in  St.  Germain,  gest.  am  4.  November  1612. 

Fr.  B a Ib u  ^  N.  F.  vita  vor  den  Opusoula.  Lutet.  1614  and  in 

dea  vitae  selectae  p.  77  —  103. 

Legerlotz,  Friedrich  Wilhelm  Gustav,  geb.  in  Grenthin 
bei  Magdeburg  den  28.  Mai  1832,  besuchte  die  Hand- 
lungsschule und  das  Domg3rmna8ium  in  Magdeburg, 
studirte  seit  1853  in  Halle  und  Berlin,  1858  Hülfs- 
lehrer  am  Kloster  U.  L.  Fr.  und  1854  am  Domgym- 
nasium in  Magdeburg,  1860  ordentlicher  Lehrer,  1867 
Oberlehrer  und  1869  Prorector  am  Archigymnasium 
in  Soest. 

Legrand,  Lucas,  geb.  1735  in  Basel,  Professor  an  der 
Universität  seiner  Yaterstadt. 

W.  Via  eher,  L.  L.,  ein  OelehrtenbÜd  aae  dem  la  Stktah, 
Baeel  im.  S. 

Lehmann,  Hermann  Friedrich  Christoph,  geb,  in  Greifs- 
wald den  5.  Juni  1821,  gebildet  auf  dem  dortigen 

Gymnasium,  studirte  183ö — 42  in  Greifs wald,  Leipzig 
und  Halle,  1846  Hülfslelirer  in  Stralsund,  1849  Adjunet 
in  Putbus,  1851  ordentlicher  Lehrer  in  Gbreifswald, 
1861  Director  in  Ken-* Stettin. 


*)  Nicht  Lefövre. 
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Leiiiuaiin,  Juhami  Gottliel»,  g^h.  aon  26.  März  1782  in 
Sonuewalde,  besuchte  die  Thomasschule  und  1802  die 
Universität  zu  Leipzig,  1808  Conrector  in  Luckaa,  1829 
Oollega  tertius  an  der  Thomasschule,  182*2  Director  des 
Gymnasiums  in  Luckaii,  wo  er  am  30.  Mai  1837  starb. 

Lehuerdt,  Ludwig  Moritz  Albert,  geb.  zu  Wilsnack  in 
der  Priegnitz  den  9.  December  1827,  gebildet  in  Sten- 
dal und  Salzwedel,  studirte  1846 — 60  in  Königsberg, 
1851  Hülfslehrer  am  Kneiphöfischen  Gymn.  daseibat, 
I85:i  Lehrer  an  der  Realschule  zu  Potsdam,  185h  Über- 
lehrer am  i^^-idericianum-in  Königsberg,  1865  Director 
des  Gymn.  in  Thom. 

Lehrs,  P.  S.,  geb.  zu  Königsberg,  seit  1837  in  Paris, 
wo  er  Anfang  April  184:5  ^starb. 

Lehrs,  Karl,  gob.  zu  Königsberg  am  19.  Januar  lci02, 
gebildet  auf  dem  Friedrichs  -  Collegium  und  der  Uni- 
versität seiner  Vaterstadt  (seit  1818),  1823  stellver- 
tretender Lehrer  in  Danzig,  1824  angestellt  in  Marien- 
w erder,  1825  Oberlehrer  am  l'riedrichs- Collegium  l»is 
1845,  daneben  1831  Privatdocent  und  1836  ausserordent- 
licher Professor,  seit  1845  ordentlicher  Professor  an  der 
Universität  in  Königsberg. 

Leich,  Johann  Heinrich,  geb.  den  6.  März  1720  zu  Leip- 
zig, gebildet  daselbst,  1748  ausserordentlicher  Pro- 
fessor, gest.  den  10.  Mai  1750. 

Memoria  J.  H.  L.  immatura  morte  defuncti.  Lips.  1751.  f. 

Leigh,  Kdward,  geb.  23.  März  1602  zu  Shadwell,  ge* 
bildet  in  Oxford,  hielt  es  mit  den  Presbyterianem, 

lange  Zeit  eingekerkert,  gest.  2.  Juni  1671  in  Kashall. 

Leissner,  Johann  Jb'riedrich,  geb.  in  Tröda  (Voigtland;, 
gebildet  in  Schulpforte  und  Leipzig,  1739  Conreetor 
und  1741  Bector  in  Zeitz,  1769  Beotor  der  Thomas- 

schule  in  Leipzig,  gest.  am  1.  Januar  1767. 
Lelewel,  Joachim,  geb.  am  21.  März  1786  zu  Warschau, 
gebildet  bei  den  Piaristen  in  seiner  Vaterstadt,  atu- 
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dirte  in  Wilna,  Professor  am  Lycenm  zu  Krzemicniecv 
1814  — 1824  an  der  üniversitilt  zu  Wilna,  flüchtete 
nach  dem  polnischen  Aufstande  1831  nach  Frankreich ; 
ans  Paris  und  auch  aus  dem  Lande  verwiesen,  wohnte 

er  in  Brüssel,  wo  er  au  der  Universität  Vorträge  hielt. 
Gest.  den  29.  Mai  1861. 

Ii.  Gliodzko  notice  biogr.  sur  J.  L.  Paiii  18^4.  6. 

Leloup,  Peter  Joseph,  Lehrer  in  Aachen,  1824  in  Trier,, 
gest.  am  31.  December  1831. 

Leiuaire,  Nicohis  Eloi,  geb.  am  1.  December  17(57  zu 
Triancourt,  gebildet  im  colh  St.  Barbe,  1790  Prüfessor 
der  Khetorik  am  College  Cardinal -Lemoine,  während 
der  Revolution  Beamter,  1811  Professor  der  lateini- 
schen Poesie  an  der  facult^  des  lettres  su  Paris,  wo  er 

am  3.  October  1832  starb. 

Notice  sur  N.  £.  Lemaire  6diteur  des  clasBiques  latius.  Parias- 

18^12.  B. 

Lemaire,  Pierre  Auguste,  geb.  am  11.  Januar  1802  zu 
Triancourt,  Professor  am  College  St.  Louis  und  am 
lycde  Bonaparte  in  Paris. 

Lemniuü  (Lemchen),  Simon,  um  1510  zu  MartjaLlaiu  lu 
Graubündten  geboren,  seit  1533  gebildet  in  Ingolstadt 
und  Wittenberg,  von  dort  entfernt  ging  er  nach  Basel, 
1640  Lehrer  in  Chur,  wo  er  am  24.  Koyember  1550  starb. 

O.  Th.  Strobel  Leben  u.  Sohxiften  8.  h,  Kllznberg  1792.  S. 

Lempriere,  John,  geb.  auf  der  Insel  Jersey ,  gebildet  in 
Oxford ,  Vorsteher  der  Schulen  in  Abingdon  und  Exeter 
bis  1810,  gest.  am  1.  Pebruar  1824. 

Leng,  John,  geb.  1665  su  Norwich,  gebildet  in  Cam- 
bridge, Kaplan  bei  König  Georg  I.,  1723  Bischof  von 
Norwich,  gest.  am  26.  October  1727. 

Lennep,  David  Jacobus  van,  geb.  in  Amsterdam  am 
15.  Juli  1774,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in 
Leyden,  1799  Professor  der  Beredsamkeit  am  Athenäum 
in  Amsterdam,  wo  er  den  10.  Februar  1853  starb. 
H.  J.  Koenen  Lijkrede  op  D.  J.  v.  L.  Amsierd.  ISa'i.  S. 
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Lennep,  Jan  Daniel  van,  geb.  zu  Leeuwarden  im  No- 
vember 1724 1  Schüler  Valckenaers,  1752  ProfesBor  in 
Groningen  nnd  1767  in  Franeker,  gestorben  am  16.  JuU 

1771. 

Vulckeuaoi  ^uuci.  i'iiuiurid.  cp.  p. 

Lenoii%  Marie  Alexandre,  geb.  am  2C.  December  1761 
211  Paris,  widmete  sich  der  Eonst  und  bemühte  sich 
während  der  Revolution  für  die  Erhaltung  der  Alter- 

thümer,  starb  am  11.  Juni  1839  zu  Paris. 

Lenormant,  Charles,  geb.  am  1.  Juni  1802  su  Paris, 
stndirte  die  Rechte;  eine  Reise  nach  Italien  führte  ihn 

zu  den  archäologischen  Studien,  1830  Couservator  au 
der  Bibliothek  des  Arsenals,  1832  am  Antiken- Cabinet, 
1835 —  46  yertrat  er  Guisot  an  der  Sorbonne,  1848 
Professor  der  ägyptischen  Archäologie  am  colh'ge  de 
France. 

Lenormant,  Fran9oi8,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1835. 

Lenting,  Johannes,  geb.  1700  in  Amheim,  gebildet  in 

Harderwvk,  ak  i'rolessor  der  alten  Litteratur  in  Gro- 
ningen  gest.  am  2.  Juli  1843.  > 

Lentz,  Augufet,  1847  ordentlicher  Lehrer  an  der  höheren ' 

Bürgerschule  in  Graudenz  (seit  1^07  Gymiiubiumj,  wo 
er  als  erster  Oberlehrer  und  Protebsor  (1857)  am  11.  Fe- 
bruar 1868  starb. 
Lenz,  Christian  Ludwig,  geb.  am  28.  December  1760  zu 
Gera,  gebildet  in  seiner  Vaiciötadt,  studirte  iu  Jena 
und  Leipzig,  1786  Lehrer  am  Philanthropin  in  Dessau, 
1787  Lehrer  in  Schnepfenthal,  .1802  Director  des  Gymna- 
siums in  Nordhansen,  1806 — 19  in  Weimar,  lebte  dann  in 
ScLiiupfenthal ,  wo  er  am  17.  Mai  1833  starb. 

Lenz,  Johann  Georg,  geb.  am  2.  April  1748  in  Schleu- 
singen, studirte  in  Jena  Theologie,  Privatdocent  für 

classische  Litteratur,  später  Professor  der  Mineralogie 
daselbst,  gest.  am  28.  Februar  1832. 
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Lenz.  Karl  Gotthold,  geb.  am  6.  Juli  17Go  zu  Gera,  ge- 
bildet auf  dem  Buthenenm  seiner  Yateretadt,  stadirte 
in  Jena  und  Göttingen,  1789  Lehrer  an  einer  Privat- 

schule  in  Zelle,  1796  zur  Redaction  der  National- Zei- 
tung nach  Gotha  berufen,  1799  Profosdor  am  Gjmjia- 
sium  daselbst,  gest.  am  27.  März  1809. 

Pooring  oratio  in  meTnoriam  L.   Gothae   1800  abgedr.  in 

den  cornmRntatioTics  cd.  Wuestcmann  p.  l'»*" — IGO.  Chr.  L. 
Lenz  progr.  tria  de  vita  C.  G.  L.  eiiisque  maiorum.  Vimariae 
IblO— 181.^).  8. 

Leoniceno,  Kiccolo,  geb.  1428  zu  Lonigo,  gebildet  in 
Vicenza,  studirte  Mediein  in  Padua,  lebrte  daselbst,  und 

1464  in  Ferrara,  wo  er  am  8.  Juni  1524  starb. 

Leonicenus  s.  Ognibuouo. 

Leopardi,  Giacomo  conte,  geb.  zu  Becanati  am  28.  Juni 

1798,  seit  182-2  studirte  er  in  Rom,  lebte  seit  1827  bald  in 
Mailand,  bald  in  Florenz,  1833  in  Neapel,  wo  er  aui 
14.  Juni  1837  starb. 

(Montanari)  biografla  del  oonte  6.  L.  Born  1838.  8.  G.  L. 
Stadl  critici  dl  Fei.  Tocco  in  der  Hivista  I^ologn.  1868.  Jali- 
u.  Augast-Heft.  Augsb.  AUg.  Zeit.  1840.  Kr. 

Jieopardus,  Paul,  geb.  1510  in  Isembergbe  (Flandern), 
studirte  in  Löwen,  Rector  in  Hondschote,  gest.  am 
3.  Juni  1567  zu  Winoxpergen. 

Leopold,  Ernst  Heinrich  Georg,  gebildet  in  Göttingen, 
Conrector  in  Ilfeld,  1795  Pastor  in  Bossdorf,  gest.  am 

20.  Juni  1800. 

Le  Paulmier  (Palmerius),  Jacques,  geb.  zu  Grentemesnil 
am  5.  December  1587,  gebildet  in  Paris,  studirte  in 
Sedan  die  Becbte,   besonders  aber  die  griecbiscbe 

Sprache,  trat  1620  in  holländische  Kriegsdienste.  1650 
Hess  er  sich  in  Caen  nieder  und  starb  daselbst  am 
1.  October  1670. 

Steph.  Morinus  vita  vor  der  Gnedae  dOBOxiptio.  LB.  1678 
u.  abgedruckt  in  den  Tita«  seleetornm  quonmdam  enidit.  vi- 
xonun  p.  188»  m 
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Lepsias,  Karl  Kichard,  geb.  den  23.  December  1810  zu 
Naumburg)  gebildet  1823 — 29  in  Scbulpforte,  Btadirte 
seit  1829  in  Leipzig,  Göttingen  nnd  Berlin,  1883 — 36 
iu  Paris,  18'iO — .'V.)  Sekretär  des  archaologischeu  Insti- 
tuts in  Rom,  1842  ansserordentliclier  (1842  —  46  in 
Aegypten)  und  1846  ordentlicher  Professor  an  der  Üni- 
verdität  zu  Berlin,  18&0  Mitglied  der  Academie,  1855 
Mit-Director  nnd  1865  Director  der  aegyp tischen  Ab- 
theilung der  K.  Museen. 

Le  Roy  (Regius),  Louis,  geb.  im  Anfange  des  16.  Jahr- 
hunderts zu  Coutances,  wurde  1572  Lambins  Nach- 
folger am  College  royal  in  Paris,  wo  er  am  2.  Juli 
1577  starb. 

Lersch,  Johann  Heinrich  Laurenz,  t^eb.  am  16.  Juni  1811 
in  Aachen,  studirte  seit  1829  in  Bonn  nnd  Berlin,  1836 
Privatdocent,  1848  ausserordentlicher  Professor  in  Bonn, 
Sekretär  des  Vereins  der  Alterthumsfreunde  im  Rhein- 
hmd,  gest.  am  12.  Mai  1849. 

Lebkieu,  Johann  August  Heinrich,  geh.  nm  8.  Juli  1840 
in  Kiel,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  seit  1860 
dieUniyersitäten  zu  Kiel  und  Leipzig,  1865—66  Lehrer  an 
der  Thomaeschule,  1867  Privatdocent  in  Göttingen, 
18()'J  ausserordentlicher  Professor  für  vergleichende 
Sprachforschung  in  Jena,  Iblu  für  slawische  Sprachen 
in  Leipzig. 

Lessing,  Gotthold  Ephraim,  geb.  am  22.  Januar  1729 
zu  Kamenz,  besuchte  1741 — 46  die  Landesschnle  in 

Meissen,  die  üniverssitäten  Leipzig  und  Wittenberg, 
lebte  dann  iu  Berlin,  Leipzig,  Breslau,  Hamburg,  1769 
Bibliothekar  in  Wolfenbüttel,  gest.  am  15.  Febr.  1781 
zu  Braunschweig. 

Biogvmpbien  Ton  IL 6-.  L Otting  (Berl.  1798.  8  Bde.)t  Dansel- 
Oabraaer  (Lpi.  1S50-M)  n.  A.  Stahr(B«rUii  1859  und  Öfter). 
]>  1 1 1  er  £riimerang  an  L.,  ZOgüng  d«f  lAndestchale  in  M.  Meisten 
1841.  Diettcb  Leising  alt  PhUolag  in  den  Yexh.  derMeitiner 
Philol.  Yen.  8.  19-41. 
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Leto  (Laetus),  Giulio"^)  Pomponio,  geb.  1425  zu  Salemo, 
wurde  ValLaA  Nachfolger  in  Born  1457,  wegen  Yer- 
ketzenmg  1468  in  Venedig,  am  9.  Juni  1498  gest.  in  Born. 

Petzi  Havsi  flinebr.  orat.  habita  Bomae  in  obitu  P.  JL. 
Säbel  Ii  ouB  epistola«.  1.{IX.,  in  den  Opera  P.  L.  f.  LXY— ULYXL 
Eckstein  Froleg.  in  Tacit,  dialog.  p.  64.  Kaeke  Opnsc.  !• 
p.  119.  T.  Mommsen  im  IT.  Bh.  M«b.  YL  S.  628. 

Let rönne,  Jean  Antoine,  geb.  zu  Paris  am  26.  Januar 
1787,  gebildet  auf  dem  College  de  France,  1831  Pro- 
fessor der  Geschichte  an  demselben,  1B38  Professor  der 
Archäologie  und  1840  General -Director  der  Archive, 
gest.  am  18.  December  1848. 

Adr.  de  Ii ongp fixier notioesurJ.A.L.  ^aKi8l849.6w  Bgger 
de  la  Tie  et  de«  trayanx  de  M.  L.  im  Jonraal  d^instraot.  pnbl. 
30.  Dec.  1648  n.  abgedr.  in  den  M6moir.  dabist  anc.  et  de  Phi- 
lologie p.  1-- 14  Mit  weiteren  biagxapbiscben  Nacbweisnngen. 
Gh.  Äthan,  de  Walokenaer  notice  lur  la  Tie  et  lee  oaTzages 
de  M.  L.  PariB  1860.  4. 

LeubBcher,  Johann  Theodor,  geb.  1669  ia  Brieg,  Lehrer 
am  Magdalenaeum  in  Breslau,  gest.  am  19.  Juli  1706. 

Leuschner,  Johann  Christian,  geb.  am  6.  December 
1719  zu  Gahleuz  bei  Freiberg,  studirte  seit  1739  in 
Leipzig,  1741  Conrector  und  1748  Prorector  in  Hirzch- 
berg,  1757  Bector  am  Magdalenaeum  in  Breslau,  wo  er 

am  13.  December  1792  starb. 

L  out  soll,  Emst  Ludwig  von,  geb.  am  16.  August  1808 
in  Frankfurt  am  Main,  besuchte  seit  1817  das  Gym- 
nasium in  Celle,  die  Kreuzschule  in  Dresden  und  die 

Xicolai&chiile  in  Leipzig,  studirte  1827  —  3i  in  Göt- 
tingen und  iieriin,  1831  Privatdocent,  1837  ausseror- 
dentlicher und  1842  ordentlicher  Professor  und  Director 
des  philologischen  Seminars  in  Göttingen  (1865  Honrath). 

Levesque,  Pierre  Charles,  geb.  am  28.  März  1736  in 
Paris,  1773  Professor  am  Cadettencorps  iu  Petersburg 


*)  Ein  Baetard  ans  dem  Hansa  der  Sanseveriner  wihlta  er  sieh 
selbst  jene  Namen. 
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bis  1780,  1789  Ftofessor  der  G^Bchichte  am  coU^ge  de 
Fnmce  in  Paris,  seit  der  EeTolntion  privatisirend,  gest. 
am  12.  Mai  1812. 

Leyezow,  Jacob  Andreas  Conrad,  geb.  am  3.  September 
1770  zu  Stettin,  studirte  in  Halle,  1797  ardentlicher 
Lehrer  und  1803  Professor  am  Friedrich -Wilhelms- 
Giyninasiiim  in  Berlin  bis  1824,  1801  auch  Profest?« >r 
an  der  Academie  der  Künste,  1824  Director  des  Anti- 
quariums,  gest.  am  13.  October  1835. 

Leyy,  Maria  Jordao,  geb.  am  2.  Januar  1831  in  Lissa- 
bon, seit  1853  Advocat  am  Cassatioiisliole  daselbst. 

Lewis,  George  Comewall  baronet,  geb.  zu  Loiiduu  deu 
21.  April  1806,  gebildet  in  Eton  and  seit  1824  in  Ox- 
ford, in  hohen  Staatsämtem  nnter  den  Whigs  bis  1852, 
1855  Kauzler  des  Schatzamtes,  1859Staats&ekretär  für  das 
Innere,  1861  Kriegsminister,  starb  iu  Hampton -Court 
am  13.  April  1863. 

The  letiers  of  tLe  right  hou.  Sir  C.  A.  L.  to  ▼arioiis  friends 
edited  by  Sir  Gilb.  F.  Lewis.    London  1870. 

Ley,  JnHns,  geb.  am  19.  März  1822  in  Posen,  gebildet 
auf  dem  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin,  stu- 

dirte  1845  —  48  in  Berlin  und  Leipzig,  1850  Lehrer  am 
Friedrich -WiUieimt-  Gymnasium  in  Berlin,  1854  Hülfs- 
lehrer  in  Kreuznach,  1856  ordentlicher  und  1867  Ober- 
lehrer in  Saarbrücken. 

Leyser,  Polycarp,  geb.  den  4.  April  lOüü  zu  Wunstorp, 
studirte  in  Rinteln,  Rostock,  Helmstedt  und  Witten- 
berg, 1716  Adjunct  der  philosophischen  Facultät  in 
Wittenberg,  1718  ausserordentlicher  Professor,  1726 
Professor  der  Geschichte  und  Poesie  in  Helmstedt,  wo 
er  am  7.  April  1728  starb. 

Lhomond,  Charles  Fran9oi8,  geb.  1727  zu  Chaulnes, 
gebildet  in  Paris,  Professor  am  colläge  Cardinal  Le- 
moine  in  Paris,  gest.  am  31.  December  1794. 

Notioe  aut  la  vie  de  Lb.  par  Si.  L.  iu  dem  Magas.  eucycl.  IL 
p.  7.  Be  Handln  discontv  snr  Lbamond.  OrUans  1868.  8. 
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LibaniuB,  Georg,  aas  Liegnitz,  Lehrer  und  1510  Pro- 
fessor der  Poesie  und  Beredsamkeit  in  Krakan. 

Liber,  Auton,  geb.  in  Soest,  gebildet  in  Deventer,  Üector 
in  Kämpen,  Amsterdam,  Alkmaar  im  Anfange  des 
16.  Jahrhunderts. 

Libri-Carrucci,  Guiglielmo,  geb.  am  2.  Januar  1803  ia 
Florenz,  gest.  am  28.  September  1869  in  Fiesole. 

Liceto,  Fortunio,  geb.  am  3,  October  1577  zu  Rapallo, 
studirte  in  Bologna  Medicin,  wurde  Professor  der  Phi- 
losophie in  Pisa,  1609  in  Padua  bis  16S1 ,  1645  wieder 
dorthin  berufen  als  Professor  der  Medicin,  gest.  am 
16.  Mai  1657  (1656). 

Licht,  Johann  Friedrich,  geb.  am  28.  Mftrz  1699  in 
Schleswig,  stadirte  seit  1718  in  Elel,  1727  Conrector 
in  Schleswig,  1752  ßector  bis  1766,  gest.  nach  1758. 

Liebaldt,  Hermann,  geb.  den  10.  Januar  1809  zu  Naum- 
burg, gebildet  in  Schulpforte,  studirte  1828 — 32  in  Etelle, 
1832  Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptschule  in  Halle, 
1834  Subrector  und  1845  Conrector  am  Dom-Gymnasium 
in  Naumburg,  1854  Director  in  Hamm,  1856  in  Sorau. 

Liebe,  Christian  Biegmund,  geb.  am  26.  Juli  1687  zu 
Frauenstein  bei  Meissen,  gebilde#in  Freiberg,  studirte 
seit  1706  in  Leipzig,  1714  Magister  und  Vespertiner, 
1721  nach  Gotha  berufen,  wo  er  als  Sekretär  des  Münz- 
cabinets  am  7.  April  1736  starb. 

Liebel,  Ignaz,  Professor  an  der  Universität  in  Wien  im 
Anfange  dieses  Jahrhunderts. 

Li  eberkühn,  Philipp  Julias,  geb.  im  August  17Ö4  in 
Wusterhausen,  studirte  seit  1772  in  Halle,  1777  Bector 
in  Neu-Euppin,  1784  am  Elisabetaaum  in  Breslau,  gest. 
am  1.  AiifTust  1788. ' 

Lebeusbeschreibung  vor  den  Kleinea  Schriften  heranig.  von 

Gedike.  ZttUiohau  1791. 

Lieberkühn,  Wilhelm  Ferdinand  Emst,  geb.  am  14.  März 
1810  in  Kranichbom,  gebildet  in  Weimar  u.  Jena,  183C 
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Lehrer,  BpSrter  Professor  am  Oyrnnasinm  in  Weimar, 
wo  er  am  28.  April  1861  starb. 

Lievens  (Liviueius),  Jan,  gab.  um  154G  zu  Termoude 
gebildet  in  Gent,  Köln  und  Löwen,  1576  Kanonikus  in 
Lüttich  und  Antwerpen,  wo  er  am  13.  Januar  1599  starb. 

Beiffenberg  oinquiten«  mtaio^re  p.  10—18. 
Ligori,  Pirro,  geb.  um  1630  2U  Neapel,  Maler  und  Bau- 
meister in  Eom,  1568  nach  Fenara  beruieu,  wo  er 
1586  ötarb. 

Lily  (Lilius),  William,  geb.  um  1468  zu  Odiham,  ge- 
bildet in  Oxford,  reiste  in  Griechenland  und  Italien, 
1511  Lehrer  an  der  St.  -  Pauls  -  Schule  in  London,  wo 
er  am  24.  Februar  1522  starb. 

Limbourg-Brouwer,  Pietcr  ran,  geb.  1796,  Dr.  phil. 
und  med.,  Professor  an  der  Universität  Groningen,  gest. 
daselbst  am  21.  Juni  1847. 

Linacre  (Linacer),  Thomas,  geb.  um  140u  zu  Cauter- 
bury,  studirte  in  Oxford,  1184  fcliow  in  dem  All  souls 
College,  lebte  lange  in  Italien,  Lehrer  des  Prinzen  Ar- 
thur, lehrte  griechische  Sprache  und  Medicin  in  Oxford, 
als  Leibarzt  an  den  englischen  iioi  bt rufen,  1515  Geist- 
licher, starb  in  London  am  20.  October  1524. 
M.  Barth  oratio  de  Th.  L.  Britanno.  Lipsiae  1560.  8. 

Lindau,  August  Ferdinand,  geb.  am  11.  März  1778  zu 
Vehletantz  bei  Berlin,  Frorector  am  Gymnasium  zu 

Gels,  ^{est.  um  1842. 
Lindemann,  Friedrich,  geb.  den  10.  März  1792  zu  Jöhstadt 
im  Erzgebirge,  gebildet  auf  der  Landesschule  in  Meissen, 
studirte  in  Wittenberg  und  Leipzig,  1814  Gonrector  und 

Rector  in  Torgau,  1819  Professor  in  Meissen,  182SDirector 

in  Zittau  bis  1852,  gest.  am  15.  Juni  1854  in  Boppard. 

H.  J.  Kämm  ei  i  r.  L.,  biographische  Umrisse.  Zittau  1854.  4. 
Ferd.  Lach  mann  Andenken  an  Fr.  L,  Zittau  lb54.  8. 

Lindemann,  Heinrich,  geb.  1800  zu  Jöhstadt,  studirte 
in  Leipzig,  1823  Gonrector  in  Zwickau,  1885  in  Annaberg, 
1848  in  Plauen  bis  1849,  wo  er  seines  Amtes  entsetzt  wurde. 
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Linden,  Johann  Antonides  (d.  h.  Antonii  fil.)  van  der^ 
geb.  am  3.  Januar  1609  zu  Enkhnizen,  studirte  in  Ley-' 

den  Medicin,  Arzt  in  Amsterdam.  1639  Professor  in 
Franeker,  1651  in  Leyden,  wo  er  am  5.  März  16G4  starb. 

Viimodt  Atlionao  Frisiacae  p.  S47— 3ä4. 

Lindenbrog  (Tiliobroga),  Friedrich,  geb.  am  28.  De- 
cember  1573  zn  Hamburg,  stndirte  1594  in  Leyden  die 

Rechte,  wurde  nach  langen  Reisen  1  OOS  Advocat  in  seiner 
Vaterstadt,  wo  er  am  9.  September  1G48  starb. 

Lindenbrog,  Heinrich,  geb.  am  10.  Februar  1570  zn. 

Hambnrg,  studirte  die  Rechte  in  Leyden,  1610  Biblio- 
thekar in  Gottorj:»,  gest.  am  15.  Juli  J*;42. 

(Wi  Icke  HS)  Leben  der  berühmten  Lindenbrogiorum.  Hambursf 

1723.  8. 

Linder,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  10.  März  1S25  zu  Wist 
(Oestergoetland),  besuchte  1836  —  45  dag  Gymnasium 
zu  LinkOping,  studirte  1845—51  in  Upsala,  1852  Docent 

der  lateinischen  Sprache  und  1854  Adjnnct  der  griechi- 
schen Sprache  in  Upsala,  1800  Professor  der  griechischen 
Sprache  und  Litteratur  in  Lund,  1868  Domprobst  in 
Westeras,  welches  Amt  er  1870  an|?etreten  hat. 

Liudfors,  Andr.  Otto,  geb.  1782,  Professor  der  römischen 
Litteratur  in  Lund,  gest.  am  8.  März  1841. 

Lindinger,  Johann  Samuel,  geb.  am  24.  September 
1723  in  Stendal,  studirte  in  IhtUe,  1748  Lehrer  in 
Berlin,  1751  Rector  des  rel'ormirteu  Gymnasiums  in 
Halle,  1760  Rector  und  Professor  in  Zerbst,  wo  er  am 
22.  November  1783  starb. 

Lindner,  Johann  rTottlieb,  geb.  17 20  in  Bärensteiu 
(Sachsen),  Kectur  lu  Langensalza  u.  Arnstadt. 

Linge,  Karl,  geb.  am  13.  Juni  1782  zu  Meissen,  gebildet 
auf  der  dortigen  Landesehule  u.  in  Leipzig,  1810  Professor 
am  Magdalenaeum  in  Breslau,  1819  erster  Director  des  neu 
errichteten  Gymnasiums  inRatibor,  1828 — 48  Director  in 
Hirschberg,  gest.  zu  Baake  bei  Gels  am  5.  Augost  1849. 
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Lingelsheim,  Johann  Michael,  geb.  in  Strassbnrg,  erst 
Lehier,  dann  Bath  bei  dem  Chnrförsten  yon  der  Pfalz 

in  Heidelberg,  im  Anfange  des  17.  Jahrhunderts. 
Linker,  Grustav  Wilhelm  Eeinhard^  geb.  am  21,  April 
1827  in  Marburg  y  besuchte  1841  —  46  das  Gymnasium 
in  Cassel,  1846  —50  die  UniTersit&t  Marburg  und  nach 
der  Promotion  Berlin,  1851  Privatdooent  in  Wien,  1856 
ordentlicher  Professor  der  classischen  Philologie  in 
Krakau,  wohin  er  erst  1859  abging,  1861  in  Lemberg, 
1870  in  Prag. 

Linsmayer,  Anton,  geb.  zu  Deggendorf  den  12.  Juni 

1827,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Straubing,  stu- 
dirte  1846  —  50  in  München,  1852  Studienlehrer,  1858 
Gymnasialprofessor  und  1865  Bector  am  Maximilians- 
Gymnasium  in  München. 

Lion,  Heinrich  Albert,  geb.  am  11.  August  1796  zu 
Burgprablach  bei  Bamberg,  gebildet  in  Cassel,  studirte 
in  Göttingen  und  Leipzig,  1819  Privatdocent ,  Assessor 
der  philosophischen  Facultät  in  Göttingen,  wo  er  am 
22.  December  1867  gest.  ist. 

Lippert,  Johann  Georg,  geb.  am  18.  Juli  1801  zu  Wun- 
siedel,  lb23  Vicar  in  Getrees,  1824  Lehrer  in  Nürnberg, 
1824  Gymnasialprofessor  in  Augsburg,  1828  in  Hot,  wo 
er  am  8.  April  1837  starb. 

Lippert,  Philipp  Daniel,  geb.  am  29.  September  1702 

zu  Meissen,  lernte  1719  bei  einem  Glaser,  dann  Lehrling 

bei  der  Porzellan-Manuiactur,  gab  seit  1730  zu  Dresden 

Unterricht  im  Zeichnen,  1764  Professor  der  Antiken, 

starb  am  28.  März  1785. 
Jfiiti  WlnokelmsBii  I.  8.  361. 

Lippi,  Lorenzo  de*,  geb.  in  Colle,  Professor  der  alten 

Litteratur  in  Pisa  1478. 
Lips,  Joest  (Justus  Lipsius),  geb.  den  18.  October  1547 
zu  Issche  bei  Brüssel ,  gebildet  in  Ath  imd  bei  den  Je- 
suiten in  Köln,  studirte  1563  in  Löwen  die  Rechte, 

Nomenel.  pbU.  Sä 


Digitized  by 


338 


LIF8  —  LXTTItSTOir. 


ging  1567  nach  Eom,  wurde  1572  Professor  der  Bered- 
samkeit und  Geschichte  in  Jena,  1576  in  Löwen,  1679 
in  Leyden,  1592  Professor  der  alten  Geschichte  und  k. 

Historiograph  in  Löwen,  wo  er  Lim  23.  März  1606 
starb.  (Am  2ö.  Jum  ist  ihm  in  Löwen  ein  Denk- 
mal errichtet.) 

A.  MirseuB  (LemiTe)  Tita  J.  L.  Antreip.  1606.  S.  o.  Öfter, 
0.  SagittariuB  dltaert.  de  J.  L.  Jenae  16S4.  4  de  Beiffen- 
berg  eomment.  de  J.  L.  rita  et  scriptis.  Bmxellis  1S23.  4. 
Gh.  Nitard  le  tiioiiiTirai  Utt^aire  au  XVI.  siöole.  Paris  1S52. 
NÖve  m^in.  sur  le  oolUge  des  trois  langnee  p.  i6G— 172. 
Klotz  de  L.  dicendi  gonere  in  Opnscul.  yarii  argam.  p.  1— 37. 
L.  Müller  Gesch.  der  kL  Fhilol.  in  den  Niederl.  S.  24. 

Lips  (Lipsius),  Martin,  Gross-Oheim  yon  Joost,  geb.  in 
Brüssel,  gest.  als  Kanonikus  in  Löwen  am  26.  März  1555. 

Lipsius,  Justus  Hermann,  geb.  den  9.  Mai  1834  zu  Leip- 
zig, gebildet  auf  der  Thomasschule ,  studirte  seit  1850 
in  Leipzig,  nach  kurzer  Probezeit  auf  der  Thomas- 
schule 1856  Yicar  an  der  Nicolaischule,  1857  Adjunct 
an  der  Thomasschule,  1857  Oherlchrer  in  Meissen,  1860 
Oberlehrer  u.  dann  Frofessor  in  Grimma,  1863  Conrector 
und  1866  Bector  an  der  Nicolaischnle,  daneben  1869  ausser- 
ordentlicher Professor  an  der  XJniyersitöt  in  Leipzig. 

Liscovius,  Karl  Friedrich  Salomo,  geb.  in  Leipzig  am 
8.  November  1780,  gebildet  auf  der  Thomasschule, 
Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  31.  März  1844. 

Li  sie,  Guillaume  de,  geb.  am  28.  Februar  1675  zu 
Paris,  1718  Geograph  des  Königs,  gest.  am  25.  Januar 
1726. 

Lister,  Martin,  geb.  um  1638  zu  Eadcliffe,  studirte  in 
Cambridge,  Leibarzt  der  Königin  Anna  von  England, 

gest.  am  2.  Februar  1712. 
Listrius,  Gerhard,  geb.  in  ühenen,  Rector  der  Schule 

in  Zwolle  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 
Littleton,  Adam,  geb.  am  8.  November  1627  zu  Haies- 

Oweu,  gebildet  in  der  Westminster  Schule,  studirte  in 
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Oxford,  Lebrer  an  der  Westminter  ScliTÜe,  Oeietlieher 

in  Chelsea,  wo  er  am  30.  Juni  1694  starb. 

Littr^,  Maximilien  Paul  Emile,  geb.  am  1.  Fclnuar  1801 
zu  Paris,  studirte  daselbst  Medicin,  seit  1839  Mitglied 
der  Academie  der  Inschriften,  1848  korze  Zeit  Stadt- 
rath in  Paris,  seitdem  ohne  Amt. 

Lizel,  Georg,  ^'eb.  zu  IJlm  am  23.  November  1694,  ge- 
bildet daselbst,  1735  Pfarrer,  1737  Conrector  am  Gym- 
nasium zu  Speyer,  wo  er  am  22.  März  1761  starb. 

Lob  eck,  Christian  Aiij^nist,  geb.  am  5.  Juni  1781  in 
Xaiuuburg,  gebildet  aut  der  dortigen  Stadtschule,  btu- 
dirte  seit  1797  in  Jena  und  Leipzig  Theologie,  1802 
habilitute  er  sich  in  Wittenberg,  wurde  1810  ausser- 
ordentlicher Professor,  daneben  1807  Conrector  und  1809 
Kector  des  Lyceums,  1814  Professor  und  Bibliothekar 
in  Königsberg,  gest.  am  25.  August  18C0. 

Lehrs  Denkrede  in  den  Neuen  prenss.  ProTiulalbl.  rom 
5.  Nov.  18r>0.  L.  Friedländer  Mittheilangen  ans  L.  Brief- 
wechsel. Lpx.  1861.  8.  Lehnerdt  über  L.  litterarischen  Nach- 
lass.  Proper,  des  KOnigshergrer  Oymn.  von  1863.  4.  FleckeiBens 
Jahrb.  Bd.  83.  S.  158.  Greiizboten  1^62.  Nr.  21. 

L  o  b  e  c  k ,  Justus  Florian,  Professor  der  Philologie  ander  Uni- 
versität zu  Sanijago  in  Chile,  wo  er  am  18.  Aug.  1869  starb. 

Locceuius,  Johannes,  geb.  am  13.  März  loOH  in  Itzehoe, 
studirte  in  Leyden,  1625  Professor  der  Geschichte,  1627 
der  Beredsamkeit,  dann  der  Eechte  in  Upsala  und  k. 
Historiograph ,  gest.  am  27.  Juli  1677. 

Locella,  Aloys  Emmerich  Freiherr  von,  geb.  am  3.  Septem- 
ber 1733  in  Wien,  Hofrath  und  Censor  daselbst,  gest. 
am  27.  December  1800. 

Locher  (Phüomusus),  Jacob,  geb.  um  1470  in  Ehingen, 
stndirte  seit  1488  in  Freiburg  und  Ingolstadt,  reiste 
nach  Italien,  lehrte  1496  in  Frcilmrg,  1498  —  1506  in 
Ingolstadt,  dann  wieder  in  Freiburg  und  1509  wieder  in 
Ingolstadt,  wo  er  am  4.  December  1628  starb. 

'  Zapf  J.  Ii.  gon.  Pldlonimtti.  Vflm1»«rg  1808.  8. 

88  ♦ 
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Loch  mann,  Johann  Melchior,  geb.  1731  zu  Lengefeld, 
1758  Rector  in  Saalfeld,  1774  Professor  und  1796  Pä- 

da<TOgiarch  in  Coburg,  wo  er  am  21.  Februar  1804  starb. 
Loebeck,  Niels,  Lehrer  in  Kopenhagen  1752. 
Loebell,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  15.  September  1786 

in  Berlin,  seit  1829  Professor  der  Geschichte  in  Bonn, 

wo  er  am  12.  Juli  1868  starb« 

Th.  Bexnhavdi  u«  C.  Koorden  zUr  Würdigung  L.  Braun- 
B(diw«ig  1864.  8. 

Lübker,  Gerhard,  geb.  am  18.  Februar  1809  zu  Rheine, 
besuchte  das  Progymnasium  seiner  Vaterstadt  und  1826 
— 28  das  Gymzu  zn  Münster,  stndirte  1828—80  an  der 
dortigen  Academie  und  dann  in  Bonn,  1832  Lehrer  am 
Progymnasium  in  Bheine,  1834  an  einer  höheren  Kna- 
benschule in  Münster,  1837  Privat  -  Erzieher ,  1848 
Lehrer  in  Coesfeld,  1857  Oberlehrer  am  Gymnasium  in 
Münster. 

Löfstedt,  Einar,  geb.  am  24.  März  1831  zu  Hemösand, 

gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1854  in  Upsala, 
1870  Adjunct  in  der  philosophischen  Facultät  zu  Upsala. 

Löhbach,  Eudolf,  geb.  am  29.  Juni  1834  zu  Vorst,  ge- 
bildet 1849  —  53  auf  dem  Gymnasium  zu  Düsseldorf, 
studirte  1853—5^  zu  Münster,  Ldwen  und  Bonn,  1855 
Lehrer  am  College  de  la  St.  Trinit^  in  Löwen,  1858 
BiCctor  der  höheren  Bürgerschule  in  Jüchen,  1859  Lehrer 
an  der  B^alschule  in  Trier,  1860  Bector  des  Progym- 
nasiums in  Andernach. 

Loers,  Vitus,  geb.  in  Gladbach,  1885  zweiter,  1846 — 
1.  Mai  1869  alleiniger  Director  des  Gymnasium  in  Trier, 
wo  er  am  26.  September  1862  starb. 

Loesner,  Christoph  Friedrich,  geb.  am  11.  Juni  1734  in 
Leipzig,  gebildet  auf  der  Tliomasschule  und  der  hit^- 
sigen  Universität,  1758  habilitirte  er  sich,  1769  ausser- 
ordentlicher Professor  der  philologia  sacra,  gest.  am 
13.  November  1803. 
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Löwenklau  (Leunclavias) ,  Johann,  geb.  1583  zu  Amels- 
büren (Westfalen),  1562  —  65  Lehrer  am  Pädagogium 
in  Heidelberg,  unternahm  grosse  Reisen  bis  in  die 
Türkei  und  liesB  aicli  zuletzt  in  Wien  nieder,  wo  er 
im  Juni  1693  starb. 

Loman,  Johann  Bernhard,  gebildet  in  Amsterdam,  Pro- 
fessor am  Athenäum  in  Maastricht,  gest.  am  24.  März  1849, 

L  0  m  e  i  e  r ,  Johann,  geb.  1636  zu  Zütph  cn ,  Pastor  in  Dodekom 
und  1674  in  Zutphen,  wo  er  am  2.  December  1699  starb. 

Longolius,  Paul  Daniel,  geb.  den  1.  November  1704  zu 
Kesselsdorf,  gebildet  auf  der  Kreuzschule  zu  Dresden, 
studirte  seit  1724  in  Leipzig,  wo  er  seit  1728  Vor- 
lesungen hielt,  1735  £>ector  des  Gymnasiums  in  Hof, 
gest  den  24.  Februar  1779. 

O.  Wilb.  K  ixt  oll  6  Progr.  von  Longolens  Ltben.  Hof  1779 
>-oS3.  in  4  Q.  dftxaus  latoiniBoIi  tot  Exnoatl's  Ausg.  der  notitift 
Henrnrnduomm  (Horimb.  1798).  Barlo«  ritae  pbilolog.  I.  p. 
?$0— -270.  A.  Neubig  P.  D.  L.  naob  seinem  Leben  u.  Wirken 
dargestellt  im  Arobiv  f.  Oesob.  tu  Alterih.  Ton  Obexfiranken 
Bd.  Vn.  2. 

L  ongp^rier»  Henri  Adrien  Pr^vost  de,  geb.  am  21.  Septem- 
ber 1816  in  Paris. 

Longueil  (Longolius),  Christoph  de,  geb.  1488  zuMecheln, 
kam  früh  nach  Paris,  btudirte  in  Valencia  die  Rechte, 
1610  Professor  in  Poitiers,  Parlamentsrath  in  Paris, 
nacb  grossen  Reisen  Hess  er  sich  1618  in  Padua  nieder, 
wo  er  am  11.  September  1522  starb. 

Tita  ab  ipiin«  auioisiiaio  qnodam  (Bog.  Polo)  exarata  tos 
dor  Antg.  der  ovat.  ot  opist.  Xloront.  1524, 

Longueil  (Longolius),  Gilbert  de,  geb.  1607  in  ütredit, 
studirte  in  Italien  Medicin,  Rector  der  Schule  in  De- 
venter,  lehrte  dann  in  üöin,  wo  er  auch  Leibarzt  des 

'  Erzbischofs  wurde  und  am  30.  Mai  1643  starb,  ehe  er 
einem  Rufe  nach  Rostock  folgen  konnte.  Er  Hegt  in 
Bonn  begraben. 

Buimanni  Txaieot.  erud.  p.  192—197.  Belpzat  die  BTttdev- 
BObaft  dw  gonefauanen  Lebens  S.  89. 
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Longueville,  Edme  Paal  Marcelliii)  geb.  am  24.  Jtmi 
1785  zu  Paris,  trat  wegen  eines  KörperleideuB  lüe  in 
ein  Lehramt,  starb  am  5.  Januar  lö55. 

Lonicer,  Joliann,  geb.  1499  zu  Arieni,  gebildet  in  Eis- 

leben,  btudirte  in  Erfurt  und  Wittenberg  bis  1521, 
1522  Lehrer  in  Frankfurt  an  der  Oder,  Corrector  in 
Strassburg,  1527  Professor  der  griechischen  und  1636 
der  hebräischen  Sprache,  1654  der  Theologie  in  Mar- 
burg, wo  er  am  20.  Juli  1561)  starb. 

Lorentz,  Rudolf,  geb.  am  13.  August  1804  in  Berlin, 
gebildet  daselbst,  1830  A^junct  in  Schnlpforte,  1834 
Oberlehrer  in  Cleve,  1837 — 41  Director  des  Gymna- 
siums in  Luckau. 

Lorentzen,  Karl,  geb.  1818  in  Segeberg,  studlrte  seit 
1838  in  Kiel,  1861—63  Privatdocent  daselbst,  darauf 
iii  lu) ni,  Lüiirer  in  Gotha,  1851i  itedacteur  in  Leiiin,  seit 
1863  meist  in  Kiel. 

Lorenz,  August  Otto  Friedrich,  geb.  am  25.  August 
1836  zu  Segeberg  (Holstein),  besucht^  die  Metropolis 
tanschule  und  die  Universität  in  Kopenhagen^  ging 
nach  Absolvirung  der  Examina  1863  nach  Berlin.  Nach 
Lösung  seines  Verhältnisses  zu  der  Kopenhagener  Uni- 
versität lebte  er  in  verschiedenen  Städten  Süddeutsch- 

landä  und  Italiens,  naiuentlicli  iuKom,  wurde  1869  ordent- 
licher Lehrer  am  Kölxuschen  Gymnasium  in  Berlin. 

Loreye,  Joseph,  geb.  am  21.  Juni  1767  zu  Mahlberg, 

gebildet  bei  den  Piaristen  in  Rastatt  und  in  Baden, 
studirte  in  Strassburg  Theologie,  1790  Lehrer  in  Ba- 
den, wanderte  mit  der  Anstalt  1808  nach  Bastatt, 
1817  Vicedirector  und  1818  Director  dieses  Lyceums, 
gest.  am  30.  October  1844. 

Lorich,  Beinhard,  geb.  in  Hadamar,  1535  —  48  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  in  Marburg,  dann  Pastor  zu 
Bernbach  in  der  Wetterau,  gest.  1566  (1564). 
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Loriti,  Heinrich,  geb.  zu  Mollia  im  Kanton  Glarns  (da- 
her Glart'Luius)  im  Jimi  1188,  <Lrel)ildet  in  Kottweil 
unter  Ilubeilus,  studirte  in  Wien  und  Köln,  wo  er  1510 
Magister  wurde,  1614  unter  den  Magistern  in  BaBoI, 
ging  1517  nach  Paris,  1622  wieder  in  Basel  und  1624 
wieder  in  der  Artistenfacultät,  bis  ihn  die  Heforraation 
veranlasste  1529  nach  Freiburg  zu  gehen,  wo  er  am 
28.  März  1563  starb. 

H«  Schreiber  Heinrich  Loriti  Olarcanas.  Biographische  Mit* 
theilung.  Freiburg  18»7.  4.  R.  Wolf  Biographien  7ur  Kaltur- 
geechichte  der  Sehweite  I.  S.  1  —  14.  W.  Vieoliex  Getoh.  der 
Universität  Baael  &  194.  ^  ^ 

Los  sin  8  (Lotze),  Lucaa,  geb.  am  18.  October  1608  zu 
Yaclia  im  Hessischen,  gebildet  in  Lüneburg,  studirte 

in  Leipzig  und  Wittenberg,  Lehrer  und  1540  —  82  Con- 

rector  an  der  Joliannisschuie  in  Lüneburg,  wo  er  am 

8.  Juli  1682  starb. 

Ii.  Baomeister  on%,  de  L.  Ii.  Boatoqh.  1586.  4. 

^  Lotbolz,  Gustav  Emil,  geb.  den  29.  Deoember  1821* in 

Buttstädt  (Weimar),  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in 
Weimar,  studirte  seit  1842  in  Jena,  1848  CoUaborator 
in  Weimar,  1861  Professor  an  dem  Lyceum  in  Werni- 
gerode, 1864  Director  des  P&dagogiums  in  Putbus,  1866 

Rector  der  Klosterschule  in  Rossleben,  1869  Director 
des  Stifts -Gymn.  in  Zeitz. 

Lotichy  Jobann  Peter,  geb.  am  8.  März  1698  in  Nau- 
heim, studirte  Medicin,  1629  Professor  in  Einteln,  1639 

in  Marburg,  1642  in  Herborn,  starb  als  kaiserlicher 
Historiograph  in  Frankiurt  am  Main  im  ApriLl669. 

Lotich  (Lotiebius),  Peter,  geb.  am  2.  November  1628 

in  Schlüchtern,  gebildet  in  Prankfurt  am  Main,  stu- 
dirte in  Marburg  und  Wittenberg,  machte  als  Haus- 
lehrer Reisen,  ging  nach  Italien,  1557  Professor  der 
Medicin  in  Heidelberg,  wo  er  am  7.  November  1660  starb. 

Jo.  Hagen  tü»  P.  L.  8.  Lipt.  löSS.  8.  1584.  IS.  1608.  Aueh  in 
der  Ansg,  der  Poemata  tod  Borman  T.  IL  p.  65. 
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L Otter,  Johann  Georg,  geb.  in  Augsburg,  1726  Ma- 
gister, 1728  PhTatdoeent  und  Professor  in  Leipzi^^ 
1735  in  Petersburg,  vo  er  am  21.  März  1737  starb. 

Lozyiiski,  Adalbert,  geb.  in  Gnlm  den  23.  A|Kril  1B08, 
gebildet  in  Braunsberg,  studirte  seit  1827  in  König-s- 
berg  und  Bonn,  1831  Lehrer  am  Gymnasium  in  Bonn, 
1832  am  Marien  «Gymnasium  in  Posen ,  1837  Oberlehrer 
und  1844  Birector  des  Gymnasiums  in  Culm. 

Lubin,  Eilhard,  geb.  am  24.  März  1565  in  Weßterstädt 
(Oldenburg),  1595  Professor  der  Poesie,  1605  Professor 
der  Theologie  in  Bostock,  gest.  am  2.  Juni  1621. 

Lucas,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  16.  August  1802  zu 
Coblenz,  besuchte  1813  —  21  dab  dorti^^e  Gymnasium, 
1821  —  26  die  Universität  Bonn,  1826  ordentlicher,  1830 
Oberlehrer  (1837  Professor)  am  Gymnasium  zu  Bonn, 
1841  Director  in  Emmerich,  1843  Schulrath  bei  der 
Regierung  und  dem  Provinzial  -  Schul  -  Collegium  su 
Coblenz  (1866  Geheimer  Regierungsrath). 

Lucas  Olchinensis,  Schüler  G.  Yallas,  1518  in  Venedig. 

Lucatelliy  Pietro  maxchese,  Archäolog  in  Rom  1760. 

Lucchesini,  Cesare  marchese,  geb.  am  2.  Juli  1756  zu 
Lucca,  studirte  in  Modena,  Reggio  und  Rom,  trat  in 
die  Verwaltung  seiner  Vaterstadt  bis  1814  und  starb 
am  16.  Mai  1832. 

A.  Mass»roBa  elogio  ftmebre  di  G.  L.  Lvco»  6. 

Lucchesini,  Giovanni  Yincenzio,  geb.  am  29.  Mai  1660 

in  LiiCLii,  studirte  in  Pisa  die  Rechte,  wurde  (reist- 
licher  und  Kanonikus  zu  St.  Peter  und  Sekretär  bei 
Clemens  XI  in  Rom,  wo  er  1744  starb. 

Pb.  Bonamioi  oratio  in  funere  J.  V.  L.  Born.  1745  n.  in  der 
Sohiift  de  pontificiarum  epistol.  scriptoribus  p.  292 — 317. 
dereelbe  in  Fabroni  yitae  Ital.  dec.  III.  p.  265  —  283. 

Lucht,  Andreas  Christian,  geb.  in  Glückstadt  am  6.  April 
1806,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1824  in  Eiel  und 

Halle,  1831  Subrector  und  1839  Conrector  in  Glück- 
stadt, 1854  Conrector  in  Rendsburg. 
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Lucht,  Marx  Johann  Friedrich,  geb.  in  llendsburg  den 
7.  November  1804,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
naeiuiD,  stadirte  1822—27  in  Leip«g,  fialie  undKiel, 
18S0  Lebrer  in  B«ndebarg,  1836  Bector  in  Kiel,  1868 

liiitctor  dea  Christianeuniö  in  Altona. 
Lucias  8.  Luz  S«  348. 

Luder,  Peter,  geb.  in  Eislau  bei  Heidelberg,  1431  in 

Heidelbtr;^^  immatrikulirt,  reiste  nach  Italien,  Griechen-  • 

land  und  Macedonien,  1456  Lehrer  in  Heideibern^,  1460 

in  Erfurt,  1462  in  Leipzig,  1462  in  Padua^  1464  in  Basel. 
W.  Watt«nb«eli  P.  Ii.  des  tnU  hnmanSitiaehe  Lehrer  in 
Heidelb,,  EvC,  Lps.  u,  Basel.  Kerlmhe  1M9.  8. 

LudoYici,  Gottfried,  geb.  den  26.  Oetober  1670  zu 

Bariith  in  der  Lausitz,  gebildet  in  Bautzen,  studirte 
seit  16b9  in  Leipzig,  1694  Conrector  an  der  hiesigen 
Nicolaisebule,  1696  Eecior  in  Schleusingen,  1713  Director 
in  Coburg,  wo  er  am  21.  April  1724  starb. 
Ludovicus,  Laurentius,  geb.  am  9.  August  1586  zu 
Siebeneichen  (Schlesien),  gebildet  in  Goldberg  und 
Wittenberg,  1565  Lebier,  1569  Conrector  und  1684 
Beetor  in  Görlitz,  wo  er  am  15.  Aprü  1594  starb. 

Abr.  SeiiUetiie  exet,  de  eufricnk)  ei  ezitii  iritee  L.  L. 
Oorli«.  im.  8. 

Lud  wich,  Constantin  Hermann  Arthur,  geb.  am  18.  Mai 
1840  zu  Lyck,  besuchte  1851  —  61  das  Gymnasium  zu 
Gumbinnen  und  1861 — 66  die  Universität  Königsberg, 
1867  ordentlicher  Lehrer  am  Friedrichs- CoUegium  zu 

Königsberg. 

Lübbert,  Eduard,  geb.  den  10.  Juni  1830  zu  Breslau, 
gebildet  auf  dem  Friedrichs -Gymnasium  daselbst,  stu* 
dirte  1847  —  58  in  Breslau,  Berlin,  Bonn  und  Halle, 
1859  Privatdocent  in  Breslau,  1865  ausserordentlicher 
und  1870  ordentlicher  Honorar -Professor  in  Giessen. 

Lübker,  Friedrich  Heinrich  Christian,  geb.  zu  Husum 

am  18.  August  1dl  1,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  sei- 
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ner  Vaterstadt,  stndirte  seit  1827  in  Kiel  und  in  Berlin, 
1832  Hülfslehrer  in  Husum,  1834  in  Wismar,  1835 

Conrector  in  Bchleswigr,  1848  Rector  zu  Flensburg, 
1850  seines  Amtes  entsetzt,  1851  Director  in  Parchim 
bis  1863,  priyatisirte  in  Brannschweig,  1864  Bector  in 
Schleswig,  1865  in  Flensburg,  gest.  am  10.  October  1867. 

Augtb.  Allg.  Zeit.  1867.  Nr.  294.  ToiMde  Tor  der  swiiteB 
SAininlimg  leinev  Sohiiften.  HaUe  1868.  8. 

Lüders,  Karl  Ferdinand,  ^^eh.  am  24.  December  1824 
in  Hamburg,  besiichtt-  das  dortisre  Johanneum,  stu- 
dirte  seit  1846  —  49  in  Bonn,  Berim  und  Güttingen, 
1862  Hülfslehrer  und  1864—69  ordentlicher  Lehrer  am 
Johannenm  in  Hamburg,  seitdem  dort  privatisirend. 

Luenemann,  Georg  Heinrich,  geb.  am  3.  September 
1780  in  Göttingen,  1803  Lehrer  und  Rector  am  Gym- 
nasium daeelbst,  gest.  am  8.  Januar  1830. 

Luenemann,  Johann  Christian  Heinrich,  geb.  am  14.  De- 
cember 1787  zu  Göttiugen,  Lehrer  in  Noerten,  1809 
in  Lieüand,  1813  Lehrer  am  Gymnasium  in  Gumbinnen, 

'  wo  er  am  2$.  Januar  1827  starb. 

Lürsen,  Sylvester,  geb.  1641  in  Bremen,  reformirter 
Frediger  in  Köln,  Düsseldorf,  Danzig,  1694  Ho^rediger 
in  Königsberg,  gest.  am  23.  September  1707. 

Lütjohann,  Christian  Heinrich  Christoph,  geb.  am 
4.  August  1846  zur  Fegetasche  bei  Ploen,  besuchte  das 
Gymnasium  zu  Ploen,  studirte  1864  —  68  in  Kiel, 
is(i8  — 69  Privatgelehrter  in  Leipzig,  dann  Freiwilliger 
im  Füsel.-Regiment  Nr.  36. 
.  Lützow,  Karl  von»  Professor  und  Bibliothekar  an  der 
k.  k.  Kunstacademie  in  Wien. 

Luexdorph,  Bolle  Willum,  geb.  am  24.  Juli  1716  in 
Mornp  (Seeland),  studirte  die  Rechte,  1734  Kanzlei- 
sekretär, 1749  General -Procurator  in  Kopeniiagen,  wo 

er  am  13.  August  1788  starb. 

SU  hm  in  den  Beciptorei  reram  DMiioanim  T.  Vn. 
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Lugebil,  Karl  Joachim,  geb.  am  11.  November  1830 
in  St.  Petersburg,  stadirte  daselbst  1848—52,  1856 
Lehrer    des  Lateinigchen  am   vierten  Gymnasium  in 

Petersburg,  1869  reiste  er  durch  Deutschland,  Italien 
und  Griechenland,  1863  Privatdocent  und  1868  ausser- 
ordentlicher Professor  an  der  Petersborger  Universität. 

Lnisini,  Francesco,  geb.  152dinUdine,  stadirte  in  Padua, 
Professor  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  in 
Reggio,  Sekretär  des  Herzogs  von  Parma,  starb  am 
7.  März  1568. 

Land,  Zacharias,  geb!  5.  April  1608  in  Bibe,  war  lange 
Zeit  Hauslehrer,  dann  k.  Sekretär  im  Sclüosse  Aarhuus, 
gest.  am  8.  Januar  1667. 

Landblad^  Sven,  geb.  am  80.  October  1776,  Bischof 
von  Skara,  gest.  daselbst  am  20.  April  1837. 

Lundorp,  Michael  Caspar,  in  rrankfurt  am  Main  in  der 
ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Pseudonym  G.  Erhard. 

Lanze,  Johann  Gottlob,  geb.  1753  in  Süptitz,  1795  Con- 
rector  an  der  Nicolaischule  nnd  Baths-Bibliothekar  in 
Leipzig  bis  1820,  gest.  am  2.  Juli  1826  in  Grimma. 

Luscinius  s.  Nachtigall. 

Lusco,  Antonio,  geb.  1390  zu  Vicenza,  Kanzler  bei  Gal. 
Visconti,  apostolischer  Sekretll^  bei  Gregor  XI.,  starb 
in  Born  1447. 

Lutterbeck,  Anton  Bernhard,  geb.  zn  Münster  den 
5i3.  April  1812,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt,  stadirte  1829—32  Philologie  in  Berlin  and 
Bonn,  1834—38  Theologie  in  Münster,  1842—1851 

Professor  der  katholischen  Theologie  in  Glessen,  1851 
Honorar-  und  1859  ordentlicher  Professor  der  Philologie 
daselbst 

Lajd,  Arnold,  geb.  in  Tongern  (daher  Amoldns  de 

Tongris),  lehrte  seit  1489  in  Köln,  Kanonikus  in  Lüt- 
tich, wo  er  am  28.  August  1540  starb. 
Luynes,  Honor^  Theodoric  Paul  Joseph  Albert  duc  de, 
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geb.  am  16.  December  1802  in  Paris,  Soldat,  1825 
angestellt  im  Louvre,  nacliher  viel  auf  Beisen,  beson- 
ders in  Italien,  zuletzt  auf  seinem  Stammschlosse  Dani- 

pierre  lebend,  gest.  in  Rom  am  17.  December  1867. 

Greazbüten  1869.  Nr.  3b  S.  102  — 4»j0.  G  ui g  ui  a  u  t  notice  histo- 
rique  8ur  la  vic  et  les  travanx  de  M.  le  duc  de  L.  im  Vlnstitut 
1868.  p.  92.  Gompt.  read.  p.  060  J.  L.  A.  Huiliard-Br^- 
holleg  notice  aur  M.  le  duc  de  L. 

Ltiz  (Lucius),  Ludwig,  geb.  am  9.  Februar  1677  zu 
Basel,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  Geistlicher  in  Dur- 
lach und  Amberg,  1611  Professor  der  Philosophie  in 
Basel  (1619  in  C((then),  wo  er  am  10.  Juni  1642  starb. 

Luzac,  Joan,  geb.  am  2.  August  1746  zu  Leyden,  stu- 
dirte  die  Rechte,  Advocat  im  Haag,  1772  — 1800  Re- 
dacteur  der  gazette  de  Leyde,  1785  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  an  der  Universität  bis  1796  nnd  1802 
rehabilitiit,  kam  bei  der  Pnlverexplosion  am  10.  Jar 
nuar  1807  um. 

Luzac,  LudwigCaspar, Enkel  Vaickcnaers,  aus  Leyden  1 8iu. 

Lynden,  F.  G.  van  der,  aus  Leeuwarden,  Schüler  Witten- 
bachs in  Leyden  1802. 

M. 

Maaswyck  (Masvicius),  Pancratius  van,  geb.  am  2.  Ja- 
nuar 1668  zu  Leyden,  1680  Bector  in  Breda,  1686  Con- 
rector  in  Delft,  1692  B-ector  im  Haag,  starb  am  17. 

October  1719.  • 

Mabeiiini,  Giovanni  Battista  Carlo  Maria  Facifico,  geb. 
am  5.  Juni  1774  zu  Savigliano,  studirte  in  Turin,  1797 
Priester,  Conservator  an  der  Bibliothek  zu  Turin,  1808 
bei  dem  Bischof  von  Casale  in  Paris,  1810  Professor  an 
der  Normalschule  bis  1822  nnd  dann  wieder  von  1830 
bis  zu  seinem  Tode  am  13.  August  1834. 

Mabillon,  Jean,  geb  am  23.  November  1632  inSt.  Pierre- 
Mont,  trat  1658  in  die  Benedictinerabtei  von  St.  Bemy 
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in  Bbeims  und  hielt  sich  in  verschiedenen  Klöstern  auf, 
z.  B.  1658  in  Corlne,  1663  in  St.  Denis,  seit  lt)80  viel 
auf  Belsen.  £r  starb  am  27.  December  1707  in  St  Ger- 
main-deB-pr^s. 

Fonlftnini  epittol*  in  mortem  J,  II.  Furii  1706.  4.  Th.  Bui* 
naert  abregt  de  !&  vic  de  dorn  J.  M.  PmJs  1709.  8.   C  ha  Tin 

deMeulan  bistoire  de  D.M.  et  de  la  congr^gation  de  St.  Maare. 
Paris  1843.  12.  Correspondance  inödiie  de  M.  et  d«  Mootfkuoon 
avec  notes  par  Valery.   Paris  1847. 

Mably,  Gabriel  Bonnot  de,  geboren  den  14.  März  1709 
zu  Grenoble,  gebildet  bei  den  Jeaniten  zu  Lyon,  wid- 
mete Bich  später  der  Politik  und  starb  zu  Paris  den 

23.  April  1785. 

Lcvesqtic  ^losre  historique  de  M.  l'Abbt  di-  M.  Paria  1767.  8. 
Brizard  eloge  iiist.  de  M.  l'Abbfe  de  M.  i'aria  1787.  8.,  auch  vor 
den  OenTzes  oomplöteB  de  M.  Lyon  1792  (Nachdruck  Basel  1797) 
in  19  Th«fl«fii. 

Macarius,  Joannes  (Jean  THeureux),  geb.  um  1551  iu 
Gravelingen,  studirte  in  Löwen,  starb  als  Kanonikus  lü04. 

Maccio,  Sebastiano,  geb.  in  Castel  Durante,  lebte  im 
Anfange  des  17.  Jahrhunderts. 

Macher,  Johann  Christoph,  geb.  16.  September  1719  in 
Mühltroff  bei  Plauen,  gebildet  in  Schleiz  nnJ  Witten- 
berg, 1746  Conrector  in  Schleiz,  1751  Protessor  der 
Beredsamkeit  in  Gera,  gest.  am  15.  November  1754. 

MacropediuB,  s.  van  Langeveldt  S.  318. 

Mader,  Joachim  Johann,  geb.  am  7.  August  lf52<3  in 
Hannover,  Profe.^sor  in  Helmstedt,  1651  Kector  iu 
Schöningen,  wo  er  am  17.  August  1680  starb, 

Ballenstedt  vita  Maderi.  Helmstad.  174K).  S. 

Madvig,  Johan  Nicolai,  geb.  am  7.  August  1804  in 
Swaneke  auf  der  Insel  Bomholm,  Schüler  von  B. 

Bendtsen,  besuchte  die  gelehrte  Schule  in  Frederiks- 
borg  (Seeland)  von  1817 — 20,  studirte  in  Kopenhagen 
bis  1825,  1826  Docent  an  der  dortigen  Universität, 
1829  Professor  der  lateinischen  Sprache  und  Littera^ 
tar,  1848  Unterrichts -Inspector  der  gelehrten  Schulen, 
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1848 — 61  Müdster  für  das  Kirchen-  und  Unterrichts- 
wesen, 1852  wieder  Professor  der  klassischen  Phila 

logie  und  Unterrichts-Iubpector;  Mitglied  des  dänischen. 
Reichstages  seit  1848 ,  erst  im  Yolksthinge^  jetzt  im 
Luidsthinge* 

Miiehly,  Jacob  Achilles,  geb.  am  24.  Dezember  1828  in 
Basel,  studirte  1846  —  50  daselbst  und  in  Göttingen, 
1859  Professor  der  dassischen  Litteratar  an  der  Uni* 
versität  und  am  Pädagogium  zn  Basel. 

Maerker,  Friedrich  Adolf,  geb.  am  8.  Novemher  1804 
zu  Eltville,  1842  Privatdocent  in  Berlin. 

Maerklin,  Christian,  geb.  am  23.  Juni  1807  in  Maiil- 
bronn,  Diaconns  in  Calw,  1840  Professor  am  Qymnft* 
sinm  in  Heühronn,  gest.  am  18.  October  1849. 

D.  Fr.^StrauBS  Ohr.  M.  Ein  Lebern-  und  Characterbild  aus 
der  Gegenwart.  Mannheim  1851.  8. 

.Maeizner,  Eduni'il  Adolf  Ferdinand,  geb.  am  25.  Mai 
1805  in  Kostock,  gebildet  daselbst,  in  Greifswalde  und 
in  Heidelberg,  Lehrer  in  Yverdnn,  1831  Lehrer  am 
Gymnasium  in  Bromberg  bis  1835,  1838  Director  der 

ersten  höheren  Töchterschule  in  Berlin. 

M  äff  ei  (Maffaeus),  Bernardino,  geb.  am  27.  Januar  1514 
in  Bergamo,  wurde  Bischof  von  Massa,  Erzbischof  von 
Chieti  und  Cardinal,  starb  am  16.  Juli  1552. 

M  äff  ei,  Paolo  Alessandro,  Archäolog  in  Volten*a  1704. 
Maffei,  Eafaello,  geb.  1451  zu  Yolterra  (daher  Eaphael 

Yolaterranns),  gestorben  in  seiner  Geburtsstadt  am  25. 

Januar  1521. 

B.  Faleonini  Tita  de!  noblP  hnomo  B.  M.  Born  1722.  4. 

Maffei,  Scipione  marchese,  geb.  den  1.  Juni  1676  zu 
Verona,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Parma,  kam  1699 
nach  Eom,  1703  diente  er  in  der  bayerischen  Armee, 
starb  am  12.  Februar  1755  in  Verona. 

£loge  pazBoagaiiiTilleinder  Hlit  de Paead.  toy. T. XX VH. 
p.  228—241.  Fabxoni  Tita«  Italoram  T.  IX,  p.  88^—  ISS. 
^Plndemoiite  elogio  del  maroheie  fito.  M.  Yefoaa  17M  S.  Fxid. 
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Reiff enbergii  elogium  in  Donati  inscript.  Sappl,  p.  21.  Sc. 
M.  e  la  Capito^are  Biblioteca  da  Giuliaxi.   Genoya  et  Fi- 

renze  18G8. 

Magdeburg,  Hiob,  geb.  1518  in  Freiberg,  gebildet  da- 
selbst, IbSl  bereits  Lehrer,  1643  Tertius  in  Meissen 
bis  1669,  1670  Bector  in  Lübeck,  1674  in  Schwerin, 

1576  Erzieher  der  Mecklenburgischen  Prinzen,  1592  wieder 
in  Sachsen  als  Privatlehrer  in  Annaberg  und  Freiberg, 
wo  er  den  20.  Februar  1695  starb. 

Maggi  (Magius),  Girolamo,  geb.  zu  Anghiari  (Toscana), 
studirte  in  Bologna,  1671  in  Cypern  gefangen  und  er- 
würgt in  Konstantinopel  am  27.  März  1572. 

Maggie  (Majns),  Giumano,  aus  Neapel,  lehrte  daselbst 
die  alten  Sprachen  bis  gegen  das  £nde  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Magliabecchi,  Antonio,  geb.  am  28.  October  1633  in 

Florenz,  Bibliothekar  des  Grossherzogs,  gest.  den  27.  Juni 
1714. 

A.  M.  Salvini  oraziouc  funerale.    Firenze  1715.  f. 

Magnan,  Dominique,  geb.  1751  in  der  Provence,  Pro- 
fessor in  Marseille,  Superior  des  Minontenklosters  in 
Born,  flüchtete  1794  nach  Florenz  und  starb  daselbst  1796. 

Magri,  Domenieo,  geb.  am  28.  März  1604  in  Vallette 
(Malta),  studirte  in  Eom,  Kanonikus  zu  Viterbo,  gest. 
am  4.  M&rz  1672. 

Mahne,  Willem  Leonhardus,  geb.  1772,  besuchte  das 

Athenäum  zu  Amsterdam  seit  1780,  1816  Professor  in 
Gent,  1831  in  Leyden.  gest.  1852. 

L.  MüUex  Gesch.  der  kl.  Phil,  in  d.  Niederl.   S.  231. 

Mai,  Angelo,  geb.  den  7.  März  1782  zu  Schilpario  (Ber* 
gamo),  trat  1797  in  den  Jesuitenorden,  1804  lehrte  er 
in  dem  Collegium  zu  Neapel,  1813  Bibliothekar  der 

Ambrosiana  in  Mailand,  1819  Custos  der  Vaiicana  iu 
Rom,  dann  Bibliothekar,  1838  Cardinal,  starb  in  Castel 
Gandolfo  bei  Albano  den  9.  September  1S64. 

Mutti  elogio  dl  Uonilgii.  A.  M.  Bergamo  I8SS.  8. 
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Major  (Maier),  George  geb.  am  26.  April  1502  in  Nürn- 
berg, gebildet  in  Wittenberg,  1529  Bector  in  Magde- 
burg,  1535  Superintendent  in  Eisleben,  1544  FtofesBOr 

in  Wittenberg,  gest.  am  28.  November  1574. 
Major  (Mayer),  Johann,  geb.  im  Januar  1533  zu  Joackinis- 
thal,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  etadirte  seit  1649 
in  Wittenberg  und  Leiprig,  1556  Professor  in  Wüis« 
bürg,  1558  wieder  in  Wittenberg,  bei  dem  Sturze  der 
Philippisten  1574  gefangen  und  1587  von  der  Universität 
verwiesen,  1589  wieder  eingesetzt,  1591  abermals  im 
Kerker,  seit  1595  lebte  er  in  Zerbst,  wo  er  am  18.  Mftn 
1600  starb. 

0.  Frank  Job.  lf«}or,  dtr  WlHenberger  Poet.  HaUe  I86S.  8. 

Majoragio,  Marc -Antonio,*)  geb.  am  26.  October  1614 
zu  Majoragio  bei  Mailand,  gebildet  in  Como  und  Mai- 
land, 1541  Professor  der  Beredsamkeit  in  Mailand 
(1548  —  45  lebte  er  in  Ferrara),  wo  er  am  4.  Apiil 

1556  starb. 

Kohl  TOT  den  Qaeeitionee  epittoUeae.  1781. 

Majorano,  Niccolo  aus  Melpignano  bei  Otranto,  155S 
iJischof  von  Molfetta,  Herausgeber  des  Eustathius  1542. 

Maittaire,  Michel,  geb.  1667  (1668),  kam  1685  nach 
England  und  stndirte  in  Oxford,  1695  —  1699  Lehrer 
an  der  Westminster-Sebnle,  seitdem  PriTatLebrer,  starb 
am  18.  August  (Sept.)  1747. 

rhilai.  Cblasles  dissert.  ou  the  lifu  aud  wurkä  of  M.  M. 
London  1839.  8. 

Majus  (Mai),  Johann  Burchard,  geb.  4.  Februar  1052  zu 
Pforzheim,  studirte  in  Wittenberg,  Professor  in  Durlach, 
1692  Professor  der  Beredsamkeit  und  Geschichte  in  Kiel, 
wo  er  am  6.  November  1726  starb. 

Majns  (Mai),  Johann  Heinrich,  geb.  11.  März  1688  in  Dur- 
lach, gebildet  in  Giessen,  Altdorf  und  Jena.  1 709  ProfesbOr 
der  griechischeu  Sprache  iu  Giessen,  gest.  13.  Juni  1732. 

*)  Eig.  Marift  Antonio  Conti. 
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Malaepina,  Lionardo,  geh*  iti  Florenz »  gest.  1571  in  Born. 

Maiden,  Henry,  geb.  am  80.  August  1800  zu  Putuey 
(couuty  of  Surrey),  studirte  in  Cambridge,  1824  fellow 
of  trinity  College  daselbst,  1831  Professor  der  griechi- 
sehen  Sprache  am  üniTersity-coUege  in  London. 

MalleoIuB,  Panlua  1503. 

Malpaghini,  Giovanni  de',  gewöhnlich  Johannes  Kavennas, 
geb.  1352  2u  Bavenna,  gebildet  in  Venedig  unter  Do- 
nato  nnd  von  diesem  an  Petrarca  empfohlen,  dann 
führte  er  ein  Wanderleben  in  Padua,  Florenz  (1397) 

u.  a.  und  starb  vor  1420. 

Mchua  Vita  Travcrsarii  p.  24h.  Meiners  Lebeusbeächrel- 
bmigeii  berühmter  Männer  Bd.  1.  S.  5  —  4ö.  uod  in  dem  neuen 
]ü8to¥.  Magas.  m,  1.  8.  35.  Erhard  I.  8.  289.  Votgt  8.  126. 

Malsch,  Johann  Caspar,  geb.  am  25.  December  1675  in 
Staöort,  gebildet  in  Tübingen,  Prä^ceptor  in  Canstadt, 
1697  in  Stattgart,  1699  in  Durlach,  1719  in  Carlsruhe 
nnd  1735  Bector  daselbst,  gest.  12  September  1742. 

Maltby,  Rowland,  seit  1808  Bibliothekar  der  London 
Institution,  gest.  am  9.  Jannar  IHb-i. 

Mamilli,  Giacomo,  Archäolog  in  ILom  1650. 

Hancinelli,  Antonio,  geb.  1452  zu  Yelletri,  ein  Schüler 
Leto*8,  lehrte  in  Velletri,  Sermoneta,  Rom,  Fano, 
Venedig,  Orvieto,  starb  in  grosser  Armuth  um  1505 
zu  Kom. 

Manetti,  Giannozzo  (Jannoctius),  geb.  am  5.  Juni  1396  in 
Florenz,  erst  Eanfinann,  dann  Beamter,  lebte  nach  seiner 

Verbannung  in  Rom  und  starb  in  Neapel  am  6.  Oct.  1459. 

Naldo  Naldi  vita  M.  in  den  Script,  rer.  Ital.  T.  XX.  p.  522. 
J.  B.  Bdquier  vie  de  G.  M.,  afinateur  de  Florenee.  La  Haye 
176».  Id. 

Mangeart,  Jacques,  geb.  am  12.  März  1805  in  Rheini.s, 
folgte  1825  der  wissenschaftlichen  Expedition  nach 
Morea ,  trat  in  das  Schulfach ,  wurde  dann  Advocat  und 
1848  Bibliothekar  in  Valenciennes. 

Mangeart,  Thomas,  geb.  am  17.  September  1695  in 

Xumeucl.  phil.  28 
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Mets,  wurde  1718  Benediciiner,  1747  von  Earl  von 

Lothringen  nach  Wien  hcrufen,  Lrin^^  als  Bibliothekar 
mit  demselben  nach  Brüssel,  zog  sich  1761  in  das  Klo- 
ster zu  Nanzig  zurück  und  starb  1762. 

Mangelsdorf,  Karl  Ehregott,  geb.  am  16.  Mai  1748  in 
Dresden,  gebildet  in  Scbulpforte,  studirte  in  Leipzig  und 
Halle,  1770  Privatdocent  daselbst,  Lehrer  am  Philan- 
thropin in  Dessau,  1777  wieder  Privatdocent  in  Halle, 
wo  er  am  28.  Augast  1802  starb. 

Mangey,  Thomas,  geb.  1684  zn  Leeds,  gebildet  in  Cam- 
bridge, Eiaplan  des  Bischofs  von  London,  1721  Kano- 
nikus in  Durham,  wo  er  am  6.  März  1755  starb. 

Manner t,  Conrad,  geb.  den  17.  April  1756  in  Altdorf, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1784  Lehrer  in  Nürnberg, 
1797  Professor  in  Altdorf ,  1808  in  Landshut  und  1826 
iii  München,  wo  er  am  27.  September  1834  starb. 

Mansi,  Giovanni  Domenico,  geb.  am  16.  Februar  1692 
zu  Lucca,  lehrte  Theologie  in  JSfeapel,  trat  in  die 
Dienste  des  Erzbischofs  von  Lucca  und  starb  daselbst 
den  27.  September  1769. 

Z»tta  eomineiitar.  de  Tito  «t  loriptis  I,  D.  M.  Yenet.  1772.  4» 

Manso,  Johann  Kaspar  Friedrich,  geb.  den  26.  Juni  1758 
zu  Blasienzell  (Gotha),  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
zu  Gotha,  studirte  in  Jena,  178Ö  Lehrer  in  Gotha,  1790 
Prorector  und  1794  Bector  am  Magdalenaeum  in  Breslau, 
wo  er  am  9.  Juni  1826  starb. 

Fr.  F»8B0w  nairatio  de  J.  C.  F.  ManBone.  Yratlel.  18S6. 4.,  ab- 
gedruckt  in  den  Opose.  aead.  p.  851  —  889.  F.  W.  Klage 
Haiieo  ab  Sohulmänn  nnd  Gelehrter.  Amt  den  Previnsialbl, 
beBonden  abgedruckt.  Breal.  1886.  8.  Olooker  Bede  mm  An- 
denken H.  Breal.  1826.  8. 

ManuEio,  Aldo*)  (Aldus  Pius  Manutius  Bomanus),  geb. 
1449  in  Bassiano  bei  Velletri,  gebildet  in  Rom  und 

Ferrara,  1482  bei  Pico  della  Mirandola,  1485  als  Erzieher 

*)  Aldo  ATjkQrzung  ven  Thonluildo ,  der  Name  findet  «ich  »ach 
Mannozio,  Maniiuccio,  Mannucci  geachriebeu. 


Digitized  by  Google 


MANUZIO  —  HARCUETTI.  355 

in  Carpi,  1490  siedelte  er  nacli  Venedig  fiber  und  gab 

1494  das  erste  Buch  au^  seiner  Druckerei,  f2:ründete 
1601  die  Nsay.cc^TjuLK  und  starb  am  8.  Februar  1515. 

Un  g  e  r  de  Aldi  P.  M.  B.  vit»  meriiisqne  edid.  G  c  r  e  t.  Vitemb«ffg. 
1753.  4.   Born.  M.  Mann i  viU  di  A.  P.  M.  Venczia  im 

Mannzio,  Aldo,  Sabn  Pauls,  geb.  am  13.  Februar  1647 
zu  Venedig,  gebildet  in  Born  bis  1565,  dann  studirte 

er  die  Rechte  in  Padua,  1570  in  Venedig,  wo  er  1676 
Professor  wurde,  1585  in  Bologna,  1686  in  Pisa,  1588 
Muxets  Nachfolger  in  Eom  und  daneben  seit  1590  Di- 
rector  der  Vaticaniaclien  Druckerei,  gest.  am  28.  Octo* 
ber  1597. 

Jul.Schück  A.M.and  seine  ZeitgonOfsen  initaliea  und  Deutsch- 
land. IJerlin  1862.  8  .1.  Gottl.  Krause  apparatua  ad  P.  M. 
vitam.  Lips.  1669  umi  ITlü.  Notide  letterarie  intoruo  a  i  Manuzi 
etampjitori  e  alla  luro  lamigiiu.  radova  1736.  8.  Üaä  Biblio- 
graphische in  den  Schriften  von  Maittftire  und  Benouard, 
Annales  de  rimprimerie  des  Aide.  Pari«  180S.  1819.  und  1834. 

Manuzio,  Paolo,  Sohn  des  iUdo,  geb.  am  12.  Juni  1511 
in  Venedig,  erzogen  in  Asola,  übernahm  1533  die  Lei- 
tung der  y&terlichen  Druckerei,  1561  siedelte  er  über 
nach  Rom,  wo  er  am  6.  April  1574  starb. 

Renouard  lettcrc  di  P.  Man.    Paris  1834.  S. 

ilanzi,  Guiglieimo,  geb.  am  25.  August  1784  zu  Civita- 
Veccbia,  gebildet  in  Eom,  spanischer  Yice-Consul  in 
seiner  Vaterstadt,  gest  in  Born  am  21.  Februar  1821. 

Giov.  Ober,  de'  Botti  elogio  ttorico  dl  O.  M.  Yeoes. 
1888.  8. 

Manzi,  Pietro,  geb.  am  2,  November  1785  in  Civita- 

Yecchia,  studirte  in  Rom  die  Rechte,  Richter  in  Rom, 

wo  er  am  22.  April  1839  starb. 
Uarcanuova,  Giovanni,  geb.  in  Venedig,  gebildet  in 

Padua,  1446  Professor  daselbst,  gest.  1467. 
Harchetti,  Alessandro,  geb.  am  15.  Februar  1632  in 

Pontonno,  1651  Professor  der  Philosophie  in  Pisa,  gest. 

in  seiner  Vaterstadt  am  6.  September  1714. 

Fabroni  vitae  Italorum  IV.  p.  421 — 447. 
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M<archi,  Giuseppe,  geb.  am  22.  Februar  1795  zu  Udmc, 
gest.  am  10.  Februar  1Ö60  in  Biom. 

Marcilius,  Theodoras,  geb.  am  21.  April  1648  zu  Am* 

heim,  gebildet  in  Deventer,  studirte  in  Löwen,  Lehrer 
in  Toulouse,  seit  1578  in  Paria,  wo  er  1602  Passerats 
Stelle  am  College  royal  erhielt  und  am  12.  April  1617 
starb. 

F.  Valens  MarcUii  elogium.  J^kAu  1620.  4. 

Mareks chef fei,  Johann  Georg  Wilhelm,  geb.  am  28.  Ja- 
nuar 1815  in  Greussen  (Thüringen),  gebildet  in  Erfurt, 
studirte  1834—38  in  Breslau,  1840  CoUaborator  und 
1844  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Hirschberg,  starb 

am  18.  October  1844. 

Marpes,  Heinrich  Wilhehn  Abraham  de,  geb.  am  7.  Decem- 
ber  1758  in  Raguhn  (Dessau),  1781  Lehrer  in  Hamm, 

1785  Conrector  in  Cleve,  1780  Lehrer  und  1701  Professor 
am  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin,  wo  er  am 
26.  September  1837  starb. 

Marets  (Maresius),  iioiand  d«  s ,  geb.  15ü4  in  Paris,  Ad- 
vocat  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  im  December  1653  starb. 

Haretz,  Josse  des,  geb.  in  Antwerpen,  trat  1612  in 

den  Jesuitenorden,  lehrte  in  dem  Collegium  zu  Mona 
und  starb  als  Kector  zu  Maubeuge  am  13.  December 
1637. 

Marini,  Aloisio  marchese,  gest.  in  Rom  9/10.  August  1838. 

Marini,  Gaetano  Luigi,  geb.  am  10.  December  1742  zu 
Santo  Arcangelo,  gebildet  in  Rimini  und  Bologna,  1764 
Geistlicher  in  Rom,  1772  am  päpstlichen  Archiv  ange- 
gestellt, 1810  nach  Paris  berufen,  wo  er  am  17.  Mai 
1815  starb. 

Goppi  notice  aar  la  vie  et  les  ouvrages  de  M.  in  den  AnnaL 
enoyelop.  1S17. 

Marinus,  Jacob,  geb.  in  Weort,  Rector  in  Herzogen- 
busch, gest.  um  1550. 
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Markland,  Jeremiah,  geb.  am  29.  Octubtr  1093  zu  CliiUl- 
\rall,  <j:ebilflet  in  London  und  Cambridge,  seit  1728  als 
Erzieher  auf  Beieen,  lebte  seit  174S  eingezogen,  zuletet 
£11  Milton  in  Sarrey,  starb  am  7.  Juli  1776. 

Marliani,  Bartolomeo,  geb.  in  Mailand  aus  einem  Fatri- 
ciergeschlecht,  gest.  um  1560  in  Korn. 

Maroth i,  Geigely,  geb.  am  11.  Febmar  1716  zn  De- 

breczin,  gehildet  in  der  Schweiz  und  in  Holland,  173ö 
Professor  der  Geschichte  und  Beredsamkeit  in  seiner 
Vaterstadt,  wo  er  am  16.  October  176a  starb. 

Sam.  S«il»gyi  orat.  fänebr.  im  Hm.  Heitel  II.  p.  S4d  —  54. 

Marquardt,  Karl  Joachim,  geb.  den  19.  April  1812  m 

Danzig,  gebildet  1823  —  18.30  auf  dem  (Tviiinasiiim  sei- 
ner Vaterstadt,  studirte  seit  1h:M)  in  Berlin  und  Leipzig, 
1834  Lehrer  am  Friedrich- Wühelms-Gymnasinm  in 
Berlin,  1836  Lehrer  (1840  Professor)  in  Danzig,  1850 
Director  des  Friedrich- Wilhelms- Gy unguium  in  Poden, 
18oü  Director  des  Gymnasiums,  daneben  1862  Director 
der  Sammlui^n  im  Schlosse  Friedenstein  (1864  Ober- 
Schnlrath)  in  Gotha. 
Marschalck,  Nicolaus,  geb.  um  1460  in  Thüringen  (des- 
halb Thurius),  gebildet  in  Erfurt,  1507  Professor  der 
Eechte  in  Bestock,  am  12.  Juli  1525  gest. 

Chr.  Schoetfcgen  comment.  de  vita  N.  M.  Dresdae  1788.  4. 
Bottoch.  1752.  4. 

Marsh,  Herbert,  geb.  1757  in  London,  gebildet  in  Cam- 
bridge und  Güttingen,  1816  Bischof  von  Llandaff,  1819 

von  Peterborough ,  gest.  1839. 

Marsham,  John  baronet,  geb.  am  23.  August  1602  in 
London,  stadirte  seit  1619  in  Oxford,  Mitglied  des  Par- 
laments, gest.  am  25.  Mffti  1686. 

Mar 8  0  (Marsus),  Pietro,  geb.  zu  Gesa  in  der  Campagna, 
Schüler  des  P.  Leto,  gest.  1512  in  Born. 

Marsnppini,  Carlo  (Carolns  Aretinns),  geb.  um  1399  zu 
Arezzo,  gebildet  in  Florenz,  von  wo  er  1450  nach  Siena 
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flüchtete,  1444  Staate- Sekrete  in  Floxenzi  wo  er  am 
24.  April  1453  starb. 

Martha,  Benjamiu  Constant,  geb.  am  4.  Juni  1820  zu 
Strassburg,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
und  die  Colleges  Louis  le  Grand  und  Henri  IV  in  Paria- 
1840  —  43  die  NormaLschule,  1843  Professor  am  Gym- 
nasium in  Strassburg,  1854  Professor  der  alten  Litte, 
ratur  an  derfacult^  de  lettres  inDouai,  1857  am  College 
de  France  in  Paris,  1866  prof.  suppläant  der  lat  Poesie 
und  1869  Professor  der  lateinischen  Beredsamkeit  an 
der  fac.  de  lettres  in  Paris. 

Marti  (MartinuB),  Emanuel,  geb.  deu  19.  Juli  1663  zu 
Oropesa  in  Spanien,  gebildet  in  Valencia,  ging  1686 
nach  Born,  1698  Decan  in  Alicante,  1700  zog  er  nach 
Valencia,  1704  nach  Madrid,  1711  nach  Sevilla,  1715 
wieder  nach  Madrid,  1717  nach  Rom,  starb  in  Alicante 
am  21.  April  1737. 

Em.  M.  vita  scriptore  Grop.  Mayaiisio.  Matriti  1735.  4., 
wieder  abpedr.  in  E.  M.  epistoiarum  libri  XII.  ed.  P.  Wesse- 
ling. Amstelaed.  1738.  4  Mayausii  epistolae  ed.  Jenichexu 

Lips.  1737.  4. 

Martin,  Friedrich,  geb.  am  21.  Januar  1797  in  Halle, 
gebildet  auf  der  lateinischen  Hauptschule  (1811  — 16) 
und  der  ünlTersität  daselbst,   1822  OoUaborator  am 

Dom"-yiiiiiasium  m  HalLerstcidt .  1825  Professor  am 
Gymnasium  in  Posen  bis  Ibtiö ,  gest.  am  14.  April  1870. 

Martineiii,  Floravantes,  Archäolog  in  Rom  zwischen 
1647—68. 

Martinen ghi,  Tito  Prospero,  geb.  in  Brescia,  Benedi- 
ctiner  in  Monte  Casino,  starb  in  seiner  Vaterstadt  am 
6.  October  1694. 

Martini)  Bernard,  geb.  in  Dijon  1574,  gest.  in  Paris  1639. 

Martini,  Georg  Heinrich,  geb.  1722  in  Tanneberg  bei 
Annaberg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Ljceum,  studirte 
seit  1742  in  Leipzig,  1760  Bector  in  Annaberg,  1763 
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in  Begensburg,  1775  an  der  NioolaiBchiile  in  Leipzig, 

wo  er  am  23.  Dezembei'  1794  starb. 

Martini,  Johann,  geb.  in  Cöslin,  üector  der  Marien- 
Schale  in  Danzigf  gest  1629. 

Hartini  (MartiniaB),  Matthias,  geb.  1573  in  Freienhagen, 
ötudirte  in  Herbom,  1595  Hofprediger  imd  1597  Pro- 
fessor daselbst,  1607  Pastor  in  Einden,  1610  JK«ector  des 
Gymnasiums  in  Bremen^  gest  l(>aO. 

Martini,  Pierre,  geb.  inNayarra,  stndirte  in  Pazis,  Beotor 
in  Rochelle,  wo  er  um  1594  starb. 

Martorelli,  Giacomo,  geb.  am  10.  Januar  1699  zu 
Neapel,  trat  1710  in  das  dortige  ersbisoh(}fliche  Se- 
minar, wo  er  1723  Lehrer  der  alten  Sprachen  worde, 
17b.i  Professor  der  griechischen  Sprache  an  der  Lui- 
versität,  gest.  den  21.  November  1777. 

Dom.  Diodati  vita      G.  M.  Napol.  1778.  8. 

Martyn,  John,  geb.  1699,  1734  Professor  der  Botanik  in 
Cambridge,  gest.  1768  am  19.  Januar* 

G.  cToviL  Gorham  mMnoixt  of  J.  and  Thom.  Maxt  London 
18S0.  8. 

Hartyni-Laguna,  Johann  Aloys,  geb.  am  20.  Januar 

1755  in  Zwickau,  Hauslehrer,  dann  privatislreud  theils 
bei  Zwickau,  theils  in  Dresden,  gest.  am  19.  April  1824. 

Marullos,  Michael  Tarchaoiota,  geb.  in  Constantinopel, 
kam  1458  nach  der  Eroberung  seiner  Vaterstadt  nach 

Italien,  diente  als  Reiter,  lebte  dann  meist  in  Florenz 

und  ertrank  am  14.  April  1500  bei  Volterra. 

H.  Sanppe  de  LneretÜ  eodice  Yiotoxiano  p.  II. 

Mas  COT,  Gottfried,  geb.  den  26.  September  1698  zu 

Danzig,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  ßtudirte 
seit  1716  in  Leipzig  und  las  seit  1724,  1728  Professor 
der  Bechte  in  Harderwyk,  1735  Professor  iu  Göttingen 
bis  1738,  1748  Professor  des  Natur*  und  Völkerrechts 
in  Leipzig,  gest.  am  5.  October  1760. 

Pftttmann  memoria  M.  Lips.  1771.8.  KIoIbü  Acta  liUerac 
YoL  VI.  P.  m.  p.  S87  -  801. 
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Mascov,  Jobann  Jacob,  geb.  am  26.  NoTember  16S9  in 

Danzi^r,  1719  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte, 

1737  Stadtrieb ter ,  1741  Proconsui  in  Leipzig,  geet.  am 

22.  Mai  1761. 

J.  A.  Et>i«i8tl  memoita  Maso.  Iiipe.  176S.  t 

Häsen  (Masenius),  Jacob,  geb.  1606  in  Daelbeim  im 
Jülichschen,  trat  in  den  Jesuiteiiorden,  lehrte  in  ver- 
schiedenen CoUegien  und  starb  am  27.  September  1681 
in  Köln. 

Masier,  Gilles  (Aegidius  Maserins),  in  Paris  1617. 

Masius  (du  Maas),  Andreas,  geb.  um  1515  in  Lennig  bei 
Brüssel,  lebte  theils  in  Constanz,  theils  im  CleTeBchen 
nnd  starb  1673. 

Masseeuw  (Massaeus),  Christian,  geb.  zn  Warneton  in 
Flandern,  Lehrer  an  der  Schule  der  Hieronymianer  zu 
Gent  bis  1609,  gest.  1546  zu  Cambrai  (daher  Game* 
racensis). 

Hassieu  (Massiaens),  Gnülaume,  geb.  den  16.  April  1665 

zu  Caen,  studirte  bei  den  Jesuiten  in  Paris  und  trat 
in  deren  Orden,  lehrte  in  den  CoUegien  zu  Rennes 
nnd  zu  Paris,  trat  aus  dem  Orden  und  wurde  Akade- 
miker, gest.  den  22.  September  1722. 

Ther  j  noüoe  snr  VtMM  M.  Caen  1854. 

Massmann,  Hans  Ferdinand,  geb.  den  15.  August  1707 
in  Berlin,  gebildet  auf  dem  Werderschen  Gymnasium, 
studirte  seit  1814  Theologie  (1815  Freiwüliger),  1817 
Lehrer  in  Breslau,  1819  in  Magdeburg,  1820  in  Berlin, 
1821  in  Kümberg,  182 G  Lehrer  der  Turnkunst  in 
München,  1829  ausserordentlicher  und  1835  ordent- 
licher Professor  daselbst,  1842  nach  Berlin  berufen,  wo 
er  aucb  Professor  an  der  Universität  ist 

Massen  (Latomus),  Bartholomaeus ,  geb.  1485  zu  Arlon, 
lehrte  in  Trier,  Köln,  JTreiburg,  1534 Professor  in  Parie, 
1541  kurtrierischer  Bath  in  Coblenz,  wo  er  um  1566 
starb. 
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MaBSon,  Jean,  geb.  1680  in  Cozes,  gebildet  in  England, 
lebte  als  Hofineister  bald  in  Holland,  bald  in  England 

und  starb  um  1750. 

Matarazzo  (Maturantius) ,  Francesco,  geb.  im  15.  Jahr- 
hundert in  Perugia,  gest.  als  Sekretär  daselbst  nm  1512. 

Matranga,  Pietro,  Lector  der  griechischen  Sprache  und 
Scriptor  an  der  Vaticanischen  Bibliothek  in  Bom,  gest. 
am  4.  October  1855. 

Matter,  Jacques,  geb.  am  31.  Mai  1791  zu  Alt*Ecken- 
dorf  im  Elsass ,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in  Strass- 
bürg,  studirte  in  Strassburg,  Göttingen  und  Paris,  1819 
Professur  in  Strassburg,  1821  Director  des  Gymnasiums 
daselbst,  Inspector  der  Universität,  1832  General -In- 
spector  in  Pari»  und  1845  General -Inspector  der  Bi- 
bliotheken Frankreichs. 

Matth aei,  Christian  Friedrich,  geb.  zu  Gröst  in  Thü- 
ringen den  4.  Marz  1744,  gebildet  auf  der  Kreuzschule 
in  Dresden,  studirte  seit  1763  in  Leipzig,  1772  Bector 
und  Professor  in  Moskau,  1785  Bector  des  Landes- 
schule in  Meissen,  1789  Professor  der  griechischen 
Sprache  in  Wittenberg,  1806  in  Moskau,  wo  er  am 
26.  September  1811  starb. 

Mattbiae,  August  Heinrich,  geb.  am  25.  December  1769 
in  Göttingen,  gebildet  daselbst,  1789  Hauslehrer  in  Am- 
sterdam, 1798  Lehrer  in  Mounier  schen  InstitutG  in  Bel- 
vedere  bei  Weimar,  1802  Director  des  Gymnasiums  in 
Altenburg,  gest.  am  6.  Januar  1835. 

A.  IC  in  seinem  Leben  und  Wirken  von  s.  Sobne  Konstantin. 
Quedlinburg  1845.  8. 

Mattbiae,  Friedrich  Christian,  geb.  am  30.  December 
1763  in  Güttingen,  gebildet  daselbst,  Lehrer  an  dem 

Erziehungsinstitute  in  Neuwied,  1789  Director  des  Gym- 
nasiums in  Grünstadt  bei  Worniy,  1798  Professor  der 
alten  Sprachen  an  der  Centraischuie  in  Mains,  1803 
wieder  in  Grünstadt,  1804  Professor  und  1812  Director 
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des  Gymnasiums  in  Frankfart  am  Main,  wo  er  am  21. 
März  1822  starb. 
Matthiae*),  Georg,  Vater  der  beiden  Torher  erwähnten, 

geb.  am  20.  März  1708  in  Swesingen  bei  Husum,  ge- 
bildet in  Hamburg  und  Helmstedt,  kam  1736  nach 
Göttingen  nnd  wurde  Gastos  an  der  Universitäta-BibUo- 
thek,  gest.  am  10.  Mai  1773. 

Matthiae,  Imanuel  Constantin,  Sohn  von  August,  geb. 
am  20.  Januar  1808  in  Altenburg,  besuchte  1818  —  26 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stndirte  in  Jena  nnd 
Leipzig,  1835  Lebrer  an  der  lateiniscben  Hanptsehule 
in  Halle,  1839  am  Dom-Gymnasium  in  Naumburg,  1843 
in  Quedlinburg,  1863  Oberlehrer  in  Schleusingen. 

Matthiesen,  Hans  Christian,  geb.  am  22.  Januar  1833 
in  Burg  auf  Fehmarn,  gebildet  in  Ratzeburg,  stndirte 
seit  1853  in  Kiel,  Berlin  und  Güttingen,  privatisirte 
seit  1858  in  Berlin,  1861  Hülfslehrer  in  Eendsburg, 
1862  in  Altona  und  Glückstadt,  1863  Lehrer  in  Ploen. 

Matthys,  Geraard,  geb.  1623  im  Greldemschen,  gebildet 
im  coUegium  montanum  zu  Köln,  wo  er  1545  Professor 
der  griechischen  Sprache  wurde  und  1552  Decau  der 
Artisten-Facultät,  gest.  am  11.  April  1574. 

Mattioli,  Pier  Andrea,  geb.  1500  in  Siena,  stndirte  He* 
,dicin  in  Padua ,  Arzt  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Txient^ 
wo  er  1577  starb. 

Maurus,  Marcus  Yertranius,  Jurist  in  Frankreich  um 
1560. 

Maury,  Louis  Ferdinand  Alfred,  geb.  den  28.  Marz  1817 

zu  Meaux,  gebildet  auf  der  polytechnischen  Schule  zn 
Paris,  1836  und  1840  an  der  Bibliothek  angestellt,  1860 
kaiserlicher  Hof-Bibliothekar  in  den  Tuillerien,  1862  Pro- 
fessor der  Geschichte  am  College  de  France. 

Mau^oac,  Philippe  Jacques  de,  geb.  1590  zu  Corneillan, 


*)  6o  hfttt«  er  teiiiea  NAmea  Matthisien  UÜniaixi. 
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1619  k.  Rath,  1688  Präsident  des  Beehnoiigsliofes  in 

Montpellier,  gest.  am  10.  Januar  1650  in  Paris. 

Mautoure,  Philibert  Bernard  Moreau  de,  geb.  1G54  in 
Banne,  Rath  am  Becfanirngsliofe  in  Paris  und  1701  Mit- 
glied der  Academie  der  Inaehtiften,  gest  17S7. 

May  au  8  (MaianBius)  e  Sciscar^*)  Gregorio,  geb.  den  9. 
Mai  1699  zu  Oliva,  studirte  in  Barcellona,  Valencia 
nnd  Sakunanca  die  fiechte,  1724  Professor  der  Rechte 
daselbst,  1733  —  1740  Bibliotbekar  in  Madrid,  starb 

am  21.  Deceinber  1781  zu  Oliva. 

Vita  G.  M.  edid.  Joh.  Cbristpb.  S trodtmann.  Gaelpberb. 
1756.  8. 

Maybaulu  (Meibomius) ,  Heinrich,  geb.  am  4.  December 
1555  zu  Lemgo,  1583  Professor  der  Geschichte  und 
Poesie  in  Helmstedt,  wo  er  am  20.  September  1626 

starb. 

May  bäum  (Meibomius),  Johann  Heinrich,  geb.  den  27. 
Angnat  1590  zu  Helmstedt,  1620  Professor  in  Helm- 
stedt, 1626  Arzt  nnd  1629  Leibarzt  des  Bischofs  von 
Bremen  in  Lübeck,  am  16.  Mai  1655  gestorben. 

May  bäum  (Meibomius),  Marens,  geb.  1630  in  Tönningen, 
nach  Stockholm  berofen  zur  Königin  Christine,  Pro- 
fessor in  Soröe,  Präsident  des  Zollamts  in  Helsingöer, 
1GG8  —  1670  Professor  der  Geschichte  am  Athenäum  in 
Amsterdam,  wo  er  1710  starb. 

Joh.  Moller  Cimbria  Uttenta  T.  IIL  p.  443—458. 

Mayer,  Johann  Philipp,  geb.  am  1.  Jannar  1804  in  Ndm- 

berg,  1825  Studienlehrer  in  seiner  Vaterstadt,  1833 
Prorector  und  1840  Professor  der  Beredsamkeit  iu  Gera, 
wo  er  aU  Schulrath  am  7.  Januar  1868  starb. 

Mayhoff,  Karl  Friedrich  Theodor,  geb.  am  20.  Februar 
1841  in  Neustrelitz,  besuchte  1851  —  59  das  dortige 
Gymnasium,  studirte  1859  —  62  in  Jena  und  Breslau, 


*)  Biesen  Kamen  führte  er  tod  ieiner  Matter. 
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1866  Probelebrer  und  1866  ordentlicher  Lehrer  am  M ag- 

dalenaeum  in  Breslau,  1869  Oberlehrer  am  Vitztlium- 

schen  Gymnasium  in  Dresden. 
Mazois,  Charles  Fran9oiB,  geb.  am  2.  October  1783  zu 

Lorient,  Axchitect,  General-Inspector  der  öffentlichen 

Bauten,  gest.  am  31.  December  1826  in  Paris. 
Mazzio  (Mattius),  Giovanni  Mario,  geb.  1532  in  Brescia, 

8tadirte  in  Padna,  lehrte  in  .Alessandria  und  starb  am 

9.  November  1600. 
Mazzocchi,  Alessio  Simniacho,  geb.  am  22.  October 

1684  zu  St.  Maria  di  Capra,  gebildet  im  Seminar  zu 

Capua  und  Neapel,  trat  in  den  geistlichen  Stand,  1732 

Kanonikus  in  Capua,  Professor  in  Neapel,  wo  er  am 

12.  September  1771  starb. 

Fabroni  vitae  Italorum  T.  VIII.  Nie.  Ignarra  doctiösimi 
AL  S.  M.  yita.  Neapoli  )772.  4.  1778.  8.  Hist.  de  TacacL  d.  iuscr. 
T.  XXXVm.  p,  288. 

Mazzuc belli,  Giamuiaria  conte  de,  geb.  den  28.  Octo- 
ber 1707  zu  Brescia,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Bo- 
logna, stndirte  seit  1726  die  Bechte  in  Padua,  lebte 
in  litterarischer  Müsse  und  starb  am  19.  November  1765 

in  seiner  Geburtsstadt. 

(Rodella)  Vita  e  8critti  dcl  conte  G.  M.  patrizio  Sresciano. 
Brescia  I7G6.  8.  i'abroni  vitae  lta\.  T.  XIV. 

Mazzuchelli,  Pietro,  geb.  am  22.  Juli  1762  zu  Mailand, 
Präfect  der  Ambrosianischen  Bibliothek,  gest.  am  8, 
Mai  1829. 

Mead,  iiicLard,  geb.  am  11.  August  1G73  zu  Ste{)ney  bei 
London,  studirte  in  Utrecht  und  Leyden,  reiste  in 
Italien,  1703  Arst  am  Thomas -Hospital  in  London, 
1727  k.  Leibarzt,  gest.  am  16.  Februar  1764. 

▲nthentio  memoin  on  the  lifo  of  B.  M.  London  1755.  8. 

Mtcliov,  Wilhelm,  geb.  1618  in  Elstorf,  iiector  der 
Kiosterscbule  in  Walkenried,  1649  in  Celle  und  1659 
Professor  in  Lüneburg,  gest.  am  18.  Mai  1678. 

Medenbach  s.  Wakker. 
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Meetkercke  (Mekerchus),  Adolf  van^  geb.  1528  in  Brügge, 

zu  diplumati sehen  vSenduiigen  verwendet,  starb  iu  Lon- 
don am  4.  November  1591. 

Megiser,  Hieronymus,  geb.  in  Stuttgart,  1603  Professor 
in  Leipzig,  kursächsischer  Historiograph,  1612  in  Linz, 
gest.  daselbst  4616. 

Hehler,  Eugen,  geb.  am  4.  März  1826  in  Emmerich,  be- 
suclite  1834  bis  41  das  Gymnasium  daselbst,  studirte  1842 
bis  47  in  Bonn,  1847  bis  63  in  Leyden,  1854  Conrector  in 
Brielle,  1860  Director  in  Enkhnizen  nnd  1862  in  Sneek. 

Mehl  hörn,  Friedrich,  geb.  den  26.  September  1792  in 
Naumburg,  lernte  als  Bucbbinder  und  kam  erst  im  20. 
Lebensjahre  auf  die  Domschule,  studirte  in  Leipzig, 
1819  Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Grlogan,  1841  Fro- 
recior  und  1845  Director  des  Gymnasinms  in  Eatibor, 
wo  er  am  20.  März  1852  starb. 

Mehus,  Lorenzo,  Abbate  in  Florenz  1741. 

Meier,  Joachim,  geb.  am  10.  August  1661  in  Perleberg, 

studirte  in  Marburg,  1686^-1717  Lehrer  am  Grymnasium 

in  Göttingen,  practicirte  dann  als  Jurist  und  starb  am 

2.  April  1732. 

Chr.  Aug.  Hcumanu  progx.  de  vita  et  gcriptis  Dr.  J.  M. 
Gotting.  17ö2.  4. 

Meier,  Moritz  Hermann  Eduard,  geb.  den  1.  Januar 
1796  in  Qlogau,  gebildet  seit  1805  auf  dem  evangelischen 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  1812  auf  dem  Grranen 

Kloster  zu  Berlin,  studirte  in  Breslau  und  Berlin,  1820 
Privatdocent  in  Halle ,  in  demselben  Jahre  ausserordent- 
licher Professor  in  Greifswald,  1824  ordentlicher  Pro- 
fessor in  Halle,  wo  er  am  5.  December  1855  starb. 
Meier,  Sebastian,  geb.  am  24.  Februar  1594  in  Lübeck, 
studirte  in  Rostock  und  Wittenberg,  1619  Conrector  in 
Stade,  ßector  in  Güstrow,  1629  Subrector,  1630  Con- 
rector und  1643  Eector  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am 
12.  Februar  1664  starb* 
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Meierotto,  Johann  Heinrich  Ludwig,  geb.  zu  Stargard 
am  22.  August  1742,  gebildet  in  Berlin,  studirte  1762 — 65 
in  Frankfurt  an  der  Oder,  1771  ProfeBSOr  nnd  seit  1775 
Beetor  des  Joacbimsthalschen  Oymnasiams  in  Berlin, 

gest.  den  24.  September  1800. 

Fr.  L.  1.  r  u  n  n  Versuch  einer  Lebensbeschreibung  M.  Berl. 
18ü2.  8.  Zum  Audeiikuu  duä  Kccturs  uud  Professors  M.  (Progr. 
des  Joach.  Gym.  1801.) 

Meinecke,  Albert  Christian,  geb.  1757  in  Ober-Wieder- 
städt  (Pr.  Sachsen),  Conrector  in  Osterode,  17S9  Kector 
in  Soest,  1800  — 1806  Bector  in  0.sterode,  dann  in  Eise- 
nach, gest.  am  9.  August  1807  in  Osterode. 

Meinecke,  Johann  Heinrich  Friedrich,  geb.  am  11.  Ja- 
nuar 1746  zu  Quedlinburg,  1769  Lehrer  nnd  1779—1802 
Beetor  des  (Symnasiums  seiner  Vaterstadt,  1809  Stifts- 

Consistorialrath  und  Prediger,  gest.  am  23.  Juli  1825. 

Meineke,  Johann  Albert  Friedrich  August,  geb.  am 
8.  December  1790  zu  Soest,  1804  —  1810  gebildet  in 

Schulpforte,  studirte  iu  Leipzig  unter  Hermann,  1814 
Professor  am  Conradinum  in  Jenkau  bei  Danzig,  1815 
Professor  und  1817  Director  des  Gymnasiums  in  Dansig, 
1826  —  1857  Director  des  Joaclümsthalschen  Gymna- 
siums in  Berlin,  seitdem  privatisirte  er  als  Geheimer 
Regierungs-Eath ,  gest.  am  13.  Jiecember  1870. 
Meiner,  Johann  Werner,  geb.  am  5.  M&rz  1728  in  Bo- 
mershofen  (Franken),  1750  Conrector  und  1751  Bector 
des  Gymnasiums  in  Langensalza,  wo  er  am  23.  März 
1789  starb. 

Meiners,  Christoph,  geb.  den  31.  Juli  1747  zu  WarslAdt 

bei  Otterndorf,  gebildet  in  Bremen,  studirte  1767  —  70 

in  Göttingen,  1772  ausserordentlicher,  1775  ordentlicher 

Professor  daselbst,  gest.  am  1.  Mai  1810. 
Heyne  memoria  Chr.  M.  OoiUag.  ISIO.  4. 

Meiring,  Matthias,  geb.  am  25.  November  1800  zu  Arns- 
berg (Westfalen),  besuchte  das  dortige  Gymnasium  uud 
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1821  —  25  die  Universität  Bonn,  1826  Lehrer,  Ober- 
lehrer, 1837  —  69  Director  des  Gymnasiums  su  Düren, 
lebt  jetst  emeritirt  in  Bonn. 
Meissner,  August  Gottlieb,  geb.  4.  November  1768  in 
Bautzen,  Archivdirectui  in  Dresden,  1785  Professor  der 
classischen  Litteratur  und  der  Aesthetik  in  Prag,  1805 
Director  in  Fnida,  gesi  am  20.  Februar  1807. 
Meister,  Ferdinand  Otto,  geb.  am  99.  November  1828 
in  Eisenacb,  besucht«  das  dortige  Gj  iimasiiim,  studirte 
1846  —  50  in  Jena  und  Leipzig,  IböO  Lehrer  am  Stoy- 
sclien  Instistut  in  Jena,  1866  am  Gymnasiom  in  Eise- 
nacb, 1867  in  Weimar,  1868  an  der  Ritteracademie  in 
Lfieo-nitz,  1861  Oberlehrer  am  Magdalenaeum  lu  Breshiu. 
Meister,  Joachim,  geb.  am  1.  November  1632  in  (jörlitz, 
gebildet  in  Wittenberg,  1659  Rector  in  Lanban,  1566 
in  Elbiug,  in  Göttingen,  1569  in  Görlitz,  1684  in 
Bremen,  wo  er  am  10.  Februar  1587  starb. 
Melanchthou  (seit  153lMelanthon),  Philipp  (eig. Schwarz- 
g^^'  ttm  16.  Februar  1497  in  Bretten,  gebildet  in 
Pforzheim,  stndirte  (seit  1609)  in  Heidelberg,  (seit  1612)  in 
Tübingen,  1614  Magister,  26.  August  1518  Lector  der 
griech.  Sprache  in  Wittenberg,   VJ.  September  1519 
Baccalaureus  der  Theologie,  gest.  am  19.  April  1560. 

Bio  bei  seinem  Tode  veröffentlichten  amtlielieii  Sduriften  in 
Corpus  Beformat.  X.  179 — ^u".  Joach.  Camerarius  de  vita 
Ph.  M.  narratio.  Lips.  ir>6ß.  Hagae  Comit.  1591.  Lipa.  1696,  am 
besten  reo,  Georg  Theod.  Strnbel  Hai.  1777,  zuletzt  von 
AuLTiisti  Barl.  IsiT.  K,  Maithes  Ph.  M.  Sein  Leben  und 
Wirken  aus  den  (Quellen  d  i i (zeatellt.  Altenburg  1846.  Meurer 
Ph.  M.  Leben.  Lpa.  utkI  Dresden  1860.  8.  Planck  M.  prae- 
ceptor  Germaniae.  Nordiingeu  1860.  8.  C.  Schmidt  Ph.  M. 
Leben  und  aussfcwähltc  Schriften.  Elberfcbl  IhdL  Zahlreiche 
ProgiannutiiiiibhaiuliUiigen  und  >'e8tredtii  üub  dem  Jahre  IHOQ. 
Ein  Verzeichnisij  derrfclbeu  iu  dem  4.  und  ä.  Jahresberichte  des 
Wittenberger  Vereins  für  Heimatkunde  des  Kurkreises.  1860  und 
1861.  Bernhardt  Ph.M.  als  Mathematiker  und  Physiker.  Witten- 
berg  1865.  A*  Blohter  M.  Yetdianste  um  den  pUtiopli.  Unler- 
licht»  Halbent.  1870.  abgedr.  in  Uarins  Jahrb.  f.  Pädag.  1870. 
S.  457  —  504. 
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Melethraens  (Strick),  Bernhard,  geb.  1595  in  Stade, 

1624  Cantor  daselbst,  1636  Subrector  und  1641  Con- 
rector  in  Hamburg,  gest.  am  16.  November  1645. 

Melis  (AemiliuB),  Antonius,. geb.  am  20.  December  1589 

zu  Aken,  gebildet  in  Dordrecht,  studirte  seit  1602  in 
Leyden  und  Heidelberg,  1615  Rector  in  Dordrecht, 
1619—30  in  Utrecht,  lebte  in  Delft,  kehrte  nach  Utrecht 
zurück  und  wurde  zugleich  Professor  der  Geschichte  an 
der  Universität  bis  1654,  gest.  am  12.  December  1660. 

Melissander  (Acker) ,  Johann  Heinrich,  geb.  1680  in 
Hausen,  1709  Conrector  und  1714  Hector  in  Eudolstadt, 
1720—26  Director  in  Altenburg,  lebte  darauf  an  verschie« 

denen  Oileu  und  starb  am  19.  Mäiz  1759  in  Rudolstadt. 

Melissus  s.  Schede. 

Mellmann,  Johann  Wilhelm  Ludwig,  geb.  1764  in  Elütz 

(Mecklenburg),  studirte  in  Göttingen,  1786  —  95  Rector 
des  Gymnasiums  in  Moskau,  gest.  in  Georgenburg  am 
12.  April  1795. 
Meitzer  s.  Haloander  S.  224. 

Menage  (Aegidius  Menagius),  Gilles,  geh.  am  15.  ''20."^ 
August  1613  zu  Angers,  studirte  in  seiner  Vaterstadt 
und  in  Paris  die  Buchte,  wurde  Parlamentsadvocat  in 
Paris,  Prior  in  Montdidier,  am  23.  Juli  1692  gest.  in 

Paris. 

Leben  vor  den  Menagiana  1715  und  öfter. 

« 

Mänard,  Jacques,  geb.  in  Bordeaux,  lehrte  privatim  in 
Angers  die  Bechte  und  die  alte  Litteratur  im  16.  Jahr- 
hundert* 

OraeTÜ  praefiit.  et  epistol.  p.  67. 
Menard,  Leon,  geb.  am  12.  September  1709  zu  Taras- 
con,  lebte  erst  in  Nimes,  dann  als  Mitglied  der  Aca- 
demie  'seit  1743  in  Paris,  wo  er  am  1.  October  1767 
starb. 

Le  Beau  61oge  in  den  Möm.  de  l'acad.  d.  inacr.  XXXVI.  p. 
2ÖS— 56. 
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Mencke  (^Menkenius),  Friedrich  Otto,  Sohn  des Folgeuden. 
geb.  den  3.  August  1708  in  Leipzig,  gebildet  auf  der 
NicolaiBchuIe,  stadirte  seit  1723  die  Rechte,  1743  Baths- 
heir  und  Hofrath,  gest.  am  13.  Hförz  1745. 

J.  O^fber  dloginm  in  den  Acta  Societ.  lat.  Jenens.  IV'.  p. 
279— m 

Mencke,  Johann  Burkhard,  geb.  zu  Leipzig  am  17.  März 
1675,  gebildet  auf  der  Xicolaischule ,  studirte  seit  1692, 
wurde  1699  Professor  der  Geschichte,  170Ö  Historiograph, 
gest.  am  1.  April  1732. 

Vita  plenius  ezpoeita  a  ftlio  O.  Menkenio  nna  cum  Jo. 
Krh.  Käppi i  panegyrico  vor  den  Disseri.  aoa4.  Idps.  17S4.  S. 
Bich.  Treitschke  B.  M.   Lpz.  iS4S.  8. 

Menestrier,  JeanBaptiste  le,  geb.  1664  inD\|on,  gest.  1634. 
Menius,  Peter,  1500  in  Lyon. 

Menke,  Fricdncli  August,  geb.  1791  zu  Bremen,  studirte 
in  Göttingen,  1812  Secretär  au  der  Universitätsbiblio- 
thek, 1813  Lehrer  am  Gymnasium  in  Gdttingen,  1815 
am  Johanneum  in  Liineburg,  1817  Professor  und  dann 
Director  an  der  gelehrten  Schule  in  Bremen. 

Menn,  Karl  Franz  Georg,  geb.  am  9.  Januar  1809  in 
Coblenz,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte 
1826  —  30  in  Bonn,  1830  fiülfslehrer  in  Coblenz,  1832 
Lehrer  in  Düsseldorf,  1844  Oberlehrer  in  Düren,  1851 
Rector  des  Progymnasiums  in  Neuss,  1852  Director  des 
Gymnasiums  daselbst. 

Mentz,  Friedrich,  geb.  am  7.  November  1673  zu  Lütgen- 
Dortmund  (Westfialen),  studirte  seit  1697  in  Leipzig 
1725  Professor  der  Philosophie,  1730  der  Poesie,  1739 

der  Physik  daselbst,  wo  er  am  19.  September  1749  starb. 

(Kapp)  progr.  acad.  in  memoriam  J.  M.  Lips.  17äO.  fol. 

Merbitz,  Johann  Valentin,  geb.  1650  in  Dresden,  studirte 
in  Leipzig,  1676  Conrector  an  der  Ereuzschule  in  Dres- 
den, wo  er  am  4.  Juni  1704  starb. 

Mercator  s.  Krem  er  S.  305. 

Mercier  (]\rerceriu8),  Josias  des  Bordes,  geb.  zu  Uzes 

NomanoL  phü.  24 
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in  Languedoc,  Staatsrath  unter  Heinrich  IV.,  ä^v 
Schwiegervater  des  SaJmasius  1623,  starb  am  5.  De- 
cember  1626  su  Paris. 

Mercier,  Jean  le,  geb.  1645  inliourjsres,  Professor  der  Rechte 
in  Paris  und  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  löOO  starb. 

Mercklin,  Heiniich  Engen  Ludwig,  geb.  am  11.  Jnli 

1816  in  Riga,  gebildet  auf  dem  dortig  tu  Gymnasium, 
studirte  seit  1835  in  Dorpat,  1840  Privatdocent  und 
Lehrer  am  Gymnasium  (1846  in  Italien),  1851  ausser- 
ordentlicher, 1852  ordentlieher  Professor  der  Beredsam- 
keit nnd  der  elassischen  Philologie  daselbst,  wo  er  am 
15.  September  18G3  starb. 

(Th.  Struve)  L.  M.  Abdruck  aus  dem  Dorpater  Tageblatt  lüQ^. 
Nr.  221. 

Mercuriale  (Mercurialiö) ,  Girolamo,  geb.  am  30.  Sep- 
tember 1530  zu  Forli,  studirte  in  Bologna  Medicin, 
1569  Professor  in  Padua,  1587  in  Bologna,  1592  in  Pisa, 
starb  in  seiner  Vaterstadt  am  13.  November  1606. 

F.  Boernes  diittti.  dd  Tita  ei  soriptiB  H.  Mere.  BnuMvfg. 
1761.  4. 

Merlan,  Johann  Jacob,  geb.  am  18.  November  1826  zu 
Basel,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
1846  —  49  in  Basel,  GOttingen^  Berlin  und  Heidelberg, 
1852  Privatdocent  in  Basel. 

Merivale,  Cliarles. 

Merkeil,  Karl  Rudolf,  geb.  den  28.  März  1811  zu  Zeitz, 
gebildet  daselbst,  studirte  1828—32  in  Halle  nnd  Leipsig, 
1841  Lehrer  am  Kloster  U.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1847 

am  Gymnasium  in  Schleusingen,  1863  in  Quedlinburg. 

•Merkel,  Joseph,  geb.  am  4.  August  1788  in  Mainz,  1810 
Lehrer  an  dem  philosophischen  Lehrinstitute,  1818  Pro* 
fessor  am  Lycenm  und  daneben  seit  1829  HofbiblioÖiekar 

in  Aschaifenburg. 
Merl  an  i  (Merula),  Gaudenzio,  geb.  zu  Lavezzari,  lehrte 
in  Mailand  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 
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Merlani  (Merula),  (jJiorgio,  geb.  zu  Aiessandria  um  1424, 
Schüler  des  Füelfo,  1464  Lehrer  in  Mailand,  1464  in 
Venedig,  von  1483  wieder  in  Mailand,  gestimMto  1494. 

^lerle  (Merula),  Pau]  van,  geb.  am  10.  August  1558  zu 
Dordrecht,  gebildet  daselbst  und  in  i>eiil,  studirte  in 
Leyden  und  Orl^ane,  machte  grosse  Eeiaen,  wnrde  Ad- 
Yocat,  1592  Professor  der  Geschichte  in  Leyden,  1697 
Bibliothekar,  starb  am  20.  Juli  1607  in  Rostock 

Joh.  Kirchmail  Ii  oratio  in  fuuere  F.  M.  Bostochii  1607. 4.  LB 
1672.  12. 

Merleker,  Karl  Friedrich,  geb.  am  4.  December  1803 
in  Suwalki,  besuchte  1812  —  22  das  Gymnasium  in  Lyk, 
stndirte  1822  —  26  in  Königsberg,  1826  Lehrer  in  Gum- 
binnen,  1830  —  66  Oberlehrer  am  Friedrichs -Colleginm 

in  Königsberg,  daneben  1831  l'rivatdocent  und  1839 
Professor  an  der  Universität  datelbst. 

Merrick,  James,  geb.  am  8.  Juni  1720,  gebildet  in  Ox- 
ford, ward  Geistlicher,  widmete  sich  aber  wegen  E9r- 

perschwdche  allein  wissenschaftlicher  Thätigkeit  und 
starb  am  5.  Januar  1761)  zu  Eeading. 
Hess  er  Schmidt,  Johann  Christian,  geb.  am  12.  October 
1720  in  Weissenfeis,  stndirte  in  Leipzig,  1755  Rector  in 

Donndorf,  1757  in  Wittenberg,  gest.  am  21.  Januar  1794. 

Metz  1er,  Johann,  geb.  1504  in  I^rcslau,  studirte  1515 
in  Leipzig,  1526  Lehrer  am  Elisabetannm  in  Berlin, 
1532  Rathsherr,  1534  Landeshauptmann,  gast  am  2* 

October  1538. 

Meurs  (Meurdus),  Jan  de,  geb.  am  9.  Februar  1579  zu 
Loozduynen  beim  Haag,,  studirte  in  Leyden,  1610  Pro- 
fessor der  Geschichte  und  1611  Professor  der  griechi- 
schen Sprache  daselbst,  1625  der  Geschichte  in  Soroe, 
wo  er  am  20.  September  1639  starb. 

Dan.  Wilb.  Moller  dispatatio  do  J.  M.  Altdort  1693.  i. 
Norimb.  1732.  Jo.  Valentin  Schramm  de  vita  et  scriptis 
J.  M.  patris.  Lips.  1715.  4.  Ad.  Vorst  de  obitu  J,  M.  patlis 
in  OiQjiOY.  tbes,  T.  X.  und  im  Theophniat  (1640). 

24  <c 
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Menrs  (Meursius),  Jan  de,  der  Solin,  geb.  1613  in  Leyden, 

gest.  um  1654. 

MeuBel,  Johanu  Georg,  geb.  am  17.  März  1753  zuEyrichs- 
hof  in  Franken,  gebildet  in  Coburg,  stadirte  seit  1764  in 
Göttingen,  habiHtiTte  sich  in  Halle,  1769  Professor  der 

Geschichte  in  Erfurt,  1780  in  Erlangen,  wo  er  am  19. 

September  1820  starb. 

K.  H.  Bau  dem  Andenken  J.  G.  M.  gewidmet  Erlangen 

1820.  8. 

Meutzner,  Karl  Friedrich  Gotthold,  geb.  am  8.  April 
1809  zu  Johanngeorgenstadt,  besuchte  1819  —  28  das 
Lyceum  zu  Schneeberg,    1828  —  33  die  Universität 

Leipzig,  1833  Lehrer  am  Lyceum  zu  Schneeberg,  1835 
am  Gymnasium  zu  Plauen,  wo  er  seit  1854  zweiter 
Oberlehrer  und  Yicedirector  ist. 

Hey,  Felipe,  geb.  in  Valencia,  Buchdrucker,  dann  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  daselbst,  gest.  nach  1611. 

Meyer,  Heinrich,  geb.  am  12.  Februar  1802  zu  Oberglatt 
(Canton  Si  Gallen),  gebildet  in  Zürich,  studirte  seit 
1824  in  Genf,  1825  —  27  in  Leipzig,  1838  Director  des 
städtischen  Münzcabinets  in  Züricli. 

Meyer,  Johann  Friedrich  Emst,  geb.  am  25.  September 
1791  in  Athenstedt  bei  Halberstadt,  besuchte  das  Dom- 
gymnasium daselbst,  studirte  seit  1810  in  Güttingen, 
1817  Collaborator  in  Halberstadt,  1823  Oberlehrer  und 
1834  Ilector  in  Eutin,  gest.  am  3.  Februar  1851. 

Meyer,  Johann  Heinrich,  geb.  zu  Stäfa  am  Zürichsee 
den  16.  März  1769,  lebte  von  1784  —  88  in  Italien, 
dann  in  der  Schweiz,  1792  Professor  und  1807  Director 
au  der  ZL'iehcnacademie  in  Weimar,  wo  er  am  14.  Octo- 
ber  1832  starb. 

Dr.  H.  Meyer  Biographie  in  dem  KenJalireblaUe der KfinsUer- 
gesellschaft  in  Zürich  1852. 

Meyer,  Johann  Leonhard,  geb.  am  7.  April  1763  zu 
Weissenbui^  (Franken),  1792  Privatdocent  in  Erlangen, 

1802  Rector  in  Heilbronn,  wo  er  am  28.  October  1807  starb. 
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Meyer,  Karl  Heinrich  Leo,  geb.  am  3.  Juli  1830  zu 
Bledeln  bei  Hoimover,  besodite  das  Lyoeam  zu  Han- 
nover und  das  Oyrnnannm  en  Holzminden,  ttndirie 

1S40  —  55  in  Göttingen  und  Berlin,  1856  Privatdocent 
und  1862  ausserordeutlicber  Professor  in  Güttingen,  1866 
ordentUeher  Professor  der  deutadien  ond  yer^^clienden 
Sprachknnde  in  Dorpat. 

Mezger,  Andreas  Jb'riedrich  Moritz,  geb.  am  13.  März 
1S29  zu  Angabarg»  besuchte  das  dortige  Annengymna- 
sinm,  stndirte  1846  —  50  in  Erlangen  und  München, 

1850  Erzieher  in  Jassy,  1852  Inspector,  1853  Studien- 
iebrer  und  1867  Professor  an  der  Stiidieuanstalt  zu  St.  Anna 
in  Angsborg»  wo  er  am  26.  November  1870  starb. 

Mezger,  Georg  Caspar,  geb.  am  23.  Januar  1801  zu 
Wassertrüdingen  (Mittel -Franken),  gebildet  m  Augs- 
burg» studirte  1819  —  23  in  Erlangen,  1824  Hülfslehrer 
und  1827  Gymnasial-Professor,  1840  Bector  der  Stndien- 
anstalt  zu  St.  Anna  in  Augsburg.  (1835  Kreis*  und  Stadt* 
bibliothekar,  1841  Kreisscliularch  und  1865  Schulrath). 

Mezger,  Karl  Ludwig  Friedrich,  geb.  am  18.  März  1810, 
gebildet  1823  —  27  auf  dem  Seminar  zu  Maulbronn, 

1827  —  32  auf  der  Universität  Tübingen,  1825  Pra- 
ceptor  an  der  Lateinschule  in  Schorndorf,  1840  Pro- 
fessor am  Gymnasium  in  Stuttgart,  1846  am  Seminar 
in  Scbdnfhal  und  1860  Ephorus  desselben. 
Meziriac  s.  Bachet  S.  21. 

Mezzabarba  (Mediobarbus),  Francesco  conte,  geb.  in 
Mailand,  kaiserlicher  Fiscal  daselbst,  gest.  1697. 

Micali,  Giuseppe,  geb.  1776  in  Livorno,  gest.  in  Florenz 
sm  28.  März  1844.  .r^ 

Michaeler,  Karl  Joseph,  geb.  den  6.  Decemb^  1735  in 
Innsbruck,  1776 — 82  Professor  der  Geschichte  daselbst, 
1783  Custos  an  der  Universitäts- Bibliothek  in  Wien, 
gest.  am  22.  Januar  1804. 
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Mich ae Iis f  Adolf  Theodor  Friedrich,  geb.  am  22.  Juni 
1885  in  Kiel,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium^ 
sindirte  seit  1863  in  Leipzig»  Berlin  und  Kiel,  "war 
1867  —  61  in  Italien  und  Grieehenland,  1861  Privat- 
docent  in  Kiel,  1862  ausserordentlicher  Professor  in 
Greitswald,  1865  ordentlicher  Professor  der  kiassischeu 
Philologie  und  Archäologie  in  Tübingen. 

Michaeli 8f  Johann  George,  geb.  am  22.  Mai  1690  in 
Zerbst,  gebildet  daselbst  und  in  Franeker,  1716  Con- 
rector  und  Prediger  in  Dessau,  1727  Rector  der  Friedrichs- 
schule in  Frankfurt  a.  d.  0.,  daneben  1730  ausserordent- 
licher und  1733  ordentlicher  Professor^  1736  Profeeeor 
der  Theologie  in  Halle,  wo  er  am  16.  Juni  1768  starb. 

Michaelis,  Karl  Gustav,  geb.  in  Wittenberg  den  2. 
August  1821,  gebildet  in  Wittenberg,  studirte  1838 — 41 
in  Halle,  1844  Lehrer  an  der  Handlungaschule  in  Magde- 
burg, 1847  —  61  in  Frankreich  und  Italien,  1862  Lehrer 
in  Friedland,  1854  am  Vitzthumschen  Gymnasium  in  Dres- 
den, 1857  Professor  an  dem  Carolinum  in  Neu-Strelitz. 

Michelet,  Karl  Louis,  geb.  am  4.  December  1801  zu 
Berlin,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1826  Lehrer  am 
französischen  Gymnasium  bis  1860,  1826  Priyatdocent 
und  1829  ausserordentlicher  Professor  an  der  Universitäi. 

Michelsen,  Conrad  Anton,  geb.  am  14.  Mai  18U4  zu 
Saatrup,  studirte  in  Kiel,  1837  CoUaborator,  1838 
Subrector,  1848  Conrector  in  Hadersleben  bis  1860, 
1864  Seminarinspector  in  Alfeld,  1868  Director  der 
Ackerbauschule  bei  Hildesheim,  gest.  am  16.  Mai  1862. 

Micyllus  6.  Moltzer  S.  379. 

Middendorf,  Hermann,  geb.  zu  Wiedenbrück  den  24* 
M&rz  1807,  vorgebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 

Vaterstadt  imd  zu  Münster,  studirte  1826  —  29  in  Mün- 
ster und  Bonn,  1829  Probe  -  Lehrer  iu  Coesfeld  und 
Münster,  1831  Lehrer,  1837  Oberlehrer  in  Coesfeld, 
1848  in  Münster  (seit  1863  Professor.) 
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Middleton,  Conyere,  geb.  den  27.  December  1683  zn 

ßiclimond,  studirtc  in  Cambridge,  1717  Dr.  theol.  und 
Universitäts- Bibliothekar  daselbst,  starb  den  28.  Juli 
1750  za  Hilderaham. 

Lebtnsbeschreibiuig  vor  The  miscelUndom  wockl.  London  175i.  4. 

Mignanlt  (Minos),  Claude »  geb«  um  1586  sn  Talant  bei 
Dijon,  stadirte  in  Paris  und  in  Orltew,  war  erst  Lebrer, 

dann  Advocat,  1597  Decau  der  Rechtsfacultät  in  Paris, 
wo  er  am  3.  März  1606  starb. 

Milbergf  Karl  Wilhebn,  geb.  den  9.  September  1813  in 
Halle,  gebildet  auf  der  Tbomasscbnle  in  Leipzig  und 
der  Landesschule  inMeiaseii,  btudirt  e  1831 — 35  in  Leipzig, 
1843  Vorbteher  des  Progymnasiums  in  Meissen,  1850 
O'berlehrer  und  Professor  an  der  Landesschule  daselbst 

Milien  (Mylaens),  Cbiistophe,  geb.  in  Estavayer,  Pro- 
fessor in  Lyon,  gest.  1570. 

Miller,  Anton,  geb.  am  20.  December  1830  zu  Reicherts- 
hofen  (Bayern),  gebildet  aut  dem  Gymnasium  St.  Stephan 
in  Augsburg,  stndirte  in  München,  1865  Stndienlehrer 
in  DiUingen,  1864  Gymnasialprofessor  in  Begensburg. 

Miller,  Emmanuel,  geb.  1812  in  Paris,  1833  an  der  k. 
Bibliothek  angestellt,  viel  auf  wissenschaftlichen  Reisen 
in  Italien,  Spanien  und  Bnssland,  1849  Bibliothekar  der 
Nationalyersammlang. 

Miller,  Jobann  Peter,  geb.  am  81.  October  1705  zu 
Scbaarenstetten  bei  Lira,  gebildet  in  Ulm,  studirte  in 
Jena  und  Leipzig,  Hofmeister  in  Dresden,  1740  Sub* 
rector  und  1752  Bector  des  Gymnasiums  in  ülm,  wo 
er  am  17.  Noyember  1781  starb. 

Miller,  Johann  Peter,  Neffe  des  Vorigen,  geb.  am  17. 
April  1725  zu  Leipheim  bei  Ulm,  gebildet  in  Ulm,  stu- 
dirte in  Helmstedt,  1747  Hofmeister  in  Göttingen,  1750 
Bector  in  Helmstftdt,  1754  Bector  des  stftdtiBcheu  Gym- 
nasiums in  HaUe,  1766  ordentlicber  Professor  der  Theo- 
logie in  Göttingen,  wo  er  am  2'j.  Mai  1789  starb. 
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Milliu,  Aubin  Louis,  geb.  zu  Paris  den  19.  Juli  176^, 
gebildet  daselbst,  yor  der  Revolution  Beamter  an  der 
k.  Bibliothek,  Professor  der  AlterlMmer,  1795  Oonser- 

vator  des  Antiken-  und  Medaillen -Cabinets,  gest.  den. 
14.  August  1818. 

Ch.  Guill.  Krafft  notice  sur  A.  L.  M.  Paris  1818,  abgcdr.  in 
den  Annal.  eucyclop.  VI.  und  Mahul  Supplement  dazu  il>id. 
YL  p.  303  —  3I-L  Dacier  in  den  M6xn.  de  Tacad.  des  inacript« 
T.  Tm.  p.  42.  und  Paris  1821.  8. 

Millingen,  James,  geb.  am  18.  Januar  1774  zu  London, 
gebildet  in  der  Westminsterschiile,  wurde  Baaqmer  in 
Paris,  während  der  Bevolution  eingekerkert,  lebte  seit 

1821  bald  in  Italien,  bald  in  Frankreich  oder  England, 
starb  am  1.  October  1845  in  Florenz. 

Hilm  an,  Henry  Hart,  Dechant  der  Panlskirche  ia 
London  1850,  verstorben. 

Mine  11  (Minellius),  Jan,  geb.  1625  zu  Rotterdam,  gest. 
als  Bector  der  Erasmus -Schule  daselbst  168d. 

Minervini,  Giulio,  geb.  in  Neapel  1815,  Direetor  des 

Museums  daselbst. 

Mingar elli,  Giovanni  Luigi,  geb.  am  27.  Februar  1722 
zu  Grizsana,  trat  in  den  geistlichen  Stand,  seit  1779 
in  Bologna,  wo  er  am  6.  Mftrz  1793  starb. 

Minoides  Minas  {Mtvcoid7]g  Mrivccg)^  geb.  um  1790  in 
Macedonien,  lebte  in  Frankreich,  1840  mit  einer  Durch- 
forschung der  Bibliotheken  in  der  Türkei  beauftragt, 
starb  am  9.  Febmar  1860  zu  Paris, 

Minoä  8.  Mig-nault  S.  375. 

Minutoli,  Heinrich  Baron  von,  geb.  am  12.  Mai  1772 
in  Genf,  trat  in  preussische  Kriegsdienste  und  ayaneirte 
bis  zum  General-Major,  1820  in  Aegypt^,  gest.  am 

16.  September  1846  in  Berlin. 

Mionnet,  Theodore  Edme ,  geb.  den  2.  September  1770 
zu  Paris,  stndirte  daselbst  die  Buchte,  1789  Parlaments- 
advoeat,  später  angestellt  an  der  Bibliothek,  1800  bei 
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dem  Mfinzcabinet,  1831  Mitglied  der  aead^mie  des  in- 

bcriptions,  starb  am  5.  Mai  1842. 

Walckenaer  notice  in  den  M^.  de  Tacad.  des  inscript. 
T.  XVI. 

Mirandola,  Giovanni  Pico  bignore  della,  geb.  am  24.  Fe- 
bruar 1463,  studirte  in  Bologna,  war  1486  in  Born,  dann 
in  Frankreich,  starb  in  Florenz  am  17.  November  1494. 

Bicc.  Bartoli  elogiuin  J.  Vid.  Bonon.  1791.  S, 

Mirandola,  Giovanni  Francesco  Pico  signore  della,  geb. 
1470,  ermordet  am  15.  October  1583  anf  seinem  Schlosse 

Mirandola. 

Kioc.  BartoU  eiogiom  in  J.  F.  Picum,  J.  P.  nepotem.  Bonon. 

1793.  8. 

Mir  US,  Adam  Erdmann,  geb.  den  26.  November  1656  in 
Adorf,  studirte  in  Wittenberg  und  Leipzig,  1684  Ck>n- 
rector  in  Zittau,  gest.  am  3.  Juni  1727. 

Mirus,  August  Georg,  geb.  am  16.  December  1787  in 
Braunschweig,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte 
in  Helmstädt^  1762  Hector  daselbst,  1768  am  Johanneum 
in  Lüneburg. 

Mitchell,  Thomas,  geb.  am  30.  Mai  1783  zu  London, 

gebildet  in  dem  Pembroke  College  zu  Cambridge,  er- 
Uieilte  Privatunterricht  und  lebte  zuletzt  bios  litterari- 
schen Arbeiten,  gest.  zu  Woodstock  am  0.  Mai  1845. 
Mitford,  William,  geb.  am  10.  Februar  1744  zu  London, 
gebildet  zu  Oxford,  gab  die  juristbche  Praxis  auf,  1785 
Parlamentsmitglied  bis  181b,  starb  zu  Exbury  am  8. 
Februar  1827. 

Eine  LebeiiBLescbreibung  von  s.  Biadttt  Lord  Bedeadald 

vor  der  History  of  Greece.  1829. 

Mitscherlich,  Christoph  Wilhelm,  geb.  zu  Weissensee 
am  20.  September  1760,  gebildet  in  Donndorf  und  Schul- 
pforte, studirte  seit  1779  in  Güttingen,  1782  CoUaborator 

in  Ilfeld,  1785  ausserordentlicher  und  1794  ordentlicher 
Professor  in  Göttingen,  wo  er  am  6.  Januar  1854  starb. 

Schnei  (Ipwin  in  Jahnas  Jahrb.  Bd.  68.  S.  236^240  (abgedr. 
ans  der  Hannorer'gcben  Zeitung). 
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ModiuB,  Franz,  geb.  1666  za  Oad^bourgh  bei  BrQgge, 

studirte  die  Rechte  in  Löwen  und  Douai,  lebte  längere 
Zeit  in  Fulda  und  Köln,  zuletzt  Kanonikus  in  Aire,  wo  er 
1699  starb. 

Cb.  Bnelens  im  BaltoHii  du  bibliopbUe  Brtga  1868. 

Moebius,  Georg,  geb.  am  8.  December  1616  in  Laucha 
(Thüringen),  studirte  in  Jena  und  Leipzig,  1647  Rector 
in  Merseburg,  1668  Professor  der  Theologie  in  Leipzig, 
wo  er  am  28.  November  1697  starb. 

Moebius,  Ernst  Anton  Ludwig,  geb.  1779  zu  Altendorf, 
gebildet  in  Salteld,  studirte  seit  1796  in  Jena,  1800 
Conrector  in  Soest,  1807  Conrector  und  1818  Bector  des 
Gynrnasitims  in  Detmold,  wo  er  am  14.  Mai  1838  starb. 

Mo  erlin,  Johann  Gottfried,  geb.  1695  zu  Hartha,  ge- 
büdet  in  Grimma  und  Leipzig,  1730  Director  des  Gym- 
nasiums in  Altenburg,  gest.  am  7.  Noyember  1776. 

Mohnike,  Gottlieb  Christian  Friedrich,  geb.  den  6.  Ja- 
nuar 1781  zu  Grimmen,  gebildet  in  Stralsund,  studirte 
seit  1799  in  Grei&wald  und  Jena,  1810  Conrector  und 

1811  Rector  der  Stadtschule  zu  Greifswald,  1813  Pastor 

zu  Stralsund,  starb  den  6.  Juli  1841  zu  Greifswald.  - 

Nekrolog  im  AUg.  Pr.  SUats-Auaeiger  1841.  Nr.  SIL  Zober 
zur  Erinaeruug  au  M.  Stralsand  1842. 

Mohr,  'Nicolaus,  geb.  in  Horst,  studirte  in  Jena  bis  1832, 
Oberlehrer  am  Gymnasium  und  Docent  an  der  Univer- 
sität zu  Dorpat  bis  1852. 

Moht,  Johann,  geb.  am  24.  November  1674  in  Flensburg, 
studirte  in  HelmstiUit  und  Strassburg,  1603  Conrector 
und  1604  Bector  in  seiner  Vaterstadt,  1686  Pastor  da- 
selbst, gest.  am  17.  Januar  1642. 

Moiszisstig,  Heinrich,  geb.  am  13.  Januar  1816,  gebildet 
in  Braunsberg ,  studirte  in  Königsberg,  1842  Probe-Leh- 
rer in  Braunsberg,  1843  Hüllalehrer,  1846  ordentlicher, 
1864  Oberlehrer  (1868  Professor)  in  Conitz. 
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Moliu,  Laurids,  geb.  am  25.  November  1657,  Professor  der 
Theologie  in  Dorpat  und  1700  in  Peman,  Ho^rediger, 
Btarb  als  Professor  zu  XJpsala  am  19.  S^tember  1723. 

Erik  Benael  OT»t.  ftmel».  in  memoriftm  L.  M.  TTpmI.  178S.  4. 

Moll,  Pieter,  geb.  1596  in  Sneek,  Professor  der  griechi- 
Bchen  Sprache  in  Eraneker,  gest.  1669. 

Idoller  Daniel  Wilhelm,  geb.  den  26.  Mai  1642  zu  Pres- 
biizg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium ,  studirte 
seit  1660  in  Wittenberg,  naeb  weiteren  Beißen  1664 
in  Strassburg,  reiste  dann  durch  Frankreich  und  Italien 
bis  1670,  1674  Professor  der  Geschichte  in  Altdorf ,  wo 
er  am  25.  Februar  1712  starb. 

Memoria  MoUeriana  vaiiia  iciiptis  celebrata.  Altorf  1713.  f. 

Ifoller,  Johann,  geb.  den  27.  Februar  1661  zu  Flens- 
burg, studirte  in  Eiel  und  Leipzig,  1695  Lehrer,  1690 

Conrector  und  1701  R-ector  des  Gymnasiums  zu  Flens- 
burg, wo  er  am  20.  October  1725  starb. 

De  vita  et  ecriptis  J.  M.  commentatio  edita  cura  Bembu  et 
Olai  Henr.  Mollerorum  Joh.  flliorura.   Slesrici  1734.  4. 

Holler,  Basmus,  geb.  am  29.  September  1763  in  Fridericia, 
1820  Stifteprobst  und  1881  Bischof  von  Laaland,  gest. 
in  Moribo  am  9.  November  1842. 

Mollweide,  Karl  Brandau,  geb.  am  3.  Februar  1774  in 
Wolfenbüttel,  studirte  in  Helmstädt,  Lehrer  am  K.  Pä- 
dagogium in  HaUe,  1811  Professor  der  Mathematik  in 
Leipzig,  wo  er  am  16.  M&rz  1825  starb. 

Moltzer  vMicyllus),  Jacob,  geb.  den  G.  April  1503  zu 
Strassburg,  studirte  seit  1518  in  Erfurt  und  seit  1522 
in  Wittenberg,  1524  Bector  der  Schule  in  Frankfurt 
am  Main,  1533  Professor  der  griechischen  Litteratur 
in  Heidelberg,  1587  abermals  Bector  in  Frankfurt^  1547 
abermals  Professor  in  Heidelberg,  wo  er  am  28.  Januar 
1558  starb. 

J.  Fr.  HautK  Jac.  M.  philologua  et  poeta  Heidelbergae  olira 
decus.  Kpidelb.  184?.  8.  J.  Classen  J.  M.  als  Rchnlmann, 
Dichter  und  dolebrter.  Frankfurt  a.  M.  1859.  8.  Nachträge  zu 
der  Biographie  des  Mic.  in  dem  Frankfurter  Progr.  von  1861.  4. 


Digitized  by 


380 


MOMBBIZfO  —  HOHK. 


Moxnbrizio  (MombritLus),  Bonino,  geb.  1424  in  Mailand^ 
FirofeBSOT  der  Beredsamkeit  daselbst,  gest.  um  1482. 

Mommsen,  Au<7iist,  geb.  am  25.  Juli  1821  zu  Oldesloe, 
gebildet  in  Altona,  studirte  von  1841  an  in  Kiel,  184S 
Lebr^  in  Flensburg,  18dl  Lehrer  an  der  ßealscbale 
in  Hamburg,  1853  Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Parchim , 
1864  Conrector  in  Schleswig. 

Mommsen,  Christian  Matthias  Theodor,  geb.  den  30. 
November  1817  zu  Garding  in  Schleswig,  gebildet  in 
Altona,  studirte  seit  1888  in  Kiel  die  Hechte  und  Philo- 
logie, 1845  — 47  auf  Bioisen  in  Italien  und  Frankreich, 
1850  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Leipzig, 
1852  ordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Zürich  und 
1854  in  Breslau,  1858  Professor  in  der  philosophischen 
Faeultöt  zu  Berlin. 

Mommsen,  Karl  Johannes  Tycho,  geb.  am  23.  Mai 
1819  zu  Gaiding,  besuchte  1834  —  38  das  Christianeum 
in  Altona,  studirte  1838  —  43  in  Kiel,  1846  —  48  auf 
Beisen  in  Italien  und  Griechenland,  1848  CoUaborator 
in  Husum,  1851  Professor  am  Realgymnasium  in  Eisenach, 
1856  Rector  der  höhern  Bürgerschule  in  Oldenburg,  1864 
Director  des  Gymnasiums  in  Prankfurt  am  Main. 

Monaldini,  Giuseppe  Antonio,  Archäolog  in  Rom  1770. 

Mone,  Fridegar,  Professor  an  dem  Lyceum  in  Basiatt. 

Monet,  Philibert,  geb.  1566  in  Bonneville,  trat  1580  in  deu 
Jesuitenorden,  lehrte  in  Lyon  und  starb  am  31.  März  1643. 

Mongault,  Nicolas  Hubert,  geb»  1674  in  Paris,  Mitglied 
der  Academie  der  Inschriften,  gest  1746« 

Mongez,  Antoine,  geb.  am  20.  Januar  1747  zu  Lyon, 
trat  in  den  geistlichen  Stand,  Münzmeister  in  Paris, 
wo  er  am  30.  Juli  1835  starb. 

Mongitore,  Antonino,  geb.  am  1.  Mai  1668  zu  Palermo, 
Kanonikus  an  der  Kathedrale  seiner  Vaterstadt,  wo  er 
am  6.  Juni  1743  starb. 

Monk,  James  Henry,  geb.  1784,  gebildet  seit  1799  in 
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der  Charterhou8-8chaol  und  in  Cambridge,  1808  Porson's 
Nachfolger  als  regins  professor  of  Greek,  1824  Dechant 
in  Peterborough,  1830  Bischof  ron  Gloeester  und  BristoL 

i^tarb  am  G.  Juni  185G. 

Moutanue,  Jacob,  1486  im  Fraterhause  zu  Herford,  trat 
1523  zur  protestaatischen  Kirche  über. 

Honte  de,  Angustinas  Maria,  Benedictiner  in  Rom  1720. 

Moutfaucon  (^Moiiicfalco  oderMontefalconius),  Beruard de, 

geb.  den  13.  Januar  16öö  auf  dem  Schloi^se  Soulage  iu 

Langaedoc,  1672  Cadct  in  Pezpignan,  1676  trat  er  in 

die  Congregation  von  St  Manr,  lebte  in  der  Abtei  So- 

reze  8  Jahre,  dann  in  St.  Croix  sn  Bordeanx,  1687  in 

Paris,  1698  —  ITUu  war  er  in  Talien,  lebte  seit  1701 

in  Paris,  wo  er  am  21.  December  1741  starb. 

De  Boze  ISloge  in  den  M6m.  de  Tacad.  des  inscr.  T.  XVI. 
p.  320  —  354.  Klogio  del  Padre  B.  de  M.  ia  dem  Gioznale  da 
litterati  da  Mchue  1742.   T.  I.  p.  158. 

Montjosien  (Demontionns),  Louis  de,  begleitete  den 
Dae  de  Joyenee  1588  nach  Born,  gest.  in  Paris  gegen 
das  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

Morabin,  Jacques,  geb.  am  5.  März  1687  zu  La  Fleche, 
als  Sekretär  bei  der  Polizei  angestellt  in  Paris,  wo  er 
am  9.  September  1762  starb. 

Morali,  Ottavio,  geb.  1768  zu  Bonate,  gebildet  bei  den 
Jesuiten  in  Bergamo,  einijEre  Zeit  in  Pari-,  betheiligt 
bei  dem  gesetzgebenden  Körper  der  cisalpinischen  Re- 
publik, Professor  nnd  Bibliothekar  an  der  Brera,  gest. 
am  18.  Februar  1826. 

Morato,  Olimpia  (Olympia  Morata),  geb.  1526  in  Fer* 
rara,  Tochter  von  Pellegrino  Morato,  erzogen  am  Hofe 
von  Ferrara,  heirathete  1500  Andreas  Grundier  und 
ging  mit  ihm  nach  Deutschland.  Ihr  Gemahl  wurde 
1554  Professor  der  Medicin  in  Heidelberg,  wo  sie  am 
2G.  October  155;')  starb. 

Curio  vor  den  Ausgaben  ihrer  Werke.  Basil,  1558.  u.  o.  Jul. 
Bouuet  vie  d'O.  M.  Episode  de  la  reuaidsance  et  de  la  r^fonnc 
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en  Ttalie.  Paris  1850.  8.  G.  L.  Nolten  de  Mor.  vita,  acriptis, 
fatis  et  virtutibuB.  Frcfti  1731.  B.  TurnbuU  0.  iL  her  life 
aud  timeB.   Boston  1848. 

Morcelli,  Stefano  Antonio,  geb.  am  17.  Januar  1737  in. 
Ghiadi,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Brescia,  Professor 
der  Rhetorik  in  Arezzo,  Bagnsa,  1765  Fermo,  1771 

Rom,  1775  Bibliothekar  bei  dem  Cardinal  Albani,  1791 
Probst  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  1.  Januar  1821  starb. 

Gius.  Baraldi  notizia  di  Morc.  Modeua  1825.  8.  P.  Lottieri 
elogio  Btorico  deir  illustre  proposto  di  Ghiari  S.  A.  M.  Chiari 
1821.  8,  desgl.  von  Alb.  Fr.  Bazzoni,  Cbiari  1828.  8. 

More  (Morus),  Thomas,  geb. .1480  zu  London,  studirte 
in  Oxford  die  Rechte,  Kanzler  Heinrichs  VIU.  von  Eng- 
land, enthauptet  am  6.  Juli  1535. 

G.  ih.  Kudhart  Tbom.  M.  Nürnberg  1829.  Augsburg  1852. 
Haokintoth  life  of  Sir  Tb.  M.  London  1880  und  184«.  S. 
S.  Weller  Singer  life  »nd  times  of  Sir  Th.  BI.  London  1B4S.  8. 

Morel,  Federic  s.  Nomencl.  typogr. 

Morel,  Gallus,  geb.  am  24.  März  1803  in  St.  Finken  bei 
St.  Gallen,  gebildet  auf  der  Kantonschule  in  St  Gallen 
und  in  dem  Benedictiner- Kloster  Einsiedeln,  1826  Pro- 
fessor und  1848  Rector  der  Stiftschule  daselbst,  daneben 
Bibliothekar  des  Stifts. 

Morel,  Guillaume,  geb.  1505  in  Tilleul,  1544  Corrector 
bei  Jean  Loys  in  Paris,  1649  errichtete  er  eine  eigene 
Druckerei,  starb  am  19.  Februar  1564. 

Mor  eil,  Andreas,  geb.  zu  Bern  am  9.  Juni  1646,  gebildet 
in  Zürich  und  Genf,  1680  in  Paris,  wo  er  Antiquar 
König  Ludwig's  XIV.  wurde,  floh  1691  nach  Lyon, 
1692  nach  Bern,  1698  zu  dem  Grafen  von  Schwarzburg 
nach  Arnstadt  berufen,  wo  er  am  16.  Aprü  ITUo  starb. 
Vita  Andr.  M.  ab  Andrea  Petro  Julianellio  conscripta  vor  Gorii 
coluiniui  Traiana. 

Morel],  Thomas,  geb.  am  18.  März  1703  zu  Eton,  g-e- 
bildet  daselbst  und  in  Cambridge,  Geistlicher  in  Buck- 
land, Gamisonprediger  in  Portsmouth,  Geistlicher  in 
Kew  und  Twickenham,  gest.  am  19.  Februar  1784. 
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-MorelH»  Jaeopo,  geb.  zu  Venedig  den  14.  April  1745, 
trat  in  den  geistliclien  Stand,  1778  Bibliothekar  der 

Marcus -Bibliothek,  gest.  den  5.  Mai  1819. 

Bern.  Zendrini  elogio  ttorico  di  Jac.  Mor.  Milano  1821.  4. 
O.  Ant.  MoscbiDi  nanazione  della  vita  delV  abate  J.  M. 
Venez,  1819.  8. 

Morestel,  Pierre,  Kanonikus  in  Sassey,  Pfarrer  eu  St. 
Nicolas  de  la  Taille  bei  Ronen,  geat.  nm  die  Mitte  des 
17.  Jahrhunderts. 

Morgagni,  Giambattista,  geb.  am  26.  Februar  1682  in 

Fxianl,  stndirte  in  Bologna  Medicin,  1712  Professor  in 

Padna,  1715  in  Venedig,  dann  wieder  in  Padua,  wo 

er  am  2.  November  1771  starb. 

Fabronii  Vitae  Italor.  decad.  II  p.  287—  334. 

Morgenstern,  Johann  Karl  Simon,  geb.  am  16.  August 
1770  zu  Magdeburg,  gebüdet  auf  der  dortigen  Dom- 
schnle,  studirte  seit  1788  in  Halle,  1794  Privatdocent 

und  1797  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  1798 
Professor  der  Beredsamkeit  am  academischeu  Gymna- 
sium in  Danzig,  1802  ordentlicher  Professor  der  Bered- 
samkeit und  Philologie  und  Bibliothekar  in  Dorpat,  wo 

er  als  emeritus  am  15.  September  1852  starb. 

L.  Mercklin  K.  M.  Gedächtuissrede.  Dorpat  1853.  4. 

Morhof,  Daniel  Georg,  geb.  den  6.  Februar  1639  zu 
Wismar,  gebildet  auf  der  Schule  seiner  Vaterstadt  und 
in  Stettin,  studirte  seit  1657  zu  Bestock,  1660  Pro- 
fessor der  Poesie  daselbst,  1665  in  Kiel,  wo  er  IG 73 
Professor  der  Geschichte  und  1680  Bibliothekar  wurde. 
Er  starb  auf  der  Beise  zu  Lübeck  am  30.  Juni  1691. 

Tita  propria  Unter  den  diBsertat.  aeademicae.  Hamburg  1699  4. 
Job.  Moller  oomment.  de  vita,  meritii  ecriptisque  D.  G.  M. 
Bostooh.  1710.  8.,  auch  in  Memoriac  philos.  ed.  BoUiue  decad. 
IL  p.  283^362.  Ratjeri  im  Jahrb.  1  die  Laadeikunde  der 
Heraogtb.  Sobleawig-Holat.  Band  l. 

Horisot,  Jean,  geb.  um  1510  zu  D61e,  studirte  Medicin, 

erhielt  aber  keine  Professur  iu  seiner  Vaterstadt  und 
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lehrte  deshalb  die  alten  Sprachen  an  der  Schule  da- 
selbst. 

Moriz,  Karl  Philipp,  geb.  den  15.  September  1757  zu 
Hameln,  lernte  bei  einem  Hntmacher,  stndirte  in  AV It- 
tenberg, Lehrer  in  Dessau,  am  Grauen  Kloster  und 
1782  am  Kölnischen  Gymnasimn  in  Berlin,  l&ngere  Zeit 
anf  Reisen,  besuchte  Rom,  I7d9  Professor  an  der  Aca- 
demie  der  bildenden  Künste  in  Berlin,  wo  er  den  26.  Juni 
1793  starb. 

W.  Alexis  in  Prutz  literar.  Taaobenb.  für  1847.   S.  1— 71. 

Mörstadt,  Robert  Adolf,  geb.  am  14.  Januar  180d  zu 
Karlsruhe,  besuchte  1812  —  21  das  Lyceum  seiner  Vater- 
stadt, studirte  in  Heideiberg  und  Leipzig,  Lehrer  an  einem 
Privatinstitute  in  Frankfurt  a.  M.,  1839—69  Director  des 
Gymnasiums  in  Schaffhausen,  jetzt  emeritirt 

Morus,  Samuel  Friedrich  Nathanael,  geb.  den  80.  Ko- 

vember  1736  zu  Lauban,  studirte  seit  1754  in  Leipzig 
Theologie,  1768  ausserordentlicher,  1771  ordentlicher 
Professor  der  <]p*iech.  und  lat.  Sprache,  1782  Professor 
der  Theologie  in  Leipzig,  starb  am  11.  November  1792. 

Cht,  Dan.  Beck  XMiUtio  de  8.  Fr.  N.  H.  rammo  theologo. 
Iiipt.  1792.  a  i,  O.  Chr.  HOpfner  aber  M.  Leben  und  Tei^ 
die&Bte.  Lps,  179S.  8.  Beichel  Leben  nnd  Chenütter  ron  M. 
Lps.  1797.  S. 

Morzillo,  Sebastiane,  geb.  um  1528  in  Sevilla,  voll- 
endete seine  Studien  in  Löwen;  von  Philipp  IL  zum 
Erzieher  des  Prinzen  Carlos  ernannt,  litt  er  auf  der 
Beise  SchifTbruch  1560. 

Mo  sehe,  Christian  Julius  Wilhelm,  geb.  am  5.  November 
1768  zu  Arnstadt,  gebildet  in  Frankfurt  am  Main,  stu- 
dirte in  Leipzig  und  Jena,  1783  Prediger  in  Hausen, 
1795  Lehrer,  dann  Prorector  und  Conrector  an  dem 
Gymnasium  zu  Frankfurt  a.  M.,  Director  des  Eatha- 
rineums  in  Lübeck,  wo  er  am  19.  December  1815  starb. 

H.  KnnhArdt  Darstellung  des  Lebens  und  Wirkens  des  M. 
Cbr.  J.  W.  OL  Lttbeck  tSlS.  8. 
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Moaohopulosi  Emamiel,  Neffe  des  gleidmamigen  Cre- 
tensen,  aus  Konstantiiiopel,  soll  1468  nach  Italien  ge- 
kommen sein;  er  lebte  in  Mailand. 

Mosellanus  s.  Schade. 

Moser,  Oeoig  Heinrich,  geb.  am  14.  Jannar  17dO,  etu- 
dirte  in  Heidelberg,  1810  FtofesBOr  und  1826  —  1862 

Bector  des  Gymnasiums  in  Ulm,  wo  er  am  27.  De- 
cember  1858  starb. 

Moeheim,  Johann  Lorens  von,  geb.  den  9.  October  1694 
in  Lübeck,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  stadirte  in 

Kiel,  1721  Professor  der  Logik  daselbst,  1723  Professor 
der  Theologie  in  Helmstädt,  1747  Kanzler  und  Professor 
in  Göttingen,  wo  er  am  9.  September  1755  starb. 

J.  M.  6  e Buer  memori«  J.  L.  M.  Gotting.  1755.  1  Lttcke 
narratio  de  J.  L.  M.,  theologo  Halmatadieafli  %i  Qottliig.  aoad. 
canoellario.  Gotting.  1837.  4. 

Monlin  (Molinaens),  Loms  du^  Profeesor  in  Oxford;  ab- 
gesetet  von  Karl  H.,  lebte  er  in  Westininsteri  wo  er 

am  20.  Octüber  1680  starb. 

Movers,  Franz  Karl,  geb.  den  17.  Juli  1806  zu  Coesfeld, 
gebildet  in  Essen  nnd  Münster,  stadirte  seit  1825  in 
Münster,  1830  —  33  Yicar  in  Bath,  1833  —  39  Pfarrer 
in  Berkum,  1839  Professor  der  Theologie  in  Breslau, 
wo  er  am  28.  September  1856  starb. 

Muchar  y.  Bied-Bangfeld,  Anton  Albert,  geb.  am 
29.  KoTOmber  1786  su  Lienz  (Tyrol),  Ptofessor  in  Graz 
imd  Capitular  im  Benedictiner-Stiffc  Admont,  gest«  am 
6.  November  184Ö  in  Graz. 

Mttldener,  Friedrich  August  Wilhelm,  geb.  am  31. 
Oetober  1830  su  BotUeben  bei  Frankenhansen,  gebildet 
auf  den  Gymnasien  zu  Nordhausen  und  Budolstadt, 
studirte  1851  —  54  in  Göttingen,  1854  Hiilfsarbeiter  und 
1869  Sekretür  an  der  Univers.- Bibliothek  in  Göttingen. 

Mühlmann,  Gustav  Eduard,  geb.  am  7.  August  1812  in 
Schneeberg,  besuchte  das  dortige  Lyceum,  studirte 

Komencl.  phii.  25 
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1833  —  38  in  Leipzig,  1844  Adjunkt  an  der  Thomas- 
schule»  an  welcher  er  bis  in  die  zweite  Oberlehrerstelle 
aufrückte,  Ostern  1870  emeritirt,  gest.  am  19.  Octo- 

ber  1870. 

MfiUenhoff,  Karl  Victor,  geb.  am  8.  September  1818 
zu  Marne  in  der  Landschaft  Süderditmarschen,  gebildet 

in  Meldorf,  stndirte  seit  1837  in  Kiel,  Leipzig  und 
Berlin,  1842  Hülfslehrer  in  Meldorf,  1843  Sekretär  an 
der  Üniyersitäts-Bibliothek  und  Privatdocent  in  Kiel, 
1846  ausserordentlicher  und  1864  ordentlicher  Professor 
der  deutschen  Sprache  in  Kiel,  1858  in  Berlin  und 
1864  Mitglied  der  Academie  daselbst. 

Müller,  Albert  Emü  Ludwig  Karl,  geb.  den  14.  Sep- 
tember 1831  zu  Bingelheim  (Hfldesheim),  gebildet  auf 

dem  Lyceum  zu  Hannover,  stndirte  184D  —  53  in  Güt- 
tingen, 1853  Lehrer  am  Johanneum  in  Lüneburg,  185^ 
am  Lyceum  in  Hannover,  1867  in  Hameln,  1870  Di- 
rector  des  Gymnasiums  in  Ploeh. 

Müller,  Christian  Gottfried,  geb.  am  25.  December  1747 
in  Zöblitz,  Bector  in  Weida,  1780  in  Schleiz,  1788  in 
Naumburg,  1789  in  Zeitz,  wo  er  am  10.  August  1819 
starb. 

Siebelis  memoria  M.  Bndissae  1824. 

Müller,  Cornelius  Friedrich  Grottfried,  geb.  am  4.  No- 
TCmber  1793  zu  Hamburg,  besuchte  seit  1808  das 
Johanneum  und  das  academische  Gymnasium,  studirte 

1812  —  16  in  Göttingen,  Kiel  und  Leipzig,  1816  Colla- 
liurator,  181i)  Troiessor  am  Johanneum  (1861  —  64  inter- 
imistischer Director)  bis  1868,  lebt  jetzt  als  emeritus 
in  Wandsbeck. 

Müller,  Daniel,  ^eh.  am  29.  Juni  1642  zu  Thaunia  im 
Voigtlande,  studirte  in  Leipzig,  1668  liector  in  Stok- 
holm,  1688  in  Zwickau,  1690  in  Schulpforte,  wo  er  am 
11.  Mai  1705  starb  (15.  Mai  1704.) 
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Müller,  Daniel  Traugott,  geb.  am  23.  Juli  1713  in  Chem- 
nitz, 1764  iit  »  tor  der  Kreiizsciiule  in  Dresden,  gest.  am 
28.  KoYember  1771. 

Müller,  Eduard,  geb.  den  12.  November  1804  zu  Brieg, 
gebildet  daselbst,  studirte  seit  1821  in  Breslau  und 
Göttingen,  1826  Lehrer,  1^28  Oberlehrer,  1832  Pro- 
reotor  in  Batibor,  1841  in  Liegnitz  (1846  Professor), 
und  1853  Bireetor  des  dortigen  Gymnasinms  bis  Ostern 
1867. 

Müller,  Eduard  Friedrich  Hermann  Lucian,  geb.  am 
17.  März  1836  in  Merseburg ,  gebildet  auf  dem  Joachims* 

thalschen  Gymnasium  in  Berlin,  studirte  seit  1854  in 
Berlin  und  Halle,  lebte  längere  Zeit  in  Holland,  lSi>7 
Privatdocent  in  Bonn,  1870  Professor  der  lai  Litterator 
an  dem  phüologisoh-Mat  Institute  in  Petersburg. 

Müller,  Emil  Heinrich  Otto,  geb.  am  6.  März  182(»  zu 
Cassel,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium  und  in 
Hanau,  studirte  seit  1843  in  Marburg  und  Berlin,  1862 
Privatdocent  in  Marburg,  1854  Lehrer  am  Vitzthum- 

schen  Gymnasium  in  Dresden,  1856  Privaidocent  in 
Leipzig,  1862  Conrector  und  1865  ßector  des  Gymna- 
siums in  Freiberg. 

Müller,  Ernst  Heinrich  Otto,  geb.  am  12.  Februar  1834 
zu  Königsberg  in  Preusseu,  besuciite  1843  —  50  das 
Gymnasium  zu  Neisse,  studirte  1850  —  55  in  Breslau 
und  Berlin,  1858  Lehrer  am  Wilhelms -Gymnasium, 
1863  ordentiicher  Lehrer  am  Grauen  Kloster,  1866  Ober- 
lehrer am  Luisenstädti&clien  Gymnasium  in  Berlin. 

Müller,  Friedrich  Hieronymus,  geb.  in  Naumburg  den 
7.  Januar  1818,  gebildet  auf  dem  dortigen  Domgymna- 
sium, studirte  1836  —  40  in  Halle,  1841  Hüfslehrer  am 
Gymnasium  in  Stettin,  1845  Adjunct  in  Schulpforte, 
1855  Subrector,  dann  Conreotor  am  Stifksgymnasium 
in  Zeitz. 

25* 
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Möller,  Gottfried  Ephraim,  Magister  in  Dresden  (?),  in 
der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Müller,  Heiniieh  Dietrich,  geb.  am  28.  April  1819  zn 
Springe  bei  Hannover,  gebüdet  auf  dem  Oyrnnaeinm 
zu  Holzminden,  studirte  1840 — 44  in  Göttingen,  1846 
Mitglied  des  dortigen  pädagogischen  Seminars,  1850 
CoUaborator,  1856  Subconreetor,  1857  Conrector  an  dem 
Gymnasium  zn  Güttingen  (1869  ProfesBor). 

Müller,  Hieronymus,  geb.  am  7.  Juni  1785  in  Auerstädt, 
gebüdet  auf  dem  Gymnasium  in  Weimar  und  den  Uni- 
versitäten Göttingen  und  Halle,  1807  Lehrer  in  Erfurt, 
1811  Conrector  in  Naumburg  bis  1860  (1842  Professor), 
gest.  am  24.  Januar  1861. 

Müller,  Johann,  von  seinen  Geburtsorte  Rhelliken  im 
Kanton  Zürich  üheiiicanus,  studirte  bis  1524  in  Witten- 
berg, lehrte  in  dem  Kloster  Stein  und  in  Bern,  1541 
Pfarrer  in  Biel,  gest.  1542. 

Müller,  Johann  s.  Regiomontanus. 

Müller,  Johann  August,  geb.  den  24.  April  1731  in 
Nossen,  gebüdet  in  Meissen,  studirte  seit  1749  in 
Leipzig,  1757  Conrector  der  Stadtsdiule  in  Meissen, 

1770  Tertius,  1776  Conrector  uud  1789  Rector  der  Lan- 
de sschule  daselbst,  gest.  am  22.  Juni  1804. 
Müller,  Johann  Martin,  geb.  *am  20.  Juni  1722  su  Wer- 
nigerode, gebildet  daselbst,  stadirte  in  Halle,  1749 

Rector  in  Altenbruch,  1750  Rector  in  Otterndori,  ITTvi 
Conrector  uud  1773  Rector  des  Johanneums  in  Ham- 
burg, -wo  er  am  9.  December  1781  starb. 

KoeltingTit»  J.  ai.  M.  Hambtugl  178L  foL 

Müller,  Johann  Samuel,  geb.  am  24.  Februar  1701  in 
Braunschweig,  studirte  seit  1719  in  Helmstildt,  i7:i5 
Rector  in  Uelzen,  1730  Conrector  der  Keustädter  Schule 
in  Hannover,  1732  Rector  des  Johanneums  in  Hamburg, 
wo  er  am  7.  Mai  1773  starb. 

Jo.  0.  Bllsohit  memoila  J.  a  M.  Hambiugi  1774  foL 
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Müller,  Iwan  Philipp  Eduard,  geb.  am  20.  Mai  1830 

zu  Wunsiedel,  gebildet  in  Hof,  stndirte  1848  —  53  in 
Erlangen,  1853  AluumatB-inöpector  in  Ansbach,  1856 
Studienlehrer  daselbst,  1868  Gjrnuxasialprofessor  in  Zwei- 
brücken  f  1862  in  Erlangen ,  1864  ordentlicher  Frofeaeor 
der  classischen  Philologie  an  der  üniverniftt  daselbst» 
Müller,  Karl ,  in  Paris. 

Müller,  Karl  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  22.  Februar 
1830  in  Magdeburg-,  gebildet  auf  dem  Kloster  U.  L.  Fr. 
daselbst,  studirte  seit  1850  in  Königsberg,  1866  Hülfs- 
lehrer  am  Collegium  Fridericianum  daselbst,  1863  Ober- 
lehrer in  Landsberg,  1865  Professor  am  Joachimsthal- 
schen  Gymnasium  in  Berlin. 

Müller»  Karl  Friedrich  Theodor,  geb.  am  28.  Juli  1844 
in  Aurich,  besuchte  das  Domgymnasium  in  Verden  und 
1862  — Ü6  die  Universität  Göttingen,  1865  Lehrer  ia 
Schleswig,  1866  in  Flensburg,  1868  in  Stade. 

Müller,  Karl  Ottfried,  geb.  den  28.  August  1797  zu 
Brieg,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
studirte  seit  1814  in  Breslau  und  Berlin,  1817  Lehrer 
am  Magdalenaeum  in  Breslau,  1819  ausserordentlicher 
und  1823  ordentlicher  Professor  in  Göttingen,  starb  am 
1.  August  1840  in  Athen. 

C US t im  im  BnUetino  1840  p.  ISS^lSS.  Fr.  L  fl  oko  Erinaenuigen 
an  K.  O.  21  OOttingen  1841.  8.  Angab.  AUg.  Zeit.  1841.  Nr.  79. 
Tb,  A.  Jjiebner  Bredigt  swn  OedSobtnin  K.O.M.  GOUingen 
l^iO.  8.  Weloker  Tagebaob  einer  griech.  Beise  I.  S.  34.  fgg. 

Bänke  K.  O.  3T.  ein  Lebensbild.  Berlin  1870.  4.  Derselbe 
wird  eine  ausführliche  Biographie  herausgeben. 

Müller,  Marcus  Wilhelm,  geb.  zu  WeTelsflethamÖ.  Septem- 
ber 1764,  studirte  in  Göttingen  und  Kiel,  Subrector  am 

Gymnasium  in  Altona,  wo  er  am  25.  October  1785  starb. 
Müller,  Otto  Moritz,  geb.  1790  in  Dresden,  Inspector 
am  Pädagogium  in  ZäUichaui  1821  Director  des  Gym- 
nasiums in  Oöslin  bis  Ende  1861. 

Müller,  Wilhelm,  geb.  den  7.  October  1794  zu  Dessau, 
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gebildet  daselbst,  studirte  seit  181'J  in  Berlin  (1813 
Freiwilliger),  181U  Lehrer  an  der  Gelehrtenscliule  in 
Dessau  und  zugleich  Bibliothekar,  wo  er  am  30.  Septem- 
bar  1827  starb. 

Biogcaphie  von  G.  Sobwab  vor  den  Schzlflen  (lipa.  1890)  u. 
▼OY  den  Gedichten  (Lpx.  1887  tu  Glter). 

Münscher«  Friedrich,  geb.  am  21.  März  1805  in  Marburg, 

gebildet  1815  —  22  auf  den  Gymnasien  zu  Marburg  und 
Hersfeld,  studirte  1822  —  27  in  Marburg  und  Göttingen, 
1833  Lehrer  in  Hanau,  1849  Director  daselbst,  1850 
Gymnasialdirector  in  Marburg. 

Münscher,  Friedrich  Wühebn  Ferdinand  Martin,  geb. 
am  10.  November  1832  in  Hanau,  £rebildet  auf  dem 
Gymnasium  zu  Hersfeid  und  in  bchulpforte,  studirte 
1850  — 56  in  Göttingen,  Marburg',  Bonn  und  Berlin, 
unterrichtete  auffcragsweise  an  mehreren  hessischen  Gym< 
nasien,  18G0  Lehrer  und  1865  Oberlehrer  in  Guben, 
Michaeli«  1865  in  Torgau. 

Münscher,  Wilhebu,  geb.  am  25.  März  1795  zu  Mar- 
burg, besuchte  1806 — 09  das  dortige  Pädagogium,  stu- 
dirte bis  1814  in  Marburg  und  Güttingen,  1817  Lehrer 
in  Hersfeld,  1826  in  Hanau,  1832  Director  in  Hersfeld 
bis  1867,  lebt  jetzt  in  Cassel. 

Münter,  Friedrich  Christian  Karl  Heinrich,  geb.  zu 
Gotha  den  14.  October  1761,  gebildet  in  Kopenhagen 
und  seit  1781  in  Göttingen,  drei  Jahre  in  Italien,  1790 
ordentlicher  Professor  der  Theologie  in  Kopenhagen, 
1808  Bischof  Yon  Seeland,  starb  in  Kopenhagen  am  u. 
April  1830. 

Jene  Mollei  ozatio  ftmebrit  in  memorlam  V,  M.  Hanniae 

1830.  4. 

Mützell,  Wilhelm  Julius  Karl,  geb.  am  18.  November 
1807  zu  Conitz,  studirte  in  Halle,  1833  Adjunct  und 

18:](>  rrofessor  am  Joachinibthalschen  Gymnasium  in 
Berlin,  1857  Trovinzial- Schulrath  daselbst,  gest.  1862. 
Kahna«t  in  Langbein's  pädag.  Archir  1862.  S.  641—661. 
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Mullach,  Friedrich  Willielm  Augiist,  gel»,  in  Berlin  den 
1.  Januar  1807,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster,  stu- 
dirte  1826  —  28  in  Berlin,  1829  Lehrer  und  1834  Ober- 
lehrer am  franzÖBiBchen  GymnaBima,  seit  1853  Docent 
an  der  üniyerBit&t,  1868  aneserordentlicher  Professor. 

Muncker,  rhilipp,  in  Devcnter  imd  Haarlem  iu  der  zwei- 
ten Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

MuBoker,  Saxanel,  geb.  in  Hamm,  ein  Sohn  von  Thomas, 
1691  Rector  zn  Leenwarden,  1697  zu  Dordrecht,  wo  er 
am  1.  Üctober  1700  starb. 

linncker,  Thomas,  Eector  in  Gh)uda  und  in  Delft,  starb 
1680  im  89.  LebenGtjahre. 

Mnnd,  Johann  George,  geb.  am  4.  Januar  1793  in  Thom, 
gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  seit 
1791  in  Leipzig  und  Halle,  1794  — 1798  Lehrer  am  K. 
Pädagogium  daselbst,  1801  in  Jenkan,  1809  Director 
des  Gymnasioms  in  Elbing  bis  1844,  gest.  1851. 

Hers  J.  0.  M.,  ein  Lebenibüd.  Vxog.  des  Blbing.  Gym.  1B54  iL 
1855.  4. 

Münk,  Eduard,  geb.  zn  Gr.-Glogau  den  14.  Januar  1803, 
gebildet  auf  dem  evangelischen  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  1822  —  25  in  Breslau  und  Berlin,  1827 
Lehrer  an  der  Wilhelmsschnle  inBreslan  bis  1848, 1850—57 

^  interimistisch  an  dem  evangel.  Gymnasium  in  Glogau  be- 
schäftigt, lebt  als  Professor  (18G1)  privatisirend  daselbst. 

Munro,  Mugh  Andrew  John&tone,  M.  A.,  ieiiow  of  trinity 
College  in  Cambridge. 

üf unter,  Goitlieb  Ludolf,  geb.  in  Uslar,  Lehrer  in  Hanno- 
ver, gest.  1767. 

Munthe,  Easpar  Frederik,  Professor  der  griechischen 

Sprache  und  Litteratur  in  Kopenhagen  1744. 
Muratori,  Lodovico  Antonio,  geb.  zu  Vignola  den  21 

October  1072,  erhielt  iCi'J  l  die  Direction  des  Ambrosia- 
nischen Collegimns  und  der  Bibliothek  in  Mailand,  1700 
Bibliothekar  und  Archivar  in  Modena,  1716  —  1733 
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Probst,  welche  Stelle  er  wegen  Kränklichkeit  aufgab^ 
starb  am  26.  Jannar  1750. 

AI.  Brenn«  in  Fabzonti  Titae  Italor.  Z.  p.  89  —  991.  G.  P. 
Mnrstori  Tita  del  oelelyn  L.  A.  K.  Yenttia  1756.  HapoU 
175S.  8oh«doni  «logio  ai  L.  A.  IL  Modena  1818»  8,  und  Oller. 
Braun  Bbrenrettong  L.  A.  H.  Trier  1888.  8. 

Mare,  William,  geb.  1800,  gest.  im  Märs  1860  sa London. 

Muret  (Muretus),  Marc  Antoine,  geb.  den  12.  April  1626 
zu  Mnret  bei  Limogcs,  lehrte  zu  Poitiers,  Bordeaux, 
Paris  und  Toulouse,  lebte  seit  1554  in  Venedig,  Padua, 
dann  in  Rom  bei  dem  Kardinal  Hippolyte  von  Este» 
lehrte  seit  1663  in  Rom,  wnrde  1576  Priester,  befleis* 
sigte  sich  eiuea  züchtigeren  Lebens  und  starb  den  4. 
Juni  1585. 

0.  H.  Lundblad  de  M.  A.  M.  eiupqtic  scriptia.  Lundae  1810.  4. 
J.  B.  Vitrac  61ogo  de  M.  A.  M.  Limogea  177ö.  8.  de  Maxöes 
de  M.  iu  rem  scholftsticam  meritis.  Berol.  182^.  4. 

Murmellius,  Johannes,  geb.  um  1479  in  Boermonde, 
gebildet  in  Deventer  und  Köln,  1498  kam  er  nach  Mün- 
ster, 1501  Lehrer  an  der  Domschnle  daselbst,  1509 

Rector  an  der  Schule  Ludgeri  daselbst,  1513  in  Alk- 
maar, 1517  ging  er  in  grosser  Noth  nach  Deventer,  wo 
er  bereits  am  2.  October  1517  starb. 

Niesert  J.  M.  literarische  Verdienste  in  Tross  Zeitschr.  1  Gesch. 
und  Alterth.  Westf.  u.  Eheini.  II.  S.  20.  62. 85.  T  h  e  o  d.  R  e  i  c  h- 
ling  de  J.  M.  vita  et  scriptis  commentatio.  Monastex.  1870.  a 

Mnrner,  Thomas,  geb.  am  24.  December  1475  in  Ober^ 
ehenheim  bei  Strassbnig,  1494  Minoiit,  lehrte  1499  in 
Freiburg,  1507  in  Krakau,  war  dann  in  Italien,  1509 

in  Bern,  1511  in  Frankfurt  am  Main,  1513  —  1514  in 
Strassburg  und  Freiburg,  1515  in  Trier,  1523  in  London 
und  wieder  in  Strassbnig,  flüchtete  1526  in  die  Schweis, 
Prediger  in  Lnsem,  nach  dem  Cappeler  Kriege  in  Hei- 
delberg, gest.  vor  1537. 

Waldau  Nachrichten  von  Tli.  2tL.  Lebeu  und  Schriften.  Isüra- 
herg  1775  (abgedr.  in  Scheible's  Kloster  lY.  p.  506  —  612).  Lap- 
penberg im  Ulenspiegel  S.  387—411.  Boebrieh  in  Kiednen 
Zeitiebr.  t  bUt.  Tbeol.  1848.  S.  587. 
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Murr,  Christoph  Gottlieb  von,  geb.  am  6.  August  1733 
in  Nürnberg,  studirte  in  Altdorf  und  wurde  nach  länge- 
ren Beigen  Waagamtmaim  in  seiner  Vaterstadt,  vo  er 
am  8.  April  1811  starb. 

Mursinna,  Samuel,  geb.  am  12.  November  1717  in  Stolpe, 
studirte  seit  1738  in  Halle,  1745  Alumuen-Inspector  am 
Joachimsthalschen  Gymnasitun,  1760  Ptarector  am  Wer- 
derschen  Gymnasinm  in  Berlin,  1759  reformirter  Pro- 
feööOr  der  Theologie  aii  dem  Gymnasium  in  Halle,  wo 
er  am  15.  Februar  1795  starb. 

Mnscnlns  (Meuslin,  Moesei),  Wolfgang,  geb.  am  8.  Sep- 
tember 1497  zu  Diei:ue  in  Lothringen ,  trat  sn  Westrich 

in  ein  Kloster,  schlosb  sich  der  Reformation  an,  1527 

Diaconus  iu  Strassburg,  1531  nach  Augsburg  berufen, 

1649  Professor  in  Bern,  gest.  am  30.  Anglist  1563. 
Ii.  Orot«  W.  sc.  Bamboxg  1865. 

Mnselli,  Jacopo,  geb.  in  Verona  am  9.  September  1697, 

gest.  daselbst  am  1.  August  1768. 

Musgrave,  äamuel,  geb.  um  1739  zu  Exeter,  gebildet  in 
Leyden,  wsx  praotischer  Arat,  gest.  am  4.  Jnli  1780. 

Mnsgravc,  William,  geb.  in  Charlton  (Sommersetshire), 
Arzt  in  London,  im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts. 

Musler  (Muschler),  Johann,  geb.  1501  oder  1502  zu 
Dettingen  in  Franken,  stndirte  in  Leipsig  unter  Mosel- 
lanns,  1624  Bector  der  Nicolaischnle  bis  1634,  reiste 
dann  nach  Italien,  1539  als  Jurist  thätig  in  Nürnberg, 
1540  wieder  in  Leipzig,  1545  Beisitzer  im  Schüppen- 
stuhl,  gest  am  ^0.  (?)  November  1666. 

H.  J.  Kämmel  ;r.  H  Bildes  tm»  einem  Lehrerleben  des  IS. 

Jahrh.  Gdrlitz  1869.  a 

Mustozidis,  Andreas,  1786  auf  der  Insel  Corfül  geb., 
stndirte  in  Pavia  die  Rechte,  angestellt  bei  der  mssi- 

sehen  Gcajandtschaft  in  Turin,  1827  Aufseher  der  Alter- 
thümer  in  Griechenland,  zuletzt  in  Corfvi,  in  Venedig 
am  29.  Juli  1860  gest 
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Musuros,  M  l  kos,  geb.  um  1470  zu  Retimo  auf  Caiidia, 
ward  Schüler  des  Laskaria,  150:j  Professor  in  Padua,  1509 
in  Venedigs  1516  in  Born,  wo  ihn  Leo  X*  zum  Erzbischof 
von  Monembasia  ernannte,  gest  im  Herbst  1517. 

B.  Menge  de  SI.  H.  Creteneis  TitoetudUfl  ingenlo  namtio  in 
Heeyohiiie  M.  Selunidt  YoL  V.  Boernex  de  doetis  hondni- 
btu  Graeeis  p. 

Mnth  V.  Mudt  (Mutianus),  Conrad,  geb.  am  15.  October 

1472  zu  Hombui'g,  gebildet  in  Deventer,  ^itudirte  seit 
148G  in  Erfurt,  reiste  nach  Italien,  1503  Kanonikus  in 
Grotha,  wo  er  am  30.  März  1526  starb. 

Söcking  Hutteni  opemm  supplem.  II.  p.  4S$  —  428. 

Mnzel,  Friedlich,  geb.  1684  in  Bückeroth,  1711  der  erste 
Rector  der  Friedrichs^Schnle  in  Cüstrin,  Conrector  am 

Joachim  st  halschen  Gymnasium  in  Berlin,  wo  er  am 

11.  Januar  1753  starb. 
MyliuB,  Jacob,  in  Leipzig  um  1653. 
Mylins,  Johann  Heinrich,  geb.  am  21.  Mftrs  1710  in 

Leipzig,  ötudirte  in  seiner  Vaterstadt,  1733  ordentlicher 

Professor  der  Philosophie  und  ausserordentlicher  der 

Jtiechte  in  Halle,  starb  am  29.  Juni  1733  in  Berlin. 
G.  A.  Jeuichen  de  idta  et  scriptie Mylianig yox  den  opmoole 

p.  VI  — xxvm. 


Naber,  Samuel  Adriaans,  geb.  am  16.  Juli  1828  im  Haag, 
besnchte  1839  —  45  das  dortige  Gymnasium  und  stu- 

dirte  1845  —  50  in  Leyden,  1851  Conrector  und  1858 
Eector  des  Gymnasiums  zu  Haarlem,  1860  in  Batavia» 
1864  Prorector  und  1869  Bector  des  Gymnasinms  zn 
ZwoUe. 

Nachtigall  (Luscinius  oder  Progneus),  Ottomar,  geb.* 
um  1487  in  Stra^sburg,  1514  Lehrer  daselbst,  1522  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  nnd  dann  Prediger  an 
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der  Moritzkirche  in  Augsburg,  1529  in  Freiburg,  wo 
er  um  1535  starb. 

Scticlhorn  Amocniiat.  litterar.  T.  VI,  am  Eude  Luscima- 

uorum  scriptorum  catalogua. 

Nadermann,  Hermann  Ludwig,  geb.  zu  Münster  den 
30.  December  1778,  stadirte  daBelbst,  1803  Lehrer, 
18S0  —  42  Director  am  dortigen  Gjmnasinm,  18SS4  auch 

Director  des  philologisch -pädagogischen  Seminars  bis 
1853,  starb  als  Domcapitular  am  31.  October  1860. 

Winiewski  im  Weatfäl.  Merkur  1860.  Nr.  276.  Deycka  im 
Index  lect.  Mouast.  per  meuses  aestiv.  1Ö61.  4. 

aegelsbach,  Karl  Friedrich,  am  28.  März  1806  zu 
Wöhrd  bei  Nürnberg  geb.,  auf  den  Gymnasien  zu  Bay- 
reuth und  Ansbach  gebildet,  studirte  in  Erlangen  und 

Berlin,  1827  Professor  an  dem  Gvmnasinm  zu  Xürn- 

herg,  1842  ordentlicher  Professor  in  Erlangen,  gest.  am 

21.  Apnl  1859. 

O.  Thomasius  Bede  am  Grabe  des  Herrn  D.  E.  Fr.  von  XTae* 
gelflbach.  Erl.  1859.  1  T^.  Döderlein  Gedächtnissrede  fttr 
Herrn  D.  K.  Fr.  von  N.  Erl.  1859.  4.  (L  o  c  h  n  e  r)  zur  Erinne- 
rung an  K.  Fr.  v.  Nacg.  in  der  Augsb.  AUg.  Zt.  185i)  Xr.  19C, 
wieder  abgedruckt  in  der  Scl.nft;  Zur  Eriniurung.  Eerlin 
1861  S.  22—30.  Andr.  Weidner  C.  E.  N.  Tita  ac  disciplina. 
Lips.  1868.  8.   Lübker  Lebensbilder. 

Naeke,  August  Ferdinand,  geb.  am  15.  Mai  1788  zu 
Franenstein  im  Erzgebirge,  gebüdet  in  Schulpforte, 
studirte  seit  1806  in  Leipzig  erst  die  Rechte,  dann 
Philologie,  1810  Lehrer  am  K.  Pädagogium,  daneben  lbi2 
Privatdocent  und  1817  ausserordentlicher  Professor  an  der 
UniYersität  in  Halle,  1818  ausserordentlicher  und  1820 
ordentlicher  Professor  in  Bonn,  wo  er  am  12.  Septem- 
ber 1838  starb. 

A.  G.  a  Schlegel  laudatio  A.  E.  N.  im  Bhein.  Mus.  f.  Phil. 
Bd.  VI.  S.  221  —  225,  abgedr.  in  den  Opusc.  latina  ed.  BOcking 
p.  415 --420. 

Kagel,  C.  F.,  Rector  in  Zaltbommel,  im  Anfange  dieses 
Jahrhunderts. 

Nagel,  Johann  Andreas  Michael,  geb.  am  29.  September 
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1710  in  Sulzbach,  gebildet  in  Nürnberg,  studirle  seit 
1731  in  Altdorf  und  in  Leipzig,  1737  Alumnen- Inspector 
tmd  1709  Professor  der  orientaliBchen  Sprachen  in  Alt- 
dorf, wo  er  am  29.  September  1788  starb. 

Harles  vitae  pbUolog.  I.  p.  77-^  98.  W.  Jaegex  pxogx.  fsnebn 
In  memoriam  K.  AlioTf  1788  1 

Nahmmacher,  Conrad,  geb.  den  23.  Mai  1733  zu  Ratze- 
burg, gebildet  auf  der  dortigen  Donischule,  studirt« 
seit  1752  in  Helmstädt,  1756  — 59  Rector  der  dortigen 
Stadtschule,  1769  Professor  nnd  Bector,  auch  Prediger 
an  der  Marienkirche  in  Osnabrück,  1764  Director  des 
Pädagogiums  in  Ilfeld  und  Superintendent  der  Graf- 
schaft Hohenstein,  wo  er  am  6.  Mai  1768  staab, 

Naldi,  Naldo,  geb.  tun  1420  in  Florenz,  gest.  daselbet 
nm  1472. 

Nanni  s.  Annius  Yiterbiensis  S.  12. 
Nanninck  (Nannins),  Pieter,  geb.  1500  in  Alkmaar,  ge- 
bildet in  Löwen,  Beetor  in  seiner  Yaterstadt,  1535 

kehrte  er  nach  Löwen  zurück,  wurde  1539  Professor 

der  lateinischen  Sprache  am  coUegiuxu  trium  Unguanim 

daselbst  und  starb  den  21.  Juli  1557. 

Nhve  mem.  Bur  le  coU6ge  de«  txois  langoet  h  Iiowrain  P» 
149  —  156. 

Nans  (Nansius),  Frans,  geb.  nm  1526  in  Yenme,  gebildet 
in  Winoxberge,  stadirte  in  L(^wen  nnd  Paris,  Bathdierr 

in  Brügge,  1584  Lelirer  in  Leyden  und  Corrector  bei 

Eapheleng,    1591   Üector  in  Dordrecht,  wo   er  am 

6.  October  1599  starb. 
Naogeorgins  s.  Eirchmayer  S.  290. 
Napoli,  Carolo  de,  aus  Palermo,  Kammerjunker  und 

Aiuuonier  bei  Philipp  IV.  in  Spanien,  starb  1644. 
Nardi,  Giovanni,  geb.  in  Monte  Pnlciano,  stadirte  in 

Pisa  Medicin  und  lebte  dann  in  Floruiiz  um  1634. 
Nardini,  Pamiano,  geb.  in  Florenz,  lebte  um  die  Mitte 

des  17.  Jahrhunderts  in  Bom  und  starb  1661« 


Digitized  by  Google 


397 


Nascimbeni  aus  Ferrara«  um  166S. 

Nast,  Johann  Jacob  Heinrich,  geb.  am  8.  November  1761 
zn  Stuttgart,  Professor  an  der  hohen  Karlööchule  in 
Stuttgart,  1792  Professor  am  Gymnasium  daselbst,  1807 
Pfarrer  in  Plochingen,  gest.  am  28.  August  1822. 

Ooedeke  in  SolilU«r*s  Bdv.  Bd.  9.  8.  DL 

Natalis  Comes  s.  Conti  S.  38. 

Nauck,  Johann  August,  geb.  am  18.  September  1822  in 
Auerstädt  bei  Eckartsberge,  gebildet  1836  —  41  in  Sohnl- 
pforte,  studirte  1841—46  in  Halle,  1852  Ptobelehier 

in  Prenzlau,  1853  Adjunkt  am  Joachimsthalschen  Gym- 
nasium, 1858  Oberlehrer  am  Grauen  Kloster  in  Berlin, 
1859  Academiker  und  1869  ordentlicher  Professor  der 
griechischen  Sprache  am  historisch  •philologischen  In- 
stitute in  Petersburg. 

Xauck,  Karl  Wilhelm,  geb.  zu  Auerstädt  bei  Eckarts- 
berge den  21.  Mai  1818,  gebildet  in  Naumburg,  stu- 
dirte seit  1881  in  Halle,  1886  Lehrer  am  k.  Pädagogium 
in  Halle,  1887  Aii^nnkt  an  der  Bitteracademie  in  Bran- 
denburg, 1842  Prorector  in  Cottbus,  1849  Director  zu 
Königsberg  in  der  Neumark. 

Naud^  (Naudaens),  Gabriel,  geb.  am  2.  Februar  1600, 

in  Paris,  lebte  längere  Zeit  in  Kom,  Bibliothekar  der 

Königin  Christine  von  Schweden,  starb  den  29.  Juli 

1653  zu  Abbeville. 

H»11A  elogitim  O.  N.  Oener.  166L  8. 

Nandet,  Joseph,  geb.  am  8.  December  1786  zu  Paris, 

1809  Professor  am  lyc^e  Napoleon,  1816  an  der  Nor- 
malschule, 1821  —  30  professeur  de  poesie  latine  am 
College  de  France,  1880  inspeeteur  g^n^ral  des  Stüdes, 
1840  Director  der  K.  Bibliothek  und  1852  secr^taire 

perpetuel  der  Academie  der  Inschriften. 

Nauta,  B.  A.,  im  Anfange  dieses  Jahrhunderts  in  Haarlem. 
Nauze,  Louis  de  Jouard  de  la,  geb.  1696  in  l/illenj^e, 
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1729  Mitglied  der  Aeademie  der  Inschriften  in  Paris, 
wo  er  1773  starb. 

Bn  Puy  in  den  M^m.  de  Paead.  d.  inscr.  T.  XL.  p.  292->2'fö. 

J4avagero  (Kaugerius),  Andrea,  geb.  1483  in  Venedig, 
studirte  in  Padua  unter  Musuros  imd  Pomponazzi,  1506 
zum  Bibliothekar  und  Historiographen  seiner  Vaterstadt 

berufen.  Als  Gesandter  beim  König  Franz  I,  von  Frank- 
reich starb  er  in  Blois  den  H,  Mai  1529. 

Vi ta  ;i  J  o  a  n  11  ö  A  u  t  o  Ii.  V  u  1  p  i  o  conscripta  in  N.  opera  oro n  i a . 
Patav.  ITiS.  l.  Venet.  1761.  8.  Schelborn  Amoenit.  litterar. 
Vn.  p.  119.  Miscell.  Observat.  II,  2.  p.  2üi>— 21-i.  A.  M.  Mcne- 
ghelli  elogio  di  A.  N.  Venez.  lölU.  b.  Cicogua  inäcrizioni 
Venez.  (1824). 

Nazario,  Giovanni  Battista,  Archäolog  in  Brescia  1572. 

Neander  (Neumann),  Christoph,  geb.  1566  in  Grossen, 
1589  Professor  der  Logik  in  Frankfurt  an  der  Oder, 

gest.  am  11.  Deceiiiber  1641. 

Neander  (Nemnann),  Michael,  1525  zu  Sorau  geb.,  ge- 
bildet in  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1543  in  Witten- 
berg, 1547  Lehrer  in  Nordhausen,  1550  an  der  Kloster- 

schule  in  Dfeld,  wo  er  ir^äi)  rector  scholae  und  admi- 
nistrator  coenobii  wurde  und  am  26.  April  1595  starb. 

Val.  Mylins  Leichpredigt  Lpz.  1^)9T>.  4.  Gottl.  Keyaelitz 
vita  M.  N.  Sorav.  i73<J.  4.  Sam.  Ft.  Taucher  schediasma  de 
M.  N.  Zittav.  1759.  .1.  C.  Vollborth  Lobachrift  auf  M.  X. 
Güttingen  1774.  4.  Wilhelm  II avemann  Mittheilungen  aus 
dem  Lehen  von  M.  N.  Göttins^en  18^11.  8.  R.  Müller  M.  N. 
pndiigogischü  J.rfaliruiiüPii  nml  ( i  rnudsätze  (Progr.)  Ilfeld  18G3.  4. 
Jacobs  Klostcrschule  zu  Ulenburg  S.  12.  Latendort  aus 
dem  Jngendleben  M.  N.  in  Flcckeisens  Jahrb.  Bd.  90.  S.  IGl. 

Needham,  Peter,  gest  1732  in  Cambridge. 

Negri,  Alessandro,  aus  Bologna,  wo  er  als  Kanonikus 

1661  starb. 

Negri  (Niger)^  Domenico  Mario,  in  Venedig  im  15.  Jahr- 
hundert. 

Negri  (Niger),  Francesco,  geb.  um  1460  in  Venedig, 
Professor  in  Padua,  gest.  um  1510, 
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Negri,  Francesco,  geb.  1500  zu  Bassano,  trat  in  den 
Benedictinerorden,  bcIügss  sich  der  Schweuser  Reforma- 
tion an,  nahm  seinen  Wohnsitz  in  Strassbnrg,  Genf, 

Chiavenna,  wo  er  nach  1559  starb. 

G.  V,.  Boberti  uotisie  della  vitA  e  delle  opere  di  i*\  N.  S»8- 
sauo  I8:^i9.  4. 

Negri,  Francesco  Vincenzo,  geb.  am  6.  Februar  1769  zu 
Venedig,  blieb  PriYatmann  und  starb  am  15.  October  1S27. 

E.  de  Tipaldo  delU^ita  e  deUe  opere  di  Fr.  N.  Veaes.  S. 

Negri,  Girolamo,  geb.  1494  in  Venedig,  Sekretär  der 

Cardinäle  Cornaro  und  Contariiiij  Kanonikus  in  Padua, 
wo  er  1577  starb. 

Costanzi  giebt  eine  Tita  tox  den  epistolae  et  oxationea. 

Rom.  1707. 

Negri  (Fuscus),  Paliadio,  geb.  in  Padua,  Lehrer  zu  Trau 
nnd  Capo  d' Istria,  wo  er  im  October  1620  starb. 

Negri  (Niger),  Stefano,  geb.  nm  1476  zu  Casal-Maggiore, 
Schüler  des  Demetrios  Chalcondyles ,  Lehrer  in  Mailand. 

Neide,  Johann  Georg  Christoph,  geb.  zu  Magdeburg  am 
7.  Juni  1766,  1791  Bector'  der  altstädtischen  Schule, 
Gamisonprediger  und  1819  erster  Director  der  höheren 
Gewerbe-  und  Handelsschule  in  Magdeburg,  ein  Halb- 
jahr darnach  Pastor  in  Giebichenstein  bei  Halle ,  wo  er 
am  30.  November  1836  starb. 

NemiuB,  Johannes,  Bicctor  in  Nymwegen,  Amsterdam 
und  Herzogenbusch  1572. 

Neubauer,  Christian ,  geb.  1614  in  Erfurt,  1655  Pro- 
fessor am  Gymnasium  und  1658  Assessor  der  philoso- 
phischen Facultät  daselbst,  gest.  1672. 

Neubauer,  Bichard  Robert Budolf,  geb.  am  17.  November 
1843  zu  Berlin,  besuchte  das  Joachimsthalsche  Gymnasium, 
studirte  1864  —  68  in  Berlin,  1869  Lehrer  in  Prenzlau. 

Neue,  Christian  Friedrich,  geb.  1798  in  Spandau,  ge- 
bildet in  Berlin,  1820  Ai^unkt  und  1824  Professor  in 
Schulpforte,  1831  Professor  der  alten  Litteratur  an  der 
Universität  zu  Dorpat. 
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Nenenaar,  Hermann  Graf  ron,  geb.  um  1491,  siadirte 

seit  1604  in  Köln,  ging  1509  oder  1510  mit  Caesarius 
nach  Italien,  Kanonikus  in  Köln,  1524  Kanzler  der  dor- 
tigen Universität,  gest.  am  20.  October  1630  bei  dem 
B^ichstage  zu  Augsbui^. 

Chrlat  nootw  «oadeni.  obs.  XZX.  B Ecking  in  Hutten!  Ope- 
znm  mipplfliii.  T.  IL  p.  4S6. 

NenhauB,  Edo,  geb.  am  21.  October  1681  in  Steinforth 

gebildet  in  Stade  und  Marburg,  1607  Bector  in  Leeu- 
Warden,  wo  er  im  März  1638  starb. 

NeuhauB  (Nenhusins),  Beiner,  aus  Leenwarden,  1632 
Bector  in  Harlingen  nnd  1638  in  Alkmaar,  gesi  1662. 

Neubaus,  Wendelin,  geb.  1713  in  Leipzig,  Dr  jur.  und 
Stadtricbter,  auch  Auiseher  der  Btadt- Bibliothek  in 
Leipzig,  wo  er  am  31.  October  1776  starb. 

Neukircli,  Johann  Heinrich,  geb.  am  7.  Febmar  1803 
zn  Talsen  (Kurland),  gebildet  in  Mitau,  studirte  in  Dor- 
pat,  Berlin  und  Leipzig,  Docent  in  Dorpat. 

Neumanu,  Karl  Friedrich,  geb.  am  28.  December  1793 
zn  Beiehmannsdorf  b^  Bamberg,  studirte  seit  1817  in 
Heidelberg,  München  und  Göttingen,  1821  Lehrer  am 
Progymnasium  in  Würzburg,  1822  Gymnasialprofessor 
in  Speier,  1826  —  27  in  München  priyatisirend,  seitdem 
in  Venedig,  Paris  und  London  mit  orientalischen  Stu- 
dien beschäftigt,  1830  in  China,  1833  Professor  der 
chinesischen  und  armenischen  Sprache  in  München  bis 
1862,  lebte  seit  1863  in  Berlin,  wo  er  am  17.  März 
1870  starb. 

Allgib.  AUg.  Ztii.  im.  Beil.  Nr.  III.  119. 

Neumann,  Franz,  Numismatiker  in  Wien  1779. 
Nevelet,  Isaac  Nicolaus,  1610  in  Heidelberg. 

Newman,  Francis  William,  geb.  in  London  1806,  stu- 
dirte seit  1822  in  Oxford,  reiste  von  1880  —  33  im 

Orient,  1840  Professor  bei  der  Academie  in  Manchester, 
1846—1863  Professor  der  römischen  Litteratur  in  London« 
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Niavis  s.  Schneevogel. 

Nibby,  Antonio,  geb.  den  4.  October  1792  zu  Rom,  1812 
Scriptor  bei  der  Vaticanischen  Bibliothek,  1820  Pro- 
fessor der  Ardiäologie  au  dem  Archigymiiasinin ,  starb 
am  29.  Deoember  1889. 

I^icaise,  Claade,  geb.  in  D\jo&,  stadirte  in  Paris,  ging 
dann  nach  Italien^  wurde  Priester  in  Rom,  kam  1685 
nach  Frankreich  zurück  und  starb  in  Paris  1702. 

Nicander,  Ambrosius,  geb,  in  Toledo,  Professor  in  Flo- 
rens und  in  Aneona,  in  der  Mitte  des  16.  Jahrlinnderts. 

Nie  CO  Ii,  Niccolb,  geb.  1363  in  Florenz,  wurde  nach  dem 
Willen  seines  Vaters  EAufmann,  studirte  imter  Chiy- 
soloras,  lebte  meist  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  23. 
Januar  1487  starb. 

Mahnt  pra«ll  TfaToeMfil  epitl.  p.  XX.  VIII  r^TimT. 
Niclas,  Johann  Nicolaus,  geb.  am  5.  April  1733  in  Grä- 

fenwart  bei  Schleiz,  studirte  seit  1745  in  Göttingen, 
1752  Collaborator  in  Ilfeld,  1763  Conrector  und  1767 
Reetor  der  Micliaelisschnle  in  Lüneburg,  wo  er  am  20. 
Juni  1808  starb. 

Fr.  Hfllflemanii  In  Wolfr  litt«.  AjuiL  I.  8.  896— 408. 

Nicolai,  Ernst  Georg  Julius  Adolf,  geb.  am  9.  Mai  1828 
zu  Wahle  (Braunschweig),  besuchte  das  Gymnasium 
XU  Blankenburg,  studirte  seit  1849  in  Göttingen  und 
Bonn,  1862  Lebrer  in  Bembuig,  1869  Oberlehrer  imd 
Professor  an  dem  Gymnasium  in  Dessau. 

ijicolai,  Johann,  geb.  zu  Stadt -Ilm  1665,  studirte  in 
Jena  und  Helmstädt,  I7(i2  ausserordentUcber  Professor 
der  Altertbtmer  in  Tübingen,  wo  er  am  12.  August 
1708  starb. 

Nicolai,  Glaus,  Rector  in  Upsala  und  Pastor  .zu  Torstun, 
gest.  1676. 

Nicolaus,  Jacob,  um  1590  in  Loo  (daher  LoSnsis). 

Nicolopoulo,  Constantiu,  geb.  1786  inSmyrna,  gebüdet 
daselbst  und  in  Bukarest,  Lehrer  in  Paris  und  Beamter 
Nomenci.  phiL  S6 
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an  der  Bibliothek  des  Institut«  hin  1840,  gest.  am  15, 
Juni  1841. 

Nieberding,  Karl,  geb.  den  18.  October  1806  za  Stein- 
feld  (Oldenburg) ,  besuchte  das  Gymnasitim  zu  Mfinsterf 

studirte  seit  1825  daselbst  und  iii  Berlin,  1830  Lehrer 
in  Bromberg,  1831  in  Conitz,  1843  Director  in  Eeckling- 
hausen,  1866  in  Gleiwitz. 
Kiebuhr,  Barihold  Georg,  geb.  zu  Kopenhagen  den  27. 
August  1776,  gebildet  in  Eutin  und  Hamburg,  studirte 
in  Göttingen  seit  1793  und  in  Edinburgh  die  Rechte» 
Privatsekretär  des  Minister  Schimmelmann,  1803  Mit- 
director  der  Bank  und  1806  Mitdirector  der  Seehandlung 
in  Berlin,  1808  Staatsrath  und  Beamter  im  Finanz- 
ministerium, 1816  preussiseher  Gesandter  in  Rom,  1823 
siedelte  er  nach  Bonn  über  und  starb  daselbst  am  2. 
Januar  1831. 

de  Golb6ry  notie«  bittoiique  s«r  1»  Tie  et  les  onYra^  de 
B.  O.  IX,  StMibMig  1881.       W.  NitjBSch  memovIsB.  O.K. 

Kilon.  1830.  4.  K.  6.  Jacob  Yor  Nieb.  Brief  ui  e.  jmigeii  Fhi* 
lologen.  Lpz.  18.in.  8.  Fr.  Lieber  Beminiscenses  of  an  inter* 
course  witli  O.  B.  N.  London  1835.,  deutsch  von  Thibaut, 
Heidelb.  18;^7.  T  obensnac^^richten  über  N.  aus  Briefen  desselben 
und  aus  Erinnerungen  einiger  seiner  näclisten  Frenude.  Ham- 
burg 1838.  3  Bde.  8.  Susann  e  W  ink wo r  th  the  Ii fe  and  lütter« 
of  B.  G.  N.  London  1852.  3  Bde.  Dr.  Lange  Krimicrungen  an 
B.  G.  N.  Blankenburg  18')2.  4.  ü.  Mejer  eine  Erinnerung  an  N, 
Rostock  1867.  Mart.  Hertz  de  B.  G.  N.  oratio.  Vratisl.  18<;4.  4. 

I^iemeyer,  August  Hermann,  geb.  den  1.  September 
1764  zu  Halle,  gebildet  auf  dem  £.  P&dagogium,  studirte 
in  Halle  Theologie,  1780' ausserordentlicher  und  1780 
ordentlicher  Professor  der  Theologie,  1785  Mitdirector  und 
1799  Director  der  Fram  keschen  Stiftungen,  1808  —  1813 
Kanzler  und  Kector  perpetuus  der  Universit&t,  gest.  am 
7.  Juni  1828. 

A.  H.  N.  Zur  Eiiimening  tat  detieb  lieben  «nd  Würkea  too 
A.  Jacobs,  ToUendet  Ton  J.  O.  6 ruber.  Helle  1881.8.  Klei- 
nere Scbriften  Ober  ibn  babe  icii  Terseiobaet  in  dem  Pvogr, 
der  l»t  Henpteehole  in  Halle  Yon  1888.  8.  15. 


Digitized  by  Google 


N'iemeyer,  Conrad,  geb.  1828  in  Greifsvald,  gebildet  in 
seiner  Vaterstadt ,  Lehrer  am  K.  Pädagogium  in  Halle, 
Prorector  m  Anclam,  1862  Director  in  Stargard,  1866 
Director  des  GymnasininB  in  Brandenburgs  1869  in  Kiel. 

Niess,  Johann,  ein  scliw&biselier  Jesuit,  der  am  13.  No- 
vember 1634  in  Schwäbisch-Hall  starb  im  öl.  Lebensjahr. 

Nietzsche,  Friedrich  Wilhelm,  geh*  am  16.  October 
1844  in  Bocken  bei  Lützen,  gebildet  1868  —  64  in  Schul- 
pforte,  stndirte  1864 — 68  in  Bonn  und  Leipzig  unter 
Ritsehl,  1869  ausserordentlicher  Professor  der  classi- 
scheu  Philologie  an  der  Universität  und  Lehrer  am  Pä- 
dagogium in  BaseL  « 

Nieupoort  (Nypoort),  Willem  Hendrik,  geb.  um  1670, 
Schüler  des  Perizoniue,  1715  Professor  der  Rechte  in 
Utrecht,  gest.  um  1730. 

Nieuwland,  Pieter,  geb.  1764  in  einem  Dorfe  bei  Am- 
sterdam, gebildet  auf  dem  Athenäum  zu  Amsterdam 
unter  Wyttenbach,  1789  Lehrer  daselbst,  1793  Pro- 
fessor der  Mathematik  nnd  Physik  in  Lejden,  wo  er 
am  14.  November  1794  starb. 

"Wi  ttenbach  in  der  Tita  Euhnk.  Opusc.  I.  p.  720.  ib.  p.  328, 

j^ifo  (Niphus),  Agostino,  geb.  1473  in  Jopoli  in  Calabrien 
(er  selbst  nennt  sich  Suessanus),  gebildet  in  Sessa,  etu- 
dirte  in  Padua,  1492  Professor  daselbst,  nachher  in 
Neapel,  Salerno,  Rom,  Bologna,  1519  in  Pisa,  gest.  1538 

IM  Sessa. 

Nilant,  Johann  Friedrich,  JSnkel  J.  Fr.  OronoTs,  am 
Athen&um  in  Lingen  1709. 

Nipperdey,  Karl  Ludwig,  geb.  zu  Schwerin  am  13. 
September  1821,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt,  studirte  seit  1840  in  Leipzig  und  Berlin, 
1860  Privatdocent  in  Leipzig,  1862  ausserordentlicher 
und  1866  odentlicher  Professor  in  Jena. 

Nisard,  Jean  Marie  Napoleon  Desire,  geb.  den  20.  März 
1806  zu  Chitillon  an  der  Seine,  gebildet  in  Paris,  1835 

26* 
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Lehrer  an  der  NormaUchnle,  1848  Professor  der  lat. 

Beredsamkeit  am  College  de  France,  1850  Professor  an 
der  Sorbonne,  1852  General -Inspector  des  höheru  ün- 
terrichtswesens ,  1857  Director  der  Normalschule,  f 

Nisard,  Maiie  Leonard  Charles,  geb.  am  10.  Januar 
1808  zu  Ch&tillon  an  der  Seine,  lange  Zeit  Kaufmann, 
löol  augestellt  an  dem  Hofe  Louis  Philipps,  1852  im 
Ministerium  des  Innern. 

Nissen,  Detlev  Andreas  Friedrich,  geb.  am  26.  Juli  1811 
in  Süsel,  studirte  bis  1838  in  Oel,  1835  interimistischer 
Bector  in  Schleswig,  1837  Subrector,  1840  Conrector 
in  Flensburg,  gest.  am  1.  Juni  1844  zu  Pronsdorf 
(Holstein).  * 

Kissen,  Halvor  Frode  Ho^h,  geb.  26.  December  1806 
in  Kopenhagen,  gebildet  daselbst,  1840  Oberlehrer  in 
Frederikßborg. 

Kissen,  Heinrich,  geb.  zu  Hadersieben  in  Schleswig  am 
3.  April  1839,  besuchte  die  Gymnasien  in  Hadersleben 
und  Meldoif ,  studirte  1856  —  62  in  Kiel  und  Berlin, 
1867  Ftivatdocent  in  Bonn,  1869  ausserordentlicher  und 
1870  ordentlicher  Professor  för  alte  Geschichte  und 
Philologie  in  Marburg. 

Kissen,  Küs  Lang,  geb.  21.  Februar  1771  in  Bibe, 
gebildet  in  Kopenhagen,  1797  Oberlehrer,  1801  Con- 
rector, 1805  Rector  der  Gelehrtenschule  daselbüt,  gest. 
am -2.  August  1845  in  Frederiksborg. 

Kitsch,  Paul  Friedrich  Achatius,  geb.  zu  Glauchau  im 
Schönburgischen  am  16.  Mai  1764,  gebildet  seit  1766 
in  Schulpforte,  studirte  in  Leipzig,  1782  Pforrer  m 
Ober-  und  Nieder-Wunäch  bei  Querfurt,  1793  Pastor 
und  Ac^iuikt  zu  Bibra,  wo  er  am  19.  Februar  1794 
starb. 

KitsBch,  Gregor  Wilhelm,  geb.  den  22.  Noyember  1790 
zu  Wittenberg,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  seit 
1810  in  Wittenberg,  1813  Freiwilliger,  1814  und  1820 
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Conreetor  am  Lycemn  in  Wittenberg,  1816—20  Snb- 
rector  in  Zerbst,  1827  Profeesor  der  alten  Litterator  in 

Kiel.  1862  seines  Amtes  entsetzt  erhielt  er  eine  ordent- 
liche Professur  in  Leipzig,  wo  er  am  22.  Juli  IHßl  starb. 

Fr.  TitJbker  G.  W.  N.  in  seinem  Treben  uiul  Wirken.  Jena 
1864.  b.  Fy.  Bieck  pädagogisolie  Briefe.  Bielefeld  jmd  I>ps. 
1866.  8. 

Nitjtsch,  Karl  Wiihelni,  ältester  Sohn  des  Vorigen,  geb. 
den  22«  December  1818  inZerbet»  besnohte  die  Gelebrten- 
8ohule  in  Kiel  nnd  das  Gymnannm  in  Wittenberg,  stadirte 

seit  1839  in  Kiel  und  Berlin,  lb44  Docent,  1848  ausser- 
ordentlicher, 1858  ordentlicher  Proteseor  in  Kiel,  186:2 
£rofe88or  der  Geschichte  in  Königsberg. 

KiYernois,  Lonis  Jules  Barbon  Maneini  Mazarini  duc  de, 

sreb.  am  16.  December  1716  zu  Paris,  Gebandter  in  Rom, 

Berlin  und  London,  starb  in  Paris  den  J5.  Februar  1798. 
Dmpin  61oge  da  duo  de  üiv.  fMii  mu,  & 

Nisse,  Johann  Ernst,  geb.  in  Bibnite  am  16.  November 
1788,  gebildet  anf  dem  Friedrich -Wilhelms -Gymnasium 
zu  Berlin,  studirte  in  Rostock,  Heidelberg  und  Jena, 
1811  Lehrer  in  Berlin,  1812  Conreetor  in  Prenzlau, 
1821  Conreetor  nnd  1834  Director  in  StnOsund  bis  1867. 

Nizzoli  1^' i/o) ins),  Mario,  geb.  119b  in  Brescello,  1522 
Lehrer  in  Brescia,  1547  in  Parma,  1562  in  Sabioneta, 
starb  1566  in  seinem  Geburtsorte. 

Nobbe,  Karl  Friedrieb  August,  geb.  am  7.  Mai  1794  zu 
Schulpforte,  gebildet  daselbst  seit  1804,  stndirte  seit 
1810  in  Leipzig,  Hülfslehrer  an  der  Thomasschule, 
1816  Tertius,  1820  Conreetor  und  1828  Bector  der  Nicolai- 
schnle  bis  1867,  daneben  1817  Priyatdoeent  und  1827 
ausBerordentlicher  Professor  an  der  Universität.     '  ' 

Nodell,  Johann  Adam,  Bector  in  Dokkum,  Kampen, 
Amersfoorti  1787  Frofessor  der  Geschichte  und  Bered- 
samkeit in  Franeker,  znletst  Bector  in  Botterdam. 

Borert  memoilft  Haudli  p.  6~18. 
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Nodüt,  Fran^ois,  Offizier  in  der  französischen  Armee 
1693. 

Nodier^  Charles,  geb*  am  29*  April  1783  za  Be8an9ony 
Conserrator  an  der  Bibliothek  des  Arsenals  in  Paris. 

gest.  am  27.  Januar  1844. 

Fr.  Wey  vie  de  Ch.  N.   l'aria  18^i4.  8. 

Noehden,  Georg  Heinrich,  geb.  am  23.  Januar  177(*  zu 
Göttingeu,  gebildet  daselbst  seit  1791,  Hauslehrer  in 
London,  1811  Bibliothekar  am  britischen  Museum,  gest. 
am  13.  M&rz  1826. 

Noel,  Fran9oi8  Joseph  Michel,  geb.  1755  in  St.  Geniiaiii 
en  Laye,  gebildet  in  Paris,  Lehrer  am  College  Louis 
le  Grand,  1702  im  Ministerium  des  Aeossem  angestellt, 
Gesandter  im  Haa^,  1793  in  Venedig,  17d5  wieder  im 
Haag,  1800  Polizeichef  in  Lyon ,  1801  Pr9fect  des  Ober- 
Rheins,  1802  General -Inspector  des  Unterrichts,  gest. 
am  29.  Januar  1841. 

No@l  des  Yergers,  Joseph  Marin  Adolphe,  geb.  am  2. 
Juni  1805  in  Paris,  widmete  sich  anfangs  der  orienta- 
lischen liitteratur,  nachher  der  Geographie  und  Ar- 
chäologie. 

Noelthig,  Friedrich  Theodor,  geb.  am  14.  Februar  1811 
zu  Hamburg,  gebildet  auf  der  Gtolehrtenschule  und  dem 
academischen  Gymnasium  daselbst,  studirte  seit  1831 

in  Halle  und  Berlin,  183G  Lehrer  am  Gymnasium  in 
Wismar. 

Nolte,  Johann  Heinrich,  aus  Osnabrück,  Pastor  an  der 
Eatharinenkirche  in  Amsterdam  1861. 

N ölten,  Johann  Friedrich,  geb.  den  15.  Juni  1694  zu 
Eimbeck,  gebildet  daselbst  und  auf  dem  Martineum  zu 
Üraunschweig,  in  Gotha  und  auf  dem  Joachimsthai  zu 
Berlin,  studirte  in  Helmstädt,  1716  Conrector  und  1747 
Bector  in  Schöningen,  wo  er  am  12.  Juli  1754  starb. 

jr.  Arn.  BallenitAdii  sohediMinft  deTita,  icriptU  «tmaiiiis 
Fr.  K.  HetmtUdli  lUB,  4.,  abgedr.  in  H«fiinna  biogc  Ml. 

T.  I.  p.  W. 
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^orberg,  Matthias,  1779  Professor  der  griechischen  und 
der  orientaliBchen  Sprachen  in  Lund,  gestw  nach  1817. 

Nores,  Giasona  da,  geb.  in  Nikosia  auf  Oypern,  studirta 
in  Padua,  kehrte  in  smn  Vaterland  zturftek  bis  1570, 

floh  nach  Venedig  und  wurde  Professor  in  Padua,  wo 
er  15d0  starb. 

NoriSy  Arrigo,  geb.  am  29.  Atignat  16S1  zu  Verona,  ge- 
bildet in  dem  JeBoiten-Collegium  suBimini,  stadirte  erst 

bei  den  Augustinern  in  Florenz,  dann  in  Born,  lehrte  an 
verschiedenen  Collegieu,  167^  Professor  in  Pisa  und 
bald  nachher  in  Florenz,  1696  Cardinal,  starb  in  Born 
als  Bibliothekar  der  Vaticana  den  22.  Febmar  1704. 

TitA  im  4.  Bda.  lalnav  Op«r»  omala.  Vmoae  ITSt.  Fabron i 
YitM  Itnionim  T.  VI.  ».  8— ISl.  Vr.  Biftnebinl  YltM  Ar- 
OAdon  T.  I. 

2^  Orr  mann,  Lars  (Laurentius  Normannus),  geb.  am 
24.  Aprü  1661  in  Strengnfts,  in  Deutschland  und  Holland 

gebildet,  1081  Professor  in  Uijsala,  1683  in  Liind,  1684 
wieder  in  Upsala,  1703  Bischof  in  üöthaborg,  gest.  am 
21.  Mai  1703  zu  Upsala. 

And.  Norrellitts  Tita  L.  Nonn.   Holm.  1738.  4. 

North,  John,  fellov  of  trinitj  coUege  in  Cambridge,  gest. 
am  12.  April  1698. 

Nöttelmann,  Horiuanii,  geb.  am  4.  September  1626  in 
Westfalen,  studirte  in  Helmstädt  und  Leipzig,  16ö4 
Professor  in  Lüneburg,  1666  Bector  in  Lübeck,  wo  er 
am  5.  September  1674  starb. 

Nourry,  Nicolas  Dom  de,  geb.  1647  zu  Dieppe,  bei  den 
Oratorianern  gebildet,  trat  1605  in  die  Congregatioii 
von  St.  Maur,  lebte  in  dem  Kloster  zu  Eoueu,  starb 
in  der  Abtei  St.  Germain  des  Pr^s  am  24.  M&rz  1724. 

Noviomagus  s.  Oeldenhauer  S.  186. 

Nuber,  Johann  Conrad,  1672  Lector  in  Leyden,  1681 
Rector  in  Harderwyk,  1684  ausserordentlicher  und  16U0 
ordentlicher  Professor  der  Geschichte  und  Beredsamkeit 
an  der  dortigen  üniyersit&t. 
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Nürnberger^  Joseph  Anton,  geb.  am  14.  Apxü  1802  in 
München,  gebildet  in  seiner  Yaterstadt,  siodirte  in 

Leipzig  nnd  Berlin,  1824  Professor  am  neuen  Gymna- 
sium in  München,  1825  in  Kempten,  wo  er  am  20  Mai 
1839  starb. 

Nüsslin,  Friedrich  August,  geb.  am  S.  Jannar  1780  En 

Weisweil  (Breisgau),  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule 
in  Halle,  studirte  auf  der  dortigen  Universität,  1803 
Lehrer  in  Genf,  1807  in  Lörrach,  1807  auch  Professor 
nnd  später  Direcior  des  Lycenms  in  Mannheim  (Geheimer 
Hofratb),  gest.  am  21.  August  1863. 

Nuuez.  (Konius),  Lnis,  geb.  um  1555  in  Antwerpen^ 
studirte  in  Löwen,  Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  gest. 
nach  1645. 

I^uuez  de  Guzmann,  Fernando,  geb.  1471  in  YaladoM 
(daher  Nonius  Pincianns),  studirte  in  Bologna,  ordinis 
S.  Jacobi  commendatarins,  Professor  der  griechischen 

Sprache  zu  Alcala  und  Salamanca,  gest.  1562. 

Nunez  (Nunnesius),  Piedro  Juan,  geb.  in  Valencia,  studirte 
in  Paris,  Professor  der  Philosophie  in  seiner  Vaterstadt 
und  in  Saragossa,  znletst  Professor  der  griechischen 

Sprache  in  Barcelloua,  gest.  am  12.  März  1602. 

Nutzhorn,  Fr.,  Candidat  der  Philologie  in  Kopenhagen 
1863,  gesi  1866. 

o. 

Obbarius,  Friedrich  August  Theodor,  Sohn  des  Fol- 
genden, geb.  1817  in  Frankenhansen,  Lehrer  an  einem 
Privatgymnasinm  in  WoUin,  wo  er  am  2.  Mai  1856 

Obbarius,  Lobegott  Samuel,  geb.  am  12.  Deoember  1788 
SU  Heringen  in  der  goldenen  Aue,  gebildet  auf  dem 
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Gjmnasiiim  zn  Bndolstadt,  stadirte  seit  1808  in  Jena, 

1810  Hauslehrer,  1815  Subconrector  in  Frankenhausen, 
1819  Professor  in  Üudoistadt,  gest.  am  29.  December 
1860. 

S.  Xlmsmftiiiidt  Obbaxloplinologo.  Rudolph.  1888.  Wi Oh- 
ler OodAofatiiinvodo  ftnf  den  Siot  Dr.  L.  8.  O.  ia  dorn  Budol^ 
stftdior  Sohnlpvogr.  Ton  X86S.  4. 

Oberdick,  Johannes,  geb.  am  27.  Jnni  1835  va  Her- 
dringen (Westfalen),  besuchte  1849  —  54  das  Gymna- 
sium zu  Paderborn,  1854 — 69  die  Academie  zu  Münster 
nnd  die  UniTersitäten  Bonn  und  Breslau,  1861  Lehrer 
am  kathoL  Gynmasimn  zn  Breslau,  1864  Oberlehrer  an 
der  Realschule  zu  Neibse,  1868  an  dem  kathol.  Gym- 
nasium zu  Gr.-Glogau,  1610  Director  des  kathoL  Gym- 
nasiums zu  Glatz. 

Ob  erlin,  Jeremias  Jacob,  geb.  den  7.  August  1735  in 

Strassburg,  gebildet  daselbst,  Collaborator  am  G>Tiina- 
sium,  1763  Privatdocent,  1770  Adjunkt  des  Professors 
der  Beredsamkeit,  1778  ausserordentlicher,  1782  ordent- 
licher PtofesBor  der  Logik  und  Metaphysik,  1787  Gym- 

nasiarch,  gest.  den  10.  October  1806. 

Schweighäuser  memoria  J.  J.  O.  Argeiitorati  1806.  8. 
Theoph.  Fred.  Win  kl  er  notice  sur  In  vie  et  les  Berits  de 
J.  J.  O.  in  Millin'a  Magaain  T.  II.  j).  7:;!  —  140.  Büttiger  in 
Wielftnda  X.  d.  Mercur  1807.  Bd.  3.  S.  44.  Stoeher  hiogra- 
phiich«  Notis  übor  O.  BtnMhnrg  1807.  8.  Spach  Uographiot 
•Itaeiosnaa.  Stnaboiifg  1866. 

Oberthür,  Franz,  geb.  1745  in  Würzburg,  Professor  und 
Kanonikus  daselbst, 

Obrecht,  Elias,  geb.  13.  April  1653  in  Strassburg,  Pro- 
fessor der  C^eschichte  und  Beredsamkeit  in  Upsala,  starb 
in  Stokhoim  am  16.  Januar  1698. 

B.  Lagorloef  oi»t.  fttnehr.  in  meoeiiam  B.  O.  Upiala 

16d&  4. 

Obrecht,  Ulrich,  geb.  den  23.  Juli  1646  in  Strassburg, 

gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Mömpelgard,  stu- 


Digitized  by 


410 


OBS0PABÜ8  —  ODBIUOO. 


dirte  die  Rechte,  längere  Zeit  in  Italiea,  1681  Pro« 
fesBor  der  Institutionen  in  StrasBburg  (1684  trat  er  in 
die  kathoÜBche  filrche),  starb  am  6.  August  1701. 

Obsopaeus  (auch  Opsopoeus),  Johaun,  geb.  den  25.  Juii 
1566  zu  Bretteln,  studirte  in  Heidelbei^,  1676  Corrector 
*  bei  Wecbel  in  Frankfurt  a.  M.,  1679  begann  er  in  Paris 

Mediciii  zu  studiren,  1582  Professor  der  Physik  und 
Botanik  in  Heideiberg,  Leibarzt  des  KurtÜiöteu  Frie- 
drich IV.  in  Arnberg,  starb  in  Heidelberg  den  4.  Juni 
1696. 

Obsopaeus  (KochV),  Vincentius,  lebte  seit  1526  in  Nürn- 
berg, 1529  itector  der  Schule  in  Ansbach,  wo  er  1539 
starb. 

Occo,  Adolf,  geb.  den  17.  October  1624  zu  Augsburg, 

studirte  in  Ferrara  Mediciu,  15()-4  Physicus  in  seiner  Vater- 
stadt, gest.  den  28.  Sppteiuber  1G04  (28.  OctuV)or  1606). 

Jac.  Bxucker  iü«tona  vitae  Adolphorum  Occoaum.  JLips. 

1784.  4. 

Ochsner,  Johann  Jacob,  geb.  am  18.  März  1776  in  Züiich, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  nach  seiner  Or- 
dination 1797  — 1800  in  Halle  unter  Wolf,  mit  dem  er 

1797  nach  Leyden  reiste,  1801  Professor  der  Kircheu- 
geschichte,  1809  Lehrer  an  der  gelehrten  Schule,  1816 
Professor  linguarum  am  collegium  humanitatis*,  gest. 
am  13.  Mai  1849  in  Baden  (Aargau). 

Fftti  in  dem  ZflYieher  HenjAlmblatto  «nf  ISSÜ.  4. 

Odassi  (Odaxius),  Lodovico  degli,  geb.  in  Bergamo,  im 
Anfange  des  16.  Jahrhunderts  am  Hole  des  Herzogs 
Friedrich  von  Urbino,  gest.  1610. 

Oderico,  Gaspare  Luigi,  geb.  zu  Genua  am  24.  December 
1725,  trat  sehr  jung  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in 
Born  Theologie,  nach  Aufhebung  des  Ordens  Biblio- 
thekar in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  10.  December 
1803  starb. 

Fr.  C»rrega  elogio  ttorioo  di  G,  Ij,  0.  Omora  1801  8. 
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Oed  er,  Georg  Ludwig,  geb.  am  28.  Januar  1694  in 
Schopfloch  bei*  Peachtwang,  gebildet  in  Heilsbronn 
und  Jena,  Lehrer  in  Heilsbronn,  1724  Conrector  und 

1730  Rcctor  in  Anaba<;h,  17:;7  Dechant  in  Feucktwaug, 
wo  er  am  24.  April  176U  starb. 
Oeder,  Georg  Wilhelm,  Lehrer  am  Oymnasima  in  Thom, 
in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhnnderts. 

Oefele*),  Andreas  Felix  von,  geb.  zu  München  den  17. 
Mai  170G,  studirte  lu  Jrigolstadt  und  Löwen,  1746  Ilof- 
bibliothekar  in  München,  gest.  den  24.  Februar  17S0, 

L.  Westen  rieder  zum  Andenken  O.   München  1780.  8. 

Oehier,  Franz,  geb.  den  13.  März  1817  in  Schleusingen, 
gebildet  daselbst,  studirte  in  Leipzig,  HaQe  und  Greifs- 
wald, 1842  Lehrer  in  Quedlinburg^'-,  1845  CoUaborator 
und  1851  Oberlehrer  an  der  latemiachen  Hauptschule 
in  Halle,  wo  er  am  30*  September  1866  starb. 

Oelachläger,  Franz,  geb.  am  17.  August  1806  zu  Ee- 
gensburg,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Mtinchen 
und  Würzbur^,  1823  —  2o  im  philologischen  Lehr- 
institut zu  München,  1829  Studienlehrer,  1830  Professor 
und  1836  ßector  der  Studienanstalt  zu  Schweinfurt. 

Oertel  (Ortelius),  Abraham,  geb.  in  Antwerpen  den  2. 
April  1527,  vielfach  auf  Reisen,  1573  königlicher  Geo- 
graph, ötarb  den  26.  Juni  1598. 

Eine  T/ebensbescTireibunp;  bei  den  nach  seinem  Tode  erschie- 
nenen Auag-abeii  de«  thiatriun  Orbis  terrarum.  M.  de  Macedo 
Bur  leb  travaux  g^ographiquoa  d' Ortelius  in  Malte-Brun 
annal.  des  royagea  T.  II,  p.  184— lü2.  F.  van  Hülst  iu  der 
Revue  de  Liege  1846. 

Ogle,  George  esquire,  Archäolog  in  England  in  der  ersten 

Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 
Ognibuono  Ton  Lonigo  (Omnibonus  Leonicenus),  /'ein 

Schüler  des  Yittorino  von  Feltre  und  Em.  Chrysoloras, 

Professor  iu  Venedig,  starb  1524. 

*)  Auf  dem  Titel  der  Schritt  de  Minerva  iatiuisirt  er  seinen  Na- 
men Eveliua.  ^ 
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Oheim,  Johann  Philipp,  geb.  am  23.  Juni  1631  in  Leipzig, 
gebildet  in  Schnlpforte,  stadirie  in  Leipzig  nnd  Jena^ 
1657  Arcbidiaconus  in  Würzen,  1676  Pastor  nnd  Super- 
intendent in  Borna,  gest  am  4.  Juli  1697. 

Oikonomos,  Constantin,  geb.  am  8.  September  1780  zu 
TsaritBani  (Thessalien),  wnrde  GeistUcher^  1806  in  3ar- 
lonich  Coac^ntor  des  Bisohofs,  1809  Professor  in  Smyrna^ 
1821  flüclitier  nach  Odesba,  1834  in  XLiuplia,  dann  in 
Athen,  gest.  am  8.  März  1857  in  Petersburg. 

Olearius  (Oehlschläger) ,  Gottfried,  geb.  zn  Leipzig  am 
23.  JoH  1672,  gebüdet  in  seiner  Vaterstadt,  1699  Fko- 
fessor  der  griechisehen  nnd  lat.  Sprache,  1708  der  Theo- 
logie,  gest.  am  13.  November  1715  (10.  Nov.  1714). 

Oldermann,  Johann,  geb.  1686  zu  Wersmold  (West- 
falen), gebüdet  in  Osnabrück,  studirte  in  Hebnstädt^ 
1717  PM>fe8sor  der  griechischen  Sx}rache  daselbst,  gest. 
am  29.  October  1723. 

Olfers,  Jgnaz  Maria  von,  geb.  zu  Münster,  1816  pr acti- 
scher Arzt,  Legationssekretär  in  Bio  de  Janeiro,  Ge- 
schäftstrftger  in  Neapel,  Legationsrath  im  Ministerium 
der  auswärtigen  Angelegenheiten,  General -Director  der 
K.  Museen  in  Berlin,  gest. 

Oliva,  Giovanni,  geb.  zu  Rovigo  den  11.  Juli  1689,  ge- 
bildet in  Padna,  1711  Priester  nnd  bald  darauf  Pro- 
fessor der  alten  Litteratnr  am  Colleginm  zn  Azolo,  dann 
in  Rom,  1722  in  Paris,  wo  er  am  19.  März  1757  starb. 

Olivarius,  Peter  Johann,  aus  Valencia,  studirte  in  AI- 
cala  und  Paris,  wo  er  sich  in  der  Mitte  des  16.  Jahr- 
hunderts meist  anfhielt. 

Oliyet*)  (OHyetus),  Pierre  Joseph  d',  geb.  zu  Satins  am 
1.  April  1G82,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  trat  1715  aus 
dem  Orden,  lebte  dann  in  Paris,  wo  er  am  8.  October 
1768  starb. 

Aus  seinem  wirklichen  Namen  ThOoU^  hatte  er  mit  Wegi»siu&g 
des  h  sich  den  neuen  Namen  gegeben. 
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B0US8O11  de  Mftifet  61oge  hiitoriqu«  de  rabb6  d'OL  Paris 

1839.  8. 

O  Ii  vier,  Claude  Matthiea,  geb.  zu  Marseille  den  21. 
September  1701,  stadirte  erst  Theologie,  dann  zu  Aix 
die  Rechte,  starb  zu  Marseille  den  24.  October  1736. 

Olivieri,  AnnibaleCamillo,  geb. am  17.  Juni  1708  zuPesaro, 
lebte  in  Rom,  antiquarischen  Forschungen,  Secretär  der 
Aoademie  zu  Pesaio,  wo  er  am  29.  September  1789  starb. 

Olivieri  (OliTerius  Azzignanensis)  von  T^nza,  SchlQer 
des  Ognibuono  1487. 

Olpe,  Christian  Friedrich,  geb.  am  5.  August  1728  in 
Langensalza,  1771  Bector  der  Krenzschuie  in  Dresden, 
wo  er  am  30.  Mai  1803  starb. 

Olshansen,  Wilhelm,  geb.  den  22.  Mai  1798  zu  Oldes- 

leben,  btudirtc  seit  1816  111  Kiel  und  Berlin,  1821  Cou- 

rector  imd  1836  Üector  an  der  Domachule  zu  Schleswig, 

wo  er  am  6.  November  1835  starb. 
« 

Omeis,  Magnus  Daniel,  geb.  am  6.  September  1646  zu 
Nürnberg,  gebildet  in  der  Sebalder  Schule,  stadirte 

seit  1664  in  Altdorf,  1674  Professor  der  Beredsamkeit 

daselbst,  gest.  den  22.  November  1708. 

Eine  Biographie  bei  der  Ausgabe  des  JuTflueui  won.  Beusche. 
Frkft.  und  Lpz.  1710. 

Ommeren,  Bicheus  yan,  geb.  1768  in  Amsterdam,  Bector 
am  Gymnasinm  daselbst,  wo  er  am  6.  Januar  1796  starb. 
Omphalius,  Jacob,  geb.  In  Andemaeh,  clevischer  Rath 

und  Professor  in  Köln,  gest.  1570. 
Oncken,  Wilhelm,  geb.  am  19.  December  1838  in  Heidel- 
berg, studirte  1866 — 60  daselbst  und  in  Göttingen,  1862 
Privatdoeent  und  1866  ausserordentlicher  Ftofessor  in 

Heidelberg,  1870  ordentlicher  Professor  der  Geschichte 
in  Glessen. 

Opitz,  Heinrich,  geb.  den  24.  Februar  1642  zu  Alten- 
burg, stadirte  seit  1662  in  Wittenberg,  Jena  und 
Kiel,  habilitirte  sich  daselbst  1670,  wurde  Adjunkt  der 

philosopiiischeu  Facultät  in  Jena,  1676  Professor  der 
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griediiacheii  Sprache  in  Eiel,  1678  der  hebrftischen 

Sprache,  gest.  am  24.  Januar  1712. 

Opitz,  Paul  Friedrich,  geb.  am  26.  März  1684  in  Kiel, 
1721  Professor  daselbst,  gest  am  6.  October  1747. 

OporinuB,  JobaimeB  (eigentHch  Herbster),  geb.  den  25» 
Januar  1507  zu  Basel,  studirt«j  in  Strassburg,  1534 
Professor  der  griechischen  Sprache  in  seiner  Vaterstadt, 
musste  aber  diese  Stelle«  anheben  und  errichtete  eine 
Buchdrackerei,  gest.  am  6.  Juli  1568. 

Andr.  Jooiscl  (JoUteb)  oraiia  d«  oitv«  Tita  et  obitn  J.  O. 
Arg«nlorati  1689  imd  1571,  abgedx.  in  Tita«  leleetM  md.  Ti- 
tonm  p.  601  —  701.  Batelez  VmijAhnbUtt  1810. 

Oppenrieder,  Jacob  Karl  Eduard,  geb.  am  10.  December 

1808  in  Forheim  (Schwaben),  1833  Alinimen-Inspector, 
1842  Studienlehrer  und  1853  Gymnasiaiprofessor  an  der 
protestantischen  Studienanstalt  in  Augsburg. 

Orelli,  Johann  Conrad  von,  geb.  zu  Zürich  1770,  starb 
als  Pfarrer  an  der  Predigerkirche  und  Kanonikus  da- 
selbt  am  25.  October  1826. 

Orelli,  Johann  Kaspar  von,  geb.  zu  Zürich  den  18  Fe- 
bruar 1787,  gebfldet  auf  dem  Carolinum  in  Zürich, 
1807  —  13  reformirter  Prediger  in  Bergamo,  1813  Pro- 
fessor an  der  Kantonschule  in  Chur,  1819  Professor  der 
Beredsamkeit  und  Hermeneutik  in  Zürich,  wo  er  auch 
an  der  neu  errichteten  UniTersität  eine  ordentliche  Pro- 
fessur erhielt.   Er  starb  den  6.  Januar  1849. 

J.  AdtTt  eml  tnr  Ift  vfa  «I  Im  tcftvai»  de  J.  0.  O.  in  der 

BibUothöque  de  G^nftre  IMS.  a  K.  Orelli  In  aem  Züricher 
Neujabitblati  avf  dM  Jebx  1S51. 
Oricellarius  s.  Rucellal. 

Orsato  (Ursatus),  Sertorio  conte,  geb.  am  1.  Februar 
1617  zu  Padua,  1670  Professor  -der  Physik  daselbst, 
gest.  am  8.  Juli  1678. 

Orsini  (ürsinus),  Fulvio,  geb.  den  11.  December  1529 

in  Rom,  ein  Bastard,  der  sich  als  Chorknabe  der  J.a- 
terankirche  rasch  entwickelte,  aber  nur  die  Weihe  eines 
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Subdiaconns  annahm,  um  ungestört  den  Studien  ob- 
liegen zu  köimeu,  gest.  den  18.  Mai  inOO. 

Jos.  Castiglionc  Fnlvii  Orsnii  vha.  Kom  1007.  8,,  abg«dr. 
in  vitae  telectae  ertuliii.^^,  viroruin  p.  ä.j5  ^  äHo. 

Orville,  Jacqueb  -Philippe  d  ,  geb.  in  Amsterdam  den  28. 
Juli  1696,  zur  Kaufinannacliaffc  bestimmt,  stndirte  dann 
in  Leyden  die  Bechte,  begab  sich  1723  —  29  auf  Beisen, 
1730  —  1742  Plrofessor  am  Athenftom  in  Amsterdam, 
dann  ]»rivatisirend  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  14. 
September  1751  gest.  ist. 

P.  llurnianui  oratio  funebr.  in  obitam  J,  P.  d'O.  Amstelod. 
1752.  4.,  auch  bei  den  Sicula  (Amstelod.  lliVi.)  Elogium  d'Or- 
villii  ftuctore  Const.  Langio  in  Acta  Societ.  lat.  Jeiiens. 
T.  IIL  p.  S19  —825. 

Orville,  Pierre  d\  Biu<l*;r  des  Vorigen,  gest.  173',>. 

Osann,  Friedrich  Gotthilf,  geb.  am  22.  August  1794  in 
Weimar,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1813  in  Jena 
und  Berlin,  1820  Dooent  in  Berlin,  1821  ausserordent- 
licher Professor  in  Jena,  1825  ordentlicher  Professor 

in  Giessen,  gest.  am  W.  November  1858. 

W.  Wiegand  Prof.  Dr.  F.  O.  im  Leben  wi«  im  Wirken  das 

■Rild  eines  Humanisten.    Giessen  1Ö59.  Ü. 

Osenbrüggen,  Eduard,  geb.  den  24.  December  1800  zu 
Uetersen  in  Holstein,  gebildet  in  Altona,  studirte 
1830  —  36  in  Kiel  und  Leipzig,  1835  Privatdocent  in 
Kiel,  1843  ordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Doi-pat 
bis  1851,  dann  Professor  des  Criminalrechts  in  Zürich. 

Oslander,  Christian  Nathanael,  geb.  1781,  1608  Pro- 
fessor an  dem  Ober-Gjrmnasium  in  Stuttgart. 

Osio  (Osius),  Feiice,  geb.  1587  in  Ifailand,  lehrte  in 
seiner  Vaterstadt  und  in  Bergamo,  zuletzt  Professor  der 
Beredsamkeit  in  Padua,  wo  er  am  29.  Juli  1631  starb. 

Ostermann,  Christian  Petrus,  geb.  den  15.  Juli  1822» 
gebildet  in  Hersfeld,  studirte  1841  45  in  Marburg, 
1847  Lehrer  in  Hersfeld,  1848  in  Cassel,  1854  in  Fulda, 
1864  wieder  nach  Cassel  berufen,  1866  Oberlehrer  an 
dem  Gymnasium  in  Fulda. 
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Ost  er  manu,  Johann  Erich,  geb.  am  26.  Juni  1611  in 
Zörbig,  gebildet  in  Göthen  und  Wittenberg,  1637  Pro- 
fessor der  griech.  Sprache  in  Wittenberg,  gest.  am  1<^. 

Auguüt  1668. 

Ostertag,  Johann  Philipp,  geb.  zu  Idstein  am  29.  Mai 
1734,  studirte  seit  1751  in  Jena,  1755  Conrector  und 
1768  Beetor  in  Wdlbnig,  1776  Bector  in  B^^bnrg, 
gest.  am  20.  Norember  1801. 

Ehrengedächtniflfl  7.  Ph.  O.  Begensbtsrg  1801.  4. 

Osterwald,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  23.  Februar  1820 
zu  Bretsch  bei  Öeehausen,  gebildet  zu  Salzwedel  und 
auf  der  lat.  Hauptschule  zu  Halle,  studirte  daselbst 
1840^1844,  1844  HlOfsIehxer  an  der  lat.  Hauptschule, 
1846  Lehrer  am  K.  Pädagogium,  1850  Conrector  (1857 
Professor)  am  Dom -Gymnasium  zu  Merseburg,  lö6ö 
Di^ector  in  Mühlhaosen. 

Otte,  Johann  Baptiste,  geb.  1661  in  Zürich,  1702  Pro- 
fessor der  hebräischen  Sprache  und  1716  Archidiaconus 
am  Münster  daselbst,  gest.  1732. 

Otte,  Johann  Heinrich,  geb.  1619  in  Zürich,  1661  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit,  1666  der  hebräischen  Sprache, 
1668  der  Eirchengeschiehte  daselbt,  gest.  im  Mai  1682. 

Otto,  Eberhard,  geb.  am  3.  September  1685  zu  Hamm, 
gebildet  auf  dem  trjmnasium  seiner  Vaterstadt  und  dem 
academischen  Gymnasium  bu  Bremen,  studirte  in  Halle, 
1714  Professor  der  Bechte  in  Duisburg,  1720  in  Utrecht, 
1739  Syndicus  in  Bremen,  wo  er  am  20.  Juli  1756  starb. 

Otto,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  5.  Februar  in  Zittau, 
1833  Collaborator  des  philologischen  Seminars  und  1853 
ausserordentlicher  Professor  in  Giessen  bis  1864,  gest. 
daselbst  am  21.  April  1866. 

Oudendorp,  Franz  von,  geb.  zuLeyden  am  31.  Juli  1696, 
studirte  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt,  1724  Rector 
zu  Nimwegen,  1726  in  Haarlem,  1740  Professor  der  Be- 
redsamkeit und  Geschichte  in  Leyden,  wo  er  1761  starb. 
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Oudin,  Casimir,  geb.  am  11.  Februar  1638  zu  Mezieres, 
trat  1656  in  den  Prftmonstratenser  Orden,  ging  1690 

nach  Leyden  und  trat  zur  reformirten  Kirche  über, 
Unter -Bibliothekar  daselbst,  gest.  im  September  1717. 

Oudin,  Fran90i8f  geb.  1673,  Jesuit  in  D^on,  gest.  1752. 

Oudinet,  Marc  Äntoine,  geb.  1G40  in  Rheims,  gebildet 
daselbst  bei  den  Jesuiten,  studirte  in  Taris  die  Rechte, 
Parlaments -Advocat  und  1701  Mitglied  der  Academie 
der  Inscbriffcen,  gest.  in  Paris  am  12.  Januar  1712. 

Ouseel  (Ouzeiius),  Jacob,  geb.  in  Danzig  den  21.  Mai 
1631,  fär  den  Kaufmannsstand  bestimmt,  studirte  aber 
in  Lejden  und  Utrecht  die  Rechte,  1669  Professor  der 
Hechte  in  Groningen,  wo  er  den  20.  Juni  1686  starb. 

J  Mensinga  oratio  fanebr.  in  Oiselii  obltum.  Groning.  l^f. 

Ouwens,  Biitger,  Rector  in  Alkmaar  und  im  Haag  in  der 
Mitte  des  IS.  Jahrhunderts. 

Overbeck,  Johann  Daniel,  geb.  1715  in  Rethem  bei  Celle, 
gebildet  in  Lüneburg  und  Lübeck,  studirte  seit  1735  in 
Helmstädt,  1743  Conrector  in  Quedlinburg,  1763  Rector 
des  Gymnasiums  in  Lübeck  bis  1798,  gest.  am  3.  August 
1802. 

Ovttb.  Leben  von  einem  Verwandten  nnd  Tonnaligen  Schfller 
des  Verewigten.  Lilbeelc  180).  8. 

Overbeck,  Johannes  Adolf,  geb.  den  27.  März  1826 
zu  Antwerpen,  gebildet  auf  dem  Gymnnsium  zu  Ham- 
burg 1840  —  45,  studirte  1845  —  48  in  Bonn,  1850  Pri- 
vatdoeent  daselbst,  1853  ausserordentlicher  und  1858 

ordentlicher  Professor  der  classischen  Archäologie  in 
Leipzig. 

Overbeke,  Bonaventura  van,  geb.  1660  in  Amsterdam, 

ein  Maler  und  Kupferstecher,  der  im  17.  Jahrhundert 
die  Aiterthümer  Roms  zeichnete,  gest.  um  1707. 


Körnend,  phil.  27 
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P. 

Fabst,  Karl,  geb.  am  10.  Juli  1809  in  Elberfeld,  Professor 
an  der  UniversitHt  und  Bector  der  Kantonschule  in  Bern»  . 

Pabst,  Karl  Theodor,  geb.  am  4.  Mftrz  1802  in  Oschatz, 
gebiklet  1815  —  *21  in  Schulpfortc,  studirte  in  Leipzig, 
1824  Lehrer  am  Blochmannschen  Institut  in  Dresden, 
1836  Director  des  Gymnasiums  in  Arnstadt,  gest.  am 
6.  Jannar  18<16. 

Waliher  in  J»brb.  fftr  Phil,  und  PUdag.  Bd.  94.  S.  188. 

Face  (Pacaeus),  Richard,  geb.  um  1482  in  der  Diöcese 

von  Winchester,  studirte  die  Rechte  in  Oxford  und 
Padua,  Dechant  an  der  Paulskirche  in  London,  starb 
in  Stepney  bei  London  1532. 
Paciaudi,  Paolo  Maria,  geb.  den  23.  November  1710  zu 
Turin,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  studirte  in  Turin, 
trat  1728  zu  Venedig  in  den  Theatinerorden,  lehrte  zu 
Genua  Philosophie,  seit  1750  in  Neapel  und  Rom,  1761 
Bibliothekar  des  Herzogs  Dom  Philipp  von  Parma,  wo 
er  den  2.  Februar  1785  starb. 

G^zleyi  «Mal  iikr  la  vie  et  lea  Aorite  de  P.  yot  den  Lettree  de 
P.  an  oomte  de  Caylne  (Paris  1808).  Da  ei  er  ttoge  in  Hieloire 
de  l'aoad.  dei  iaeer.  XLTIl.  p.  389*- 387.  Fabroni  vitae 

Italor.  XIV.  p.  180  —  847, 

Pacichelli,  Giambattista,  studirte  die  Rechte  in  Pisa, 
Auditor  bd  der  Curie,  in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahr- 
hunderts. 

Pacio  de  Beriga,  Giulio,  geb.  am  9.  April  1550  zu 
Vicenza,  studirte  die  Rechte  zu  Padua,  lehrte  in  Genf, 
1585  PtofesBor  in  Heidelberg,  1595  in  Sedan,  später  in 
Nimes,  Montpellier  und  Valence,  1618  in  Padua,  161i> 

wieder  in  Valence,  wo  er  1635  starb. 

TSerriot  8t.  fiix  noticd  Bui  la  Tie  et  les  onviagee  de  J.  P. 

Paris  1040.  8. 

Paep  (Papius),  Andreas  van,  geb.  um  1647  in  Gent,  Ka- 
nonikus in  Lüttich,  am  16.  Juli  1581  ertrunken. 
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PaetuSy  LncinSi  Jurist  in  Rom,  gest.  1681  im. 69.  Lebens- 

Pagendarm,  Johann  Gerhard,  geb.  den  2.  December 

1681  in  Lübeck,  gebildet  auf  dem  clortig^ni  Gymnasium, 
stndirte  seit  1701  in  Wittenberg ,  iiabiiitirte  sich  da- 
selbst 1704»  1706  Pa^nhofmeister  in  Dresden,  1713 
Kaplan  in  Wilhermsdorf,  1719  Pastor  in  Paschkerwitz 
(Schlesien),  1730  Docent  und  1741  Hector  der  Stadt- 
schule in  Jena,  wo  er  den  23.  Mai  1754  gest.  ist. 
Pagenstecher,  Heinrich  Theodor,  geb.  im  December 
1696  SU  Groningen,  Leetor  der  Rechte  daselbst,  1720 
Professor  in  Lingen,  1721  in  Hamm,  1728  in  Duisburg, 
gest.  am  8.  Juni  1752. 

Pagenstecher,  Johann  Friedrieh  Wilhelm,  geb.  den  2a. 
Jnli  1686  in  Duisburg,  gebildet  in  Bremen  und  Gro- 

ningen,  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Mar- 
burg, Regier  11  ngsrath  in  Bteinfurt,  1720  Professor  der 
Rechte  in  Harderwyk,  wo  er  am  2.  October  1746  starb. 

O.  Schroedei  oratio  funeliri«  in  obiium  F.  habita.  Harderw. 
1746.  4. 

Pagi,  Antoine,  geb.  zu  Rogues  bei  Aix  am  31.  März 
1624,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  trat  1641  in  den  Orden 
der  Franziskaner,  dessen  ProTineial  er  1653  wurde, 

starb  zu  Aix  den  5.  Juni  1699. 

Paitoni,  Giacomo  Maria,  geb.  um  1710  in  Venedig, 
Bibliothekar,  gest.  1774. 

Pcilairet,  Eiiaü,  geb.  1713  iu  llotterdam,  Geistlicher  in 
Toumay,  dann  Yicar  des  Bischofs  von  Baugor  in  Lon- 
don, gest.  176d. 

Paldamus,  Hermann,  geb.  am  20.  Juli  1805  zu  Bern- 
bürg ,  gebildet  auf  der  dortigen  Hauptechule,  studirte 
seit  1822  in  Halle  und  1826  iu  Berlin,  1833  Coniectur 
und  1836  Prorector  des  Gymnasiums  in  Greifswald,  wo 
er  am  16.  October  1854  starb. 

Faleario,  Aonio,  geb.  1504  in  Veroli  (dalier  Verulanus), 

21* 
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btudirte  in  Padua,  1536  Lehrer  in  Sieiia,  1545  in  Lucca, 
1556  in  Mailand,  1570  von  der  Inquisition  zum  Feuer- 
tode  verurtlieilt,  den  er  am  3.  Juli  1570  in  Rom  erlitt. 

IT.  A.  Hallbauer  de  Tita,  fatls  et  »eritU  A.  P.  tot  den 
Orationes.  Jenae  1788.  P.  Ekermann  dim.  de  A.  P.  Italo,  latini- 
tatis,  eaadoile  et  maityiii  ÜRina  pfaeceUentinimo.  Upeal. 
1763.  4.  Gnrlitt  Leben  de«  A.  P.  in  dem  Biogtaphen  Bd. 
IV.  S.  405  und  iü  einem  Programm.  Hamburg  1805.  4.  F.  Ha a t  e 
in  der  Allg.  Encycl.  III.  Bd.  9.  S.  454  —  474.  JuL  Bonuet 
Ä.  P.,  eine  Studie  über  die  Beformatiou  in  Italien,  in's  Deateobe 
übcrtr.  von  Fr.  Marschmann.  Hamburg  1863.  S.  M.  Yonng 
the  life  and  timee  of  A.  P.  liOndon  1860.  2  Bde.  8. 

Falesio,  Giovanni  Feiice,  ans  Padua,  Theaüner  in  Pa- 
lermo in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Paley,  F.  A. 

Palladio,  Andrea,  geb.  am  30.  iJovember  1518  m  Vi- 
cenza,  kam  um  1547  nach  Kom,  gest.  in  seiner  Vater- 
stadt am  19.  August  1680. 

T.  Temanaa  Tita  di  A.  P.  Veneaia  1788.  4.  A.  Magrini 
memorie  intorno  la  Tita  e  le  opere  di  A.  P.  PadoTa  1845.  4. 

Palladius  Fuscus  8.  Negri  S.  399. 

Palm,  Johann. Friedrich,  geb.  in  Prettin  den  2.  October 
^  1813,  gebildet  seit  1826  auf  der  Nicolaischule  in  Leipzig, 
stadirte  daselbst  1832  —  36,  1835  Acyanct  und  1837 
ordentlicher  Lehrer  an  der  Nicolaischule,  1843  Professor 
in  Grimma,  1850  Kector  des  Gymnat^iums  in  Plauen, 
1861  in  Bautzen,  wo  er  am  14.  Februaj:  1871  starb. 

Palmblad,  Wilhelm  Fredrik,  geb.  am  16.  December  1788 
in  Liljestad  bei  Söderköping,  studirte  seit  1806  in  Upsala, 
seit  1817  Professor  der  Geschichte  daselbst,  1835  ordent- 
licher Professor  der  grieclusclien  Litteratur,  gest.  am 
2.  September  1862. 

Luadgren  Minnet-Ord  da  W.  F.  P.  Upsala  185S.  8. 

Palmerins,  Jacob,  s.  Lepaulmier  B.  330. 

Palmier,  Janua  Melier,  aus  Brügge  um  1580. 
Palmireno,  Lorenzo,  lehrte  Grammatik  und  Ehetorik 
in  Saragossa  und  Valencia,  'wo  er  um  1580  starb. 
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Palndanns  (Desmaraifl  oder  yan  den  Broeck),  Johann, 
Profest« or  der  Beredgaiukeit  ^rhetor  publicus)  in  Löwen, 
gest.  im  Februar  1525. 

Pamdle,  Jacques  de«  geb.  am  11.  Mai  1686  in  Brflgge, 

Kanonikus  in  seiner  Vaterstadt,  endlich  Bischof  in  St  .  Omer, 
gest.  auf  der  Reise  in  Möns  am  18.  September  i:>^7. 

Taelboom  orat  funebr.  in  obitum  J.  P.,  «piscopi  Auüoiua* 
ropolitaui  designati.    Autvery.  ir»W).  3. 

Panciroli,  Guido,  geb.  am  17.  April  lö23  zu  Reggio, 
1547  Professor  dar  Institutionen  in  Padua,  1570  in  Turin, 
1582  wieder  in  Padua,  wo  er  am  17.  Mai  1599  starb. 

Panckoucke  s.  NomencL  tj'pogr. 

Panel,  Alexandre  Xaver,  geb.  in  Lyon,  Prinzenerzieher 
und  Vorsteher  des  Münzcabincts  in  Madrid  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Pannonins,  Janus  eigentl.  Johann  von  Ciaiuge),  geb. 
am  29.  August  1434  in  einem  ungaiischen  Dorfe,  ge^ 
bildet  unter  Guarino  in  Ferrara,  1460  Bischof  von  Fünf- 
Idrchen,  gest.  1472. 

Saxc  Ouomastic.  II.  p.  455. 

Panofka,  Theodor,  geb.  am  25.  Fubruar  1801  in  Breslau, 
gebildet  auf  dem  Friedrichs -Gymnasium  einer  Vater- 
stadt, studirte  seit  1819  in  Berlin,  lebte  dann  in  Born 
und  Paris,  1827  Privatdocent,  1836  Mitglied  der  Aca- 

cleiuif,  164:^  ausserordentlicher  Professor  in  Berlin,  gest. 
am  20.  Juni  1858. 
Panormita  s.  Beccadelli  S.  33. 

Pansch,  Johann  Heinrich  Christian,  geb.  Am  27.  October 
1807  in  Eutin,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und 
fcludirte  1881  —  33  in  Bonn,  18.H4  Lehrer  am  Gyiuii.  in 
Oldenburg,  1836  erster  Lehrer  der  Cäcilienschule  da- 
selbst, 1839  Conrector  und  1851  Director  des  Gymna- 
siums in  Eutin. 

Pansch,  Karl,  Sohn  des  Vorigen,  185*1  Lehrer  in  Greifs- 
wald, dann  Professor  und  Prinzenerzieher  in  Oldenburg. 


Oigitized  by 


422  rANXAÖATO  —  FABKUS. 

PantiifT^ato  (hiess  Pacato),  Ottavio,  geb.  Brescia  am 
;{0.  Juli  1494,  trat  iii  den  Servit< ^norden,  verliess  aber 
das  Kloster  und  wurde  Weltgeiötiiciier,  »tarb  am 
19.  December  1667  zu  Born. 

Z.  B»  Bnfus  Tita  Tener»bUis  f.  0.  P.  Born  1*657.  8.  sbgedr. 
in  Vitae  sel^ctae  p.  f  87—  654. 

raiitin,  Toter,  geb.  um  1550  zu  Tliicl,  lehrte  in  Löwen 
und  Toledo,  zuletzt  Dechant  in  Brüssel,  scheint  1611 
in  Madrid  gestorben  zu  sein. 

Pantin,  Wilhelm,  geb.  in  .Thiel,  Arzt  in  Brügge,  gesi 
1583. 

Panvinio,  Onofrio,  geb.  1629  zu  Verona,  wurde  frater 
eremita  Augustinianus  und  erhielt  seine  weitere  Ausbil- 
dung Iii  liom,  1554  Lehrer  der  Theologie  in  Florenz, 
kehrte  aher  bald  nach  Eom  zurück,  starb  in  Palermo 
den  7.  April  1668. 

D.  W.  Moller  diiput  de  On.  PanT.  Allorf  1697.  4. 

l'anzirollo,  Ippolyto,  geb.  1554  in  Keggio,  ward  Jesuit, 
starb  am  IG.  März  1624  in  Bgm. 

Paoli,  Sebastiano,  geb.  zu  Lucca  1684,  1729  General* 
procurator  und  Rector  des  Collegiums  der  h.  Brigitta 

in  Neapel,  gest.  den  20.  Juni  1751. 

Pape,  Johann  Georg  Wilhelm,  geb.  am  3.  Januar  1807 
zu  Berlin,  studirte  daselbst  seit  1826,  1828  Lehrer  und 

1837  I'rofessor  am  Grauen  Kloster  daselbst,  gest.  am 
23.  Februar  1854. 

Papillen,  T.  L.,  fellow  of  new-coUege  in  Oxford. 

Pareuö  (Wängler),  Daniel,  Sohn  des  Folgenden,  1605 
zu  Keuhaus  in  der  Pfalz  geb.,  errichtete  eine  Schule 
zu  Kaiserslautem  und  soll  bei  der  Einnahme  dieser 

Stadt  am  17.  Juli  1635  durch  die  kaiserlichen  Truppen 

umgekonunen  sein. 

Vita  iu  der  Ausgabe  der  Histocia  PalaUna  TOn  G.  Chritiiaa 
(FrcftL  1717)  p.  152. 
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PareuB,  Johann  Philipp,'*')  gab.  den  34.  BCai  1676  ^.u 
Hemebach  bei  Worms,  stndirte  in  Heidelberg  15d9, 

Basel  und  Geuf,  1600  Kector  in  Kreuznach ,  dann  in 
Neuhaus,  1610  in  Neustadt  an  der  Hardt,  1623  iu 
Hanan,  wo  er  1648  starb. 

fiderit  in  dem  Hanauer  Sohulpr.  1865.  8.  61. 

Paris ot,  Valentin,  geb.  am  16.  Augnst  1800  su  Venddme, 

gebildet  in  der  Normalschulu,  lö-iU  Protessor  in  Bum-ges, 
dann  an  der  Facultät  zu  Eennes,  zu  Greuobie,  1854  in 
Douai. 

Parmety  Adalbert  Antdn  Friedrich  Gerhard,  geb.  am  30. 
Juli  1830  zn  Mfinster,  besuchte  1842—49  das  dortige 

Gymnasium,  184i>— 52  die  Academie  und  später  1859—01 
die  Universität  Berlin,  1852  Studienpräfect  am  coilegiuiu 
Ludgerianum  in  Münster,  1854  Kaplan  in  Billerbeck, 
1863  Privatdocent  und  1869  ausserordentlicher  Professor 
für  classische  Philologie  in  Münster. 
Parisio,  Aulo  Giano  (Aiilus  Janus  Parrhasius),  geb.  den 
28*  November  1470  in  Cosenza  bei  Neapel,  erhielt  1500 
die  Professur  der  Beredsamkeit  in  Rom,  1505  in  Vi- 
teuza,  1514  wieder  in  Kern,  zuletzt  in  Neapel,  wo  er 
1534  starb. 

Mattei  vüa  del  Parr.   Na  pol.  1771.  8. 

Parr,  Samuel,  geb.  den  15.  Januar  1747  zu  HaiTOw-Hül, 
studirte  in  Cambridge,  1767  Lehrer  an  der  Schule  in 
Harrow,  errichtete  eine  Privatlehranstalt  in  Stanmore 

bis  1801,  1820  Kaplan  der  Königin,  gest.  den  G.  Mai 

1826  (6.  März  1820). 

Works  with  menioirs  of  Iiis  life  atid  wriiings  by  J.  J  o  h  u  s  t  o  u  e. 
London  1828.  8  Voll.  K.  H.  Barker  Parriana  or  notices  of  the 
Kev.  8.  P.  Louduu  1Ö28.  und  1829.  2  Voll.  8.  >Vill.  Field 
memoir  of  tlie  Rev.  S.  P.    Londou  IbJH.  2  Voll. 

Parthenius,  Bernardinus,  von  seinem  Geburtsorte  in 
Friaul  Spilimbergios  genannt,  gest.  nach  1584. 


In  späteren  ScUrifteu  nennt  er  sich  l)los  Philipp. 
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Parthey,  Gustav  Friedrich  Constantia,  geb.  am  27, 
October  1798  in  Berlin,  gebildet  auf  dem  Grauen  Klo- 
ster daselbst  und  den  Üniversitöten  Berlin  und  Heidel- 
berg 1812  —  20,  1857  Mitglied  der  Acadc^mie  der  Wis- 
senschaften in  Berlin,  Besitzer  der  Nicolaischen  Buch- 
handlung. 

Pasoh,  Georg,  geb.  am  23.  September  1661  in  Danzig', 
wurde  1684  in  Wittenberg  Magister  und  1686  Assessor 

der  pluiosophibchen  Facultät,  1089  Professor  der  Phi- 
losophie iu  Kiel,  wo  er  am  30.  September  1707  starb. 

Pasio,  Cario  Lancellotto,  ans  Ferrara,  lebte  im  Anfange 
des  16.  Jalurh.  in  Parma. 

Pasor,  rjeorg,  geb.  den  1.  August  1570  zu  f^liar  (Nassau), 
studirte  seit  1599  zu  Herborn,  Professor  der  hebr.  Sprache 
daselbst,  1626  Prof.  der  griechischen  Sprache  in  Fra- 
neker,  wo  er  am  10.  December  1637  starb. 

Yrimoet  Athenae  FrisiaoM  p.  287  —  245. 

Pasquali  (Paschalius) ,  Carlo,  geb.  am  19.  April  1547 
zu  Coni  (Piemont),  ptndirte  in  Paris  und  trat  in  den 
franz.  Staatsdienst,  1576  Gesandter  in  Polen,  1689  in 
England,  1592  General »AdTOcat  in  Ronen,  1604  Staats- 
rath, starb  zu  La  Queute  bei  Abbeville  am  25.  Decem- 
ber 1625. 

Fr.  Hansneti  C.  Faschal.,  illustre  Piemontese.  (1844.)  ü. 

Passerat  (Passeratius),  Jean,  geb.  am  18.  October  15S4 
zu  Troyes,  gebildet  in  Paris,  Lehrer  am  College  du 
Plessis  in  Paris,  studirte  dann  die  Rechte  in  Bourges, 

1572  Trofessor  der  Beredsamkeit  am  College  de  France, 
zuletzt  iüut  Jahre  erblindet,  gest.  am  14.  September 
1602. 

Georges  Ict  iUiuIxeB  Champeneii.  1849.  S. 

Passeri,  Giambattista,  geb.  den  10.  November  1694  zu 

Farnese,  studirte  die  Rechte  in  Perugia  und  in  ToJi, 
ging  dann  nach  Pesaro ,  wurde  Podesta  in  Fosöombrone, 
trat  in  den  geistlichen  Stand  und  wurde  1742  General» 
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vicar  bei  dem  Bischof  von  Pesaro,  gest.  den  4.  Februar 
1780. 

fOli Vieri)  mcmozie  d«ll*  iidUor  G.  P.  fra  gli  Arcadi  Feralbo, 

Pegaro  1780.  4. 

PaBsioneiy  Benedetto,  gab  1763  zu  Lueca  r^miBche  la- 
echriften  beraoB. 

Passionei,  Francesco  conte,  geb.  am  28.  October  1683 
zu  Fosäombrone,  gebildet  in  Horn,  gest.  am  4.  März 
17dO  in  seiner  GebortsBtadt,  ein  Brnder  des  Cardinal 
Domenico  Passionei. 

Passow,  Franz  Ludwig  Karl  Friedricli,  geb.  den  20. 
September  1786  in  Ludwigslust,  gebildet  auf  dem  Gym- 
nasium in  Gotha  und  seit  1804  auf  der  Universität 
Leipzig  unter  G.  Hermann,  1807  Professor  an  dem 
Gymn.  zu  Weimar,  1810  zweiter  Director  des  Conra- 
dinums  in  Jenkau  bid  zu  dessen  Auflösung  1814,  1815 
Professor  der  Alterthumswissenschafk  in  Breslau,  vo  er 
am  11,  März  1833  starb. 

Autobiographische«  1d  den  BUtt  t  liter.  Unterh.  1838.  Hr.  93. 
Leben  nnd  Briefe,  eingeleitet  Ton  Dr.  L.  Weebler,  ber*n«- 
gegeben  von  Albr.  Wftohler,  Biealen  1839.  S.  L.  Wachler 
in  deieea  Venn.  Schriften  ThL  I.  S.  831.  MOnnich  über  P. 
Jagendbüdnng  (Jahretbericiht  der  Handele-  und  Oewerbschnle 
in  Nflrnberg  fOr  1840),  abgedr.  in  detaen  JTngend-  nnd  Bildnnge- 
Oeechichten  merkwQxdiger  Mftnner  tmd  Frauen  Bd.  1.  Eck- 
stein in  d.  AUg.  Enoycl.  III.  Bd.  13.  S.  17G— 186.  Linge  de 
Fr.  Passovii  in  academia  Liptienai  vita  et  »tndiis.  Hirsch- 
berger  Programm  von  1839. 

PasBOw,  Gottfried  Thomas  Arnold,  Sohn  von  Karl, 
geb.  am  9.  December  1829  zu  Berlin,  studirte  1848—52 

in  jloiiii  und  Berlin,  1853  Hülfslehrer  am  Werderschen 
und  am  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin,  1855 
Ac^unkt  in  Schulpforte,  1858  Lehrer  am  Kloster  U.  L. 
Fr.  in  Magdeburg,  1861  Oberlehrer  und  (1866)  Pro- 
fessor in  Halberstadt,  1868  Director  in  Lingen,  geat^ 
am  12.  November  1870  in  Wiesbaden. 

Zur  Erinnernng  an  A.  P.  U  Zeitscbr.  f.  Q.-W.  XXIY.  S.  980. 
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Fassow,  Karl  Friedrich  ^Budolf,  Bruder  von  Frans, 
•geb.  am  1.  April  1798  zu  Stemberg,  gebildet  in  Jen- 
kau, Berlin  und  Breslau,  wo  er  auch  seit  1817  studirte, 
1822  Lehrer  am  Grauen  Kloster,  1824  am  Friedrichs- 
Werderscheu  Gymnasium,  1828  Professor  am  Joachims- 
thalschen  Gymnasium  in  Berlin ,  gest.  am  7.  Noyember 
1860. 

Kiessliug's  Rede  bei  der  Bestattnnofsfeier  in  den  Berliner 
Blättern  für  Schule  und  Erziehung  l-^  n.  Kr.  11.  K.  Jacobs 
zur  Erinnerung  an  Dr.  C.  P.  in  MUtzells  Zeitschr.  f,  d,  G.-W. 
Bd.  XV.  S.  Uü  —  15ü. 

PasBOw,  Wilhelm  Arthur,  Sohn  Ton  Franz,  geb.  am  20. 
März  1814  in  Jenkau  bei  Danzig,  gebildet  1827  —  32 
in  Schulpfortc,  ötudii'te  seit  1832  in  Breslau  und  Berlin, 
1836  Lehrer  und  1846  Professor  in  Meiningen,  1854  Pro- 
reotor  und  1866  Director  in  Batibor,  .1858  in  Thom, 
gest.  am  3.  August  1864  im  Bade  zu  Streitberg.  Sein 
Sohn  Bernhard,  Oberlehrer  am  Sophien -Gymnasium 
in  Berlin,  fiel  bei  Le  Maus  am  10.  Januar  1871. 
Fasbenderia  der  ^«itsclir.  f.  G.  W.  XIX.  8.  77. 

Pataroli,  Lorenzo,  geb.  1G74  zu  Venedig,  lebte  in  ge- 
lehrter Müsse  in  seiner  Vaterstadt  und  starb  am  25. 
September  1727. 

Nat.  delU  Lasle  Pat.  Tita.  Yenet,  174S.  4. 

Pater,  Paul,  geb.  1656  zu  Obermenersdorf  in  Ungarn, 
gebildet  in  Breslau,  studirte  in  Leipzig  und  Jena,  1688 
Professor  der  Mathematik  am  Gymnasium  in  Thorn, 
1705  in  Danzig,  wo  er  am  7.  December  1724  starb. 

Patin,  Charles,  geb.  zu  Paris  am  23.  Februar  1633,  stu- 
dirte die  Rechte,  dann  Medicin ,  mu^ste  1GG8  Frank- 
reich verlassen,  hielt  sich  an  verschiedenen  Orten  auf, 
1676  Professor  der  Medicin  in  Padua,  wo  er  am  2. 
October  1694  starb. 

Selbstbiographie  iu  Lyceum  Pataviuum  p.  77— -101. 
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Patin,  M.,  gegenwärtig  doyen  de  la  facult^  des  letires 

nnd  Mitglied  des  Instituts  in  Paria. 

Patrick,  Samuel ,  Lehrer  an  der  Charterhouse^school, 
gest.  174B. 

Patricki  (Patricius),  Andreas  (Nidecius  von  dem  ilm. 
gehörenden  Dorie  iSidekj,  geb.  in  Krakau,  studirte  m 
Padua,  Probst  in  Warschau,  Archidiaconiis  in  Wilna, 
1583  Bischof  za  Wenden  in  Livland,  gest.  15S7  auf  dem 
Schlosse  SU  Wolmar. 

Patrizj  (Patricius),  Francebco,  geb.  1529  auf  der  Insel 
Cherso  (Dalmaüen),  lange  Zeit  auf  Reisen,  kam  1678 
nach  Padna,  war  Lehrer  der  Philosophie  in  Ferrara 
lind  in  Rom,  wo  er  am  6.  Februar  1597  starb.. 

l'atzke,  Joiiann  Samuel,  geb.  in  Selow  bei  Fraukiurt 
an  der  Oder  den  24.  Qctober  1727,  studirte  seit  1748  in 
Halle  Theologie,  1766  Pfarrer  in  Wormsfelde,  1769  in 
Ljchen,  1762  an  der  h.  Geist-Kirche  in  Magdeburg,  wo 
jer  am  14.  December  1787  starb. 

Paueker,  Karl,  geb.  am  7.  December  1820  in  Mitau, 
ordentlicher  Professor  und  Director  der  Universitäts- 
Bibliothek  in  Dorpat. 

Paucton,  Alexis  Jean  Pierre,  geb.  den  10.  Februar  17;i6 
zu  Baroche  Gondoin  (Maine),  studirte  in  Nantes  Mathe- 
matik, Lehrer  in  Paris ,  Strassburg,  Dole»  zuletzt  beim 
Kataster  angestellt,  starb  in  Paris  am  15.  Juni  1798. 

P aufler,  Christian  Heinrich,  geb.  am  13.  August  1703 
in  Schneeberg,  1804  Bector  der  Kreuzschule  in  Dresden, 
gest.  am  1.  Qctober  1816. 

Paul,  Daniel  Friedrich,  geb.  zu  Schwedt  am  16.  Ain-'ü 
1796,  Professor  am  Grauen  Kloster  in  Berlin,  gest.  am 
4.  Januar  1830. 

Paulssen,  Anton  Jacob,  geb.  1792  in  Jena,  studirte  da* 

selbst  und  wurde  1810  Privatdoceut,  1817  liibpectoi  au 
der  Bitteracademie  in  Lieguxtz,  1ö19  Oberlehrer  in  Ba- 
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tibor,  1824 —  1830  erster  Director  in  EsBen,  starb  in  der 

Irrenanstalt  zu  Siegburg  den  26.  Januar  1835. 

Miscellauea  biograpbioe-paedogogica.  Selbstbiographie  in  Ueia 
Essener  Frogr.  I8S5  W.  Bnddeberg  GddftchtnisBrede  auf  den 
BirectOT  A.  J.  P.  Progr.  von  Essen  1835. 

Pauly,  Franz,  geb.  am  5.  Marz  1827  in  Düren,  gebildet 
auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1847  —  51  in 
Bonn,  1861  Lehrer  in  Düren,  18 5 -2  am  Marzellen-Gymn. 
in  Köln,  1853  in  Coblenz,  1854  in  Trier,  1855  in  Aachen, 
1856  Professor  in  Presburg,  1857  am  akademischen  Gymn. 
in  Prag,  18G2  am  Kleinseitener  Gymn.  ebendaselbst. 

Pauly,  Gottlieb  Wilhelm  August,  geb.  179G,  gebildet 
in  Tübingen,  Präceptor  in  Biberach,  1827  Professor  in 
Heilbronn  und  1830  am  Ober* Gymnasium  in  Stuttgart, 
wo  er  am  2.  Mai  1845  starb. 

Pauw,  Cornelis  de,  geb.  1739  zu  Amsterdam,  gebildet 
in  Ijüttich,  studirte  in  Göttingen,  trat  in  den  geist- 
lichen Stand  und  wurde  Kanonikus  zu  Xanten,  wo  er 
den  7.  Juli  1799  starb.  1767  und  1770  war  er  an  dem 
Hofe  Friedrichs  des  Grossen  in  Berlin. 

Pauw  (Pavo),  Jan  Cornelis  de,  geb.  zu  Utrecht,  gebildet 
daselbst,  dann  Kanonikus  und  1749  gest. 

Pearce,  Zachary,  geb.  den  8.  September  1690  zn  High- 
Holborn,  gebildet  seit  1707  in  der  Westminst er- Schule, 
studirte  1710  in  Cambridge,  fellow  inx  trinity  College, 
1718  Kaplan,  1719  ßector  in  Stapelford  Abbots,  1720  in 
London,  1723  Vicar  in  Westminster  und  1739  Dechant 
in  Winchester,  1748  Bischof  von  Bangor,  1756  von 
Rochester  und  Dechant  von  Westminster,  starb  den 
29.  Juni  1774  auf  seinem  Landsitze  Little  £aling  in 
Middlessex. 

Selbstbiographie:  acoount  of  bis  Lordships  life  aad  chanoter, 
vxitting  by  bimislf  Tor  seinem  oommentary  on  tbe  fonr  evau* 
gelists  (London  1777.) 

Pearson,  James,  geb.  den  28.  Februar  1612  zu  Creake, 

gebildet  in  Etou,  studirte  in  Cambridge,  1639  Geist- 
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lieber  in  Ketherhaven,  1643  in  London,  1660  master 
of  JesuB- College  in  Cambridge,  1662  im  trinily  eoUege, 

1672  Bischof  von  Chester,  wo  er  am  16.  Juli  1686  starb. 

PeccittB,  Andreas,  Eugubinus  1433. 

Pedruzzi,  Paolo ,  geb.  am  16.  August  1644  in  Mantua, 

trat  in  den  Jesnitcnorden,  Rector  des  CoUegiums  in 
Parmft,  wo  er  am  20.  Januar  1720  starb. 

Peerlkamp,  Petrus  Hofman-,  geb.  1786  in  Groningen, 

studirte  daselbst  und  iu  Leydeii,  \vLade  1803  Cfvmnasial- 
lehrer  iu  Haarlem,  1804  Kector  in  Dockum,  t8l0  ßector 
in  Haarlem,  1822  Professor  in  Leyden  bis  1848,  wo  er 
sich  wegen  Kränklichkeit  nach  Hilversum,  einem  Städt- 
chen bei  Utrecht,  zurfickzog.  Dort  ist  er  am  29.  März 
1865  gest. 

L.  Müller  Besuch  bei  H.  P.  in  iFleckeUens  Jahrb.  18G3. 
S.  171  —  18t;,  dnrs.  ebendaselbst  1864.  8.  504  —  508.  Augsb.  AUg. 
•  Zeit.  180:).  Nr.  "Jb.  L.  Müller  beabsichtigt  die  Herausgabe  eines 
Werks  de  vita  et  studiis  Peerlcampii ,  inzwischen  rgL  Gesclu 
dox  kl,  PhiloL  in  deu  Iviedcriauden  S.  HO. 

Peerlkampf  Yeenhuizen,  Bmder  P.  Hofman-Feerlkamps. 

Peile,  John,  fellow  of  Chris t'b  College  in  Cambridge. 

Peiper,  Leo  Rudolf  Samuel,  geb.  am  16.  Jannar  1634 
in' HirBchberg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 

studirte  1852  —  58  in  Berlin,  1858  Hülfslehrer  in  Lieg- 
uitz,  1861  Oberlehrer  am  Magdaleuaeum  in  Breslau. 

Peiper s,  Johann  Philipp  Dayid,  geb.  in  Frankfurt  a.  M. 

am  IG.  Juni  18:i8,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, studirte.  seit  1869  in  Göttingen  und  Berlin,  1863 
Hülfslehrer  am  Friedrich -Wilhebus-Gymn.  in  Berlin, 
1867  Privatdocent  in  Güttingen. 

Peiresc,  Nicolas  Claude  Fabre  de,  geb.  den  1.  December 
1580  zu  Beaugensier  in  der  Provence,  gebildet  bei  den 
Jesuiten  in  Avignon  und  Toumon»  studirte  die  Rechte 
in  Aix,  Avignon  und  Padua,  lebte  einige  Zeit  in  Xta^ 
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lieu  und  war  häutig  auf  Helsen,  Parlameutsrath  in  Aix^ 
wo  er  am  24.  Juni  1637  starb» 

Pete?  OftBfendi  »iool.  CUndii  FabiioU  de P.  Pftrit  l^il. 
4.  Hagl^e  Comit  1651.  18.  16S5.  Quedlinburg  1705,  übersetzt  und 
abgekürzt  von  M.  Reanler  Vie  de  P.  Paris  1770.  12.  G.  Nand* 
epietola  ad  P.  GassendTira  de  obitu  Peirescii.  Bom  i6S8i.  4. 

Peisker,  Johann,  geb.  den  29.  Juli  1631  zu  Langenberg, 
studirte  in  Leipzig  und  Wittenberg,  wurde  hier  1699 

Rector  der  Stadtbcliulo  und  starb  1711. 
PelegiOinius,  Simon,  Prior  im  Kioäter  zu  Herzogen- 

bufich,  gest.  1572. 
Fellerin,  Joseph,  geb.  den  27.  April  1684  zu  Marly  bei 

Versailles,  gebildet  in  dem  College  royal  zu  Paris,  trat 
1706  in  die  Marine  bis  1745,  gest.  zu  Paris  den  30. 
August  1772. 

Penzel,  Abraham  Jakob,'  geb.  am  17.  November  1749 
in  Törten  (Anhalt),  gebildet  auf  dem  reformirten  Gym- 
nasium in  Halle,  gtudirte  seit  1766  in  Göttinjoren  und 
Leipzig,  vielfach  umhergetrieben  (iu  Königsberg,  Kra- 
kau u.  a.)  wegen  seines  ungeordneten  Lebens,  1816  Lector 
der  englischen  Sprache  in  Jena,  wo  er  am  16.  März 
1819  starb. 

Rose  und  Eckstein  in  dor  Allg.  Eiicyl.  III.  Ed.  16.  S.  132— lal». 

Pereyra  de  i  igueiredo,  Antonio,  Mitglied  der  Aca-  • 
demie  in  Lissabon  1765. 

HQbner  in  Fleckeiiema  Jahrb.  Bd.  83.  S.  519. 

'   Perez  (Petrejus),  Juan,  geb.  in  Toledo,  Professor  der 
Rhetorik  in  Alcala  um  1552. 

Perion  fPeriönius),  Joachim,  geb.  gegen  da?  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  in  Cormery,  trat  1517  in  den  Bene- 
dictiner- Orden  und  ist  1527  nach  Paris  geschickt,  wo 
er  1559  im  Kloster  starb. 

Perizonius  (grilcisirt  aus  Voorbroek,  dem  Namen  der 
aus  Westlalen  stammenden  Familie),  Jacob,  geb.  den 

'  26.  October  1651  zu  Dam,  gebildet  in  DeTenter,  studirte 

.  seit  1661  in  Utrecht  und  Leyden,  1681  Coniector  in  Delft, 
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1682  Professor  der  Geschichte  und  Beredaanikeit  in  i  r.!- 
lieker,  1693  in  Leydeu,  wo  er  am  6.  April  1715  starb. 

Ant.  Schul  ting  oratio  fonebrii  in  obittira  J.  P.  LB.  1715.  4. 
(in  commoit.  acad.  i».  157—181.)  G.  Kram  er  elotrinm  J.  P. 
Berol.  18-'8.  s,  ilazu  Krgänziiugen  vou  Hofiiiaii  -  Poerlkainp  irr 
Biblioth.  crit.  üov.  V.  p,  04ä  ~  r»2,  Kine  vit»  stellt  auch  vor 
«Itji  üi'uscula  lYiiiiora.  LB.  1740.  und  vor  der  Ausg.  der  Auimad* 
Yor3.  hist.  viHi  Harles. 

Perlet,  Friedrich  Cbristiau  viu.>tav,  geb.  1778,  Conrector 
in  Ohrdruf,  1806  Subconrecior  und  Professor  in  Eise- 
nach,  wo  er  am  18.  November  1828  starb. 

Perotti  (Perottus),  Niccolb,  geb.  14.^0  zu  Sassoferrato, 
machte  seine  Studien  zu  Bologna,  Uoi  Professor  der 
Hhetorik  und  Poesie  daselbst,  1458  päpstlicher  Sekretär 
in  Rom  und*  Erzbischof  von  Siponto,  starb  den  13.  De- 
cember  1480  auf  seinem  Landhause  bei  Sassoferrato. 

W.  Ho  ff  mann  in  der  Allg.  Enoycl.  UT.  Bd.  17.  S.  200  —  206. 
Perpignano  (Perpinianus) ,  Pietro  Juan,  geb.  um  1630 
zu  Elche  (Spanien),  trat  in  dt.n     -nitenordL'u  zu  Coimbra, 
dann  ging  er  nach  Kom,  wurde  na(  h  i'raukreich  ge- 

scbickt  nnd  starb  in  Paris  am  28.  October  1566. 

P.  Lasav  de  Tite  «i  icriptli  P.  diatiib«  im  4.  Bde.  det  Opera 

P.  (Romae  1749.) 

Perrault,  Charles,  geb.  am  12.  Januar  1628  in  Paris, 
durch  Colberts  Gunst  General -Controleur,  verlor  nach 

dessen  Tode  1683  sein  Amt,  Mitglied  der  französischen 

Academie,  gest.  am  17.  Mai  1708. 
Perranlt,  Claude,  geb.  um  1613  in  Paris,  studirte  Me- 

diein,  widmete  sich  aber  mehr  der  Baukunst  und  starb 

am  9.  October  1688. 
Per  rot,  sieur  d' Ablancourt,  Nicolas  s.  Ablancourt  S.  1. 
Persona,  Cristoforo,  geb.  1416  in  Born,  1484  Vorsteher 

^der  Vaticana,  gest.  im  December  1486. 
Perthes,  Hermann  Friedrich,  geb.  zu  Bonn  den  5. 

Februar  1840,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymimsiuiu, 

studirte  seit  1858  in  Bonn  und  Berlin,  1864  Adjunct 

am  Joacbimsthalschen  Gymnasium  daselbst,  1868  Bector 
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des  Progymnasiums  in  Moers,  1870  Director  des  Gym- 
nasiums in  Treptow  an  der  Bega. 

Pertz,  Karl  August  Friedrich,  geb.  am  1.  November 
1829  in  Hannover,  besuchte  das  dortige  Lyceuin  und 
das  Joacbimsthalöche  Gymnasium  in  Berlin,  studirte 
seit  1848  in  Bonn  und  Berlin,  1864  Assistent  an  der 
K.  Bibliothek  in  Berlin,  1861  Gustos  an  der  Univer- 
sitäts- Bibliothek  m  Greiicwiild  und  Privatdoceut ,  seit 
1867  Professor  daselbst. 

Petauy  Denis  (Dionysius  Petavius),  geb.  am  21.  Augo&t 
1583  zu  Orleans,  studirte  daselbst  und  in  Paris,  1603 
Professor  in  Bourges,  hat  1005  in  den  Jesuitenorden, 
1612  lehrte  er  iihetorik  in  Rheims,  1613  zu  La  Fleche, 
1617  zu  Paris,  1621  Professor  der  Theologie  bis  1644, 
gest.  am  11.  Deeember  1652. 

H.  Talesint  otttio  in  oUtnrn  D.  F.  P*rit.  IföS.  4.,  auch  in 
Yitae  telecUe  aliquot  vixoram  p.  67a  Fr.  Du  diu  Tita  B.  P. 
DiTion.  1716.  12. 

Petau,  Paul,  der  Oheim  des  Vorigen,  geb.  am  15.  Mai 

1568  zu  Orleans,  1588  Pailanieutsrath  in  Paris,  wo  er 
am.  17.  bepteinbcr  16 14  starb. 

Peter,  Hermann  Wilhelm  Gottlob,  geb.  in  Meiningen  den 
7.  September  1837 ,  gebildet  auf  den  G3rmna8ien  zu  Hild- 

bm-ghauseu,  Meiningeu,  Auclam  und  Stettin,  studirte  seit 
1856  in  Bonn  und  Breslau,  1860  Probeiehrer  und  ordent- 
licher Lehrer  am  Friedrich  - Wilhelms -Gymn.  in  Posen, 
1866  Oberlehrer  am  Friedrichs-Gymn.  in  Frankfurt  a.  O. 

Peter,  Karl  Ludwig,  geb.  in  Freiburg  an  der  Unstrnt 
am  6.  April  1808,  gebildet  auf  dem  Domgymnasium  zu 
Naumburg  und  in  Schulpforte,  studirte  1827 — 30  in 
Halle,  1831  Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptschule  und 
183*2  am  K.  Pädagogium  daselbst,  1835 — 1843  Director  iu 
Meiniugen,  1843  —  1852  Consistorial-  und  Schul-Rath 
daselbst,  1853  Director  in  Auclam,  1864  iu  Stettin,  1856 
Bector  in  Schulpforte.  . 
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Fetermann,  Friedrich  Heinrich  August,  geb.  in  Breslau 
den  4.  August  1818,  gebildet  auf  dem  Magdalenaeum 

daselbst,  studirte  1837  —  41  in  Breslau,  1844  Hfilfs- 
lehrer  in  Hirschberg,  1846  Oberlehrer  daselbst,  1852 
Ptorector  und  (1861)  Professor  in  Gross- Glogau. 

Peters,  Johannes  Caspar,  geb.  am  26.  August  1836  zu* 
Allendorf  (WestfalLU , ,  besuchte  das  Gymnasiuiu  zu 
Paderborn,  studirte  von  1853  in  Münster  und  Berlin, 
1859  provisorischer  Rector  des  Progymnasiums  in  Vre- 
den, 1860  ordentlicher  Lehrer  am  Gymnasium  in  Culm, 
1867  Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Beuthen  (Schlesien). 

Petersen,  Christian,  geb.  zu  Kiel  am  17.  Januar  1X02, 
gebildet  auf  der  dortigen  Gelehrtenschule,  studirte 
1821  —  25  in  Kiel  und  Berlin,  1826  Lehrer  an  einem 
Privat- Erziehungs -Institut  in  Nienstödten,  1828  Pri- 
vatdocent  und  1833  Professor  der  classischen  Philoloofie 
am  academischen  Gymnasium  und  seit  1832  zweiter  und 
1851  alleiniger  Bibliothekar  in  Hamburg. 

Petersen,  Eugen  Adolf  Hermann,  geb.  am  16.  August 
1836  in  Heiligenhafen,  gebildet  in  Glftckstadt,  studirte 
in  Kiel  und  Bonn,  machte  1859 — Gl  eine  Reise  nach  Italien, 
1862  Privatdocent  in  Erlangen,  1864  Lehrer  in  Husum. 

Petersen,  Frederik  Christian,  geb.  am  9.  December  1786 
in  Antvorskov  (Seeland),  studirte  seit  1808  in  Kopen- 
hagen, 1815  Adjunkt  der  philosophischen  Facultät,  1818 
ausserordentlicher  und  1842  ordentlicher  Professor  der 
Philologie  daselbst. 

Petersen,  Peter,  geb.  zu  Oster-Ohrstedt  bei  Husum,  1820 
Lehrer  und  1830  Professor  am  Gymnasium  in  Kreuznach, 
wo  er  am  28.  April  1838  starb. 

Petersson,  Per  Johan,  geb.  am  8.  Mai  1816  in  der  Pro- 
vinz Smiland,  gebildet  in  Wexiö  1826  —  35,  studirte 
in  üpsala,  1842  Docent,  1864  Professor  adiunctus  und 
1859  ordentlicher  Professor  der  lateinischen  Litteratur 
in  Upsala. 

Komenol.  pbiL  2S 
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Petit,  Pien*e,  geb.  1617  in  Paris,  studirte  in  Montpellier 
Medicin ,  entsagte  der  ärztlichen  Praxis  und  lebte  seinea 
Studien  in  Paris,  wo  er  am  12.  December  1687  starb. 

Claude  Nicalie  «logSum  et  tumvliii  P.  P.  Pevit  1087.  4.  ^ 

Petit,  Samuel,  geb.  am  25.  December  1594  zu  Nhnes, 
erzogen  in  Genf,  1615  Professor  und  1627  Rector  am 
College  seiner  Yaterstadt,  wo  er  am  12.  December  164:^ 
starb. 

Peter  Pormi  Tita  8.  P.  Gretiauopoli  1M8.  4. 

Petrarca,*)  Francesco,  geb.  den  20.  Juli  1304  zu  Arezzo,. 
gebildet  in  ATignon,  Carpentras,  Montpellier  (1318),  Bo- 
logna (1322),  wo  er  die  Rechte  stadiren  sollte,  1326 
ging  er  nach  Avignon  zurück,  1333  trat  er  eine  Reise 
durch  Frankreich,  Deutschland  und  die  Niederlande 
an,  1336  nach  Rom,  1337  in  Vaucluse,  8.  April  1341 
Dichterkrönnng  in  Rom,  dann  lebte  er  bald  in  Frank- 
reich ,  bald  in  Italien,  wohin  er  1353  ffir  immer  zmrfick- 
kehrte  und  in  Arqua  (bei  Padiui)  am  19.  Juli  1374  starb. 

Zahlreiche  Biograpbicu  weist  nach  Blaue  in  der  AUg.  Kucycl. 
III.  Bd.  19.  S.  204  —  207.  AbM  de  Sa  de  (t  1780)  memoires  sor 
la  vic  de  P.  Anisterd.  nr.l  -  G7.  Avignon  17G8.  3  Voll.  4. 
(Ütutbch  Leiijgo  J7TJ — 77.  3  Udc.  b.).  Dazu  Aiit.  vaü  Gou- 
doevcT  oratio  de  Fr.  F.  literamm  bumauiorum  iu&tauratoxe 
pneoipno.  Tisleoti  18S1.  Iiftmers  dies,  de  Tita  et  in  bouas 
littevae  ineritie  P.  Tral.  1S42.  8.  Avbr.  Levatt  vlaggi  di 
Fr.  P.  in  Francla,  In  Gennanla  ed  in  Jtalia.  Hilano  18S0.  5 
Bde.  d.  G.  U.  Boso  Ii  Tita  del  P.  Fenara  1645.  a  F.  Boni* 
lae  de  P.  pliiloiopbo.  Paiie  18S8,  A.  Mesiöret  P^traiqne, 
Mde  d'  aprte  de  nouveanx  doenments.  Parle  1S67.  8  and  die 
Samnlnng  leiner  Briefe  von  FracaeettL  Flor,  18S9 — 

Petraeus,  Simon,  geb.  1607  in  Kallundborg  (Seeland>, 
Conrector  und  Kectur  in  Kopenhagen,  dann  Professor 
der  Ethik  an  der  Universität,  gest.  am  26.  November 
1657. 


*)  Er  eelbet  nannte  eleb  nreprflnglicli  Franeiecnt  Petraccbi  ee^ 
flline ,  sein  Vater  biees  Pietro  dl  Parenso. 


Digitized  by  Google 


nSTBI  —  PFAliD£B.  435 

Petri  (Petraeos),  Jonas »  geb.  1587  zu  Linköpii^,  1617 
Coniector,  1623  Lector  und  1624  Bector  der  Cathedral- 

schule  daselbst,  163G  Bischof  des  Stifts  Linköpiug, 
starb  1641  zu  Stokholm. 

Petri,  Suliridiis  (Sjurd  Peeters),  in  Leeuwarden  geb. 
am  15.  Juni  1527,  Biadirte  in  Löwen,  wo  er  Aber 

griechische  Dichter  las,  1557  —  1562  Prulcs-ur  iu  Er- 
furt, 1577  Professor  der  Rechte  in  Köha,  wo  er  am  23, 
Jannar  1597  starb. 
Penrbacb  (Pnrbach),  Georg  von,  geb.  am  30.  Mai  1423 

zu  Peurbach,  stndirte  in  Wien  Mathematik,  wurde 
nach  längeren  Reisen  Professor  derselben  in  Wien,  wo 
er  am  8.  April  1461  starb. 

Ö.  H.  V.  Schubert  P.  u, Begiomontanus ,  die  Begründer  einer 
selbständigen  Erforschang  der  Natur.  Erlangen  1828.  8.  0 as- 
tend! Vita  QalUei,  Bxahei  et  Purbaolü.  Hagae  Comit.  16&5.  4. 

Pentinger,  Conrad,  geb.  am  14.  Oetober  1465  zu  Augs- 
burg, studirte  in  Padua  und  Rom  bis  1486,  1493  Stadt- 
sehreiber in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  28.  December 
1547  starb. 

J.  6.  L  0 1 1  e  r  historia  vitae  atqne  meritornm  C.  P.  Lips.  1729. 4. 
ed.  F.  A.  Vcith.  Augnst.  Vindel.  1783,  k  Th.  Herberger 
(\  V.  in  seinem  Verhiiltiiiss  zum  Kaiser  Maximilian  I.  Augs- 
burg ISöI.  I.  Zum  Andenken  W.  P.  Kümberg,  Campe  o,  J.  IG, 

Peyron,  Victor  Amadeo,  geb.  am  2.  Oetober  1785  zu 
Turin,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1815  Professor  der 

orientalischen  Sprachen  daselbst,  gest.  am  27.  April  1870. 

äclopia  della  vita  e  degli  stndi  di  A.  P.  in  Atti  d.  accad.  di 
Torino,  1870.   Apr.  e  Magg.  p.  778  — 

Peyssonel,  Charles,  geb.  am  17.  December  1700  in 
Marseille,  studirte  die  Rechte  in  Aix,  1735  Gesandt- 
scbaftssekretär  in  Constantinopel,  1747  Consul  in  Smjrna, 

wo  er  am  17.  Mai  1757  starb. 

Pfander,  Eduard,  geb.  am  27.  November  1837  zu 
Schangnau  (im  Emmenthal),  gebildet  auf  dem  Gymnasium 

zu  Bern,  atudirte  seit  1858  in  Bern,  Zürich  und  Bonn, 

2b* 
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1866  Privatdocent  der  Philologie  und  Lehrer  der  klassi- 
schen Sprachen  an  der  Kantonschule  in  Bern. 

Pfeiffer,  Johann  Philipp,  geb.  am  19.  Februar  1645  in 
Nvirnberg,  studirte  in  Altdorf,  Jena,  Wittenberg,  Hehu- 
städt  nnd  Leipzig,  1671  Professor  der  griechischen 
Sprache  nnd  Hofprediger  in  Königsherg,  wnrde  1694 
katholißch  und  erhielt  ein  Kanouikat  in  Gutstadt,  wo 
er  am  10.  September  1695  starb. 

Pfitzner,  Johann  Friedrich  Wilhelm  Ludwig,  geb.  zu 
Schönbeck  (Mecklenburg)  am  14.  Januar  1814,  gebildet 
in  Friedland,  studirte  1835  —  38  in  Halle,  1844  Lehrer 
in  Neu-Strelitz,  1848  in  rarchim. 

r  flüger,  Georg,  geb.  in  Ulm,  lebte  in  Strassburg  um  1598. 

Pflugk,  August  Jnlius  Edmund,  geb.  den  21.  November 
1803  zu  Lychen,  gebildet  in  Danzig,  studirte  in  Berlin, 
1825  Lehrer  am  Gymnasium  in  Danzig,  wo  er  am  15. 
December  1839  starb. 

Pfund,  Johann  Gott^ed,  geb.  am  4.  October  1780  zu 
Polnisch-Nestkow  bei  Crossen,  1805  Lehrer  am  Granen 
Kloster,  1808  am  Werderschen  Gymnasium,  1811  Ober- 
lehrer nnd  1812  Professor  am  Joacbimsthalscheu  Gym- 
nasium  in  Berlin,  gest.  am  14.  Juli  1852. 

Phayorinns  s.  Varinns. 

Philelphns,  Franciscus  s.  Filelfo  S.  1&8. 

Philomusus  s.  Locher  S.  339. 

Phri^5bemius,  Johann  Matthias,  Mitglied  der  Artisteu- 
Facultät  in  Ki>ln,  wo  er  in  jugendlichem  Alter  um  1533 
starb. 

Piacentini,  Dionisio  Gregorio,  geb.  1684  in  Viterbo, 

trat  in  den  Orden  der  Basilianer  und  lehrte  die  grie- 
chische Sprache  in  liom,  starb  am  3.  December  1754 
in  Yelletri. 

Piccart,  Michael,  geb.  am  29.  September  1574  zu  Nürn- 
berg, 1699  Professor  der  Poesie  in  Altdori,  wo  er  am 
2.  Juli  1620  starb. 


Digitized  by 


piccoLouiHi  —  pianius.  437 

Piccolomini,  AlessandrOj  geb.  am  i:].  Juni  loOS  in 
Siena,  ging  1540  nach  Padua,  1574  Erzbischof  von 
Patra&BO  und  Coadjator  des  Erzbischofs  von  Siena,  wo 
er  am  12.  März  1578  starb. 

Piccolomini,  Francesco,  geb.  um  1520  in  Siena,  wurde 
ProfesBor  der  Pliilosophie  in  Maeerata,  Perugia  uud 
1561  in  Padua,  gest.  in  Siena  1604. 

Piemontanus  8.  Butzbach  S.  74. 

Piche  na,   Curzio,  in  Florenz  1002   serenissiuii  Magni 

Ducis  Etruriae  a  btcretis. 
Pichon,  Julieoi  Abb^  1682. 

Picto  riu8,  Georg,  1540  Stadt -Fuysicus  in  EnBisheim. 

Piderit,  Karl  Wilhelm,  geb.  zu  VVitzenhausen  den  20. 
März  1815,  besuchte  die  Gymnasien  zu  Hersfeld  und 
Rinteln,  studirte  1833^37  in  Marburg,  1837  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Hersfeld,  1839  in  Marburg,  1841  Er* 
zieher  bei  den  Jüngern  Söhnen  der  Fürstin  von  Hanau, 
1844  Lehrer  in  Hersfeld,  1850  in  Cassel,  1853  Director 
des  Gjmn.  in  Hanau. 

Pierron,  Alexis  in  Paris. 

Piers,.  William,  1708. 

Pierson,  Johann,  geb.  1731  zu  Holwerd,  studirte  in  Fra- 
neker  unter  Valckenaer  und  Schräder  und  in  Leyden 
1751  unter  Hemsterhuys,  1755  Bector  in  Leeuwarden, 
wo  er  am  29.  October  1759  starb. 

Boot  histor.  gymn.  L«ovard.  p.  84  — i8. 
P  i  g  h  i  u  s ,  Stephan  Wj  nants  \,das  war  £>ein  eigentlicher  Name, 
Pighe  nach  der  Mutter),  geb.  1520  in  Kampen,  machte 
seine  Studien  in  Löwen,  ging  1547  nach  Italien  und 
hielt  sich  hauptsächlich  in  H^om  auf,  1555  folgte  er 
einem  Rufe  nach  lirüösel,  begleitete  1574  den  Prinzen 
Karl  von  Cleve  auf  einer  Eeiise,  zuletzt  Kanonikus  in 
Xanten,  wo  er  1604  starb. 

O.  Jahn  in  den  Berichten  fiber  die  Verhandl.  der  SILoht.  Ge* 
•tUichafl  der  W.  in  Leipsig  1S69  8.  103.  . 
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rignoria,  Lorenzo,  e^eb.  am  12.  October  1671  in  Padua, 
«i^ebildet  bei  den  Jebuitun,  trat  1602  in  den  preistlichen 
Stand,  1605  —  7  in  Rom,  1C30  Kanonikus  zu  Trevigi, 
gest.  am  16,  Juni  1631  in  Padua. 

Pilato,  Leonzio,  aus  Calabrien,  Lehrer  der  griechischen 
Sprache  in  Florenz  (Boccaccio  sein  Schüler),  verlor  das 
Leben  1365  bei  einem  Schiffbruche  im  Adriatischeu  Meere. 

Fortia  d^ÜrTiati  Ilomöro  et  BOt  6crit8  p.  1S3.  Hamphr. 
Hody  de  Graecis  illustr.  p.  1. 

Pileo,  Benedictus  de,  geb.  in  PigUo,  lebte  in  Bologna, 
1413  in  Born,  begleitete  den  Kardinal  von  8.  Angelo 

1415  nach  Konstanz,  eingekerkert  in  Neuenbürg. 

Wattcub&ch  iu  der  1  cbtaciir.  zur  BegrUssuug  der  üeidelb. 
Phil.  Verf.  8.  90—131. 

Fincio,  Pirro,  in  Mantua  1501. 

Pin  der,  Moritz  Eduard,  geb.  am  22,  März  1807  in  Naum- 
burg, gebildet  in  Dresden,  studirte  seit  1824  in  Berlin 
und  Bonn,  1829  Gustos  an  der  Bibliothek  in  Berlin, 

1858  Geheimer  Regierungsrath  im  Unterrichts  -  Mini- 
sterium. 

Pinedo,  Thomas  de,  ein  portugiesischer  Jude  1678. 
Pinelli,  Giambattista,  aus  G^nua,  p^est.  1680.  • 

Pinelli,  Gianvincenzo ,  geb.  153n  m  Neapel,  studute  iu 
Padua,  lebte  in  wissenschaftlicher  Müsse  zu  Padua,  wo 
er  am  4.  August  1601  starb. 

P.  Gttaldnt  Tit*  J.  V.  P.  patrioU  Genueuiii.  Angutt  Tlnd.  1607. 
London.  1704.  4,  abf^edr.  in  Vitae  seUotae  erndit.  yir.  p. 
395—433. 

Pinzger,  Gustav,  geb.  1800  zu  Langenau  bei  Hirschberg, 

studirte  in  Breslau,  Prorector  am  Gymnasium  in  Ba- 
tibor,  1830  —  '61  Rector  des  tstildtischeu  Gymnasium  in 
Liegnitz,  gest.  am  2.  December  1838. 
Pio ,  Giovanni  Battista,  geb.  in  Bologna,  Schüler  Beroaldo's, 
lehrte  in  Bologna,  Mailand,  Bergamo,  1509  Leetor  bei 
Papst  Leo  X.,  1534  Professor  der  Beredsamkeit  in  Eom, 
wo  er  15^0  starb. 
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Piper,  Karl  Wilhelm  Ferdinand,  geb.  am  7.  Mai  1811 
in  StraUund,  1841  Fmatdocent  und  1842  aasserordent- 
lieber  Professor  der  Theologie  in  Berlin. 

Piranesi,  Franccbco,  geb.  17S4  in  Rom,  gest.  in  PaiU 
am  27.  Januar  1810. 

Pir ane si ,  Giambattista,  geb. am 4. October  1720  sn Venedig, 
Kupferstecher  in  Rom,  wo  er  am  9.  November  1778  starb. 

Pirckheimer,  Wilibald,  geb.  am  5.  Dccember  1470  zu 
Eichstädt,  kam  an  den  Hof  des  dortigen  Bischofs,  ging 
1490  nach  Padua  und  Pavia,  kam  1497  nach  Kiimberg,  wo 
er  Rathsherr  war  bis  1522,  gest.  am  22.  Decemi)er  15:jo. 

BitteriiliUtjii  coiiuu.  de  vita  et  acriptiä  P.  vor  desseu  opcra  ed. 
Goldast  (1667).  Panzer  W.  P.  Erlangen  1802.  8.  Münch 
Bfllb.  P.  B*ial  1816.  Juh  Mefi  in  dam  Albnm  des  Itter.  Ter- 
alm  in  Vtanhmg  t  1889. 

Pithon  (Pithoeus),  Fran^ois,  Zwilliiigsbruder  von  Pierre, 
Kauzler  in  Paris,  gest.  am  26.  Januar  1607. 

Pithou  (Pithoens),  Pierre,  geb.  am  1,  September  l&d9 
m  Troyes,  gebildet  in  setner  Taterstadt  und  in  dem 
College  de  Boncoiirt  zn  Paris,  studirt«  die  Rechte  in 
Bourges  und  Valence,  1560  Advocat  in  Paris,  während 
der  Religionskriege  in  Basel,  später  General*Procarator 
in  Gnienne  und  in  Paris,  gest.  am  1.  November  1696 
zu  Nogent  sur  Seine. 

J.  Pap.  Maöson  P.  P.  clogium.  Paris  1597.  4.  Groaley  vie 
de  P.  P.  aveo  quelques  memoirtiä  bur  äuii  peiö  et  aon  friere.  Paria 
1756.  8  YolL  12.  Briqaet  de  Lavaaz  6loge  de  P.  F.  Am- 
sterdAin  1778.  BoItIh  Tita,  elogia ,  oper»  et  blblioiliecAP.  F. 
Vurli  1715.  L  Erdmann  tohedlMma  quo  de  JP.  et  Frmuo.  P. 
tetilbiii  qvMdam  ezpoiiit.  Upe.  1784.  4.  Jahn  ia  den  Be- 
lichten der  Sftolu.  Oei.  der  Witienicb.  IV.  8.  87a 

i'itliopoeus  s.  Helm  S.  237. 

Pitiscus,  Samuel,  geb.  zu  Zütpheu  den  30.  März  1637, 
stndirte  in  Deventer  und  Groningen,  Bector  der  latei- 
nischen Schule  in  Zütphen,  1685  bis  1717  in  Utrecht, 

wo  er  am  1.  Februar  1727  starb. 

Burmunni  Traiect.  erud.  p.  2()ä— 272. 
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Pitra,  Jean  Baptiete,  Kardinal  in  Horn. 

Pittakis,  KyriakoB,  geb.  in  Athen,  nahm  1821  Theil  an 

dem  Unabhänf^igkeitskriege ,  seit  1836  Oberaufseher  der 
Alterthümer,  gest.  am  24.  October  (5.  November)  1863. 
PizzicoUi,  Ciriaco,  Cyriacus  Anconitanus,  so  von  seiner 
Vaterstadt,  wo  er  um  1391  geb.  ist,  ward  Eanfinann; 

seine  Reisen  brachten  ihn  zum  Sammeln  von  In- 
schriften und  Alt^rtbiimern ,  crest.  in  Cremona  um  lAM). 

Villoiaon  prolep.  iu  Homer,  p.  XXXTI.  Cbservat.  miscelL  nov. 
T.  IV.  p.  317.  M  ehus  vor  der  Ausgabe  des  itiuerarium  (Floreut. 
1(42).  Mommsen  iu  deu  Berichteu  der  Säclia.  GeseUscb.  der 
Wiaseiisch.  II.  S.  291. 

Planche,  Joseph,  geb.  am  8.  Deceniber  1762  zu  La- 
dinhac,  Lehrer  and  Director  am  College  S.  Barbe  bis 
1794,  dann  Professor  am  College  Bourbon  bis  1808,  1831 

Bibliothekar  an  der  Sorbonne,  gest.  am  19.  März  1853. 

Planck,  Heinrich  Ludwig,  1807  Privatdocent,  dann 
Professor  in  Göttingen. 

Lttcke  in  der  Biographie  6.  J.  PL  Göttingeu  1835.  8. 

Plantekow,  Andreas,  geb.  1661  in  Lübeck,  gebOdet  in 

Jena,  Leipzig  und  Kiel,  practicuie  als  Arzt  in  seiner 
Vaterstadt,  wo  er  1731  starb. 
Plass,  ChristianHeinrich,  geb. am 29.  Juli  1812  in  Verden,  be- 
suchte das  dortige  Gymnasium,  studirte  1829 — 33  in  Halle,. 

Jena  und  Göttingen,  1835  Collaborator,  1842  Conrector,. 
185*2  Director  des  städtischen  Gymnasiums  zu  Stade. 

Pia  SS,  Hermann  Gottlob,  geb.  am  25.  März  1798  in  Verden» 
1818  Lehrer  in  Stade,  1822  Conrector,  1833  Bector  und 

1838  Director  des  Gymnasiums  in  Verden. 
Platner,  Eduard,  geb.  in  Leipzig  am  30.  August  1786, 
durch  Privatlehrer  vorbereitet,  studirte  seit  1800  in 
Leipzig  und  1805  in  Göttingen  die  Rechte,  seit  1811 
ausserodentlicher  und  1815  ordentlicher  Professor  der 
Hechte  in  Marburg,  gest.  am  5.  Juni  1860. 

Selbstbiographie  iü  Justi's  Hess.  Oelebrten-Lexik.  festrede 

TOn  E.  L.  Tb.  Henke.  Jüarburg  1860.  8. 
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Platner,  Ernst  Zacharias,  geb.  1773  ia  Leipzig,  k.  sächsi- 
acber  Gesandter  in  Born,  wo  er  am  14.  October  18&5  starb. 

Platner,  Friedrich,  geb.  zu  Leipzig  am  5.  Juli  1730  und 
in  seiner  Vaterstadt  gebildet,  1752  ausserordentlicher 
und  1764  ordentlicher  Professor  der  ßechte,  gest.  den 
16.  September  1770. 

Platz,  Franz  Heinrich,  geb«  den  6.  März  1883  zu  Wert- 
liL'im,  gebildet  auf  dem  Lyctjum  zu  Wertheim  und 
Carlsruhe ,  studirte  1852  —  66  in  Heidelberg  und  Er- 
langen, 1860  Professor  am  Lyoenm  zu  Wertheim« 

Platz,  Friedrich  Gottlieb,  geb.  am  6.  Mftre  1786  in  Gö- 
then,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  ISOG  —  9  in 
Leipzig,  1811  Collaborator,  1818  Subrector,  dann  Con- 
rector  an  der  Hauptechnle  zu  Göthen,  gest.  am  26.  Jj||i 
1840  als  emeritus. 

Plethon  8.  Gemistos  S.  187. 

PI  um,  Frederik,  geb.  am  12.  October  1760  in  Korsöer, 
gebildet  in  Odense  und  Kopenhagen,  1791  Geistlicher 
in  seiner  Vaterstadt,  1803  in  Kopenhagen,  1811  Bischof 
in  Fyens-Stift,  starb  am  18.  Januar  1834  in  Odense. 

K.  Fabert  Mindetele  oyer  F.  P.  Odense  1SS4. 

Plüss,  Haua  Theodor,  Lehrer  an  der  Gelehrteubchule 
in  Plön, 

Pluygers,  W.  G.,  Professor  und  1869  Bibliothekar  in 
Leyden. 

Pococke,  Richard,  geb.  1704  zu  SouÜiampton,  studirte 

in  Oxiord,  bereiste  1737  —  1742  den  Orient,  1756  Bi- 
schof von  Ossory,  1765  von  Meath,  wo  er  im  September 
desselben  Jahres  starb. 

Poelmann  (Pulmannus),  Theodor,  geb.  1610  in  Cranenburg, 
Corrector  bei  Plantin  in  Antwerpen  1590. 

Poeschel,  Johann  Georg,  geb.  den  21.  August  1680  zu 
Neustadt,  gebildet  in  Nürnberg,  studirte  in  Halle  und 
Altdorf,  1706  Lehrer  und  1718  Conrector  in  Heilsbronn 
bis  1738,  starb  in  MUnchaurach  den  24.  Juli  1787. 


Digitized  by 


POGGIO  —  POLIZIAKO. 


Poggio,  firaedolini'^f  geb.  1.  Februar  1380  xa  Terra- 
nnova  in  der  Gegend  von  Areazo,  gebildet  in  Florens,  seit 
1413  apost  olischer  Sekretär  in  Rom,  1414  in  der  Schweiz, 
in  Deutechland  und  England,  1453  Staatssekretär  in 
Florenz,  wo  er  am  30.  October  1469  starb. 

Teipaiiftno  In  Mai  Spietlsg.  zom.  VoL  I.  p.  54&  Tbor- 
•  cbmidl  ditterl.  d«  Fr.  P.  Tita  et  meftUs  in  rem  littevariaia. 
YiUberg.  1713.  4.  J.  Bapt.  Kccanati(t  1735)  vita  vor  der 
Aug.  vou  P.  historia  florentina.  Venet.  1715.  Tjenfaiit  Pog- 
giana.  Amstelod.  1720.  u.  1725  Will.  Shepherd  Life  of  P. 
Liverpool  18C2.  London  1807.  (ins  franznaische  übersetzt.  Pari» 
1R19.  8.,  italienisch.  Florenz  n?5.  2  Bde.  8.)  Nisaidle«  gladia- 
tears  de  la  republ.  dea  iettres  T.  I. 

Poleni,  Giovanni  marohese,  geb.  zu  Venedig  den  23. 
Angast  1688,  widmete  sich  der  Mathematik,  1799  Pro- 

'fessor  der  Mathematik  und  Physik  in  Padua,  wo  er 

am  14.  November  1761  starb. 

Memorie  per  la  vita,  gll  studi  et  costumi  del  slgnor  G.  P. 
Padova  1762.  4.  F a b  r o  ni  vitae  Italorura  T,  XIL  Qiac.  Gen- 
nari  elogio  del  marcheae  G.  P.  Padova  H'i!).  8. 

Polentone,  Secco,  geb.  in  Padua,  Schüler  des  Johannes 
SavennaSt  1405  Kanzler  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  1463, 

J.  B.  Kapp  diHert.  da  Xioco  P.  eanoallario  Patavino.  Ltpi. 
1738.  4.  Beriohtigangea  von  Mchus  in  prael  ad  Epist.  Ambro«. 
Travarsatii.  p.  138 — 141.  B  i  t  •  c  b  1  Parerg.  Plaut.  613.  689. 

Politi,  Alessandro,  geb.  am  10.  Juli  1679  zu  Florenz, 

gebildet  bei  den  Jesuiten,  Professor  in  Florenz,  Genua 

.   (1716  —  18),  wieder  in  Florenz,  1733  in  Pisa,  gest.  am 

26.  Juli  1752  in  Florenz. 

Fabroai  vitarum  Italot.  decad.  1.  p.  254  —  277.  G  Jeni« 
eben  Bingularia  quaedam  de  AI.  Pol.  bei  dem  Abdrucke  der 
Bede  de  litterarum  Graecarum  ueceesitate.  Lips.  173d.  4. 

Poliziano,  Angiolo**),  geb.  am  14.  Juli  1464  zu  Monte 
Pnlciano,  gebildet  in  Florenz,  1477  Erzieher  der  Prinzen 


*)  Die  Vornamen  werden  sebr  verscbieden  angegeben;  eein  Vater 

bio99  Gnccio  (d.  h.  Arriguccio  vou  Arrigo)  Bracciolini 

**)  Der  VntPT  Rcnodictns  de  ambrosinis  de  Monte  Politiano.  Dir 
Name  also  nach  dem  Geburtsorte  gestaltet. 
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Medidy  1486  Kanonikus  und  1480  Lehrer  der  griechi- 
schen Sprache,  gest.  am  24.  September  1494« 

D.  W.  Moller  diiMrt.  d«  Altorf.  im,  4.  Ff.  A.  M  enoke 
btotofla  TlUe  et  in  llteiai  merltomm  A.  P.  Llps.  1736.  4. 
W.  P.  Qree  w  eil  memoln  of  A.  P.  Stoneheiter  1801  ttiid  1809.  8. 
Hoff  mann  Lebensbilder  berOhmter  Hnmanitten  8.  73b  N.  A. 
Bonefons  de  A.  P.  vite  et  operibut.  Perii  1847.  a  J.  MAhly 
Angelet  PoUtienee.  Lpe.  1884.  0.  OestellaniA.  P.  lietaore- 
tore  degU  etndi  dastici.  Carrara  1868.  8.  Eine  Biograptüe  Ton 
del  Longo  iet  su  hoffen.  Schnlta  die  Poeiieen  des  A.  P. 
Piogr.  von  Hobenstein  1861.  4. 

Polle,  Eonrad  Friedrich,  geboren  zn  Scharmbeck  bei 

Bremen  im  März  1830,  hat  seine  Gyinnasialstudien  als 
ßtud.  paed,  in  Leipzig  nachgeholt,  1855  die  Reifeprüfung 
bestanden  und  dann  in  Leipzig  Philologie  stndirt,  1860 
Lehrer  in  Plauen,  1861  Oberlehrer  an  der  BeaUchule 
in  Chemnitz  und  in  demselben  Jahre  Oberlehrer  am 
Vitzthumschen  Gymnasium  iu  Dresden. 

Pomey,  Fran9oi8  Antoine,  geb.  am  9.  December  1619 
zu  Pateme,  trat  in  den  Jesuitenorden,  zuletzt  Studien- 

präfect  iu  Lyon,  wo  er  am  10.  November  1673  starb. 

Ponat,  Georg  Wilhelm,  geb.  am  29.  September  1667  in 
Hannover,  stndirte  in  Helmst&dt,  1676  Conrector  und 
1676  Rector  in  Osterode,  1688  Rector  in  Osnabrück, 
gest  am  3.  Aug.  1703. 

Pongeryille,  Jean  Baptiste  Antoine  Aim^  Sanson  de, 
geb.  am  8.  März  1792  zu  Abb^ville,  Mitglied  der  franz. 

Acadumie,  lebte  meist  auf  seinem  Landgut  Nanterre  bei 
Paris,  gest.  im  Januar  1870. 

Pons,  Ange  Thomas  Z^non,  geb.  1789,  gest.  am  27.  Ja« 

nuar  1836  in  Marseille. 

Pontano,  Giovanni  Gioviano  (Jovianus),  geb.  imDecember 
1426  zu  Cerreto,  1471  Sekretair  des  Königs  von  Neapel, 
starb  im  August  1508. 

Bob.  da  burno  vita  J.  J.  P,  Neapol.  1761.  1.  Fr.  Colaugelo 
Vita  dl  G.  G.  P.  Napoli  1820.  8. 
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Pontanoa}  Jaeob»  geb.  1642  zn  Brück  in  Böhmen  (daher 
der  Name),  trat  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  Ingol- 
stadt und  starb  am  25.  November  1G20  in  Augsburg. 

Pontanus,  Johann  Isaac,  geb.  am  21.  Januur  1571  in 
HeUingör»  1^4  Professor  der  Mathematik  in  Harderwyk, 
iro  er  am  6.  Octoher  1639  starb. 

Ponte,  Pierre  de,  geb.  in  Brügge,  kam  1500  als  Lehrer 
der  alten  Sprachen  nach  Paris,  gest.  nach  1529. 

Pon teder a,  Giulio,*  geb.  am  7,  Mai  1688  zu  Vicenza^ 
studirte  Medicin  in  Padaa^  1719  Professor  der  Botanik 
daselbst,  gest.  am  3«  September  1767  zu  Lonigo. 

Fftbroni  Titae  Italonuu  d««.  XU.  G.  Gennari  lettera  intonia 
la  Tita  •  gU  ttiidU  del  m  G.  P.  Vttiea.  1759. 

Pope,  Alexander,  geb.  am  22.  Mai  1688  in  London,  gest. 

in  Twickenhani  am  80.  Mai  1744. 

J.  Worton  eseay  on  the  genius  aiul  writings  of  P.  Loiidou  17'»^ 
a.  Ö.  2  Bde.  G.  Wakefield  observatioiiB  on  A.  P,  Londoa  iitW. 

Popmen  (Popma),  Aueonius  van,  geb.  1563  zu  Alät  in 
Friesland,  gebildet  in  Köln  nnd  Löwen,  gest.  1613. 

A.  D.  Bichter  de  Tita  et  scriptie  Aue.  a  Popma.  Annaberg 
746.  4. 

Popmen  (Popma),  Cyprianns  van,  Brader  des  Vorigen^ 
starb  am  2,  October  1582  in  Alst. 

Popmen,  Sixtus  van,  geb.  in  Alst,  studirte  iu  Köln  und 

Löwen,  um  lö6i). 
Popmen,  Titnsvan,  studirte  in  Köln  und  Löwen,  nm  1600» 
Poppe,  Emst  Friedrich,  geboren  zu  Guben  den  13.  August 
1794,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasiimi,  studirte 
seit  1811  in  Leipzig,  habiütirte  sich  1815,  18  IG  Con- 
rector  in  Guben,  in  demselben  Jahre  Prorector  in  Frank- 
furt an  der  Oder,  wo  er  1817—1863  Director  war  und 
am  6,  November  1866  starb. 

Beinhardt  iriderZeit8ehr.l6.W'  XXI,  S.TS^SO.  Sebwarxe 
Jn  dem  F^kfürtcr  Pyogr.  1S69.  8. 86— 4S.  Poppe  Ar  Cellegeii 
und  ebemalige  Schfller  m  Erinneniiig.  1868.  8. 

Person,  Bichard,  geb.  am  25.  December  1759  su  East» 

Ruston,  M.  A.  am  trinity-eollege  und  1790  Professor 
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der  grieehiachen  Sprache  in  Oambridge,  1806  Bibüo- 
Üiekar  an  der  Loadon-Institation  in  dem  Old^Jewry, 

wo  er  am  2;').  8epteml>er  1808  starb. 

A.  Clarke  uarrativc  ol  the  last  illnosa  aud  deatb  of  Prof.  P. 
London  1808,  abgedr.  in  dem  Classical  Journ.  IMü.  Xr.  IV. 
p.  720  u.  denttoh  bearbeitet  von  Erfnrdt  in  dem  Kuuigsb. 
AiohiT  I.  S.  m,  (We«t  OH)  thort  »oconat  of  the  Ute  Mr.  P. 
London  im,  8.  J.  Savege  Mooiut  of  «he  iMt  Uln«M  of  the 

B.  P.  London  1808.  8.  Kidd  Tor  den  traete  mnd  mitoellnneone 
crltidemi.  London  1816.  G.  Hermann  Qpuio.  Tl.  p.  9S.  J.  8* 
Walto n  UHi  of  P.  London  1861. 

Porte,  Jacob  Andreas,  geboren  1715  in  Genf  und  daselbst 

gebildet,  1736  Lehrer  daselbst,  174.H  franzöHiücijer  Pre- 
diger in  Marburg  und  174il  auch  Trofessür  der  französi- 
schen Sprache  an  der  Universität^  1763  Prediger  in 
Friedrichsdorf,  1767  in  Burg,  1762  Professor  in  Rinteln, 
wo  er  am  8.  Juni  1787  starb. 
Porto  (Portub),  Emilie,  Sohn  des  Folgeudeii,  geboren  den 
13.  August  1550  in  Perrara,  wiirdt^  von  seinem  Vator  unter- 
richtet, 1669  Lehrer  an  der  Schule  in  Genf,  1681  Professor 
der  griechischen  Sprache  in  Lausanne  bis  1591,  suchte 
Tcrgeblich  eine  Zuflucht  in  Gest  reich,  lebt«  einige  Zeit 
amtlos  in  Frankenthal,  1593  iu  Heidelberg,  erst  Medicin 
studirend,  dann  1596  als  Professor,  1609  entlassen  wendete 
er  sich  nach  Cassel,  von  danach  Gottorp,  1610  wieder 
nach  Cassel,  wo  er  1611  Lehrer  am  Mauritianum  wurde, 
1612  Professor  in  Stadthasrcn,  wo  er  1014  oder  IG  15  stai'b. 

C.  Fr.  Weber  vita  Acmilii  Porti.    Marburgl  1854.  4. 

Porto  (Portus),  Francesco,  geb.  den  22.  August  1511  in  Can- 
dia  auf  Greta,  erhielt  seine  Bildung  in  Padua  und  Venedig, 
wo  er  aQxiMÄ&tuclog  luti  npemmun9r}yr}trjg  tmp  *EXlffpaf 
wurde,  1537  nach  Ferrara  ging,  dann  in  Mode  na  lehrte, 
1559  aus  Furcht  vor  der  Inquisition  nach  Genf  über- 
siedelte und  als  Professor  der  griechischen  Sprache  am 
7.  Juni  1681  starb. 

Porto  (Portius  oder  de  Portis),  Leonardo  da,  in  Vicenza 
um  1526. 
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PosBely  Johami«  geb.  1628  in  Parchim,  stodirte  in  Bo- 
fitock,  1544  Conrector  in  Wismar,  1650  in  Bostoek  und 

1554  Professor  der  griechischen  Sprache  daselbst,  wo 
er  am  15.  August  1591  starb. 

PoBsel,  Johann,  Solm  des  Vorigen,  geb.  am  16.  Jnni  1566, 

in  Kostock,  1691  Itectur  in  Flensburg,  1592  Professor  der 
griechischen  Sprache  in  Kostock  und  1605 — 15  zugleich 
Bector  der  Stadtschule,  wo  er  am  21.  Jani  1633  starb. 
Postel,  Gnülanme,  geb.  den  25.  Mftrz  1510  su  Barenton 
in  der  Normandie,  studirte  in  Paris,  begleitete  den 
iranzüsischen  Gesandten  nach  Constantinopel ,  Proiessor 
in  Paris,  später  in  Wien,  1544  Jesoit  in  Rom,  aber 
ansgestossen  ans  dem  Orden  ging  er  nach  Venedig, 
Genf,  Basel,  Dijon  nnd  1563  nach  Paris,  wo  er  am 
6.  September  1581  im  Kloster  starb. 

Schröckh  LebendbeaclireibuDgen  I.  S.  2üb— 284.  Dcsbillous 
iiuuveaux  uclaircissemetits  aux  la  ?i6  et  les  ouvragea  de  G.  P. 
Li^ge  1783.  8.    Mannheim  1775. 

Pütt,  August  Frit'drich,  geb.  am  14.  November  1802  zu 
Nettelrode  (Hannover),  studirte  in  Gottingen  und  Berlin, 
1825—27  Lehrer  in  Celle,  1830  Privatdocent  in  Berlin, 
1838  ansserordentlicher  nnd  1839  ordentlicher  Professor 

iii  ilalle. 

Potter,  John,  geb.  zu  Wakefield  in  Yorkshire  1674,  studirte 
in  Oxford,  1704  Kaplan  in  Lambeth,  1708  Professor  der 
Theologie  in  Oxford,  1715  Bischof  daselbst,  1737  Erz- 

bischol  von  Cantcrbury,  gest.  den  21.  October  1747. 

PonqucTille,  Pran9ois  Charles  Hngaes  Lanrent^  geb.  am 
4.  Noyember  1770  zu  Merleranlt  (Ome),  stadirte  Mediein, 

Generalconsul  in  Janina  und  in  Patras,  gest.  zu  Paris  am 

28.  December  1838. 
Poussin  (Possinus),  Pierre,  geb.  1590  in  Narbonne,  trat 

in  den  Jesuitenorden  nnd  starb  in  fiom  1686« 
Praedicow,  Johann  Christian  Gottfried,  Magister  in 

Wittenberg  im  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 
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Prabm ,  Heinrich  Christian  Friedrich,  geb.  am  6.  April  1803 

iii  Colmar  bei  Glückstadt,  gebildet  in  Altona  und  Xiei, 
Lehrer  in  Flenebnrg,  wo  er  am  2y.  September  1830  starb. 

Frantly  Karl,  geb.  am  28.  Januar  1830  zn  Landsberg  am 
Lech,  besuchte  das  Gymnasium  in  Mflnchen,  stndirte 
daselbst  nnd  in  Beriin,  18-13  Privatdocent,  1847  ausser- 
ordentlicher, 1859  ordentlicher  Professor  der  Philologie, 
1864  der  Philosophie  in  München« 

Prasch,  Johann  Ludwig,  geb.  1637  in  Regensbnrg,  wurde 
Syndicus  in  beiner  Vaterstadt  und  starb  am  11.  Juni  1690. 

Preiger,  Abraham,  Geistlicher  in  Muyden  1726. 

Preiss,  Christian  Friedrich,  gebildet  in  Göttingen,  1780 
Professor  am  k.  Gymnasium  in  Stettin. 

Prtller,  Ludwig,  geboren  am  15.  September  1809  in 
Hamburg,  gebildet  auf  dem  Johanneum  seiner  Vaterstadt 
und  in  Lübeck,  studirte  seit  1828  in  Leipzig,  Berlin  und 
Gottingen,  1883  PriTatdocent  in  Kiel  1838  bis  1843  ordent^ 
lieber  Professor  in  Dorpat,  1844  in  Jena,  1847  Ober- 
bibliothekar in  Weimar,  wo  er  am  21.  Juni  1861  starb. 
Augsb.  Allg.  Zeit.  18fi.  Nr.  178.  L.  Pr.,  eine  Gedächtaisuede 
von  G.  Th.  StichliDg.  Weimar  1863.  8. 

Presle,  Charles  Marie  Wladimir,  geb.  am  10.  Kovember 
1809  zu  Paris,  1862  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften. 

Price  (Pricaeus),  James,  geb.  um  1600  zuLondon,  studirte  in 
Oxford,  wurde  katholisch,  ging  nach  Italien  und  Irland, 
1652  Aufseher  des  Medaillencabinets  des  Grossherzogs 
von  Toscana,  Professor  der  griechischen  Sprache  in 
Pisa,  trat  zu  Rom  in  die  Dienste  des  Kardinals  Fr.  Bar- 
berini  und  starb  1676. 

Prideaux,  Humphrey,  geboren  am  3.  Mai  1648  zu  Pad- 
stow,  gebildet  in  der  Westminster-Schule,  studirte  in 
Oxford,  1679  Pfarrer  zu  St.  Clemens,  1643  zu  Bladen 
und  Saham-Tong,  1688  Archidiakonus  zu  Suffolk,  1702 

Dechant  zu  Korwich,  wo  er  den  1.  November  1724  starb. 
Life  of  Hamphzey  fr.  London  11^,  S. 


Digitized  by  Google 


448  PKIEBT  —  PUBOOLD. 

Prien,  Karl  Friedrich  Ulrich,  geb.  am  6.  April  1819  zu 
Sophienhof  (Schleswig),  besuchte  1835  bis  1839  dieDom- 
echule  zu  Schleswig,  1839 — 44  die  Universitäteu  Kiei, 
Bonn  und  Berlin,  reiste  1846 — 48  in  Italien  und  Sicilien, 
1848  Lehrer  an  der  Seecadettensishule  und  Privatdocent 
in  Kiel,  1851  Conrector  in  Meldorf,  1858  Professor  am 
Kathariueum  in  Lübeck. 

Prinsterer,  Green  van,  s.  Groen  S.  211. 

Probst  (Epistaten),  Andreas,  ans  Delitzsch  (daher  Deli- 

cianus),  1513  und  1519  Rector  der  Universität  Leipzig. 

Probst,  Hermann,  geb.  am  22.  Januar  1819  in  Dessan, 
besuchte  das  Gymnasinm  in  Wesel,  stndirte  1836 — 39 

in  Bonn,  1839  Hülfslehrei  m  Elberfeld,  1848  HnlfsleliiLi, 
1847  ordentlicber  und  1854  Ober -Lehrer  am  i  riedrich- 
WühelTus-Gymnasium  in  Köln,  1860  Director  in  Cleve, 
1868  in  Essen. 

Prokesch-Osten,  Anton  Freiherr  von,  geb,  zu  Graz 
den  10.  December  1795,  gebildet  in  Freiburg,  1R18  Offi- 
zier, 1816  Professor  an  derCadettenschule  in  Olmütz,  1818 
trat  er  wieder  in  den  Dienst  bis  1833, 1843  k.  k.  Gesandter 
in  Athen,  1849  in  Berlin,  1853  Präsidialgesandter  in 
Frankfurt  a.  M.,  1855  Internuntius  in  ConstantinopeL 

Proust,  Jacques,  ein  französischer  Jesuit  in  der  zweiten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

rtolemaeus  s.  Tolomei. 

Puchta,  Georg  Friedrich,  geb.  den  31.  August  1798 
zu  Cadolzburg  in  Pranken,  gebildet  in  Kümbei^, 
studirte  seit  1816  in  Erlangen,  1820  Privatdocent  und 

1823  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  ordent- 
licher Professor  in  Marburg,  1837  in  Leipzig,  1842  in 
Berlin,  wo  er  am  8.  Januar  1846  starb. 
Purgold,  Ludwig,  Oberlehrer  an  dem  Gymnasium  zu 
Wiborg,  Adjunct  an  der  k.  Bibliothek  zu  Berlin,  gest. 
am  11.  August  18-^1. 
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Furmann,  Hugo,  geb.  den  2.  April  1821  su  OeU,  ge- 
bildet auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1841 — 45 

in  Breslau,  1846  Hülfslehrer  am  Mas^dalenaeiim  dast4bst, 
1848  Adjunct  in  Schulpforte,  1857  Prorector  in  Lauban, 
1860  Director  des  Friedr.  Wilh.  Gymnasiums  in  Cottbus. 

Purrucker,  Jbbann,  geboren  zu  Thiersheim,  gebildet  in 
Wiinsicdel  und  Bayreuth,  studirte  lu  Jena,  1743  Sab- 
conrector,  zuletzt  erster  Frolessor  und  H^ctor  in  Bay- 
reuth, wo  er  am  19.  März  1784  starb. 

Put,  Hendrik  van  (Erycius  Puteanus,  nicht  van  den  Putten), 
geboren  den  8.  November  1674  zu  Venloo,  gebildet  in 
Köln  und  Löwen,  IfiOl  Professor  der  Beredsamkeit  in 
Mailand,  1G07  Prof  >oc  der  Geschichte  und  der  lateiui* 
sehen  Sprache  in  Löwen,  wo  er  den  17.  September 
1G46  starb. 

Tcrnulaeu«  oratio  in  fonero  Er,  P.  LoTanii  1646.  4.  J.  K. 
Broers  oratio  de  Er.  Pat.  Lugd.  Bat.  18S5.  4. 

Puteolano,  Francesco,  geb.  in  Parma,  Professor  in  Mai- 
land Iii  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts. 

Putsche,  Karl  Eduard,  geb.  am  24.  Februar  1805  zu 
Wenigeigena  bei.  Jena,  besuchte  1820 — 24  das  Gymna- 
siiun  in  Weimar,  studirte  1824 — 30  in  Jena  und  Leip- ' 
zig,  1832  Privatdocent  in  Leipzig,  1833  Professor  am 
Gymnasium  in  Weimar. 

Putschen  (Putschius),  Helias  van,  geh,  am  6.  November 
1580  zu  Antwerpen,  gebildet  in  Stade,  studirte  in  Leyden, 
hielt  sich  zwei  Jahre  in  Jena  auf  und  kürzere  Zeit  in 
Leipzig,  ging  1604  nach  Heidelberg,  München,  Ingol- 
stadt, Nürnberg  und  Aitdori,  gest.  iu  Stade  am  9. 
März  1606. 

»Cour.  Biiierslmeiaft  vita  et  mors  H.  P.  Hamburg.  lOGS.  4. 
1706.  8.   Leben  hei  ^ViIck6ns  Leben  der  Lindenbrogioxom 

(H.unTnirj?  1723)   8.  83-112. 

Pyl,  Karl  Theodor,  geb.  am  10.  November  1826  zu 
Greifswald,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  1833 — 46, 

studirte  in  Greiiöwald,  Güttingen  und  Berlin  bis  1650, 

Komencl.  phil.  29 
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1853  Privatdocent  an  der  Uniyemtät  und  1865  Vor- 
stand der  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  und 
Alterthumskunde  in  Greilswald. 
FyladeB,  Buccardas  (sein  Name  war  Gianfranoesco  Boc- 
cardo),  geb.  in  Brescia,  Lehrer  in  Salo,  starb  vor  1506. 

Bits  Chi  Opntc.  II.  p.  62. 


Qnade,  Michael  Friedrieh,  geb.  am  28.  Juli  1682  zvk 

Zechau,  gebildet  in  Stargard  und  auf  dem  Küluischeu 
Gymn.  zu  Berlin,  studirte  seit  1700  in  Wittenberg  und 
Greifswald,  1716  ßector  des  academischen  Gymnasiums 
in  Stettin,  wo  er  am  11.  März  1757  starb. 

J.  Car.  Cour.  Oelrichs  memoii»  M.  F.  Qu.  Boatocliii  et 
Wismariae  1758.  4. 

Quaranta,  B.  in  Neapel. 

Quast,  Alexander  Ferdinand  Wilhelm  Robert  von,  geb. 
am  Juni  1807  zu  Kadersleben,  gebildet  in  *Neu- 
Euppin,  studirte  seit  1825  in  Berlin,  seit  184:^  Baurath 
und  Conservator  der  Eunstdenkmäler  in  Preussen. 

Quatrem^re  de  Quincy,  Antoine  Chrysostome,  geb.  zu 
Paris  den  '21.  October  1705,  vor  der  lievolutiou  Kath 
beim  Gerichtshof  des  Chatelet,  1803  Mitglied  des  In- 
stituts und  seitdem  mit  archäologischen  Studien  be- 
schäftigt, gest.  den  28.  December  1849. 

Cb.  Hagnin  disconri  prononci  aux  fantoaillea  de  II.  Qu.  de 
Qu.  Paris  ISSO.  4. 

Queck,  Gustav  Adolf,  geb.  zu  Zadelsdorf  (Weimar)  am 

18.  März  1822,  gebildet  in  Gera,  studirte  1841  —  45  in 
Jena,  1845  Lehrer  und  lbü3  Professor  in  Sondershau&en, 
1866  Prorector  inPyritz,  1867  Director  des  neubegründe- 
ten Gymnasiums  zu  Dramburg  (Pommern). 
Quinziano  s.  Conti  S.  98. 

Quicherat,  Jule.s,  geb.  am  15.  October  1815  zu  l'aris,  gebil- 
det in  der  ecole  des  chartes,  1848  Professor  an  derselben. 
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Quicherat,  Louis,  geb.  1799  zu  Paris,  1847  Conser- 
vator  der  Handschriften  bei  der  Bibliothek  S.  Gene- 
vieve. 

Quirini,  Angelo  Maria,  geb.  den  30.  März  1680  zu  Ve- 
nedig, gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Brescia,  trat  1696 

in  den  Benedictinerordeii,  17U2  Lector  in  Florenz,  unter- 
nahm 1710  eine  gelehrte  Reise,  1713  in  Rom,  1723 
Erzbischof  von  Corfü,  1727  Cardinal  und  Bischof  von 
Brescia,  1730  Bibliothekar  der  Yaticana  bis  1751,  gest. 
den  6.  Januar  1765  in  Brescia. 

Commentarii  de  rebus  pertinentibus  ad  Ang.  Mar.  Quirimun. 
BHziae  1749  und  17S4.  8  Bde.  4.  Auszug  toxi  Just  Fiiedr. 
Veit  Breithaupt  die  Geschichte  Sr.  Emiuens  Herrn  A.  H. 
Quirini.  Erfurt  1762.  8.  G.  B.  Oaspari  delle  lodi  del  oardin. 
A.  M.  Qu.  Yienne  1784.  4. 

Quosek,  Johannes,  geb.  am  3.  März  1803  in  Chroscits 

(^Schlesien»,  gebildet  in  Oppeln,  studirte  in  Breslau  und 
Bonn,  1833  Lehrer  in  Bonn,  1841  Oberlehrer  in  Nsseu 


Raabe,  Abraham  Uottiieb,  geb.  am  1.  August  1764  zu 
Bernetadt  (Lausitz),  gebildet  in  Lauban  bis  1783,  stu- 
dirte in  Leipzig,  1791  Privatdocent  und  1794  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst,  1806  ordentlicher  Pro- 
fessor in  Wittenberg,  1815  in  Halle,  wo  er  am  -20.  Juli 
1845.  starb. 

Kabener,  Justus  Gottfried,  geb.  1634  in  Sorau,  gebildet 
in  Meissen,  studirte  in  Wittenberg,  1666  Tertius  und 

1G07  Conrector  in  Grimma,  1680  Rector  in  Freiberg, 
1091  liector  der  Landesschule  in  Meissen,  wo  er  am 
21.  Mai  1699  starb. 
Rachel,  Samuel,  geb.  am  6.  April  1628  zu  Lunden, 
1658  Professor  in  Helmstädt,  1665  inEiel,  1677  crottorpi- 
bcher  Rath,  1680  in  Eiderstadt,  gestorben  am  13.  De- 
cember  1691. 

29  ♦ 
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Back  (Rbagius),  Johann,  geb.  zu  Sommerfeld  in  der  Lausitz 
(daher  Aesticampianas)  1460,  war  längere  Zeit  in  Italien 
und  Frankreich,  lehrte  in  Köln,  Speyer,  1501  Basel, 
1502  Krakau,  1500  Fiüiildurt  an  der  Oder,  1507  Leipzig, 
von  wo  er  vertriel)eu  wurde,  1515  gründete  er  die 
Schule  in  Freiberg,  1517  Professor  in  Wittenberg,  wo 
er  am  31.  Mai  1520  starb. 

Dftn.  Fidler  diwart  de  J.  Bh.  Aeitio.  Lip«.  i7ao.  4.  8.  M  o  1 1  er 
memorlft  J.  Rh.  Friberg.  1740.  4.  Söcking  HntteniOper.  sup- 
plem.  II  p.  998. 

Rader,  Matthaeus,  geb.  1561  zu  Inichingen  (Tyrol),  trat 
1581  in  den  Jesuitenorden,  gest.  am  22.  December  1634 

zu  München. 

Raethel,  Wolfgang  Christoph,  geb.  am  12.  April  1663 
zu  Salbitz,  studirte  in  Jena,  Pagenhofmeister  und  1689 

Professor  am  Gymnasium  zu  Bayreuth,  1697  Super- 
intendent  in  Neustadt,  wo  er  am  28.  Juni  1729  starb. 
Baettig,  Karl  Hermann,  geb.  den  22.  December  1804 
zu  ZüUichau,  gebildet  auf  dem  dortigen  Pädagogiuni, 
studirte  1821—28  in  Halle,  1828  Lehrer  an  der  lateini- 
schen Hauptbchule  daselbst,  1836  Subrector  in  Zeitz, 
1837  Oberlehrer  in  Wittenberg,  1844  Director  und 
Schulrath  in  Neu-Strelitz,  wo  er  am  27.  October  1859 
starb. 

Raewaerd  (Kaevardus),  Jacob,  geb.  1534  in  Lisswegen 
bei  Brügge,  studirte  in  Löwen  und  Orleans,  Professor 
der  Rechte  in  Douai,  starb  am  1.  Juni  1568  in  Löwen. 

Raffe i,  Stefano,  gel»,  am  21.  September  1712  zu  Orbi- 
telio,  trat  1738  in  den  Jesuitenorden  und  lehrte  iu  Rom, 
wo  er  1788  starb. 

Rai  de  1,  Georg  Martin,  geb.  26.  August  1702  in  Nürnberg, 

Diaconus  an  der  Sebalduskirche,  gest.  am  28.  Januar  1741. 

Raisky,  Timotheus,  geb.  am  18.  December  1700  zu  Stein- 
wasser in  Böhmen,  trat  1716  in  den  Jesuitenorden, 
lehrte  in  verschiedenen  Collegien,  zuletzt  Ptoyinzial  der 
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Böhmischen  Provinz,  starb  als  Rector  zu  Prag  am 
3.  Juli  1761. 

Bambach,  Johann  Jacob,  geb.  am  27.  M&rz  1737  zu 
Taupitz,  1756  Rector  des  GymnasiumB  zu  Quedlinburg, 
1773  Oberprediger  daselbst,  1780  Pastor  zu  Hamburg, 
wo  er  am  6.  August  1818  starb. 

A.  J.  Hambach  J.  J.  E.  nach  seinem  Leben,  Vexdienat  und 
Charactcr  geBcbilUcrt.   Hamburg  1818.  8. 

Bambaud,  Alfred,  r^p^titeur  ä  P^cole  des  hautes  Stüdes 
in  Paris. 

Kamberti,  Benedetto,  Sekretär  des  Senats  und  Custos 
an  der  Marcus- Bibliothek  in  Venedig  iu  der  ersten 
HäJfte  des  16.  Jahrhunderts. 

Ramboldini  s.  Vittorino. 

Kamee,  Pierre  de  la  (Petrus  liamus),  geb.  1515  zu 
Cuth,  Auf  Wärter  im  College  de  Navarra,  1661  Professor 
der  Dialektik  und  Rhetorik  in  Paris,  wegen  des  Calvi- 
nismus  flüchtig,  kehrte  1671  nach  Paris  zurück  und 
fand  in  der  Bartholomäusnacht,  den  26.  August  1572, 
seinen  Tod. 

Wa  d  (1  i  n  g  t  o  n  R.  «a  vttf^  868  ccrits  et  ses  opiinong.  Paris 
18f5.  b.  Ch  DesniazP  P.  R.  sa  vie,  scs  ^'crits,  aa  mort.  Paxid 
1864.    1.^.    KU  mmol  iu  Schmids  Encyclop.  VI.  S. 

Ramirez  de  Prado,  Loreuzo,  Rath  von  Castilien,  gest. 
1668. 

K amier,  Karl  Wilhelm,  geb.  den  25.  Februar  1725  zu 
Coiberg,  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule  und  der 
Umversität  zu  Halle,  1748  —  90  Professor  bei  dem  Ca- 
dettencorps  in  Berlin,  wo  er  den  11.  April  1798  starb' 

Th.  He  int  ins  liiogmpfaUelie  Skisse  K.  Berlin  n9&  8. 

Ramshorn,  Johann  Gottlob  Ludwig,  geb.  am  19.  März 
1768  in  Reust  bei  Ronneburg,  1801  Professor  am  Gym- 
nasium in  Altenburg  bis  1837,  gest.  am  10.  November 
1887. 

£ich8tftdt  opuBCQl»  oratoria  p.  678.  I<oebe  im  Intelligb 
der  Jen.  A.  L.  Z.  18S7.  ITv.  86. 
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Ramus,  Christian,  geb.  am  3.  Januar  1765  in  Maribo, 
studirte  in  Kopenhagen,  1794  Privatdocent ,  1799  In- 
spector,  später  Director  des  Münzcabinets  daselbst,  gest.  * 
am  11.  Juli  1832  in  Ordrup. 

lianconet,  Aimar,  Corrector  bei  den  Estienne,  dann 
Parlamentsrath  in  Paris,  gest.  1559. 

Randolph,  John,  Professor  der  Poesie  in  Oxford  177G 
—  1783. 

Rangabis  (Pccyyccßrig),  Alexander  Risos,  geb.  im  Januar 
1810  in  Konstantinopel,  gebildet  in  Odessa,  studirte 
seit  1825  in  München,  1832  Director  dpR  Unterrichts- 
departements in  Athen,  1842  Rath  im  Ministerium  des 
Innern,  1845  Professor  der  Archäologie  an  der  Univer- 
sität, 1856  —  59  Minister  des  Aeussern,  1867  Gesandter 
in  Washington,  darauf  in  Paris. 

Rauke,  Karl  Ferdinand,  geb.  am  26.  Mai  1802  zu  Wiehe 
in  Thüringen,  gebildet  1814 — 21  in  Sehulpforte,  studirte 
in  Halle,  1825  Lehrer,  1826  Conrector  und  1831  Director 
in  Quedlinburg,  1837  in  Göttingen,  1842  am  Friedrich- 
Wilhelms -Gymnasium  in  Berlin. 

Raphel,  George  geb.  den  10.  September  1673  zu  Lübben, 
gebildet  auf  dem  Elisabetanum  in  Breslau  und  in  Ham- 
burg, studirte  in  Rostock,  1702  Conrector  in  Lüneburg, 
1714  Pastor  an  der  Nicolaikirche  und  1725  Superinten- 
dent daselbst,  gest.  am  5.  Juni  1740. 

Rap  heieng,  Firanz,  Sohn  des  gleichnamigen  Orienta* 
listen  in  Leyden,  1587  s.  Nomenel.  typ. 

Jiapin,  Nicolas,  geb.  um  1540  zu  Fontenay  le  Comte, 
Parlamentsadvocat  in  Paris,  angestellt  am  Hofe  Hein- 
richs III,  zuletzt  zurückgezogen  in  Fontenay,  starb  auf 
einer  Iveise  zu  Poitiers  am  16.  Februar  1608. 

Rapin,  Rene,  geb.  1021  zu  Tours,  trat  1639  in  den 
Jesuitenorden,  welcher  ihn  9  Jahre  als  Lehrer  verwen- 
dete, gest.  am  27.  October  1687  zu  Paris. 

Lebensbeschreibung  von  Bonhoursin  den  Poemat*.  Paris  1723 
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Bappolt,  Friedrich,  geb.  am  26.  Januar  1615  in  Bei- 
chenbach, stndirte  in  Leipzig,  1642  Conrector  an  der 
Thoma«8chule ,  daneben  1651  Professor  an  der  Univer- 
sität, 1063  Rector  an  der  "Nirulaiscliule,  endlich  1670 
Professor  der  Theologie,  gest.  am  27.  December  1676. 

Basar io,  Giambattästa,  geb.  1517in  Yaldugia,  studirte  in 
Mailand  und  Pavia,  Professor  der  griechischen  Sprache 
in  Venedig,  der  Beredsamkeit  in  Pavia,  wo  er  1578  starb. 

Basche,  Johann  Christoph,  geb.  am  21.  October  1733 
zu  Scherbda  bei  Eisenach,  Pastor  zu  Massfeld  bei  Mei- 
ningen, gest.  am  21.  April  1805. 

Emmrich  Worte  der  Achtung  und  Liebe  am  Sarge  des  sei.  H. 
Meiningon  1800.  8. 

Bäsch  ig,  Irauz  Lduard,  geb.  zu  Kaditz  bei  Dresden 
den  27.  October  1802,  gebildet  in  Meissen,  studirte  in 
Leipzig,  1829  Bector  in  Scbneeberg,  1835  Prorector 

und  1889  Director  in  Zwickau,  1851  entlassen,  seitdem 
privaiidiite  er  in  Leipzig,  wo  er  am  7.  Juni  1866 
gest.  ist. 

Baspe,  GustaT  Karl  Heinrich,  geb.  den  2.  Augast  1811 

in  Sülz,  gebildet  in  Rostock,  wo  er  auch  1829  —  33 
studirte,  1833  CoUaborator ,  l.s4:i  Cuiirsctor  und  1846 
Director  an  der  Domschule  in  Güstrow. 

Baspe,  Budolf  Erich,  geb.  1737  zu  Hannoyer,  studirte 

seit  1755  in  Göttingen  und  Leipzig,  1762  Bibliothek- 
bekretär  in  Hannover,  1767  Professor  am  Collogium 
Garolinum  in  Cassel,  1771  Bibliothekar;  flüchtete  1775 
wegen  eines  Diebstahls  im  Medaillencabinet  nach  Eng* 
land  und  starb  1794  in  Mucross. 
Bat  aller,  Georg,  geb.  1518  in  Leeuwarden,  gebildet  in 
Utrecht  und  Löwen,  studirte  die  Rechte  in  Bourges, 
trat  1550  in  die  Verwaltung  zu  Mecheln  und  übernahm 
1566  eine  Gesandtschaft  an  den  dänischen  Hof,  1569 
Präsident  in  Utrecht,  wo  er  am  6.  Uctober  1581  starb. 
Burmauui  Traiect.  erud.  p.  277  —  2B2. 
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Eath,  Rudolf  Gotthold,  geb.  am  13.  October  1755  za 
Klein -Kayna  bei  Weissenfeis,  gebildet  anf  der  lateini- 
schen Schule  und  seit  1774  auf  der  Universität  zu  Halle, 
1782  Tertius,  1795  Conrector  an  dem  lutherischen  Gym- 
nasium und  1808  alternirender  Bector  der  lateinischen. 
Hauptschnle,  daneben  1785  Privatdocent  und  1810 
ausserordentlicher  Professor  an  der  Universität  in  Halle^ 
gest.  am  9.  Januar  1814. 

Bathgeber,  Johann  Georg  Christian,  geb.  am  7.  Sep- 
tember 1800  in  Gotha,  gebildet  daselbst  und  auf  den. 
Universitäten  Jena  und  Berlin,  1827  — 1853  Bibliothek- 
Sekretär  in  Gotha. 

Eatich,  Wolfgang,  geb.  am  18.  October  1571  zu  Wü- 
ster, gebildet  in  Hamburg  und  Rostock,  nach  Reisen 
durch  England  und  Holland  1612  in  Frankfurt  am  Main^ 
1613  in  Weimar,  1614  in  Augsburg,  1616  in  Cassel,  161B 
in  Göthen,  1620  in  Magdeburg,  dann  in  Thüringen  und 
in  Verhandlung  mit  Oxenstiema,  gest.  am  27.  April  1635. 

H.  Kiemeyer  Mittheilungen  ttber  W.  B.  Pvogr.  des  Pftd»gog. 
in  Halle  1840.  41. ;  W.  R.  in  Göthen.  Halle  1842,  43.  W.  R.  in 
Magdeburg.  Halle  lf^4«t.  4.  H.  Ph.  Goldhagen  in  einem  Progr, 
des  Stadt -Gymnasiums  in  Halle  1781.  4.  J.  Ch.  Förster  kurze 
Nachricht  von  K.  Halle  1782.  8.  H.  A.  IFrank  Yon  EL  und 
seiner  Lehrart. Erfurt  178'J.  4. 

Bau,  Johann  Eberhard,  geb.  am  16.  Juli  1695  in  Allenbach 
(Siegen),  studirte  seit  1718  in  Herbom,  1721  Ftofessor 

der  Philosophie  und  1731  der  Theologie  daselbst,  gest.  1770. 

Rau,  Sebald  Janus  Everard,  Schüler  Bäkes,  Dr.  jur.  in 
Nymwegen  1842. 

Rauch,  Joseph  Karl,  geb.  am  S.Noyember  1817  in  Eisslau 
(Baden),  besuchte  seit  1830  das  Lyceum  in  Mannheim 
und  seit  1836  die  Universitäten  Heidelberg,  Bonn  und 
Jena,  1841  Lehrer  in  Freiburg ^  1844  Kector  in  Sigma- 
ringen, 1846  Lehrer  in  Mannheim,  1847  Frofesso^r  am 
Lyceum  in  Rastatt,  1865  in  Freiburg  und  daneben  seit 
1866  Honorar-Professor  der  Philologie  an  der  ümversität. 
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Rauche  ÜB  tein,  Rudolf,  geb.  am  2.  Mai  1798  in  Brugg 
(Aargau),  besuchte  die  Lateinschule  in  Brugg  und  das 
Gymnasium  in  Bern,  studirte  seit  1814  in  Bern  und 
Breslau,  1821  Lelirer  am  Fellenbergischen  Institut  in 
Hofwyl,  1822  Professor  an  der  Kantonschule  in  Aarau, 
deren  Rectorat  er  yon  1825  —  35  und  1842^61  be- 
kleidet hat. 

Baue,  Johaim,  geb.  in  Erfurt  und  daselbst  gebildet, 
1634  Professor  an  der  dortigen  Universität  und  am 
Gymnasium }  1635  in  Rostok,  dann  an  der  Bitteraca^ 
demie  in  Soroe,  später  in  Danzig  und  zuletzt  in  Berlin. 

Raumer,  Friedrich  Ludwig  Georg  von,  geb.  am  17.  Mai 
1781  in  Wörlitz,  gebildet  auf  dem  Joachimsthalschen 
Gymnasium  in  Berlin,  studirte  in  Halle  und  Göttingen, 
1801  Refetendar  bei  der  kurmärkischen  Kammer,  1809 
Regfierungsrath  in  Potsdam,  1811  Professor  der  Ge- 
schichte in  Breslau,  181ü  Professor  der  Staatswisscn- 
schaft  in  Berlin  bis  1870. 

Bavaisson,  Jean  Gaspard  Felix,  geb.  am  23.  October 
1813  zu  Namur,  gebildet  im  College  Rollin,  1887  Se- 
kretär im  Unterrichtsministerium,  1888  Professor  an 
der  Faculte  zu  iwcmies,  1839  General -Inspector  der  Bi- 
bliotheken, 1852  General -Inspector  des  höheren  Unter- 
richts. 

Ravisi,  Tizier  seigneur  de,  (Ravisius  Teztor),  geb.  um 

1480  zu  St.  Sauige,  Lehrer  am  College  de  Navarre, 
1520  Kector  der  Universität  zu  Paris,  wo  er  am  3.  De- 
cember  1524  starb. 
Rawlinson,  George,  Professor  der  alten  Geschichte  in 
Oxford. 

Rawlinson,  sir  Henry  Creswickc,  geb.  1810  zu  Char- 
lington,  diente  1826  —  33  in  der  britischen  Armee  in 
Ostindien,  1840  Resident  in  Kandahar,  1844  Consul  in 
Bagdad,  1851  Generalconsul,  1855  Director  der  Ostindi- 
schen  Compagnie,  1859  Gesandter  in  Teheran  bis  1860. 


Digitized  by 


458  RAVNAL  —  BEOBL. 

Kayna l,  Fraii9ois,  geb.  1726  zu  Toulouse,  trat  in  den 
Benedictinerorden,  verlieBS  während  der  Hevolution 
Frankreich  und  zog  sich  in  die  Abtei  Vallombrosa  bei 

Florenz  zurück,  wo  er  1810  starb. 

Heading^  William^  Bibliothekar  in  London  im  Anfange 
des  18.  Jahrhunderts. 

Realino,  Bemardino,  geb.  am  l.December  1630  zu  Carpi, 
trat  in  den  Jesnitenorden  150)4,  nachdem  er  vorher  die 
Eechte  studirt  und  Verwaitungsämter  bekleidet  hatte, 
1574  Vorsteher  des  CoUeginms  zu  Lecce,  wo  er  am  2. 
Juli  1616  starb.  Seine  Heiligsprechung  ist  nicht  erfolgt. 

G.  Fiiligatti  rita  de  B.  B.  YUerbo  1614.  B.  AI.  do  An- 
drada  Tida  del  venerable  B.  B.  Madrid  1651.  4. 

Hechenberg,  Adam,  geb.  am  7.  September  1642  in 
Augustusburg ,  studirte  in  Leipzig,  Professer  der  grie- 
chischen und  lateinischen  Sprache,  1699  der  Theologie 
daselbst,  gest.  am  22.  October  1721. 

Itecknagel,  Adalbert,  geb.  am  21.  December  1809  in 
Ansbach,  1839  Studienlehrer  und  1842  Gymnasial- 
Professor  in  Nürnberg. 

Recnpero,  Alessandro,  geb.  um  1740  zu  Catania,  starb 

im  October  1803  zn  Rom. 
Reeland,  Adriaan,  geb.  am  17.  Juli  1676  zu  Ryp  (Fries- 
land), gebildet  in  Amsterdam,  Utrecht  und  Leyden, 
1699  Professor  in  Harderwyk,  1701  in  Utrecht,  wo  er 
am  5.  Februar  1718  starb. 

J.  Serraxicr  orat.  funebr.  in  obitum  A.  K.  Ultraj.  1718.  4. 
Bnimanni  Trai.  erud.  p.  293  — SOI. 

Reeland,  Pieter,  Bruder  des  Vorigen,  Senator  in  Haar- 

lem,  gest.  um  1715. 
Reenen,  Jacob  Hendrik  van,  geb.  in  Amsterdam,  Schüler 

Lennep's,  Professor  am  Athenäum  seiner  Vaterstadt, 
gest.  am  3.  August  1845. 

Regel,  Ferdinand  Gustav,  geb.  zu  Gotha  den  12.  Februar 
1814,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  1831 — 34 
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in  Götiingen,  1S34  Collaborator  am  Andreaniun  in  Bil- 
deshcim,  1843  Snbrector  und  dann  Conrector  in  Lüne- 
burg, 1849  Conrector  in  Cello,  ls52  licctor  in  j.inden, 
1865  liector  in  Hildebheim,  1868  Director  im  Hainein. 
Regelsperger,  Christoph,  geb*  den  23*  September  1734 
,  in  Stazendorf,  trat  1751  in  den  Jesuitenorden,  Präfect 
am  Theresianum  in  Wien,  1768  Proleasor  der  Dicht- 
kunst an  der  Universität,  gest.  am  21.  December  1707. 

Begio  (Begius),  Rafaello,  geb.  in  Bergamo,  1482  Pro- 
fessor in  Padua,  1508  in  Venedig,  wo  er  1520  starb. 

Regiomontanns,  Johannes  (auch  de  monte  regio),  geb. 
den  ().  Juni  148(')  zu  Königiiberg  (in  Franken),  eigent- 
lich Müller,  gebildet  in  Leipzig  und  Wien  unter  Peur- 
bach,  1461  Professor  in  Wien,  dann  mehrere  Jahre  in 

Italien,  nach  Ofen  berufen,  1471  als  Buchdrucker  in 
Nürnberg,  1175  in  Uom,  wo  er  am  0.  Juli  147(>  starb. 

Melau  th  Oll  declam.  de  J.  R.  ia  Upera  T.  XV.  Paiizcx 
Bruchstücke  zu  J.  II.  Leben.    Nürnberg  tT;tt;.  4. 

Regis,  Johann  CJottlob,  geb.  am  23.  April  1791  in  Leipzig, 
gebildet  in  Rossleben,  studirte  1808  —  12  in  Leipzig  die 
Rechte,  pri^tisirte  an  verschiedenen  Orten,  seit  1825 

in  Breslau,  wo  er  am  21).  August  1854  sarb. 
Regius  8.  Le  Roy  S.  331. 

Regnier,  Jacques  Auguste  Adolphe,  geb.  am  7.  Juli  1804 
in  Mainz,  Lehrer  an  mehreren  Colleges  und  an  der  Nor- 
malschule zu  Paris,  1843  Lehrer  des  Grafen  von  Paris, 

1855  MiterHed  der  Aeademie  der  Inschriften. 

Reich,  Stephan,  1541  Itector  in  Saaifeld,  1546  Pastor  in 
Kahla,  1548  in  Osterfeld. 

Beichard  (Richardus),  Bartholomaeus  Christian,  geb.ani 
1.  September  1G79  in  Corbach,  studirte  in  Leipzig  und 
Wittenberg,  Bibliothekar  in  Jena,  gest.  am  26.  No- 
vember 1721. 

Beichard,  Christian  Gottlieb,  geb.  am  26,  Januar  1758 
in  Schleiz,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  1777 — 81 
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in  Leipzig,  178-2  Stadtsyndicus  in  Lobenstem,  gest.  am. 
11.  September  1837. 

Reich ard,  Elias  Caspar,  geb.  am  4.  November  1714  in 

Quedlinburg,  wurde  Damastweber,  besuchte  die  lateinische 
Scliule  in  Halle,  studirte  seit  173G  in  Leipzig  und  Halle, 
1739  Lehrer  im  Klosterbergen,  1740  Professor  in  Altona, 
1745  am  Caiolinnm  in  Braunschweigf  1756  Eector  des 
Gymn.  in  Magdeborg  bis  1784,  geat.  am  18.  Septem- 
ber 1791. 

Beichard,  Heinrich  QottMed,  Bruder  von  Chr.  Gottl., 
geb.  am  22.  Juni  1742  in  Schleiz,  gebildet  auf  der  Schule 

seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Leipzig,  habilitirte  sich 
daselbst  1766,  1770  Quartus  und  1782  Conrector  in 
Grimma,  wo  er  am  22.  Mai  1801  starb. 

Beichenbach,  Johann  Friedrich  Jacob,  geb.  am  24. 

Januar  1760  zu  Gropsmonra  (Thüringen),  gebildet  in 
Dondorf  und  seit  1776  auf  der  Thomasschule,  studirte  seit 
1783  in  Leipzig,  1790  Quintus,  1796  Tertiua,  1800  —  32 
Conrector  an  der  Thomasschule  daselbst,  gest.  in  Zö- 
bigker bei  Leipzig  am  17.  October  183^. 
Reiff,  Heinrich  Karl,  1826  in  Berlin. 

Beiifenberg,  Friedrich  von,  Jesuit  in  Born,  später  in 
Köln,  gest.  1764. 

Beifferscheid,  Karl  Wilhelm  August,  geb.  am  3.  Octo- 
ber 1835  in  Bonn,  besuchte  1845 — 53  das  dortige  Gym- 
nasium und  1858  — *  58  die  UniTeraität,  1860  Privat- 
docent  (1862.  68.  65.  66  in  Italien),  1867  ausserordeni* 
lieber  Professor  in  Bonn,  1868  ordentlicher  Professor 
der  Philologie  und  der  Beredsamkeit  in  Bres^lau. 

Beimarus,  Hermann  Samuel,  geb.  den  22.  December 
1694  zu  Hamburg,  gebildet  auf  dem  Johanneum  und 
dem  academischen  Gvuiniiiiium  seiner  Vaterstadt,  stu- 
dirte  seit  1714  in  Jena  und  Wittenberg,  wo  er  Bei- 
sitzer der  philosophischen  Facultät  wurde,  1733  Bector 
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in  Wismar,  1727  Professor  der  hebr.  Sprache  ia  Ham- 
burg, wo  er  am  29.  Februar  17G8  starb. 

J.  O.  Büsch  monumentum  officii  et  pietatiB.  Hambuig  1767.  f. 
Strauss  H.  S.  R.   Lpz.  ISOi.  8. 

Beimmann,  Jacob  Friedrich,  geb.  den  22.  Januar  1668 
zu  Gröningen  bei  Halberetadt,  besuchte  die  Gymnaeien 

zu  Aschersleben,  Magdeburg,  Eisleben  und  Altenburg, 
studirte  seit  1088  in  Jena,  1692  Eector  in  Osterwick, 
1698  an  der  Martinischule  in  Halberstadt,  1704  Ober- 
pfarrer in  Ermsleben,  1714  Diaconus  am  Dom  in  Magde- 
burg, 1717  Supcriutendent  in  Hildesheim,  wo  er  am  1. 
Februar  1748  starb. 

Kisrene  Lebcnsbeschreibuug ,  hexausgeg.  von  Fi.  H.  Theuue. 

liramischweig  1745.  H. 

Rrimnitz,  Friedrich  Wilhelm,  Lehrer  am  Gymnasium 

in  Potsdam,  1833 — 46  Bector  in  Guben. 
Bein,  Anton  Hermann-,  geb.  am  1.  Mai  1804  in  Gera, 

gebildet  1812  —  22  in  Gera,  studirte  bis  1826  in  Halle, 
1826  ordentlicher  Lehrer  am  K.  Pädagogium  daselbst, 
1832  — 1866  Director  der  städtischen  Bealschule  in  Cre- 
feld ,  wo  er  jetzt  als  emeritus  lebt. 
Rein,  August  Gotthilf,  geb.  am  15.  November  1772  zu 
Dobia  bei  Greiz,  gebildet  auf  der  lateinischen  bchule 
zu  Greiz,  studirte  seit  1791  in  lioipzig,  1797  Lehrer 
am  K'  Pädagogium  in  Halle,  1803  Ffofessor  der  Be- 
redsamkeit und  1817  Director  des  Gymnasiums  in  Gera 
bis  1840,  gest.  am  6.  November  1843. 

Bein,  Wilhelm,  geb.  am  18.  August  1809  zu  Gera,  ge- 
bildet in  Eisenach,  studirte  seit  1827  in  Jena,  Leipzig 

und  Berlin,  1833  CoUaborator,  1836  Professor  an  dem 
Gymnasium  zu  Eisenach,  gest.  auf  einer  wissenschait- 
lichen  Excursion  zu  Langensalza  am  23.  April  1865, 
ehe  er  die  Direction  des  germanischen  Museums  in 
'  Nürnberg  antreten  konnte. 

Zeltschr.  f.  O.  W.  Bd.  XIX.  S.  636.  Funkb  ftn  et  In  der  Zeitschr. 
des  ThüYing.  Gesohiohts-Vereins  Bd.  VII. 
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Reinecciuß,  Keiner,  geb.  am  1p.  Mai  1544  zu  Stein- 
heim in  Westfalen,  Schüler  Meianchthon's,  Professor 
der  Geficbichte  in  Frankfurt  a.  d.  Oder,  1583  in  Helm- 
etädt,  wo  er  am  26.  April  1595  Btarb. 

Fr.  D.  Haeberlin  de  B.  B.  meriiia  in  bistoriam.  Helmttad. 
1746.  4. 

Reinesius,  Tliomas,  geb.  am  13.  December  1587  zu 
Gotha,  ßtudirte  Medicin  in  Wittenberg,  Jena  und  Padua, 
praktischer  Arzt  in  Altdorf  und  Hof,  1619  Professor 
der  Physik  am  Oymnasium  in  Gera,  1627  Stadtphysicns 
in  Altenburg,  kurf.  Bath  in  Leipzig,  wo  er  am  17.  Ja- 
nuar 1667  starb. 

Reinganum,  Hermann,  geb.  am  16.  Juni  1803  in  Frank- 
fnrt  a.  M.,  studirte  in  Heidelberg  und  Berlin,  1825 
Lehrer  am  Joachimsthalsehen  Gymnasium  in  Berlin. 

Reinhard,  Lorenz,  geb.  am  22.  Februar  1699  in  Hel- 
lingen (Franken),  studirte  in  Jena,  1719  Conrector  in 
Hildburghausen,  1728  Subconrector,  1729  Conrector  und 
1736  Stifksprediger  in  Weimar,  1745  Superintendent  in 
Buttstädt,  wo  er  am  3.  Kovember  1752  starb. 

Reinhardt,  Theodor  Friedrich  Gottfried,  geb.  am  7, 
December  1795  zn  Gotha,  gebildet  1808—  14  auf  dem 
dortigen  Gymnasium,  studirte  1814 -—17  in  Jena,  1817 
Conrector  und  1822  Rector  am  L3'ceum  zu  Saalfeld, 
1835  Professor  am  Gymnasium  zu  Hildburghausen. 

Reinkens,  Joseph  Hubert,  geb.  am  1.  Märs  1821  in 
Burtscheid  bei  Aachen,  ordentlicher  Professor  in  der 
kathül.  theolog.  Facultät  zu  Breslau. 

Reinold,  John,  Lehrer  in  Eton  1752. 

Reisacker,  Anton  Joseph,  geb.  zu  Düsseldorf  den  8. 
Januar  1821,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  1840 — 45  in  Bonn,  1846  beschäftigt  an 
der  Realschule  in  Düsseldorf,  1847  Erzielier  in  Rheims, 
1859  Lehrer  in  Aachen,  1852  ordentlicher  Lehrer  in 
Coblenz,  1853  Oberlehrer  an  Marzellen  in  Köln,  1859 
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Director  in  Trier,  1868  an  dem  Matthias- Gymnasium 
in  Breslau. 

Keiiiigj  Christian  Karl,  geh.  am  17.  Noveiui-cr  ITii-j  zw 
Weissensee  in  Thüringen,  gebildet  seit  1805  in  der 
Klosterschule  in  Rossleben,  studirte  seit  1809  in  Leipzig 
und  Gattingen  (Feldwebel  im  sächsischen  Banner),  1818 
Privatdocent  in  Jena,  1820  ausserordentlicher  und  1824 
ordentlicher  Professor  in  Halle ,  btaib  auf  der  Keise  am 
17.  Januar  1829  in  Venedig. 

L.  P«rnic«  Intelligenzbl«  der  AUg.  Llt-Zeit.  1829  Kr.  17.  2838 
Nr.  6.   Hertn.  Pa Idamas  uarratio  de  Carole  R.  Thuriugo. 
Gryphiawald.  IJ^JJU.    Stern  zur  ( liaractcristik  K.  1{.  in  Hall. 
'  Jahrb.  IS40.  Kr.  &  9.  Stahr  ein  Jahr  ia  Italien  Bd.  III.  S.  397. 

Eeiske,  Johann,  geb.  am  25.  Mai  1641  in  Gera,  studirte 

iu  Jena,  Rector  in  Weimar,  Lüneburg  und  Wolfen- 
büttel,  wo  er  am  20.  Februar  1701  starb. 

Reiske,  Johann  Jacob,  geb.  am  25.  December  1716  in 
Zörbig,  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule  in  den 

i  iiinckesclitii  Stiftungen  zu  Halle,  studirte  in  Leipzig 
seit  1733,  seit  1738  in  Lcyden,  wo  er  1746  die  medi- 
cinische  Doctorwürde  erlangte,  1748  ausserordentlicher 
Professor  in  Leipzig,  1758  Rector  der  Kicolaischule, 
gest.  am  14.  August  1774. 

B.  TOn  ihm  selbst  aufgesetzte  LebeuabeacbrciV'ung.  Leipzig 
1783.  K  (voii  seiücr  üattiu  herausg  j  Do  vita  J.  J.  Keiskii  scri- 
psit  S.  F.  N.  Morus.  Lips.  1777.  8.  uud  ein  elogium  von  S.  0. 
Eck,  welche  beide  in  Fiotscber*B  eloqiicntiam  Tirorum  narra- 
tiones  de  vitie  hominam  ezcell.  T.  I.  p.  1—79,  die  erstere  anch 
in  Friedenanui  Vitae  hom.  eruditiMimomm  Vol.  II.  p.  1.,  die 
sweite  in  Harles  vitae  philolog.  T.  IV.  p.  191  — 214.  abgedruckt 
•ind.  £v.  Waseenbergh  het  gedrag  der  HoUandsche  Ge- 
leerden omtrent  R.  gerechtvaerdigd  a.  1.  et  a.  55  S.  S. 

Reiskc,  Ernes^tinc  Chri.-^tine,  die  Gattin  des  Vorigen, 
Tochter  deü  Superintendenten  Müller  in  Kemberg,  geb. 
den  2.  April  173.0,  verheirathet  am  23.  Juli  1764,  lebte 
seit  1780  in  Dresden,  1781  in  Bornum  bei  Braunschweig, 
gest.  in  ihrem  Geburtsorte  am  27.  Juli  1798. 


Digitized  by  Google 


464 


JUSITZ  —  BfiVAVDOT. 


lieitz,  Johaun  Friedrich,  geb.  deu  23.  September  16i)5 
auf  dem  Schlosse  Braunfels  (Wetterau),  gebildet  in 
Siegen  nnd  Wesel,  stndirte  seit  1714  in  Utrecht,  1719 
Lehrer  am  Gymnasium  in  Rotterdam,  1724  Conrector 

und  1728  Rector  in  Utrecht,  1746  ausserordentlicher 
und  1748  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  und 
Beredsamkeit  daselbst,  gest.  am  31.  März  1778. 

lUitz,  Jühunn  Heinrich,  1735  Lehrer  und  1748  Rector 
in  Utrecht  bis  1769. 

Beitz,  Karl  Conrad,  geb.  in  Terborg  1708,  gebildet  in 
Rotterdam,  studirte  seit  1724  in  Utrecht,  1726  Lehrer 

in  Middelburg,  1730  Rector  in  Goes,  1741  in  Gorinchem, 
1747  in  Härder wyk,  daneben  seit  1748  auch  ausser- 
ordentlicher nnd  1755  ordentlicher  Professor  an  der 
Academie,  gest.  1773. 

Reitz,  Wilhelm  Otto,  geb.  den  20.  Juli  1702  zu  Utien- 
bach,  1721  Lehrer  in  Cleve,  1722  in  Rotterdam,  1736  Con- 
rector in  Middelburg,  1742  Rector  und  zugleich  Lector 
der  Rechte  daselbst,  gest.  am  22.  October  1768. 

Reiz,  Friedrich  Wolfgang,  geb.  den  2.  September  1733 
zu  Windsheim  (Franken),  studirte  seit  1763  in  Leipzig, 
1766  Piivatdocent;  1772  ausserordentlicher,  1782  ordent- 
licher Professor  der  griech.  und  lat.  Sprache,  seit  1785 
der  i'oesie  in  Leipzig,  gest.  den  2.  Februar  1790. 

A.  G.  Bauer  Denkschrift.  Lp£.  1790.  8.  G.  HeTmann  in  den 
Verhandlungen  der  Dresdener  Pliilologen- Vdnammlunff  S.  6. 
Körtte  F,  A.  Wolf  IkU  I.  S. 

Remus,  Georg,  geb.  1562  in  Augsburg,  Rechtsconsulent 
in  Nürnberg  und  Prokanzier  der  üniversititt  Altdorf, 
starb  1625  in  Nürnberg. 

Renaudot,  Eusebe,  geb.  am  20.  Juli  1646  in  Paris,  ge- 
bildet bei  den  Jesuiten,  1691  Mitglied  der  Academie 
der  Inschriften,  Prior  von  Frossay,  gest.  am  1.  Septem- 
ber 1720. 
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Ren  du,  Ambroise  Marie  Modeste,  geb.  am  25.  October 
1778  zu  Paris,  gebildet  in  der  polytechniBcbea  Scbule, 
IMtig  für  die  Organisalaon  des  UnterrichtsweseDS,  gest. 
am  12.  Mftrz  1860. 

Eeuier,  Charles  Alphonse  L^on,  geb.  am  2.  Mai  1809 
zu  Cbarleville,  1832  Principal  des  College  zu  Nesle, 
1851  und  1854  auf  eiüer  wissenschaftlichen  Reise  in 

Algier,  1860  A'ursteher  der  Bibliothek  der  Sorbonne  in 
Paris  und  1561  Professor  der  römischen  Epigraphik. 

Rennel,  James,  geb.  den  3.  November  1742  zu  Chud- 
leigh  in  Devonsbire,  trat  in  die  Marine,  wurde  dann 

Ingenieur  in  der  ostindischen  Landarmee  und  stie^  bis 
zum  Major,  darauf  Ober-Land-Feldmesser  von  Bengalen, 
gest.  zu  London  den  28.  März  «1830. 

Walokenaer  notioe  histozlquo  «ur  la  Tie  et  les  ouTvages  de 
Mr.  le  Maior  B.  Paris  184S.  4 

Kennemann,  Henning,  geb.  am  30.  April  1567  in  Nord- 
stemmen, gebildet  in  Hildesheim,  Hannover  und  Ürauu- 
schweig,  studirte  in  Helmstädt,  1588  Lehrer  und  1598 
Rector  des  Andreannms  in  Hildesheim,  1602  — 1612 

Director  des  Gymnasiums  in  p]rfurt,  Professor  der  Rechte 
an  der  Universität  und  Mitglied  des  Stadtraths  da- 
selbst, gest.  am  18.  August  1646. 

Besende,  Luis  Andrea  de,  geb.  am  SO.  November  1498  in 

Evora,  gest.  am  9.  December  1573  als  Kanonikus  daselbst. 
Uttbnex  C.  I.  I«.  n.  p  XL  uiul  p.  IS. 

Besnel,  Jean  Fran9oiB  du  Beilay,  geb.  am  29.  Juni  1692 

zu  Ronen,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  trat  in  den  Orden 
der  Oratorianer,  studirte  in  Saumur,  lehrte  in  Boulogue, 
Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  gest.  am  25. 
Februar  1761  zu  Paria. 

Hess,  Johann  Heinrich,  geb.  1723  za  Helmstädt,  gest. 
als  Superintendent  und  Archidiaconus  zu  Wolfeubüttel 
den  11.  Januar  1803. 

Nomend.  phU.  80 
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Bessen  (Bescins),  Butger,  geb.  in  Maseyck,  1518  Pro* 
fesBor  der  grieshischen  Sprache  an  dem  collegimn  trinm 
linguarum  in  LOwen,  wo  er  am  2.  October  1545  starb. 

1529  .hatte  er  eine  Druckerei  eingerichtet,  zuerst  mit 
J.  Sturm,  dann  mit  Barthelemy  vau  Grave. 

Bettig,  Georg  Friedrich,  geb.  am  30.  März  1803  in 

Giessen,  gebildet  auf  dem  Gj'mnasium  und  seit  18-22 
auf  der  Universität  daselbst,  1825  Hüllaieiirer  in  Giessen, 
1826  Lehrer  in  Büdingen,  1834  Lehrer  am  Gymnasium 
und  ausserordentlicher  Professor  an  der  Universität  zu 
Bern,  1864  ordentlicher  Professor  und  1861  Director 
des  philologibchen  Seminars  daselbst. 

Bettig,  Heinrich  Christian  Michael,  geb.  am  30.  Juli 
1799  zu  Giessen,  gebildet  daselbst,  Lehrer  am  Gym- 
nasium und  Licentiat  der  Theologie,  1833  ordentlicher 
I^rofesbor  der  Theologie  in  Zürich,  wo  er  am  24.  März 
1836  starb. 

Beuehlin  (Capnion),  Johann,  geb.  am  22.  Februar  1455 

zu  Pforzheim,  ^Grebildet  in  seiner  Vaterstadt,  ptndirte 
seit  1470  in  i'reiburg,  1473  Begleiter  des  Prinzen 
Friedrich  von  Baden  nach  Paris,  1474 in  Basel  immatri- 
culirt,  1475  Baccalaureus  und  1477  Magister,  dann 
auch  mit  Rechtsstudien  beschäftigt  in  Orleans,  1481 
Licentiat  der  Rechte  in  Poitiers  und  noch  in  demselben 
Jahre  Lehrer  in  Tübingen  und  Advocat,  1482  als  Ge- 
heimschreiber mit  dem  Grafen  Eberhard  in  Italien,  1484 
Assessor  des  Hofgerichts  in  Stuttgart,  1490  abermals 
in  Italien,  1496  bei  Johann  von  Dalberg  in  Heidelberg, 
1498  zum  drittenmale  in  Rom,  I4i)if  wieder  in  Stutt- 
gart, 1502  Bundesrichter  in  Schwaben,  1519  in  Ingolstadt 
als  Professor,  1521  in  Tübingen,  gest.  am  30.  Juni  1522 
in  dem  Bad  Liebenzell  bei  Hirschau. 

Helanthon  declamatio  do  Capuione  Phorceusi  im  Corp.  Ke- 
form.  XI.  p.  999  (vgl.  L.  Geiger  Über  Mel.  orat.  continens 
hlstoriam  Capnionis.    OOttingen  lS68b  S.)  i.  Guittibttliiis 
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'  orat.  pro  Cap.  Ph.  Aug.  Yindel.  1520.  4.  Helmstad.  17:ü.  a  J. 
H.  Majus  vita  Reuchl.  PhorccnBis.  Francof.  et  Spirae  1687.  8. 
Rostocb.  l(i!<8.  Heiners  Lebeusbescbreibuugeu  Bd.  I.  S.  44. 
MayeihoffJ.  £.  und  seiue  Zeit.  Berlin  1830.  8.  Fr.  Barham 
fh6  life  and  timM  of  Ji  B;  London  1843  nnd  1861.  (eugL  Beailyei- 
tnngnaeh  Mayorlioff).  Dr.  Lamey  J.  B.  £ine  kafaeDaxBt«llimg 
8.  Leben«.  Pfonheim  18S5.  8.  Oebles  in  Bobmids  Enejcl. 
dOB  £rs.  und  Untenr.  YII.  8.  106  — 137.  Ii.  Geiger  J.  B.,  lein 
Leben  und  seine  Werke.  Lp£.  1871.  8. 

Beuchlin,  Dionysius,  stndirte  1488  in  Basel,  1498  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  in  Heidelber^^ 

Eeumont,  Alfred,  geb.  am  15.  August  1808  in  Aachen, 
studirte  in  Bonn  und  Heidelberg,  attachirt  seit  1829  bei 
den  Gesandtschaften  in  Florenz,  Oonstantinopel  und 
Horn,  LL'gationsrath  im  auswärtigen  Ministerium  zu 
Berlin,  Gesandter  in  Italien,  lebt  jetzt  in  Bonn, 

Beusch,  Erhard,  geb.  am  2.  Mai  1678  in  Coburg,  stu- 
dirte in  Altdorf  und  Wittenberg,  1723  Professor  der 
Beredsamkeit  in  HelmsUldt,  gest.  am  4.  Februar  1740. 

J,  L.  MoBbeim  memoria  £.  B.  cnm  eatalogo  eiasdem  sori- 
ptomm.  Helmstad.  1740.  4. 

Reuscher,  Friedrich,  geb.  1799,  1820  — Ö6  Director  des 

Gynmasiimis  in  Cottbus. 
Beussmann,  Johann  Gottfried,  geb.  am  d.  Januar  1730 

zu  Schleiz,  gebildet  1745—52  auf  der  Thomasschule, 

studirte  in  Leipzig,  1765  Rector  in  Schneeberg,  wo 
er  am  25.  Februar  179C  starb. 
Beuter,  Franz  Joseph  Hermann,  geb.  am  20.  Januar 
1799  zu  Damm  bei  Aschaffenburg,  1824  Lehrer  in 
Augsburg,  1834  Bector  zu  Straubing,  1844  Professor 
der  Philologie  an  der  Universität  Würzburg,  gest. 

Beuter,  Georg. 

Beuvens,  Caspar  Jacob  Christian,  geb.  am  22.  Februar 

1793  im  Haag,  gebildet  auf  dem  Athenäum  in  Am- 
sterdam, studirte  in  Leyden  und  Paris,  1814  Advocat 
in  Amsterdam,  1816  Professor  der  classischen  Litteratur 
und  Geschichte  am  Athenäum  zu  Harderwyk,  1818  ausser* 

80« 


Digitized  by  Google 


468 


KEVETT  —  RHODE. 


ordentlicher  Professor  der  Archäologie,  1826  ordentlicher 
Professor  in  Leyden,  starb  am  S8.  Juli  1837. 

CLeemansin  der  Vonrede  zrarbibliotheoa  Beuvensiana.  LB.  1^. 

lievett,  Kicholas,  geb.  1721  in  Brandeston- Ji all ,  ward 
Architect,  begleitete  von  Rom  aus  Stuart  nach  Grie- 
chenland und  Kleinasien  bis  1755,  1766  Chandler  nach 
Kleinasien,  gest.  in  London  am  1.  Juni  1804. 

Reyher,  Andreas,  geb.  am  4.  Mai  1601  zu  Heinrichs  bei 
Suhl,  gebildet  seit  161G  in  Schleusingeu ,  btudiite  seit 
1621  zu  Leipzig,  1630  Docent  daselbst,  1632  Rector  in 
Schleusingen,  1639  in  Lüneburg,  1641  in  Gotha,  wo  er 
am  2.  April  1673  starb. 

G.  Vockerodt  progr.  de  A.  B.  tiosoeudo  ex  Bocdi«,  discipulis 
et  patronis.  Oottaae  17:;4.  4. 

Rezzonico  della  Torre,  Antonio  Giuseppe  conte,  geb. 
1709  zu  Como,  war  Soldat,  1765  Commandant  von 
Parma,  wo  er  am  IR.  März  1786  starb. 

Rhenanus,  Beatus  (Bilde  von  Rheinau),  geb.  1486  zu 
Schlettstadt,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Paris, 
in  Bayel  Lehrer  und  Corrector  bei  Amorbach  und  Fro- 
hen, 1520  zurück  nach  Schlettstadt,  starb  am  20.  Mai 
1547  zu  Strassburg. 

Vita  von  J.  Sturm  vor  dea  Berum  germauicarum  libri.  Baeil. 
1551.  }!ol.  Mälily  B.  Bh.  von  Schlettstadt.  Mühlhaaien  IH57.  s. 

BheniuB*),  Johannes,  geb.  1574  zu  Oschatz,  gebildet 
in  Schulpforte  seit  1591,  studirte  in  Leipzig,  1602  Tertius 

an  der  Thomasschule  und  daneben  Adjunet  in  der  philo- 
sophischen Facultät  an  der  Universität,  1618  — 1624 
Rector  in  Eislebeu,  1633  in  Kiel  und  1634  Courector 

in  Husum,  wo  er  am  29.  Juni  1639  starb. 

BheniuB  hlitoxia  beUi  gzammaticaliB  Bhenlaai  com  esftmiiie 
ceBinnaram  Sohmidii.  BebUnting.  1617. 

Rhode,  Albert  Moritz  Theodor,  geb.  am  12.  November 
1821  zu  Hamburg,  besuchte  1831  —  39  das  Gymnasium 


*)  So  uauntc  er  eich  später,  in  dem  PfOrtuer- Verzeiolmiase  eteJtt 
er  als  Joh.  Benins  aus  Mücheln. 


Digitized  by 


BBODK  RHOKB. 


469 


ZU  Potsdam,  stadirte  1839  —  43  in  Leipsig,  Königsberg 
nnd  Berlin,  1846  Lehrer  am  Werderachen  Gymnasium 

in  Berlin,  1840  am  IJlochinannschen  Institut  in  Dres- 
den, 1854  am  Pädagogium  in  Züllicbau,  1855  Conrector 
am  Gymnasium  in  Brandenburg,  1806  Kector  am  Pro- 
gymn.  in  Moers,  1868  Director  des  Qymn.  in  Wittenberg. 

Hhotle,  Johannes,  geb.  den  G.  Januar  1625  in  Kellinge 
auf  Alsen,  1650  Lehrer,  1661  Conrector  in  Aarhuus, 
starb  am  7.  Juni  1679. 

Bhode,  Johannes,  geb.  1587  in  Kopenhagen,  ging  1614 
nacli  Padua  uud  privatisirte  daselbst  bis  zu  seinem  Tode 
am  24.  Februar  1659. 

Bhode,  Johann  Gottlieb,  geb.  1762,  1809  Lehrer  an  der 
Kriegfilbchule  in  Berlin,  gest.  am  23.  August  1827. 

K  h  od  Oman,  Lorenz,  geb.  am  5.  August  1546  zu  Nie- 
dersachswerfeu ,  gebildet  in  Ilfeld  von  Neander,  stiidirte 
in  Bostock,  1571  Bector  in  Schwerin,  1672  in  Lüneburg, 
1584  in  Walkenried,  1591  Professor  der  alten  Sprachen 
in  Jena,  1598  Bector  in  Stralsund,  1601  Professor  der 
Geschichte  in  Wittenberg,  wo  er  am  8.  Januar  1606  starb. 

Selbstbiographie  in  griechischen  Verwen  in  Crnsii  Germano- 
Oraecia  p.  84«  — 355.  C.  H.  Langius  L.  Kli.  viia  et  merita. 
Lubccae  ITH.  J.  C.  Volborth  Lobachrift  auf  L.  Eh.  Güt- 
tingen 1776.  4.  Zobor  zur  Getola.  d««  Stvalautider  Gymn.  II. 
S.  21  — 2G.  Tb.  W.  H  PeTidunann  de  L.  Bh.  Tita  et  tcii- 
ptie.  Progr.  de«  Qynin.  sn  Nordbaneen  1664.  4. 

lihoer,  Jacobus  de,  geb.  17-23  in  Anger,  Prediger  zu 
Delden,  1745  Professor  am  Athenäum  in  Deventer,  1767 
nach  Groningen  berufen «  wo  er  1813  starb. 

Bhoer,  Kornelis  Willem  de,  geb.  am  26.  September  1761 
zn  Deventer,  stndirte  in  (iroiiiugen  und  [^e^den  die 
Bechte,  1777  Professor  der  Geschichte,  Beredsamkeit 
und  griechischen  Sprache  zu  Harderwyk,  1784  Professor 
der  niederl.  Geschichte,  1791  der*  BechtCi  1798  in 
Utrecht,  wo  er  am  15.  Mai  1821  starb. 

Ph.  W.  van  Heusde  C.  W.  deBh.  gekeuachetst.  Utrecht  1822-  8. 
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Bhnmann,  Arnold,  aus  Kopenhagen,  Conrector  der  Ka- 
thedralschule in  Roeskilde,  gest.  1682. 

Ribbeck,  Heinrich  Victor  Constanz  Wol dem  ar,  geb.  1830 
in  Erfurt,  besuchte  das  Friedrichs -Gymnasium  ia  Bres- 
lau und  das  Graue  Kloster  in  Berlin,  studirte  1848 — 1852 
in  Berlin,  Probelehrer  am  Friedrich -Wilhelms -Gym- 
naaium,  1857  Lehrer  am  Friedrichs  -  Gymnasium ,  1858 
am  COlnischen  Beal- Gymnasium,  1866  Oberlehrer  am 
Luisenstädtischen  Gymnasium  in  Berlin. 

Ribbeck,  Jobannes  Karl  Otto,  geb.  den  -23.  Juli  1827 
zu  Erfurt,  erhielt  seine  Gymnasialbildung  auf  dem 
Friedrichs  -  Gymnasium  in  Breslau  und  dem  Grauen 
Kloster  in  Berlin,  studirte  seit  1846  in  Berlin  und 
Bonn,  1852  reiste  er  nach  Italien,  1853  Mitglied  des 
Seminars  für  gelehrte  Schulen  in  Berlin,  1854  ordent- 
licher Lehrer  am  Gymnasium  iu  Elberfeld,  1856  ausser- 
ordentlicher und  1869  ordentlicher  Professor  in  Bern 
(zugleich  Lehrer  der  alten  Sprachen  am  obem  Gym- 
nasium), 1861  in  Basel  (zugleich  Lehrer  der  griechi- 
schen Sprache  am  Pädagogium)  und  1862  Professor  der 
elassiscben  Philologie  und  Beredsamkeit  in  Kiel. 

Ricard,  Dominique,  geb.  am  23.  März  1741  zu  Toulouse, 
trat  in  den  geistlichen  Stand,  Professor  der  Rhetorik 
iu  Auxerre,  seit  1772  in  Paris  als  Erzieher  und  Lehrer, 
wo  er  am  28.  Januar  1803  starb. 

Eine  Lebensnachrioht  vor  den  Ties  de  Plutarque.  Paris  18^19. 
St.  Croix  noüce  wu  Ift  vie  et  les  ouTra^M  de  M.  B.  (i80:<). 

Eichard,  Claude^  geb.  1689  in  Omay,  Jesuit,  lehrte  in 
Lyon  und  Madrid  Mathematik,  gest.  am  20.  Oetober  1664. 

liichey,  Michael,  geb.  am  1.  Oetober  1687,  Professor 

der  griechischen  Sprache  am  Gymnasium  in  Hamburg, 

gest.  am  10.  Mai  1761. 

G.  Schuet?.  Vorrede  su M..Biob.  Gedichten  nebst  detMii Leben. 
Hamburg  1764.  8. 

Eicchieri,  Lodovico,  geb.  1453  zu  Eovigo  (daher  Caelius 
Bhodiginus),  studirte  in  Ferrara  und  Padua,  Ulngere 
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Zeit  in  Frankreich^  1497  —  1504  Professor  in  Rovigo, 
lehrte  in  Yicenza,  1508  in  Eerrara,  1512  in  Reggio,  1515 
Professor  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  in 
Mailand,  1521  in  Padua,  1623  in  Rovigo,  wo  er  1526  starb. 

Vita  di  €am.  Sttratri  in  d.  taeoolto  d«gli  opiuoiilS  de  Calogerä 
T.  IV.  p.  157^213.  Oaetano  Oliva  Cello  Bodigiuo  saggio 
biograftco.  Sovigo  1S68.  8. 

Ricci,  Bartolommeo ,  geb.  1490  zu  Lugo,  Schüler  des 
Muöuros,  1534  Leluei  in  Ravenna,  1539  Prinzenerzieher 
in  Ferrara,  1561  geadelt,  gest.  1569. 

G.  dGlla  Gasa  disoorso  ailUa  vita  di  6.  B.   Forli  1834.  8. 

Biccioli,  Giovanni  Batüsta,  geb.  1698  in  Ferrara,  trat  in 
den  Jesnitenorden,  gest.  in  Bologna  am  26.  Jnli  1671. 

R  i  c  c  i  u  3 ,  Stephan ,  i'rediger  im  Weissenfelsischen  1568. 

Riccoboni,  Antonio,  geb.  1541  zu  Rovigo,  gebildet  in 
Venedig  und  Padua,  Lehrer  in  seiner  Vaterstadt,  1671 
Professor  der  Ehetorik  in  Padua,  wo  er  1699  starb. 

Richter,  Adam  Daniel,  geb.  1709  in  Chemnitz,  Lehrer 
in  Amiaberg  und  Zittau,  gest.  1782. 

Richter,  Christian  Gottlob,  geb.  den  9.  Juli  1746  zu 
Lichtenstein,  gebildet  in  Grimma,  studirte  seit  1764  in 
Leipzig  die  Rechte,  habilitirte  sich  1773,  1783  ausser- 
ordentlicher Professor  der  Hechte,  gest.  am  3.  Mai  1791. 

Richter,  David,  geb.  in  Güstrow  den  10.  December  1688, 
studirte  in  Rostock  und  Jena,  Lehrer  und  zuletzt  Rector 
in  Güstrow,  wo  er  1763  starb. 

Richter,  Ernst  Julins,  geb.  am  13.  Mai  1803  in  Zwickau, 
1830  Privatdocent  nnd  1834  ausserordentlicher  Prolessor 
in  Erlangen,  1837  Studienlehrer  in  Hof  und  Gymnasial'^ 
Professor  in  Augsburg,  1846  Sekretär  an  der  Univer- 
sität München. 

Richter,  Ernst  Lndwii^,  geb.  am  26.  September  1818  in 
Lübben,  gebildet  in  Couitz,  studirte  seit  183'.>  in  Kö* 
nigsberg,  1843  Lehrer,  1868  Oberlehrer  (1870  Pro- 
fessor) am  altsfödtischen  Gymnasium  daselbst. 
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Iii  cht  er,  Franz  Wilhelm,  geb.  zu  Magdeburg  den  6. 
November  18üi,  gebildet  aiii  dem  dortigen  Duiiigjiü- 
nasium,  studitte  1820  —  25  in  Halle,  1825  Lehrer  und 
Professor  in  Heüigenstadt,  1833  Kector  in  Schleosingen» 
18S7  Direetor  in  Quedlinburg. 

Kichter,  Friedrich,  geb.  auf  dem  Mühlengut  JÜkitten 
bei  Memel  am  5.  März  1822 ,  gebildet  auf  dem  Frie- 
drichs-CoUeginm  in  Königsberg,  studirte  seit  1838  da- 
selbst und  in  Berlin  bis  1842,  längere  Züit  iVivatlehrer^ 
1Ö53  ordentlicher  und  1868  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Bastenbnrg. 

Richter,  Gottfried,  aus  Bemsbach,  Lehrer  in  Jena  und 
Weimar  im  Anfange  des  18.  Jahiiiunderts. 

Kichter,  Heinrich  Ferdinand,  geb.  in  Weissack  um  1800^ 
1828  Lehrer  an  der  Thomasschule  und  zugleich  ausser- 
ordentlicher Professor  an  der  Universität  in  Leipzig, 
wo  er  am  24.  Januar  1832  starb. 

Hichter,  Johann  Andreas  Lebrecht,  geb.  am  9.  November 
1772  in  Dessau,  studirte  in  Leipzig  und  Jena,  1800 
Subrector,  1808  Conrector,  1826  Rector  des  Gymna- 
nasiums  zu  Dessau,  wo  er  am  1.  Juli  1844  starb. 

Bichter,  Johann  Gottfried,  aus  Leipzig,  1736  in  Dresden. 

Richter,  Julius  Hermann,  geb.  am  2.  April  1816  zu 
Claasdamm  in  Uinter-Pommern,  besuchte  1824  —  33  das 
Gymnasium  in  Stettin,  studirte  1833  —  36  in  Bonn  und 
Berlin,  1839  Lehrer,  1849  Oberlehrer  und  1859  Pro- 
fessor am  Friedriclijj-Werdersclien  Gymnasium  in  Beriiu 
bis  1870. 

Bichter,  Paul  Gustav,  geb.  zu  Naumburg  den  29.  Juni 
1838,  gebildet  auf  dem  dortigen  Domgymnasium,  stu- 
dirte 1«58  —  62  in  Jena  und  Bonn,  1862  Lehrer  am 
Friedrich- Wilhelms-Gymnasium  in  Posen, ,  1865  Ai^unct, 
dann  Oberlehrer  in  Schulpforte,  1869  Professor  am  Gymn. 
in  Weimar. 
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Kicklefs,  Frit  dridi  l^einhold,  ^eh.  ain  27.  October  1769  zu 
Ovelgönne  (Oiden  1)111- g;,  btudirte  in  HehiiBtädt,  Kector  des 
Gymnasiums  in  Oldenburg,  wo  er  am  12.  Febr.  1827  starb. 

Bieckher,  JuHns  Wilhelm  Helferich,  geb.  am  7.  Juli  1819 
in  Stuttgart,  besuchte  das  Gymnasium  daselbst  und 
1833  das  Semiuar  in  BlaulM  uren,  studirte  in  Tübingen 
und  Berlin,  1853  Professor  und  1^70  Kector  des  Gym- 
nasiums und  der  Bealanstalt  in  Heilbronn. 

Biedel,  Hendrik,  geb.  am  4.  September  1796  zu  Eollum 
(Frif'slaud),  gebildet  in  Leeuwarden,  studirte  in  Gro- 
ningen seit  1824,  1827  Lehrer  und  1842  Conrector  am 
Gymnasium  in  Groningen,  1860  penslonirt. 

Biemer,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  19.  April  1774  zu 
Glatz,  studirte  in  Halle  unter  Wolf,  1801  Erzieher  bei 
AV.  von  Humboldt  und  nach  der  Rückkehr  aus  Italien 
bei  Goethe,  1812  Professor  am  Gymn.  in  Weimar  (bis 
1820)  und  Unter-BibHothekar ,  1828  Ober-BibUothekar, 
gest.  am  19.  December  1845. 

Kienäcker,  Johann  August,  geb.  am  7.  November  1779 
in  Günther sberge  (Anhalt),  gebildet  in  Halle  und  Berlin, 
Lehrer  an  der  Hauptschule  in  Bernburg,  Dom-Candidat 
in  Berlin,  1808 — 1855  Domprediger,  1840  —  1850  Super- 
intendent in  Halle,  wo  er  am  20.  September  1859  starb. 

Kiese,  Friedrich  Alexander,  geb.  am  2.  Juni  1840  zu 
Frankfurt  a.  M.,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  1859  —  63  in  Erlangen,  Bonn  und  Berlin,  1863 
Adjunct  am  Joachimsthalschen  Gymn.  in  Berlin,  1864 
Privatilocent  und  1868  ausserordentlicher  Professor  in 
Heidelberg,  1868  Oberlehrer  und  1871  Professor  am 
Gymn.  zu  Frankfurt  a.  M. 

Bieu,  Willem  Nicolaus  du,  geb.  am  23.  Oetober  1829  zu 
Leyden,  besuchte  1842  —  48  das  dortige  Gymnasium 
und  1848  —  56  die  Universität,  1864  Amanuensis  und 
1866  Consenrator  der  Handschriften  an  der  Universitäts- 
Bibliothek  daselbst. 
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Bigault,  Ange  Hippolyte,  geb.  am  2.  Jiüi  1821  zu 
St.  Germain  en  Laye,  gebildet  in  Versailles  xmd  seit 

1841  in  der  Konn  ule,  Professor  der  Rhetorik  in 
Caen  und  Paris,  1847  Erzieher  des  Grafen  von  Eu,  185U 
Professor  in  Versailles,  1853  in  Paris  (Ijcee  Louis  le 
Grand),  gest.  am  21.  December  1858  zn  Eyrenx. 

Kigaiilt  Rigaltins),  Nicolas,  geb.  1577  zn  Paris,  ge- 
bildet bei  den  Jesuiten,  studirte  die  Rechte  in  Poitiers, 
AdTOcat  in  Paris,  1614  Bibliothekar  des  KGnigs,  1633 
General -Procurator  in  Metz,  gest.  im  August  1654  zu 

Toul. 

Ei  gl  er,  Friedrich  Auton,  gebildet  in  Aachen  und  Bonn, 
1818  ordentlicher  Lehrer  am  Fr.  WiUi.-Gymn.  in  Köln, 
1821  in  Bonn,  1825  Director  des  Gymnasiums  in  Aachen, 

1827  in  Cleve,  1836  —  68  in  Potsdam. 

Jiigord,  Jean  Pierre,  geb.  28.  Januar  1656,  Marine -Com- 

missar  in  Marseille,  wo  er  am  20.  Juli  1727  starb. 
Binck,  Wilhelm  Friedrich,  geb.  am  9.  October  1783, 

1835  Pfarrer  iu  Grenzach  (Baden),  gest,  am  9.  October 
1854. 

Ringel  b  er  gh,  Joachim  Fort  ins  (Stefck),  geb.  in  Antwer- 
pen, studirte  in  Löwen  und  Paris,  lehrte  an  Terschie- 
denen  Orten  und  starb  1536. 

Rinkes,  Simko  Heerts,  Scli iiier  Bake's. 

üinucciui,  Alamanno,  geb.  1426  zu  Florenz,  Schüler 
von  Argyropulos,  Staatsmann,  gest.  1504. 

Rio  8.  Debio  S.  115. 

Ritsehl  (Ritschelius) ,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  6. 
April  1806  in  Gross -Vargula  bei  Erfurt,  vorgebildet 
1818  —  25  auf  den  Gymnasien  zu  Erfurt  und  Witten- 
berg unter  Spitzner,  studirte  seit  1825  zu  Leipzig  unter 
Hermann  und  1826  in  Halle  unter  Reisig,  1829  Privat- 
docent  und  1832  ausserordentlicher  Professor  in  Halle, 
1833  in  Breslau  (zugleich  Director  des  Seminars),  1834 
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ordinariuB  daselbst  (1837  —  38  in  Italien),  1839  ordent- 
licher Professor  der  clasBischeii  Philologie  und  der  Be- 
redsamkeit und  Director  des  pLüoiügischen  Semmars, 
1854  Ober- Bibliothekar  und  Director  des  academischen 
Kunst*  und  des  rheinischen  Alterthnms-Musenms  (1856 
Geheimer  Reiperungsrath)  in  Bonn,  nahm  1865  seine 
Entlassung  au^.  dem  ]ireussischen  Staatsdienste  und  folgte 
in  demr^elben  Jahre  rinem  iiufe  als  ordentlicher  Professor 
der  Philologie  und  Seniinardirector  nach  Leipzig. 

W.  Brambaoh  Fr.  B.  und  die  Philologie  in  Bonn.  Leipiig 

186^.  & 

Bitter,  August  Heinrich,  geb.  den  21.  November  1791 
in  Zerbst,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  1811 

— 15  in  Halle,  Göttingen  und  Berlin,  i.siv  PrivatdocL'ut 
und  1823  ausserordentlicher  Professor  in  Berlin,  1833 
ordentlicher  Professor  in  Kiel,  1837  in  Göttingen, 

Bitter,  Franz,  geb.  zu  Medebach  in  Westfalen  am  15. 
Februar  1803 ,  gebildet  auf  dem  G^rmnasium  zu  Arns- 
berg, studirte  182-1  in  Bonn  und  Berlin,  182ü  Privatdocent 
und  1833  ausserord.  Professor  der  Philologie  in  Bonn. 

Bitter,  Johann  Daniel,  geb.  den  16.  October  1709  zu 
Schlantz  (Schlesien),  gebildet  in  Fraustadt  und  auf  dem 
Elisabetanum  zu  Breslau,  studirte  seit  1730  in  Leipzig, 
1735  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie  da- 
selbst, 1742  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  in 
Wittenberg,  wo  er  am  15.  Mai  1775  starb. 

£ine  lat.  Lebensbesohreibung  von  C.  D.  Erhard  vor  Bitten 
opnscula  historici  et  iuridioa.  Lipi.  1786.  Boden  eloginm  J. 

D.  R.    Viteberg,  177Ö.  4. 

Bitter,  Karl,  geb.  den  7.  August  1779  zu  Quedlinburg, 
gebildet  in  Schnepfenthal,  studirte  in  Halle,  1798  Er- 
zieher in  Frankfurt  am  Main,  begleitete  seine  Zöglinge 
auf  Reisen,  1814  in  Göttingen,  1819  Professor  der  Ge- 
schichte am  Gymnasium  zu  Frankfurt  a.  M.,  1820  ausser- 
ordentlicher und  1825  ordentl.  Professor  an  der  Universi- 
tät und  bis  1853  an  der  Eriegsschule,  Studiendirector 
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am  Cadettenhause  (1826  —  31)  in  Berlin,  wo  er  den 

28.  September  1859  starb. 

6.  Kzftmez  C.      ein  liebensbild.  2  Bde.  Halle  1S63.  1^70. 

Ritters hatt 8 en  (RitterebiisinB),  Conrad,  geb.  am  25.  Sep- 
tember 1560  zu  Braunschwei i,^  gebildet  daselbst,  stu- 
dirte  die  Uechte  in  HelniötiUlt  und  Altdorf,  1592  Pro- 
fessor der  Eechte  daselbst,  wo  er  am  26.  Mai  1613 
starb. 

Kittmeier,  Christoph  Heinrich,  geb.  am  30.  Januar  1671 
in  üelmstädt,  studirte  daselbst,  in  Leipzig  und  Halle, 
1698  ansBerordentlicher,  dann  ordentlicber.  Professor  der 
griechiscben  Spracbe  und  1710  der  Theologie  in  Helm- 
stedt, wo  er  den  4.  August  1719  starb. 

Eitzbaub,  Johann  Andreas,  geb.  1745,  Director  des  Gym- 
nasiums SU  Idstein,  gest.  am  25.  September  1797. 
Rivas,  Peter  Diaz  de,  Priester  in  Cordova  1624. 

Httbnet  C.  I.  L.  II.  p.  807. 
Rivauteila,  Antouic,  geb.  1708,  trat  in  den  Jesuiten- 
orden, 1735  Universitäts- Bibliothekar  zu  Turin,  wo  er 
am  1.  December  1753  starb. 

Rivinus  (Bachmann),  Andreas,  geb.  am  14.  Oetober  IGül 
zu  Halle,  studirte  Medicin  in  Jena,  Rector  in  Nord- 
bausen, 1631  Professor  der  Poesie  und  1666  der  Me- 
dicin in  Leipzig,  wo  er  am  4.  April  1656  starb. 

Kromayer  progr.  ad  fttnitt  A.  B.  Lipe.  16  e,  4. 

Rivius,  Johann,  geb.  am  1.  August  1600  zu  Attendorn 
(Westfalen),  gebildet  in  Köhl  1518 --21,  Vorsteher 
einer  Schule  daselbst,  1519  Lehrer  in  Zwickau,  1527 
Rector  in  Annaberg,  1530  in  Marienberg,  1536  in 
Schneeberg,  1637  in  Freiberg  und  zugleich  Erzieher 
des  Prinzen  August,  1543  Mitglied  des  Consistoriums 
in  Meissen,  gest*  am  1.  Januar  1553* 

O.  Fabrioius  Tita  J.  B.,  abgedmekt  in  dem  Meianier  Pzogr. 

Ton  IS'i:). ;  ansgerdem  Schriften  von  Gottlebex  (Annaberg  1771) 

und  C.  A.  Jahn.  Bayrenth  179^. 
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Bixner,  Thaddaeus  Anselm ^  geb.  am  3.  August  1766  in 

Tcjrernsto,  trat  1787  zu  Metten  in  den  Benedictiner« 
Orden,   1803  Professor  in  Amberg,    1805   in  Passau, 
1809  — 1834  wieder  in  Arnberg,  starb  in  München  am 
10.  Februar  1888. 
Robertson,  Thomas,  studirte  in  Oxford,  Archidiaconua 

in  Leicebter,  Pfarrer  von  Wakefield,  gebt,  um  1560. 
EobertBon,  William,  im  18.  Jahrhundert 
Bobin 8 on,  Thomas,  der  Herausgeber  des  Hesiod  zu  Ox* 
ford  1738. 

Robortello,  Francesco,  geb.  am  9.  September  1516  zu 
Udine,  studirte  in  Bologna,  1538  Professor  in  Lucca, 
1543  in  IHsa,  1649  in  Venedig,  1552  in  Padua,  1657 
in  Bologna,  1560  wieder  in  Padua,  wo  er  am  18.  März 

1567  starb. 

tr.  G  i  o  V.  de  Grand  ig  orat.  in  funtru  Fr.  R.  Patav.  1567.  4. 

Bocca,  Angioio,  geb.  Iö4ö  in  Bocca  Contrada  (Mark  An- 
coua),  trat  in  den  Augustinerorden,  Aufseher  der  Ya- 
ticaniscben  Druckerei,  1605  Bischof  Ton  Tagasta,  gest. 
am  8.  April  1G20  in  Kom. 

Bociiefort,  Guiiiaume  de,  geb.  1731  in  Ljon,  1766 
Mitglied  der  Academie  der  Inschriften^  gest.  in  Paris 
am  27.  Juli  1788. 

Rochette,  Desir^  Raoul,  geb.  den  9.  März  17Ö0  zu 
St  Amand  (Dep.  Cher),  gebildet  in  liourges,  1811  Pro- 
fessor der  Geschichte  am  lyc^e  imperial  Louis  le  Grand 
in  Paris,  1815  prof.  suppl^ant  an  der  facultä,  1818  Con* 
servator  des  Antiken-  und  Medaillen  Cabinets,  1826 
Professor  der  Archäologie,  gest.  den  8.  September  löö4. 

Rochette  s.  Chardon  S.  88. 

Bode,  August  von,  geb.  am  22.  September  1751  in  Dessau, 
studirte  1768  —  71  in  Halle  und  Leipzig,  1787  Sekretär 

des  Fürsten  Franz  von  Dessau,  1807  Geheimer  Cabinets- 
rath,  1810  — 13  wirklicher  Greheimrath,  gest.  am  lü. 
Juni  1837.  # 
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Roeder,  Friedrich,  geb.  am  28.  December  1808  in  Nord- 
bansen,  gebildet  in  Nordbansen  nnd  Halle,  1830  Lebrer 

iu  Nordhausen,  1844  Director  des  Gymnasiums  in  Nen- 
Stettin,  1861  in  Coeslin,  gest.  am  28.  Januar  1870  daselbst. 

Boeder,  Otto  Maximilian  Wilibald,  geb.  am  22.  April, 
1842  in  Scbreda  (Posen) ,  gebildet  in  Zfillicbau  nnd  Ber- 
lin, 1865  Lehrer  uin  Gymnasium  in  Gnesen. 

ßoeper,  Gott  lieb  i?'riedrich  Joachim  Peter,  geb.  den 
9.  November  1812  zu  Lenzen  (Priegnitz),  gebildet  anf 
dem  Joachimsthalschen  Gymn.  zn  Berlin,  stodirte  da- 
selbst 1831  —  35,  1839  Probelehrer  am  Joachimstbal, 
1840  Gymnasiallehrer  und  seit  1858  Professor  in  Danzig. 

ßötscher,  Heinrich  Theodor,  geb.  den  20.'  September 
1803  zn  Mittenwalde,  gebildet  anf  dem  Grauen  Kloster 
in  Berlin,  stndirte  daselbst  nnd  in  Leipzig,  1825  PriTat- 
docent  iu  litrlin,  lb:JO  —  45  Gymnasialprofessor  in  Brom- 
berg, siedelte  nach  Berlin  über  als  Dramaturg. 

Roever,  Matthias,  geb.  1719  in  Delft,  Jurist,  gest.  1803« 

Bohde,  Erwin,  geb.  in  Hamburg,  studirte  in  Eiel  nnd 
Leipzig,  1869 — 70  in  Italien,  Privatdocent  in  Kiel. 

Rohde,  Johann  Jacob,  ^eb.  am  24.  August  1690  zu  Kö- 
nigsberg, studirte  daselbst  und  in  Jena,  1715  Lebrer 
in  Elbing,  1720  Professor  der  Philosophie  in  Königs- 
berg, wo  er  am  4.  Juni  1727  starb. 

Roll  in,  Charles,  geb.  den  .^0.  Januar  ICGl  in  Paris,  ge- 
bildet im  College  du  Plessis  und  in  der  Sorbonne,  zu- 
erst Lehrer  in  jener  Anstalt,  dann  Professor  der  Bered- 

'  sanüreit  am  coU^ge  royal,  1694  Rector  der  XJniyersitftt» 
durch  die  Jesuiten  verdrängt,  1720  wieder  Ilector  der 
Universität,  gest.  am  14.  August  1741. 

Zahlreiche  ^lojjfcs  von  INlaillet-Lacoste  (1818),  Trognon 
(181S),  Saint- Alb  in- Jierville  (I'uriü  1818,  gckr<:>iit  von  der 
Academic),  Ilivarol-Etienne  (i'aris  1819).  Gucueau  de 
Mussy  vie  de  Rollin. 

Roloff,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  14.  Mai  1714  zu 
Mittenwalde,  studirte  in  Jen»  und  Halle,  1735  Privat- 
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docent  in  Halle,  1736  liector  und  zugleich  au&serordent- 
lielier  ProfeBsor  in  Frankfurt  a.  d.  0.,  Bibliothekar,  gest. 
7.  Juli  1741. 

Roncius;  Mercurius,  VercellenBis. 

Bitschl  opusc.  II.  p.  12. 

Bondel,  Jacques  du,  Professor  in  Sedan  bis  1681,  dann 

in  Maastricht,  wo  er  1716  starb. 
Kondel,  Pierre  du,  ein  Jesuit  in  Paris  1683. 

Koos,  Johann  Friedrich,  <xeb.  in  Steinbockenhcini  den 
24.  Februar  1757,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in 
Darmstadt,  studirte  in  Giessen  und  £rlangen,  1780 
Lehrer  in  Giessen,  daneben  seit  1789  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Philobophie  au  der  Universität,  gebt,  am  24. 
December  1804. 

J.  6.  Zimmermann  aber  B.  Cbaraktor  nnd  Yerdienite.  Glessen 

1805.  4. 

Booy,  Antony  de,  geb.  1724  in  Amheim,  1758  Rector 
in  Sneek,  1763  Prorector  in  Kampen,  1765  Rector  in 

Dordrecht,  1774  in  Harderwyk,  gest.  1806  in  seiner 
Vaterstadt. 

Roscher,  Heinrich  Wilhelm,  Sohn  des  Folgenden,  geb. 
am  12.  Februar  1845  in  Göttingen,  gebildet  auf  der 
Nicolaischule  in  Leipzig  und  der  Landesschule  in  Meissen, 

studirte  1864 — 68  in  Göttingen  und  Leipzig,  1869  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Bautzen,  1871  Uberlehrer  an  der 
Landesschule  in  Meissen. 

Bosch  er,  Wilhelm,  geb.  den  21.  October  1817  zu  Han- 
nover, besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stu- 
dirte 1835  —  39  in  Güttingen,  1840  Privatdocent,  1843 
ausserordentlicher  und  1844  ordentlicher  Professor  da- 
selbst; seit  1848  Professor  der  Staats-  und  Cameral- 
wissenschaffcen  in  Leipzig. 

Rose,  Valentin,  geb.  am  s.  Januar  1829  zu  Berlin,  stu- 
dirte 1846  —  Ö4  zu  Bonn  und  Berlin,  1855  Assistent  und 
1868  Gustos  an  der  «Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin. 
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Rosellini,  Ippolito,  geb.  am  13.  August  1800  zu  Pisa^ 
studirte  in  Bologna,  Professor  in  Pisa  nnd  üniTersit&ts- 
bibliothekar,  gest.  daselbst  am  11.  Jnni  1843. 

Bardelli  biografia  del  prof.  I.  K.  iireuze  lS4*j.  b.  Cave- 
doni  biografia  L  B.  Modena  1845.  8.  Augab.  Allg.  Zeit. 
1844.  Nr.  31. 

Eosenberg,  Johanu,  geb.  den  24.  Juni  1634  zu  Buckau 
bei  Züllichau,  studirte  in  Jena,  1663  Lehrer  in  Gotha, 
1672  Conreetor  und  1680  Rector  in  Bautzen  bis  1709, 

gest.  den  23.  Juni  1713. 

üosini,  Carlo  Maria,  geb.  am  1.  April  1748  zu  Keapel, 
erzogen  bei  den  Jesuiten,  trat  in  den  geistliehen  Stand, 
1784  Professor  in  Neapel,  1792  Kanonikus,  Bischof  Ton 

Puzzuoli,  Unterrichtsni in  ister  unter  Ferdinand  L,  starb 
am  18.  Februar  1830  in.  Neapel. 

N.  Luoiguano  comment.  de  vita  et  rebus  gestis  C.  M.  R. 
KeapoU  1836.  Froap.  della  Bosa  vita  di  G.  M.  B.  1837.  6. 

'Bosinus  s.  Bossfeld. 

liosmini,  Carlo  de,  geb.  am  28.  October  1758  in  Hove- 
redo,  studirte  die  Rechte  in  Innsbruck^  lebte  seit  1802 
in  Mailand,  wo  er  am  9.  Juni  1827  starb. 

Ant.  M.  Meti«glielli  B.  U  aue  opere.  PadoT.  1837.  8. 

Boss,  Johu,  in  England  lu  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Boss,  Ludwig,  geb.  am  22.  Juli  1806  zu  Horst  in  Hol- 
stein, gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Kiel  und  Ploen, 

studirte  seit  182.">  n\  Kiel  und  Leipzig  unter  Hermann, 
reiste  1832  nach  Griechenland,  1833  Conservator  der 
Altei-thümer  bis  1836,  1837  —  43  Professor  zu  Athen, 
1845  Professor  der  Archäologie  in  Halle,  gest.  am  6. 
August  1859. 

O.  J all  11  vor  Ro8s'  Eiiiiuerunpen  u.  Mittheilungen  nua  Grie- 
chenland (Berl.  1863)  p.  I  —  XXX ,  wieder  abgedruckt  iu  Jalm's 
biograph.  Anlkfttaon  8.  135—163.  K.  Keil  im  Jalirb.  £  Philol* 
vu  Pttd.  Bd.  82.  8.  27  — 40  IL  vor  der  «weiten  Sammlimg  aiohäo- 
logiiehev  Anftfttae  8.  XI— XXI. 
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BoBsbach,  Georg  Augnst  Wilhelm,  geb.  am  26.  August 
1883  SU  Scbmalkalden,  besuchte  1840  —  44  daB  Gym- 

nasium  in  Fulda,  studirte  1844  —  4G  iu  Leipzig^  1846 
—  48  in  Marburg,  nach  einer  kurzen  Wirksamkeit  an 
dem  Gymnasium  zu  Hanau  1852  PriTatdocent  in  Tü- 
bingen, 1854  ausserordentlieher  Professor  daselbst,  1856 

ordentlicher  Professor  der  Pliilologie  und  Archäologie 
in  Breslau. 

Bosse  (Bossaeus),  Alexander,  geb.  in  Aberdeen  (Schott- 
land), gest.  1654. 

Rossetti,  Domeuico  de',  geb.  am  19.  Marz  1774,  gest. 
ani  26,  November  1842. 

BoBsfeld  (Bosinus),  Johann,  geb.  1551  zu  Eisenach,  stu- 
dirte in  Jena,  1579  Subrector  in  Begensburg,  1586 

Pfarrer  in  Wickerstädt,  1592  Domprediger  in  Naum- 
burg, wo  er  am  7.  October  1626  starb. 

J.  F  r.  £  0  kh  a  r  d  von  dem  J.  B.  u.  dessen  Schriften.  Eisenaoh  1787. 4. 

Bossi,  GKovanni  Battista  de',  geb.  den  23.  Februar  1822 
in  Born,  gebildet  in  dem  CoUegio  Bomano,  Ptofessor 

an  der  Universität  in  Rom. 

Bossi,  Giovanni  Gherardo  de',  geb.  am  12.  März  1754 
zu  Born,  eröffnete  ein  Bankgeschäft,  Director  der  Kunst- 
academie  in  Neapel,  gest.  in  Born  am  28.  März  1827. 

Bossi,  Giovanni  Vittorio  (Janiis  Nicius  Erythraeus),  geb. 
1577  zu  Born,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  studirte  die 
Bechte,  lebte  in  den  Diensten  mehrerer  CardinäJLe  und 
starb  am  13.  November  1647  als  Einsiedler  bei  Bom. 

J.  Chr.  Fi  I oh  er  yIU  J.Y«  BonU,  vulgo  Jaul  Nie  £r.  Colon. 
17S9.  8. 

Bossi,  Ignazio,  Professor  der  orientalischen  Sprachen  an 

der  Sapienza  in  liom  1789. 
Bossignol,  Jean  Pierre,  geb.  am  27.  Januar  1804  zu 

Sarlat,  1831  Lehrer  am  College  Charlemagne,  1845 

suppl^ant  nnd  1855  wirklicher  Professor  der  griechi- 

gchen  Sprache  am  College  de  l'rauce. 
Komenol.  phiL  Sl 
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Best,  Christoph  Jeremias,  geb.  1718  in  Grimma,  stndixte 
seit  1787  in  Leipzig,  Reetor  in  Plauen  und  in  Bautzen^ 

wo  er  am  13.  Januar  1790  starb. 

Vita  Ton  dem  Sohne  voz  den  Epigrammata  B.  Lipsiae  1791.  ö. 

Bost,  Friedrich  Wilhelm  Ehrenfried,  Sohn  des  Yorigen, 

geb.  am  11.  April  1768  zu  Bautzen,  gebildet  daselbst, 
studirte  1787  in  Leipzig,  Lehrer  an  der  Kathsfrei- 
schnle,  1794  ßector  des  Gymnasiums  zu  Plauen,  1796 
Conreetor  und  ISOO  Bector  der  Thomasschule  in  Leipzig, 
1802  poeta  laureatns  bei  der  Jubelfeier  der  üniver- 
sität  Wittenberg,  seit  181G  auch  ausserordentlicher  Pro- 
fessor au  der  Universität,  gest.  am  12.    ebruar  1835. 

Bost,  Valentin  Christian  Friedrich,  geb.  am  16.  October 

1790  zu  Friedriclibrode,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
zu  Gotha,  studirte  seit  1810  in  Jena,  1Ö14  Lehrer  in 
Gotha,  1841  — 1859  Director  des  Gymnasiums  mit  dem 
Titel  Ober -Schulrath  (auch  seit  1842  Director  der 
Lebeusversicherungsbank),  gest.  als  Geheimer  Ober- 
Schulrath  am  6.  August  1862. 

Eckstein  in  den  Verhandl.  der  Philol.  Versamml.  in  Augs* 
Lurg  XXI.  B.  23— 25.  F.  Berger  V.  Chr.  Fr.  Bostü  »emoxi» 
(lat.  Bede)  in  dem  Sohnlprogx.  Gotha  1^. 

Bostgaard,  Frederik  af,  geb.  in  Eraagerup  bei  Hei- 

singör  am  30.  August  1671,  studirte  seit  1687  in  Kopen- 
hagen, unternahm  1690  eine  grössere  Heise,  170U  Ge- 
heimer Archivar  in  Kopenhagen,  1735  Conf erenzrath  ^ 
gest.  1745. 

Both,  Christoph  Friedrich,  geb.  1751,  gebildet  seit  1765 
in  Blaubeuren,  studirte  in  Tübingen,  Präceptor  in  Vai- 
hingen, Lehrer  am  Gymnasium  in  Stuttgart,  wo  er  im 
September  1813  starb. 

Both,  Eberhard  Rudolf,  geb.  den  15.  November  1646  in 
Bissingen,  studirte  in  Jena,  1674  Conreetor  und  1694 
Bector  in  TJhn,  wo  er  den  14.  November  1715  starb. 
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Both,  Karl  Johann  Friedrich  von,  geb.  am  23.  Januar 
1780  EU  Vaihingen  (Württemberg),  stndirte  in  Tübingen 

die  Rechte,  1802  Sachwalter  in  Nürnberg,  18Ub  Finanz- 
rath daselbst,  1810  Ober-Finanarath,  1817  Minist  (Kalrath 
nnd  1828  Präsident  des  OberconBistorimnB  in  München 
bis  1848,  dann  Staatsrath,  gest.  am  21.  Januar  1852. 

K  Ii.  Both  in  d«ti  Yerb.  der  Stuttgarter  Philologen- Vert. 
8.  12.  XL  Sehxilteii  IL  8.  344—371. 

Both,  Kasel  Lndwig,  geb.  am  7.  Mai  1790  zn  Stuttgart, 

gebildet  anf  dem  dortigen  <  I  \  niiuusiiun,  stndirte  seit 
1807  in  Tübingen,  1814  Lehrer  um  Gymnasium  zu  Stutt- 
gart, 1821  Stndienrector  in  Nürnberg,  1843  £phoms  am 
Seminar  in  SchOnthal,  1850  Bector  des  Ober  •  Gymna- 
siums und  Mitglied  des  Studienraths  in  Stuttgart,  trat 
1868  als  Prälat  in  den  Ruhestand  und  lehrte  seit  1859 
als  Privatdocent  in  Tübingen;  starb  am  6.  Jnli  1868 
in  Untertürkheim. 

Erlebniiae  »Ii  Ajibang  der  GTnmeiiaNPftdagogik  8.  382  —  368. 

Both,  Karl  Lndwig,  Professor  in  Basel,  gest. 

Both,  Wilhelm,  geb.  am  b.  Juli  1837  in  Basel,  gest.  am 

8.  Februar  1800. 

Lei      tiTul  KrstliDgMcbrifteu  W.  B.   Aui  seinem  Nacblaste. 

GcittiiigeJi  1«<>2. 

Rothe,  Caspar,  lebte  ia  der  ersten  Hallte  des  17.  Jahr- 

hnnderts  in  Meissen. 
Bothmann,  Johann  Gottlob,  geb.  am  4.  Mai  1810  zu 

WöUnau  bei  Düben,  besuchte  1823  —  2U  das  Gymna- 
sium zu  Torgau,  studirte  —  33  in  Leipzig  und 
Halle,  183G  Subconrector,  1844  Subrector,  1849  Con* 
rector  und  Professor,  1865  Proreetor  am  Gymnasinm 
in  Torgan. 

Bot  mar,  Valentin,  ^eb.  in  Salzburg,  studirte  in  Frei- 
burg, Lehrer  in  Constanz  und  ^»alzburg,  156U  Professor 
in  Ingolstadt,  gest.  1581. 

Bonlez,  Joseph  Emmanuel  Ghislain,  geb.  am  6.  Februar 
1806  zu  NiTelles  (Brabant),  machte  daselbst  1816  —  22 

31* 
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seiBen  .OymnaBial-Cursus,  studirte  in  Löwen,  Heidel- 
berg, Berlin,  Odttingen  und  Gent,  1825  Professor  am 

Gymnasium  zu  Möns,  1832  Professor  des  Griechischen 
am  Athenäum  zu  Gent,  1835  —  64  Professor  an  der 
Universität  daselbst,  1864  Administrateur-Inspecteur  der 
dortigen  Universität. 

Rous,  Francis,  geb.  1579  in  Halten,  Professor  in  Oxford, 
gest.  in  Acton  am  7.  Januar  1659. 

Eon 8 sei,  G^rard,  geb.  zu  Yaquerie  bei  Amiens,  stu- 
dirte in  Paris,  Kanonikus  in  Meaux,  floh  nach  Strass- 
bürg,    1527   Kapelhui   der  Königin   Margaretha  von 

Navarra,  1586  Bischof  von  Oleron,  gest.  1550  in  B^arn. 
Chr.  Schmidt  G.  B.,  pr6dicat«QZ  de  la  reine  Marguerite. 
Strasbourg  I84ö.  8. 

Rovers,  Jacob  Adolf  Karl,  Professor  am  Athenäum  in 
Franeker. 

Roy  aar  da,  Hermann,  aus  Bommeln,  i'rofessor  in  Utrecht 
1775. 

Bozsek,  Johannes  Alexander,  geb.  am  28.  November  1824 
zu  Steinsedliscbt  (Böhmen),  besuchte  1840  —  42  das 

Gymnasium,  studirte  seit  1846  zu  Leitomischl  und  Prag, 
1852  Lehrer  zu  Neusohl,  1854  in  Hermannstadt,  1865 
in  Graz  (1S66  Professor). 

Eozoir,  Charles  du,  geb.  am  6.  December  1790  zu  Paris, 

Professor  am  coUege  Louis  le  Grand  und  suppleant  in 
der  faculte  des  lettres,  gest.  am  11.  December  1844  zu 
Goussainville. 

Kuardi,  Johannes,  geb.  am  25.  Mai  1746  zu  Leeuwarden, 

Schüler  Valcken; un  s,  Conrector  und  1771  Professor  der  Ge- 
schichte, Beredsamkeit. und  griechischen  Sprache  inDeven- 
ter,  1780  in  Groningen,  wo  er  am  25.  August  1815  starb. 

Peexlkamp  praef.  Xenopli.  Üplu  p.  57— 00. 

Buaeus  s.  La  Bue  S.  320. 

Rubens  (Rubenius),  Albert,  geb.  am  5.  Juni  1614  in  Ant- 
werpen, lebte  ohne  Amt  imd  starb  am  1.  October  1657. 
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Rnbens  (Rubenius),  Philipp,  geb.  am  27.  April  1574  in 
Köln,  gebildet  in  Antwerpen,  längere  Zeit  in  Horn, 
1609  StaAtesekretär  in  Antwerpen,  gest.  am  28.  August 
1611. 

Eubino,  Joseph,  geb.  am  15.  August  1799  in  l^'ritziar, 
Professor  in  Marburg,  gest.  am  10.  März  1864. 

BucelUii  ^Oricellarius) ,  Beniardo,  ^eb.  1449  in  ilurciiz, 
Protector  der  platonischen  Academie,  1480  gonfalonier 
der  Bepublik,  1484  Gesandter  in  Genua^  später  in  Neapel 
nnd  Frankreich,  gest.  in  Florenz  am  7.  October  1514. 

Bftndini  epecim.  litmt.  Florent.  IL  p.  77^82. 

Eiuddiman,  Thomas,  geb.  im  October  1674  zu  Raggel 
(Schottland),  studirte  seit  1690  in  AberdeeU)  1693  Haus- 
lehrer, 1694  Dorfschulmeister,  1700  Bibliothekar  in 

Edinburgh,  eröffnete  daneben  1702  eine  Druckerei  und 

Buchhandlung,  gest.  am  19.  Januar  1757. 

G.  Chalmers  life  of  Th.  R.  London  1794,8.  Waohler  in 
Jahns  Jahib.  Ib26.  II.  2.  S.  SMw 

Eudolph,  August  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  11.  Fe- 
bruar 1771  in  Burgholzbausen,  gebildet  in  Weimar,  stu- 
dirte in  Jena  und  Wittenberg,  1798  — 1823  Rector  in 
Zittau,  gest  am  15.  Juni  1826. 

Rudorff,  Adolf  August  Friedrieb,  geb.  den  21.  März 

1803  zu  Mehringen  (Hannover),  studirte  seit  1820  in 
Göttiugen  und  Berlin  die  Keciite,  1825  Privatdoceut, 
1829  ausserordentlicher  und  1833  ordentlicher  Professor 
fiir  das  römische  Recht  in  Berlin. 

Rue,  Charles  de  la,  geb.  den  12.  August  1685  zu  Corbie, 
trat  1703  in  den  Benedictinerorden,  1712  Grehülfe  Mont- 
faucons,  starb  am  5.  October  1739  in  Paris. 

Rue,  Vincent  de  la,  geb.  wie  sein  Bruder  zu  Corbie, 
wurde  1725  in  Rennes  Benedictiner,  lehrte  in  St.  Ger- 
main des  Pr^s  und  starb  in  dieser  Abtei  am  29.  März 
1762. 
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Rüdiger,  Karl  August,  geb.  den  2.  Januar  1793  zu  Ich* 
städt  (Schwarzburg -Rudolstadt),  gebildet  1802  — 11  in 

Naumburg,  studirte  1811  —  15  in  Leipzig,  1815  Colla- 
borator  in  Schulpfortc ,  1817  Conrector  und  1820  liector 
in  Freiberg  bis  1842,  1849  bis  1868  Lehrer  in  Zwickau, 
lebte  als  Emeritus  in  Dresden  und  starb  daselbst  am 

22.  Februar  1869. 

B  ogi apliisch.  litter.  ßkizze  iu  Petzholdt's  N.  Auzcigcr  f.  Bi- 
bliographie 1870.    Hft.  7. 

Rüdinger,  Esroni,  geb.  am  11).  Mai  1523  in  Bamberg, 
studirte  in  Leipzig,  1547  Conrector  in  Schulpforte,  1549 
Bector  in  Zwickau,  1557  Professor  in  Wittenberg,  1574 
abgesetzt  floh  er  zu  den  mährischen  Brüdern  nach  Eiben- 

*  scliütz,  dann  nach  Kürnberg  und  starb  am  2.  December 
1591  zu  Altdorf. 

Köhl  er' s  Bcyträge  zur  Ergänzung  der  deutschen  Literat.  I. 

S.  162—  201.  Strübel's  Neue  Eeyträge  II,  1.    8.  4. 

Rühl,  Leonhard  Christoph,  geb.  am  10.  November  1681  in 
Halberstadt,  studirte  in  Halle,  1713  Conrector  in  Aschers- 
leben,  gest.  1741. 

Bid ermann  Acta  boIioI.  I.  p.  394. 

Rühle  von  Lilie  ms t er u,  Johann  Jacob  Otto  August, 
geb.  am  16.  April  1780  zu  Berlin,  trat  1795  in  das  Militär 
und  avancirte  bis  zum  Chef  des  grossen  Generalstabes 
1821  und  Grenerallieutenant  1835,  1837  Director  der  all* 
gemeinen  Kriegsschule,  gest.  in  Salzburg  am  I.Juli  1847. 

Rühs,  Friedrich  Christian,  geb.  den  1.  März  1780  iu 
Greifswald,  Professor  der  Geschichte  daselbst,  1810  nach 
Berlin  berufen,  starb  am  1.  Februar  182Q  zu  Florens. 

Büstow,  Wilhelm,  geb.  1821  in  der  Mark  Brandenburg, 
Major  im  Geniestabe  des  Kantons  Zürich. 

Ruhkopf,  Friedrich  Ernst,  geb.  1750  zu  Sosmar,  Lehrer 
in  Euppin,  1794  Director  in  Bielefeld,  1816  Director 
des  Lyceums  in  HannoTer,  gest.  am  2.  Januar  1821. 

Ruhkopf,  Karl  Heinrich,  Bruder  dca  Vorigen,  17ü4Diiector 
des  Andreanums  in  Hildeshein,  gest.  am  1&.  Juli  1S05. 
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EuBipel,  Theodor,  geb.  deu  14.  September  1815  zu  Viernau 
bei  Suhl,  gebildet  in  Schleusingen,  stadirte  1835 — d9 
in  Halle,  1839  Lehrer  an  der  lateinischen  Haoptechnle 
daselbst,  1851  Director  des  christlichen  Gymnasiums 
zu  Gütersloh,  1868  Provinzial  -  Schulrath  in  Cassel. 

Rumpf,  Jacob  Heinrich  Samuel,  geb.  am  26.  December 
1813  zu  Giessen,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnaainm 
und  dem  zu  Frankfnrt  am  Main,  etudirte  1831  —  35  in 
Giessen,  1836  Lehrer  au  einer  Privatanstalt  zu  Wim- 
pfen, 1838  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Giessen,  1861 
Professor  am  Gymnasium  zu  Frankfurt  am  Main. 

Bnhnkenins*),  David,  geb.  den  2.  Januar  1723  zn  Stolp 
(Hiuterpommern) ,  gebildet  in  Schlawe  und  auf  dem 
Friedrichs  -  Coliegium  in  Königsberg,  studirte  seit  1741 
in  Wittenberg  unter  Berger  und  Bitter  und  1743  in 
Leyden  unter  Hemsterhuys,  1757  Lector  der  griechi- 
schen Sprache,  1761  Professor  der  Geschichte  und  Be- 
redsamkeit in  Leydeu,  gest.  den  14.  Mai  170h. 

Dan.  Wyttenbach  Vita  D.  R.  LB.  1799.  8.  J  nberg.  1846.  8. 
SchlichtegrolPa  Nekrolog  aul  das  Jnbr  i7ns  .  I.  S.  1— -5S. 
Kink  Tib,  Hemst.  u.  Dav.  Kulink.   Köuigsberg  <s. 

Bullmaua,  Georg  Wilhelm,  Eector  der  Stadtschule  zu 
Binteln  1737. 

Runge,  Johann  Conrad,  geb.  am  22.  Januar  1686  zu 

Cappel  (Lippe),  gebildet  in  Bremen,  studirte  seit 
1703  in  Leyden,  1711  Conrector  in  Nym wegen,  1714 
Professor  der  Geschichte  und  Beredsamkeit  in  Harder- 
wyk,  1721  in  Franeker,  wo  er  am  17.  Januar  1728  starb. 

Bnperti,  Georg  Alexander,  geb.  am  19.  Becember  1758 
in  Bremervörde,  1781  Conrector,  1784  Rcctor  des  Gym- 
nasiums in  Stade,  dann  General-buperinteudent  daselbst, 
gest.  am  11.  März  1839. 

Buperti,  Georg  Friedrich  Franz,  Conrector  am  Lyceum 
in  Hannover  1814 — 1855. 


*)  So  uatmte  er  sich  iu  Holland ;  er  hiess  liulineken. 
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BupertüB,  ChriBtoph  Adam,  geb.  am  29.  December  1612 
8u  Altdorf,  Professor  der  Gteschichte  daselbst,  gest.  den 

27.  Februar  1647. 
Rtitgers,  Janus,  geb.  am  28.  AiiLm^it  1589  zu  Dordrecht, 
studirte  in  Leyden  und  Paris,  Advocat  im  Haag,  1614 
Staatsrath  in  Stockholm,  Tielfach  zu  diplomatisclien  Sen- 
dungen verwendet,  gest.  am  26.  Oetober  1625  im  Haag. 

Lat.  Selbstbiographie  in  den  Yitae  leleotae  qnorundam  viroram 
p.  168  — 169. 

ßuthardt,  Ernst  Ferdinand,  geb.  am  25.  Decembur  1792 
zu  Langenbiolau  (Schlesien),  gebildet  in  Schweidnitz, 
studirte  in  Leipzig  und  Breslau,  1815^32  Hauslehrer, 
privatisirte  seit  18S7  in  Breslau,  wo  er  am  10.  Mai 

1863  starb. 

Struve  in  der  y^eitschr.  f.  GW.   üd  XYII.  S.  792  —  800. 

üycke,  Josse  de  (Justus  iiycquius),  geb.  am  6.  Mai  1687 
in  Gent,  studirte  in  Douai,  1624  in  Kom,  dann  Pro- 
fessor in  Bologna,  wo  er  am  8.  December  1627  starb. 

Rycke  (Ryckius),  Theodorus  de,  geb.  1640  in  Arnheim, 
1672  Prolessor  in  Leyden,  gest.  1690. 

s. 

Saal,  Nicolans,  geb.  zu  Trier  den  26.  August  1810,  vor- 
gebildet auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1829 — 31 

in  Bonn,  1831  Probelehi*er  in  Trier,  1837  Hulfslehrer, 
1843  ordentlicher  Lehrer  und  1845  Oberlehrer  an  dem 
katholischen  Gymn.  in  Köln  (1864  Professor). 

Saalbach,  Christian,  geb.  in  Schenkenberg,  studirte  seit 
161) 7  in  Leipzig,  Professor  der  Beredsamkeit  und  Biblio- 
thekar in  Greifswald,  gest.  1713. 

Saalfrank,  Georg  Heinrich,  geb.  am  22.  Juli  1777  in 
Schauenstein,  1802  Oberlehrer  in  Wunsiedel,  1808  Re* 
clor  in  Hof,  1812  Professor  und  1833  Rector  in  Eegens- 
bürg  bis  1838,  gest.  am  24.  Juni  1840. 


Digrtized  by  Google 


8ABELL1CUS  —  8ADOLBTTI. 


489 


Sabellicus,  Marcus  Antonius  (eigentlich  Marcantonio  Coc- 
cio),  geb.  um  1436  in  Vicoyaro,  SchtQer  Leto*8  in  Kom, 
1476  Professor  in  Udine,  1484  in  Venedig  bis  1606, 

auch  Bibliothekar  au  dur  Markus  -  Bibliothek ,  gest.  am 
18.  April  1506. 

D.  W.  Mol  1er  disa.  de  M.  A.  Coccio  Sabellico.  Altorf.  16i^8.  4. 

Apost.  Zeno  yor  dem  ersten  Bande  der  »criptor.  reram  Ve- 

netur.  1718. 

SabiuuB,  Flühdus  s.  Florido  S.  161. 
Sabinas  (Schuler),  George  geb.  am  23.  April  1508  in 
Brandenburg,  studirte  in  Wittenberg,  1633  in  Italien, 

1636  Melanchthons  Schwiegersohn,  1538  Prufessor  in 
Frankfurt  an  der  Oder,  1544—1554  in  Königsberg,  1555 
wieder  in  Frankfurt,  wo  er  am  2.  December  1560  starb. 

Albinus  Vita  G.  S.,  Brandenburgttula  iuiis  coneulti  et  poetae 
laureati.  Yitcmber^.  Iö88  u.  neu  TOn  Theod.  Crueius.  Lips. 
1624.  8.  M.  W.  Heffter  Erinnerung  an  G.  S.  Lpz.  1844.  8.  Ad. 

Fürstenhaupt  G,  S.  Berlin  1849.  8.  Toppen  die  Gründung 
*  der  Uniy.  su  Königsberg  u.  das  Leben  des  G«  S.  Königsberg 

1844.  8. 

Sachse,  Johann  Friedrich,  geb.  am  29.  October  1771  zu 
Quedlinburg,  studirte  seit  1783  in  Halle,  1787  Lehrer, 
1792  Subrector,  1802  Bector  des  Gymnasiums  in  Qued- 
linburg, gest.  am  29.  Januar  1831. 

Sachse,  Karl  Christian  Ernst,  geb.  am  31.  August  1779 
in  Halberstadt,  studirte  seit  1798  in  Halle,  1803  Lehrer 
in  Halberstadt,  1806  Professor  in  Heiligenstadt,  1809  Con- 
rector  und  1814  Prediger  in  Bernburg,  1820  Professor  an 
der  Ritteracademie  in  Lüneburg,  gest.  am  25.  Januar  1825. 

Sadoletti  (Sadoletus),  Jacopo,  geb.  am  12.  Juli  1477  zu 
Modena,  studirte  in  Ferrara,  lebte  in  Bom  bei  den  Car- 
dinälen  Carafa  und  Fregosio,  1613  apostolischer  Sekre- 
tär, 1517  Bischof  von  Carpentras  und  1530  Cardinal, 
gest.  in  Rom  am  18.  October  1547. 

Fiordibello  (Florcbellus)  de  vita  J.  S.  comment.  1750.  vor 
den  Epistolae  pontif.  Horn.  17">'<  u.  öfter.  Gir.  Cancellieri 
elogio  di  J.  Sadoletti.  Kom  182«.  8.  Ant.  P6ricaud  Iragm. 
biogr.  snz  J.  S.  Ljon  1849.  8.  Joly  6tade  snr  Sad.  Caen  1857.  8. 
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Sagittarius,  Caspar,  geb.  1597  iu  Osterburg,  studirte 
in  Wittenberg  und  Jena,  Conrector  in  Naumburg,  1628 

Rector  in  Braunschweig,  1641  in  Lüneburg,  1646  Pre- 
diger daseiböt,  gest.  am  27.  April  1667. 

Sagittaritts,  Caspar,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  am  23. 
September  1643  in  Lüneburg,  gebildet  in  Lübeck,  sta- 

dirte  in  Helrastädt,  1668  —  71  Rector  in  Saalfeld,  1674 
Professor  der  Greschichte  in  Jena,  wo  er  am  9.  Mai 
1694  starb. 

J.  Andr.  Sehmidt  eomment.  de  vita  etteiiptii  C.  8.  Jenae  1713. 

Sagittarius,  Johann  Christfried,  geb.  am  28.  September 
1G17  in  Breslau,  .studirte  in  Jena,  Courector  in  Hof, 
Rector  in  Jena  und  zugleich  Professor  der  Geschichte 
und  Poesie,  1651  Superintendent  in  Orlamünde,  1656 
General-Superintendent  in  Altenburg ,  wo  er  den  19.  Fe* 
bruar  1689  starb. 

Sagittarius,  Thomas,  geb.  1577  in  Stendal,  Professor  ' 
der  griechischen  Sprache  in  Jena,  Rector  des  Elisabe- 

taiiuma  iu  Breslau,  wo  er  am  21.  April  1621  starb. 

Sagundino,  Niccolö,  geb.  auf  Negroponte  (daher  Euboi- 
cus),  kam  1438  nach  Italien,  Dolmetscher  auf  dem  Concil 

in  Florenz,  später  in  Diensten  der  Eepublik  Venedig, 
zuletzt  bei  Pius  iL  in  Rom,  wo  er  am  23.  März  1463 
starb. 

Sainte-Beuye,  Charles  Augustin,  geb.  zu  Boulogne  am 

2  December  1803,  gebildet  auf  dem  College  seiner 
Vaterstadt,  studirte  seit  1S22  in  Pans  Medicin,  wurde 
Journalist,  1840  Consenrator  an  der  Mazarinschen  Bi- 
bliothek,  1S45  Mitglied  der  Academie,  1851  Professor 

der  lateiDischeu  Potsiu  am  College  de  France,  1857 — 61 
au  der  Normalschule,  gest.  am  13.  October  1869. 

Sainte-Croix,  Guillaume  Emmanuel  Joseph  de  Glermont 
Lod^TO  baron  de,  geb.  am  5.  Januar  1746  zu  Mormoiron, 
gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Grenoble,  trat  1761  in  die 
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Armee,  Hess  sioli  1770  in  Avignon  nieder,  seit  der  Re- 
volution in  Paris,  wo  er  am  11.  März  18()'J  starb 

A.nt.  Is.  Silv.  do  Sacy  uütice  «ur  la  vio  et  loa  ouvragea  de 
M.  de  S.  C.  Paria  1m>9.  8.  B.  J.  Dacicr  uotice  bistorique  lur 
la  vie  vi  Ici  ouvrayfcs  de  S.  C.    Paris  1811.  8. 

Sainte-Evremont,  Charles  de  St.  Denis  sieur  de,  geb. 
am  1.  April  1613  in  St  Denia  de  Guast,  stadirte  in  Paris 
und  Caen  die  Rechte,  trat  in  die  Armee,  verliess  1661  sein 

Vaterland  und  starb  am  20.  Sopteml>er  1703  in  London. 

P.  Besmaiseaux  vie  du  sieur  de  8t.  E,  London  170.').  12.  u. 
öfter.  M^moiroa  de  ia  vie  de  S.  £.  Paris  KM,  2  Bde.  12. 
Amsterd.  Hob.  8. 

Saint -Simon,  Maximilien  Henri  murquis  de,  geb  in 
Paris  1726,  lebte  in  Amsterdam  oder  anf  seinem  Land- 
sitze Ameliswerden  bei  Utrecht,  gest.  1794. 

Salas,  Jose  Antonio  Gonzalez  de,  in  Spanien,  gest  nach 
1644. 

Salas,  Piedro  de,  geb.  1584  in  Madrid,  war  Jesuit  und 

starb  1G64  in  Valladolid. 

Saliner io,  Giulio,  geb.  in  Savona,  ein  Jurist  im  An- 
fange des  17.  Jahrhunderts. 
Sailen gre,  Albert  Henri  de,  geb.  1694  im  Haag,  stu- 

dirte  in  Leyden  die  Rechte,  "wurde  Advocat,  1716  Kath 
bei  der  Prinzessin  von  Nassau  -  Uranien ,  1717  in  Frank- 
reich, 1719  in  England  9  starb  in  seiner  Vaterstadt  am 
27.  Juli  1728. 

Sallier,  Claude,  geb.  in  Saulieu  am  4.  April  1685,  k. 
Bibliothekar  und  1715  Mitglied  der  Acadeniie  der  In- 
schriften in  Paris,  gest.  1761. 

Salomen!,  Jacopo,  geb.  1626  anf  Oandia,  trat  in  den 
Orden  der  Dominikaner,  wurde  Professor  der  Theologie  an 
dem  Seminar  in  Padua,  wo  er  am  5.  Februar  1710  starb. 

Saltsmann,  Johann  Balthasar,  geb.  1644  in  Strassburg, 
Diaconns  an  der  Nenkirche,  gest.  am  16.  September 
1703  i,in  Leipzig?). 
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Salntato,  Colacdo  (Ck>lntiii8  Salatatiu),  geb.  1330  zu 
Stignano,  war  Sekretftr  bei  den  Päpsten  Innoeens  VI., 
Urban  V.  und  Gregor  XL,  1375  bei  der  Kepublik  von 
Florenz,  wo  er  am  12.  Mai  1406  starb. 

Meliot  in  der  vit»  Ambr.  TnTenanl  p.  178.  SM.  n.  0. 

Sal Taing,  Denis  sienr  de  Boissien,  geb.  am  21.  April 

1600  auf  Vouray  in  der  Dauphine,  studirte  die  Kechte, 
trat  in  die  Armee,  1639  Präsident  der  Bechen -Kammer 
in  Grenoble^  starb  1683  am  10.  April. 

N.  Cliori0T  de  D.  SalTagnii  Bgeigi  vitm  Uber  wmm.  Gratia- 
nopoli  1680.  12. 

SaWerte,  Ren^  Joseph  Ens^be  Baconi^re,  geb.  am  18. 

Juli  1771  zu  Pariö,  Mitglied  des  Institutö,  gest.  am 
27.  October  1839. 
SaWini,  Antonio  Maria,  geb.  am  12.  Jannar  1653  zu 
Florenz,  stadirte  in  Pisa  die  Rechte,  1676  Professor 

der  griechischen  Sprache  lu  Florenz ,  wo  er  am  17.  Mai 
1729  starb. 

Leidienreden  Ton  Mossi  und  Pemszi.  1  loreue  17dl.  4. 

Sambucns,  Johann,  geb.  am  25.  Juni  1531  zn  Tymau 
(Ungarn),  machte  grosse  Reisen,  wxirde  Historiograph 

des  Habsburgischen  Haubt^s  und  starb  am  13.  Juni  1584 
in  Wien. 

Sanadon,  Nöel  £)tienne,  geb.  den  16.  Febmar  1676  zu 
Ronen,  trat  1691  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  den 

Collegien  zu  Caen,  La  Fleche,  Toiurs  und  Paris,  1728 
Bibliothekar  an  dem  College  Louis  XIV.  in  Paris,  wo 
er  am  21.  September  1733  starb. 

Harles  Titae  philolog.  IV,  p.  58  —  73. 

Sanchez  (Sanctius),  Francisco,  geb.  1523  zn  Las-Brozae^ 
1564  Professor  der  griechischen  Spruche  und  der  lÜie- 
torik  zu  Salamanca,  wo  er  den  17.  Januar  1601  starb. 
Eine  Tita  tob  Mayens  vor  den  Opera  omnia.  OeaeT.  1766. 

Sander,  August  Ludwig,  Rector  am  Andreanum  in  Hil- 
desheim. 
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Sander,  Johann,  geb.  1632,  1660  Bector  in  Magdeburg, 
dann  in  Brannscbweig,  wo  er  am  22.  Januar  1672  starb. 

Sandrart,  Joachim  von,  geb.  den  12.  Mai  Itioo  in  Frank- 
furt am  Main,  lernte  als  Kupferstecher  in  Nürnberg 
nnd  Prag,  lebte  lange  in  Italien  und  zuletzt  in  Augs- 
btorg  und  Nürnberg,  wo  er  am  14.  October  1683  starb. 

Sannazaro,  Jacopo,  f?eb.  den  *28.  Juli  14r»8  zu  Neapel, 
lebte  an  dem  Hofe  des  Königs  ii'erdinand  und  ioigte 
demselben  1601  in  die  Verbannung  nach  Frankreich, 
kehrte  aber  nach  dessen  Tode  1504  nach  Neapel  zu- 
rück, wo  er  am  27.  April  1530  starb. 

G.  B.  Crispo  vita  di  J.  S.  Rom.  1543.  Napoli  IGi3.  8.  FadOT» 
178S.  4.   Fr.  GoUngelo  rit»  dt  J.  S.  Napoli  1819.  8. 

San  SO n,  Nicolas,  geb.  den  20.  December  1600  zu  Abbe- 
YÜle,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Amiens,  1665  k.  Geo- 
graph, gest.  am  7.  Juli  1667. 

Santen,  Laurens  van,  geb.  am  1.  Februar  1746  zu  Am- 
sterdam, studirte  in  Levden,  1795  Curator  der  Univer- 

sität  da^nlbst,  gest.  am  10.  April  1798. 

J.  U.  Uoeufft  vor  der  Aua^.  der  Carmina.  LB.  1801.  Wytten- 
bacb  bibl.  crit.  XL  p.  133  (Opiuc.  IL  p.  80 ^S4.) 

Santinelli,  Stanislao,  geb.  zu  Venedig  am  12.  Mai  1672, 
wurde  Dominicaner,  dann  trat  er  in  die  Congregation 

von  Somascha,  wurde  Professor  der  Beredtiamkeit  in 

Yenedisr,  grest.  am  8.  November  1748. 

j    Mar.  pRitoni  meiDOxie  ittoriobe  per  la  Tita  del  P.  J>. 

St,  b.    Venezia  174'.>,  8. 

Santoroc,  Johann  Caspar,  geb.  am  16.  April  1682  zu 
Cassel,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Hersfeld, 
studirte  in  Rinteln  und  Bremen ,  1 708  Lehrer  in  Bremen, 
1710  Professor  in  Marburg,  wo  er  am  29.  Mai  1725  starb. 

Sapidus  (Witz),  Johann,  ein  Neffe  Wimphelings,  geb. 
1490  in  Schlett&tadt,  gebildet  in  Paris,  1514  Bioctor  in 
Schlettstadt,  1538  Professor  und  1548  Kanonikus  zu 
St.  Thomae  in  Strassburg,  wo  er  am  8.  Juni  1561  starb. 

Bucking  Uutieoi  Oper,  suppl.  IL  p.  464. 
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Saracenas,  BernarduB,  Herausgeber  des  Plautas  1499  in 

Venedig. 

Sarasin  (Saracenus),  Jean  Antoine,  Arzt  in  Lyon,  gest. 
1602. 

Sarbiewaki  (SarbieTius),  Matthias  Kasimir,  geb.  1595 
zn  Sorbiewo,  trat  in  den  Jesuitenorden,  Lehrer  in 
Wihia,  1623  in  Born,  dann  wieder  in  Wilna  und  Hof- 
prediger bei  König  Wladiölaw  IX.,  starb  in  Warschau 

den  2.  April  1640. 

Lebr.  Gottl.  Langbein  de  vita  et  scriptis  Sari).  Dresdae 
17ö4.  4.  Kolanowski  de  M.  C.  S.  Polomae  Horatio.  Eerol.  1S12. 

Sardi,  Aiessandro,  geb.  in  Feirara  um  1520,  lebte  in 

Venedig,  gest.  den  28.  März  1588. 
Sarpe,  Gustav  Christopli,  geb.  am  19.  Januar  1779  in 

Maj?(lebnr<_r .  -tndirte  in  Halle,  1801  Lehrer  in  Kloster- 
berge, 1815  i^rofessor  der  griechischen  Litteratur  an 
der  Universität  und  Bector  der  Stadtschule  in  Rostock^ 
gest.  am  2.  November  1830. 
Sartorius,  Johannes,  geb.  in  Amsterdam,  gest/ 1566  in 
Delft. 

Saumaise  (Salmasius) ,  Claude  de,  geb.  den  16.  April 
1588*)  zu  Sämur,  studii-te  seit  1604  in  Paris  und  1606 
Heidelberg  die  Rechte,  1681  Professor  in  Leyden,  1650 

an  den  Hof  der  Königin  Christine  nach  Stockholm  be- 
rufen, kehrte  aber  bald  nach  Holland  ziu*ück  und  starb 
in  Bpaa  am  B.  September  1653.  £r  wurde  in  Maastricht 
begraben. 

Vosit  ofatio  in  ezoemrai  Cl.  B.  LR  1654.  4^ 

Sauppe,  Gustav  Albert,  geb.  den  3.  März  1802  zu  Eaina 

bei  Zeitz,  besuchte  das  dortige  Stiftsgymnasiuin ,  btu- 
dirte  in  Leipzig,  1824  Subrector^  dann  Conrector  am 
Gymnasium  in  Torgau,  1853  —  62  Director  der  Eitter- 
academie  zu  Liegnitz,  wo  er  am  6.  Februar  1870  ge-- 
sterben  ist. 


*}  Vgl.  Fleckeisens  Jahrb.  f.  PhUol.  1865.  S.  29i. 
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Sauppe,  Hermann,  geb.  in  Wes;enstein  bei  Ijresden  den 
9.  l>ecember  1809,  gebildet  auf  dem  Gymn.  zu  Naum- 
burgs stndirte  1827  —  33  in  Leipzig,  1833  Oberlehrer 
am  Gymnasiain  und  zugleich  PriTatdocent  und  1838 
ausserordentlicher  Professor  an  der  Universität  und  seit 
1837  Oberbibliothekar  an  der  Kantonal -Bibliothek  in 
Zürich,  1845  Director  des  Gymnasiums  in  Weimar,  1856 
ordentlicher  Professor  der  alten  Sprachen  in  Göttingen,  -f- 

Sayaron,  Jean,  geb.  1567  in  Clermont,  trat  in  die  Ver- 
waltung, gest.  1622. 

Y.  Coctaon  6tiidet  hittoi.  et  litt^r.  tur  J.  S.  Clexmont'Fenrant 

18-17.  8. 

Sav Olsberg,  Martin  Joseph,  geb.  den  11.  November  1814 
zu  Aachen,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stn- 
dirte 18o5  —  42  in  Bonn  und  Berlin,  1846  Lehrer  zu 
Harzellen  in  Köln,  1847  Hülfslehrer  und  1850  ordent- 
licher Lehrer  in  Bonn,  1852  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Aachen. 

Savigny,  Friedrich  Karl  von,  geb.  Jeu  21.  Februar  1779 
zu  Frankfurt  am  Main,  studirte  seit  1796  in  Marburg 
die  Eechte,  wurde  daselbst  Privatdocent  und  1804 
ausserordentlicher  Ptofessor,  1808  Professor  in  Lands- 
hut, 1810  in  Berlin,  1842  —  48  Justizminister  für  die 
Gesetzesrevision,  gest.  am  25.  Uctober  1861. 

Rudorff  Krinncruni?  an  S.  Berlin  1863.  Ed.  Lalioulayc 
essai  sur  la  vic  et  lea  doctrines  de  F.  C.  de  S.  Paris  IS42.  8. 
E..  Stintziiig  ».  C.  v.  S.    Berlin  (aus  den  Preussi sehen 

Jahrbüclierii  Bd.  9).   M.  C.  v.  BethmaxiD-lloHweg  Eriune- 
rung  an  F.  C.  t.  S.  Weimar  1S67.  8. 

Savile,  sir  Henry,  geb.  am  80.  November  1541)  zuBradley, 
studirte  in  Oxford,  1586  Vorsteher  des  Morton  College, 
1696  Vorsteher  von  Eton,  wo  er  am  19.  Februar  1622  starb. 

SaxiuB  (Sachse),  Christoph,  geb.  am  13.  Januar  1714 
zu  Eppendorf  (K.  Sachsen),  gebildet  in  Chemnitz  und 
Meissen,  studirte  seit  1736  in  Leipzig,  1763  ausseror- 
dentlicher und  1755  ordentlicher  Professor  der  Ge« 
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scbiclite,  Beredsamkeit  und  griechischen  Sprache  in 

Utrecht,  wo  er  am  3.  Mai  1806  starb.  Sein  Sohn  Fried- 
rich, Professor  der  Rechte  in  Deventer,  ist  am  3.  März 
1830  in  Amersfoort  gest. 

Harles  Titae  pbilolog.  I.  p.  223— 245.  Saxii  Onomaaft.  liter. 
T.  Vin  P.  24  -  47, 

Saxonius  oder  Sazo,  Johannes,  geb.  zu  Hattstedt  in 
Holstein,  gebildet  in  Husum  und  Wittenberg,  Professor 

der  Rechte  iii  Kiel  und  Erfurt,  1650  Kanonikus  in 
Hamburg,  wo  er  15(31  starb. 
Scaliger  (de  la  Scala),  Joseph  Justus,  Sohn  des  Folgen- 
den, geb.  in  Agen  in  der  Kacht  vom  4—5  August  1540, 
besuchte  die  Schule  in  Bordtoux,  dann  unterrichtet 
von  seinem  Vater,  studute  in  Paris  unter  Turnebus, 
ging  15G5  nach  Italien,  1566  nach  England  und  Schott- 
land, studirte  1570  in  Valence  unter  Cujas,  1572—1574 
Professor  in  Genf,  die  folgenden  20  Jahre  lebte  er  an 
verschiedenen  Orten,  besonders  im  südlichen  Frank- 
reich, 1593  an  Lipsius'  Stelle  in  Leyden  (ohne  Vor- 
lesungen zu  halten),  gest.  am  21.  Januar  1C09. 

Dan.  Heinsiua  oratio  in  obitum  J.  So.  LB.  1G0*J.  1.  Dom. 
Bau  diu  8  oratio  funebris.  LB.  1609.  4.  Nisard  le  trium- 
virat  litteraire  au  XVI.  sidcle.  Paris  1852,  8.  Bernaya  J. 
J,  Scaliger.  Berlin  1855.  8.  (L.  Müller  Gesch.  der  klass.  Phil, 
in  den  Nicderl.  S.  35.  222  —  227).  Kümmel  in  Schmidts  En- 
cycl.  Bd.  VII.  S.  562.  Die  Schriften  von  Josua  Arud  geuea- 
logia  äcaligerorum  (Hafhiae  1650.  8)  u.  Leu1>se1l«r  htotovia 
Scaligerorum  (Vitabeig.  1695.  4.)  Toppeat  bibllotbao*  bel- 
gica  IL  p.  774. 

Scaliger  (de  la  Scala),  Julius  Caesar,  geb.  zu  Riva  am 

Gardasee  den  23.  April  1484,  anfilnglich  Soldat,  lebte 

in  Venedig,  seit  1529  als  Arzt  in  Agen,  gest.  am  21. 

October  1558. 

Jos.  Soaligexde  Tetiutata  et  flplendoio  genti«  SbaBgefae  et 
J.  0.  So.  Tita.  LB.  1591  4.  Bziquot  «loga  de  J.  C.  So. 
Agen  1818.  8. 

Scamozzi,  Yincenzo,  geb.  in  Yicenza  1550,  Baumeister 

in  Venedig  uin  1582,  wo  er  am  7.  August  1616  starb 
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Scapnla,  Johann,  ein  DeutBcher,  trat  in  die  Druckerei 
Ton  H.  Estienne  als  Coirector  nnd  yerdffentlichte  1&79 

das  lexicou  graeco -latinum. 

Sckaarschmidt,  Johann  Friedrich,  geb.  1754  in  Schnee- 
beig,  Bector  daselbst,  geet.  am  17.  April  ldl3. 

Schade,  Peter,  geb.  1498  sn  Bruttig,  einem  Dorfe  an 
der  Mosel  (daher  die  ]Sain*'n  Protegensis  oder  Mosel- 
lauus),  studirte  seit  1612  in  JiOin  und  1513  iu  Erfurt, 
1616  kam  er  nach  Leipsig,  war  kurze  Zeit  Lehrer  in 
Freiberg,  lehrte  seit  1517  die  alten  Sprachen  in  Leipzig 
bis  zu  seinem  Tode  am  17.  Februar  1524. 

H.  Stromer  panegyricns  P.  M.  dlctus.  Lips,  1524.4.  Hor- 
8tiu8  vita  P.  M.  1693.  4.  Froelund  vita  luugistri  Petri  Schade, 
H&tn.  1712  fol.  Heinrich  'Schultz  ausführliche  Lobeasbe- 
loliriibimg  P.  M.  Lps.  17M.  S.  Kninoel  ontlo  de  P.  M.  vir- 
tiitt1»iu  ei  in  bonM  littent  uarftit.  Qieaia«  1790.  4.  (abgcdr 
in  dcmMagas.  f.  &ff«ntt.  Scbuleo  II,  1.  S.106.)  Oiw.  Gottlob 
Sebmidt  Petr.  Moi.  Lps.  1867.  8. 

Schaefer,  Arnold  Dietrich,  geb.  am  16.  Octol>er  1819  zu 
Seehausen  bei  Bremen,  besuchte  1828  —  38  das  Bremer 
Gymnasium,  studirte  1838 — 42  in  Leipzig,  1842  Lehrer 
am  BIochmann*8chen  Institut  in  Dresden,  1850  Pro- 
fesBor  an  der  Landesschule  in  Grimma,  1858  Professor 
der  Geschichte  in  Greifswald,  1865  in  Bonn. 

Schäfer,  Gottfried  Heinrich,  geb.  in  Leipzig  am  27. 
September  1764,  studirte  daselbst,  1806  Privatdocent, 
ausserordentlicher  Professor  an  der  TJniyerfiität,  gest 
am  12.  März  1810. 

Schäfer,  Johami  Adam,  geb.  am  15.  August  1755  in 
Eadolzbmg  (Franken),  gebildet  in  Ansbach  und  Er- 
langen, 1778  Inspector,  1795  Oonrector,  1809 1824 

Rector  am  (iyninasium  zu  Ansbach,  aber  erst  1830  als 
Gymnasiaiprolessor  emeritirt,  gest.  am  8.  October  1840. 
Elsperger  memoria  J«  A.  8ob. .  Anibacher  Progr.  von  1848. 

Schäfer,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  17.  September  1809 
zu  Seehausen  (Bremen) ,  besuchte  die  Bremische  Haupt* 

Nomenci.  phil.  32 
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schule,  studirte  seit  1827  in  Leipzig,  1831  Hülfslehreiv 
1834  ordentlicher  Lehrer  uud  Professor  an  der  Haupt- 
schale in  Bremen. 

Schaeve  (ScbaeviuB),  Heinrich,  geb.  1624  in  £iel,  16$0 
Prorector  in  Stettin ,  1660  Bector  in  Thom,  wo  er  am 
7.  November  IGöl  starb. 

Schafshausen,  Paul,  geb.  den  7.  August  1712  in  Ham- 
burg, gebildet  auf  dem  dortigen  Johanneum,  studirte 
seit  17S4  in  Leipzig,  1745  Professor  in  Hamburg,  wo 

er  am  15.  Februar  1761  starb. 

H.  Sam.  Keimarus  memoria  b.  PatUii  Schafsh.  Hambarg. 

1761.  4. 

Schal  1er,  Jacob,  geb.  am  25.  Februar  1604  in  Heiligen- 
stein,  studirte  in  Strassburg,  16da  Professor  der  Philo- 
sophie und  16d4  Kanonikus  su  Si  Thomae  daselbst, 

gest.  am  24.  Juni  1G76. 

Schanz,  Martin,  geb.  am  12.  Juni  1842  in  Uechtelhausen, 
gebildet  in  Münnerstadt,  studirte  seit  1861  in  München, 
Würzburg,  Bonn  und  Göttingen,  1867  Ptivatdocent, 
1868  Assistent  des  philolog.  Seminars  und  1870  ausser- 
ordentlicher Professor  in  Wfirzburg. 

Schatz,  Jobann  Jacob,  geb.  am  15.  Jnni  1691  zu  Strass- 
burg, studirte  daselbst,  in  Jena  und  Halle,  1720  Bector 
in  Trarbach,  1728  Director  in  Eisenach,  1787  Gymna- 
buirch  und  Bibliothekar  in  seiner  Vaterotadt,  wo  er  ani 
27.  December  17G0  starb. 

Schaubach,  Johann  Conrad,  geb.  am  20.  Januar  1764 
in  Meiniiigeu,  studirte  in  Güttingen,  1789  Collaborator 
in  Ilfeld,  1791  Director  in  Meiniugen  und  1816  Con- 
sistorialrath,  1835  emeritirt,  gest.  am  10.  December  1849. 

Schaufelbe rger,  Johann,  geb.  1727  in  Zürich,  Professor 
in  seiner  Vaterstadt. 

Schaumann,  Ernst,  geb.  am  1.  Januar  1802  zu  Glessen, 
besuchte  1810 — lo  das  Gymnasium,  1817  — 19  die  Uni- 
versität seiner  Vaterstadt,  1820  Privatdocent  daselbst. 
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1822  Lehrer  lIu  dum  G^mü.  in  Büdingen,  1841  Director 
der  Realschule  zu  Oifi»nbach,  1863  peusioiurt,  lebt  jetzt 
in  Frankfurt  am  Main. 
Schede,  Paul  gen.  Melissus,  geb.  am  20.  December  1&89 
in  Meirich  stedt,  gebildet  in  Zwiclrau,  Erfhrt  und  Jena, 
lebte  in  Leipzig,  Wittenberg  und  Wien,  nach  langen 
Eeisen  Bibliothekar  in  Heidelberg,  wo  er  am  3.  Februar 
1602  starb. 

O.  Taube  Ii  P.  8cli.  Leben  und  Sehflllen,  Pxogr.  des  Qjm- 
natittii»  in  Toigan  1864^  4. 

Scheele,  Badbod  Hermann  yan,  geb.  um  1622,  Herr  von 

WelLcrg  und  Veenbrügge,  Amtmann  in  der  Provinz 
Ober-Yssel,  gest.  am  6.  Juli  16G2. 
Scheffer,  Johann,  geb.  am  2.  Februar  1621  in  Strassburg, 
wurde  1648  Professor  der  Politik  und  Beredsamkeit,  später 
des  Naturrechts  in  Upsala,  wo  er  am  26.  März  1679  starb. 

E.  M.  Fant  miiine  öfver.  J  Scheff.   Stokholm  1*83.  8. 

SclTeffler,  Georg  Anton  Christoph,  geb.  am  21.  Oetober 
1762  in  Wolfenbüttel,  studirte  in  Helmstädt,  1785  Lehrer 
daselbst,  1788  Conrector  in  Schdningen,  1790  in  Wolfen- 
büttel, 1801  Rector  des  Martineums  und  1821  Director 
des  Katharineums  in  Braunschweig ,  wo  er  am  2i.  i'e- 
bruar  lJ>2i>  starb. 

Schegk  (Degen),  Jacob,  geb.  1511  in  Schorndorf,  stu- 
dirte in  Tübingen,  wo  er  seit  1Ö29  Vorlesungen  hielt, 
1539  Professor  der  Medicin,  starb  erblindet  am  9.  Mai  1687. 

G.  Liebler  orat.  funebr.    Tubing.  1587.  4. 

Schegk,  Jacob,  ein  Neffe  des  Vorigen,  15«J0. 

Scheibe,  Karl  Friedrich,  geb.  am  2ü.  Augubt  1812  zu 
Gera,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
von  1830  —  34  in  Leipzig  unter  Hermann,  1834  Lehrer 
an  der  lateinischen  Hauptschulc  in  Halle,  1838  Professor 
in  Neustrelitz,  1856  Professor  an  dem  Blochmannschen  In- 
stitut in  Dresden,  1861  Bector  des  daraus  neu  organisirten 
Vitzthumschen  Gymnasiums,  gest.  am  27.  Oetober  1869. 

WiaeenBvbaftliofae  BeU.  zof  Leips.  Zeitung  1989.  Kr.  91. 

88  ♦ 
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Scheibel,  Karl  Heinrich  Ewald,  geb.  den  13.  October 

181*J  zu  Guben,  gebildei  auf  dem  Gyinnabium  daselbst, 
btudirte  1837 — 41  in  Berlin,  Mitglied  des  pädagogi- 
schen Seminars  daaelbat,  1845  Lehrer  am  Pädagogium 
in  Charlottenbnrg,  1847  Oberlehrer  in  Gaben,  1853 
Professor  an  der  Bitteracademie  in  Liegnitz,  1863  Di- 
rector  in  Eatibor,  1867  am  Pädagogium  in  Ilfeld  bis 
1870. 

Scheidius,  Everard^  geb.  am  24.  December  1742  in  Am- 
heim,  siudirie  in  Groningen  und  Leyden,  1765  Professor 

der  orientalischen  Sprachen  in  Harderwyk,  1793  Pro- 
lesBor  des  Hebräischen  und  Arabischen  in  Leyden,  wo 
er  1795  starb. 

Scheidt,  Balthasar,  geb.  1614  in  Strassburg,  las  in  Kö- 
nigsberg,  1645  Professor  der  griechischen  und  1650 

auch  der  morgenläudibchen  Sprachen  in  seiner  Vater- 
stadt, wo  er  am  26.  November  1670  starb. 

Schelle,  Karl  Gottlieb,  geb.  1777,  1800  Lehrer  am  K. 
P&dagogiom  in  Halle,  Conrector  am  Lyceum  in  Frei* 

berg,  gest.  in  der  irreaaustalt  auf  dem  Sonneusteiue 
bei  Pirna. 

Schellenberg,  Johann  Anton  Philipp,  geb.  zu  Alt- 
weilnau (Nassau)  am  23.  Januar  1740,  gebildet  in  Id- 
stein^ studirte  seit  1760  in  Halle,  1765  OoUaborator 
und  1776  Rector  des  Gymnasiums  zu  Weilburg  bis  1816, 
starb  daselbst  am  5.  Februar  1820. 

Schellenberg,  Karl  Adolf  Gottlob,  geb.  am  2.  Novem- 
ber 1764  zu  Idstein,  studirte  in  Halle,  Lehrer  an  der 
lateinischen  Schule  daselbst,  1789  Prediger  zu  Neuwied, 
starb  als  Geheimer  Kirchenrath  in  Wiesbaden  am  12. 

September  1835. 

Sohulseitnng  1835.  Nr.  157. 

Scheller,  Immanuel  Johann  Gerhard,  geb.  den  22.  M&rz 
1735  SU  Ihlow  bei  Dahme,  gebildet  in  Apolda  und  Eisen- 
berg und  seit  1752  auf  der  Xhomasschule  in  Leipzig, 
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studirte  daselbst  1757 — üU,  1761  Kector  zu  Lübben,  1772 
in  Briegf  wo  er  am  5.  Juli  1803  starb. 

Heuser  Denkmal  J.  J.  6.  Sch.  Brieg  1803.  8.  C.  G.  Lena 
im  SchlichtegroUt      Nekiol.  Bd.  8.  S.  151. 

Schenck,  Matthias,  geb.  1517  in  Constanz,  gebildet  in 

Strassburg,  Marburg  und  Wittenberg,  Rector  in  seiner 
Vaterstadt,  1553  in  Augsburg,  wo  er  den  21,  Juli  1571 
starb. 

Schenkels,  Lambert  Thomas,  geb.  am  7.  M&rz  1647  in 
Herzogenbnsch,  gebüdet  in  Löwen  und  Köln,  Lehrer 

in  Tirlemont  und  Antwerpen,  1576  Bector  in  Hecheln, 
gest.  um  1630. 

Schenkl,  Karl,  geb.  am  11.  December  1827  sn  Brfinn, 
besuchte  1887  —  45  das  dortige  Gymnasimn,  studirte 
seit  1845  in  Wien  erst  die  Rechte,  dann  Philologie, 
ISol  Lehrer  am  Kleinseitener  Gymnasium  in  Prag,  185Ö 
ordentlicher  Ptofessor  der  classischen  Philologie  in  Inns- 
bruck, 1863  in  Oras. 

Bell  er  er,  B^anz  Joseph,  geb.  am  25.  Mai  1835  zu  Olpe, 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Paderborn,  studirte  1854 — 58 
auf  der  Academie  zu  Münster,  1859  Lehrer  m  Coes- 
feld, 1862  zn  Rheine,  1868  Oberlehrer  am  Gymnasium 
zu  Münster. 

Schertlin,  Philipp  Ludwig,  1655  Conrector  und  später 
Rector  in  Camenz. 

Scheuerlein,  Friedrieh  Wilhelm  Augnst,  geb.  den  23, 
October  1811  zu  Gönnern,  gebildet  in  Zeitz,  studirte 
1831  —  36  in  Halle,  1836  Lehrer  an  der  lateinischen 
Hauptechule  (1858  Professor)  daselbst,  1867  an  dem 
Dom  >  Gymnasium  in  Magdeburg. 

Sclieyb,  Franz  Christoph  von,  geb.  1704  in  Thüngen, 
studirte  in  Wien  und  starb  daselbst  als  Landschafts- 
Sekretär  und  fiofrath  am  2.  October  1777. 

Schier,  Johann  Adam,  geb.  1728  in  Lösnite,  1789  Bector 
der  Schule  in  öciiüningen. 
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Schild,  Johann,  geb.  1595  in  Bremen,  Professor  am 
Gymnasium  und  dann  Pastor  in  Bremen ,  gest.  am  3.  De- 
cember  1667. 

Schild,  Johann,  ein  Sohn  des  Vorigen,  Lehm  za  VUes- 
singen  in  Seeland. 

Schiller,  Karl  Christian,  ^eh.  den  11.  November  isil 
7M  Rostock,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, stadirte  1830  —  33  in  ßostock  und  Leipsig,  seit 
1884  Gollaborator  und  1847  Oberlehrer  an  dem  Gymna- 
sium zu  Schwerin. 

Schiller,  Karl  Heinrich  Friedrich  Hermann,  geb.  am  7. 
November  1839  in  Wertheim,  besuchte  das  dortige 
Lyceum ,  studirte  1856  —  69  in  Heidelberg  und  Er- 
langen ,  1862  Lehrer  und  1863  Professor  am  Lyceum 
in  Wertheim ^  1868  Professor  in  Carisruhe. 

Schiller,  Ludwig,  geb.  am  28.  November  1818  zu  Rothen- 
burg ob  der  Tauber,  besuchte  die  Gymnasien  zu  Bay- 

reulli  und  Nürnberg  1833  —  35,  studirte  bis  1840  in 
Erlangen,  Göttingen  und  Berlin,  1840  Assistent  und 
1844  Studienlehrer  in  Erlangen,  1866  Gymnasialpro- 
fessor und  1869  Studienrector  zu  Ansbach. 

Schiltcr,  Johann,  geb.  den  29.  August  1632  in  Pegau, 
gebildet  in  Leipzig  und  Naumburg,  studirte  seit  lBr>i 
in  Jena  und  Leipzig,  1660  Advocat  in  Naumburg,  1668 
Amtmann  in  Suhl,  1678  Docent  in  Jena,  1686  Ck>n«ulent 

bei  dem  Magistrate  in  Strassburg  und  zugleich  Honorar- 
Professor  an  der  Universität,  gest.  am  14.  Mai  1705. 

Coniniöutatio  postuma  de  vita ,  obitu  et  scriptia  J,  iSch.  Ar- 
gentor.  1711.,  auch  abgedruckt  in  Thea.  Antiqu.  Teutoa.  T.  II. 

Schilter,  Johann  Benjamin,  geb.  am  6.  October  1682  in 
Leipzig,  1669  Prediger  an  der  Nicolaikirche,  1688  Dia- 

Conus  und  1683  Pastor  primarius  in  xsaumburg,  WO  er 
am  30.  September  1684  starb. 
Schimmelpfeng,  Gustav,  geb.  am  30.  März  1829  in 
Hersfeldy  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1847  in  CM^t- 
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tingen  mid  Marburg,  1861  Lehrer  in  Cassel,  1863  in 

Marburg,  18G7  i'rofehsor  in  Schulpiuite,  1870  Director 
des  Pädagogiums  in  Ilfeld. 

Schincke,  Johann  Chxistian  GotUielf,  geb.  am  21.  De- 

cember  1782  zu  Querfurt,  gebildet  in  Zeitz,  studirte 
1799  —  1802  iii  Leipzig,  1811  Pfarrer  zu  Wisspitz  (An- 
halt), wo  er  am  20.  November  1839  starb. 

Schirach,  Gotüob  Benedict  yon,  geb.  den  13.  Jnni  1743 

zu  Holzkirch  in  der  Oberlausitz,  gebildet  in  Lauban, 
studirte  seit  1762  in  Leipzig,  1765  Inspector  des  Se- 
minars in  Halle,  1769  ausserordentlicher  und  1770 
ordentiicher  Professor  in  Helmstftdt,  1776  von  Maria 
Theresia  geadelt,  1780  Legationsrath  in  Altona,  wo  er 
den  7.  December  1804  starb. 

Schirlitz,  Karl  Aogost,  geb.  den  2.  März  1796  zu  Benn- 
dorf bei  Borna,  gebüdet  in  Schulpforte,  studirte  1813 

—  1816  in  Leipzig,  1818  Lehrer  an  der  lateinischen 
Hauptschnle  in  Halle,  1827  —  1869  Director  des  Gym- 
nasiums in  Nordhausen. 

8chirlitz,  Samuel  Christoph,  geb.  den  4.  December  1797 

zu  Beinulürf,  gebildet  iu  Scliulpforte,  studirte  1817 — 20 
in  Leipzig,  1820  Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptschule 
in  Halle,  1823  Oberlehrer  (1837  Professor)  in  Wetzlar 
bis  1860,  lebt  in  Erfurt. 
Schirlitz,  Wilhelm  Gotthelf,  geb.  den  5.  Octol»er  1800 
zu  Benndorf,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  1819 — 23 
in  Leipzig,  1823  Lehrer  an  der  lat.  Hauptschule  und 
1828  Piivatdocent  in  Halle,  1828  —  66  Oberlehrer  am 
Gj^mnasium  in  Stargard. 

Schläger,  Julius  Karl,  geb.  den  25.  September  1706  zu 
Hannover,  1730  Privatdocent,  1736  Professor  der  Phi* 
lologie  in  Helmst&dt,  1744  Bibliothekar  und  Aufseher 

des  Münzcabinetä  iu  Gotha,  wo  er  am  14.  Juni  1736 
starb. 
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Schlegel,  August  Wilhelm  von,  geb.  8.  September  176T 
zu  Hannover,  gebildet  auf  dem  dortigen  Lycenm,  sta- 

dirte  seit  178G  in  Göttingen,  1792  Hofmeister  in  Am- 
sterdam, 1796  Professor  in  Jena,  1801  in  Berlin,  IBO^ 
bei  Frau  von  Stäel,  181d  bei  dem  Kronprinzen  von 
Schweden,  ISIS  Professor  in  Bonn,  wo  er  am  12«  Mai 
1845  starb. 

Haym  die  romantisohe  Schule  S.  144.  J.  Schmidt  zur  Kr> 
innerung  an  A.  W.  Sohl.  In  Wettemittiiiit  Mmialili«  1870 
(Ootob.)  8.  72  —  90. 

Schlegel,  Johann  Adolf,  geb.  am  18.  September  1721 
in  Meissen,  gebildet  in  Scbulpforte,  stadirte  in  Leipzig,. 
1751  Biaconus  in  Schulpforte,  1764  Pastor  und  Pro- 
fessor an  dem  Gymn.  in  Zerbst,  1759  Prediger  in  Han* 
nover,  1787  Generai- Superintendent  des  Fürstenthuma 
Calenberg  und  Paster  primarius  der  Neustadt  in  Han- 
nover, wo  er  am  16.  September  1798  starb. 

Schlegel,  Johann  Heinrich ,  geb.  am  24.  November  1724 
zu  Meissen,  studirte  in  Leipzig,  Professor  und  Biblio- 
thekar in  Kopenhagen,  wo  er  am  18.  October  1780  starb. 

Schlegel,  Johann  Rudolph,  geb.  zu  Heilbronn  den  15. 
October  1729,  studirte  s(  it  1748  in  Jena,  1754  Prediger 
in  Beckingen,  1756  in  ITeilbronn,  1760  l\ector  des  Gym- 
nasiums daselbst,  gest.  22.  Februar  1790. 

Schlegel,  Karl  Wilhelm  Friedrich  von,  geb.  zu  Han- 
nover am  10.  März  1772,  widmete  sich  zuerst  in  Leipzig- 
dem  kaufmännischen  Berufe,  studirte  in  Göttingen  und 
Leipzig  die  Rechte,  lebte  in  Dresden,  1796  in  Jena,. 
1797  in  Berlin,  1S02  in  Dresden,  dann  in  Paris,  180S 
in  Wien,  Legationsrath  am  deutschen  Bundestage  bis 
1818,  1828  in  Dresden,  wo  er  am  12.  Januar  1829  starb. 

Schleicher,  August,  geb.  am  19.  Februar  1821  zu  Mei- 
ningen, gebildet  in  Coburg,  studirte  seit  1840  in  Leipzig 

und  Tübingen  Theologie,  seit  1843  unter  liitschl  in 
Boim  Philologie,  1846  Privatdocent  für  Sprach  wissen- 
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schalt  in  Bonn,  1860  aasserordenüicber  Professor  in 
Prag,  1857  Honorarprofessor  in  Jena,  wo  er  am  6.  De- 
cember  1868  starb. 

Sal.  Lefmann  A.  Schi.   Lp«.  1870  8. 

Schleiermacher,  i'riedrich  Ernst  Daniel,  geb.  den  21. 
Noyember  1768  zu  Breslau,  gebildet  auf  dem  Päda- 
gogium  zu  Nisky  und  im  Seminar  zu  Barby,  studirte 
seit  1787  in  Halle,  1795  Hülfsprediger  zu  Laudsberg^ 
1796  Prediger  an  der  Charite  in  Berlin,  1802  Hof- 
prediger in  Stolpe,  1804  ausserordentlicher  Professor 
und  XTniyersitfttsprediger  und  1806  ordentlicher  Professor 
in  der  theologischen  Facultät  zu  Halle,  ging  1807  nach 
Berlin,  wo  er  1809  Prediger  an  der  Dreifaltigkeitskirche 
und  1810  Professor  an  der  Universität  wurde  und  am 
12.  Februar  1884  starb. 

Amm  sAhli«ldi«iL  kleineren  Sehxifken  von  Hotibacb,  Del* 
brUek,  Baumgaiten-OTiieiui,  Schweitser,  Sittliii» 
Bonnell«  Barm»nn  Biogvftphien  TOn  Dilthey.  Berlin  1867 
u.  ScKenkeL  Elberfeld  1868.  Sehl.  Leben  in  Briefen.  BerUn 
1858^63.  4  Bde.  3.  Zell  er  in:  Vorträge  nnd  Abhandlungen 
(Lpz.  1865).  C.  Beek  Sehl,  als  deutoeber  Mann.  BeutUngen 
1869.  8w 

Schleusner,  Johann  Friedrich,  geb.  am  16.  Januar  1769 

.  /.u  Leipzig,  gebildet  daselbst,  1785  auaserordentlicher 
Professor  der  Theologie  in  Göttingen,  1796  in  Witten- 
berg, wo  er  ab  Director  des  theologischen  Seminars 
am  21.  Februar  1831  starb. 

Schlicht,  Levin  Johann,  geb.  am  26.  October  1681  in 
Kalbe,  studirte  in  Halle,  1701  Lehrer  am  K.  Päda- 
gogium daselbst,  1708  Eector  der  Saidemschen  Schule 
in  Brandenburg,  1715  Pastor  zu  Farey,  1716  in  Berlin^ 

wo  er  am  7.  .lanuar  1123  starb.  ' 

SchlichtegroU,  Adolf  Heinrich  Friedrich  von,  geb.  den 
8.  December  1766  su  Waltershausen,  gebildet  auf  dem 

Gymnasium  zu  Gotha,  studirte  bcit  1783  in  Jena  und 
CU^ttingen,  1797  Professor  am  Gjmn.  in  Gotha  und  1801 
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Bibliothekar,  1807  nach  München  berufen  als  Uirector 
der  Hofbibliothek,  ge&t.  an  4.  Deoember  1822. 

OaJ.  T.  Weitler  sam  Andenken  »n  A.  H.  F.  Ton  80I1L  MOn* 
ehen  J823.  Fr.  Jacobe  im  K.  Kekzolog  der  Deutscben  L 
8.  1  — ai.  Pereonellen  8.  179.  SM. 

Sehl  1  ch thorst,  Hermann,  geb.  am  15.  Deceraber  1766 
in  Bremen,  studirte  in  Göttingen,  1691  Subrector  in 
Stade«  1797  Conrector  in  Bremen,  dann  Pastor  in  Yiraei- 
hoede  bei  Verden,  geBt.  auf  29.  Febmar  1819. 

Schlosser,  Friedrich  Christoph,  geb.  den  17.  November 
1776  in  Jever,  Professor  der  Geschichte  in  Heidelberg, 
wo  er  am  23.  September  1861  starb. 

Schlosser,  Johann  Georg,  geb.  am  7.  December  1739 
zu  Frankfurt  am  Main,  studirte  in  Giessen  und  Altdort, 
Amtmann  in  Emmendingen,  1787  Geheimer  Archivar 
in  Rastatt  nnd  1790  Geheimrath  und  Direetor  des  Hof- 
geriehts  in  Karlsruhe  bis  1794,  lebte  dann  in  Ansbach, 
1796  in  Eutin,  wurde  1798  Syndicus  in  Frankfurt  a.  M., 
wo  er  am  17.  October  1799  starb. 

AI  fr.  NieoloTlvB  J.  O.  BM,  Lebe«  n.  literaiieeliee  Wirken« 
Bonn  1844.  8. 

Schlüter,  Anton  Aloys,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  zu 
Münster  den  9.  Februar  1803,  gebildet  aui  dem  dortigen 
Gymnasium,  studirte  seit  1820  in  Münster,  Bonn  und 
Berlin,  1824  Lehrer,  dann  Oberlehrer  in  Arnsberg,  1846 
Direetor  des  Gymnasiums  in  Ck>esfeld,  gest.  am  26.  Oc* 
tober  1870. 

Schlüter,  Johann  Ohristophy  geb.  am  6.  Kovember  1767 
zu  Münster,  1801  Professor  der  rdmischen  Litterator 

an  der  dortigen  Academie,  starb  als  llector  derdelbeu 

am  8.  October  1844. 

A.  A.  Schlüter  Mittheihingen  «ns  dem  lieben  J.  Chr.  SeM. 
Monster  1345.  & 

Schmalfeld,  Gottlieb  Friedrich  Angust,  geb.  au  Eis- 
leben den  28.  März  1811,  gebildet  auf  dem  dortigen 
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Gymnasium,  studii*te  1828  —  32  in  Halle,  1834  Lehrer 
au  dem  Gymnasium  Beiner  Vaterstadt,  jetzt  zweiter 
Oberlehrer  und  Professor  (1862)  an  demselben. 

Sclim eiser,  Earl  Heinrich  Theodor,  geb.  am  18.  April 
1834  zu  Berlin,  besuchte  1848  —  55  das  Gymnasium 
zu  Halberstadt  und  1852  —  58  die  Universitäten  Berlin 
und  Halle,  1858  Lehrer  in  Torgaa,  1865  Conrector  an 
der  Wilhelmsschnle  in  Wolgast,  1865  Oberlehrer  in 
Gnben,  1869  Direetor  des  Gymnasiums  in  Prenzlau^. 

Schmid,  Christian  Friedrich,  geb.  am  12.  Juni  l6öo  zu 
Stadthagen,  gebildet  in  Hannover,  studirte  seit  1706 
in  Helmstädt  und  Rinteln,  1714  Lehrer  und  1726  Bector 
der  Johannisschule  in  Lüneburg,  gest.  1746. 

Schmid,  Christian  Heinrich,  geb.  den  24.  November  1746 
zu  Eisleben,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  seit  1762  in  Leipzig,  1769  Professor  in 
Erfurt,  1771  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  in 
Glessen,  1787  Bibliothekar,  gest.  den  22.  Juli  1800. 

Schmid,  Conrad  Arnold,  Sohn  von  Chr.  Friedr.,  geb.  in 
Lüneburg  am  23.  Februar  1716,  studirte  in  Kiel,  Göt- 
tingen und  Leipzig,  1746  Bector  in  Lüneburg,  1760 
P^esBOr  am  Oarolinum  in  Braunsohweig,  1786  Con- 
sistorialrath ,  gest,  am  16.  November  1789. 

Schmid,  Friedrich  Ernst  Theodor,  geb.  auf  ^chloss 
Wernigerode  am  10.  December  1798,  gebildet  auf  dem 
Lyceum  seiner  Vaterstadt  und  seit  1814  dem  Pädago- 
gium zu  Ilfeld,  studirte  von  1817—1820  in  Halle,  1820 
Lehrer,  1823  Oberlehrer,  1840  Direetor  des  Dom-Gym- 
nasiums in  Halberstadt,  1870  emeritirt.  • 

Schmid,  Johann  Peter,  geb.  1744  in  Naumburg. 

Schmid,  Karl  Adolf,  geb.  am  19.  Januar  1804  zu  Ehingen 
(Württemberg),  gebildet  1817  —  21  in  Blaubeuren,  stu- 
dirte seit  1821  in  Tübingen,  1825  Präceptor  in  Bessig- 
heim,  1829  Diaconus  und  Prficeptor  in  Göppingen,  1838 
Bector  des  Pädagogiums  in  Esslingen,  1852  des  Gym- 
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nasinms  in  Ulm,  1859  in  Stuttgart,  zugleich  Vorstand 
der  Tnmlehrer-Bildangsaiistali. 
Schmidt,  Bernhard,  geb.  am  80.  Jannar  1887  in  Jena, 

gebildet  auf  dem  Gymuasitn  zu  Coburg  und  Weimar, 
Btudirte  1856  —  60  in  Jena  und  Berlin,  reiste  1861 — 64 
in  Griechenland,  1866  Frivatdocent  fOr  classische  Phi* 
lologie  in  Jena^ 

Schmidt,  Constantin  Wilhelm  Moritz,  geb.  in  Breslau 
den  19.  November  1823,  gebildet  in  Schweidnitz,  stu- 
dirte  seit  1840  in  Breslau  und  Berlin,  1847  Lehrer  in 
Schveidnits,  1849  Oherlehrer  in  Oels,  1867  ausser- 
ordentlicher und  18C9  ordentlicher  Professor  der  classi- 
sehen  Philologie  in  Jena. 

Schmidt  (Schmidius),  Erasmus,  geb.  am  27.  April  1660 
in  Deutsch,  studirte  in  Wittenberg,  1696  Bector  in 
Leutschau,  Professor  der  griechischen  Sprache  in  Wit- 
tenberg, wo  er  am  22.  Septembor  1637  starb. 

P.  Koeber  Leichen  predigt  auf  E.  S.  nebst  dessen  Lebeuslaof. 
Wittenberg  1637.  4. 

Schmidt,  Friedrich  Julias,  geb.  in  Breslau  den  21.  Januar 
1816,  gebildet  auf  dem  Elisabetannm  daselbst,  studirte 
1886—38  in  Breslau,  1839  Hfilfslehrer  am  EHsabetaaum 

daselbst,  1841  ordentlicher  Lehrer,  1850  Conrector,  1857 
Prorector  (1863  Professor)  am  Gymnasium  in  Schweidnitz. 

Schmidt,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  8.  October  1821  zu 
Kayna  bei  Zeitz,  gebildet  in  Schulpforte,  stadirte  seit 

1841  in  Leipzig  und  Halle,  1845  Lehrer  an  der  lateini- 
schen Hauptschule  in  Halle,  1849  Lehrer  an  dem  Kloster 
ü.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1867  Director  des  Gymnasiuma 
in  Herford,  1860  Director  und  Schubath  in  Neu-StreUtc. 
Schmidt,  Hermann,  geb.  in  Stavenhagen  (Mecklenburg), 
prebildet  in  Priedland,  studirte  in  Halle,  Leipzig  und 
Berlin,  1825  Lehrer  und  1827  Conrector  in  Wittenberg, 
1886  Bector  in  Friedland,  1842  —  68  Director  des  Gym- 
nasiume  in  Wittenberg. 
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Schmidt,  Jacob  Friedrich,  geb.  am  2.  April  1730  in 
Blanenzell  (Gotha),  studirte  in  Jena  Theologie,  1765 

Prediger  in  seiner  Vaterstadt,  1772  in  Gotha,  wo  er 
am  2.  März  1796  starb. 

Schmidt»  Johann  Hermann  Heinrich,  geb.  am  28.  Ja« 
nnar  1SS4  in  Oadebnsch  (Mecklenbnrg) ,  besnchte  1852 
das  Gynm.  iu  Scliweriu,  lebte  längere  Zeit  in  Amerika 
und  als  Privatlehrer  in  Goldberg,  studirte  seit  1867  in 
iU>Btock,  1868  Hülfslehrer  am  Wilhelms-Oymnaainm  in 
Berlin,  1869  ordentlicher  Lehrer  in  HnBum. 

Schmidt,  Karl,  geb.  in  Reinharz,  gebildet  in  Witten- 
berg und  Erfurt,  studirte  seit  1823  in  Leipzig  und 
Berlin,  Lehrer  in  Charlottenburg,  1837  provisorischer 
und  1838  wirklicher  Director  des  Gymnasiums  in  Biele- 
feld, 1863  emeritirt  lebte  er  in  Leipzig,  Düben  und  Ber- 
lin, wo  er  1870  starb. 

Schmidt,  Karl,  geb.  am  22.  September  1830  zu  Wien, 
besuchte  1842^48  das  dortige  academische  Gymnasium 
und  1849  —  52  die  üniyersit&t,  1853  Lehrer  in  66rz, 
ISoti  iu  Prebburg,  1858  Piüfetisiur  am  academischen 
Gjrmnasium  in  Wien. 

Schmidt,  £arl  Emst  August,  geb.  zu  Göttingen  den  9. 
Januar  1799,  nach  zweiwOchentlichem  Aufenthalte  in 
der  Prima  zu  Halberstadt  ward  er  1815  freiwilliger  Jäger, 
kehrte  aber  1816  in  die  Domschule  zurück,  studirte 
1818—22  in  Halle,  1822  Conrector  in  Prenzlau,  1828 
Oberlehrer  und  Professor  in  Stettin,  wo  er  am  4.  Mai 
1869  plötzlich  starb. 

Schmidt,  Karl  Paul,  geb.  am  5.  Juni  1845  zu  Breslau, 
besuchte  1864  —  68  die  Universitäten  Breslau  und  Greifs- 
wald, 1869  Hülfslehrer  an  der  Realschule  zum  heil. 
Geist  in  Breslau. 

Schmidt,  Leopold  Valentin,  geb.  zu  Berlin  den  29. 
Mai  1824,  gebildet  auf  dem  Kölnischen  Eeal-Gymnasium 
daselbst,  studirte  seit  1842  in  Leipzig,  Bonn  und  Berlin, 
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1847  Privatdocent  iind  1867  ausserordentUcher  Professor 
in  Bonn,  1863  ordentlielier  Professor  der  olossiBchen 

Philologie  und  Director  des  Seminars  in  Maiburg. 

Schmidt,  Maximilian  Friedrich  Christian,  geb.  den  28. 
März  1802  zu  Naumburg,  gebildet  auf  der  dortigen 
DomBchule  und  in  Scbulpforte,  studirte  1819  —  28  in 
Halle,  1824  Oberlehrer  in  Ratibor,  1826  Conre(  tor 
in  Zeitz,  1830  Inspector  am  K.  Pädagogium,  1833 
Itector  der  lateinischen  Hauptschule  und  Condirector 
der  Franckeschen  Stiftungen  in  Halle;  starb  auf  dner 
Reise  in  Bern  am  10.  October  1841. 

Schmidt,  R u d o  1  f  Traugott,  geb.  den  8.  August  1815  zu 
Grüssow  bei  Angennünde,  <r''bildet  auf  der  lat.  Haupt- 
schule  zu  Halle,  studirte  daselbst  von  1834  —  38,  seiü 
1840  in  Berlin  Theologie,  1844  Lehrer  und  1856  Pro- 
fessor am  französischen  Gvmnasinm  in  Berlin. 

4.' 

Schmidt,  Wilhelm  Adolf,  geb.  am  20.  September  1812 
in  Berlin,  gebildet  auf  dem  französischen  Grynmasiumy 
studirte  in  seiner  Vaterstadt,  1840  Privatdocent  und 

1845  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  lööl  ordent- 
licher Professor^ in  Zürich,  dann  in  Jena. 

Schmieder,  Benjamin  Friedrich,  geb.  am  19.  Februar 
1736  in  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule,  stu- 
dirte in  Leipzig,  1765  Tertius  und  1771  Conrector  am 
Gymnasium  zu  Eisleben,  1780  Rector  des  städtischeu 
Gymnasiums  in  Halle  bis  zu  dessen  AuÜösung  1808, 
gest.  am  28.  Februar  1813. 

Schmieder,  Friedrich  Gotthelf  Benjamin,  Sohn  des 
Vorigen,  geb.  am  6.  October  1770  zu  Eisleben,  gebildet 
auf  dem  städtischen  Gymnasium  in  Halle  und  der  dor- 
tigen Universität  (seit  1787),  1790  Collaborator,  1791 
collega  sextus,  1795  quintus,  1800  quartus  am  städti- 
schen Gymn.  in  Halle,  1804  Director  des  Gymn.  in 
Brieg,  wo  er  am  ao.  August  1838  starb. 

Matthiscfn  (iedächtuissrede,  in  dem  Bricg.  Trogr.  18^9. 
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Scfamittt  Heinrich  Ludwig,  geb.  7.  April  1808  zu  Lautzen- 
brücken (Nassau),  besuclite  das  P&dagogium  zu  Wies- 
baden und  das  Cyiunasium  zu  Weilburg  unter  Snell 
und  Friedemann,  studirte  in  Göttingeu  1830  —  1033, 
1834-^1848  Lehrer,  Conrector  und  Professor  an  der 
Cadettenschule  zu  Wiesbaden,  1848  Professor  am  Gym- 
nasium zu  Hadaiiuir,  1850  Keferent  für  das  gesammte 
Schulwesen  im  Nassauiscbeu  Staatsministerium,  1854 
wieder  Professor  am  Gymnasium  zu  Hadamar,  1868 
Director  des  Gymnasiums  in  Weilbnrg  (Ober-Schubath)» 

Schmitt  (Blank),  Johann  Karl,  geb.  am  23.  Mai  1824 
in  Tauber-Bischofsheim,  besuchte  das  Pädagogium  sei- 
ner Vaterstadt  und  das  Gymnasium  zu  Wertheim,  stu- 
dirte seit  1842  in  Freiburg' und  Marburg,  1848  Hülfs- 
lehrer  in  Bastatt,  1849  ordenti.  Lehrer  in  Freiburg, 
1853  in  Heidelberg  und  1857  in  Mannheim.  . 

Schmitz,  Johann  Wilhelm,  geb.  zu  Elberfeld  den  29. 
März  1821,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte 
1839  —  43  in  Bonn  und  Berlin,  1844  Lehrer  in  Duis- 
bT^rg,  1846  in  Kreuznach,  1848  in  Saarbrücken  und  seit 
1855  Oberlehrer  daselbst. 

Schmitz,  Leonhard,  geb.  am  6.  März  1807  zu  Eupen 

.  bei  Aachen,  besuchte  1819  —  28  das  (jymnasium  da- 
selbst, studirte  1828  —  33  in  Bonn,  siedelte  1836  nach 
England  über,  1846  Rector  of  the  High  school  of  Edin- 
burgh, 1866  Principal  of  the  London  International  College 
zu  Spring  Grove  bei  London. 

Schmitz,  Peter  Joseph,  geb.  am  30.  Koyember  1800  in 
Aachen,  gebildet  daselbst  und  in  Löwen,  1825  Director 
zu  St.  Fronde^  1827  Professor  in  Löwen,  1831  Lehrer  in 
Hersfeld,  1833  in  Marburg,  1835  in  Fulda,  darauf  in 
Rinteln,  1841  Professor  an  dem  Lyceum  in  Eegensburg. 

Schmitz,  "Wilhehii,  geb.  am  2.  August  1828  zu  Calcum,  be- 
suchte 1844 — 49  das  kathol.  Gymnasium  in  Köln,  studirte 
1849—53  in  Bonn,  hielt  sein  Probejahr  theils  in  Bonn,  theils 
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in  Düsseldorf  ab,  18&6  Lehrer  in  Coblens,  1856  inDdzen, 
1865  Oberlelurer  an  dem  Gymn.  za  Marzellen  und  1868 

Rector  des  neu  errichteten  Progymnasiums  zu  Köln. 
Schneeyogel  (Niavis),  Paul,  Professor  in  Leipzig  bis 
zum  Anfange  des  16.  Jahrhunderts 

Baa.  Vt.  Mn«ll«r  piogv.  de  P.  HiaTe.  8e1iB«eb«ig  1766.  4. 
A.  D.  Biohtex  progr.  lY.  de  P.  KUve.  ZitteT.  1760—61.  4. 

Scbii eider,  Adolf  Wilhelm,  geb.  am  17.  November  171)4 
zu  Wiehe,  gebildet  bis  1812  in  liossleben,  studirte  in 
Leipzig  nnd  Breslau,  1818  Lehrer  am  Magdalenaeum 
daselbst,  gest.  im  Juni  1824  zu  Dresden. 

Schneider,  Friedrich  Conrad  Leopold,  geb.  am  10.  De- 
cember  1786  zu  Berlin,  gest.  daselbst  als  Professor  am 
Joachimsthalschen  Gymnasium  den  14.  Juni  1821. 

Schneider,  Gotttieb  Eiurl  Wilhelm,  geb.  1796  in  Wei- 
mar, gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studine 
in  Jena  und  Leipzig,  1820  Hülfslehrer,  dann  Professor 
am  Gymn.  in  Weimar,  wo  er  am  14.  März  1836  starb. 

Schneider,  Jobann  Gottlob,  geb.  den  18.  Januar  1750 
zu  Collme  bei  Würzen  (deshalb  Saxo) ,  gebildet  in  Schul- 
pforte, studirte  in  Leipzig  und  Göttingen,  lebte  1774  bei 
Brunck  in  Strassburg,  1776  Professor  der  Beredsamkeit 
in  Frankfurt'  an  der  Oder,  1811  nach  Breslau  yersetzt, 
wo  er  als  Oberbibliothekar  am  12.  Januar  1822  starb. 

Fr.  Paaaow  Memoria  Schneiden.  Yratiöiav.  1822,  wieder  ab- 
gedruckt iu  dessen  Upui>cula  p.  .537. 

Schneider,  Karl  Ernst  Christoph,  geb.  den  16.  November 
1786  in  Wiehe  (Thüringen),  gebüdet  seit  1797  auf  der 
Klosterschule  zu  Rossleben,  studirte  seit  1808  in  Leipzig 
Theologie,  später  Philologie,  1811  Tertiuy  an  der  Nico- 
laischule in  Leipzig,  1816  ausserordentlicher  und  1818 
ordentlicher  Professor  in  Breslau,  gest.  am  16.  Mai  1866. 

Schneider,  Otto,  geb.  den  25.  April  1815  in  Strakond, 
gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  in 
Greifswald  und  Berlin,  18^9  Lehrer  am  Progjmnasium 
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in  Charlottenburg,  1842  ordentlicher  Lehrer  uud  Vio- 
teäsor  am  Gymnasium  in  Gotha. 
Schneidewin,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  6.  Juni  1810 
in  HelmstMt,  gebildet  auf  dem  GymnaBium  seiner  Vater- 
stadt, etndirte  seit  1829  in  Güttingen,  1838  Lehrer  am 
Gymnasiinn  in  Brauuschweig,  1836  Privatdocent,  1837 
ausserordentlicher  und  1842  ordentlicher  Professor  in 
Göttingen,  gesi  am  10.  Januar  1866. 

S.  TOD  Leuitch  Nekrolog  aui  Fliilolog.  Bd.  X.  Hfl.  i.  »b- 
gedmekL  1858.  Loehnor  snr  Erlimeningftii  HormAna,  Solmeldo- 

wiD  u.  6.  w.  Berlin  1SG4.  8.  Ehren  feuchter  Predigt  mta 
GedichtulsB  an  Herrn,  und  Sehn.  OOttiugen  185G.  8. 

Schnitzer,  Karl  Fiiedrich,  geb.  am  10.  December  1806 
zu  Münsing!  n,  gebildet  anf  dem  Seminar  m  Schönthal 

und  der  Universität  Tübingen,  1832  Rector  an  der 
Kantouschule  in  Aarau,  1837  Professor  in  Heilbronu, 
1842  Bector  des  Ljeeimis  in  Beutlingenf  1869  Professor 
am  obem  Gymnasium  in  Elwangen,  1870  in  Heilbronn. 

Schnorbuach,  Heinrich  Anton,  geb.  am  6.  Juli  1831  in 
Halleuberg  (Westfalen),  gebildet  in  Paderborn,  stiidii*te  in 
Wien  und  Münster,  1859  Lehrer  am  Gymnasium  in  Münster. 

Schober,  Johann  Christian,  Lehrer  am  Gymnasium  in 
Naumburg,  1827—84  Beetor  in  Schleusingen,  gest.  am 
4.  Juli  1843  zu  Römhild. 

Schober,  Kail  Erust,  geb.  1799  in  Glogau,  gebildet  da- 
selbst, studirte  seit  1819  in  Breslau,  Lehrer  in  Neisse, 
gest. 

Schöler,  Georg,  geb.  am  18.  Mürz  171)3  in  Döschnitz 
(Schwarzburg),  besuchte  das  Gymnasium  in  Rudolstadt, 
studirte  in  Leipzig,  1815 ^Lehrer  in  Gotha,  1818  Pro- 
fessor in.Danzig,  1833  Director  des  Gymnasiums  in 
Lissa,  1843  in  Erfurt  bis  1864,  gest.  1885. 

Schöll,  Gustav  Adolf,  geb.  am  2.  September  1805  in 
Brünn,  gebildet  aul  *\vm  Gymnasium  in  Stuttgart  und 
den  Universitäten  Tübingen,  Göttingen  und  Berlin, 
1842  Professor  der  Archäologie  in  Halle,  1843  als 

Nomencl.  phil.  88 
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Director  der  Kunstsaiiiiiiiungeu  nach  Weimar  beruleiiy 

1861  Ober -Bibliothekar  daselbst. 

Scholl,  Maximilian  Samson  Friedrich «  geb.  den  8.  Mai 
1766  zn  Harskirchen,  besuchte  das  Gymnasitan  zuBuchs- 

weiler  und  studirte  in  Strassburg  die  Rechte,  Buch- 
händler in  Basel,  1814  Hofrath  im  Cabinet  dt^  Königs  von 
Preossen  in  Paris,  Legationsrath  daselbst,  1819  Geheimer 
Ober-Kegiernngsrath  bei  dem  Staatskanzler  von  Har- 
denberg in  Berlin,  starb  in  Paris. am  6.  August  1833. 

Piban  de  Iiafof  est  etiai  tnr  la  Tie  et  leB  onTiagee  de  Beb, 
Paris  1885.  8. 

Schöll,  liudoli',  geb.  am  1.  September  1844  in  Weinmr, 
besuchte  1854  —  62  das  dortige  Gymnasium,  studirte 

1862  —  66  in  Göttingen  und  Bonn,  1866  —  67  Lehrer 
am  Friedrichs -Gymnasium  in  Berlin,  dann  in  Italien. 

Schoder,  Johann  Samuel,  um  1660  zu  Marktbreit  (Fran- 
ken) geb.,  studirte  in  Altdorf  Medicin,  Arzt  in  Nürn- 
berg, gest*  1740. 

Schömann,  Georg  Friedrich,  geb.  den  28.  Juni  1793 
zu  Stralsund,  besuchte  das  Gyranasiuni  zu  Anclam, 
studirte  seit  1809  in  Greifswald  und  Jena,  1813  Con- 
rector  in  Anclam,  1814  Conrector  und  1817  Prorector 
in  Greifswald,  1821  Privatdocent,  1826  ausserordent- 
licher und  1827  ordentlicher  Professor  der  Beredsamkeit 
an  der  Universität  daselbst. 

SchOnborn,  Julius  August,  geb.  am  8.  November  1801 
in  Meseritz,  gebildet  in  Breslau,  1825  Lehrer,  1837 

Oberlehrer  und  Professor  am  Gymnasium  in  Posen, 
gest.  am  1.  September  1857  in  Altwasser. 

Th.  Kock  cpistoia  ad  3iartipam  qua  continetiu  memoria  A. 

S.    Piogi.  von  Stolp  185«.  ^ 

Schönborn,  £arl  Gottlob,  geb.  am  18.  M&rz  18j|3  zn 
Meseritz,  gebildet  auf  dem  Pftdagogium  zu  Züllichau 

und  1817 —  1822  in  Schulpforte,  studirte  in  Breslau, 
Prorector  in  Guben,  1830  Director  des  Gymnasiums  iu 
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Schweidnitz,  1884  DireetOr  des  Magdalenaeums  in  Bres- 
lau, wo  er  am  9.  Augast  1869  starb. 

H.  Palm  im  Bübezahl  1870.  Februarheft. 

Schoene,  Alfred  Curt  Immanuel,  geb.  am  IG.  October 
1836  in  Dresdeu,  besuchte  seit  1851  die  LandesBchule 
in  Meimen  und  die  Kreuzachule  in  Dresden,  studirte  seit 
1865  69  in  Leipzig  (1862  in  Bonn),  1859  Lehrer  an  der 
Kreuzschule  in  Dresden,  18G4Privatdocent  und  18()7  ausser- 
ordentlicher Professor  in  Leipzig,  1869  ordentlicher  Profes- 
sor und  Director  des  philologischen  Seminars  in  Erlangen. 

Schoene,  Friedrich  Gk)tthold,  geb.  den  9.  November  1806 
zu  Gadegast  bei  Wittenberg,  besuchte  1817  —  25  das 
Lyceum  in  Wittemberg,  studirte  unter  Eeisig  in  Halle 
1825  —  29,  1829  Lehrer  in  Stendal,  1831  in  Halber- 
stadt, 1839  Direetor  in  Herford,  1867  in  Stendal,  wo  er 
wenige  Monate  nachher  am  7.  September  1857  starb. 

Schoene,  Karl  Theophilus  Richard,  geb.  1840  zu 
Dresden,  gebildet  auf  der  Kreuzschule  daselbst  und 
der  Landesschule  zu  Meissen,  studirte  1858  —  61  in 
Leipzig,  1868  Privatdocent  in  Berlin,  1869  ausserordent- 
licher Professor  (tür  Archäologie)  in  Halle. 

Schoenemann,  Karl  Traugott  Gottlieb,  geb.  den  23. 
November  1765  in  Eisleben,  gebildet  in  seiner  Vater- 
stadt, studirte  in  Güttingen,  1788  Sekretär  un  der  ]U- 
bliothek  und  179U  ausserordentlicher  Professor  daselbst, 
gest.  am  2.  Mai  1802. 

Schoener  (Sehonerus),  Lazarus,  geb.  um  1543  in  Neu- 
stadt, 1569  Rector  in  Schmalkalden,  dann  in  Hersfeld, 
Paedagogiarch  in  Marburg  bis  1577,  1578  Rector  in 
Corbach,  1586  Professor  in  Herbom,  1602  Rector  in 
Detmold,  wo  er  1607  starb. 

L.  Out 1 16  de  Tita  L.  Scb.  MoigaiüishtiiM  1882:  8. 

Schoensleder,  Wolfgang,  geb.  1570  in  München,  trat  in 
den  Jesuitenorden,  starb  am  17.  December  1(')51  in  Hiil]. 
Schoepflin,  Johann  Daniel,  geb.  den  8.  September  1694  zu 

83* 


Dig'itized  by 


616 


8CH0SPPBRLIH  —  8CH0PPB. 


Sulzburg  (Baden),  gebildet  in  Durlach  und  Basel,  stndii-te 
in  Strassborg,  1721  Professor  der  Beredsamkeit  an  der  Uni- 
versität, 1746  k.  Historiograph,  gest.  am  6.  August  1771. 

Barles  Titae  philolog.  III.  p.  75^ US.  ¥.  D.  Bing  Tita  Sch. 

Caiolinih.  17S7.  J.  M.    ob  stein  Leben  Seh.  Glessen  1776.  8 

(L.  Spacb)  «löge  de  8cfa.  Cobnax  1850. 

Scboepperlin,  Johann  Friedrich,  Bector  in  Nördlingen, 

srest.  1772. 

Öchoettgen,  Christian,  geb.  am  14.  März  1687  in  Wür- 
zen, gebildet  in  Schulpforte,  studirte  seit  1707  in 
Leipzig,  1716  Bector  in  Frankfort  an  der  Oder,  1719 

in  Grüningen,  1728  Rector  der  Kreuzschule  in  Dresden, 
wo  er  am  16.  December  1751  starb. 
Scholarius  s.  Gennadios  S.  187. 

Scbolefield,  James,  1825  regius  professor  of  Greek  in 

Cambridge. 

Schölten,  Wessel,  inUtrechtamEude  des  18.  Jahrhunderts. 

Schoock ,  Isaac,  geb.  in  Deventer,  Professor  in  Frankfurt 
an  der  Oder,  gest.  am  30.  Juli  1681. 

Schoock,  Martin,  geb.  am  1.  April  1614  in  Utrecht  (oder 
Bommeln),  studirte  in  Franeker  und  Leyden,  1B3G  Pro- 
fessor in  Utrecht,  1638  in  Deventer,  1640  iu  Groningen, 
dann  als  Historiograph  nach  Frankfurt  an  der  Oder  be- 
rufen, gest.  1669. 

Bntmanni  Traiecl.  enid.  p.  384^842. 

Schoon  (Schonaeus),  Kornelis  van,  geb.  1541  in  Gouda, 
starb  als  Rector  der  Schule  in  Haarlem  am  28.  No- 
vember 1611. 

SchoonhOTcn,  Antonius,  Kanonikus  in  BrOgge  um  die 
Mitte  des  16.  Jahrhunderts,  gest.  1557. 

Schopis,  Hermann,  geb.  am  24.  August  1790,  gest.  als 
Lehrer  am  Gymn.  in  Gumbinnen  am  9.  Juli  1826. 

Schopp e  (Scioppius),  Kaspar,  geb.  den  27.  Mai  1576  zu 
Neumark  in  der  Fftiz,  studirte  in  Heidelberg,  Altdorf 

und  Ingolstadt,  wurde  1598  katholiscli  und  erhielt  den 
Titel  eines  Grafen  von  Clara  Valle  iu  Spanien  und  eines 
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Patriciers  von  Rom,  erweckte  sich  aber  durch  seine  Strei- 
tigkeiten so  viel  Feinde,  dass  er  nirgends  eiueu  öithtru 

Autenthalt  fand,  gest.  in  Padua  am  19.  November  1649. 
(G.  Barth)  oave  canem  s.  de  vita,  moribus,  rebni  gesiia  ei 
diviniiate  0.  Sc.  Hanov.  1612.  12.  Nitard  les  gUdiAtenri  de 

la  r^publ.  des  lettre». 

Schopen»  Ludwig,  geb.  den  17.  Ociober  1799  in  Düssel- 
dorf, gebildet  anf  dem  Gymnasinm  seiner  Vaterstadt, 

btiidirte  in  Heidelberg  und  Bonn,  am  2.  Juni  1821  der 
erste  Doctor  der  Philosophie  auf  der  neuen  Universität, 
1S20  Lehrer  und  1847  Director  des  Gymnasiams  in 
Bonn,  daneben  1840  ansserordentlicber  und  1844  ordent- 
lieher  Professor,  gest.  den  20.  November  1867. 

Augsburger  Allg.  Zeit.  1867.  Nr.  SCvl 

Schorn,  Johann  Karl  Ludwig  von,  geb.  am  9.  Juni  179ii 
zu  CasteU  (Franken),  studirte  Theologie  in  Erlangen, 
Lehrer  in  CasteU  bis  1816,  übernahm  1819  die  Heraus- 
gabe des  Kunstblattes  iu  Stuttgart,  1826  Professor  an 
der  Academie  der  Künste  in  München,  1833  Director  des 
Kunstinstituts  in  Weimar,  wo  er  am  17.  Februar  1842  starb. 

Schorn,  Wilhelm,  geb.  am  2.  Januar  1806  in  Bonn,  ge- 
bildet  in  seiner  Vaterstadt,  Lehrer  in  Münstereifel,  gest. 
am  28,  November  1833. 

Schorns,  Antonius»  geb.  in  Hoogstraten,  Professor  in 
Heidelberg,  flüchtete  in  die  Schweis  und  starb  1652  in 
Lausanne. 

Schott,  Andreas,  geb.  am  12.  September  1552  zu  Ant- 
werpen, gebildet  in  Löwen,  1576  zu  Douai,  dann  in 
Paris,  Ton  da  ging  er  nach  Spanien,  1680  Professor  in 
Toledo,  1684  in  Saragossa,  trat  1586  in  den  Jesuiten* 

Orden,  lehrte  in  dem  Collegium  zu  liom,  kehrte  ir)97 
in  sein  Vaterland  zurück  und  lehrte  Griechisch  in  dem 
Collegium  zu  Antwerpen,  wo  er  am  23.  Januar  1629  starb. 

N.  Baguet  notice  biogr.  et  littCraire  sur  A.  Sch.  1848.  4.  in  den 
M6moir.  de  Tacad.  royale  de  Belgiqae  T,  XXIII.  Fei.  VftXl 
Hnlat  in  der  Bevae  de  Li^ge  1347. 
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Schott,  Johann  Karl,  geb.  1672  in  Heidelberg,  ging  mit 
Beger  nach  Berlin  und  begleitete  Spanlieim  auf  meinen 
OesandtscbaftsreiBen,  starb  als  Bibliothekar  am  12.  De- 

cember  1718  in  Berlin. 

SchottmüUer  (vorher  Müller),  Gafitav  Adolf  Alfred, 
geb.  den  23.  Mai  1834  in  Berlin «  gebildet  in  Sehnl- 

pforte,  studirte  seit  1863  in  Berlin  nnd  Bonn,  1859 
Lehrer  am  Friedrich-  Wilhelms -Gymnasium  in  Beriin, 
1863  Oberlehrer  in  lUstenburg. 
Schow,  Niels  Iversen,  geb.  am  16.  Juni  1754  in  Kopen- 
hagen, gebildet  in  Aarhuus,  studirte  seit  1773  in  Ko- 
penhagen nnd  1779  in  Göttingen,  kehrte  nach  längeren 
Belsen  nach  Dänemark  zurück,  wurde  1792  PriTatdocent 
und  1805  ordentlicher  Professor  der  Archäologie  und 
1813  der  griechischen  Sprache  in  Kopenhagen  bis  1827, 
starb  am  18.  October  1830. 

Schräder,  Christoph,  geb.  am  28.  October  1601  in  Reth- 
mar (Lüneburg),  studirte  in  Hehnstftdt  nnd  Leyden, 
1635  Professor  und  Bibliothekar  in  Helmstadt,  wo  er 
am  24.  April  lOöU  starb. 

Schräder,  Hermann  Ludwig,  geb.  am  3.  Juli  1841  zu 
Hamburg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Johanneum,  stu- 
dirte seit  1860  in  Erlangen  und  Bonn ,  seit  1869  ordent- 
licher Lehrer  an  dem  Johanneum  seiner  Vaterstadt. 

Schräder,  Johannes,  geb.  1722  in  Tonnawerth  (Friea- 
land) ,  studirte  in  Franeker,  1744  Lector  und  1748  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  und  Geschichte  daselbst,  gest. 
am  26.  November  1783. 

Wyttenbaoh  biblioth.  crit.  VIII.  p.  142  oder  opusc.  T.  I.  p. 
1S2.  Everw.  Wassenbergh  laudatio  funebris.  Franeq.  1784. 
4.  L.  MüUex  Qesch.  der  klass.  Phil,  in  deu  Niederl.  S.  9^. 

Schräder,  Lorenz,  geb.  in  Halberstadt,  1592  in  Helm* 
städt. 

Schreber,  Johann  David,  geb.  den  2G.  Januar  1669  zu 
Meissen,  gebildet  auf  der  dortigen  Landesschule,  stu- 
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dirte  seit  1686  iu  Leipzig  und  Kiel,  1698  Tertius  und 
1706  Conrector  in  Meissen,  1716  Bector  in  Schalpforte, 
starb  in  Altenbnrg  bei  Naumburg  am  6.  Juni  1731. 
^  Schrevel,  Kornelis,  geb.  um  IG  15  zu  Haarlem,  gebildet 
daselbst  unter  seinem  Vater,  dessen  Stelle  er  1642  als 
Bector  am  Gymnasium  in  Leyden  erhielt,  gest.  am  11. 
September  1664. 

Schröder,  Gerhard,  geb.  am  30.  Mai  1708  in  Leyden, 
Praeeeptor  und  Conreotor  in  Delft,  1744  Professor  der 
Biechte  in  Harderwyk,  wo  er  am  16.  December  1762  starb. 

Schrooder,  Johann  Caspar,  Rector  in  Middelburg,  iu 
Utrecht  und  in  Delit  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

*Schr oeder,  Julian  Henrik,  geb.  am  18.  April  1791  zu 
WesteraH,  studirte  in  üpsala,  1820  Vorsteher  des  dor- 
tigen MünzcabinetSy  1830  Ober -Bibliothekar,  Professor 
der  Archäologie  und  der  Naturgeschichte,  1836  schwe- 
discher Historiograph. 

iSchroeder,  Johann  Joachim,  geb.  in  Neukirchen,  ge- 
bildet seit  1698  in  Marburg,  studirte  in  Utrecht  und 
Amsterdam  orientalische  Sprachen,  1711  Professor  und 
1713  Bibliothekai-,  174G  Pädagogiarch  in  Marburg,  wo 
er  den  19.  Juli  1766  starb. 

Schroeder,  Wilhelm,  geb.  am  5.  Juni  1835  in  Hintard, 
gebildet  in  Essen,  studirte  seit  1855  in  Bonn  und  Münster, 
1862  Probelehrer  in  Essen,  1863  Lehrer  in  Cleve. 

Schroeter,  Christian  Friedrich,  geb.  zu  Wünschendorf 
im  sächs.  Erzgebirge  den  26.  Mai  1802,  gebildet  auf 
dem  GyiiiiiaBiuni  in  Chemnitz,  studirte  1822  —  28  iu 
Leipzig,  1828  Lehrer  am  Blochmannschen  Institut  in 
Dresden,  1831  Lehrer  am  Gymn.  in  Aschersleben,  1837 
Oberlehrer  in  Kreuznach,  1838  Oberlehrer  in  Saar- 
brücken bis  Ostern  1870,  gest.  am  19.  August  1870. 

Hollenberg  iu  der  Zeitschr.  1  GW.  XXIV.  S.  621. 
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Schroeter,  Karl  August  Wilhelm,  geb.  am  5.  Mai  178^ 
in  Göthen,  gebildet  in  Zerbst,  stndirte  in  Leipsig  die 
Rechte,  1820  Professor  des  OriminalrechtB  in  Dorpat^ 

wo  er  am  29.  Juli  1821  starb.    (Pseudonym  M.  C. 
aul  dem  Titel  der  Ausgabe  der  Archiana  1817.) 

Schrott,  Anton  Angelas »  geb.  am  2.  März  1778  in  Imst 
(Tyrol) ,  1801  Professor  im  Servitenkloster  sn  Innsbrack, 
1811  Lehrer  in  Landshut,  1813  in  Passau,  1815  in. 
Kegensburg,  1817  in  Augsburg,  1818  Gymnasialprofessor 
in  Würzbnrg,  1820  in  Mannerstadt,  1824  in  Dillingen^ 
1834—49  Bector  daselbst,  gest.  in  München  am  6.  Fe- 
bruar 1860. 

Schryver  (Graphaeus  oder  Scribonius) ,  Korneüs,  geb. 
1482  in  Alost,  1533  Stadtschreiber  in  Antwerpen,  wo 
er  am  19.  December  1568  starb. 

Schryver  (Scriverius) ,  Peter,  geb.  am  12.  Januar  1576- 
zu  Haarlem,  studirte  in  Leyden  die  Biechte,  gab  aber 
dies  Stadium  auf  und  lebte  in  Leyden  und  aiif  seinem 

Landgate  Worlewyk;  am  30.  April  1660  gest. 

Schubart,  Georg,  geb.  am  21.  Fehruar  1650  zu  Held* 
bürg  (Franken),  gebildet  in  Nürnberg,  studirte  in  Jena,. 
1681  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  da- 
selbst, gest.  am  18.  August  1701. 

Narratio  de  vita  et  scriptis  G.  Sch.  Tor  der  comment.  hi»t, 
ludiä  equestribofl.   Hai.  1725. 

Schubart)  Johann  Heinrich  Christian,  geb.  am  28» 
Februar  1800  in  Marburg,  besuchte  das  dortige  Päda- 

gogium,  studirte  seit  1816  in  Marburg  und  Heidelberg, 
1834  Sekretär,  dann  Bibliothekar  an  der  Landes-Biblio- 
thek  in  CasseL 

Schubert,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  20.  Mai  1799  in 
Königsberg,  gebildet  daselbst,  1820  Privatdocent,  1823 
ausserordentlicher  Professor,  1826  ordentlicher  Professor 
der  Geschichte  und  Staatskunde,  gest. 
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Sc  hu  bring,  Johaunes  Julius,  geb.  am  28.  März  1839  in 

Dessau  y  besachte  die  Gymnasien  in  Dessau  und  Lübeck, 

studirte  1857  —  62  in  Erlangen,  Bonn  und  Göttingen,. 

Hauslehrer  1862  —  67  in  Sicilien,  1868  Oberlehrer  am 

Katharineum  in  Lübek. 
Schuch,  Christian  Theophil,  Lehrer  in  Bischof sheim,  in 

Bruchsal,  Professor  am  Gymnasium  zu  Donaueschingen, 

gestt  am  26.  Märs  1866. 
Schuchaidi,  Hugo  Ern^t  Mario,  geb.  am  4.  Februar 

1842  in  Gotha,  besuchte  1851  —  59  das  dortige  Gym- 
,  naaxum,  studirte  1859  —  64  in  Jena  und  Bonn,  1870 

Privatdocent  fär  romanische  Sprachen  in  Leipzig. 
Schudt,  Johann  Jacob,  geb.  am  14.  Januar  1664  in 

Frankfurt  a.  M.,  studirte  in  Wittenberg,  1691  Lehrer, 

1695  Conrector  und  1717  Bector  in  seiner  Vaterstadt, 

gest.  am  14.  Februar  1722. 
Schüek,  Julius,  geb.  su  Breslau  den  17.  October  1819, 

gebildet  auf  dem  Elisabetanum,  studirte  1830  —  45  in 

Breslau,  1845  Probelehrer,  1849  Oberlehrer  am  Mag- 

dalenaeum  daselbst. 
Schüler  s.  Sabinus  S.  489. 

Schür  er  (Schurerius,  auch  Giaiuirius),  Matthias,  geb. 
in  Schlettstadt,  Corrector  in  Strassburg,  legte  1506 
eine  eigene  Druckerei  an  etwa  bis  1521. 

Schütt,  Johann  Karl  Gottfried,  geb.  zu  Kiel  den  26. 
August  1802,  gebildet  daselbst,  studirte  1819—  1826 
erst  Jurisprudenz,  dann  Philologie  iu  Kiel  und  Bonn, 
1834  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona,  1839  Conrector 
und  1844  Bector  in  Husum,  1850  in  Meldorf,  1851  in 
Ploen,  1854  Director  des  Gymnasiums  in  Görlitz. 

Schütz,  Christian  Gottfried ,  geb.  den  19.  Mai  1747  zu 
Dt 'It  rstedt  (Mansfeld),  gebildet  auf  der  lateinischen 
Schule  und  der  Universität  in  Halle,  1768  Lehrer  an 
der  Ritteracademie  in  Brandenburg,  1769  Inspector  des 
theologischen  Seminars  und  1773  ausserordentlicher  und 
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1777  ordentlicher  Professor  in  Halle,  1779  Professor  der 
Poesie  und  Beredsamkeit  in  Jena,  1804  in  gleicher  St^el- 

luug  zurückberufen  nach  Halle,  wo  er  am  7.  i^lai  1832 
starb. 

Fr  K.  J.  Schütz  Chr.  G.  Sch.  Darstellung  seiuc?  Löbens, 
Cli  nactors  und  Yerdienstcs.  Halle  1834.  2  Bde.  onthält  nur 
Corrospondeuzen.    Jacob  in  den  Zeitgeuossen  ö.  H.  üt  21, 

u.  28. 

Schütze,  Gottfried,  geb.  den  7.  Mai  1719  in  Werni- 
gerode,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  stndirte  seit  1738 
in  Halle  und  Leipzig,  1743  Prediger  in  Ottensen ,  1760 

iiector  in  Altona,  1751  ausserordentlicher  Professor  der 
Theologie  in  Kopenhagen,  1762  Professor  der  griechi- 
schen Sprache  und  Geschichte  am  Gymnasium  in  Ham- 
burg, wo  er  am  2.  Juli  1784  starb. 

P.  B.  Gi8«ke  memoria  6.  Seh.  Hambnrgi  i7M.  1 
Schütze,  Theodor  Johann  Abraham,  geb.  am 28.  Mai  1745 

in  Wendischoösig  bei  Görlitz,  1775  Rector  in  Naum- 
burg, 1781  — 1817  Director  des  Gymnasiums  in  Gera, 
gest.  am  1.  Juli  1830. 

Schulthess,  Jobann  Georg,  geb.  1724  in  Zürich,  Pfarrer 
in  Mönchaltoi-f ,  gest.  am  4.  Mai  1804. 

Schultingh,  Antonius,  geb.  am  23.  Juli  1659  in  Nym- 
wegen,  studirte  in  Leyden  die  fiechto,  1691  Professor  in 
'  Harderwyk,  1694  in  Franeker  und  1713  in  Leyden,  wo 
er  am  12.  März  1734  starb. 

J.  J.  Vitriarius  oratio  iu  obiiam  A.  Sch.  LB.  17;i5.  4.,  abgedr. 
in  8oh.  oommentat.  acad.  «d.  Uhlias  (Hai.  1770).  F.  Saxius 
ont.  de  A.  8cb.  altevo  genninoque  Batavornm  Oniaclo.  I>a- 
▼entr.  1789.  4. 

Schultingh,  Johanites,  der  Vater  des  Obigen,  Professor 

in  Duisburg  und  165G  in  Nymwegen,  "wo  er  1666  starb. 
Cbr.  Witt! ob  orat.  fanebx.  in  obitum  J.  Sob.  Koviomagi 
1GÖ7.  4. 

Schultz,  Albert  Martin  Ferdinand,  geb.  den  7.  October 
1829  zu  Berlin,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster,  stu- 
dirte Ton  1848  —  63  in  Bonn  und  Berlin,  1854  Lehrer 
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am  Granen  Kloster,  1857  Oberlehrer  am  Friedrichs* 

Gymnasium  in  Berlin,  1869  Director  des  Gymn,  in  Char- 
lottenburg. 

Schultz^  Christian  Ludwig  Ferdinand,  geb.  1780,  gest. 
als  Geheimer  Ober-Begierungsrath  in  Bonn  am  18. 

Juni  1884. 

Schultz,  Ferdinand,  geb.  zu Becklinghausen  am  25.  März 
1814,  gebildet  auf  dem  dortigen  G^ymnasium,  studirte 
seit  1832  in  Bonn  und  Berlin,  1836  HfQfslehrer  in  Reck- 

linghaiisen,  1839  ordentlicher  Lehrer  zu  Arnsberg,  1844 
Oberlehrer  in  Conitz,  1846  Director  in  Braunsberg,  1866 
in  Münster,  1866  Proyinzial* Schulrath  daselbst. 

Schultz,  Johann  Matthias,  geb.  am  25.  März  1771  in 
Schott  bürg  bei  Hadersleben,  studirte  in  Jena  und  Kiel, 
1792  Conrect<Hr  in  Schleswig,  1802  Professor  in  Kiel 
bis  1846,  gest.  in  Quickbom  bei  Altona  am  10.  Decem- 

her  1849. 

Schuitze,  Daniel,  geb.  in  Trei)tüw,  zuletzt  liector  in 
Stettin,  wo  er  am  19.  Januar  1681  starb. 

Schult ze,  Johann,  geb.  1647  iii  Gardele^un,  studirte  in 
Kiel,  1674  Conrector  an  der  Saldernschen  Schule  in 
Brandenburg,  1675  B»ector  in  seiner  Vaterstadt,  1681 
Conrector  in  Lüneburg,  1682  —  1708  Bector  in  Ham- 
burg, wo  er  am  26.  Januar  1709  starb. 

Schulz,  David,  geb.  am  29.  November  1779  zu  Pürben 
bei  Freistadt  (Schlesien),  gebildet  in  Breslau,  studirte 
seit  1803  in  Halle,  1806  Privatdocent  in  Halle,  1807  in 
Leipzig,  180s  wieder  in  Halle,  1809  Professor  der  Theo- 
logie in  Frankiurt  a.  0.  und  seit  1811  in  Breslau,  wo 
er  am  17.  Februar  1854  starb« 

Schulz,  Johann  Otto  Leopold,  geb.  am  17.  October  1782 
zu  Wurow  (Pommern),  gebildet  seit  1797  in  Stettin, 
studirte  in  Halle,  Professor  m  dem  Gymnasium  zu 
Stargard,  1812  am  Grauen  Kloster  in  Berlin,  1826  Pro- 
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viuzial-Scilulrath  daselbst,  wo  er  am  17.  October  1849 
starb. 

J.  Bichter  O.  Sch.  Eia  Denkmal  fOr  seine  Nachkommen 
8.  Fxeunde.   Berlin  1855.  8. 

Schulze,  Cbristiau  i'erdinand,  geb.  den  17.  Januar  1774 
in  Leipzig,  gebildet  in  Gotha ,  studirte  1792  in  Leipzig, 
1797  Privatdocent  daselbst,  17'J8  Lehrer  am  K.  Päda- 
gogium in  Halle,  1800  Professor  am  Gymnasium  m 
Gotha,  wo  er  am  2.  December  1850  starb. 

WaBtemann  laudatio  Chr.  V.  Seh.  Qothae  1851,  a 

Schulse,  Emst,  geb.  am  31.  Oetober  1842  zu  Gotha,  be- 
suchte das  dortige  Gymnasium,  studirte  seit  1862  in  Jena 
und  Bonn,  1866  Lehrer  an  dem  Gyu^iasium  in  Gotha. 

Schulze,  Johann  Lndewig,  geb.  am  17.  September  1734 
in  Halle,  Professor  der  Theologie,  1771  Condirector  tmd 
1785  Director  der  Pranckeschen  Stiftungen,  gest  am  1. 
Mai  1799. 

Schulze,  Johann  Heinrich,  geb.  am  12.  Mai  1687  in  Col- 

bitz  (Pr. Sachsen),  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule  in 
Halle,  studii-te  daselbst  seit  1704  Medicin,  1708  Lehrer 
am  K.  Pädagogium,  1720  Professor  der  Anatomie  in 
Altdorf  und  daneben  1729  der  griechischen  and  17S0 
der  arabischen  Sprache,  1732  Professor  der  Beredsam- 
keit in  Halle,  wo  er  am  10.  Oetober  1744  starb. 

Schulze,  Johann  Heinrich  August,  geb.  am  24.  Apiii 
1766  zu  Nordhausen,  Gonrector  in  Helmstedt,  Bector 

in  Zellerfeld,  Osterode,  1790  in  Blankenburg,  gest.  als 
Superintendent  und  Consistorialrath  daselbst  am  U. 
August  1803. 

Schulze,  Johannes,  geb.  den  16.  Januar  1786  zu  Brühl 

(Mecklenburg),  gebildet  auf  der  Domschule  in  Schwerin 
und  in  Kloster -Bergen,  studirte  in  Halle  und  Leipzigs 
1808  Professor  in  Weimar,  1812  in  Hanau,  wo  er  1813 
Director  wurde,  1816  Schulrath  in  Coblenz,  1818  Ge- 
heimer Ober*Eegierung8.Rath  im  Untemchts-Mimateriiim 
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und  1849  Director  der  Unterrichts  -  Ab theüung  bis  zum 
30.  December  1868 ^  gest.  am  20.  Febmar  1869. 

B.  KOpke  in  dai  Z«lta€lir.  f.  GW.  1809.  8.  MS. 

iSchuppius,  Georg  Philipp,  geb.  am  S.  Mai  1778  zu 
Breitenbach,  gebildet  in  Hersfeld,  studirte  in  Rinteln, 
1790  Conrector  daselbst,  1801  Lehrer  in  Hersfeld,  1803 
Conrector  und  1817  Director  am  QymnaBium  in  Hanau, 
gest.  am  20.  Februar  1848. 

Schurtzfleisch,  Conrad  Samuel,  sreb.  am  3.  December 
1641  zu  Corbach,  studirte  in  Giesseu  und  Wittenberg, 
Ptorector  in  Corbach,  1671  ausaerordentlicher,  1676 
ovdentlicher  Professor  der  Dichtinmst,  1678  der  Oe- 
selnclitc  und  der  griechischen  Sprache,  IVoo  der  Bered-  . 
samkeit  in  Wittenberg,  zuletzt  ak  Ober -Bibliothekar 
nach  Weimar  berofen,  gest.  am  7.  Juli  1708. 

Jo.  GuiL  Berget  mamoxift  C.  8.  8.  in  ezsequiis  illius  nomine 
totiua  ftcademiae  renovata.  1708.  4.   G.  WoruBdurf  laudatio 

funebris.  Viteberg.  1708.  f.  Lebensbeschreibimg  des  woltbe- 
rtthmtoii  Polyhittoris  C.  8.  Sch.  —  von  Addpho  Clumumdo 
(J.  Clir  Rüdiger)  1710.  8.  Gurise  de  Tita  et  ingenio  C.  Ö.  Sclx. 
Mengeringhusae  4. 

ßchurtsfleichi  Heinrich  Leonhard,  geb.  in  Corbach,  zuletzt 
Bath  und  Director  der  fürstlichen  Bibliothek  in  Weimar, 
gest.  1723.  Beides  Söhne  des  Prorector  Johann  Schurtz- 
fleisch in  Corbach,  geb.  in  Wildungen  1609,  gest.  1669. 

Schuster,  Christian  Friedrich  Albert,  geb.  am  19.  Ja* 
nuar  1821  zu  Celle,  besuchte  das  dortige  Gymnasium 
bis  1840,  studirte  in  Göttingen  bis  1844,  1848  Lehrer 
in  Celle,  1849  in  Emden,  184y  am  Johannemu  in  Lüne- 
burg, 1857  zu  Clausthal,  1865  Oberlehrer  in  Stade,  1868 
an  der  Bealschule  in  Hannover,  zu  deren  Director  er 
1869  ernannt  wurde. 

Schwab,  Christoph  Theodor,  geb.  in  Stuttgart  1821, 
studirte  1839  —  43  in  Tübingen,  1845  —  51  Hofmeister 
in  der  Familie  des  Freiherm  von  Prokesch,  1862  Pro- 
fessor am  Eathaiinenstift  in  Stuttgart. 
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Schwab,  Gustav,  geb.  am  19.  Juni  1792  in  Stuttgart, 

erebildet  auf  dem  Gyniiuibium  .  t  in*  r  Vaterstadt,  stu- 
dirte  1809  in  Tübüigeu,  ISlö  Ilcpeteut  daselbst,  1817 
Profesflor  am  Ober-Grymnasium  in  Btuttgarti  1837  Pfarrer 
in  Gomaringen,  1B41  Pfarrer  zu  St.  Leonhard  in  Stattgart 
1845  Mitglied  des  Studienraths,  gest.  am  4.  November  1850. 

K.  Kl «p fei  G.  S.  sein  Leben  und  Wirkea.  Lpz,  1858.  Der- 
selbe in  Prut/.  D.  Museum  imi.  8.  279-203.  UUmauu  in  ilei 
Augsb.  Allg.  Zeit.  iööl.  Nr.  1—5. 

Schwabe,  Johann  Samuel  Gottlol»,  ireb.  in  Meder-Kossia 
am  2.  NoYember  1746»  gebildet  in  Weimar  and  Jena,  1774 
Bector  in  Buttstädt,  1786  bis  1824  Conrector  an  dem  Gym- 
nasium zu  Weimar,  wo  er  am  20.  September  1835  starb. 

Schwanbeck,  Erwin  Aleids,  geb.  am  13.  November  1821 
in  Falkenberg  (Pommern),  studirte  in  Greif swald  und 
seit  1840  in  Bonn,  Mitredacteur  der  Kölnischen  Zeitung, 

<(L'st.  am  8.  Januar  1850. 

Schwabe,  Ludwig,  geb.  am  24.  Juni  1835  in  Glessen, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium  1844  —  63,  studirte 
seit  1853  in  Glessen  und  Göttingen,  1859  Privatdoceot 
und  1803  ausserordentlicher  Professor  in  Giessen,  1864 
ordentlicher  Professor  der  classischeu  Philologie  uad 
Archäologie,  Director  des  Kunstmuseums  in  Dorpat. 

Schwanitz,  Gustav,  geb.  zu  Eisenach  am  17.  November 
1809,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasinm,  studirte 
1828  —  31  in  Jena,  1832  Lehrer  am  i  eilenbergschen 
Institut  zu  Hofwyl,  1836  Lehrer  und  1844  Professor 
am  Gynm.  zu  Eisenach. 

Sc  Ii  wart  2,  Wilhelm  Friedrich  Lebrecht,  geb.  den  4.  Sejv 
tember  1821  in  Berlin,  besuchte  1831  —  38  das  Graue 
Kloster,  studirte  in  Berlin  und  Leipzig,  1844  Lehrer  am 
Werderschen  Gymnasium  in  Berlin  (1862  Professor),  1864 
Director  des  Friedrich-Wilhelms-Uymu.  in  >^(ju-lUippin. 

Schwarz,  Christian  Gottlieb,  geh,  am  4.  September  1675 
zu  Leisnig,  gebildet  in  Grimma,  studirte  seit  1693  in 
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Leipzig  und  Wittenberg,  1704  Tertius  an  der  Niculai- 
schule,  1709  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  in 
Altdorf,  wo  er  am  24.  Februar  1751  starb. 

Klrfltea  pxogTftmnia  ad  esaequtM  Chr.  O.  8ohw.  und  Bein- 
hold  Trwieixede  «af  Obr.  a.  Sob.  beides  Altdorf  1751.  Barle» 
Titae  pbilolog.  I.  p.  1  —  89. 

Schwarz,  Georg  Christoph,  geb.  am  11.  August  1732  in 

Nürnberg,  geLildot  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Alt- 
dorf und  Jena,  Inspector  der  Freitische  in  Altdorf  und 
1758  Professor  der  Moral  daselbst,  gest.  am  13.  Sept, 
1792. 

Siebenkees  memoria  G.  Cbr.  Sobw.  Altdorf.  1793. 

Schwarz,  Johann  Conrad,  geb.  in  tuburg,  studirte  seit 
1696  in  Jena,  Halle  und  Leipzig,  Professor  und  Di- 
rector  au  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am 
3.  Juni  1747  starb. 

Schwarze,  Franz,  geb.  1785  in  Gkirdelegen ,  gebildet  in 
Berlin,  studirte  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1816  Con- 
rector,  dann  Prnrector  an  dem  Gymnasium  in  Prenzlau, 
wo  er  am  22.  Februar  1829  starb. 

Schwebe!,  Nicolaus,  geb.  am  19.  August  1713  zu  Nürn- 
berg, vorgebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1732 
in  Altdoi  t ,  Wittenberg  und  Jena,  173ö  Hofmeister  in 
Wien,  1740  Alnmnen^Inspector  in  Altdorf,  1743  Bector 
des  Gymnasiums  in  Nürnberg,  1764  in  Ansbach,  wo  er 
am  7.  December  1773  starb. 

J.  C.  Fr.  Gesner  memoria  Kic.  Schw.  Oiioldi  loi.  Har- 

les Yitae  philolog.  II.  p.  III  —  13ö. 

Schwegler,  Albert  Friedrich  Karl  Franz,  geb.  den  10. 
Februar  1819  zu  Michelbach,  studirte  seit  1836  in  Tü- 
bingen, 1843  Priyatdocent,  1848  ausserordentlicher  Pro- 
fessor der  classischen  Philologie,  dann  ordentlicher 
Prot*  s  )i  der  Geschichte  in  Tübingen,  wo  er  am  6. 
Januar  1857  starb. 

Schweighäuser,  Johann,  geb.  den  26.  Juni  1742  in 
Strassburg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1770  ausser- 
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ordeutlicber  Profesbor  der  Philosophie  und  1778  ordent- 
licher Professor  der  grieckischen  und  morgenländischeii 
Sprachen  in  Strassbiirg  bis  1824^  gest.  am  19.  Januar 
1830. 

J.  G.  Dahl  er  memoiUo  Sohwelgli.  Monun.  ArgenU».  1830.  8. 
Zeitgenosten  1881.  8.  119.  Ft.  OuTier  ttoge  hiet.  de  J.  8chw. 
Strael).  1830.  L.  Spach  lesdenx  Sehweigh.  BtraebouTg  1889.4. 

8chweizer-Sidler,  Joiiann  Heinrich,  geb.  am  12.  Sep- 
tember 1815  zu  Elgg  (Kant.  Zürich),  gebildet  auf  dem 
Gymnaeium  zu  Zürich  und  den  UniTersitäten  Zürich 
(1835  —  38)  und  Berlin  (bis  1840),  1841  Priyatdocent^ 
1850  ausserordentlicher  und  1865  ordentlicher  Professor, 
(1870  für  Sanskrit  und  Sprachwissenschaft),  daneben 
Professor  am  obern  Gymnasium  in  Zürich  (1844  —  46 
Professor  an  der  Kantonschale  in  Aarau). 

Schwenck,  Conrad,  geb.  1793  zu  Lieh,  besuchte  das 
Gymnasium  und  die  Universität  zu  Giessen,  Privatlekrer 
in  Utrecht  und  Bonn,  1825  Professor  und  1829  Prorector 
an  dem  Gymnasium  zu  Prankfiirt  am  Main,  wo  er  am 
14.  Februar  1864  starb. 

Schweppe,  Albrecht,  geb.  am  21.  Mai  1783  in  Kienbmg, 
studirte  seit  1800  in  Göitbgen,  1803  Privatdocent  da- 
selbst, 1805  Professor  der  Rechte  in  Kiel,  1818  in  GOt* 
tingen,  1822  Rath  am  Ober  -  Appellationsgericht  in 
Lübeck,  wo  er  am  23.  Mai  1829  starb. 

Schwerdt,  Franz  Jgnaz,  geb.  am  17.  November  1830 
in  Eirchworbie  (Prov.  Sachsen),  ausserordentlicher  Pro- 
fessor in  der  philosophischen  Facultät  zu  Münster. 

8coppa,  Lucius  Johannes,  aus  Neapel,  im  Anlange  des 

16.  Jahrhunderts. 
Scott,  Daniel,  geb.  in  London,  studirte  in  Utrecht, 

Geistlicher  in  Colchester,  gest.  am  29.  März  1759. 

Seber,  Wolfgang,  geb.  am  4.  August  1573  in  Suhl,  ge- 
bildet in  Suhl  und  Schleusingen,  studirte  seit  1595  in 
Leipzig,  1599  Oonrector  und  1601  Bector  in  Sehlen- 
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«ingen,  1610  Saperintendent  in  Wasungen,  1612  in 
Scblensing^,  wo  er  um  1.  Januar  1634  starb. 

Schmidt  pzogi.  de  W.  ä.  Öcbieualugae  1ÖL3.  4. 

8ecchi|  Giuseppe,  geb.  in  Born,  Professor  und  Biblio- 
thekar am  collegio  Romano,  gest.  am  10.  Mai  1866. 

Secundus,  Johaimed  s.  Everaertfi  S.  146. 

Seebode,  Joachim  Dietrich  Gottfried,  geb.  am  8.  No- 
vember 1792  in  Salzwudel,  besuchtt  das  Gymnasium 
Beiner  A'aterstadt  und  studirte  darauf  in  Halle,  Berlin 
und  Göttingen,  1813  Privatdoceat  in  Göttingen,  1813 
Bector  und  1823  Director  des  Andreannms  in  Hildesheim, 
1834  in  Coburg,  1837  in  Gotha,  1841  Referent  in  Schnl- 
angelegeulieiten  bei  der  Landesregierung  in  Wiesbaden, 
1849  Bibliothekar  daselbst,  gest.  1868. 

Seeger,  Ludwig,  geb.  am  30.  October  1810  in  Wildbad, 

Docent  in  Bern ,  Litterat  in  Stuttgart  und  Mitglied  der 
Kammer  in  Württemberg,  gest.  im  Marz  lbi>4. 

Seelen,  Johann  Heinrich  von,  geb.  am  8.  August  1688 
SU  Asel  bei  Stade,  gebildet  in  Stade,  studirte  seit  1711 

in  Wittenberg,  1713  Coarector  in  Flensburg,  1716  in 
Stade,  1718  Bector  in  Lübeck,  gest.  am  21.  October 
1762. 

8«llMtl>iofra]^e  bis  17S0  in  AthmM«  Lubeoens.  IT.  c*  80.  p.  514. 
J.  D.  OTerbeek  mtauaUk  TiUe  J.  H.  6.  LubeeM  176S.  J. 
H.  Ostermeyex  Leben  S.  Iittbeok  1768. 

Set;ma.iin,  Justus  Otto  Eberhard,  geb.  am  28.  Februar 
1825  in  Herford ,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  1843  47  in  Halle  und  Bonn,  1848  Hälfslehxer 
am  Friedrich-Wilhelms-Gymn.  in  Köln,  1856  Oberlehrer 
am  Gymnasium  in  Essen. 

8eger,  Johann,  geb.  1582  in  Greifswald,  gebildet  in 
seiner  Vaterstadt  und  in  Staralsund,  studirte  in  Greifs- 
wald, Gonrector  und  1622  Bector  in  Wittenberg,  wo 

er  aui  ü.  Marz  1637  btarb. 
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Seger,  Johann  Gottiieb,  geb.  in  Seiffersbach  am  14*  Sep- 
tember  1735,  Professor  der  Bechte  in  Leipzig,  gest  in 

Langenleube  bei  Penig  am  21.  April  1786. 

Seguier,  Jean  Fran9ois,  geb.  am  25.  November  1703  zu 
Ntmes,  gest.  als  beständiger  Sekreillr  der  dortigen  Aca- 
demie  am  1.  September  1784. 

Segiiier,  Nicolas  Maximilien  Siduine,  Marquis  de  S.  Bris- 
son,  geb.  am  7.  December  1773  in  Bcaiivais,  studirte 
in  Leyden,  machte  grosse  Reisen,  seit  1814  Präfect 
bis  1830 1  1832  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften, 
gest.  am  22.  Mai  1854  zu  Paris. 

B^gnin,  Pierre,  Bechant  an  der  Kirche  St.  Germain 
L'Auxerrois  in  Paris  um  1660. 

Seidel,  Caspar,  ans  Nendorf  (Yoigtland),  Hoäneister  in 
Hamburg  1637. 

Seidel,  Günther  Karl  Friedrich,  geb.  am  18.  Januar  1764 
zu  Schönstädt  bei  Langensalza,  178Ö  Lehrer  am  Werder- 
schen  .Gymnasium,  1791  Prcifessor  am  Cadettencorpa, 
1794  Professor  am  Kölnischen  Oymnaaium  in  Berlin^ 
wo  er  am  9.  April  1800  starb. 

Seidenstücke r,  Johann  Philipp  Heinrich,  geb.  17G6  in 
Hainrode,  Eector  in  Lippstadt,  1810  am  Archigymna^ 
sinm  in  Soest,  gest.  daselbst  am  28.  Mai  1817. 

Seidl,  Johann  Gabriel,  geb.  am  21.  Juni  1804  in  Wien, 
1829  Professor  am  Gymn.  in  Cilly,  1840  Custos  desMünz- 
und  Antikencabinets ,  1856  Hofschatzmeister  in  Wien. 

Seidler,  Johann  Friedrich  August,  geb.  am  16.  Aprü 
1779  zu  Osterfeld,  besuchte  die  Domschule  in  Näum- 
bnrg,  studirte  seit  1798  in  Wittenberg  und  Leipzig, 
1809  Lehrer  an  der  Nicolaischule  daselbst  bis  1810, 
1816  —  24  ordentlicher  Professor  der  clässischen  Lit- 
terator  in  Halle,  lebte  darauf  zurückgezogen  in  Crossen, 
gest.  am  15.  December  1851  zu  Leipzig. 

Seiler,  Emst  Eduard,  geb.  am  19.  Juli  1810  zu  Spitz- 
kuuerfidorf  bei  Zittau,  besuchte  seit  1820  das  dortige 
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Gymnasiiim  und  stodirte  seit  1829  in  Leipzig  unter 

Beck  und  Hermann.  Seit  1834  privatisirt  er  in  Leipzig, 

zeitweilig  als  Lehrer  der  alten  Sprachen  am  Härder- 

sehen  und  später  am  Teichmannschen  Institut. 
Seiden,  John,  geb.  am  16.  Becember  1684  in  Salvington» 

stodfrte  in  Oxford,  Pttriamentsmitglied,  starb  am  80. 

November  1654  in  London. 
Seil,  Georg  Wilhelm  August,  geb.  am  19.  November  1805, 

Professor  der  Rechte  in  Ztbrich,  gest.  am  25.  März  1846 

in  Dannstadt. 

Seilten,  Prof.  der  lateinisehen  Litteratnr  in  IJpsala,  ge^t. 
am  2t.  Mai  1851. 

Selling,  Christian  Friedrich  Georg  Christoph,  geb.  am 
16.  NoTember  1786  zu  Wühermsdorf  (Franken),  studirte 
in  Erlangen,  1822,  nachdem  er  zur  evangelischen  Kirche 
übergetreten  war,  Lehrer  in  Hof,  1828  Gymnasialpro- 
fesBor  in  Augsburg,  1833  in  Ansbach,  wo  er  am  19. 
Oetober  1835  starb. 

Senltleben,  Andieasi  geb.  1608  in  Bunzlau,  Adyocat 
in  Breslau,  gest.  am  S7.  Juli  1649. 

Sengebnsch,  Max,  Professor  am  Grauen  Kloster  in  Lorlin. 

Serres  (Berranus),  Jean  de,  geb.  1542  in  Yilleneuve  de  Berg, 
stodirte  in  Lausaime  und  Zürich,  1678  wieder  in  Lausanne, 
1688  P^cediger  in  NSmes,  gest  am  81.  Mai  1698  in  Genf. 

Serveto,  Miguel,  geb.  1609  zu  Villa  nuova  in  Arrago- 
nien,  studirte  die  Rechte  in  Touloube,  1530  in  Basel 
und  Strassburg,  lebte  an  verschiedenen  Orten,  1536 
Magister  und  1688  Boctor  der  Medicin  in  Paris,  1540 
Arzt  in  Vienae;  am  27.  Oetober  1658  in  Oenf  Terbrannt. 

J,  Zi.  Mo t heim  Ytmioli  etnar  KetMvgCKiii^le  8«np.  Hdm- 
•Udt  174S.  4.  !)•■■.  Heve  Kadlulehtsii  von  d«m  lieittlimten 
ipudiobai  Ante  K.  8.  Hehmt.  1790.  4*  W.  H.  Drnmmoiid 
ttSi  o£  X.  8.  London  SSM.  IS. 

Sers,  Georg  Thomas,  geb.  am  6.  Februar  1786  zu  Hers- 

•  brück,  gebildet  in  Nürnberg,  Btudirte  seit  1754  in  Alt- 
dorf, 1759  Lehrer  an  der  Sebalder  Schule,  1772  üector 

34* 


Digltized  by 


532 


SGSTlifl  —  SEYFFEST. 


der  Lorenser  Scbule  in  Kfimberg,  wo  er  am  15.  Februar 

1803  starb. 

Veillodter  dem  Andenlcfn  «{n«t  verehrten  YoUendeten  dea 
Beet.  Serz  geweiht.    Nüruberg  la03.  4. 

Sestini,  Domenico,  geb.  zu  Florenz  den  10.  August 
1760»  gebildet  in  dem  Collegiiim  seiner  Yaterstadti 
lange  auf  Eeisen  in  Kleinaüen,  DeuUcUaiid  (Berlin» 
Münehen)  und  Fradcreich,  1810  Antiquar  in  Toscana, 

zuletzt  Professor  an  der  Universität  zu  Pisa,  starb  zu 
i'loreiiz  den  8.  Juni  1832. 

T.  Monaldi  elogio  di  D.  S.  Born  1835.  4. 

Sevin,  Fran^ois»  geb.  1682  in  ViUeneuve-le-Boy,  gest 
als  Bibliothekar  und  Mitglied  der  Academie  der  In- 

scbrift^n  in  Paris  am  12.  September  1741. 

de  J>ozo  üioge  de  Mr.  l'abbc  äcvia  in  Hiüi.  de  Tacad.  dM 
inacript.  XVI.  p.  279  —  286. 

Seybold,  David  Christoph,  geb.  am  26.  Mai  1747  zu 
Brakenbeim,  gebildet  in  Marbach,  Blaubeuren  und 
Bobenhausen,  Btudirte  in  Tübingen,  Halle  und  Jena, 
1770  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  1774  Bector 
in  Speyer,  dann  in  Grünstadt,  1779  in  Buchsweiler, 
1796  ordentlicher  Professor  der  alten  Litteratur  in  Tü- 
bingen, wo  er  am  10.  Februar  1804  starb. 

Seyfert,  Emst  Joseph  Alexander,  geb.  am  11.  April 
1745  2u  Zittolip  bei  Prag,  starb  als  Privatgelehrter  in 
Magdeburcr  am  25.  April  1832. 

Seyftarth,  Gustav,  geb.  am  13.  Juli  1796  in  üebigau 
(Pr.  Sachsen),  gebildet  seit  1810  in  Meissen,  stndirte 
seit  1815  in  Leipzig,  1823  Privatdoeent,  18S5  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst,  ging  1856  nach  Amerika 
und  ist  seitdem  verschollen. 

Seyffert,  Moritz  Ludwig,  geb.  zu  Wittenberg  den  19. 
März  1809,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte  1826  ^  30  in  Halle,  1880  CoUaborator  an  dem 
Gymnasium  zu  Nordhausen,  1831  Adjimet  an  der  la- 
teinischen Hauptschule  und  Mich.  1831  Oberlehrer  am 
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K.  Pädagogium  in  Halle,  1839  Conreotor  am  Gynm. 
in  Brandenburg,  1846  bis  Ostern  1871  ProfeBsor  am 
Joachimstlialsclien  Gymn.  in  Berlin. 

Sharpe,  Gregor,  Hofprediger  und  l'rediger  am  Tempie 

in  London,  gest.  um  1770. 
Siber,  Adam^  geb.  am  8.  September  1515  in  Schönau, 

Rector  der  Landessschale  in  Grimma,  gest.  1583. 

Schuhmacher  vita  Adami  Siberi.    ürimmae  1719.  8. 

Siber,  Adam  Theodor,  geb.  am  6.  Februar  1563  bei 
Zwickau,  studirte  in  Leipzig,  Jena  und  RoBtock,  Lehrer 
in  Grimma,  ProfeBsor  in  Wittenberg,  wo  er  am  5.  Ja* 

nuar  1616  starb. 
Siber,  Christian  Andreas,  geb.  am  15.  November  1662 
in  Schandau,  gebildet  auf  der  Landesachule  in  Meissen, 
studirte  seit  1680  in  Wittenberg,  1686  Bector  in  Grimma, 

1688  Pastor  iu  Hohenstoiii,  1693  Superintendent  in  Tenn- 
städt,  wo  er  am  31.  Januar  1704  starb. 

Sibranda,  Johann,  geb.  den  20.  September  1668  in 
Witmarsum,  1698  Lector  der  griechischen  Sprache  in 

Franeker,  wo  er  am  18.  December  1696  starb. 

Siccama,  Sibrandus,  geb.  1570,  Jurist  in  Bolswerden 
(Friesland),  gest.  nach  1621. 

Sichard,  Jolianneb,  geb.  1109  m  ßischofsheim  an  der 
Tauber,  studirte  in  Erfurt  und  Ingolstadt,  1522  Lehrer 
der  Ehetorik  in  Freiburg,  1525  in  Basel,  1585  Professor 
der  Hechte  in  Tübingen,  wo  er  1552  starb. 

Sichel,  Julius,  geb.  1802  in  Frankfurt  am  Main,  seit 
1833  Augenarzt  in  Paris. 

Sickler,  Friedrich  Karl  Ludwig,  geb.  29.  Noyember 

1773  zu  Tonna,  besuchte  die  Gymnasien  zu  Gotha  und 
Altenburg,  studirte  in  Güttingen  und  Jena,  1801  Haus- 
lehrer in  Paris  und  JBiOm  ^bei  W.  v  Humboldt),  1812 
Director  des  Gymnasiums  in  fiildburghausen,  gest.  am 
8.  August  1836. 
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Siebdraty  Karl  Wilhelm,  geb.  am  3«  Mäns  1770  za 
Leipzig,  gebildet  auf  der  dortigen  Thomasachnle  und 

Universität,  Hauslehrer  in  Dresden,  1797  Subrector, 
1800  Conrector  und  1819  Hector  des  Gymna^oms  in 
£iBleben,  wo  er  am  14.  NoTember  18M  starb. 

Kretiohinar  B^a  M  te  Gadaebtolsif«!!*  S.  flogt.  Toa 
Billeben  1835. 

Siebeiis,  Johannes,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  am  15. 

Mai  1817  in  Bautzen,  gebildet  daaelbüt,  studirte  in 
Leipzig,  1840  — 1861  Professor  am  Gymnasium  in  Hild- 
burghausen,  wo  er  am  8.  October  1867  starb. 
Siebeiis,  Karl  Gottfried,  geb.  in  Naumburg  am  10.  Oe* 
tober  1769,  gebildet  auf  der  Naumburger  Rathsschule, 
studirte  in  Leipzig  unter  Beck,  1798  Conrector  in  Zeitz, 
1804  Kector  in  Bautsen  bis  1841,  gest.  am  7.  Augast  1843. 

Knfie  LebeiubeMlixeibuiis  de«  U.  Cexl  Gottfr.  8.  toh  Uun 
lelbit  abgefssst.  Bautzen  1843.  8.  Aueif  BUtter  der  Ei* 
InneniDg  ea  0.  6.  &  QoÜUk  1S46.  a 

Siebenkees  (eigentlieh  Siebenkäs),  Johann  FhiUpp,  geb. 

am  14.  October  1759  in  Nürnberg,  gebildet  in  seiner 
Vaterstadt,  studirte  seit  1778  in  Altdorf,  1782  Hof- 
meister in  Venedig,  besuchte  von  1788 — 1790  Italien, 
1791  ausserordentlicher  Professor,  1794  ordentlicher  Fr, 
in  Altdorf,  wo  er  am  25.  Juni  1796  starb. 

J.  Chr.  Koenlg  memoria  Jo.  Ph.  Sieb.  Altorf  1796  fol.  Güte 
▼er  den  Aneedofa  Graeea.  ITM. 

Siefert,  Otto  Albrecht  Bernhard,  geb.  den  31.  Juli  1820 
zu  Neustrelitz,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Stral- 
sund, studirte  seit  18d9  in  Leipsig  und  Berlin,  1849 
Lehrer  an  der'  Domschule  in  Rateebnrg,  1848  —  60 

Subrector  in  Schleswig,  1861  Oberlehrer  in  Altona, 
1868  Director  in  Flensburg. 

Siegenbeck,  Matthys,  geb.  am  88.  Juni  1774  in  Amater- 
dam,  Professor  in  Leyden,  gesi 

Sievers,  Gottlob  Reinhold,  geb.  am  25.  Juni  1811  zu 
Hamburg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Johanneum,  stu« 
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dirte  1880  —  32  auf  den  üniversitilten  Oöttingen,  Kiel 
und  Berlin,  1834  Hülfslehrer  an  der  Gelehrte nschule, 
1835  CoUaborator  und  1837  ordentlicher  Lehrer  an  der 
Bealschule  des  Johanneums  zu  Hamburgs  wo  er  am 
10.  December  1866  starb. 

MUetx,  fttr  GW.  XXL  8.  MA. 

Sigonio,  Carlo,  geb.  1524  in  Modena,  studirte  in  Bo- 
logna, 1652  Professor  der  alten  Litteratur  in  Venedig, 
1560  in  Padua,  Bologna,  ging  nach  seiner  Vaterstadt 
zurück,  wo  er  den  12.  August  1684  starb. 

J.  Pli,  Krebi  Vita  C.  Big,  Brogr,  von  W«Ubitrg  1837,  4.  u, 
K.  8.,  olaer  der  giOMten  Hitm«Biiteii  d«s  J$hA,  Fdcft.  IBIOl 
Xine  tlto  K«ratoti  tof  4m  turah  Afgvlatt  ▼«Mnntal* 
Uten  Sammtung  der  «pettb  MedtoUat  1759. 

Sillig,  Karl  Julius,  geb.  am  12.  Mai  1801  su  Dresden, 

gebildet  auf  der  dortigen  Kreuzschule,  studirte  seit  1819 
in  Leipzig  und  Göttingen,  1825  Lehrer,  zuletzt  Con- 
rector  an  der  KreuzschuLe  in  Dresden  (1838  zum  Pro- 
fessor der  alten  Litteratur  in  Leipzig  ernannt),  wo  er 
am  14.  Januar  1855  starb. 
Simler,  Josias,  geb.  am  6.  November  1530  in  Cappel, 
gebildet  in  Zürich  und  Basel,  1552  Professor  und  1557 
Diaconus  zu  St  Peter  in  Zürich,  wo  er  am  6«  Juli  1576 
starb. 

J.  W.  Sttiok  Tita  J.  &  Tigof.  1577.  4. 

Simon,  Jacob,  geb.  am  23.  Mai  1830  in  Waläkeine  bei 
Landau,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Landau  und 
Zweibrüoken,  studirte  1849  —  52  in  Heidelberg,  Er- 
langen und  OOttingen,  1864  Assistent  in  Zweibrucken, 

.  1855  in  Speier,  1857  Studienlehrer  in  Edeukoben,  1862 
in  Schweinfurt. 

Simon ,  Jean  Francis,  geb.  1664  in  Paris,  wurde  Doctor  der 
Bechte,  1701  Mitglied  der  Acadende  der  Inschriften,  1712 
Director  des  Münzcabiuets ,  gest.  am  10.  December  1719. 

Simonde  de  Sismondi,  Jean  Charles  Leonard,  geb.  am 
d.  Mai  1773  in  Genf,  gest.  in  Paris  am  25.  Juni  1842. 
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Simonides»  Constantin,  der  Handsohriftenl&iaoliery  gest. 
am  19.  October  1867  in  Alexandrien. 

Simonius,  Johann,  geb.  um  loGü  in  Pommern,  Professor 
der  Beredsamkeit  in  Eostock,  dann  in  Upsala,  wo  er 
am  29.  Mai  1627  atarb. 

Simpson,  Joseph,  1740  in  England. 

Sinn  er,  Georg  Rudolf  Ludwig  von,  geb.  in  Bern. 

Sintenig,  Karl  Heinrich,  geb.  den  12.  Juli  1744  zu  Zerbst, 
auf  dem  dortigen  Gjmn.  nnd  in  Grimma  gebildet,  sta- 
dirte  1762—65  in  Wittenberg,  1765  Conreetor  nnd  1771 
Rectoi  am  Lyceum  in  Torgau,  1783  —  1797  in  Zittau^ 
lebte  als  emeritus  in  Zerbst,  wo  er  am  14.  Juni  1816  starb. 

Sinte^is,  Karl  Heinrich  Ferdinand,  geb.  den  16.  Mai 
1806  in  Zerbst,  besnchte  das  Gymnasinm  seiner  Vater* 

Stadt,  stiulirte  seit  1824  in  Leipzig,  1829  Oberlehrer, 
1837  Professor,   1850   Dii*ector   des   Francisceums  in 
Zerbst  (1865  Schnlraih),  wo  er  am  30.  April  1867  starb. 
Sinthen  (Sinthis  s.  Synthis),  Johannes,  Lehrer  bei  den 

Hieronymianein  zu  Deventer,  wo  Krabmus  sein  Schü- 
ler war. 

Sirmond,  Jacques,  geb.  am  12.  October  1559  zu  Riom, 
trat  1576  in  den  Jesuitenorden  nnd  lehrte  in  Paris, 
1590  Sekretör  des  Ordensgenerals  Aquaviva  in  Rom, 

IGOs  zurück  nach  Paris,  lGa7  Beichtvater  Ludwigs  XllL, 
gest.  in  Paris  am  7.  OctoTper  1651. 

La  Baune  und  H.  Valesi  ng  vor  den  opera  varia,  Paris  1G96. 
Yeuet.  1728.  Colomids  vie  da  P. S,  Paris  1671.  X2.  Pb.  Briet 
elogium  J.  S.   Paria  1652.  4. 

Sjögren,  Haken,  geh.  am  26.  Januar  1772,  gest.  zn 
Weziö  am  20.  Mto  1815. 

Skomager,  Hans  Rasmussen,  geb.  um  1550,  Professor 
in  Kopenhagen,  gest.  am  19.  Juli  1614. 

Skrzeczka,  Rudolf  Ferdinand  Leopold,  geb.  zu  Marg- 
grabowa  (RB.  Gumbinnen)  den  2.  December  1808,  ge- 
bildet in  Lyck,  stndirte  1825  —  60  in  Königsberg,  1881 
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Lehxer  in  Gmnbiiinen,  1844  — 1870  Director  des  Kneip* 
hOfiBcben  Stadt- Gymnasiums  in  Königsberg. 

Slade,  \latthaeii8,  geb.  am  9.  Juni  1628  in  Amsterdam ^ 
Rector  der  Schule  daselbst,  gesi  in  England  am  20. 
October  1689. 

Slothonwer,  Valentin,  geb.  im  Januar  1738  in  Am* 
heim,  stndirte  in  Harderwyk,  1762  Rector  in  Harlingen, 
1764  in  Leeuwarden  bis  1796,  1799  wieder  eingesetzt 
bis  1821,  gest.  am  27.  Mai  1822. 

Sluiter,  Janns  Otto,  Schüler  Lusac's  in  Leyden,  Pro- 
fessor der  griediischen  nnd  römischen  Litteratnr  in 
Deventer,  gest.  1815. 

Smetitis,  Martinus,  reformirter  Prediger  in  Westwinckeln 
bei  Brügge,  gest.  1578. 

Smetius  a  Leda,  Henriens,  geb.  1637  in  Alost  (Flandern), 
stndirte  in  Löwen,  Rostock  und  Heidelberg,  Arzt  in 

Antwerpen,  Leibarzt  bei  Friedrich  III.,  Ciiurfürsten  von 

der  Pfalz,  1585  Professor  der  Aiedicin  in  Heideiberg, 

wo  er  am  15.  März  1614  starb. 
Smith,  Thomas,  lebte  um  1664  in  London. 
Süakenbnrg,  Hendrik,  geb.  1674  in  Falkenburg,  Reetor 

des  Gymnasiums  in  Leyden,  gest.  1750. 

Snell,  Willebrord,  geb.  1591  in  Leyden,  1613  Professor 

daselbst,  gest.  am  1.  März  1626. 
Snethlage,  Bernhard  Morits,  geb.  1753  in  TeeMenburg, 

studirte  in  Duisburg  und  Leyden,  1781  Rector  und  1789 
Director  in  Hamm,  1802  Director  des  Joachim sthalschen 
Gymnasiums  in  Berlin  bis  1826,  gest.  am  19.  November 
1840. 

Sob  (Sobius),  Jacob,  geb.  um  1493  in  Köln,  studirte  seit 
1508,  1514  Lehrer  in  Freiberg,  1516  in  Köln,  1523  städ- 
tischer orator,  gest.  gegen  Ende  1527  oder  Anfang  1528. 
G.  KzAfft  Aa£Miciuiimg«n  H.  Bullingm  S.  d6— 48. 

Sucher,  Joseph,  geb.  am  12.  Juli  1755  in  Feutingen, 
gebildet  in  München,  1778  Reetor  und  Professor  in  Lands* 
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hat,  17dd  Arehivar  in  München,  1785  Pfarrer  in  Ober- 
h()ching,  1800  Profbasor  in  Ingolstadt,  1806  Stadtpfkrrer 

zu  Kellheini,  gest.  am  17.  Jftnuar  1884. 

Solbrig,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  6.  Mai  1796  in 
Wustrow,  gebildet  in  Salzwedel,  atudirte  in  Göttingen 
und  Halle,  1819  Lehrer  am  Gynmaiimn  in  Salawedel, 
wo  er  am  17.  August  1828  starb. 

Soldan,  August  Ferdinand,  geb.  1799,  gebildet  in  Weil- 
burg, studirte  in  Heidelberg  und  Marburg,  1824  Lehrer 
am  Gymnasimn  in  Hanau  bis  1868,  gest.  in  Glessen 
am  17.  Januar  1869. 

Solger,  Karl  Wilhelm  Ferdinand,  geb.  28.  November 
1780  zu  Schwedt,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster  in 
Berlin,  studirte  seit  1799  in  Halle  und  Jena,  erhielt 

1808  eine  Anstellung  bei  der  Kriegs-  und  Domftnen- 
Kammer  in  Berlin,  priratisirte  seit  1806  in  Schwedt, 

1809  ausserordentlicher  Professor  in  Frankfurt  an  der 
Oder,  1811  ordentlicher  Professor  in  Berlin,  wo  er  am 
25.  October  1819  starb. 

Sommer,  Christian  Lorens,  geb.  am  19.  November  1796 
in  Rudolstadt,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte 
seit  1814  in  GOttingen  und  Leipzig,  1817  CoUaborator  in 
Schulpforte,  1819  Professor  an  dem  Gymnasium  in  Budol- 
stadt,  1843  auch  Seminardirector,  gest.  am  20.  Juli  1846. 

B.  Wiohtex  Ohx.  It.  8.  ]i*eli  i,  L#b«B  u,  Climotiff  gtnioluiA 
BudoUtodt  I89t.  4. 

Sommerbrodt,  Julius  Wilhelm  Ewald,  geb.  in  Lieg- 
nitz den  6.  December  1813,  gebildet  auf  dem  Elisabe- 
tanum  in  Breslau  1826  —  81,  studirte  seit  Id^l  in 
Breslau,  Leipzig  und  Berlin,  war  ein  Jahr  in  Born, 
1837  Probelehrer  am  Elisabetanum  in  Breslau,  1838 
Inspector  und  1844  Professor  an  der  Ritteracademie  zu 
Liegnitz,  1868  Director  in  Ratibor,  ld&4  in  Anclam, 
1859  am  Friedrich^Wilhelms^Gymn.  in  Posen,  1868  Pro- 
vinzial-Schnlrath  in  Kiel. 
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Sommer»  William,  geb.  am  30.  Mära  1606  zu  Canter- 

bniy,  pKofiMOr  in  Oxford,  wo  er  1669  starb. 
Sonntag,  Johann  Michael,  geb.  um  1680  zu  Altdorf, 

Professor  an  dem  Gymnasium  in  Nürnberg,  gest.  am 

16.  November  1716* 
&opiag,  Gottfitied,  geb.  IbU  in  Oatfideeland,  Prediger 

in  BelBwerden,  gest.  am  sa.  NoTember  1615. 

Soi^rani,  Giovanni  Girolomo,  geb.  1572  in  G^enua,  trat 
in  den  Jesuitenorden,  starb  in  Yiterbo  am  11.  November 
1689. 

Sorger,  Jacob,  itarb  ab  Bector  in  Schleiuingen  am  4. 
JaH  1688. 

Sorof,  Friedrich  Gustav  Georg,  geb.  in  Qiudlwitz  bei 
Ohiau  den  23.  April  1829,  gebildet  aut  dem  Matthias- 
Gymnaainm  in  Breda«,  stndirte  aeit  1847  in  Breslau 
nnd  Königsberg,  1858  Probelehver  am  Werderwehen 
Gymnasium  in  Berlin,  1852  Collaborator  am  Elisabe- 
tanum,  lbö4  College  am  Magdaleuaeum  in  Breslau,  1858 
Oberlehrer  in  Potsdam,  1866  Director  des  Pädagogiums 
in  Pattbus. 

SoQchay,  Jean  Bapttste,  geb.  1688  in  8t.  Amand,  ge- 
bildet bei  den  Oratorianern  in  Yendöme,  1732  Professor 
der  Beredsamkeit  am  colldge  royal,  17^4  Domherr  in 
Bhodez,  gest.  am  16.  August  1746* 

Souter,  Daniel,  lebte  in  Haarlem  um  1620. 

Souvigny,  Gui  de,  geb.  in  Blois,  wurde  1G26  Oiatu- 
rianer,  1634  Lehrer  der  Ehetorik  in  Marseiile,  später 
in  Rom,  gest.  am  17.  März  1672  in  Orleans. 

8o20menos,  Joannes,  geb.  anf  Qypem,  gebildet  in 
Venedig,  lehrte  die  griechische  Sprache  in  Rom,  stu- 
dirte  die  Rechte  in  Padua,  Bibliothekar  iu  Venedig, 
wo  er  1626  starb. 

Spalding,  Georg  Ludwig,  geb.  am  8.  April  1762  zu 
Bttth,  gebildet  in  Berlin,  studirte  seit  1780  in  Göt- 
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tingen  und  Halle^  1787  ProfesBor  am  Granen  Kloster 
zu  Berlin;  am  7,  Juni  1811  eu  FriednchefUde  bei  Ber- 
lin gest. 

G.  L.  Walc)i  memoria  Spald.    Beroi.  Ib21. 

Öpangenberg,  Ürnst  Peter  Johann,  geb.  am  6.  August 
1784  in  OGttingen,  gebüdet  daselbst,  1806—10  Privai- 
docent  in  Göi^ngen,  1810  Bichter  in  Verden,  1811 
General- Advocat  in  Hamburg,  1814  Assessor,  1816 
Kanzleirath  und  1824  Ober-Appeliations-Üath  in  Celle, 
gest.  am  18.  Febmar  1833. 

Spanheim,  Ezechiel  Baron  Ton,  geb.  den  7.  Becember 
1629  zu  Genf,  erhielt  seit  1642  seine  Bildung  in  Leyden, 
16Ö1  Professor  der  Beredsamkeit  in  Genf,  dann  über- 
trug ihn  Knrfärst  Karl  Lndwig  TOn  der  Pfalz  die  £r* 
Ziehung  seines  Sohnes  und  schickte  ihn  nach  Italien 
bis  1665,  1680  brandenburgischer  Gesandter  in  Paris, 
1702  in  London,  wo  er  am  7.  November  1710  starb. 

Speck  (Speccins),  Christian,  1613  Lehrer  in  Altdorf, 
nachher  an  der  Sebalderschnle  in  Nürnberg,  yro  er 
1642  starb. 

Speidel,  Paul  Eduard,  geb.  am  22.  October  1823  in 
Besigheim  (Württemberg),  gebüdet  in  Biaubeuren  und 
Tübingen  bis  1849,  1860  Helfer  und  Präceptor  in 
Beilstein,  1860  Prttceptor  in  Brackenheim,  1868  Beetor 
der  Lateinschule  in  Nürtingen. 

Spelman,  sir  Hemy  geb.  1562  zu  Cengham,  studirte  in 
Cambridge,  Ober-Sheriff  in  der  Grafschaft  Norfolk,  lebte 
zuletzt  in  London,  wo  er  am  24.  October  1641  starb. 

Spence,  John,  geb.  am  26.  April  1699  zu  Kingscleve, 
gebildet  in  Winchester  und  Oxford,  1728  Professor  der 
Dichtkunst,  1742  der  Geschichte  in  Oxford,  1764  Ksr 
nonikus  in  Durham,  ertrank  am  20.  August  1768  zu 
Byfleet  in  Surrey. 

Spengel,  Andreas,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  am  11. 
November  1838  in  München,  machte  daselbst  seine 
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Stadien  bis  1859,  dann  bis  1861  in  Berlin^  1862  Stndien- 

leliier  in  Landshut,  1865  am  Ludwigs -Gymuasiuin  in 
München  (1869  in  Italien). 

Spengel,  Leonhard,  geb.  den  24.  September  1808  zu 
München,  gebfldet  anf  dem  dortigen  Oymnasimn  nnd 

Lyceum,  studirte  seit  1823  in  Leipzig  und  Berlin,  1826 
Lector  und  1830  Professor  an  dem  alten  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt,  1836  ausserordentlicher  Ftofessor  an 
der  üniversiiftt  in  München,  1841  ordentlicher  Professor 
in  Heidelberg  und  1847  in  München. 

Sperling,  Otto,  geb.  am  3.  Januar  1634  zu  Christiania, 
studirte  in  Helmstftdt  und  Kiel,  als  practascher  Jurist 
in  Hamburg,   1687  Rath  am  Appellationsgericht  in 

Olückstadt,  1690  Professor  der  Geschichte  und  Bered- 
samkeit an  der  Kitteracademie  in  Kopenhagen,  gest. 
am  18.  März  1716. 

Sperling,  Paul,  geb.  1560  in  Eckemförde,  studirte  iu 
Strassburg,  1586  ßector  in  Flensburg,  1591  in  Ham- 
burg bis  1619,  daneben  1613  Professor  der  Poesie  und 
Beredsamkeit  an  dem  neu  errichteten  Gymnasium,  gest. 

am  13.  Juni  1633. 

Spieshammer  s.  Cuspinianus  S.  lOft. 

Spie 88,  August,  geb.  am  8.  März  1816  zu  Okristel 
(Nassau),  gebildet  in  Wetzlar  und  Weilbur^,  studirte 
1834  —  37  in  Göttingen,  1839  Collaborator  und  1841 
Conrector  in  Dillenburg,  1849  PlK>rector  am  Gelehrten- 
Gymnasium  in  Wiesbaden,  1860  Professor  am  Beal- 
Gymnasium  daselbst,  1862  Rector  am  Prog^mnasiuni 
und  Director  der  Bergschule  in  Dülenburg. 

Spilleke,  August  Gottlob,  geb.  am  2.  Juni  1778  in 
Halberstadt,  gebildet  auf  der  dortigen  Domschule,  stu- 
dirte seit  1796  in  Halle,  1798  Lehrer  am  Grauen  Kloster, 
1800  Collaborator  und  1803  bubrector  am  Werderschen 
Gymn.  (daneben  Frühprediger),  1821  Director  des  Frie* 
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drieh*Wilhelni9-Oyiii2ia8iiiiiiB  in  Berlin,  geat*  am  9.  Hai 
1841. 

L.  Wiese  A.  G.  S.  nach  s.  Leben  n,  nach  i.  WirkMunkeit. 
BexUn  184>.  a 

Spitt a,  Julius  August  Philipp,  geb.  am  27.  Deceraber 
1841  zu  Wechold  bei  Hoya  (Hannover),  besuchte  1856 
—  60  die  Qyninaeien  sn  Hannoyer  und  Celle  i  etndirte 
in  Oöttingen,  1864  Oberlehrer  der  dassisehen  Sprachen 
an  der  Domschule  in  Reval,  1866  Oberlehrer  an  dem 
Gymna&ium  zu  Sonder&hausen. 

Spitzner,  Emst  Franz  Heinrich,  geb.  am  31«  October 
1787  zn  Trebitz  bei  Wittenberg,  gebildet  in  Schnl- 
pforte,  ätudirte  seit  1807  in  Wittenberg  und  habilitirte 
bich  1812,  1811  Conrector  und  1814  Rector  des  dortigen 
Lycemns,  1820  Profezzor  in  Erfurt,  1824  Bector  des 
Oyrnnasinrns  in  Wittenberg,  wo  er  am  2.  Jnli  1841  starb* 

Deinbardt  Oediobtnisiitde  in  dmm  Wlttenbwg.  Sdndsr. 
1848  &  81. 

Spohn,  Friednch  August  Wilhelm,  geb.  am  IG.  Mai 
1792  in  Dortmund,  gebildet  1804—1810  in  Schulpiorte, 
stndirte  in  Wittenberg,  zwei  Jahre  in  Schmiedeberg, 
1815  Priyatdocent,  1817  anaserordentUeher,  1S19  ordent- 
licher Professor  der  alten  Litteratnr  in  Leipzig,  wo  er 
am  17.  Januar  1824  starb. 

Gast.  Beyffaitb  memoria  Spohnii.   Lips.  18S5.  4. 

Spon,  Jacqnes,  geb.  1647  in  Lyon,  stndirte  in  Strass- 
bnrg,  1669  Arzt  in  Lyon,  reiste  seit  1674  nach  Italien^ 
Griechenland  und  Eleinasien,  gest.  am  26.  December 

1685  zu  Vevay, 

Sponde  (Spondanus),  Jean  de,  geb.  1557  zu  Mauleon,  Be* 
amter  in  Bochelle,  gest  am  18.  März  1596  zu  Bordeaux. 

Sprengel,  Kurt  Polycarp  Joachim,  geb.  am  8.  August 
1766  in  Boldekow  (Pommern),  stndirte  in  Halle  Me- 
dicin,  1789  ausserordentlicher,  1795  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Botanik  daselbst,  gest  am  15.  März  1833. 

Beten!)««»  TOr  den  Qposoiito  Md.  lAgm,  HU, 
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Sqnire,  Samuel,  geb.  1714  zu  WarminBier,  stadirte  in 
Cambridge,  Arehidiaeoiras  in  Bath,  1750in  Westmineter, 
1760  Dechant  von  Bristol,  1761  Bischof  von  St.  David, 
gest.  am  7.  Mai  1766, 

Staar  (Stnnins)^  Johannes,  ans  Scbmalkalden,  Erzieher 
bei  BohnslanB  von  HassenBtein  und  als  solcher  in  Ita- 
lien, 1504  wieder  in  Sachsen  (Annaberg  und  Leipzigj 
für  die  Verbreitung  des  Humanismus  thätig. 

Stackelberg,  Otto  Magnns  Freiherr  y.,  geb.  m  Worms 
bei  Reval  den  25.  Jnli  1787,  gebildet  seit  1801  im 
Pädagogium  zu  Halle,  studirte  seit  1803  in  Göttingeii, 
seit  1808  auf  Reisen,  seit  1816  in  Rom,  1833  wieder 
in  Bnssland,  gest.  am  23.  März  1834  in  St.  Petersburg. 

Stadelmann,  Christian  Friedrich,  geb.  am  8.  Januar 
1786  in  Zeitz,  gebildet  auf  der  dortigen  Stiftschule, 

•  studirte  1806 — 1809  in  Leipzig,  1811  Conrector  in  Plauen, 
1810  Director  der  Gelehrtenschule  in  Dessau,  gest.  am 
20.  November  1848. 

Stadelmann,  Jacob  Immanuel  Heinrich,  geb.  am  22. 
März  1830  zu  Barthelmesaurach  bei  Schwabach,  ge- 
bildet in  Ansbach ,  studirte  1848  —  52  in  Erlangen  und 
München,  1855  Studienlehrer  an  der  Lateinschule  in 
Mmmingen. 

Stadius,  Johannes,  geb.  am  1.  Januar  1527  zu  Loenhout 
bei  Antwerpen,  studirte  in  Löwen,  Professor  der  Ge- 
schichte daselbst,  dann  in  Paris,  wo  er  den  17.  Juni 
1579  starb. 

Staeger,  Friedrich  Wilhehn  €^org,  geb.  den  25.  Februar 
1792  in  Sclnvanne  (Hannover),  gebildet  in  Osnabrück, 
studirte  in  Strassburg  und  Göttingen,  1816  Lehrer  an 
der  lateinischen  Hauptschule  in  Halle  bis  1842,  gest. 
am  28.  November  1866. 

Stahl,  Johann  Matthias,  geb.  am  10.  Nuveiriljcr  1833  zu 
Baasem  (Kr.  Schieiden),  besuchte  1846  —  51  das  Gym- 
nasium zu  Münstereifel  und  1851  —  56  die  Universität 


Dig'itized  by 


544  STABS  —  STAHLST. 

Bonn,  18&6  Lehrer  in  Münstereifel,  1861  in  Düren, 
1868  am  Gymnasium  bei  der  AiK>steUdrche  und  1868 

Oberlehrer  au  dem  Gymn.  an  Marzellen  zu  Köln. 

Stahr,  Adolf  Wilhelm  Theodor,  geb.  in  Prenzlau  den 
22,  October  1806,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium,  studirte  1825  —  28  in  Halle,  1828  Lebrer  am  K 

Pädagogium  daselbst,  1836  Conrector  und  Professor  am 
Gymnasium  in  Oldenburg  bis  Odtem  1852,  seitdem 
privatisirend  in  Berlin. 

A.  at  AtiB  d«K  Jugendzeit  in  WsitMniMiii*t  Honatilieftexi  1870. 
abg«dr.  «oter  dem  Titel:  LebwueriiuiexasgeD.  Selmreria  1S70.  S. 

Stallbaum,  Johann  Gottfried,  geb.  am  25.  September 

1793  zu  Zaasch  bei  Delitzsch,  gebildet  seit  1808  auf  der 
Thomasschule,  studirte  seit  1815  in  Leipzig,  1810  Lehrer 
an  der  lat.  Hauptaohule  und  dann  an  dem  IL  Pädagogium 
zu  Halle,  1820  collega  quartus  an  der  Thomasacbule, 

1836  iiectür  derselben,  teit  1840  auch  aucSberordentlicher 
Professor  au  der  Universität,  gest.  am  24.  Januar  1861. 

Stange,  Theodor  Friedrich,  geb.  am  1.  November  1742 

zu  Osteruienburg  (^Anhalt),  gebildet  in  Göthen  und  Zerbst, 
studirte  iu  Halle  und  Bremen,  1770  Hector  in  Düssel- 
dorf, 1773  iu  Göthen,  1781  Direotor  in  Hamm,  1789  Pro- 
fessor d^  Eirchengeschichte  an  dem  refonnirten  Oym* 
nasium,  1809  ausserordentlicher  und  1828  ordentlicher 
Professor  der  Theologie  an  der  Universität  in  Halle, 
wo  er  am  6.  October  1831  starb. 

Stanger,  Joseph,  geb.  am  16.  März  18S8  in  München, 

gebildet  daselbst,  studirte  seit  ISiu  in  München,  Berlin 
und  Bonn,  1867  Studienlehrer  und  1870  Priyatdocent 
an  der  Universität  in  München. 
Stanley,  Thomas,  geb.  1625  zu  Cumberlow  (Hartfort* 
shire),  studirte  in  Gambridge,  lebte  anfänglich  als  Jurist, 
dann  unabhängig  zu  London  und  staib  daselbst  am  12. 
April  1087. 

God.  Olearioi  Tita  TOr  der  hietoii»  pbUoeopliles,  Mp%*  1701. 
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StaphyluB,  Friedrich,  geb.  am  27.  August  1513  in  Lit* 

thauen,  studirte  in  Wittenberg,  Professor  in  Königs- 
berg, wurde  1553  katholisch  und  Inspector  der  Uni- 
versität in  Ingolstadt,  wo  er  am  5.  März  1564  starb. 
Staroke,  Johann,  geb.  inLüneborg,  1614 Conrector  in  Salz- 
wedel, 1617  Conrector  in  Lünebui^,  1620  Conrector  am 
Johanneum  in  Hamburg,  wo  er  am  26.  Januar  1623  starb. 

Stark,  Bernhard,  geb.  den  12.  Juni  1767  in  Höchstädt  ^ 
(Franken),  gebildet  in  Bamberg  und  Ingolstadt,  trat  1788 
in  den  Benedictinerorden  zu  Begensbnrg  (St.  Emmeram), 
1811  Conservator  des  Antiquariums  in  München,  wo  er 
am  6.  November  1839  starb. 

lieber  B.  St.  Leben  und  Wirken.  Lands hut  1840.  4. 

Stark,  Karl  Bernhard,  geb.  am  2.  October  1824  in  Jena, 
beznchte  1838  —  41  das  Gymnasinm  zn  Hüdbnrghausen 

und  1841  —  42  Schulpforte,  studirte  iu  Jena,  Leipzig 
und  Berlin,  reiste  1847  nach  Italien  (1852  nach  Frankreich, 
1863  nach  England),  1848  Priyatdocent  und  1850  ausser- 
ordentlicher Professor  in  Jena,  1866  ordentlicher  Professor 
und  Director  des  archäologischen  Instituts  in  Heidelberg. 

Staveren,  August  in  van,  geb.  am  15.  October  1704  in 
Leyden,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1724  Lehrer, 
1740  Conrector,  1750  ßector  der  lateinischen  Schule  in 
Leyden,  gest.  1772. 

Stechow,  Friedrich  Ewald,  geb.  am  14.  August  1817 
zu  Spandau,  Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium  in 
Berlin,  1868  Director  in  Colberg,  1862  an  der  Britter- 
academie  in  Liegnitz. 

Steger,  Johann  Andreas  Friedrich,  geb.  am  18.  Decem- 
ber  1768  in  Quedlinburg,  studirte  seit  1787  in  Halle 
und  Helmstedt,  1797  Gollaborator  am  Katharineum, 
1814  Professor  am  Carolinum  in  Braunschweig,  wo  er 
am  14.  Deceniber  1828  starb. 

Biecrer,  Karl  August,  geb.  am  9.  November  1793  in 
Gotha,  studirte  1813  in  Jena,  Lehrer  am  Cadettencorps 

Komenol.  phU.  35 
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in  Berlin,  1819  in  Neuwied,  1822  in  Wetzlar,  wo  er 
am  8.  Januar  1836  starb. 

S.  Chr.  S«liirliis  zvac  SriimeruBg  an  C.  A.  8t  Weiilar 
1836.  8. 

Stein,  Heinrich  Conrad,  geb.  in  Münster  den  29.  Märs^ 
1839,  gebildet  auf  dem  dortigen  Ciymn. ,  studirte 
—  185Ö  auf  der  Academie  daselbst  und  in  Bonn,  1855 
Gymnasiallehrer  in  Münster,  1858  Oberlehrer  in  Conitz. 

Stein,  Heinrich  Marcus,  geb.  den  24.  September  1828^ 
in  Beverungen  (Westfalenj ,  gebildet  zu  Soest,  ^^tudirte 
1648  —  62  in  Göttiugen  und  Bonn,  1851  Hülfslehrer  am 
Friedrich-Wilhelms-Gymn.  in  Berlin,  1866  Ober-Lehrer 
in  Danzig,  1869  Director  des  Gymnasiums  in  Oldenburg. 

Stein,  Heinrich  von,  geb.  den  21.  November  1888  in 
Rostock,  gebildet  daselbst  und  in  Uoiiu,  1870  ausser-  ' 
ordentlicher,  1871  ordentl.  Professor  in  Rostock. 

Steinacker,  Wilhelm^  Ferdinand,  geb.  1792  in  Leipzig, 
gebildet  in  Merseburg  und  Schulpforte,  studirte  1810  in 
Leipzig  Philologie  unter  Hrriiiaiiu,  wandte  sich  aber 
1813  in  Göttingen  der  Jurisprudenz  zu,  1826  Beisitzer 
der  Facultät^  1827  Justizrath  und  1832  Appellationsrath 
in  Dresden,  1833  ordentlicher  Professor  in  Leipzig  bis 
1862 ,  gest.  am  14.  März  1864. 

Wissenschafll.  B«il.  äet  Leipsiffer  Zeitnng  1864.  Nr.  86. 

Steinbrüche!,  JohLinn  Jacob,  geb.  1729  in  Schünholz- 
Weiler  (Thurgau),  gebildet  in  Zürich,  1751  Prediger  bei  . 
einer  Waldenser-Colonie  in  Schwaben,  1763  Professor  der 
hebräischen  Sprache,  1764  Professor  der  Eloquenz,  1770 
der  lat.  und  1776  der  griech.  Sprache  am  collegium 
humanitatis  iu  Zürich,  wo  er  am  23.  März  1796  starb. 

J.  Jac.  Hottinger  acroama  de  Jo.  Jac.  Steint) rychelio.  Turici 
IT'Jt;.  8.  abgcdr.  in  den  Opusc.  orat.  p.  237  —  284. 

Steinbüchel,  Anton  von,  geb.  am  4.  December  1790  zu 
Krems,  gebildet  in  Wien,  1809  Acljunct  am  Antikencabinet, 

1817  ordentl.  Professor  der  Münz-  und  Alterthums-Eunde, 

1818  Director  des  Antiken-  und  Münz-Eabinets  bis  1840. 
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Steiner,  Johftnn  Comelins  Wühelm,  geb«  am  10.  Januar 
1808  zn  Wesel,  besuchte  die  Gymnasien  zu  Wesel  und 

Soest,  studirte  1B21  —  24  in  Halle  und  Berlin,  182G 
Oberlehrer  in  Züllichau,  1837  in  Cleve,  1Ö38  in  Kreuz- 
nach (1848  Professor.  > 

Steinhart,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  am  10.  December 
1S32  2u  Schönburg  bei  Naumburg,  gebildet  auf  der 
lateinischen  Hauptschule  in  ILille  und  iu  Schulpforte, 
studirte  seit  1851  in  Halle  und  iJoim,  1856  Hülfslehrer 
am  El.  U.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1857  ordentlicher  und 
1868  Oberlehrer  am  Gymniisium  in  Salzwedel. 

Steinhart,  Karl  Heinrich  August,  geb.  den  11.  August 
1801  zu  Do)>brnn  in  der  Altmark,  gebildet  in  Helm- 
städt  1813  —  15  und  auf  dem  Grauen  Kloster  in  Berlin, 
studirte  1819  —  22  in  Halle  und  Berlin,  Mitglied  des 
Seminars  fOr  gelehrte  Schulen  in  Berlin,  1824  Adjunct 
nnd  1830  Professor  in  Schulpforte,  1866  Honorarpro- 
fessor an  der  Universität  in  Halle. 

Steinhauer  (Latomus),  Bernhard,  geb*  in  Wismar,  1597 
Bector  in  Neu -Brandenburg,  dann  in  Flensburg,  wo 
er  1614  starb. 

Steinmetz,  Johann  Baptist,  geb.  am  16.  December  1797 
in  Jessendorf,  Director  des  Gymnasiums  in  Mainz,  gest. 
als  Oberstudienrath  in  Darmstadt  am  29*  Juli  1861. 

Steinthal,  Haymann,  geb.  den  16.  Mai  1823  zu  Gröbzig 
(Anhalt),  gebildet  in  Bernburg,  studirte  1843  —  47  in 
Berlin,  1852  —  55  in  Paris,  1863  Professor  für  allge- 
meine Sprachwissenschaft  an  der  Universität  in  Berlin. 

Steitz,  Georg  August,  geb.  den  22.  August  1827  in 
Frankfurt  am  Main,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium ,  studirte  1S4G  —  50  in  Bonn,  Berlin  und  Heidel- 
berg, seit  1856  Lehrer  an  dem  Gymn.  zu  Frankfurt  a.  M. 

Stephani,  Ludolf  von,  geb*  am  29.  März  1816  zu 
Beucha  bei  Leipzig,  gebildet  1830  —  36  auf  der  Landes- 
schule zu  Grimma,  studirte  1836  —  42  in  Leipzig,  war 

35  ♦ 
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1842  —  46  auf  einer  'wisBensohaftiUcheii  Beiae  in  Grie- 
cbenland,  Eleinasien  und  ItftUen,  1846  ordentücher 

Professor  der  Beredsamkeit  in  Dorpat,  1850  ordent- 
liches Mitglied  der  Academie,  Director  des  Münz- 
cabinets  und  Conserrator  der  Alterthiuner  in  der  Ere- 
mitage zu  St.  Petersburg. 

Sterck  (Yaleiis),  Peter,  geb.  15C1  in  Groningen,  ging 
1588  nach  Paris,  lehrte  in  mehreren  Collegien,  1619 
Professor  in  Cambrai.  wo  er  1641  starb. 

Stern,  Reinhard  Augast  Heinrich,  geb.  am  7.  Febroar 
1804  in  Eckartsberge,  besuchte  bis  1823  Sehnlpforte, 
Btudirte  iu  Halle  und  Leipzig,  1826  Lehrer  am  Dmii- 
gymnasium  in  Magdeburg,  1829  Oberlehrer  in  Heiligen- 
stadt^  1834  in  Hamm  (1840  Professor),  gesi  auf  der  Rück- 
reise Ton  Karlsbad  am  29.  September  1868  in  Leipzig. 

Steup,  Julius,  Custos  an  der  Univers. -Bibliothek  in  Jena. 

Stewech,  Gottschalk,  geb.  in  Heusden,  Professor  in 
Pont-Ii-Mousson  um  1586. 

Stieglitz,  Christian  Ludwig,  geb.  den  12.  December 
1756  in  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschnle ,  stu- 
dirte  seit  1773,  1792  Mitglied  des  Eaths,  1801  Stadt- 
richter, 1804  Baumeister,  1823  —  30  Froconsul,  gest. 
am  17.  Juli  1836. 

K.  A.  Eepc  Dr.  Chr.  L.  St.  (1836).  4. 

Stieglitz,  Heimich,  geb.  den  22.  Februar  1803  zu  Arol- 
sen, gebildet  in  Gotha,  studirte  seit  1820  in  Güttingen 
und  Leipzig,  1828  Custos  und  Gymnasiallehrer  in  Berlin 

bis  1833,  lebte  dann  in  München,  Kom  und  Venedig, 

wo  er  am  24.  August  1849  starb. 

H.  St.,  eine  Selbstbiographie,  vollendet  von  L.  Cuztie.  Gotha 

'  1865.  8. 

Stier,  Heinrich  Christoph  Gottlieb,  geb.  den  12.  August 
1825  in  Basel,  gebildet  auf  den  Gymnasien  in  Witten- 
berg, Merseburg  und  Elberfeld,  ätudute  seit  1844  in 
Halle,  Erlangen  und  Berlin,  1862  Gymnasiallehrer  in 
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Wittenberg,  1862  Dixector  des  Donig7iima8ii]m8  und  der 
Beahehxde  in  Colberg,  1868  Director  dea  Franeisceums 

in  Zerbst. 

Stigel,  Johann,  geb.  am  13.  Mai  1515  in  Gotha,  studirte 
seit  1632  in  Wittenberg,  1642  Professor  der  lateinischen 
Sprache  in  Wittenberg,  1547  erster  Professor  der  Be- 
redsamkeit in  Jena,  wo  er  am  11.  Februar  1562  starb. 

Job.  Fincelius  orat.  de  vita  et  obitu  J.  8.  Jenae  lf><T3.  8. 
C.  Goettling  Tita  J.  St.  Tburingi.  Jeuae  lb[>8.  4,  wieder  al>- 
gedrackt  in  den  Optisc.  acad.  p.  1-G-l. 

S 1 1 11  M  L  i* ,  J ohann  Friedrich  August,  geb.  am  8.  Märs 
1803  zu  Kreidelwits  (Schlesien),  gebildet  anf  dem  ka- 
tholischen Gymnaainm  in  Glogau,  studirte  seit  1824  in 

Breslau,  1828  Collaborator  am  kathol.  Gymn.  daselbst, 
1832  Lehrer  in  Glatz,  1834  ordentlicher  Lehrer  und 
1839  Oberlehrer  am  kathoL  Gymn.  in  Breslau,  1840 
Oberlehrer  und  1842  Director  des  Gymn.  in  Oppeln. 

Stockmann,  August  Cornelius,  geb.  in  Schweikertshain 
(Sachsen)  am  4.  Mai  1751,  1782  ausserordentlicher  und 
1789  ordentlicher  Professor  der  Bechte  in  Leipzig,  wo 
er  am  6.  Februar  1821  starb. 

Stoeber,  Elias,  geb.  am  19.  September  1719  in  Strass- 
bnrg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1744  Vespertiner, 
17C6  Freiprediger,  1768  ausserordentlicher  Professor  der 
Theologie  daselbst,  gest.  1778. 

Hazlei  Titae  pbUoL  IV.  ^  99—114. 

Stolberg,  Balthasar,  geb.  1G40  in  Mitweida,  studirte  in 
Wittenberg,  1668  Prolessor  der  griechischen  Sprache 
daselbst,  gest.  1684« 

Stolberg,  Christian  Graf  zu,  geb.  den  16.  October 
1748  zu  Hamburg,  studirte  iTGü  —  74  in  Göttingen, 
1777  Amtmann  in  Tremsbüttel,  lebte  seit  1800  in  Wie- 
debye  bei  Eokemförde  und  starb  am  18.  Januar  1821. 

Stolberg,  Friedrich  Leopold  Graf  zu,  geb.  den  7.  No- 
vember 1750  zu  Bramstedt,  studirte  in  Göttingen,  1777 
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Mrstbischöflich  lübeckiacher  Minister  in  Kopenhagen, 

1789  dänischer  Gesandter  in  Berlin,  1780  Präsident  in 
Eutin;  wurde  in  Münster  katholisch,  starb  in  Sonder- 
mühlen  bei  Osnabrück  am  5.  Deeember  1H19. 

AI  fr.  NicoloviuB  I'r.  L.  Gr.  zu  Stolberg.  Mainz  1^.  Menge 
der  Graf  F.  L.  von  St.  und  seine  Zeitgenoasen.  Gotha  1862. 
2  Bde.  Bippcii  Kutiner  Skizzen  S.  310.  Th.  Menge  Krin- 
nerungcü  an  St.  Jugendjahre  in  den  Progr.  von  Aachen  Iböl 
u.  1852.  4.  J.  H.  Heimes  Fr.  L.  Gr.  v,  St.  u.  Herzog  Peter  v. 
Oldenburg.  1.  Ahthl.  Mainz  1SG9. 

Stoll,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  am  16.  Januar  1819  zn 
Sechshelden  bei  Dillenburg«  besnchte  seit  ISdl  das  Pä- 
dagogium zQ  Dillenburg  und  das  Gymnasium  zn  Weil- 

burg,  ötuJirte  1838  —  40  in  Göttingen,  1843  Colhibo- 
rator  in  Dillauburg,  184G  Conrector  in  Wiesbaden,  1849 
in  Hadamar,  1852  in  Weilburg,  1858  Prorector  und  1859 
Professor  in  Weilburg. 

Storck,  Johann  Justus,  geb.  am  IG.  Aup^ust  1772  iiiDiiim- 
ötadt,  studirte  in  Glessen,  179U  Collaborator,  1802  Sub- 
conrector,  1803  Conrector,  1814—1827  Subrector  an  dem 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  24.  Juni  1831. 

Stosoh,  Philipp  Baron  von,  geb.  am  1.  April  1691  in 
Küsh-iu,  studirte  in  Frankfurt  an  der  Oder,  reiste  in 
Holia.ud,  England,  J;>ankreich  und  Italien,  übernahm 
diplomatische  Sendungen,  1717  im  Haag  für  Polen,  1721 
in  Rom  für  England,  1731  in  Florenz,  wo  er  am  7.  ISo- 
vember  1757  starb. 

Strack,  Christian  Friedrich  Lebrecht,  geb.  am  9.  Mai 
1781  zu  Kl.  Kossieben,  gebildet  daselbst,  studirte  bis 
1803  in  Leipzig,  1804  Yespertiner,  1806  Lehrer  am 
Pädagogium  in  Halle,  1810  Professor  in  Wertheim, 
1814  in  Düsseldorf,  1817  Director  der  Vorschule  in 
Bremen,  gest.  im  Juli  1852. 

Strack,  Johann  Heinrich,  geb.  am  24.  Juli  1806  in  Bücke- 
burg, gebildet  unter  Schinkel  in  Berlin,  Lehrer  an  der 
Bauacademie  und  Ober -Hof- Baurath  daselbst. 
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Strada,  Jacob  de,  geh,  um  1515  in  Mautua,  halb  Kunst- 
händler, halb  Gelehrter,  starb  am  6.  September  1588 

in  Prag. 

Strratico,  Simone  conte,  geb.  1733  zu  Zara,  stuclirte  in 
Padua  Medicin,  Professor  der  Medicin  und  der  Mathe- 
matik daselbst,  1801  in  Pavia,  dann  Director  der  Wasser- 
bauten in  Modena,  gest.  in  Mailand  am  16.  Juli  1824. 

Strebte  (Strebaeiis) ,  Jacques  Louis,  geb.  in  der  DiÖces 
von  Heims,  lehrte  in  Paris  und  starb  um  1550. 

Streuber,  Wilhelm  Theodor,  geb.  1816  in  Basel,  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst,  gest.  am  6.  October  1857. 

Strick  8.-  Melethraeus  S.  368. 

Strigel,  Victorin,  geb.  am  26.  Deoember  1524  zu  Kauf- 
beuren, studirte  in  Wittenberg,  lehrte  in  Erfart,  1548 

Professor  in  Jena,  15G2  in  Leipzig,  1567  in  Heidelberg, 
wo  er  am  26.  Juni  156*J  starb. 

Chr.  Eberh.  Wciasmanu  historia  vitaö  et  controversiarum 
V.  Str.   Tubiüg.  1732.  4.  Otto  oratio  de  V.  Str.  Jenae  1843.  8. 

8trodtbeck,  Gottlieb  Friedrich,  geb.  am  17.  Märs  1795, 
Pfarrer  in  Gronau,  1830  Professor  am  Gymnasium  in 
Heilbronn,  1^36  am  Seminar  in  Urach,  1850  in  Stutt- 
gart, gest.  1861. 

Strodtmann,  Johann  Christoph,  geb.  1717  in  Wehlau, 
Eector  in  Harburg,  dann  am  Lyceum  in  Osnabrück, 

wo  er  am  17.  April  1756  starb. 
Strodtmann,  Johann  Sigismund,  geb.  am  20.  Juli  1797 
zu  Haderslebcn,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1815  in 
Eiel  und  Halle,  1821  Lehrer  in  Kopenhagen,  1823  Col* 
laborator  in  Husum,  1826  Subrector  in  Flensburg, 
184()  —  50  Hauptpastor  in  Hader  sieben,  xjrivatisirt  in 
Wandsbeck. 

Strombeck,  Friedrich  Karl  von,  geb.  am  16.  September 
1771  zu  Braunschweig,  gebildet  auf  dem  Carolinum, 

studirte  seit  1789  in  Helinstädt,  1799  Hof-  und  Abtei- 
Rath  in  Gandersheim,  Hofgerichts -Assessor  in  Braun- 
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schweig,  1810  Präsident  des  Appellatiousbofes  in  Celle;; 
nach  der  Auflösung  des  Königreichs  Westfalen  lebte  er 
in  Wolfenbüttel^  wo  er  am  17.  Angust  1848  starb. 

DuBtdliiBgciD  am  »0ineiii  Leben  und  au  meiner  Zeit.  Bmm- 
•ehweig  1888—40.  8  Bde. 

Stroth,  Friedrich  Andreas,  geb.  am  5.  März  1750  zv 
Triebsee  (Pommern),  gebildet  iii  Greifswald  und  Halle^ 
1773  Kector  in  Quedlinburg,  1779  in  Gotha  mit  dem. 
Titel  Kirchenrath,  gesi  in  Lauchstädt  am  26.  Juni  1785. 

Strube,  Julius  Theodor  Karl,  geb.  am  22.  Juli  1846  in 
Leipzig,  gebildet  auf  der  Nicolaischule,  studii'te  seit 
1866  in  Heidelberg  unter  Stark  und  in  München  unter 
Brunn,  reiste  1869  nach  Italien;  als  Freiwilliger  im 
2.  Garderegiment  Terwundet  am  18.  August  1870  bei 
dem  Sturm  auf  St.  Privat,  gest.  am  21.  August. 

Struchtmeyer,  Johann  Christoph,  geb.  am  16.  Januar 
1698  in  Struchtrop  (Lippe),  gebüdet  in  Detmold  und 

Rinteln,  studirte  seit  1716  in  Harderwyk,  1724  Conre» 
ctor  in  Knilenbm-g,  1725  in  Middelburg,  1726  Rector  in 
Harlingen  und  1728  in  Tiel,  1731  Professor  der  Ge- 
schichte, Beredsamkeit  und  griechischen  Sprache  in 
Harderwyk ,  wo  er  ain  17.  September  1764  starb. 

Struchtmeyer,  Jodocus  Johannes,  Sohn  des  Vorigen, 
studirte  die  Jäechte,  Advocat  in  Harderwyk. 

Struchtmeyer,  Petrus  Lucretius,  Bruder  des  Vorigen, 
1762  Conrector  in  Zutphen,  1771  Reetor  in  Groningen. 

Strunz,  Friedrich,  geb.  am  5.  März  1680  in  Marienberg, 
studirte  in  Wittenberg,  1709  Adjimct  der  philosophi- 
schen Faeultät^  1716  Professor  der  Poesie  daselbst,  gest* 
am  28.  April  1725. 

Struve,  Jacob,  geb.  am  21.  November  1755  in  Horst 
(Holstein),  1794—1827  Director  des  Chrisüaneums  in 
Altona,  wo  er  am  2.  April  1841  starb. 

Struve,  Jacob  Theodor,  geb.  am  24.  Mai  1816  tu 
Flensburg,  besuchte  das  Dorpater   Gymnasium,  seit 
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1888  die  UnlTersitäten  zxi  Dorpat  und  Königsberg, 
1840  Lebrer  am  Gynmadum  in  Dorpat ,  1844  Ober- 
lehrer in  Kasan  nnd  zugleich  Docent  an  der  Univer- 
sität, 1851  Adjunct,  1852  ausserordentlicher  und  1856 
ordentlicher  Professor  daselbst,  1866  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  an  der  Universität  zn  Odessa,  1870 
Director  des  Gymnasiums  an  dem  k.  historisch-philolo- 
gischen Institut  in  St.  Petersburg. 
Strnye,  Karl  Ludwig,  geb.  am  2.  Mai  1785  zu  Hanno- 
ver, besuchte  das  Gymnasium  zu  Altona  und  studirte 
1801  —  03  in  Göttingen  und  Kiel,  1805  Oberlehrer  am 
Gymnasium  zu  Dorpat  und  Privatdocent  an  der  Uni- 
Tersität,  1814  Director  des  Altstädtischen  Gymnasiums 
in  Königsberg,  gest.  am  6.  Juni  1888. 

Vltft  Toa  J.  Th.  StniT«  toi  den  Opnsente  uU  Yol.  I.  p.  XV. 
—  XLIX. 

Stuart,  James,  geb.  1713  in  London,  wurde  Maler,  ging 
nach  Eom,  bereiste  1750  mit  Hevett  Griechenland  bis 
1755,  gest.  in  London  am  2.  Februar  1788. 

Sein  Leiben  toi  dem  4,  Bde.  der  Antlqiütlei  of  AUiene. 
Lond.  1815. 

Stuck,  Johann  Wilhelm,  geb.  den  21.  Mai  1542  in 
Zürich,  1571  Professor  der  Theologie  daselbst,  gest. 
am  8.  September  1607. 

Studemund,  Wilhelm  Friedrich  Adolf,  geb.  am  8. 
Juli  1843  in  Stettin,  besuchte  1856  —  60  das  dortige 
Gymnasium,  studirte  1860  —  63  in  Berlin  und  Halle, 
1864 --66  auf  einer  wissenschaftlichen  Reise,  1866/67 
in  Halle  privatisirend,  1867 — 68  in  Verona,  1868  ausser- 
ordentlicher und  1809  ordentlich tr  i'iüfessor  der  i'luio- 
logie  in  Würzburg,  1870  in  Greifswald. 

Stübel,  Andreas,  geb.  am  15.  December  1658  in  Dres- 
den, studirte  in  Leipzig,  1682  Tertius  an  der  Nicolaischule, 
1684  Conrector  an  der  Thomasschule  bis  1097,  wegen  Re- 
ligionssch wärmerei  emeritirt,  gest.  am  31.  Januar  1725. 
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Stübel,  Johann  Jacob,  Bruder  des  Voiigen,  geb.  am 
13.  April  1662  in  Dresden,  stadirte  seit  1670  in  Witten- 
berg, 1682  Bector  in  Annaberg,  1699  Conrector  und 

1705  Rector  der  Landesschule  in  Meissen,  wo  er  am 
21  October  1721  starb. 
Stürenbnrg,  Rudolf  Dieterieh,  geb.  1811  zu  Aurich,  er- 
hielt seine  Schulbildung  in  seiner  Vaterstadt  und  Schul- 

pioite,  shidirte  1830  in  Leipzig,  1834  Lehrer  in  Wigmar, 
Director  des  Gymnasiums  in  Hiidburgkauseu,  wo  er  am 
9.  Juni  1856  starb. 

Stuhr,  Peter  Feddersen,  geb.  am  29.  Mai  1787  su  Flens- 
burg, studirte  seit  1805  in  Kiel,  Heidelberg,  Güttingen 
und  Halle,  trat  1813  in  Kriegsdienste,  lebte  seit  1820 
in  Berlin  erst  als  Privatdocent  und  seit  1827  als  ausser- 
ordentlicher  Professor,  gest.  am  12.  Märs  1851. 

Stur  in,  Johannes,  geb.  den  1.  October  1507  zu  Schleiden 
aui  der  Eifel,  seit  1521  gebildet  bei  den  Hieronymia- 
nern  in  Lüttich  und  1624  —  29  in  dem  coUegium  trium 
linguarum  su  Löwen,  wo  er  sich  1529  mit  Rescius  zn 
einer  Druckerei  verband  und  im  Interesse  derselben  1530 
nach  Paria  sich  begab  und  auch  zu  lehren  begann;  1537 
au  der  Spitze  der  Schule  in  Strassburg,  1540  Kano- 
nikus und  1550  Probst  zu  Si  Thomae,  1581  abgesetzt, 
weil  er  die  Unterschrift  der  Concordienformel  verweigei*te, 
gest.  am  3.  März  1589. 

Melch.  Juuius  oratio  de  vlta  J.  St,  bei  den  Manes  Stur- 
miani.  Argontor.  lä^O.  8.  Jac.  Burckhard  de  amplissimis 
Argentinensis  Bcbolac  prndenti  consilio  J.  St.  constitntac  lau- 
dilnis  oratiu,  1715.  liaiimeistcr  do  J.  öt.  meritis  in  scliolos 
Germanonim.  Gorlic.  1756.  f.  CharL  Schmidt  la  vic  et  les 
tvavaiuc  de  St.  Stiatbours  1855.  8.  &i«th  J.  St  Argeu- 
tlnensis,  omtio.  J«im  1880.  8.  32ok«teln  in  den  Verh.  der 
Heldelb«rg«r  Sbilologen-Veftainiiilting  8,  64^70. 

Sturnus  s.  Staar  S.  543. 

Sturz,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  Ii.  Mai  1762  za 
Erbisdorf  bei  Freiberg,  besuchte  seit  1778  die  Thomas- 
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schule  und  1781  die  UniTOreität  in  Leipzig,  wo  er  sich 
1786  habüitirte,  1788  Professor  in  Gera,  1803  Bector 
der  Landesschule  in  Grimma  bis  1828,  gest.  am  20. 

Mai  1832. 

A.  Wcicbert  de  vita  i*\  G.  St.  in  d%m  Progr.  von  Grimma. 

1832.  S.  21  -  33. 

8tuss,  Johann  Heinrich,  gub.  am  9.  Juni  1686  in  Grona 
bei  Göttingen,  gebildet  in  Göttingen,  studirte  seit  1704 
in  Helmstädt  und  Halle,  1713  Conrector  und  1724  Pro- 

rector  in  Ilfeld,  1728  Rector  in  Gotha  bis  1768,  gebt, 
am  6.  Mai  1775! 

Just.  Chri;<t  8tu88  Naclirichtcu  von  dem  viclj&hrigcn  Rector 
der  Herzogl.  Laudesscbule  su  Gotha  Herrn  J.  H.  St.  Göttingen 

177G.  8. 

Suart's,  Joseph  Maria,  geb.  am  5.  Juli  1599  zu  Avignon, 
trat  in  den  geistlichen  Stand,  Bibliothekar  des  Kar- 
dinal Barberini  in  Rom,  1683  —  65  Bischof  von  Vais** 
son,  gest.  in  lioin  um  7.  December  1677. 

Suarez,  Cyprian,  ein  spanischer  Jesuit,  lehrte  in  Evora 
und  Alcala,  starb  1593  in  Placentia. 

Suarez  de  Salazar,  Juan  Baptista,  geb.  in  Cadix,  wo  er 
Kanonikus  wurde,  im  16.  und  Anfange  des  17.  Jahrhunderts. 

Succow,  Henning,  lebte  im  Anfange  des  17.  JahrkuudciU 
in  Halberätadt. 

Suchfort,  Johann  Andreas,  geb.  am  11.  Juni  1747  in 
Marzhausen  (Hessen),  studirte  seit  1764  in  Göttingen, 
1768  Lehrer,  1776  Rector  des  Gjmn.  in  Göttingen, 
bis  1806.  crest.  am  1.  April  1824. 

Süpfle,  Karl  Jb'riedrich,  geb.  am  29.  August  1709  in 
Obertürkheim  (Württemberg),  besuchte  1808  —  18  das 
Lyceum  in  Carlsruhe  und  studirte  bis  1821  in  Jena, 
1821  Lehrer,  1827  Professor  am  Lyceum  in  Carlpruhe 
ri847  Hofrath)  biß  1857,  lebt  jetzt  im  Ruhestand  zu 
Baden-Baden. 

Sürern,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  3.  Januar  1775  zu 
Lemgo,  studirte  seit  1793  in  Jena  und  Halle,  1796  Mit- 
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glied  des  SeminarB  för  gelehrte  Schalen  in  Berlin,  1800 
Director  des  Gymnasiums  in  Thom,  1804  in  Elbing^ 
1807  ordentlicher  ProfeBsor  in  Küiiigsber:^,  1B09  Staats- 
rath in  der  Unterrichtsabtheiluug  zu  Berlin,  1817  Di- 
rector  der  Unterrichtsabtheilong  im  geistlichen  Mini* 
steriom,  gest.  am  2.  October  1829  in  Charlottenborg. 

W.  A.  Pasaovv  zur  Kriuueruag  an  J.  W.  S.    Tlioru  18G0,  i. 

Suicer  (Schweitzer),  Johann  Caspar,  geb.  im  Jnli  161^ 
in  Zürich,  stadirte  in  Sanmnr  und  Montanban,  164$ 

Pfarrer,  1G44  Lehrer  und  1649  Professor  an  dem  colle- 
gium  iiumauitatiö ,  1660  Professor  der  griechischen  und 
hebräischen  Sprache  an  dem  Carolinum  in  seiner  Vater* 
Stadt,  wo  er  am  29.  December  1684  starb. 

Sulpizio  (Sulpitius),  Giovanni,  geh.  in  Veroli  (daher 
Verulanus),  lehrte  in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahr- 
hunderts in  Rom  lateinische  Litteratur. 

Sulz  er,  Johann  Georg,  geb.  am  16.  October  17*20  in 
AVinterthur,  studirte  1736 — 39  Theologie  in  Zürich, 
Yicarius  zu  Maschwanden,  1742  Hauslehrer  in  Wyden 
und  1744  in  Magdeburg,  1747  Lehrer  der  Matiiematik 

am  Juachimstlialschen  Gymnasium  in  Berlin,  wo  er  am 

27.  Februar  1779  starb. 

Lebensbeschreibung  Ton  ilim  Mlbit  aufgamtst.  Berlin  und 
Stettin  im,  S. 

Sunden,  Johan  Magnus,  geb.  am  6.  October  1830  zu 
Stockholm,  be6uchte]jdas  dortige  Gymnasium  und  seit 
1847  die  Universität  Upsaia,  1S54  Lehrer  in  Stockholm, 
1858  Docent  der  lateinischen  Sprache  an  der  Univer- 
sitat  üpsala,  1861  Lector  an  der  Tereinigten  Gelehrten* 
und  Eeal>  Schule  daselbst. 

Suringar,  Oeraard  Tjaard,  geb.  am  18.  October  1761 
in  Leenwarden,  studirte  seit  1776  in  Franeker,  Lehrer 

inHaarkm,  Leeuwardeu,  Groningen,  Professor  inLingen 
bis  1826,  starb  am  7.  Juni  1827  in  Beestlerwaag. 
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Öuringar,  Willem  Hendrik  Dominicus,  geb.  am  13.  Oc- 
tolier  1805  in  Lingen,  gebildet  in  Leyden  bis  1826, 
182S  Lehrer,  1888  Prorector  und  1846  Beetor  an  dem 
Gymnasium  iu  Leyden. 

busaneau  (Susannaeus) ,  Hubert,  geb.  1512  in  Soissons, 
lehrte  in  Poitiers  und  Pah«,  reiste  nach  Italien,  kehrte 
nach  Paris  znrüok,  wo  er  um  1650  starb. 

Snsemihl,  Friedrich  Frans  Karl  Emst,  geb.  den  10. 
December  1826  in  Laage  (Mecklenburg),  gubildet  in 
Güstrow,  titudirte  seit  1845  in  Leipzig  und  Berlin,  1Ö4B 
hehiet  in  Güstrow,  1850  in  Schwerin,  1850  Privat- 
docent,  1856  ausserordentlicher  und  1863  ordentlicher 
Professor  der  classischen  Philologie  in  Greiftwald. 

Susi  US,  Nicolaus,  geb.  1572  in  Brügge,  trat  in  den  Je- 
suitenorden, gest.  am  G.  Februar  1619  in  Courtrai. 

Syerdsjö,  Alezander  Theodor,  geb.  am  6.  Januar  1808 
in  Reval,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  seit 
1821  die  Universität  Dorpat,  1824  Lehrer  an  der  Dom- 
schule in  Eeval,  1830  Oberlehrer  in  Eiga,  wo  er  im 
April  1841  starb. 

Swartius  (ob  Schwarz?),  Eustachius,  1615  Hofineister 
im  Haag,  Bector  im  Herzogenbusch  und  Utrecht,  zu- 
letzt Professor  in  Am&terdam. 

Sydenham,  Floyer,  geb.  1710,  studirte  in  Oxford,  starb 
am  1.  April  1787  in  London. 

Sylburg,  Friedrich,  geb.  1586  zu  Wetter  bei  Marburg, 
Corrector  bei  Wechel  in  Frankfurt,  1591  in  der  Comme- 
liubchün  Druckerei  und  Bibliothekar  zu  Heidelberg,  wo 
er  am  16.  (17.)  Februar  1596  starb. 

J.  G.  Jung  liebensbeBchreibong  Fr.  S.  Berleburg  1745.  Creu- 
zer  orat.  de  Fr.  S.  vita  et  Bcriptis  iu  Nova  acta  societ,  lat. 
Jeuena.  I.  p.  89,  Crcuzcr  Opusc.  acad.  p.  196  —  213.  Heidel« 
berger  Festschrift  zur  Philol.  VersaTnmlung  S.  142. 

Sylvins  (du  Bois),  i'ranciscus,  geb.  bei  Amiens  in  der 
Pieardie,  Professor  der  Beredsamkeit  in  Paris  in  der 
orsten  Hftlfte  des  16.  Jahrhunderts. 
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Sylvius  (Baschere),  Petrus,  Jtlector  in  Brügge  und  1550 
in  Furnes. 

Sylvins,  Philipp,  geb.  1636  in  Chouain  bei  Caan,  Geist- 
licher in  Paris,  wo  er  am  17.  Februar  1703  starb. 


T. 

Tab  um  US,  Martin,  geb.  am  4.  November  1524  in  Glo- 
gan,  Rector  der  Schule  in  Goldberg,  dann  Stadtrichter^ 
gest.  am  16.  April  1679. 

Tafel,  Gottlieb  Lucas  Friedrich,  geb.  am  6.  September 
1787  zu  Bempflinfren ,  studirte  in  Tübingen,  1810  Haus- 
lehrer, 1816  Privatdocent  in  Giessen,  1817  —  1845  Pro- 
fessor in  Tübingen,  lebte  dann  in  Ulm  und  starb  da- 
selbst am  14.  October  1860. 

Daberg  Leben  und  Wirken  Ton  Dr.  Tafel.  WItmar  1864.  8. 

T affin,  Pierre,  geb.  1698  in  St.  Omer,  trat  in  den  Je- 
suitenorden und  starb  am  8.  ^lai  1660  zu  Ryssel  (Holland). 

Talon,  Omer  (Audomarus  Talaeus),  geb.  um  1510  in 
' Amiens,  Lehrer  der  Khetorik  in  dem  College  des  Kar- 
dinal Le  Moine  zu  Paris,  wo  er  1662  starb. 

P.  L  allem  an  t  oratio  in  ftinere  A.  T.  Paris.  1563.  4. 

Tardif,  Guillaume,  geb.  um  1440  in  Puy,  lehrte  alte 
Litteratur  im  College  de  Navarre  in  Paris,  gest.  gegen 
das  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

Targa,  Leonardo,  geb.  zn  Verona  1780,  Arzt  in  Mailand, 
wo  er  am  28.  Februar  1815  starb. 

Täte,  James,  geb.  1770,  in  Clifton  (Westmoreiand)  am 
2.  September  1843  gest. 

Tanbmann,  Christian,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  am 
27.  September  1597  in  Wittenberg ,  Professor  der  Poesie, 
später  der  h*echte  daselbst,  gest.  am  28.  November  1651. 

Taubmann,  i?Viedrich,  getauft  am  16.  Mai  1565  in  Won- 
sees (Franken),  gebildet  in  Kulmbach  und  Heilsbronn, 
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stadirte  seit  1692  in  Wittenberg,  1595  ProfesBor  der 
PoeBie  und  Beiedsamkeit  daselbst,  gest.  am  24.  Mftrz 

1613.  / 

Erafem.  Schmidt  oratiuncula  T.  memoriae  habita.  Vite- 
berg.  1G13.  (auch  in  Witto  nicmor.  philoaophorum  decas  I.  p,  83 
—  100  und  öftei).  Niceron  memoir.  XVI.  p.  l  — 11.  Taubmamiua 
fedivivai  et  defentiu,  wftbrbaftige  Beflofanibuxig  des  löblich- 
gefShsten  Ldbens  Fir,  Tftvbm.  Helmitftdt  1699.  8.  P.  Ad. 
Ebert  Ft.  1.  Leben  und  Verdienste.  Eitenberg  1814  a  F. 
W.  Oentbe  Fr.  T.  als  Henscb  und  Oelebrter.  Lps,  1869. 
H.  L.  Schmitt  nenatio  de  Fr.  Taubmanno  adoleeeente.  (Hada- 
marer  Programm  von  1806.)  Ed.  altera.  Llpe.  1861.  8.  Taub- 
manniana.  Frkft.  undLpa.  1713,  snletatvon  Oertel.  Mflscben 
1881. 

Taubner,  Georg  Christian,  geb.  am  10.  Januar  1717  in 
Neuhausen  bei  Freiberg,  liector  in  Lauban,  Pfarrer  in 
,  Schreibersdorf  (Lausitz),  wo  er  am  27.  März  1756  starb. 

Tavernier,  Nicolas,  geb.  1620  in  Beauyais,  gebildet  in 
Paris,  l'rofessor  und  dann  Vorsteher  des  collect*  de 
Navarre  und  lG8ö  Professor  der  griechiöcheu  Sprache 
am  College  royal  in  Paris,  wo  er  am  23.  April  1698 
starb. 

Taylor,  Jolm,  geb.  1703  zu  ShrewsLury,  sLudntu  in 
Cambridge,  1730  fellow  im  Johns  College  daselbst  und 
1732  Bibliothekar,  1737  Geistlicher  an  der  Panlsldrche 
in  London,  gest  am  4.  April  1766. 

Wolf  in  den  Utter.  Anal.  I.  R  500—602. 

Taylor,  Thomas,  geb.  am  15.  Mai  1758  zu  Lomlou, 
trat  in  ein  BankgeschMt  und  lebte  später  von  Privat- 
unterricht, gest.  am  1.  November  1835  in  Walwoi*th. 

Teichmüller,  Gustav,  geb.  am  19.  November  1832  zu 
Braunschweig,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und 
seit  1852  die  Universitäten  Berlin  und  Tübingen,  1858 
Lehrer  der  alten  Sprachen  an  der  Annenschule  in 
8t.  Petersburg,  1860  Priyatdocent  und  1867  ausser- 
ordentlicher Professor  in  Göttingen,  1868  ordentlicher 
Professor  der  Philosophie  in  Basel. 
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Telesio  (Tilesius),  Antonio ,  geb.  1482  in  Cosenza,  Lehrer 
in  Mailandy  1525  in  Rom  Professor  am  Gymnasinm  Bo- 
mannm,  1527  in  Venedig,  1529  in  seiner  Vaterstadt, 

wo  er  1534  starb. 
Tdlfy,  Johann  Baptist,  geb.  am  18.  Juni  1816  zu  Tyrnau 
(Ungarn),  machte  daselbst  1826  —  31  seine  Gynmasial- 
stadien  und  1882  —  34  den  philosophischen  Lehrcnrs, 

ßtudirte  1835  —  39  in  Wien  und  Pest,  1846  Supplent 
für  griechische  Litteratur,  1852  ausserordentlicher  luid 
1868  ordentlicher  Professor  der  classischen  Philologie 
an  der  UniTorsität  in  Pest. 

Teil,  Wilhelm,  geb.  am  8.  September  1827  in  Nanmbarg, 
gebildet  auf  dum  Domgyinnasium  daselbst,  studirte  seit 
1846  in  Leipzig  und  Halle,  1854  Probelehrer  in  Berlin 
und  Königsberg,  Hülfslehxer  in  Greifenberg  und  Lübben, 
1856  ordentlicher  Lehrer  an  der  Realschule  in  Nord> 
hausen,  1857  an  dem  Gymnasium  daselbst,  wo  er  1865 
Oberlehrer  wurde. 

Teller,  Abraham,  geb.  am  17.  Januar  1609  in  Würzen, 
studirte  in  Leipzig  und  Wittenberg,  1637  Kector  der 
Thomasschule,  1643  Diaconus  an  der  Thomaskirche, 
1G45  an  dt^r  Xicolaikirche,  1657  Pastor  an  der  Thomas- 
kirche in  Leipzig,  wo  er  am  5.  Kovemler  1658  starb. 
J.  Uulsemaun  concio  fanebxia  genoauica  ia  A.  T.  cum  cor- 
riculo  vitae.   Lips.  1658.  4. 

Teller,  Wilhelm  Abn^iam,  geb.  am  9.  Januar  1734  in 
Leipzig,  studirte  seit  1749  daselbst,  1753  Yespertiner, 
1755  Katechet  an  der  Peterskirche,  1760  Prediger  an 

der  Nicolaikirche,  1761  Professor  und  Hauptpastor  in 
Helmstädt,  1767  Probst  und  Ober-Consistoriairath  in 
Berlin,  wo  er  am  9.  December  1804  starb. 

Tvotchel  GfidSobtoiitpredi^  nebit  det  WoUtelifeii  litorait* 
•eher  Biographie.  Berl.  1805.  8.  Nicolai  GedftehtnissBchrift 

auf  Dr.  W.  A.  T.   Berl.  1807.  8. 

Tellier,  Michel  le,  geb.  am  16.  December  1646  zu  Yire 
(Normandie),  trat  in  den  Jesuitenorden,  Betchtvater 
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Ludwig'B  XIV.,  starb  zu  la  Fl^he  am  2.  September 
1719. 

Tenuemann,  Wilhelm  Gottlieb,  geb.  am  7.  September 
1761  zu  Brenbach,  studirte  in  Erfurt  und  Jena,  1788 
Friyatdocent  und  1798  Professor  in  Jena,  1804  in  Mar- 
burgs wo  er  am  SO.  September  1819  starb. 

Wtkgn^t  memovia  O.  T.  T.  Marlmrgf  lSt9.  4. 

Tennulius  (Ten  Nuyl),  Samuel,  geb.  in  Burgsteinfurt, 
Lehrer  in  Nymwegen  und  Arnheim,  Schwager  J.  Fr. 
GxonoYs. 

Terpbtra,  Jacobiis,  geb.  am  19.  Mai  löOö,  Lehrer  an 

dem  Gymnasium  in  Utrecht,  gest.  1837. 

Glaxisae  ter  gedaohtwiif  von  J.  T.  Uteecbt  IÖ37«  a 

Terrin,  Claude,  geb.  in  Arles,  gest.  daselbst  am  31.  De- 
cember  1710. 

Teucher,  Ludwig  Heinrich,  geb.  am  16.  December  1764 
in  Leipzig,  gest.  am  8.  December  1812.  ^ 

Teuf  fei,  Wilhelm  Sigmund,  geb.  am  27.  September  1820 
in  Ludwigsburg^  gebildet  1834  —  38  auf  dem  Seminar 
in  Urach,  1838  —  42  im  eyangeUsch- theologischen  Se- 
minar zu  Tübingen,  1844  Priyatdocent  daselbst,  1847 

Hülfsl  ehrer  am  Ober -Gymnasium  in  Stuttgart,  1849 
ausserordentlicher  und  1857  ordentlicher  Professor  der 
classischen  Philologie  in  Tübingen. 

Texier,  Charles  Felix  Marie,  geb.  am  22.  August  1802 
zu  Versailles,  trat  1823  in  die  Kunstschule  zu  Paris, 
1827  Bauinspector,  reiste  wiederholt  in  den  Orient  bis 
1837,  1840  professenr  snppl^ant  der  Archäologie  am  Col- 
lege de  France. 

Theil,  Jean  Fran9ois  Napoleon,  geb.  am  13.  April  1808 
zn  Langen,  gebildet  in  Limoges  und  im  College  St.  Louis 
211  Paris,  Lehrer  in  Nancy  nnd  seit  1843  am  coll^e 

Henri  IV.  und  am  iyc^e  St.  Louis  bis  1848^  1852  wieder 
angestellt. 

Komeoct.  phil.  86 
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Theil,  Johann,  geb.  1608  in  Naumburg,  studirte  in  Jena, 
1635  Conrector  und  1639  Rector  in  seiner  Vaterstadt, 

1641  Rector  in  Bautzen,  wo  er  am  16.  August  1679 
starb.  * 

Theobald,  Friedrich  Adam  August,  geb.  am  17.  Januar 
1808  in  Hofgeismar,  gebildet  in  Cassel,  stadirte  in  Mar- 
burg und  Göttingen,  1830  Lehrer  in  Cassel,  wo  er  am 
25.  Juli  1846  starb. 

Theune,  Karl  Heinrich,  <reh.  am  5.  Januar  1707  zu  Ste- 
derdorf, studirte  in  Halle,  1729  Lehrer  am  E.  Pädagogium 
daselbst,  1734  Conrector  und  1736  Rector  in  Sorau, 
1747  Rector  in  Brieg,  wo  er  1771  starb. 

Memoria  0.  H.  Th.  reotoris  Bregensii.  Bregae  1772.  4. 

Theupoli,  Lorenzo,  Procurator  der  Marc u»- Bibliothek 
in  Venedig  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Th^venot,  Nicolas  Melchisedec,  geb.  um  1620  in  Paris, 
Creschäfbstrftger  in  Genna  und  Rom,  Custos  an  der  k. 
•Bibliothek  in  Paris,  gest.  zu  It^sy  am  29.  October  1C92. 

Thieme,  Karl  August,  geb.  am  3.  April  1721  zu  Teu- 
chem,  besachte  seit  1735  die  Thomasschnle  und  seit 
1745  die  Universittlt  Leipzig,  1762  Cantor  und  1757  Ter- 
tiiis  iui  der  Xicolaiscliule ,  1767  Conrector  an  der  Tho- 
mastechule,  gest.  am  25.  October  1795. 

Thierry,  Am(5döe  Simon  Dominique,  geb.  am  2.  August 
1797  zu  Blois,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  trat  in 
die  Verwaltung,  1828  Professor  der  Geschichte  in  Be- 
san^on,  1880  Präfect,  1838  Mitglied  des  Staatsrathes, 
1860  Senator  des  Kaiserreiches. 

Thiersch,  Bernhard,  der  jüngste  Bruder  von  Friedrich 
Th. ,  geb.  am  26.  April  1794  zu  Kirchscheidungen,  ge- 
bildet  in  Göttingen  und  Schulpforte,  studirte  in  Leipzig 
und  Halle,  1817  Lehrer  in  Gumbinnen,  1818  in  Lvck, 
1823  in  Halberstadt,  1832  Director  in  Dortmund;  nach 
seiner  Pensionirung  lebte  er  in  Düsseldorf  und  Bonn 
und  starb  am  1.  September  1855. 
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Thiei  sch,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  17.  Juni  1784 
zu  Kirchscheidungen  bei  Preiburg  an  der  Unstrut  ,  ge- 
bildet in  Naumburg  und  Schulpforte,  stiidirte  1804  in 
Leipzig  Theologie,  dureii  Hermaim  angeregt  1807  Thi- 
lologie  in  Göttingen,  1808  Collaborator  am  dortigen 
Gymnasium  und  Frivatdocent  an  der  üniyersiiät,  1809 
Professor  am  Lyceum  in  Mönchen,  1812  Gründer  des 
philologischen  Seniiaars,  IslM)  ordentlicher  Professor  der 
Philologie,  gest.  ain  25  .Februar  1860. 

Ant«h.  Allg.  Zeitung  1860.  Nr.  58.  Cl.  Hi.      Mart.  Thomas 
Getlachtnissreclc  auf  Fr.  v.  Th.    München  1.^60.  i.    Unsere  Zeit 
Bd.  IV.  S.  A'iu  —  lt;:>.    lockst  ein  in  den  Verh.  dor  r*.  Philo! - 
Versammlnng  .S.      --  JG.    Heinrich    W.  J.  Thiersch  Fr 
Th.  Leben.  Lpz.  u.  Heidelberg  18»iG  und  IsitJ.  2  Bde.  8. 

Thilo,  G  eorg  Christian,  Sohn  des  Folgenden,  preb.  am 
31.  Juli  1831  zu  Halle,  besuchte  1841-^-49  das  £.  Päda- 
gogium und  studirte  1849—63  in  Halle  und  Bonn,  1853 
Lehr^  an  der  Hauptschnle  in  Halle ,  1854  am  Doni- 
gymnasiiim  in  IS^aumburg^  1856  —  58  aui  einer  wissen- 
schaftlichen Keise  in  Italien,  Frankreich  und  Holland, 
1858  Lehrer  und  186d  Oberlehrer  am  K.  Pädagogium  in 
Halle,  1869  Director  des  Gymnasiums  in  Neu -Branden- 
burg (Mecklenburg^  -  Strelitz). 

Thilo,  Johann  Karl,  geb.  am  28.  Kovember  1794  in 
Langensalza,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  in  Leip- 
zig und  Halle,  1817  Collaborator  an  der  Hauptschule, 

1818  Lehrer  am  K.  Pädagoginm,  1819  Privatdocent, 
1822  ausserordentlicher  und  18*25  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Theologie  in  Halle,  wo  er  am  17.  Mai  18d3 
starb. 

H.  I«.  Dryander  Bed«  am  Ovabe  des  D.  J.  G.  Th.  Halle  1S58.  8. 

Thilo,  Valentin,  geb.  am  19.  April  1607  in  Königsberg, 
studirte  in  seiner  Vaterstadt,  1684  Professor  der  Bered- 
samkeit daselbst,  gest.  am  27.  Juli  1662. 

Thirlwall,  Connop,  geb.  am  11.  Februar  1797  zu  Lon- 
don, gebildet  1810 —  13  in  der  Charter-house  school^ 

3C* 
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btudiite  1814  —  18  in  Cambridge,  Professor  im  trinify 
College  daaelbst. 
Thomas,  Georg  Martin,  geb.  am  12.  Februar  1817  zu 

Anabach ,  gebildet  1826  —  85  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, studirte  seit  1835  in  München  und  Leipzig, 
1842  Lehrer  und  1845  Professor  am  Cadetteucorps,  seit 
1848  Mitglied  Academie,  1868  Bibliothekar  an  der 
Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München. 
T  h om a s  (Thomasius),  Jacob,  geb.  am  25.  (27.)  August  1622 
in  Leipzig,  studirte  in  Leipzig  und  Wittenberg,  1648 
Tertius  und  1660  Conrector  an  der  Nicolaischule,  1653 
Professor  an  der  UniTersität,  daneben  1670  Eector  der 
NicolaiBchule,  1676  der  Thomasschule,  gest.  am  9.  Sep- 
tember 1G84. 

J.  Teller  progi.  academ.  in  Th.  fuuere.   Lips.  hioi.  fol. 

Thompson,  W.  H.,  master  of  trinity- College  und  Pro- 
fessor der  griechischen  Litterator  in  Cambridge. 

Thorbecke,  Jan  Rudolph,  geb.  1796  in  ZwoUe,  Professor 
in  Gent  und  in  Leyden,  1849  Minister  des  Innern. 

Thor  er  (Thorinus),  Alban,  geb.  1489  zu  Winterthur,  ge- 
bildet in  Basel,  1622  Eector  der  Petersschule  daselbst, 
1532  Professor  der  Rhetorik  und  1687  der  Medicin  an 
der  üniyersitftt  zu  Basel,  gest.  am  28.  Februar  1550. 

Thorlacius,  Borge  (Birgems),  geb.  am  1.  Mai  1775  zu 
Kolding,  gebildet  in  Kopenhagen,  1801  Lector,  1802 
ausserordentlicher  und  1808  ordentlicher  Professor  der 
lateinischen  Sprache  an  der  dortigen  Universität  ,  gest. 
am  8.  October  1829. 

Thormeyer,  Friedrich,  Inspector  an  der  lateinischen 
Schule  in  Halle,  Rector  in  Stendal,  1806  in  Neu-Rnppin 
bis  1884,  gesi  am  1.  März  1887. 

Thortsen,  Karl  Adolf,  geb.  am  22.  December  1798  in 
Kopenhagen,  ge  bildet  daselbst,  1826  Adjuuct  in  Hei- 
siugör,  1837  Oberlehrer  in  Roeskilde,  1844  Rector  in 
Randers. 
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Thorup,  Pet«^r  Nicolai,  geb.  den  3.  April  1780  in  Gul- 
dager,  gebildet  in  Eibe  und  Kopenhagen,  1806  Lehrer  und 
1814  Bector  in  Bibe  bis  1845,  geet  am  26.  October  1846. 

Tho spann,  Johann  Andreas  Ludwig,  geb.  am  5.  Juli 
1774  zu  Osterode,  studirte  seit  1V96  in  Göttiugen,  1815 
Lehrer  der  französischen  Sprache  am  dortigen  Gymna- 
siom  und  1824  Priyatdocent  an  der  UniTernitäL 

Thrige,  Hans  Peter,  geb.  den  9.  Januar  1792  in  Kopen- 
hagen, 1815  Adjunct  und  1820  Oberlehrer  an  der 
Kathedralschule  in  Üeeakilde,  wo  er  am  14.  Januar 
1827  starb. 

Tbudichum,  Georg,  1822  Lehrer  und  1829  Director  des 

Gymaaüiumö  in  Büdingen. 

Tbuillier,  Vincent,  geb.  1685  zu  Coucj,  trat  1703  in 
die  Congregation  des  heil.  Maurus,  starb  %n  Paris  am 
12.  Januar  1786. 

Thunmann,  Hans  Erik,  geb.  am  23.  August  174G  zu 
Thornsuud  (Schweden),  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
zu  Stregnis,  studirte  in  üpsala,  1772  Professor  der 
Beredsamkeit  in  Halle,  wo  er  am  17.  December  1778 
starb. 

J.  A.  Eberhard  Lobsöhrlft  auf  Herrn  Job.  Tb.  HaUe  1779.  8. 
Thurius  s.  Marschalck  S.  357. 

Thurot,  Alexandre  Pierre,  geb.  um  1786  in  Issoudun« 

gest.  in  Paris  1847, 
Thurot,  Francis  Charles  Eugene,  geb.  am  18.  Februar 

1823  zu  i*aris,  besuchte  1833  —  41  das  College  St.  Louis, 
1841  —  44  die  Normalschiüe ,  1844  Professor  am  coüege 
zu  Pau,  1846  zu  Rheims,  1849  zu  Be8an9on,  1864  Pro- 
fessor der 'alten  Litteratur  an  der  fac.  des  1.  zu  Cler- 
mont-Ferrand,  1861  Lehrer  der  Grammatik  an  der 
Normalschule  in  Paris. 
Thurot,  Jean  Fraii9oi8,  geb.  am  24.  März  1768  zu  Issou- 
dun,  gebildet  in  Paris,  trat  1785  in  die  Ingenieurschule, 
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1794  in  die  Nonnalsehule,  1802  Lehrer  an  einem  Pri- 
vatiiibtitut,  1811  prof.  buppleant  der  Philosophie  an  der 
faculte  des  1.  zu  Paris  und  seit  1814  auch  Professor  der 
griechischen  Sprache  und  Litteratur  am  coU^ge  de 
France,  gest.  am  16.  Juli  1832. 

8ilT6Btre  de  Sacy  notice  tur  la  Tie  et  let  ooTraget  de  M. 
Th.  Po ng erTille  notioe  nur  la  Tie  et  lea  ouTzages  de  J.  Fr. 
Tb.  Paris  1888.  8.  Daeiesin  Mim.  de  Paead.  dei  inieiipt. 

xn.  I. 

Thymns  (Thieme,  nicht  Klee),  Georg,  geh.  in  Zwickau, 
Schüler  Melanthons,  Lehrer  in  Magdeburg  und  Herz- 
berg, 1548  Eector  in  Zwickau,  1549  in  Goslar,  1550 
—  58  in  Wernigerode,  dann  gest.  1561  als  Professor  in 

Wittenberg. 

H.  Car.  Schütz  vitaiu  G.  Tli.  carptim  cxpouit.  WemiLiLroil. 
1755.  EL  0.  Beicbard  Kachricht  tou  einem  wohlTerdieuteo 
Schttllehter.  Magdeburg  1767.  4. 

Thys  i^Thysius),  Antonius,  geb.  am  9.  Au^j^ust  1565  in 
Antwerpen,  studirte  in  Lejden  und  Genf,  1591  Prediger 
in  Haarlem  und  1595  Amsterdam,  1601  Professor  der 
Theologie  in  Harderwyk  und  1619  in  Leyden,  wo  er 

am  7.  November  1G40  starb. 

Thys  (Thysius),  Antonius,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  nm 
1608  in  Harderwyk,  gebildet  in  Leyden,  1637  Professor 

der  Poesie  und  Beredsamkeit  und  1655  Bibliothekar 
daselbst,  Historiograph  von  Holland,  gest.  im  März  ld65. 

Tiburtius,  Friedrich  August  Joh.  Ludwig,  Lehrer  am 
Katharineum  in  Lübeck,  gest.  am  18.  December  1836. 

Tiedemann,  Dietrieli,  geb.  am  3.  April  1748  zu  Bre- 
mervörde, gebildet  in  Verden  und  Bremen,  studirte  seit 
1767  in  Gottingen,  1769  Hauslehrer  in  Lievland,  1776 

l'rofessor  am  Carolinum  in  Cassel,  1780  ordentlicher 
Professor  der  Philosophie  und  der  griech,  Sprache  in 
Marburg,  wo  er  am  24.  Mai  1803  starb. 

Ff.  Greaaer  memoria  D,  T.  Marburg.  1803,  abgedx.  in  den 
Ol»iiso.  seL  p,  144—  170. 
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Tiesler,  Karl  Eduard,  geb.  am  21.  jTuni  1819  in  Zduny 
(Posen),  gebüdet  in  Posen,  stndirte  seit  1888  in  Bres- 
lau lind  Berlin,  1842  Lehrer  in  Meseritz,  184;i  in  Kro- 
tosehia,  1844  Professor  am  Friedrich- Wilhelms -Gymu. 
in  Posen. 

Tifernas,  Gregorio,  geb.  nm  1416  zu  Tifemo  im  Kir- 
chenstaate ,  war  einige  Zt  it  in  Griechenland  und  lehrte 
die  griechische  Sprache  in  Neapel,  Mailand  und  Horn, 
1455— >  59  in  Paris,  dann  in  Venedig,  wo  er  mn  1466 
starb. 

Tillemont,  Louis  Sebastien  Lenain  de,  geb.  am  30. 
November  1637  in  Paris,  trat  1660  in  das  Seminar  zu 
Beauvais,  1676  in  Port  Royal  de  Champs,  gest.  am 
10.  Januar  1698  in  Paris. 

M.  Troncb»7  Tie  de  M.  Lenain  de  T.  Kanoy  1706.  Cologne 
1711.  ütvecht.  1785. 

Tillmanns,  Johannes  Ludwig,  geb.  am  22.  Februar  1838 

in  Frankfurt  am  Main,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, studirte  seit  1856  in  Göttingen  und  Bonn,  1860 
Hülfslehrer,  jetzt  Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Cleve. 
Tiraboschi,  Girolamo,  geb.  am  28.  December  1781  zu 
Bergamo,  trat  1746  zu  Mailand  in  den  Jesuitenorden, 
1755  Professor  der  Beredsamkeit  in  Mailand,  1770  Bi- 
bliothekar in  Modena,  starb  auf  seinem  Landgute  bei 
Modena  am  3.  Juni  1794. 

Lombard!  eloglo  stoxieo  dl  6«  Modena  1796.  6.  Seltra- 
melli  elogio  etorico  del  eay.  T.  Bergamo  1812.  4.  1819.  8. 

Tischbein,  Johann  Heinrich   Wilhelm,   geb.   am  15. 

Februar  1751  zu  Haina  (Hessen),  Director  der  Aca- 

demie  der  Künste  zu  Neapel,  seit  1799  wieder  in 

Deutschland,  gest.  am  26..  Juni  1829  in  Eutin. 

J.  H.  W.  T.  aas  meinem  Leben,  beranig.  von  C.  Schiller. 
Brannschweig  1861.  2  Bde.  8. 

Tischendorf,  Lobegott  Friedrich  Con  st  antin  von,  geb. 

den  18.  Januar  1815  zu  Lengenfeld  im  säclis.  A  oigtlande, 
vorgebildet  zu  Plauen,  studirte  1834  — öb  in  Leipzig 
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Theologie  and  Philologie,  promovirte  1838,  habüitirte 
sich  1840,  ging  4Vs  Jahr  auf  Reisen  nadi  Frankreich« 
Holland,  England,  der  Schweiz,  Italien  und  dem  Orient^ 

wurde  1843  von  der  Breslauer  theol.  Facnltät  zum  Do- 
ctor  der  Theol.  creirt,  1845  in  Leipzig  zum  ausser-- 
ordentlichen,  1860  zum  ordentlichen  Honorar^Professor, 
1869  Kum  ordentlichen  Professor  der  Theol.  und  ssnm 
Professor  der  bibl.  PaläograjDhie  ernannt.  Inzwischen  hat 
er  (1853  und  1859)  zwei  verschiedene  Reisen  in  den  Orient 
gemacht,  vorher  nach  Frankreich,  England,  Italien, 
Bussland  und  durch  Deutschland  und  Oesterreich,  wurde 
1865  von  der  Univ.  Cambridge  zvm  D.  of  Law,  von 
der  Univ.  Oxford  zum  D.  of  Civil  Law  ernannt,  sowie 
1869  durch  kais.  Ukas  in  den  erblichen  russischen  Adel- 
stand erhoben. 

Yolbeding  Xonst,  T.  in  8ein«r  SSJftbiigen  BobiiftateUeriMbda 
Wirkuonkelt.  Lps.  1S6S.  S. 

Tischer,  Gustav,  geb.  am  3.  October  1812  zu  Guben,, 
besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  das 
Werdersche  Gymn.  in  Berlin,  studirte  seit  1831  in 
Berlin,  1835  Lehrer  am  Joachimsthalschen  Gymna- 
sium, 1848  CoUaborator  und  1858  Subrector  in  Bran- 
denburg, wo  er  am  7.  Januar  1862  starb. 

T&Qber  in  derZtsobr.  f.  GW.  1862.  S.  882  —  96. 

Tissard,  Fran^ois,  Lehrer  in  Paris  1507« 

Titi  (Titius),  Boberto,  geb.  am  4.  Mftrz  1551  zu  Borgo 
8.  Sepolcro  bei  Toscana,  practicirte  1576  als  Jurist  in 

Florenz,  l')07  Professor  in  Bologna,  1607  in  Pisa,  gest. 
1609  in  Florenz. 

Titius,  Johann  Peter,  geb.  den  10.  Januar  1619  in  Liegnitz, 
gebildet  in  Danzig,  studirte  in  Rostock,  Professor  an  dem 

Gymnasium  in  Danzig,  wo  er  den  7.  September  1689  starb. 
Tittler,  Richard  Alexander  August,  geb.  am  7.  Februar 
1812  in  Posen,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  und  der  Universiiftt  Breslau,  1836  —  39  Mit» 
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glied  des  Seminftn  fär  gelehrte  Schalen  daselbst,  1889 
Lehrer,  1862  Professor  am  Gymn.  in  Brieg. 
Tittmann,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  29.  April  1784 
zu  Wittenberg,  studirte  seit  1800  in  Leipzig  und  Wit- 
tenberg die  Kechte,  1804  Kanzlist,  1823  Kath  im  Ober- 
Consietorinm,  1886  Geheimer  ArehiTar  in  Dresden  bis 
1849,  gest  am  23.  Mai  1864. 

WiiMiiMliftfkl.  BtiL  sw  TMpm,  Mtung  18Si.  Mr.  44. 

Tittmann,  Johann  August  Heinrich,  geb.  am  1.  August 
1773  zu  Langensalza,  gebildet  in  Wittenberg,  1793  Pri- 
Tatdocent,  1796  ausserordentlicher  Professor  in  der  phi- 
losophischen, 1800  in  der  theologischen  Facnlt&t  in 
Leipzig,  1805  Ordinarius,  gest.  am  81.  December  1831. 

W.  Th.  M.  Becher  Bede  am  Grabe  T.  nebst  einer  biographi- 
Bchen  SIdBze.  Lps.  18S2. 

Tochon,  Joseph  Frankels,  geb.  am  4.  November  1772 
in  Mez  bei  Annecy,  studirte  in  Turin,  trat  in  die  fran- 
zösische Armee  bis  1797,  lebte  seit  1800  in  Paris,  1816 
Mitglied  der  Academie  der  Inschriffcen,  am  20.  August 

1820  gestorben. 
Toelken,  Ernst  lieim'ich,  geb.  am  1.  November  1785  in 
'  Bremen,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Göttingen, 
wo  er  sich  1811  habilitirte,  1814  Lehrer  am  Werder- 
schen  und  dann  am  Kölnischen  Gymnasium,  1816  ausser- 
ordentlicher, 1823  ordentlicher  Professor  in  Berlin  und 
Director  des  Antiquariums  beim  k.  Museum  (Geh.  Eeg.- 
Eath),  gest.  am  17.  März  1864. 
Toepfer,  Friedrich  August,  geb.  am  26.  October  1728 
in  Natza  (Gotha),  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu 
Eisenach  und  Gotha,  studirte  seit  1747  in  Jena,  1752 
Hoimeister,  17G3  Lehrer  in  Kegensburg,  wo  er  am  1. 
December  1801  starb. 

Dem  Teittienten  Andenken  weil.  Heim  Hag.  F.  A.  T.  ge- 
widmet.  Regenßburg  1802.  4. 

Toepfer,  Karl  Heinrich,  geb.  am  18.  Juni  1781  in  Arn- 
stadt, studirte  seit  1802  in  Jena,  1808  Vorsteher  einer 
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Lehranstalt  in  seiner  Yaterst^t^  1812  Conrector  und 
1S28  GymnaBiarch  daaelbst,  gest.  am  28.  Angnst  1835. 

Törnebladli,  Henrik  Bagnar,  geb.  am  1.  Februar  1833 
in  der  Provinz  Westmanland,  besuchte  1842  —  48  das 
Lyceum  und  1848  —  54  die  üniTersität  zu  üpsala,  1855 
Privatdocent  daselbst ,  1860  Lector  (Oberlehrer)  und 
1867  Director  des  GymnasiumB  zu  Cahnax. 

Tdrneros,  Adolf,  geb.  1794,  1814  Professor  der  Beredsam- 
keit und  Dichtkunst  in  Upsala,  gest.  am  20.  Januar  1839. 

Törueros,  Fabian,  Professor  iu  UpSala  im  Anfange 
des  18.  Jahrhunderts. 

Toinard,  Nicolas,  geb.  den  5.  Märs  1629  in  Orleans, 
gest.  den  5.  Januar  170G  in  Paris. 

Tollius,  Alexander,  geb.  in  Utrecht,  studirte  in  Harder- 
wyk,  1654  Professor  der  griechischen  Sprache  daselbst 
und  1657  der  Beredsamkeit,  gest.  1675. 

Tollius,  Komelis,  geb.  um  1620  zu  Utrecht,  gebildet  da- 
selbst und  in  Amsterdam,  1648  Professor  der  Geschichte 
und  der  griechischen  Sprache  und  1654  Professor  der  Ge- 
schichte in  Harderwyk,  starb  den  13.  Juni  1654  in  Gouda. 

Tollius,  Herman,  geb.  am  28.  Februar  1742  zu  Breda, 
studirte  in  Leyden  die  Rechte,  Advocat  im  Haag,  1760 
Professor  in  Hardervvvk  bis  1777,  1777  —  84  am  Atiie- 
näum  in  Amsterdam,  1808  Professor  der  Statistik  und 
Diplomatie  in  Leyden,  dann  för  griechische  und  für 
lateinische  Litteratur  bis  1815 ,  gest.  am  29.  April  1822. 

Tollius,  Jacob,  geb.  1630  in  Utrecht,  gebildet  iu  De- 

venter,  Amsterdam  (bei  Js.  Vossius)  und  Utrecht,  1662 

Sekretär  bei  D.  Heinsius,  Bector  in  Gouda  bis  1673, 

Arzt  in  Noordwyk,  1679  Professor  der  Beredsamkeit  in 

Duisburg,  seit  1687  auf  Reisen,  starb  in  grossem  Elend 

zu  Utrecht  am  22.  Juni  1696. 

Barmanni  Traiecl.  erud.  p.  368—374, 

Tolommei  (Ptolemaeus),  Claudio,  geb.  um  1492  in  Siena, 
lebte  als  Titularbischof  in  Bom,  gest.  am  25.  März  1655. 
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Tommasini,  J acopo  Filippo,  geb.  am  17.  November  1 51) 7 
in  Padua,  Eanonikna  von  St.  Georg  in  Alga,  1642  Bi- 
schof Ton  Gitta -Nnova  in  latrien,  wo  er  1654  starb. 

Tore  Iii,  Giuseppe,  geb.  am  3.  November  1721  zu  Ve- 
rona, stiidirte  in  Padua,  lebte  zurückgezogen  in  seiner 
Vaterstadt  und  starb  am  18.  August  17S1. 

Sibiliftto  de  riUb  J.  T*  commentarii».  Patov.  1182.  8. 

Torelli,  Lelio,  geb.  am  28.  October  1489  su  Fano,  ge- 
bildet in  Ferrara  und  Perugia,  Podesta  in  Fossombrone, 

Gouverneur  von  Ik-nevent,  1531  Auditor  della  ruota  und 

1546  Kanzler  in  Florenz,  wo  er  am  27.  März  1576  starb. 
D.  M.  Mauui  vita  di  Tor.   Firenze  1770.  4. 

Torre  (a  Turre),  Filip|N)  dal,  geb.  am  1.  Mai  1657  zu 
Cividale,  studirte  in  Padua  die  Bechte,  1680  Kanonikus, 
1687  in  Rom,  1690  in  Ferrara,  1701  Bischof  von  Adria, 

gest.  am  25.  Februar  1717  in  Rovigo. 

Facciolati  vita  Ph.  Turri.  Patav.  1729.  4.  auch  in  l'abroui 

vitae  Ital  r.  decad.  VI.  p.  367  -  379. 

Torremuzza,  Gabriel  Lancüotto  Castelio  principe  di, 
geb.  am  21.  Januar  1727  zu  Palermo,  war  Gustos  der 
Alterthümer  und  deputato  di  regi  studi  auf  Sicilien, 
gest.  am  27.  Februar  1794. 

d'Angelo  memoiie  dell»  Tita  letteraiia  del  principe  di  T. 
Pal«imo  1S04.  8. 

Torrenius,  Abraham,  Oudeiidorps  Schwiegersohn,  liector 
des  Gymnasiums  in  Leyden  1726. 

Torre ntius  (van  Beeck),  Hermann,  geb.  in  ZwoUe,  ge- ' 
bildet  in  Deventer,  lehrte  als  Hieronymianer  in  Gro- 
ningen, gest.  um  1520. 

Torrentius,  Laeviuus  (Lievin  van  der  Becke),  geb.  am 
8.  März  1525  in  Gent,  studirte  in  Löwen,  lebte  lange 
in  Rom,  Bischof  in  Antwerpen,  starb  als  erwählter  Erz- 
bischof  von  Mecheln  am  26.  April  1595  in  Brüssel. 

Toraellino  (Tursellinus),  Orazio,  geb.  1545  in  Rom, 
trat  1562  in  den  Jesuitenorden,  Rector  der  ColltgiLU  in 
Florenz  und  Loretto,  geat.  am  6.  April  1599  (1609)  in  Rom. 
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Torstrik,  A.,  Plrofessor  an  der  gelehrten  Schule  in 

Bremen. 

Torte  Iii,  Giovanni,  geb.  um  1400  zu  Arezzo,  stutlirte 
in  Bologna,  Priester  in  Arezzo,  14i5  in  Horn,  Sekretär 
bei  Papst  Nicolans  V.,  Vorsteher  der  Vaticamschen  Bi- 
bliothek,  gest.  vor  1466. 

Tory,  Geoffroy,  geb.  um  11  so  in  Uourges,  gebildet  in 
Kom  und  Bologna,  lehrte  die  alten  Sprachen  und  die 
Philosophie  in  Paris  und  war  daneben  Corrector,  1518 
gründete  er  eine  Druckerei  und  Buchhandlung  und  starb 
1583. 

A.  Bern  ST  d  O.  T.  Paris  1857.  und  1865. 

Toup,  Jonathan  (auf  späteren  Schriften  Joannes  Tou- 
piuö^  ;,  geb.  im  December  1713  zu  St.  Ives,  studii-to  in 
Oxford,  1760  Geistlicher  in  Exeter,  1774  Kanonikus 
daselbst,  wo  er  am  19.  Januar  1785  starb. 

Tournefort,  Joseph  Pitton  de,  geb.  den  5.  Juni  1656 
in  .Vix,  gebildet  in  einem  tlicologisclieu  Seiniiiar,  das 
er  verliess,  um  in  Montpellier  Medicin  zu  studiren,  168:> 
Professor  der  Botanik  in  Paris,  bereiste  1700  —  1702 
Griechenland  und  den  Orient,  gest.  am  28.  December 
1708. 

Lanthier  abf6g6  de  la  Tie  de  T.  Paris  1709  imd  1714.  4. 

Tournier,  Edouard,  geb.  am  29.  April  1881  zu  Besau- 
ten, besuchte  das  dortige  Lyceum  und  das  Ly  eeum  Louis 
le  Grand  in  Paris,  1850  die  Normalschule,  seit  185.^ 
Professor  in  Besannen,  M&con,  Pny,  Bourges  und  am 
College  Stanifllas  in  Paris,  seit  1866  r^p^titeur  an  der 

6cole  pratique  des  hautes  etudes. 
Tourreil,  Jacques  de,  geb.  am  18.  November  1656  in 

Toulouse,  1691  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften 

in  Paris,  wo  er  am  11.  October  1715  starb. 
Toussain  (Tusanus),  Jaques,  geb.  um  1498  in  Troyes, 

studirte  in  Paris  unter  Bude,  1532  Pruiussor  der  grie- 

Wolf  Utter.  Anal.  I.  S.  868. 
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chischeu  Sprache  am  College  royal,  gest.  am  16.  März 
1547. 

Turne bi  oratio  in  fiinero  J.  T.  Paris.  1547.  4. 

Tozites,  ffichael,  geb.  in  StörziDgen  (Granbünden),  ge- 
bildet in  Dillingen,  reiste  nach  Italien,  1529  poeta 
laureatus,  Lehrer  am  Gymnasium  in  Strassburg,  Arzt 
in  Hagenau,  gest.  nach  1674. 

Traiectinns  (ob  üetrecht?),  Gregorius,  geb.  in  Hamburg, 
1584  Conrector  an  dem  Johanneum  daselbst,  gest.  am 
2.  April  1605. 

Tran^r,  Johan  Vindidan,  geb.  am  11,  M&rz  1770  im 
EÜTchspiel  Torpa,  studirte  in  Upsala,  1800  PtofesBOr 

daselbst,  1825  Pfarrer  in  Söderköping,  gest.  am  8.  Juli 
1835. 

Traversari,  Ambrogio  (AmbroaioB  Camaldulenais),  geb. 
am  16.  September  1386  in  Portico  bei  Forli,  trat  1400 

in  den  Camaldulenserorden,  1431  General  desselben,  1436 
als  Nuntius  auf  dem  Baseler  Concil  und  zu  Fer- 
rara,  gest.  am  17.  November  (20.  October)  143^. 

Biographie  Ton  Mehus  vor  don  epistolae.  Florent.  1759  fol. 
Nie.  Gastracci  Cd*  i.  Gr.  ▲«  Faralli)  vita  dal  b.  Ambr.  Tr. 

Lncca  1722.  4. 

Trede,  £ler  Johann  Jürgen  Heinrich,  geb.  den  7.  Januar 
1837  in  Hohenwestedt,  gebildet  in  Meldorf  und  Kiel, 

1861  Lehrer  am  Blochmunnsclieu  Institut  in  Drebden, 

1862  in  Kiel,  wo  er  am  22.  Januar  1863  starb. 

Tregder,  Paul  Hagerup,  geb.  am  21*  Juli  1815  in  Ko> 
penhagen ,  Priyatdocent  daselbst,  1843  Leetor  in  Soröe, 

1845  llector  in  Aalbor*^. 

Trekell,  Albrecht  Dietrich,  geb.  am  13.  October  1707 
in  Hamburg,  gest.  daselbst  am  6.  Apiil  1764. 

Trendelenburg,  Friedrich  Adolf,  geb.  am  30.  November 
1802  zu  Eutin,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  in  Kiel,  Leipzig  und  Berlin,  1883  ausserordent- 
Hoher,  1837  ordentlicher  Professor  in  Berlin. 
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Trendelenburg,  Johann  Georg,  geb.  am  22.  Februar 
1757  iu  Lübeck,  1779  —  1806  Professor  der  griechischea 
und  der  orientalischen  Sprachen  am  academischen  Gym- 
nasium in  Danzig,  dann  Senator  nndScholarch  daselbst, 
gest.  aui  10.  März  1825  zu  Goysk  in  Polen. 

Treter,  Hieb,  in  Stettin  um  1652. 

Treter,  Thomas,  geb.  in  Posen,  gest.  nach  1614. 

Triller,  Caspar  Ernst,  geb.  in  Uelzen,  Gonrector  in  sei- 
ner Vaterstadt,  1695  Rector  in  Ilfeld  bis  1699,  zuletzt 
Conrector  in  Schleswig,  wo  er  im  Februar  1717  starb. 

Triller,  Daniel  Wilhelm,  geb.  am  10.  Febmar  1695  zu 
Erfurt,  gebildet  in  Zeitz,  studirte  seit  1718  in  Leipzig 
AleJiüiii,  begann  1718  zu  lesen,  17-2U  Landphysicns  in 
Merseburg,  reiste  seit  1780  mit  dem  Erbprinzen  von 
Nassau-Saarbrücken,  1 744  Leibarzt  in  Frankfurt  am  Main» 
1745  bei  dem  Herzog  von  Weissenfeis,  1746  Professor  der 
Therapie  in  Wittenberg,  wo  er  am  22.  Mai  1782  starb. 

Trincavelli,  Vettore,  geb.  1491  in  Venedig,  studirte  in 
Padua  und  Bologna,  1623  Arzt  in  seiner  Vaterstadt^ 
1551  Professor  der  Medicin  in  Padua,  gest.  am  21. 
August  1563  in  Venedig. 

Ein  Leben  von  Maruciuo  und  die  oratio  funebris  von  Castelli  ' 
in  den  Opera  Trinoavellii. 

Tristan,  sieur  de  St.  Amand,  Jean,  geb.  um  1596  m 
Paris,  gest.  1656. 

Tromm,  Abrahaih,  geb.  am  23.  August  1633  in  Gro- 
ningen ,  1671  Prediger  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am 

28.  Mai  1719  starb. 


Tromphelier,  Ernst  Ludwig,  Professor  am  Gymnasium 
in  Coburg.  ^ 


Tross,  Ludwig,  geb.  am  11.  April  17^  bei  Trarbach 

an  der  Mosel,  Conrector  des  Gymnasiums  in  Hamm, 
gest.  in  Homburg  am  23.  Mai  1864. 
Trotz,  Christian  Heinrich,  geb.  1701  in  Colberg,  stu- 
dirte in  Halle,  Leipzig  und  Marburg,  habilitirte  sich 
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in  Utrecht,  1741  Professor  der  Ueclite  in  riauekei',  wo 
er  am  13.  Juni  1773  starb. 
Trozendorff*),  Valentin  Friedland,  genannt  nach  sei- 
nem Geburtsorte  Troitscheudorl'  bei  Görlitz,  geb.  da- 
selbst (den  14.  icbruarV;  1490,  gebildet  in  Leipzig 
seit  1513,  1516  Lehm  in  Görlitz,  1518  in  Wittenberg, 
1523  Lehrer  in  Goldberg,  1527  —  1529  in  Liegnitz, 
dann  in  Wittenberg,  biß  er  1581  das  Bectorat  der  Gold- 
berger  Schule  übernahm.  Qe&t.  in  Liegnitz  am  25.  April 
1556. 

B.  Rhaw  oratio  de  Val.  Fr.  Trocedorffio.   Viteberg.  ISG-l.  8. 

G.  Herrmann  Lcbcnsgcschichto  e.  bcrühmtoT!  Scliulmaniis. 
Biidissin  1T'»7.  Ii  e  h  m  n  «  T.cTien  Tv,  ^ut'^t  1778.  Fr  l'h.  J  risch 
V.  F.  Tr.  Lieguitz  lölö.  V  I  r.  1  rotzeudorf ,  dargestellt  von 
Dr.  G.  Finzger.  Hirschberg  li^j{5.  Leben  und  Wirken  dea 
V.  Friedland,  genannt  Trotzeiidorf  von  K.J.  Löschke.  Bres- 
lau 1856.  J.  C.  Köhler  V.  F.  Tr. ,  ein  biographischer  Versuch. 
Iiiegnitx  1848.  4. 

Tschondei',  Jeremias,  Kector  am  Magdalenaeum  in  Bres- 
lau bis  1637. 

Tückin g,  Karl,  geb.  zu  Ahaus  (Westfalen)  den  7.  Jimi 

1827,  besuchte  das  Gymna-ium  zu  Miinster,  studirte 
seit  1848  in  Münster  und  Berlin,  1854  Probelehrer, 
1855  Hülfslehrer  in  Münster,  1857  Lehrer  in  Coesfeld, 
1859  wieder  in  Münster,  1865  Oberlehrer  in  Arnsberg. 

Tulich,  Hermann,  geb.  1480  zu  Steinheim  im  Pader- 
bornischeu,  gebildet  in  Deventer  und  Münster,  studirte 
in  Löwen,  1514  als  Corrector  in  Leipzig,  1519  in  Wit-  * 
tenbei^,  1525  Lehrer  in  Eisleben,  1532  Bector  der 
Johannisschule  in  Lüneburg,  gest.  daselbst  am  28.  Juli 
1Ö40. 

J.  Chr.  Stockhausen  rrogr.  de  H.  J.  BeroL  1766.  4  Wag- 
ner 7.um  AndcTik  n  an  M.  H.  T.  Progr.  T4Uneburg  18:J2.  Fr. 
Lio  r.  H  o  f  f  in  u  Ii  n  der  älteste  Lehrplan  für  eine  deutsche  Schule. 
Hamburg  1865.  S.  18. 


*)  Nicht  Tiotgendorf ,  eher  Tiosendorf. 
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Tu^ stall,  James,  geb.  um  1710,  irtodirte  in  Cambridge, 
fellow  of  St.  Johns  College  und  orator  der  Universität 
daselbst.  « 

Turmeir,  Johann,  geb.  1477  zu  Abensberg  in  Nieder* 
bayem  (daher  Ayentinus),  stndirte  1496  —  99  in  Ingol- 
stadt und  Wien  unter  Celtis,  kehrte  1507  in  sein  Vater- 
land zurück,  1508  Erzieher  der  Prinzen  Ludwig  und 
Ernst  von  Bayem,  1517  Historiograph,  lebte  in  seiner 
Vaterstadt,  in  Begensbnrg  nnd  Ingolstadt  und  starb  am 
9.  Januar  1684  in  Begensburg. 

D.  W.  Moller  dissert.  de  J.  A.  Altdorf  1699.  4.  G.  F.  Brey  er 
VortfAg  ai»er  Ar.  Mfinoben  1807.  8.  Th.  Wled^mann  J.  T. 
Oetcliio1itte1irei1)er  des  bayr.  Volkes.  Freising  1858L 

Turnebe*)  (Turnebus),  Adrien,  geb.  1512  zu  Andely  in 
der  Normandie,  gebildet  in  Paris,  1533  Professor  in 
Toulouse,  1647  am  coU^ge  royal  in  Paris,  wo  er  am 
12.  Juni  1666  starb. 

Ii.  dn  Cliosiie  oratio  ftuMbri«  Ad.  T.  vor  den  Opem  desselben. 
Argentorsti  10OD.  foL 

Turrigi,  Francesco  Maria,  Archäoiog  in  üom  1630. 

T Westen,  August  Detlef  Christian,  geb.  am  11..  April 
1789  zu  Glückstadt,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  stu- 

dirte  in  Kiel  und  Berlin,  1812  Lehrer  am  Werderschen 
und  dann  Inspector  am  Joachimsthalschen  Gymnasium, 
1814  ausserordentlicher  und  1819  ordentlicher  Professor 
in  Kiel,  1886  ordentUeher  Professor  der  Theologie  in 
Berlin.  -  :r ! 
Tychsen,  Thomas  Christian,  geb.  den  8.  Mai  1758  zu 
Hoesbyll  in  Schleswig,  atudirte  in  Kiel  und  seit  1779 
in  Gdtüngen,  1784  ausserordentlicher  Professor  der 
Theologie,  1788  ordentlicher  Professor  der  Philosophie 
in  Göttingen,  wo  er  am  23.  October  1834  starb. 


*)  Die  Annahme ,  dass  er  nach  seinem  Vater  Tomebull  englisch  ge- 
keisscn  und  dies  itonsösisch  in  Tovmeboenf  ▼erwAndelt  li»be,  ist 
Bweifelhait. 
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Tydeman,  Meinard,  geb.  am  20.  Mai  1741  in  ZwoUe,  tta* 
dirte  seit  1767  inütreclit,  176SRector  in  Leeuwarden;  1764 

Professor  der  Grescbichte  und  Beredsamkeit  in  Harderwyk, 
1766  Professor  der  Rechte  in  Utrecht,  1787  in  Harderwyk, 
1790  Greffier  der  Oberjsselschen  Stände  in  Kampen, 
seit  1801  in  Leyden,  wo  er  den  1.  Februar  1825  starb. 
Tyrwhitt,  Thomas,  geb.  am  26.  M&ns  1730  in  London, 
gebildet  in  Eton,  studirte  in  Oxford^  1755  fellow  vom 
Merton  College,  Kriegs-Sekretär,  1761  Clerk  beim  Hause 
der  Gemeinen  bis  1768«  1784  Curator  am  britischen  Mu- 
senm  in  London»  gesi  am  1&  Angnst  1786. 

Wolf  in  den  Utt«r.  AbmL  TL  8.  549  — 55S. 

Tzachirner^  Johann  Traugott,  geb.  1810  in  Tzschirne 
bei  Bunzlau,  gebildet  in  Lauban,  studirte  seit  1832  in 
Breslau,  1837  Lehrer  und  1853  Oberlehrer  am  Magdale- 
\  näum,  1856  Director  des  Gymnasiums  in  Cottbus,  1859 
in  Landsberg  an  der  Warthe,  1868  Proyinzial- Schul- 
rath  in  Berlin,  wo  er  am  3.  Septtiuber  186G  starb. 

Rauke  in  der  Zeitsclir.  f.  GW.   Neue  Folge  Bd.  I.  S.  71  —  7<5. 

Tzschucke,  Karl  Heinrich,  geb.  den  1.  Januar  1746  in 
Oschatz,  gebildet  seit  1760  in  Schulpforte,  studirte  in 
Leipzig,  1772  Bector  in  Lübben,  1777  Tertius  und  1789 
Conrector,  dann  Bector  an  der  Landesschule  in  Meissen, 

wo  er  am  28.  August  1813  starb. 


u. 

Udall  (Odovallus),  Nicholas,  geb.  1505,  Eector  der  Schule 
in  £ton,  Kanonikus  in  Windsor,  gest.  um  1571. 

Ueberweg,  Friedrich,  geb.  den  22.  Januar  1826,  studirte 
iu  Boini,  Privatdoccnt  daselbst,  1861  ordentlicher  Pro- 
fessor in  der  philosophischen  Facultät  in  Königsberg.  -  •" 

Ugoletti,  Taddeo,  geb.  in  Parma,  ein  Schüler  G.  Menila's, 
lebte  am  Hofe  des  Königs  Matthias  Corvinus  und  sam* 
melte  för  dessen  Bibliothek  Handschriften  bis  1490,  dann 

Komencl.  pliil.  97 
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ÜOOLINUS  —  ULRICHS. 


kehrte  er  in  seiue  Yaterbtadt  zurück,  wo  er  1610  den. 
PlautuQ  herausgab. 

Bitiolil  OpQse.  II.  p.  78. 

Ugalintts,  Pannensifi.  (Ritschi.  Opusc.  II.  p.  12.) 

Uhden,  Johann  Daniel  Wilhelm  Otto  von,  geb.  am  23, 
August  1763  in  Berlin,  studirte  1782  in  Halle,  Kamnier- 
Keferendar  in  Berlin  ^  studirte  nochmals  1789  in  Göt- 
tingen, bis  1802  preuss.  Resident  in  Rom,  lebte  dann 
als  Staatsrath  in  Berlin  und  starb  am  21.  Januar  1835. 

"Ühli^%  (iiirttav,  geb.  am  0.  Juli  1838  in  Gltivvitz,  be- 
suclite  das  Gymnasium  in  Stettin,  studirte  seit  1866 
in  Bonn  und  Berlin,  1864  Privatdocent  und  1869  ausser- 
ordentlicher Professor  für  classische  Philologie  in  Zürieh, 
daneben  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium  und  186C  Pro- 
fessor am  Aargauischen  Gymnasium.  ^ 

Ukert,  Friedrich  August,  geb.  am  28.  Üctober  1780  zu 
E^tin,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  seit 
1800  in  Halle  und  Jena,  1804  Hauslehrer,  1808  Pro- 
fessor am  Gymnasium  in  Gotha,  Ober -Bibliothekar, 
gest.  am  18.  Mai  1851. 

UlitiuB"^),  Janus,  geb.  im  Haag,  Kector  in  Breda  1G45. 

Ullrich,  Franz,  geb.  am  5.  Mai  1784  in  Leobschütz, 
1812  Lehrer  an  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 

1818  Professor  am  kathol.  li^innasium  in  Breslau,  wo 
er  am  19.  August  1833  starb. 

Ulrich,  Franz  Wolfgang,  geb.  am  21.  Februar  1796  zu 
Remlingen  bei  Würzburg,  studirte  in  Göttingen,  1823 

Privatdocent  m  Berlin,  1827  Lehrer  und  Profeöaor  aui 
Johanneum  in  Hamburg,  jetzt  quiescirt. 

Ulrichs,  Heinrich  Nicolaus,  geb.  am  8.  December  1807 
in  Bremen,  1834  Professor  der  lateinischen  Litteratur 

in  Athen,  wo  er  am  10.  October  1843  starb. 

Koxsflr  Lebensabriss  vor  dem  2.  Bde.  seiner  Belsen  und  For- 
Bchaogen  in  Oritfehenland,  berausg.  von  A.  Patiow.  Berl.  1S63. 

*)  Er  beis»t  doch  nicht  Vlitiua? 
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Ulrici,  Hermann,  geb.  zu  PfÖrton  in  der  Niederlau sit» 
am  23.  März  1806,  gebildet  auf  dem  Werderschen  Gym- 
nasiiun  za  Berlin,  stndirte  1824 —  27  in  Halle  und  Berlin 

die  Kechte,  1831  Privatdocent  in  Berlin,  1834  ausser- 
ordentlicher und  ordentlicher  Professor  in  der  phi- 
losopliiBchen  Facultät  zu  Halle. 

ümpfenbach,  Franz,  geb.  am  18.  Jnli  1835  in  Giessen, 
bt'suchte  1843  —  52  das  Gymnasium  daselbst,  studirte 
seit  1852  —  59  iu  Giessen,  GöttiugeUj  Berlin  und  Bonn, 
1860  Privatdocent  in  Giessen,  1862 —  1865  in  Italien, 
seitdem  privatisirend  in  München. 

ünger,  Georg  Friedrich,  geb.  den  14.  Juni  1826  zu 
Bayreuth,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte 1844  —  49  in  Erlangen  und  Göttingen,  1851  Lehrer 
in  Kulmbach,  1852  Assistent  in  Bayreuth,  1853  Studien- 
lehrer in  Wunsiedel,  1856  am  Gymnasium  in  Hof  und 
1868  Gymnasial -Professor  daselbst. 

ün^er,  Johann  Christoph,  geb.  am  17.  Mai  1747  in 
Wernigerode,  Professor  am  Gymnasium  in  Altona,  gest. 
in  Göttingen  am  20.  August  1809. 

Unger,  Bobert  August,  geb.  am  14.  Juni  1813  in  Bitter- 
feld, besuchte  das  Gymnasium  in  Wittenberg ,  studirte 
1830  —  34  in  Halle  (1835  in  München),  1836  Hülfs- 
lehrer  und  1838  Oberlehrer  am  K.  Pädagogium  in  Halle, 
1840  Conrector  nnd  1842  Director  des  Gymn.  in  Fried- 
land (1861  Schulrath),  1869  Professor  und  Oberlehrer 
am  Stadt- Gymn.  in  Halle. 

Unterh 0 Izuer,  Xarl  August Dominicus,  geb.  am3.i!'ebruar 
1787  in  Freising,  gebildetauf  dem  dortigen  Lycenm,  stu- 
dirte seit  1803  in  Landshut,  Göttingen  und  Heidelberg, 
1809  Privatdocent  in  Landshnt,  1811  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Kechte  in  Breslau,  wo  er  am  24.  Mai  1838  starb. 

Up  ton,  Jacob,  Lehrer  in  Eton  1701. 

üpton,  John,  praebendarius  Boffensis,  gest.  zu  Taunton 
(Somersetshire)  am  24.  August  1749. 

37* 
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Up  ton  (Uppodunufi)  y  Niofaolas,  Kanomkna  von  Salisburj 
und  Wels,  gest.  1453. 

Urb a MUS,  ^hirtiiiiis,  Uellunensis,  ein  Franciskaner,  dessen 
mötitutiones  grammat.  gr.  1497  bei  Aldus  erschienen  sind. 

Urceo,  Antonio,  genannt  CodruBf  geb.  am  14.  August 
1446  zu  Rubiera,  1469  Lehrer  in  Forli,  1482  in  Bo- 
logna, wo  er  1600  starb. 

B.  Bianehini  Vita  Antonii  Codri  Urcei.  Bonon.  1502.  4, 
ancli  in  der  kvag,  der  Opera.  Baiit  1540. 

Urlichs,  Karl  Ludwig,  geb.  am  9.  I^ovemher  1813  in 
Osnabrück,  gebildet  1821  —  29  auf  dem  Gymnasium  z\i 
Aachen  und  1829  —  34  auf  der  UniverBität  zu  Bonn, 
darauf  in  Rom,  1840  Privatdocent  und  1844  ausserordent- 
licher Profest>or  in  Bonn,  1847  ordentlicher  Professor  in 
Greifswald  und  1855  in  Würzburg. 

Ursatus  s«  Orsato  S.  414. 

Ursin,  Georg  Heinrich,  geb.  164T  in  Speyer,  gebildet  in 

Regensburg,  studirte  in  Strassburg  und  Wittenberg, 
1672  Lehrer  und    1678   Rector  des   Gymnasiums  zu 
Begensburg,  wo  er  am  10.  September  1707  starb. 
Ursin,  Johann  Heinrich,  geb.  am  26.  Januar  1608  in 

Speyer,  1635  Pastor  daselbst,  1656  Superintendent  in 
Begensburg,  wo  er  am  14.  Mai  1G67  starb. 

J.  H.  U.  Lebenslauf.   Eegeusburg  1C67.  S. 

UrsinuB,  Fulvius  s.  Orsini  S.  414. 

Uschold,  Johann  Nepomuk,  geb.  am  16.  Mai  1806  zu 

Erdenweis  (Pfalz),  1830  Studienlehrer  in  München  und 
in  demselben  Jahre  Gymnasialprofessor  in  Straubing, 
1838  in  Amberg^  1860  Professor  der  Philosophie  am 
Lyceum  daselbst. 
Usener,  Hermann  Karl,  geb.  am  October  1834  zu 
Weüburg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte  seit  1853  in  Heidelberg,  München,  Göttingen  und 
Bonn,  1868  Adjunct  am  Joachimsthalsehen  Gymnasium 
in  Berlin,  1861  ausserordentlicher  Professor  an  der  Uni- 
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Teraifftt  und  der  Cantonschule  in  Bern,  1863  ordentlicher 

Pi*ofe88or  in  Greifswald  und  186G  in  Bonn. 
U  sh  er  (Ussehus),  James,  geb.  am  4.  Januar  1580  in  Dublin, 
1625  £r2l»Bchof  von  Armagli,  gesl  am  28.  März  1655 
in  Ryegate. 

XJ  8  8  i  n  g ,  Johan  Louis,  geb.  am  1 0.  April  1 820  zu  Kopenhagen, 
besuchte  die  Hauptschule  daselbst,  studirte  seit  1836,  Dr. 
phil.  1844,  1847  Lector  und  1849  Professor  der  Philologie 
und  Archäologie  an  der  Universitikt  in  Kopenhagen. 

Usteri,  Leonhard,  geb.  1769  in  Zürich,  stadirte  in  Hallei 
Director  und  Professor  am  Gymnasium  zu  Bern,  wo  er 
am  19.  September  1833  etarb. 

Utenhove,  Karl  van,  geb.  1536  in  Gent,  gest.  in  Köln 
am  1.  August  1600. 

üwarow,  Sergei  Semenowitsch  Graf  von,  geb.  den  25. 
August  1785  in  Moskau,  gebildet  in  Göttingen,  1811 
Curator  der  Universität  Petersburg  bis  1821,  1818  Prä- 
sident der  Academie  der  Wissenschaften,  1832  — 1848 
Minister  der  Volksaufklämng,  gest.  in  Moskan  am  16. 
September  1855. 

V. 

Vaassen,  Jacob  van,  geb.  1739  in  Zwolle,  gebildet  in 
Utrecht,  Bector  in  B<»tterdam  nnd  Alkmaar,  gest.  1776. 

8»3te  Tor  d«D  Anii^adTenioiifle  litot»  orit.  ad  üitlof  Bonsn. 

17S&.  p.  1  —10. 

Vadianus  s.  Watt  S.  606. 

Vaget  (Vagetius),  Heinrich,  geb.  den  26.  December  1687 

in  Hamburg,  studirte  in  Rostock,  Lehrer  und  nachher 
Professor  der  Philosophie  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er 
am  4.  Juni  1659  starb, 
y  ahlen,  Johannes,  geb.  am  28.  September  1830  zu  Bonn, 

besuchte  1842  —  48  das  dortige  Gymnasiui]i  und  1848 
—  52  die  Universität,  1854  Privatdocent  daselbst,  1856 
ausserordentlicher  Professor  in  Breslau,  1858  ordent- 
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lieber  Professor  in  Freiburg  und  im  Juli  desselben 
Jahres  in  Wien  (1871  Begienmgsrath). 

Vaillant  de  Gueslis,  Germain  (Gerniauus  Valens  Gnel- 

lins),  Bibchof  in  Orleans,  gest.  am  25  September  1587 

in  Meii  sur  Loire  70  Jahr  alt. 
Vaillant,  Jean  Foy,  geb.  am  24.  Mai  1632  zn  Bean- 
.  vais,  studirte  erst  die  Rechte,  dann  Medioin,  machte 

mehrere  Keiseu  für  das  Münzcabinet  in  Paris  und  starb 

daselbst  am  23.  Ocloi  rr  1706. 

Cl.  de  la  Feuillo  vita  et  scripta  Vaillautii.  Venet.  1745. 

Vaillant,  Jean  Fran9oi8  Foy,  Sohn  des  Vorigen,  geb. 
am  17.  Februar  1665  in  Born,  studirte  Medicin,  1691 
Professor  in  Paris,  wo  er  am  17.  November  1708  starb. 

Valart,  Joseph,  <^eb.  am  25.  December  1698  zu  Fortel, 
gebildet  in  Auiieus,  Lehrer  au  der  Kriegsschule  in  Paris, 
kehrte  in  seineu  Geburtsort  zurück  und  starb  daselbst 
am  2.  Februar  1781. 

L.  Pr.  Baire  notloe  nxa  V«  im  MagM.  Wkcjeicp,  1788. 

Valekenaer,  Isaac,  Vater  des  Folgenden,  gebildet  in 
Franeker,  1697  Hector  in  Leeuwarden,  1719  im  Haag. 
Valckenaer,  Lodewyk  Kaspar,  geb.  am  7.  Juni  1715 
zu  Leeuwarden,  gebildet  daselbst  seit  1722,  studirte  seit 
1731  in  Franeker  und  Leyden,  1740  Conrector  zu  Kampen, 
1741  Professor  der  griechischen  Sprache  in  Franeker, 
1766  in  Le3'deu,  wo  er  am  11.  März  17S5  starb. 

JUblioth.  crit.  Vol.  III.  P.  1.  p.  74,  apgedr,  iu  Wytteubach.  opuac. 
I.  p.  79o.  Mehler  in  der  Mncmosyne  I.  p.  62.  330  —  352.  h, 
Mflll6r  Gesch.  der  kl.  Pbil.  in  dan  IViederL  8.  SS. 

Valens  s.  Sterck  S.  548. 

Valentinelli,  J.,  Bibliothekar  der  Marcus -Bibliothek 
in  Venedig. 

Valeriano,  Oiampietro  (Pierius  Valeriauns),  geb.  1477 
zu  Belluno,  gebildet  in  Venedig,  lebte  an  yerschiedenen 

Orten,  kam  1512  nach  Kom,  wo  ihm  Leo  X.  die  Er- 
ziehung seiner  Neffen  übertrug,  1537  zog  er  sich  nach 
Padua  zurück  und  starb  1558. 
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Valerius,  Cornelius  s.  Wouters. 

Talla,  Giampietro,  der  Sohn  Gior^io's,  hat  1499  den 

Plautus  herausgegeben. 

Valla,  Giorgio,  geb.  um  1430  in  l^iacenza,  1476  Pro- 
fessor in  Venedig,  wo  er  1499  starb. 

Valla,  Laurentius  (Lorenzo  della  Valle),  geb.  1407  zu 
Rom*),   gebildet  iu  Kom  unter  Bruni  und  Aurispa, 

.  lebte  einige  Zeit  in  Piacenza,  1431  Professor  in  Pavia, 
1433  in  Mailand,  1435  in  Diensten  des  Königs  Alfons 
und  1437  Sekretö.r  desselben,  1448  soriptor  apostolicus 
in  Born,  1460  auch  Professor  der  Rhetorik,  gest.  am 

1.  August  1467. 

Chr.  Fr.  Helwing  progr.  de  iis  quae  ad  L.  V,  ▼itam  et  fata 
pertinent.  Lcmgov.  1750.  4.  Drakeaborch  Livius  T.  VII 
Poggiali  meiuorie  intorno  alla  vita  et  agil  scritti  dl  L.  V. 
Piacenza  1790.  S.  J.  Wlldtcbul  Ii.  V.  vita,  •cxipta  et  merita 
in  hittofiam  ecclMiastiwiD.  LB.  1680.  S.  C.  O.  Zvmpt  Leben 
und  Verdienste  des  L.  T.  in  SobmldVa  Zeitiebfift  fttr  Oeeebichtt- 
witseneeb.  1845.  Bd.  4  6.  397  —  434  Job.  Clausen  L.  V. 
bans  Lir  og  Skrifter.  Kj&benbavn  1S61.  J.  Table n  Loxenao 
Valla.  Ein  Vortrag.  Wien  1864 ;  aweiter  Abdr.  Berlin  1870.  8., 
Ton  demselben  L.  V.  opuienla  tria  in  den  Sitanngsbericbten 
der  Academie  der  Wisscnsch.  in  Wien  1869.  nnd  I870i 

Vallambert  (ob  de  Val  Lambert?),  Simon,  geb.  in 
Avalon,  Leibarzt  der  Herzogin  von  Savoyen  um  1537. 

Vallarsi,  Domenico,  geb.  am  13.  November  1702  in 
Verona,  trat  in  den  Jesuitenorden,  starb  am  14,  August 
1771  in  seiner  Vaterstadt. 

Yallauri,  Tommaso,  geb.  am  23.  Januar  1805  zu  Ghiusa 
de  Cnneo,  studirte  1820  —  23  in  Turin,  Professor  der 
Rhetorik,  1838  Supplent  für  lat  nnd  ital.  Beredsam- 
keit und  1843  Professor  derselben  in  Turin. 

Y  all  in,  Ben^,  in  der  Mitte  des  17«  Jahrhunderts. 

Yalois,  Adrien  de,  geb.  am  14.  Januar  1607  zu  Paris, 
gebildet  bei  den  Jesuiten,  k.  Historiograph ,  gest.  am 

2.  Juli  1G92. 

*)  Kgo  sum  ortus  Uomae,  oriundus  a  l'Laeentia. 
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Valois,  Charles  de»  geb.  am  20.  December  1671  za  Paris, 
1696  Advocat,  1706  Ißtglied  der  Aeademie  der  In- 

ächriften,  gest.  am  27.  August  1747. 
Yalois  (Valesius),  Henri  de,  geb.  am  10.  September 
1603  in  Paris,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Verdun  und 
Paris,  stadirte  in  Bourges  die  Hechte,  lebte  in  Paris 

als  Rechtsanwalt,  1660  königlicher  Historiograph ,  gast, 
am  7.  Mai  1676. 

Hadxian.  Yalesius  de  H.  Y.  vita  libtr.  Paxis  1677.  18.  und 
vor  d«r  hittoiia  eoolaslMlie». 

Yalperga  de  Caluso,  Tommaso,  geb.  am  20.  December 
1787  zu  Turin,  gebildet  in  Born,  trat  1761  in  den  Orden 

Philipps  von  Neri,  lebte  1768  wieder  in  seiner  Vaterstadt, 
wo  er  Profesbor  und  Director  der  Sternwarte  wurde  und 
am  5.  April  1815  starb. 

Proap.  Balbo  vita  deU'  abat«  T.  V.  C.  Milano  1816.  8.  C. 
Boucheroa  vita  T.  Valp.  G*liuii  Turin  1883.  8.  Xttbiagao 

lb3il.  8. 

Yalsechi,  Verginio,  geb.  1681  in  Brescia,  trat  zu  Florenz 
in  den  Benedictinerorden  nnd  lehrte  daselbst  Philosophie 
und  Theologie,  1711  Professor  in  Pisa,  zuletzt  Abt  des 

Klosters  in  Florenz,  wo  er  am  5.  August  1739  starb. 

Fabroiiii  vitae  Italor.  dec.  VI.  p.  859  —  366. 

Yaltrini,  Giaunantonio,  geb.  1556  in  Iloni,  trat  in  den 
Jesuitenorden  nnd  starb  am  31.  August  1601  in  Loretto. 

Yanderbourg,  Martin  Marie  Charles  de  Bondens  vi- 
comte  de,  geb.  am  8.  Juli  1765  zu  Saintes,  trat  1781 
in  die  Armee,  1782  in  die  Marine,  flüchtete  1793  nach 
Deutschland,  kehrte  1803  nach  Paris  zurück,  wo  er  am 
16.  November  1827  starb. 

Dannon  ttoge  d«  V.  Paris  1829.  8^ 

Yaniere,  Jacques,  geb.  am  9.  März  1664  zu  Causses,  ge- 
bildet bei  den  Jesuiten  in  Beziers,  trat  1660  in  den  Orden 
derselben,  lehrte  in  Toulouse  und  Montpellier,  starb  in 

Toulouse  am  22.  August  1739.    Sein  Nefi'e  starb  1768. 
Tb.  Lombard  vi«  da  p.  Yazil^.  Paris  1139.  1744.  tt. 
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Yanger ow,  Karl  Adolf  Ton^  geb.  am  5.  Juni  1808  zvl 
Schiffelbach  bei  Marburg,  stndirte  in  Marburg  die  Beohte, 

1830  Privatdocent,  183^  ausserordentlicher  und  1837 
ordentlicher  Professor  in  Marburg,  seit  1840  in  Heidel- 
bexg  (1849  Geheimer  Rath),  gest.  am  11.  October  1870. 

Augib.  AUg.  Z«it  m(K  Nr.  368*  Beil. 

Yani^ek,  AloiSt  geb.  am  21.  Juni  1826  in  Prag,  ge* 
bildet  auf  dem  Eleinseitener  Gymnasium  daselbst  uud 
der  Universität,  wo  er  erst  die  Rechte  und  1850  —  52 
Philologie  studirte,  1853  Supplent  in  Jitschin,  1853 
GymnaBiallehrer  in  Kaschan  (Ungarn),  1856  in  Olmüts 
und  seit  1866  Gymnasialprofessor  daaelbst. 

Varen  (Varennius),  Johann  van  der,  aus  Mcchehi,  Lehrer 
in  L6wen,  starb  iu  Lierre  am  12.  October  1536. 

Yarges,  Wilhelm  August,  geb.  am  4.  Noyember  1805 
in  Stettin,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte seit  1828  in  Berlin  und  Halle,  1828  an  dem  Gymn. 
in  Stettin,  wo  er  jetzt  Oberlehrer  (seit  1852  Pro- 
fessor) ist. 

Yarinus  (Yarino)  PhaTorinus  Camers  d.  h.  aus  Favere 
bei  Camerino  in  Umbrien,  BenedictinermOnch,  1612 

Vorsteher  der  Mediceischen  Bibliothek  in  Florenz,  1514 
Bischof  von  Nocera,  gest  1537. 
Yater,  Friedrich,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  in  £önigs- 
beig,  besuchte  die  lateinische  Hauptschule  in  Halle  bis 
1828,  stndirte  in  Berlin,  Professor  der  classischen  Litte- 
ratur  in  Kasan,  gest.  in  Berlin. 

Yater,  Johann  Severin,  geb.  am  27.  Mai  1771  zu  Alten* 
bürg,  studirte  in  Jena  und  Halle,  1794  Bocent  und  1800 
Professor  in  Jena,  1809  in  Königsberg,  1826  filr  Theo- 
logie in  Hallu,  wo  er  am  15,  März  1826  starb. 

Yauvilliers,  Jean,  geh.  um  1698  in  Noyers,  gebildet 
in  Paris,  Lehrer  in  Beauvais,  1757  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  am  coU^ge  royal  in  Paris,  .wo  er  am 
20.  Juli  1766  starb. 


Digitized  by 


586  VAUVILLIERS  —  VSENaUlSSBT. 


Vauvilliers,  Jean  Fran^ois,  Sohn  des  Vorigen,  geb. 
am  24.  September  1737  zu  Noycrs,  17GG  Professor  der 
griechischen  Sprache  am  coUege  royai  zu  Paris,  nahm 
seit  1789  thätigen  Antheil  an  der  üevointion  in  ver- 
«Mibiedenen  Stellungen ,  1797  verbannt  ging  er  als  Aka- 
demiker nach  Petersburg  und  starb  am  23.  Juli  1801. 

l)uret  iiotice  biograpliique  üur  la  vie  et  les  ourrages  de  V. 
■  im  Magas.  encyclop.  1801. 

Vavasseur  (Vavassor),  Fran^ois,  geb.  1605  zu  Paraj 
(Charolais),  trat  1621  in  den  JLesuitenordeu,  lehrte  1644 
in  Clermont  und  an  andern  Orten,  enletzt  in  Paris,  wo 
er  am  14.  December  1681  starb. 

Kapp  apparalot  ad  elogium  YaTastorit  tot  des  Autg.  de  la- 
diora  dlotlone.  Lipt.  1722. 

Vayer,  Fran^ois  de  la  Motte  le,  geb.  1586  in  Paris, 
studirte  die  Rechte,  1647  Erzieher  des  Herzogs  von 
Ai\joa  nnd  Historiograpb  von  Frankreich,  gest.  1672. 

Ve ebner,  Daniel,  geb.  am  7.  Januar  1572  zu  6oldl>erg 
(Schlesien),  1598  Lehrer  in  seiner  Vaterstadt,  1610  Rector 
in  Jauer,  1618  —  22  Prorector  in  Goldberg,  1625  Eaths- 
herr  nnd  Bürgermeister  daselbst,  gest.  zu  Hirschberg  am 
23.  Juni  1632. 

Vechner,  David,  geb.  am  13.  März  1594  zu  Freistadt 
(Schlesien),  gebildet  in  Garlitz,  studirte  in  Wittenberg 
und  Frankfurt,  1624  Professor  in  Beuthen,  1636  B>ector 

in  Sprottau,  1637  Rector  adjunctus  und  1649  —  1666 
alleiniger  Rector  in  Görlitz,  gest.  am  15.  Februar  1669. 

Kl.  Meirich  concio  fimebris  germauica  in  obiftnm  V.  cum 
eiusdem  curricolo  vitae.  Qorlic.  1670.  4. 

Vedova,  Giuseppe  Maria,  gest.  in  Este  am  8.  Januar 
1744. 

Veen  (Yaeniuö),  Otto  van,  geb.  1556  in  Leyden,  Maler 
und  Autseher  des  Münzcabinets  in  Brüssel,  gest.  1634. 

Veenhuisen,  Johannes  van,  in  der  zweiten  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  in  Leyden, 
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Veesenmeyer,  Georg,  geb.  am  20.  November  1760  in 
Ulm,  studirte  in  Altdorf,  1792  —  1826  Lehrer  an  dem 
Gymnasium  und  Bibliothekar  seiner  Vaterstadt,  in  der 
er  am  6.  April  1833  starb. 
Vegio  (Vegius),  Maffeo,  geb.  1406  in  Lodi,  gebildet  in 
Mailand,  1428  liess  er  sich  in  Pavia  nieder,  1443  Ka- 
nonikus zu  St.  Peter  in  Rom,  starb  1458. 

Schweminski  in  dem  Progr.  des  Maxiengymnai.  «u  Foton 
185&  4. 

Velaraens,  Jodocus,  geb.  in  Verbroek  (Flandern),  lebte 
in  Antwerpen  um  1539. 

Velasti,  Thomas  Stanislaus,  ein  geborener  Grieche, 

Jesuit  in  Eom  1751. 
Yellinus,  Johannes  Bicutius,  geb.  in  Camerino,  gest. 

154G  iu  Wien. 

Velsen,  Arthur  von,  gest.  als  preuss.  Legationssekretär 
in  Athen. 

Velsen,  Friedrieh  Adolf  Ton,  geb.  zu  Altena  an  der 

Lenne  den  6.  Juni  1832,  gebildet  auf  dem  Joachims- 
thalschen  Gymn.  zu  Berlin,  studirte  1852  —  56  in  Bonn, 
1856  Hülfslehrer  in  Cleve,  Michaelis  desselben  Jahres 
Adjnnct  an  der  Bitteracademie  zu  Brandenburg,  1857 
Oberlehrer  in  Saarbrücken. 
Vel  serus  s.  Welser  S.  612. 

Veltheim,  August  Ferdinand  Graf  von,  geb.  am  18. 
September  1741  in  Harbke,  gebildet  in  Elosterbergen, 

studirte  in  Helmstädt,  1763  Kammer- Assessor  in  braun- 
schweigischen ,  17G6  Kammerrath  in  hannöverschen 
Diensten,  1768  Vice -Berghauptmann  auf  dem  Harze, 
lebte  seit  1779  als  Privatmann  in  Harbke,  gest.  am 
2.  October  1801  in  Braunschweig. 

Henke  elogium  A,  1'.  comitis  de  V.  a.  d.  2.  Januar.  1802. 
dictum.   Helmstad.  1802.  4. 

Venatorius,  Thomas,  geb.  um  1490  in  Nürnberg,  Pre- 
diger in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  4.  Februar  1551  starb. 
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Veniero  (Yenerius),  Giovanni  Antonio,   nm  1624  in 
Venedig. 

Venuti,  Filippo,  geb.  um  1710  in  Coitoua,  Kanouiku» 
an  der  Laterankirche  in  Horn,  wo  er  1769  starb. 

Venuti,  Niccolo  Marcello  marchese,  geb.  1700  in  Cor- 
tona,  stndirte  in  FiBa,  nach  Neapel  berufen  Idtete  er 

die  ]Ierculauisclieu  Ausgrabungen,  kehrte  später  in 
seine  Vaterstadt  zurück  und  starb  den  22.  Juli  1755. 

L.  Coltelliui  elogium  N.  M.  V.   Floreot.  1755.  & 

Venuti,  Bidolfino,  Bruder  des  Vorigen,  geb.  am  2.  No- 
vember 1705  in  Cortona,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in 

Prato,  ging  1730  nach  Rom,  1748  praeses  Romanaruni 
antiquitatum  in  Korn,  wo  er  am  30.  März  1763  aiMh. 

Verbesiua,  Johann  Stephan,  geb.  in  Graz,  stadirte  in 
Leipzig,  1626  TertiuB  und  1627  Oonrector  in  Schnlpforte, 

1G30  Professur  der  Poesie  in  Leipzig,  von  wo  er  1631 

heimlich  weggegangen  ist. 
Verbürg,  laaac,  Beetor  in  Amsterdam,  gest^  1745. 
Verdier,  Claude  du,  geb.  um  1566  in  Lyon,  Parlaments- 

advocat  in  Paris,  wo  er  1649  starb. 
Verelius,  Oluf,  geb.  am  12.  Februar  1618  in  La^^uilds- 

torp,  1652  Professor  in  Dorpat,  1662  Professor  der 

schwedischen  Alterthümer  und  1C79  Bibliothekar  in 

üptiaia,  gest.  am  3.  Januar  1682. 

Verepaeus  (Verrypen),  Simon,  geb.  in  Bommel  Tra- 
bant), Probst  in  Mecheln,  dann  Rector  in  Tnmhont 

und  in  Herzogenbusch,  gest.  am  10.  Novembtr  l5i»8. 
Vergara,  Francisco,  geb.  in  Toledo  mn  1484,  Professor 

in  Alcala,  gest.  am  27.  December  1545. 
Vergerio,  Pier  Paolo,  geb.  um  1849  in  Giustinopoli  bei 

Capo  d'J Stria,  gebildet  in  Venedig,  Padua  und  Florenz, 

13U3  Professor  in  Padua,  lebte  dann  bei  Cardinal  Za- 

barella,  1410  in  Ungarn,  gest  1428. 
V erger 8  s.  NoÖl  S.  400.,  gest.  1867. 
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Yergetias,  Angelus,  geb.  auf  Candia,  schrieb  zwischen 
1535  —  65  griechische  Handschriffren  in  Paris,  nach 
denen  die  Typen  der  k.  Dnickerei  geschnitten  sind. 

Verheyk,  Johann  Hendrik,  Rector  in  Leyden,  dann  in 
Amsterdam  und  1777—1784  Bibliothekar  am  Athenäum 
daselbst,  gest.  1784. 

Vermehren,  Bernhard  Moritz,  geb.  am  10.  April  1820 
zu  J^ia,  besuchte  seit  1838  das  Gymnasium  zu  Hiid- 
burghausen  und  studirte  seit  1848  in  Jena  und  Berlin, 
1865  Instructor  des  Erbgrossherzogs  von  Sach8en-\Yei- 
mar,  1864  ausserordentlicher  Professor  in  Jena. 

Vernulz  (Vernulaeus),  Nicolas  de,  geb.  am  10.  April 
1583  zu  Rupelmonde,  gebildet  in  Trier  und  Edln,  1608 
Professor  der  Rhetorik  und  1611  der  Beredsamkeit  in 

Löwen,  1040  Professor  der  lateinischen  Sprache  am 
-   coUegium  trium  liuguarum  daselbst  und  historiographus 

regius,  gest.  am  6.  Januar  1649. 
Verpoortenn,  Philipp  Theodor,  geb.  am  4.  Mai  1677 

zu  Cobiirj?,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in 

Wittenberg,  1702  Professor  in  Coburg,  gest.  am  30. 

December  1712. 

E.  lt.Fi«cber  vita  Ph,  Tb.  V.  Cobutgl  1751.  S»,  Tcmebrf  bei 
Veipoort  diBBertat.  Lip«.  1779. 

Yerrutius,  Hieronymus,  Jurist  in  Groningen  um  1537. 

Vertot,  ßene  Aubeit  sieur  de,  geb.  am  25.  November 
1655  auf  dem  Schlosse  Bennetot,  trat  in  das  Kapuziner- 
kloster zu  Argentan,  Sekret&r  des  Abb^  Colbert,  Prior 
des  Klosters  Joyenval,  Pfimrer  in  Cfroissy-la-Garenne, 

Sekretär  bei  dem  Herzoge  von  Orleans,  gest.  in  Paris 

am  15.  Juni  1735. 

(Renouard)  notioe  sur  la  Tie  et  le»  ouTxage«  da  B.  Aubert 
de  V.  Paris  179S.  8. 

Vertranius  s.  Maurus  S.  362. 

Verwey  (Phorbaeus),  Johann,  geb.  1648  in  DeHt,  Rector 
in  Gouda  und  ini  Haag,  wo  er  1092  starb. 
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Vetterlcin,  Christian  Friedrich  Rudolf,  geb.  am  7. 
September  1759  in  Warmsdorf  (Anhalt),  stadirte  in 
Halle,  1781  Bector  der  Stadtschule  (1815  Hauptschule) 
in  Göthen  bis  1821,  gest. 

Vettori  (Victorius),  Pietro,  geb.  am  11.  Juli  1499  zu 
Florenz,  gebildet,  seit  1514  in  Pisa,  1527  Diplomat  und 
Soldat  för  seine  Vaterstadt,  1534  Erzieher  Alessandro 
Farnese's  in  Rom,  1538  Lehrer  der  griechischen  und  lateini- 
schen Sprache  zu  Florenz,  gest.  1584  am  18.  December. 

Benivieni  vita  di  P.  V.  Fironzc  !f S'.  1.  Fr.  Bocchi  elogio 
di  P.  V.  iireiize  Ifhö.  4.  Vita  Ang.  IVIar.  JJandinio  auctore 
vor  Italor.  et  Germauor.  epistolae  ad  P.  Y.  jb'iorent.  1758.  4. 
H.  Kammel  in  Masius  Jahrb.  f.  Pädagog.  1665.  S.  .'45.  IS&i^ 
S.  133.  32.,.  121  fgg. 

Vico,  Enea,  geb.  um  1520  in  Parma,  ging  1545  nach 
Florenz  als  Kupferstecher,  1568  in  Ferrara,  wo  er  um 
1570  gestorben  zu  sein  scheint. 

Vicü,  Giovanni  Battista,  geb.  den  23.  Januar  1G6S  zu 
Neapel,  ötudirte  die  Rechte,  lebte  einige  Zeit  als  Haus* 
lehrer  auf  Ischia,  1697  Professor  der  Rhetorik  in  seiner 
Vaterstadt,  1734  Historiograph  des  Königsreichs  Neapel, 
gest.  am  21.  Januar  1743. 

Carlo  Cantono  G.  B.  V.  studii  critici  e  comparativi.  Toriiio 
18S7.  Selbstbiographie  in  Bosaus  Ausgabe  der  opuaeoU  raccolti. 
Neapel  1818  und  Tor  la  Soienza  Baova^  Milano  1821.  Mana- 
Vit  £loge  dn  pire  de  Y.  Toulouse  1848.  8. 

Vida,  Marco  Girohniio,  geb.  um  14(S()  zu  Cremona,  ge- 
bildet in  Mantua,  Padua  und  Bologna,  Kanonikus  in 
Rom,  1532  Bischof  von  Alba,  gest.  am  27.  September  1566. 

Tadisi  vita  di  Yida.  Bergamo  1788.  8.  Lancetti  della  vita 
e  degli  ^crltti  di  V.  Milauo  1840.  8.  Schizzi  sulle  principalL 
opero  di  V.  Milano  1840.  8.  Leben  in  der  Ausgabe  von  K lots. 
Altenbnrg  1766. 

Vidua,  Francesco,  geb.  1563  in  Padua,  Jurist  daselbst, 
gest.  1608. 

Vidua.  Giuseppe  Maria,  Archaolog  in  der  ersten  Hälfte, 
des  lö.  Jahrhunderts. 
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Vietor,  Theodor,  geb.  1560  zu  T/idi ,  gebildet  in  Mar- 
burg, 1585  Conrector  in  Caesel,  1595  Professor  der 
griechischen  Sprache  (1603  — 1626  auch  Pädagogiarch) 
in  Marburg  bis  1639,  gest  am  4.  Juni  1645. 

Vietz  (Vincentius),  Peter,  geb.  am  1.  März  1519  iu 
Breslau,  studii-te  in  Wittenberg,  1543  Lehrer  an  der 
Lorenzer- Schule  in  Nürnberg,  1546  Professor  in  Greifs- 
wald, 1552  Rector  in  Lübeck,  1557  Professor  in  Wit- 
tenberg, 15G5  Kector  iu  Görlitz,  15GI)  Rector  des  Eli- 
sabetanums  in  Breslau  und  Inspector  aller  evangelischen 
Schulen,  1578  Professor  daselbst,  gest.  am  1.  October  1581. 

Tagmaiin  P.  V.,  der  erste  Schulen-Inspector  in  Breslau.  Bres- 
lau 1857.  8.  Schfltt  in  dem  GOrlitsex  Pestprogr.  lS6d.  S.  24-29. 

Vi  gier  (Vigerus),  Fran^ois,  geb.  1591  zu  Ronen  (Roto- 
magensis),  trat  in  den  Jesuitenorden,  Professor  der 
Rhetorik  in  Paris,  wo  er  am  15.  December  1647  starb. 

y  ignola,  Giovanni  da,  Vorsteher  der  Yaticanischen  Biblio- 
thek im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts. 

Vignoles,  Alphonse  des,  geb.  am  11).  October  1649  auf 
dem  Schlosse  Aubais,  studirte  iu  Saumur  und  Oxford 
Theologie,  167 &  Prediger  in  Aubais,  flüchtete  in  die 
Schweiz,  Prediger  bei  der  französischen  Gemeinde  in 
Schwedt,  1688  in  Halle,  1689  in  Brandenburg,  1703 
nach  Berlin  berufen,  wo  er  am  24.  Juli  1744  starb. 

Eloge  dp  Mr.  des  Vign.  in  Uistoire  de  l'acad.  de  Berlin  pour 

l'antifee  171ä.  p.  III. 

Villalobos,  Juan  de,  geb.  1566  inZamora,  trat  in  den 
Jesuitenorden,  lehrte  in  Salamanca,  starb  den  7.  Octo- 
ber 1593  in  Compostella. 

Villebrune,  le  Febure  de  (vgl.  S.  154.),  geb.  1732  in 
Senlis. 

Yillemain,  Abel  Fran^ois,  geb.  am  9.  Juni  1790  zu 
Paris,  studirte  anfangs  die  Rechte,  1808  Lehrer  an  der 

Noi-malschule ,  1816  Professor  der  französischen  Bered« 
'   samkeit  an  der  Sorbonne,  ISao  Mitglied  des  Unter- 
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riehterathes,  1882  Pair  von  Frankreich,  1839  —  44  Mi- 
nister des  öffentlichen  Unterrichts,  lebte  seit  1848  iu  der 
Zurückgezogeiiheit  und  starb  am  8.  Mai  1870. 

Fhilaröte  Cbasles  In  der  Berue  des  oonn  Uttmiret  1870. 

MAy  21. 

Villoison,  Jean  Baptiste  Gaspard  d'AnBse  de,  geb.  am 
5.  März  1753  za  Corbeil-8ur-8eine,  gebildet  in  mehre- 
ren Colleges  zu  Paris,  1781  auf  königliche  Kosten  in 

Venedig,  dann  am  Hofe  in  Weimar,  darauf  1785  —  87 
in  Griechenland,  während  der  Schreckensaseit  flüchtig 
in  Orleans  I  nach  der  ßevolntion  als  Professor  der  grie- 
chischen Sprachen  (ancienne  et  moderne)  am  College  de 

France  in  Paus,  wo  er  am  26.  April  1805  starb. 

Bacier  notice  historique  aur  la  vie  et  lea  ouvrages  de  V. 
Paris  1806.  iutieune  Quatremere  in  der  uouvelle  biogr. 
gfen^rale  T.  XTII.  p.  1—13.  Wy  ttenbach  Opuscul.  II.  p.  74—79. 
B o i 8 ä et u a  d  c  im  Magas.  encycl.  III.  p.  3b(>.  Böttiger  ütter. 
Zustände  L  p.  17. 

Vincent,  Auguste  Jules,  geb.  1797  zu  Hesdin,  frebildet 
in  den  Schulen  zu  Douai  und  Amiens,  studirte  1816 — 20 
in  der  Normalschule,  Professor  der  Mathematik  in  Rheims, 
1826  in  Paris  am  College  Bollin,  1830  am  coli.  Bourbon, 

1831  am  coli.  St.  Louis,  berufen  iu  das  Unterrichts- 
Ministerium,  gest.  den  26.  Kovember  1868. 

BoTne  de  Tioetf.  publ.  286S.  p.  601. 

Vincent,  William,  geb.  am  2.  November  1739  zu  Lon- 
don, studirte  in  Oxford,  1763  Lehrer  an  der  West- 
minster  -  Schule,  wurde  1778  Geistlicher  iu  London, 
1788 —  1802  Voi*8teher  der  Westminster- Schule,  gest 
am  21.  Decembcr  1815. 

Vinding,  Povel,  Sohn  des  Folgenden,  1712  als  Professor 
der  griechischen  Sprache  in  Kopenhagen  gestorben. 

Vinding,  Basmus,  geb.  1616  in  Vinding  auf  Seeland, 
Bector  der  Schnle  in  Kopenhagen,  dann  in  SorOe,  1648 
Professor  der  Geschichte  und  der  griechischen  Sprache 
in  Kopenhagen,  wo  er  1684  starb. 
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Vinet,  filie,  geb.  1509  in  Vinets,  gebildet  in  Poitiers, 

Lehrer  in  Barbezieux,  1541  iu  Bordeaux,  wo  er  von 

16^  —  1583  Vorsteher  des  coü^ge  de  Guienne  war  und 

am      Mfti  1687  starb. 

Sein  IMtnai  von  Pstolialliit  TOt  dir  Auffmb«  d«i  Amonitti 
(1580).  Joannet  «löge  d'^Ue  Y.  PfofgueiuB  ISIII.  a 

Vinet,  Emeäte,  Bibliothekar  an  der  Kuustacadcmic  in 
Paris. 

Viola,  Pier,  geb.  in  Vieeasa,  lebte  um  1546. 
Yirdang,  Michael,  geb.  ani  5.  Juni  1576  in  Kitzingen, 

fatudirte  in  Strassburg,  1G05  Lehrer  in  Nürnberg,  dann 
Professor  der  Geschichte  und  1624  der  Politik  iu  Alt- 
dorfy  vo  er  am  28.  October  1687  starb. 
Yischer,  Wilhelm,  geb.  am  30.  Mai  1808  zn  Basel,  be- 
suchte 1816  —  25  das  Fellenbergsche  Institut  in  Hofwyl, 
ötudirte  seit  1825  in  Basel,  Genf,  Bonn,  Jena  und  Berlin, 
18S2 — 61  Lehrer  des  Griechischen  am  Pädagogiom  (bis 
1861)  imd  Privatdocent  an  der  Universiült  zu  Basel,, 
1885  ausserordentlicher  nnd  1886  ordentlicher  Professor, 
1867  Mitglied  des  kleineu  Rathes  und  1SG8  Träftident 
des  Erziehungs-CoUegiums  und  der  Universitats-CurateL 

Visconti,  Alessandro,  geb.  am  12.  März  1767  zu  Born, 
gest.  daselbst  am  7.  Januar  1885. 

Visconti,  Carlo  Luduvico. 

Visconti,  Ennio  Qmrino,  geb.  am  1.  November  1751  zu 
Born,  studirte  die  Bechte,  Unterbibliothekar  der  Va- 
ticana  und  Prftfect  der  Alterthümer,  1799  Professor  der 

.  Archäologie  und  Aufseher  der  Sajimilungen  iiu  Louvre, 
1803  Generaldirector  des  Museums,  starb  in  Paris  am 
7.  Februar  1818. 

LabuB  vor  der  Amgmbe  der  Werke,  Milane  1827.  Moges  ▼du 
Dacier  und  Qaatretn^re  de  Quiccy.  Paris  1818.,  von  Kossi.  Born 
181».,  TOQ  Zannoni  in  dar  AntologU  di  Firenzc  (1^2)  T.  VI. 

Visconti,  Filippo  Aurelio,  geb.  am  10.  Juli  1764  zu 
Bom,  gest.  daselbst  den  80.  März  1881. 

Nomencl.  phil.        ^  'SS 
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Vit,  V.  de. 

Vita,  Giovanni  de,  Kanonikus  in  Benevent  1754. 
Vitale«  FraBcesco  Antonio,  Archäolog  in  iU)m(?)  1763* 

Vittorino  da  Feltre  (Ramboldini),  geb.  um  1379  in 
Feltre,  studirte  in  Padua,  1422  Lehrer  der  Beredsam- 
keit daaelbst,  1425  nach  Mantua  berufen,  wo  er  am 
2.  Febrnar  1447  als  armer  Schulmeister  starb. 

C.  deBoamini  ide»  d«ir  ottlmo  pteotttton  nell»  Tita  e  dii* 

ciplina  di  Y.  da  F.  Batsano  1801 ,  dentaoh  bearbeitet  ron  J.  K. 

T.  Grell i.  Zürich  1812.  Räch  eil  intomo  a  Vitt,  da  F.  Mi- 
lano  im  Benoit  VictoxiA  de  Feltre.  Paris  1^  2  Bde.  & 

Vives,  Juan  Luis,  geb.  am  6.  Mta  1492  2U  Valencia, 

studirte  in  Paris,  Prinzenerzieher  in  England,  dann  bei 

dem  Prinzen  Wilhelm  Ton  Croy,  lehrte  kurze  Zeit  in 

Löwen  und  starb  in  Brügge  am  6.  Mai  1540. 

Scheu  mann  de  J.  L.  Vive  Valentino.  Halae  1791.  8.  A.  J. 
Nam^ch  e  memoire  tvr  le  vie  et  les  6crita  de  J.  Ii.  V.  Bm* 
zelles  1S4I.  4. 

Vladerack,  Christoph,  Lehrer  in  der  Schule  der  Hiero* 
nymianer  in  Amersfoort  und  Herzogenbusch,  gest.  am 

15.  Juli  1601. 

Vockerodt,  Gottfried,  geb.  den  24.  September  1665  za 
Mühlhausen,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater* 

Stadt,  studirte  seit  1683  in  Jena,  wo  er  sich  1685  ha- 

bilitirte,  1689  Conrector  am  Stadt gyranasium  in  Halle, 
1693  Professor  und  1694  Jßector  in  Gotha,  wo  er  am 
10.  October  1727  starb* 

Voegeliii,  Samuel,  geb.  12.  Mai  1806  in  Zürich. 

Vo eicker,  Karl  Heinrich  Wilhelm,  geb.  am  21.  Juli 
1798  zu  Lieh,  1818  —  31  Lehrer  an  dem  Gymnasium 
zu  Giessen,  gest.  am  31.  Januar  1841. 

Voelkel,  Johann  Ludwig,  geb.  am  20.  Januar  1762  in 
Cassel,  1784  —  87  Privatdocent  in  Göttingen,  1821  Di- 
rector  des  Museums  und  der  Bibliothek  in  Cassel,  gest» 
am  1.  Februar  1829. 
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Voelker,  Karl  Christian  Conrad,  geb.  am  26.  Februar 
1817  zu  Cleve,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vater- 
Btadt  von  1826  — a6,  atadirte  1836 --40  in  Bonn«  1840 
Lehrer  am  Friedrich-Willielms-Gymn.  in  KOln^  1841 

ordentlicher  und  1858  Oberlehrer  am  Gymnasium  in 

Elberfeld. 

Voemel,  Johannes  Theodor,  geb.  am  6.  October  1791 
SU  Hanau f  stadirte  in  Heidelberg,  1814  Lehrer  in 
Wertheim,  1816  in  Hanau,  1818  Prorector,  1821  Con- 
rector,  1822  —  1853  Kector  des  Gymnasiums  zu  Frank- 
furt am  Main,  wo  er  am  8.  Apnl  18C8  starb. 

Yoet,  Paul,  geb.  am  7.  Juni  1619  in  Heusden,  1641 
ausserordentlicher  und  1644  ordentlicher  Professor  der 
Philosophie  und  1645  der  Rechte  in  Utrecht,  wo  er  am 
1.  August  1667  starb. 

Vogel,  Theodor,  geb.  in  Hauen  den  15.  Juni  1836,  ge- 
bildet auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1862 — 66 
in  Berlin  und  Leipzig,  1858  O.-Lehrer  in  Zittau,  1861 
in  Zwickau,  1866  Professor  an  der  Landesschule  in 
Meissen,  1871  Rector  in  Chemnitz. 

Yogelmann,  Georg,  Üector  der  Schule  in  Dortmund 
um  1569. 

Voigt,  Gottfried,  geb.  im  April  1644  zu  Delitsch,  ge- 
bildet seit  1659  in  Altenburg,  studirte  seit  1663  in 
Wittenberg,  Eector  in  Güstrow,  1681  am  Johanueum 
in  Hamburg,  wo  er  am  7.  Juli  1682  starb. 

Voigt,  Ludwig  Georg,  geb.  den  5.  April  1827  zu 
Königsberg  in  Preussen,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt, 
1852  Custos  an  der  dortigen  Universitats- Bibliothek, 
1855  Honorar -Professor  in  München,  1860  ordentlicher 
Professor  der  Geschichte  in  Rpstock,  1866  in  Leipzig. 

Voigt,  Moritz,  geb.  am  10«'  September  1826  in  Leipzig, 
gebildet  auf  der  Tlioniasschule  >eit  1841  und  auf  der 
Universität  daselbst  seit  1845,  1853  Advocat  und  Notar, 
1864  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Leipzig. 

SS* 
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Voigtländer,  Jobann  Gottlob  August,  geh.  am  10. 
Januar  1800  zu  Gniuhain  im  Erzgebirge,  gebildet  in 
Schneeberg,  stndiite  seit  1816  in  Leipzig,  1819  CoUa- 
borator  an  der  Thomasscbnle,  1820  Bector  des  Lyoenms 

in  Schneeberg,  wo  er  am  14.  December  1828  starb. 

.Jahn  iu  den  Jahrb.  f.  riiil.  1S29  II.  S.  460—  165. 

Voisin,  August,  geb.  am  11.  März  1800  in  Gent,  Pro- 
fessor der  Rhetorik  am  College  zu  Courtxai,  Profeesor 
der  Dichtkunst  und  Bibliothekar  zu  Gent,  gest.  den  4. 
Februar  1843. 

Saint-Oenois  notice  biographique  sur  M.  A.  V.  Gand  1844.  8. 

Volbehr,  Johann  Cliriötian  Heinrich,  geb.  am  25  De- 
cember 1824  in  Kiel,  gebildet  daselbst^  studirte  in  Kiel 
und  Bonn,  1864  Lehrer  in  Altona,  1856  in  Bendsbuig, 
1864  Collaborator  in  Hadersleben,  1869  Oberlehter  in 

Schleswig. 

Volborth,  Johann  Karl,  geb.  zu  Nordhausen  am  24. 
NoT^ber  1748,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte 
in  Odtlingen,  zuletzt  Obezpfarrer  und  Superintendent 
in  Giffhom,  wo  am  29.  August  1796  starb. 

Volckmann,  Paul,  geb.  in  Bremen,  1707  Bector  i^s 
Joachimsthalschen  Gymnasiums  in  Berlin,  gest.  1722. 

Volckmar,  Karl  Heinrich,  geb.  am  83.  WBaz  1814  zu 
Göttiiigen,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  bis  1832, 
studirte  bis  1836  in  Göttingen,  1837  Lehrer  am  Päda- 
gogium zu  Iiieid,  1860  in  Aurich  und  seit  1863  Birector 
daselbst. 

Volkmann,  Diederich,  geb.  am  13.  September  1838  in 

Bremen,  besuchte  1861  —  57  das  dortige  Gymnasium 
und  studirte  in  Bonn  und  Breslau,  1861  Adjunct,  1865 
Oberlehrer  und  1870  Professor  in  Sddulpforte. 
Volkmann,  Bichard  Emil,  geb.  zu  Sylbitz  bei  Halle 

den  15.  September  1832,  gebildet  auf  der  lateinischen 

Hauptschule  in  Halle  und  in  Merseburg,  studirte 

—  63  in  HaUe,  1863  Hülfslehrer  am  Gymn.  in  Stettin, 
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1S55  Lehrer  an  der  Friedrich -Wilhelmsschule  daselbst, 
1860  Gymnasiallehrer  in  Pjrritz,  1865  Director  des  Ojmn. 
in  Jaaer. 

Yolksaar«  Fmdxteh  lilathanael,  geb,  1760  in  Petendorf, 
sindirte  in  Halle,  1778  Docent  der  Bechtswissenschafb 

in  Frankfurt  an  der  Oder,  1780  Sekretär  bei  der  Gesetz- 
Commission  in  Berlin,  1784  Sekretär  des  i-iinzeii  von 
WürUemberg  in  Petersburg,  zulet&t  Docent  in  Hallet 
er  am  16.  April  1794  starb. 

YoUand,  Johann,  ein  Schiller  M.  Neanders  1688. 

Vollbehr,  Eduard  Gottfried  Christian,  geb.  zu  Kiel  den 
29.  Mai  1817,  gebildet  auf  dem  Gymnasien  zu  Kiel  und 
Lübeck,  studirte  1837  —  42  in  Kiel,  1843  Privatdocent 
daselbst  und  Sekret&r  an  der  Universitäts- Bibliothek, 
1847  H«lffllehrer  und  1848  CoUaborator  in  Ploen,  1868 
Subrector  und  18G4  Director  des  Gymnasiums  zu  Glück-, 
Stadt. 

YoUbrechti  Johann  August  Feirdinaad,  geb.  am  20. 
Aiigost  1812  zu  Osterode,  besoohte  die  lateinische 
Sdinle  seiner  Yaterstadt  und  das  Andreaxram  zu  Hü« 

desheim,  studirte  1833  —  36  in  Göttingen,  1837  Probe- 
lehrer in  Osterode,  1840  Coüaborator  in  Lingen,  1843 
CoUaborator  und  Subconreotor  in  Clansthali  1866  Rector 
des  Progymnasiums  und  der  höhern  Büxgerschule  in 
Ottemdorf. 

Yolmar,  Melchior,  lehrte  in  Bourges  und  in  Tübingen 
und  starb  1561. 

Yolney,  Constantin  Fraii90iB  Ghasseboeuf  comte  de,  geb. 
am  8.  Febnuur  1767  in  Craon,  studirte  in  Paris,  machte 
Reisen  im  Orient,  lebte  in  Nordamerika,  kehrte  1798 
Tia<;h  Frankreich  zurück  und  starb  in  Paris  am  25.  Aprü 
1820. 

Y  olpi  (Ynlpins)»  Giannanteaio,  geb.  am  10.  November  1686 
zn  Padua,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  errichtete  1717  eine 

Druckerei,  war  seit  1727  Professor  der  Philosophie  und 
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1736  der  Beredsamkeit  in  Padua,  wo  er  am  25.  October 
1766  starb. 

Yolpi,  Giuseppe  Rocco,  geb.  am  16.  August  1692  in 
Padua,  trat  su  Rom  in  den  Jesuitenorden  und  starb 

daselbst  am  27.  September  1746. 

Volquardsen,  Carsten  Kedlef,  geb.  am  10.  November 
1824  2u  ATOntoft  (Tondem),  gebildet  in  Flensburg, 
studirte  in  Kiel  und  Güttingen,  1861  Privatdocent  in 
Kiel,  1864  Lehrer  an  der  Domscbule  in  Schleswig. 

Volquardsen,  Christian  Augnst,  geb.  am  6.  October 
1840  zu  Hadersleben,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, studirte  seit  1858  in  Kopenhagen  und  Kiel, 
1864  Lehrer  in  Hadersleben,  1868  am  Oymnasium  zu 
Potsdam. 

Volquardsen,  Peter,  geb.  am  27.  April  1797  zu  Hatt- 
stedt,  gebildet  in  Husum,  studirte  in  Kiel,  1821  CoUa- 
borator  in  Meldorf,  1827  Subrector,  1887  Conrector, 
1848  —  50  Rector  in  Hadersleben,  gest.  am  22.  Deoem- 
her  1852  in  Christiansfeld. 

Volz,  Berthold,  geb.  am  30.  Juli  1839  zu  Rügen walde, 
besuchte  das  Oymnasimn  zu  Cöslin,  studirte  seit  1857 
in  Berlin  und  Ghreifswald,  1861  Lehrer  in  CO«lin,  1864 
in  Schwerin,  1868  Oberlehrer  in  Mühlhausen,  1870  lu- 
spector  adjunctus  am  K,  Pädagogium  in  Halle. 

Vonk,  Cornelius  Valerius,  geb.  1725  zu  Nymwegen,  stu» 
dirte  in  Utrecht,  1749  Sekretftr  der  Stadt  Nymwegen, 
gest  am  17.  Januar  1769. 

Xlots  Aeto  Uttom.  VT,  I.  p.  54-^67. 

Voorda,  B.,  geb.  1729  in  Franeker,  studirte  in  Utrecht, 
Professor  der  Rechte  inFraneker  und  inLeyden,  gest.  1799. 

Voorst  (Vorstiua),  Aelius  Everaard  van,  geb.  am  26. 
Juli  1565  in  Buremonde,  1598  Professor  der  Medidn 

in  Leyden,  wo  er  am  22.  October  1624  starb. 
Vorst,  Johannes,  geb.  1623  zu  Wesseiburg  in  Ditmar- 
Bchen,  studirte  in  Wittenberg,  1653  Rector  in  Flens- 
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bürg,  1055  Rector  des  Joachmisthalscheu  Gymuabiiiiuä 
und  1660  Bibliothekar  iu  Berlin,  wo  er  am  4.  Auguat 
lede  starb. 

Vorst,  Nioolam,  Bector  in  Haarlem,  1571  Coarector  in 
Lüb^k,  wo  er  1587  starb. 

Voss,  Heinrich,  Sohn  des  Folgenden,  g«b.  am  -J'J.  üctober 
1779  zu  Otterudorf,  studirte  in  Halle,  1804  Lehrer  in 
Weuuur,  1806  PtoÜBMor  in  Heidelbei^,  wo  er  am  20. 
Oetober  18S2  starb. 

Bii«i»,  lunMuura.  von  A.  Tow.  H«id«U^cig  1683—89.  S  Bde. 
Voss,  J(Aann  Heinrich,  geb.  den  20.  Februar  1751  zn 

Sommersdorf  i^Mecklenburg),  gebildet  in  2\  eu- Brande u- 
burg,  studirte  seit  1772  in  Göttmgen,  1778  Kector  in 
Ottemdorf  und  1782  in  Eutin,  lebte  1802  in  Jena,  seit 
1805  Professor  in Heidelbecg,  wo  er  am29.März  1826  starb. 

TiedemaBa  Woito  am  Grabe  gMpfOohen,  in  Seabodei  K. 
AröhiT  I.  8.  US  — 127.  H.  DOvinf  J.  H.  V.  naeh  t.  Leban  n. 
Wiiken.  Weimar  18S4.  Th.  Böhm  id  vor  den  poet.  Wefiten. 
Lpz.  1^5.  Paulus  Lebens  und  Todetkunden  aber  J.  H.  V. 
Heidelberg  1826.  Eine  ausführliche  Biographie  von  Hexbtt 
wird  demnächst  in  zwei  Bänden  erscheiucu. 

Voss,  Sophus  Abraham,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1786 
zu  Eatin^  1810  Pirofessor  in  Rudolstadt,  1821  in  Kreuz- 
nach ,  gest.  in  Düsseldorf  am  18.  Noyember  1847. 

Vossius,  Dionysius,  ein  Soiiii  von  G.  J.,  geb.  Lini  11. 

März  1612  zu  Dordrecht,  Bibliothekar  in  Amsterdam, 

wo  er  den  25.  October  1633  starb. 

Is.  Voss,  prael  ad  M.  Maimonidae  de  idololatfia  libr.  Am* 
stelod.  1642.  4. 

VosBius,  Qerhard,  ein  Sohn  yon  0.  J.,  geb.  am  28  Ja- 
nuar 1620  in  Leyden,  gest  den  27.  Mftrz  1640  zu 

Amsterdam. 

Vossius,  Gerald  US  Johannes*),  geb.  1577  in  der  Nähe 
von  Heidelberg,  gebildet  in  Dordrecht  und  1695  in 
Leyden,  1600  Beetor  zu  Dordrecht,  1615  in  Leyden, 

*)  Fälschlich  Johannis  ac.  filittt,  obgleich  er  sich  selbst  bisweileu. 
Johauuidos  genannt  hat. 
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1622  l'rofesBor  der  Beredsamkeit  daselbst,  1631  Pro- 
fessor der  Geschichte  am  Athenäum  zu  Amdterdam^ 
wo  er  am  27.  Märs  1649  starb. 

G.  Toll i OB  oratio  in  obitmn  O.  J.  T.  Atttltlod.  1649.  4. 

Herrn.  Tollina  de  Vossio  perfecto  grammatlco.  Amstelod. 
1778.  4.  Cr  an  6  de  Vouionun  Junioromatie  temili*.  frane- 

qnerae  1821.  4. 

Vossius  (VoekeiiB),  Gebärd,  Probst  in  Tongern,  gest. 
am  25.  Mftn  1609  in  Lüttich. 

Voi^siUö,  Isaac,  ein  Sohn  von  G.  J. ,  geb.  1618  in  Leydeuy 
1648  bei  der  Königin  Christine  von  Schweden,  später 
in  England,  1673  Kanonikus  in  Windsor,  wo  er  am 
21.  Febraar  1689  starb. 

Ynlcanins  (eig.  de  Smet  oderSmidt),  Bonaventiira,  geb. 
am  30.  Januar  1538  in  Brügge,  studirte  in  LüMcn, 
lebte  lange  in  Spanien,  wurde  Rector  der  Schule  in 
Antwerpen,  1680  —  1612  Professor  der  grieehiaefaen 
fäprache  in  Leyden,  gest.  am  9,  Oetober  1614. 

0  an  sei  omtlo  Iii  obHttm  T«lo.  ed.  1^.  Bttirnsn.  IiB.  17S5.  & 
Vultejus,  Justus,  geb.  1629  in  Wetter  (Hessen),  Rector 

und  1560  Pädagogiarch ,  zuletzt  Professor  in  Marburg, 

wo  er  am  31.  März  1575  starb. 

J.  Antreoht  oratio  de  vita  et  obitn  J.  Y.  Marburg.  1575w  4» 

W. 

Wach  1er,  Johann  Friedrich  Ludwig,  geb.  am  15.  April 
1767  in  Gotha,  1789  Professor  in  Rinteln,  1790  Rector 
in  Herford,  1794  Professor  der  Theologie  in  Bintehi, 

1801  in  Marburg,  1815  Professor  der  Geschichte  und  Ober* 
Bibliothekar  in  Breslau,  wo  er  am  4.  April  1838  starb. 
Wachsmuth,  Curt,  geb.  den  27.  April  1837  in  Naum- 
burg, gebildet  in  Sehnlpforte,  studirte  in  Jena  und 
Bonn,  1860  Lehrer  am  JoachimsthalscbeB  Gymnasinm 
in  Berlin,  ini  Herbst  1860  in  Italien  und  Ostern  1861 
alä  secretaire  interprete  bei  der  preuss.  Gesandtschaft 
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in  Athen,  1862  Privatdocent  in  Bonn,  1864  Professor 
in  Marburg  und  1869  in  Göttingen. 
Wachsmath,  Emst  Wilhelm  Ckytttieb,  geb.  am  28. 
Deeember  1784  io  Hildesheim,  wo  er  das  Gymnasium 

besuchte,  studirte  seit  1803  in  Halle,  1806  Lehrer  am 
Kloster  ü  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1811  Öubrector  in 
Zerbst,  1815  Oberlehrer  an  der  lateimschen  Hauptschule 
in  Halle,  zugleich  Lector  an  der  üniyersitftt  für  neuere 

Sprachen,  1820  Professor  der  Philologie  in  Kiel,  1825 
Professor  der  Geschichte  in  Leipzig,  gest.  am  23.  Ja- 
nuar 1866. 

» 

Wächter,- Christian  Friedrich,  geb.  am  10.  Deeember 

1763  in  Bemburg,  gebildet  daselbst  und  in  Göthen, 
studirte  seit  1781  in  Halle,  1787  Inspector  am  Joachims- 
thal in  Berlin,  1789  Conrector  und  1794  Rector  in  Cleve, 
1803  Director  in  Hamm  bis  1823,  dann  Schnlrath. 

Wackei  nagel,  Karl  Heinrich  Wilhelm,  geb.  den  23. 
April  1806  zu  Berlin,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster, 
studirte  1824  —  27  in  Berlin,  privatisirte  1828—1830 
in  Breslau,  1831  in  Berlin,  1833  ausserordentlicher 
und  1835  ordentlicher  Professor  in  Basel,  wo  er  am 
21.  Deeember  IRßO  starb. 

Zur   Kiiniicrung   an  W.  W.  von  K.  R.  Haj?Gnbach  iliasel 
187U.),  zum  Theil  aas  Gelzer'g  Mouatshcfteu  1869.  Deeember. 
Lebensskizze  und Cbaraoterisiik von  S,  VOgeiinin der Zeitocbr. 
f.  deutsche  Pbilol.  Bd.  2.  8.  330  —  37. 

Waddel,  George,  in  Utrecht  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderts. 

Waddiugton,  H.  W.,  Mitglied  der  Academie  der  In- 
schriften in  Paris. 

Wähner,  Andreas  Georg,  geb.  am  24.  Februar  1693  zvl 
Bhida  bei  Beemen,  stadkte  seit  1710  in  Helmstftdt,  1718 

Courector  in  Göltingei],  1738  ausserordentlicher,  1739 
ordentlicher  Professor  der  morgenländischen  Sprachen 
daflelbst,  gest  am  21.  Febmar  1762. 
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Wagenseil,  Johann  Christoph,  gub.  am  26.  November 
1633  zu  Nürnberg,  gebildet  in  Rostock  und  Kürnberg, 
studirte  seit  1649  in  Altdorf,  als  Hofmeister  längere 
Zeit  auf  Beisen,  1667  ProfeBBOr  in  Altdorf,  wo  er  am 
9.  October  1705  starb. 

Fr.  Bothioliols  W.  Tita  et  oondgiiatio  serti»tonim.  Korim- 
berff.  1719.  S. 

WagiitT,  Christian,  geb.  den  •2u.  Februar  1663  in  Leipzig, 
gebildet  daselbst,  1085  Sonnabenda-Prediger,  1687  Pastor 
an  der  Johanniskirche ,  gest.  den  26.  Juli  1693. 

Wagner,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  16.  August  1814 
in  Slava  bei  Glogau,  ausserordentlicher  Professor  der 
Philologie  in  Breslau,  gest.  am  11.  Juni  1857. 

Wagner,  George  Philipp  Eberhard,  geb.  am  19.  März 
1794  zu  Schönbrann  bei  Wolkenstein,  gebildet  seit  1808  in 
Schalpforte,  stndirte  seit  1818  in  Leipzig,  1816  Conrector 
in  Guben,  1817  Lehrer  an  der  Kreuzschule  in  Dresden, 
an  der  er  bis  zum  Comector  aufrückte,  1854  emeritirt. 

Wagner,  Gottlob  Heinrich  Adolf,  geb.  am  16.  Noyem* 
ber  1774  in  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschnle  und 
der  üniTersiillt  seiner  Vaterstadt,  lebte  seit  1798  in 
Jena,  dann  in  Leipzig  mehr  den  neueren  Sprachen  zu- 
gewendet, gest.  am  1.  August  1835  in  (jrossst^dteln. 

Wagner,  Gustav  Heinrich,  geb.  zu  FUet  bei  Prenzlau 
den  7.  Deeember  1880,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 

uasium  und  dem  Grauen  Kloster  zu  Berlin,  studirte 
1837  —  41  in  Berlin,  1843  Lehrer  am  Pädagogium  in 
Charlottenburg,  1847  Lehrer,  1850  Oberiehrer  und  1862 
Prorector  in  Anclam,  1868  Director  in  Batibor,  1863 
am  Fridericianum  in  Königsberg  in  Pr. 

Wagner,  Heinrich,  geb.  1749  in  Cassel,  studirte  in  Halle 
unter  Klotz,  Professor  in  Marburg,  von  wo  er  nach 
Amsterdam  zog. 

Wagner,  Johaim  Angostin,  geb.  am  19*  Deeember  1784 
zu  Lohmen  bei  Pirna,  gebildet  auf  der  Kreuzschule  in 
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Dresden,  studirte  seit  175-1:  in  Leipzig  und  Wittenberg, 
1760  Hauslehrer,  1770  Courector  am  Gymnasiom  in 
Menebnrg,  wo  er  am  14.  Juni  1807  starb. 

Wagner,  Johann  Franz,  geb.  1738  in  Ulm,  Gonrector 

in  Braunschweig,  Professor  und  Bector  in  Osnabrück, 
wo  er  am  23.  April  1778  starb. 

Wagner,  Johann  Friedrich,  geb.  am  25.  Januar  1761  zu 
Schönau  (Gotha),  1782  Conrector,  1794  Bector,  1797 
Director  des  Johauneoms  in  Lüneburg,  wo  er  am  29* 
März  1834  starb. 

Wagner,  Karl  Franz  Christian,  geb.  am  18.  November 
1760  zu  Helmstädt,  studirte  in  Göttingen,  1784  auf 
Reisen,  1789  Lehrer  am  Carolinum  in  Braunschweig, 
1810  Professor  der  Beredsamkeit  in  Marburg,  wo  er  am 
11.  Juni  1847  starb. 

Wagner,  Karl  Friedrich  Ludwig,  geb.  zu  Darmstadt 
den  9.  Juli  1802,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  seit  1819  in  Heidelberg,  Göttingen  und  Giessen, 
1826  Lehrer  uu  der  Realscliiile  in  Darmstadt,  1827  Gym- 
nasiallehrer, 1853  Professor  und  1857  Oberstudieurath 
daselbst 

Wagner,  Ludwig  Friedrich,  geb.  um  1700  in  Tfibingen, 

Hofrath  in  Bonn,  gest.  1789. 
W^agner,  Wilhelm,  geb.  am  11.  Mai  1843  zu  btemau 
(Pr.  Hanau),  besuchte  das  Gymnasium  zu  Frankfurt 
am  Main,  studirte  seit  1861  in  Berlin  und  Bonn,  1864 
Lehrer  an  einem  Institute  zu  Manchester,  1867  priya- 
tisirend  in  London,  1870  ordentlicher  Lehrer  an  der 
Gelehrtenschule  des  Johanueums  in  Hamburg. 

Wahner,  Emst,  geb.  zu  Qgen  bei  Grottkau  (Oberschle- 
sien),  besuchte  das  Gymn.  in  Neisse,  studirte  1848—47 

in  Breslau ,  1848  Ilülfslelirer  an  den  katlioliachen  Gym- 
nasien zu  Breslau,  Gleiwitz  und  Uiogau,  1856  ordent- 
licher Lehrer  und  1869  Oberlehrer  in  Oppeln. 
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Wailly,  Allrtd  Bartheltoy  de,  geb.  am  10.  December 
ibOU  zu  Paris,  gebildet  daselbst,  1820  Professor  und 
1838  principal  des  colläge  Hexiri  IV.,  1854  inspecteiur 
g^n^ial  vnd  1869  recteur  de  Paoademid  de  Boideaux. 
Wailly,  Joseph  No^l,  geb.  am  10.  Mai  1806  u  MMhreB. 
Wailly,  Noel  FranQois,  geb.  am  :>1.  Juli  1724  zu  Amiens, 
gest.  am  7.  April  isdl  zn  Paris. 

8ica7d  noÜM  stur  la  Tie  et  let  ouTXAgM  de  de  W. 

f  arii  1804. 

Waitz,  Theodor,  geb.  am  17.  März  1821  in  Gotha,  stu- 
dirte  seit  1888  in  Leipzig  und  Jena,  1844  Pnvatdocent, 
1846  ausserordentlicher  Professor  in  Marburg,  wo  er 

am  21.  Mai  186i  ^iavh. 
Wakefield,  Gilbert,  geb.  am  22.  Februar  1756  zu  Not- 
tingham, studirte  in  Cambridge,  fellow  in  dem  Jesus^ 
CoUeg,  Prediger  in  Stoc]q>ort,  dann  in  Liverpool,  Lehrer 
an  der  Dissenter  Schule  zu  Warringtoh,  1784  gründete 
er  eine  Privat-Erziehungsanstalt  in  Nottingham,  Lehrer 
in  Hackney,  1798  verhaftet  wegen  eines  politischen 
Pamphlets  in  Dorchester  bis  Mai  1801,  gesi  am  9.  Sep- 
tember 1801  in  London. 

Memoire  of  the  llfe  of  O.  W.  written  by  Umiell  London  17dS 
nnd  1804.  S  Bde.  Correepond.  of  W.  with  du  Voz.  London  IS13^ 

Wakker,  Jacobus  Philippus  van  Medenbach,  studirte  in 
Harderwyk  bis  1769  und  in  Leyden,  Rector  in  Kämpen, 
Groningen  und  Zwolle,  1802  zog  er  nach  dem  Vorgebirge 
der  guten  Hoffnung, 

Walberg,  Karl  August,  Professoif  der  griechisoheii  Sprache 

an  der  Universität  in  Lund. 
Walch,  Albert  Georg,  geb.  1736  in  Schieusingen ,  ge- 
bildet daselbst,  stucUrte  seit  1754  in  Jena,  1761  Tertius, 
1764  Conreetor,  1769  Rector  in  Sehlensingen,  wo  er  am 
6.  Januar  1822  starb. 

mkoke  de  A.  Ö.  W.  rite  in  dem  Schien ainger  Progr.  Ton  1843. 

Walch,  Georg  Ludwig,  ij,i^h.  deuB.Mail  785  zu  Jena,  studirte 
in  Jena,  1305  Bibliothekar  daselbst,  1811—1885  Proiejäsor 
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am  Grauen  Kloster  zu  Berlin,  1830  Professor  an  der  Uni- 
yersität  in  Greifswald,  wo  er  am  20.  Januar  1886  starb. 
Walch ^  Johann  Emat  Immana^,  geb.  am  80.  Angaat 
1725  so  Jena,  stndirie  in  seiner  Vaterstadt,  babilitirte 

sich  1746,  1750  ausserordentlicher,  1755  ordentlicher 
Professor  der  Logik,  17öu  der  Beredsamkeit  und  Dicht- 
kunst, gest  am  1.  December  1778. 

Barlea  vitae  philolegof.  n.  p.  81.  Leben  nnd  Chmcter  des  * 
fxol  J.  £.  J.  W.  in  Jena.  Weimar  1779.  a  Lebentgesobielite 
de«  wohlsel.  Herrn  Hofir.  Walch.  Jena  17S0.  S. 

Walch,  Johann  Georg,  geb.  am  17.  Jnni  1693  zu  Mei- 
ningen, stndirte  seit  1710  in  Leipzig,  wo  er  sich  1713 

babilitirte,  1718  Professor  in  Jena,  1724  ausserordent- 
licher und  1728  ordentlicher  Professor  in  der  theolo- 
gischen Facultät,  gest.  am  13.  Januar  1776. 

Leben  nnd  Charaeter  des  Xkehenrathi  Br.  J.  0.  W.  Jena 
im.  4. 

Walckenaer,  Charles  Athanase  Baron,  geb.  den  25.  De- 
cember 1771  zu  Paris,  während  der  Revolution  in  Schott- 
land, trat  1816  in  den  französischen  Staatsdienst  bis 
1830,  seit  1840  Sekretär  der  Academie  der  Inschriften 

in  Paris,  wo  er  den  27.  April  1852  starb. 
Kandel  notloe  bittoriqne  tnr  W.  Paila  1852.  4 

Walker,  William,  in  England,  gest.  1684. 

Wallis,  John,  geb.  den  23.  November  1616  zu  Asliiorcl, 
gebildet  in  Cambridge,  einige  Zeit  Geistlicher,  1649 
Professor  SaYÜianos  geometriae  in  Oxford,  wo  er  am 
28.  October  1703  starb. 

Waith  er,  Georg  Heinrich,  geb.  in  Herzungen  am  Harz, 
studirte  in  Leipzig,  1810  Subrector  am  Lyceum  in  Tor- 
gau, 1813  Pfarrer  in  Schwenda  bei  Stolberg,  1819 
Archidiaconns  und  Bector  des  Lycenms  in  Stolberg,  1821 
Pfarrer  in  Berga,  wo  er  am  11.  November  1830  starb. 

Walther,  Johann  Georg,  ßector  in  Torgan  und  Weissen- 
fels,  zuletzt  Professor  in  Wittenberg,  Inder  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts. 
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Walz,  Chrißtian,  geb.  1802,  gebildet  in  Tübingen,  1823 
Repetent  in  Urach,  1831  Eei  etent,  1832  ausserordent- 
licher und  1836  ordentiicker  Professor  und  Ephorus  des 
Seminars  in  Tübingen;  am  6.  April  1857  todt  gefanden. 

WannowBki,  Angnst,  PirofeBsor  am  Marien-O^mnaoina 
in  Posen  bis  1869. 

Warbnrton,  AVilliam,  geb.  den  24.  Deceraber  1698  zu 
Newark,  1759  BiBchof  von  Gloacester,  wo  er  am  7.  Juni 
1779  starb. 

Ward,  John,  geb.  1679  ku  London,  1720  Professor  der 

Ehetorik  am  Gresham-coUege ,  gest.  1758. 

Th.  Birch  life  of  J.  W.   London  17G6.  8. 

Wardenburg,  gebildet  in  Franeker,  Lehrer  m  Haailem, 
gest.  1812. 

War  ton,  Thomas,  geb.  1728  in  ßasingstoke,  studirte 
in  Oxford,  wo  er  1757  Professor  der  neueren  Gleschichte 
wurde  und  am  21.  Mai  1790  starb. 

Waee,  Christopher,  fellow  of  Kings  College  in  Cam- 
bridge, im  17.  Jahrhundert. 

J.  6.  Haschke  in  Wolfs  litter.  Anal.  L  S.  240-  246. 

Wasse,  Joseph,  geb.  1672,  studirte  in  Cambridge,  wurde 
Geistlicher,  gest.  am  19.  November  1788. 

Waseenbergh,  Everwinus,  geb.  1742  in  Lekkum  (Fries- 
land), gebildet  in  Leeuwarden,  studii*te  in  Franeker 
unter  Schräder  und  Valckenaer,  1768  Lehrer  in  De- 
yenter,  1771  Professor  in  Franeker,  gest.  in  Deventer 
am  3.  December  1826. 

Watt  (Vadianus),  Joachim  von,  geb.  am  30.  December 
1484  in  St.  Gallen,  1514  Professor  in  Wien,  1518  Stadt- 
arzt und  1526  Bürgermeister  in  seiner  Vaterstadt,  wo 
er  am  6.  April  1561  starb. 

Hubes  SlizeiigtdftebtiiiBf  fj.  t.  W*  St.  Gallan  1688.  S.  Th. 
Press el  Joachim  Yadian.  Elbtxftld  1861.  &  Xeftlet  vit» 

Vad.   St.  Gallen  1865. 

Wattenbach,  Wilhelm,  geb.  am  22.  September  1819  za 
Ransau  (Holstein),  gebildet  auf  den  Gymnasien  xu 
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Lübeck  und  Hamburg,  studirte  seit  1887  in  IJonn,  (löt- 
tingen  und  Berlin,  1855  Provinzial-Archivai  in  Brealau» 
1862  ordentlicher  Frofessor  der  Geschichte  in  Heidelberg,  f  41^^ 
Webb,  Philipp  Carteret,  geb.  1700,  Sachwalter,  seit  1754 

Mitglied  des  Unterhauses,  gest.  den  22.  Juni  1770  zu 
Busbridge. 

Weber,  £ni8t  Christian  Wilhelm,  geb«  am  4.  August  1796 
zu  Weissensee,  gebildet  bis  1815  in  Rossleben,  studirte  in 

Leipzig  und  Jena,  1820  Privatdocent  in  Jena  und  in  dem- 
selben Jahre  Professor  am  G^mnaßium  zu  Weimar  bis 
1860,  gest^  auf  einer  Heise  in  Coburg  am  9.  August  1865. 

H.  (BölüAa)  lur  Erinnerung     E.  Chr.  W.  W.  Weinutr  1867. 9, 

Weber,  Gottfried,  geb.  den  16.  September  1682  in  Berlin» 
studirte  in  Leipzig,  Jena  und  Wittenberg,  1660  Subrector 

und  1G<]8  Rector  am  (  Irauen  Kloster  seiner  Vaterstadt, 
wo  er  den  4.  März  1698  starb. 

Weber,  Hugo  Emst  Barthold,  geb.  2u  Weissensee  am 
5.  December  1832,  gebildet  isi  Schulpforte,  studirte  yon 
1851  —  1856  in  Halle,  1856  Probelehrer  am  Joachims- 
thals(  lien  Gymnasium  in  Berlin,  1857  Collaboratur  an 
der  lateinischen  Hanptschule  in  Halle,  1861  %  Jahr 
Lehrer  am  Oynm.  in  Mühlhausen,  dann  Professor  am 
Gymn.  in  Weimar. 

Weber,  Jübann  Adam,  Lexikograph  im  Anfange  des 
18.  Jahrhunderts  in  Chemnitz  (?). 

Weber,  Karl  Friedrich,  geb.  am  6.  December  1794  zu 
Weimar,  gebildet  bis  1812  in  der  Klosterschule  za 
Kossleben  und  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
studirte  seit  1814  in  Jena  und  Leipzig,  1818  Lehrer  in 
Hofwyl,  1820  Conrector  in  Zeitz,  1826  Professor  in 
Darmstadt,  1835  Director  des  Gymnasiums  in  Cassel» 
1851  Professor  der  dassischen  Philologie  in  Marburgs 
wo  er  im  October  1861  starb. 

Weber,  Michael,  geb.  am  8.  December  1754  zu  Gröben 
bei  Weissenfels,  gebildet  in  Zeitz,  studirte  seit  1774  in 
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Leipeig,  babiHürte  sidi  1778,  1782  aasserordentlicber, 

1784  ordentlicher  Professor  der  Theologie  in  Witten- 
berg, 1815  in  Halle,  wo  er  am  1.  August  1833  starb. 

Fritzsche  numiio  de  M.  W.  pximo  uuper  tbeologo. 

Hai.  1634.  4. 

Weber,  Wilhekn  Ernst,  geb.  am  14.  October  1790  sn 
Weimar,  besuchte  das  dortige  Gymnasiiun,  stadirte  in 

Leipzig,  1817  Professor  an  der  Gelehrtenschnle  in  Chur, 
1819  Oberlehrer  in  Wetzlar,  1823  Prorector  und  Pro- 
fessor in  Frr^nkfurt  am  Main,  1829  Director  des  Gym» 
nasimns  in  Bremen,  wo  er  am  28.  M&rz  1850  starb. 

Wecklein,  Nicolaus,  geb.  am  19.  Februar  1843  zu  Gae- 
heim  in  Unterfrauken,  besuchte  1855  —  61  das  (Jyinna- 
sium  zu  Münnerstadt,  studirte  seit  1861  in  Würzburg 
und  Berlin,  1869  Stndienlehrer  am  Max-Oynmasimn 
und  Privatdocent  an  der  üniversiUU»  zu  MQncben. 

Wfgelin,  Jacob  Dominik,  geb.  den  19.  Juni  1721  in  8t. 
Gallen,  Professor  und  Arcbivar  der  Academie  der  Wissen- 
schaften in  Berlin,  wo  er  am  8.  September  1791  starb. 

Wehle,  Wilhelm,  geb.  1835  in  Amis  bei  Schleswig,  be- 
suchte das  Gymn.  in  Schleswig,  btudirte  1853  in  Kopen- 
hagen Theologie,  seit  1854  — 1861  in  Bonn  Philologie, 
gest. 

Weichert,  Jonathan  August,  geb.  am  18.  Januar  1788  za 
Ziegra  bei  Waldheim,  gebildet  seit  1801  auf  der  Landes- 

schulc  zu  Meissen,  studirte  seit  l.bOG  in  Wittenberg,  1809 
Conrector  an  dem  dortigen  Lyceum  und  1810  üector, 
1814  Professor  in  Meissen,  1819  Bector  adiunctas  und 
1823  Bector  in  Grimma  bis  1842,  gest  am  23.  Juli  1844. 
Weicher,  Karl  Georg  Gustav,  geb.  1837  in  Oppach,  ge- 
bildet seit  1848  auf  der  lateinischen  Hauptschule  in  Halle 
und  seit  1854  auf  der  UniTOrsität  daselbst,  1858  HOIüb- 
lehrer  und  1859  Oberlehrer  am  K.  P&dagogium,  1883  in 
Torgau,  1865  am  Joachimsthal  in  Berlin,  1867  am  Pädago- 
gium in  Ilfeld,  186U  Director  des  Gjmn.  in  Schleusingen. 
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Weidner,  Andreas Chriötoph,  geb.zuHofam21.  April  1839, 
gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium ,  studirte  seit  1857 
in  Erlangen  und  München,  1862  Lehrer  in  Cleve,  1863  am 
Friedr.- Willi. -Gymn.  in  Köln,  18G6  Conrector  in  Merse- 
burg, 18G9  Professor  am  Kloster  Ü.  L.  Fr.  in  Magdeburg. 

Weikertf  Johann  Karl,  geb.  in  Waldheim  am  23.  Sep- 
tember 1781,  gebildet  in  Leipzig,  1804  Katechet  und 
Gollaborator  an  der  Thomasschnle,  1807  Diaconus  au 
der  St.  Johanniskirclie  vor  Chemnitz,  wo  er  am  9. 
Februar  1820  gest.  ist. 

Weil,  Heinrich,  geb.  am  26.  August  1818  zu  Frankfurt 
am  Main ,  besuchte  das  Frankfurter  Gymnasium  und  stu- 
dirle  1834 — 38  in  IleidelLerg,  Bonn,  Berlin  und  Leii)zig, 
1845  suppleant  da  litterature  latine  an  der  faculte 
des  lettres  in  Strassburg,  1849  professeur  de  litterature 
ancienne  an  der  faculte  des  lettres  zu  Besan^on. 

Weinkauff,  Franz,  geb.  am  24.  Mai  1828  in  Kreuznach, 
besuchte  1835  —  44  das  Gymnasium  daselbst,  studirte 
seit  1844  in  Bonn,  Halle  und  Jeua^  1851  Lehrer  am 
Zenkerschen  Institut  in  Jena,  1856  Lehrer  imd  1861 
Oberlehrer  am  Friedrieh*Wilhelms«G3rmn.  zu  Eöln. 

Weinrich,  Johann  Michael,  geb.  am  12.  October  1683 
zu  Dettern  (Franken),  <^ebildet  in  »Schieusuigen ,  studirte 
in  Jena,  Hauslehrer  in  Erfurt,  1712  Bector  des  Lyceums 
in  Meiningen,  1722  Hofdiaconus,  gest^  am  18.  März  1727. 

(Jo.  Cmp«  Weisel)  Singulafia  WelnxiobUna.  Norimberg.  1728^ 
p.  1— T9. 

Weinrieh,  Valentin,  geb.  15&3  in  Steina,  gebildet  in 

Nordhausen  und  Walkenried,  studirte  in  Jena  und 

Wittenberg,  1583  Rector  in  Eisenach,  wo  er  am  26. 

September  1622  starb. 

Weise,  Christian,  geb.  am  30.  April  1642  in  Zittau,  studirte 

in  Leipzig,  1670  Professor  am  Gymnasium  in  Weissenfeis, 

1678  Rector  in  Zittau,  wo  er  am  21.  October  1708  starb. 
Sam.  Grosse  de  vita  et  scriptis  Chr.  W.  Lips.  1710.  8.  H. 
i'aliu  Chr.  W.   Jlreslau  lti54.  4. 

Komeucl.  phiL  3U 
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Weise,  Elias,  Vater  des  Vorigen,  Lehrer  in  Zittau,  wo 
er  am  13.  April  1679  starb. 

Weise,  Johann,  geb.  in  Eisenach,  Professor  der  Philo- 
sophie in  Glessen ,  wo  er  am  7.  Aagust  1683  starb. 

Weise,  Karl  Hermann,  geb.  am  30.  Mai  1787  sn  GoUme 
(Prov.  Sachsen),  besuchte  bis  18ÜG  Schulpforte,  ütudirte 
bis  1809  in  Leipzig,  1815  Lehrer  in  Görlitz,  1818  Con- 
rector  in  Merseburg,  privatisirte  darauf  in  Leipzig. 

Weiske,  Benjamin,  geb.  am  26.  April  1749  zu  Dobrenza 
bei  Rochlitz,  gebildet  auf  der  Thomasschule  in  Leipzig, 
studirte  daselbst,  1781  Privatdocent  in  Leipzig  und 
noch  in  demselben  Jahre  Cantor,  1787  Tertius,  1795 
— 1803  Conrector  in  Schulpforte,  starb  am  21.  März 
1809  in  Meissen. 

Weiske,  Benjamin  Gotthold,  geb.  am  8.  August  1783  in 
Schulpforte,  besuchte  bis  1801  diese  Schule,  studirte  bis 
1804  in  Leipzig,  1805  Conrector  in  Lübben,  1808  Subrector 
und  1809  Conrector  in  Görlitz,  1810  Professor  in  Meissen, 
1818  Professor  in  Leipzig,  wo  er  am  17.  Januar  1836  starb. 

Weis  mann,  Erich,  geb.  am  15.  Jnli  1G41  in  R^gens- 
burg,  1662  Prediger  im  Kloster  Hirschau,  1680  Superin- 
tendent in  Waiblingen,  1695  in  Eirchheim,  1690  in  Nfir- 
tingen,  1693  in  Stuttgart,  1711  Pi^lat  und  General- 
Superintendent  m  Maulbronn,  am  23.  Februar  1717  gest. 

Weissenborn,  Johann  Christian  Hermann,  f^eb.  am 
24.  September  1813  in  Gera,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Gymnasium,  studirte  seit  1829  in  München,  Leipzig 
und  Berlin,  1840  Privatdocent  und  1843  ausserordent- 
licher Professor  in  Jena,  1850  Lehrer  und  1859  Ober- 
lehrer am  Gymnasium  in  Erfurt. 

Weissenborn,  Wilhelm,  geb.  am  23.  November  1803 
zu  Riethnordhausen  (Weimar),  besuchte  das  Gymnasium 
zu  Eisenach  und  1821  —  25  die  Universität  Jena,  1829 
Lehrer  und  Professor  an  dem  Gymnasium  in  Eiseuach 
(1870  Hofrath). 
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Weitenauer,  Ignaz,  geb.  am  1.  November  1709  zu 

lugolbtiiilt ,  trat  1724-  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  an 
verschiedenen  Orten,  Professor  in  Innsbruck,  starb  in 
der  Cisterzienser-Abtei  zu  Salmannsweü  am  4.  Februar 
1783. 

Weitz,  Juiiaun,  geb.  im  September  1576  in  Hulienkirch 
(Thüringen),  gebildet  in  Gotha,  studirte  in  Jena,  1620 
Quartus,  dann  Gonrector  und  1631  —  40  Eector  des 
Gymnasiums  in  Gotha,  wo  er  am  24.  April  1642  starb. 

Welcker,  Friedrich  Gottlieb,  geh,  am  4.  Kovember  1784 
zu  Grünberg  (Hessen),  vorgebildet  von  seinem  Vater, 
einem  Landpfarrer,  studirte  in  Giessen,  1803  Lehrer 
am  Pädagogium  daselbst,  reiste  1806  nach  Italien, 
(Hauslehrer  bei  W.  v.  Humboldt  in  Rom),  1809  Pro- 
len.sur  in  Glessen,  1814  Freiwilliirer  im  Befreiiiiif^skriege, 
1816  Professor  in  Göttingen,  1819  in  Bonn,  wo  er  auch 
zum  Oberbibliothekar  ernannt  wurde,  zog  sich  seit  1861 
wegen  eines  Augenleidens  von  der  öffentlichen  Thätig- 
keit  zurück  und  starb  am  17.  December  1868. 
Beil.  zum  preues.  Staatsauz.  IbCU.  Nr.  1. 

Wellauer,  August,  geb.  am  8.  Juni  1798  in  Breslau, 
gebildet  daselbst,  1817  Lehrer  am  Magdalenaeum,  1827 

Prorector  am  Elisabetanum  und  i)ocent  an  der  Univer- 
sität, gest.  am  27.  Juni  1830  in  Venedig. 

Weller,  Christian  Gottlob,  1826  Lehrer  in  Meiningen. 

Well  er  (von  Molsdorff),  Jacob,  geb.  am  6.  December 
10u2  in  Neukirchen  (Voi<i-tland') ,  studirte  in  Wittenbero-, 
1631  Adjunct  und  1635  l'rotessor  in  der  philo^sophischen 
Facultät  daselbst,  1640  Superintendent  in  Braun  schweig, 
1646  Oberhofprediger  in  Dresden,  wo  er  am  6.  Juli  1664 
starb. 

J.  Seb.  Mitternacht  pancgyricuB  in  Jac  W.  Lips.  1666.  4. 
Ol  eich  kirohl.  AnnaL  II.  8.  SOT-^Stt. 

Wells,  Edward,  geb.  1664  zu  Corham,  Lehrer  an  der 

Westminsterschule,  1717  Geistlicher,  gest.  1727. 

39* 
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Welser,  Marcus,  geb.  am  20.  Juui  1558  zu  AugsV»urg, 
gebildet  in  Eom  unter  Moret,  1582  Eathsherr  und  1600 
Bürgenneister  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  13.  Juni  1614. 

Yiia  Ton  Christoph  Arnold  Tor  Velseri  oper«.  Koximberg.  . 

issa. 

W^enck,  Hclfrich  Bernhard,  geb.  1739  in  Idstein  (X 

Director  des  Paedagogiums  in  Darmstadt,  wo  er  am 
27.  April  1803  als  Gebeimer  Consistorial-  und  Ober- 
scbnlrath  starb. 

AVendelin,  Marcus  Friedrich,  geb.  1584  in  Sandhageu 
bei  Heidelberg,  gebildet  in  Heidelberg,  Prinzenerzieber 
in  Dessau,  1610  Bector  in  Zerbst,  wo  er  am  7«  August 
1662  starb. 

Wendler,  Karl  Christian,  geb.  in  Triptis,  gebildet  auf 

der  Thomasschule  und  der  Universität  Leipzig,  lebte 
daselbst  ohne  Amt,  gest.  am  12.  Mai  1804. 
Wendt,  Gustav^  geb.  am  24.  Januar  1827  in  Berlin,  ge- 
bildet auf  dem  Friedrich- Wilhelms -Gymn.  in  Posen, 
pfudirte  seit  1844  in  Berlin,  Bonn  und  Halle,  1848 
Lehrer  am  Friedrich- Wilhelms -Gymn.  in  Posen,  1851 
Collaborator  in  Stettin,  1854  Frorector  in  Grreifenberg, 
1867  Director  in  Hamm,  1867  Director  des  Lyeeums  in 
CarlsruLe. 

Wen  dt,  Johann  Amadeus,  geb.  in  Leipzig  am  29.  Sep- 
tember 1783,  gebildet  auf  der  Thomasschale  und  der 
Universität  seiner  Vaterstadt,  1810  Professor  der  Phi- 
losophie daselbst  und  1829  in  Göttingen,  wo  er  am  15. 
October  1836  starb. 

Wen  rieh,  Johann  Georg,  geb.  am  13.  October  1787  in 
Schässburg  (Ungarn),  Professor  in  Wien,  gest.  daselbst 
am  16.  Mai  1867. 

Wentrup,  Christian  Friedrich,  geb.  den  26.  September 
1824  in  Kölbeck  (Westfalen),  gebildet  in  Bielefeld,  stu- 
dirte  seit  1845  in  Halle  und  Berlin,  1849  Haualehier  in 
Neapel,  1853  Acfjunct,  1854  ordentL  Lehrer  und  1862 
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Oberlehrer  in  Wittenberg,  1863  Director  in  Salzwedel, 
1869  Bector  der  Elosterscbule  in  Bossleben, 

Wentzel,  Eduard,  geb.  am  25.  Februar  1801,  gebildet 
in  Breslau,  Oberlehrer  in  Oppeln,  1839  Director  des 
katholischen  Gymnasiums  in  Gr.-Glogau. 

WerenfelB,  Samuel,  geb.  am  1.  März  1667  in  Basel, 
Professor  der  Theologie  daselbst,  gesi  am  1.  Juni  1740. 

Pet.  Byhiner  vita  W.  BaiUeae  1741,  abgedr.  Yor  Wev.  opus- 
enla  (LeoTard.  1778)  Tom.  L 

Wem  icke,  Friedrich  August,  geb.  am  28.  März  1794 

zu  Breslau,  studirte  in  Berlin,  1818  Privatdocent  in 
Berlin,  wo  er  am  2.  März  lölU  starb. 

(E.  Gerhard)  Denkstein  f(lr  A.  W.  Breslau  1819.  8. 

Wernsdorf,  Ernst  Friedrich,  geb.  am  18.  December  1718 
zu  Wittenbert,^,  174$  Professor  der  Philosophie  in  Leipzig, 

175()  der  Theologie  in  Wittenbüig,  gest.  am  7.  Mai  1782. 
Wernsdorf,  Gottlieb,  geb.  am  8.  August  1717  in  Wit- 
tenberg, gebildet  daselbst,  Assessor  der  philosophischen 
Facuimt,  1744  Professor  der  orientalischen  Sprachen 
und  1749  Professor  der  Beredsamkeit  am  academischen 
Gymnasium  in  Danzior,  -wo  er  am  22.  Januar  1774  starb. 

Sein  Leben  von  seinem  iiruder  J.  Chr.  vor  der  Ausgabe  des 

Ilimcriua. 

Wernsdorf,  Gregor  ottlieb,  geb.  am  9.  November  1776 
zu  Wittenberg,  studirte  seit  1793  daselbst  und  in  Halle 
bei  Wolf,  1800  Substitut  des  Kectors  an  der  Domschule 
in  Naumburg,  1801  Bieter  derselben  bis  1834,  in  welchem 

Jahre  er  am  1.  Mai  starb. 

(Jacob)  zur  Erinnerung  an  Gr.  G.  W,    Naumburg  1835.  8. 

Wernsdorf,  Johann  Christian,  geb.  am  11.  November 
1732  in  Wittenberg,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte 
seit  1741  in  Wittenberg,  1747  PriYatdocent  daselbst, 
1752  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  in 
Helmstädt,  wo  er  am  25.  August  1793  starb. 

F.  A.  Wiedeburg  memoria  Wernsd.  Helmstadii  1793.  4.  (ab- 
gedr. im  Humanist.  Hagaz.  Bd.  5.  S.  291.)  Harles  vitae 
phUolog.  III.  p.  IIG  -  115. 
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WeBcher,  Charles,  attach^  an  däpartement  des  mannscr. 
de  la  biblioth^que  nationale  in  Paris. 

Wesenberg,  Albert  Sadolin,  geb.  am  r,<.  Marz  1804  zu 
Mariager,  besuchte  1814—22  die  Katiiedralschule  zu  Vi- 
borg  und  stndirte  seit  1822  in  Kopenhagen,  1827  A^junct 
und  1841  Oberiehrer  (1856  Titnlar-Professor)  in  Yiborg. 

Wesener,  Prosper,  geb.  am  28.  Mftrz  1845  in  Reckling- 
iiausen,  vorgebildet  in  Cobleuz  und  Fulda,  studirte  in 
Bonn  und  Berlin,  1866  Probelehrer  in  Bonn  und  Hada- 
mar, 1868  Lehrer  in  Inowraclaw. 

Wesseling,  Peter,  geb.  am  7.  Januar  1692  zu  Steinfurt 
(Westfalen),  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  in  Leyden  und  Franeker,  1719  Conrector 
in  Middelburgs  1721  Eector  in  Deventer,  1723  Professor 
der  Beredsamkeit  in  Franeker,  1735  Professor  der  Be- 
redsamkeit,  Geschichte  und  griechischen  Sprache  lu 

Utrecht,  wo  er  am  9.  November  1764  starb. 
Klotsii  Acta  litter.  II.  p.  239. 

Wessenberg-Ampringen,  Ignaz Heinrich  Karl,  Reichs- 
freiherr von,  geb.  am  2.  November  1774  in  Dresden, 
1814—  1827  Bischof  von  Constanz,  wo  er  am  9.  August 
1860  starb. 

Joh.  Beck  J.  H,  v.  W.  seinLebeu  uud  Wirkeu.  Freiburg  186i. 

Westerhof  (Westerhovius) ,  Arnold  Heinrich,  geb.  in 
Hamm  (Westfalen),  Bioctor  in  Oouda  in  der  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts. 

Westermann,  Anton,  geb.  am  18.  Juni  1806  in  Leipzig, 
auf  dem  G-ymnasium  in  Preiberg  gebildet,  studirte  1825 
—30  in  seiner  Vaterstadt,  1830  habilitirte  er  sich  daselbst 
als  Priyatdocent,  1833  ausserordentlicher,  1834  ordent- 
licher Professor  bis  1865,  gest.  am  24.  November  1869. 

Westhusen,  Peter,  geb.  am  12.  Februar  1613  iu  Harn* 
bürg,  studirte  in  Rostock  und  Wittenberg,  1649  Bector 
in  Itsehoe,  1651  in  Hamburg,  wo  er  am  24.  (14.)  Ko- 
vember  1660  starb. 
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Westphal,  Johann  Heinrich  Christoph,  geb.  am  31.  Ja- 
nuar 1794  in  Schwerin,  gest.  Iddl  in  Bioilien. 

Westphal,  Budolf  Georg  Hermann,  geb.  den  8.  Juli 
1826  in  Obernkirclien  (Qrafbcliaft  SchaumburgX  gebildet 
seit  1840  auf  den  Gymnasien  zu  Bückeburg  und  Rin- 
teln, studirte  seit  1846  in  Marburg  orientalische  und 
clasaiBelie  Philologie,  dann  Mathematik  und  Chemie, 
1856  Prxiratdooent  für  classiBche  Philologie  in  Tübingen, 
1868  —  62  aasserordentlioher  Professor  in  Breslau ,  lebte  * 
seitdem  als  Privatgelehrter  in  Breslau,  jetzt  in  Jena. 

W etatein,  Johann  Üudolf,  geb.  am  1.  September  1647 

zu  Basel,  168&  Professor  der  Theologie  daselbst,  gest. 

am  24.  April  1711. 

J.  Ch.  laalin  oratio  ooneoiaadae  nemortot  J.  B«  W.  Batil. 
1712.  4. 

Wetzel,  Johann  Christian  Friedrich,  geb.  am  1.  Kovem- 

ber  17G2  zu  Kliinuw  bei  Rathenow,  studirte  in  Halle, 
1781  Lehrer  an  der  lat.  Schule  daselbst,  1787  in  Buiiz- 
lau,  1793  au  der  Realschule  in  Berlin,  1795  Rector  des 
Lyceums  in  Prenzlau,  wo  er  am  10.  Februar  1810  starb. 

Weytingh,  Heinrich,  Schüler  Buardi's  in  Groningen. 

Wex,  Friedrich  Karl,  geb.  zu  Nauuibiug  den  27.  August 
1801,  besuchte  die  Domschule  seiner  Vaterstadt,  stu- 
dirte  1821  26  in  Halle,  1826  A^junct  in  Bohulpforte, 
1830  Director  des  Gymnasiums  in  Aschersleben,  1833 
Director  in  Schwerin,  gest.  daselbst  am  8.  August  1865. 

W heier,  George,  geb.  1650  in  Breda,  studirte  in  Oxford, 
reiste  von  1672  bis  1681  in  Griechenland  und  Klein- 
asien, 1684  Kanonikus  in  Durham  und  Pfarrer  in 
Houghton,  wo  er  am  18.  Februar  1724  starb. 

Gl*rke  etitlque  on  the  character  and  vriting«  of  Wh.  in 
Otter*!  Life  of  OL  TL  p.  867  — S9». 

Whitford,  Davi  l,  geb.  1686  in  Schottland,  diente  in 

der  Armee  Karls  IL,  gest.  am  26.  October  1<m4. 
W bitte,  Hans  Kofod,  geb.  am  8.  Februar  1810  in  Kor- 
B6er,  gebildet  in  Kopenhagen,  1832  Lehrer  auf  Christians- 
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havn,  1837  an  der  Hauptschule,  183Ö  Oberlehrer  iu 
Siagelse,  1844  ßector  in  Bönne  (Bornholm). 

Wiehert,  George  Heinrich  Robert,  geb.  am  7.  October 
1811  zu  Königsberg  (in  Preussen),  besnclite  1821  —  29 
das  Altstädtische  Gymnasium  und  1829  —  33  die  Uni- 
versität daselbst,  1834  Lehrer  an  dem  Gymnasium  za 
Tilsit,  1844  Oberlehrer  am  Eneii^öfischen  Oymnasium 
in  Königsberg  (186«  Professor),  1867  Director  in  Guben, 
1862  Director  am  Domgymnasiuni  in  Maj^deburg. 

Widal,  Auguste,  geb.  am  3.  Juni  1822  zu  VVmtzenheim 
bei  Colmar,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  das 
lyc^e  Charlemagne  in  Paris,  studirte  daselbst,  1852  Pro- 
fessor an  der  facult^  zn  Aix  en  Provence,  1855  in  Poi- 
tiers,  1857  in  Douai,  1864  prof.  titul.  zu  Besau«,'on. 

Widegren,  Thor  David  Gunnar,  geb.  am  12.  März 
1842  in  der  Provinz  Oestergothland,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Linköping  und  studirte  seit  1860  in  üpsala, 
1868  Docent  daselbst,  1869  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Norköping. 

Wieclasch,  Ernst,  geb.  1786,  Lehrer  in  Wetzlar,  1836 
Director  in  Ilfeld,  gest.  im  April  1857. 

Wiedeburg,  Friedrich  August,  geb.  am  15.  April  1751 
zu  12^101  Ulli  liraiinschweig),  gebildet  in  Braunschweig 
und  Scht)ningen,  studirte  seit  1771  in  Helnistädt  und 
Jena,  1778  Eector  der  dortigen  Stadtschule,  1779  auch 
ausserordentlicher,  1783  ordentlicher  Professor  der  Phi* 
losophie,  1794  der  Beredsamkeit  und  Poesie  an  der 
Universität  in  Helmstädt,  wo  er  am  13.  August  1815 
starb. 

Wiedeburg,  Justus  Theodor,  Sohn  des  Vorigen,  geb. 
am  6.  October  1782  in  Helmstödt,  gebildet  daselbst, 

Lehrer  am  Johannenm  in  Hamburg,  Professor  au  der 
Petriöchule  in  Petersburg,  1817  Director  des  Pädago- 
giums in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  2.  Februar  1822 
starb. 
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Wiedemann,  Karl  Gotttried,  1835  Lehrer  und  1842 
Oberlehrer  am  GymnaBimn  in  Görlitz  bis  1866,  gest. 
am  18.  Jmu  1869. 

Wiegand,  Wilhtlm,  «jt  li  am  7.  Aufjnst  1803  zu  Herb- 
stein (Oberhesöeiij,  gebildet  zu  Fulda,  studirte  1823  —  28 
in  Giessen,  1828  PriTatdocent  daselbst,  182U  erster 
Lehrer  und  1838  Director  des  Gyimifisiiims  und  der 
seit  1852  mit  demselben  verbundenen  Realschule  in 
Worms. 

Wieland,  Christoph  Martin,  geb.  am  5.  September  1773 
in  Oberholzheim  bei  Biberach,  gebildet  in  Kloster- 
bergen,  studirte  in  Erfurt  und  Tübingen,  1769  —  72 

i'rotessor  der  Philosophie  in  Erfurt,  1772  als  Erzieher 
an  den  Weimarischen  Hof  berufen,  seit  1797  in  Osmau- 
städtf  wo  er  am  20.  Januar  1813  starb! 

Orabet  Cb.  BL  W.  Lttpslg  18S7~S8.  4  Bde.  &  C.  Pb.  Coas 
laudatio  Wiel.  Tubiug.  1820.  8.  U.  Oi^riag  W.  Biograpbie. 
Saagerbaasea  1S40.  Jeaa  1853. 

Wiese,  Ludwig  Adolf,  geb.  am  80.  Deeember  1806  zu 

Herlord  (Westfalen^! ,  besuchte  1S22  —  -Ii]  das  Friedrich- 
Wilhelms-Gyuinasium  und  182G  —  2ü  die  Universität  zu 
Berlin,  1830  Lehrer  vom  Fr.-Wilhelms-Gymnasium,  1831 
Conrector  zu  Clansthal,  1833  Prorector  zu  Prenzlau,  1838 
Professor  am  Joachimsthalscben  Gymnssium,  1852  zu- 
erst Hülfsarbeiter ,  jetzt  Gelit  Inier  Ober-Regienmprsrath 
im  Ministerium  der  geistlichen  etc.  Angelegenheiten  zu 
Berlin. 

Wieseler,  Friedrich  Julius  August,  geb.  zu  Altencelle 

im  i'üi>;tenthum  Lüneburg  den  19.  October  1811,  be- 
suchte das  Gymnasium  zu  Salzwedel,  studirte  seit  1830 
in  Göttingen  und  Berlin,  1839  Privat docent,  1842  ausser* 
ordentlicher,  1854  ordentlicher  Professor  in  Güttingen, 
und  Director  des  archäologischen  Seminars  seit  1847. 
Wietersheim,  Karl  August  Wilhelm  Eduard  von,  geb. 
am  10.  September  1787  in  Zerbst,  studirte  in  Leipzig, 
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1814  Hof-  und  Justizrath  in  Dresden,  Kreishauptmann  in 
Zwickau,  1840—48  Minister  des  Cnltas  und  des  öifent* 
liehen  Unterrichts  in  Dresden,  gest.  am  16.  April  1866. 

Witi leben  Bd.  t.  Wielenhelm.  Ein  Lebensbild.  Leip- 
%ig  1865. 

Wilbertr,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  19.  Juli  1798  zu 
OverJik  bei  Bochum,  gebildet  in  Mannheim  und  Düssel- 
dorf, studirte  in  Berlin  und  Bonn,  1822  Lehrer,  1845 
Director  des  Gymnasiums  in  fissen^  wo  er  am  11.  Joni 
1852  starb. 

Mflizells  ZeitBcbr.  f.  OW.  Bd.  VL  S.  338  —  343.  nnd  in  dem 
Essener  Progr.  Ton  1898. 

Wilhelm,  August  Benedict,  geb.  am  24.  Auefust  1793  in 
Kloster-Rossleben,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1812 
in  Leipzig,  gest.  in  Bossleben,  wo  er  ohne  Amt  lebte, 
am  29.  Mai  1832. 

Wilhelm,  Janus,  geb.  1554  in  Lübeck,  studirte  in  Köln, 
ging  nach  Boui  Lres,  um  Cujas  zu  hören,  starb  aber  be- 
reits im  Juli  1584  daselbst. 

Wilhelmi,  Johann  Gerlach,  zwischen  1662  —  79  Schul- 
mann in  Heidelberg. 

AVilke,  Andreas ,  geb.  1562  in  Helmershausen,  gebildet 
in  Meiningen  und  Halberstadt,  studirte  iu  Jena,  1592 
Eector  des  Gymnasiums  in  Gotha,  wo  er  am  19.  Juni 
1631  starb. 

Wilke  (oder  Wilcke),  Johann  Georg,  gub.  den  2G.  Octo- 
ber  1630  in  Dresden,  gebildet  in  Meissen,  studii*te  in 
Wittenberg,  1664  Eector  der  Landesschule  in  Meissen, 
wo  er  am  13.  Juli  1691  starb. 

J,  0.  Hoere  Tita  J.  O.  W.  Mime  X7<S. 

Willems,  Pierre,  Professor  an  der  XJniversitftt  in  LOwen. 

Wiilerding,  Friedrich  Wilhelm  Christian  August, 
geb.  den  21.  Mai  1815  in  Betheln,  gebildet  in  Hildes- 
heim und  Göttingen,  1889  Lehrer  in  Hüdesheim,  1834 
Vorsteher  einer  PriTatlehramtalt  in  Hannover,  1866 
wiederum  Lehrer  am  Andreanum  in  Hildesheim., 
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Willich,  Jodocus,  geb.  1601  in  Hesel  (PkeiiBsen),  stn- 
dirte  in  FranUirt  a.  d.  0.,  1524  Professor  der  grieebi- 

scben  Sprache,  1540  der  Medicin  daselbst,  starb  am  1*2. 

November  1552  in  Lebus. 

M.  Host  de  yiU  J.  W.  Ifranooforti  1607.  4. 

Wiimanns,  Gastav,  geb.  am  30.  November  1846  in  Jflter* 
bogk,  1868  Priyatdocent  in  Dorpat. 

Wiimanns,  Au^^nist,  stndirte  in  Bonn,  Privat-docent  und 
Ober-Bibliothekar  und  1870  ausserordentlicher  Professor 
in  Freibarg,  1871  ordentlicher  Professor  in  Innsbruck. 

Wiramercrans,  A.  F.,  Gjmnasialdirector  in  HernGsand 

(Schweden). 

Wimpheling  (auch  Wympfeling) ,  Jacob,  geb.  am  27. 
Juli  1460  in  Schlettstadt,  besachte  seit  1464  die  Uni- 
versit&ten  Freiburg,  Erfurt  und  Heidelberg,  wo  er  su 
lehren  begann,  1484 — 98  Priester  in  Speyer,  dann  wieder 

in  Heidelbergs,  seit  1501  in  Strassburg  (1503  in  Basel, 
Freiburg  oder  Heideiberg),  1520  zog  er  sich  nach  Schlett- 
stadt  zuriick  unä  starb  daselbst  am  17.  November  1628. 

J.  A.  Biegger  amoentteiee  litenc  (Frlbnfg.  1779)  p.  161-588. 

J.  J.  Ober  Ii  n  progr.  ttir  la  vie  de  J.  W.  Strasbourg  18(^  u. 
1806.  Fol.  G.  A.  Schwalb  QoUoes  sur  W.  Stras>  ourg  1851. 
Paul  V.  Wiskowatoff  J.  W.  sein  Leben  und  seine  Schriften. 
Berlin  ISCT.  8.  (vgl.  Götting.  gel.  Ana.  1868.  8.  1671).  Böoking 
Hati^ni  Oper,  suppi.  II.  p.  503  —  508 

Wimmer,  Christian  Friedrich  Heinrich,  geb.  am  80. 
Oetober  1808  in  Breslau,  gebildet  daselbst,  Lehrer  and 
1848  Director  des  Friedrich -Gymnasiums,  1863  Stadt- 
Schuhath  in  Breslau,  wo  er  am  12.  März  1868  starb. 

Winckelmann,  Johann  Joachim,  geb.  am  9.  December 
1717  Bu  Stendal,  gebildet  daselbst  und  auf  dem  Kölni- 
sehen  Gymn.  zu  Berlin  und  in  Salzwedel',  studirte  seit 
1738  in  Halle,  1712  Coiuector  in  Seehausen,  lT4'.i  Bi- 
bliothekar des  Grafen  von  Bünau  in  Nöthenitz  bei 
Dresden,  trat  1764  Bur  katholischen  Kirche  über,  ging 
1766  nach  Rom,  wo  er  Bibliothekar  der  Cardinäle 
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ArcHinto  und  Albani,  1763  Präfect  der  Alterthümer  und 
Scriptor  an  der  Vaticana  wurde.  Von  einer  kurzen  Reise 

nach  Deutschland  zurückkehrend  wurde  er  am  8.  Juni 
1768  in  Triest  ermordet. 

Heyne  Lobschrift  auf  W  Tagsel  1778.  8.  J.  G.  G.urlitt 
biogr.  -und  liter,  Nachrichten  von  W.  Magdeburg  1791.  4. 
uebst  zwei  Naclitr.icren  Hamburg  182"  1S21.  4.  K.  Morgen- 
stern .7.  W,  eine  Kede.  l.pz.  18<»').  1.  Goethe  W.  und  sei» 
Jabrbuudert.  Tübinf?en  18<»,'),  8.  Kurzer  Abriss  von  W.  Leben 
in  s.  Werken  von  l-  ernow  Bd.  I.  S.  I  —  XLIV.  A.  Kreeh 
Knunoruugeu  an  W,  Berlin  1835.  4.  Chr.  Petersen  Kriu- 
nerung  an  J.  J.  W.  Hamburg  1842.  8.  O.  Jahn  W-  Eine  Rede. 
Gniftwald  1844,  8. ;  auch  abgedr.  in  den  Biogr.  AnfttlMB  8.  1 
—  88.  Kfahnox  fragroentariBctae  Mittlieilangan  ans  W.  Sohrif* 
ten.  FMtpiogramm  yon  Stendal  1859.  4.  K.  Jasti  W.  tein 
Leben ,  seine  Werke  nnd  seine  Zeitgenossen.  Bd.  1.  Lpn.  1806. 8. 
K.  Beznh.  StaTk  J.  J.  W.,  sein  Bildungsgang  a.  e.  bleibende 
Bedeutung.  Berlin  1867.  8. 

\V  indisch,  Wilhelm  Oskar  Ernst,  geb.  am  4.  September 
18-i4  in  Dresden,  besuchte  die  dortige  Kreuzschule,  studirtfc 
1863  —  67  in  Leipzig,  1867  Hülfslehrer  an  der  Thomas- 
schule,  1869  Privatdocent  an  der  Umyersität  daaelbst. 

Winiewski,  Franz,  geb.  den  8.  October  1802  in  Thorn, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirt^  1821 — 2-4  in 
Berlin,  1824  Mitglied  des  Semmars  für  gelehrte  Schulen 
und  Lehrer  am  Friedrich- Wilhehns-Gymn.  daselbst,  1826 
Privatdocent,  1829  ausserordentlicher  und  1838  ordent- 
licher Professor  der  classischen  Philologie  in  Münster 
und  Uber-bibiiüthekar  (1864  Geheimer  Kegierungs-Rath). 

Winkelmann,  August  Wilhelm,  geb.  am  2.  December 
1810  zu  Dresden,  gebildet  auf  der  dordgen  Kreuzechule, 
studirte  in  Leipzig  unter  Hermann,  1833  CoUaborator  an 
der  Kreuzschule,  1 834 — 1 845  Professor  an  der  Kanton scli  ule 
und  der  Universität  in  Zürich,  privatisirt  in  Dresden. 

Winkler,  Andreas,  geb.  am  15.  September  1498  in  Winkel 
bei  Eisleben,  studirte  in  Krakau,  1&20  Lehrer  und 
15*25 — 1568  Rector  der  Eii^^dbothbchule  in  Breslau,  1538 
legte  er  daselbst  eine  Druckerei  an  bis  1566,  gest  1575. 
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Winkler,  Heinrich  Arnold  Wilhelm,  geb.  am  27.  Sep- 
tember 1796  zu  Heringen,  gebildet  in  Stolberg  und 

Küssleben,  btiidirte  in  Leipzig  und  Giessen,  181G  Lehrer 
am  Pädagogium  daselbst,  gest.  zu  Lieh  am  3.  Juni  1848. 
Winkler,  Johann  Heinrich,  geb.  am  12.  März  1703  in 
Wiegendorf  (Oberlausitz) ,  gebildet  in  Lauban,  studirte 

seit  1724  in  Leipzi«^',  1731  Lehrer  ua -der  Thumasschulft, 

1739  ausserordentlicher  Professor,  1742  ordentlicher  Pro- 
fessor der  alten  Sprachen,  1750  der  Physik,  gest.  am 
18.  Mai  1770. 

Winshemius,  Vitus  (eig.  VeitOertel),  geb.  am  1.  August 
1501  zu  Winsheim  in  Franken,  gebildet  in  Wittenberg, 
wo  er  Professor  der  griechischen  Sprachen  wurde  und  am 
3.  Januar  1570  starb.  Sein  gleichnamiger  Sohn,  geb.  1521, 
war  1560  Professor  der  Rechte  in  Wittenberg,  1587 
Bath  in  Hamburg,  wo  er  den  13.  November  1608  starb. 

Winter,  David,  geb.  den  3.  August  1643  in  Zwickau, 
studirte  iu  Wittenberg,  1675  Conrector  daselbst,  1689 
Bector  in  Torgan,  1690  Bector  in  seiner  Vaterstadt, 
wo  er  am  2.  Febraar  1699  starb. 

Winter  (Guinterus),  Johann,  geb.  1487  zu  Andernach, 
(daher  Andernacus),  studirte  in  Köln,  Utrecht  und  De- 
Tonter,  Bector  in  Goslar,  studirte  Medicin  in  Paris, 
Arzt  in  Metz  und  Strassburg ,  gest  am  4.  October  1574. 

W  i  n  t e  r  t  o  n ,  Raduli)huti ,  in  Cambridge  in  der  ersten 
Hallte  des  17.  Jahrhunderts. 

Wippe  1,  Johann  Jacob,  geb.  den  4.  December  1714  iu 
Biere  (Pr.  Sachsen),  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule 
in  Halle,  studirte  und  unterrichtete  daselbst  seit  1734, 

1740  Conrector  am  Friedrichsstädtischen  Gyniuasium, 
1742  Conrector  am  Kölnischen  Gymnasium,  1743  Pro- 
rector  und  1759  Bector  am  Grauen  Kloster  in  Berlin, 
wo  er  im  Mai  1765  starb. 

.  Wiskemann,  Heinrich,  geb.  in  Eöhrda  bei  Eschwege 
den  2.  Mai  1810,  besuchte  das  Hersfelder  Gymnasium 
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und  stttdirte  1828  —  32  in  Mamburg,  1836  Lehrer  am 
Gymnasium  in  Herafeld  (1870  Professor).    ^  ^S^S 

Wiss,  Caspar  ('hristoph  Gottlieb,  geb.  am  31.  Januar 
1784  zu  Brottt  rode,  gebildet  seit  1798  in  Gotha,  atu- 
dirte  seit  1802  in  Leipzig,  180&  Rector  des  Lyceoma 
in  Schmalkalden,  1817— -1839  Director  des  Gymn.  in 

Rinteln,  gest.  als  Ober-Consistoriali-atli  lu  Fulda. 

Wissowa,  August,  geb.  am  10.  Mai  1797  in  Breslau, 
gebildet  daselbst,  1819  Oberlehrer  am  katholischen 
Gymnasium  zu  Breslau,  1830  Director  in  Leobschütz, 
1889  Director  des  kathol.  Gymnasiums  iu  Breslau,  wo 
er  am  28.  Februar  1868  starb. 

Witekind,  Hermann,  geb.  1522  in  Roda  (Westfinlen), 
lehrte  in  Heidelberg  Mathematik  und  griechische  Sprache 

und  starb  1GU3. 
Withof,  Johann  Hildebrand,  geb.  in  Lcngcrich  (West- 
falen) am  27.  Juli  1694,  gebildet  auf  dem  Pädagogium 
in  Bremen  und  in  Utrecht,  1718  Rector  zu  Bommel  in 

Geldern,  1720  Professor  der  Beredsamkeit  und  Geschichte 
in  Duisburg,  wo  er  am  20.  Februar  1769  starb. 

Job.  Gottl.  LeidonfroBt  orat.  funebx.  in  memoriam  J.  H. 

W.   Duisbnrgi  1769.  4. 

Witz  8.  Sapidus  S.  493. 

Witte,  Jean  de,  Archäolog  in  Paris,  Mitglied  der  Aca* 

demie  der  Inschriften. 

Wobcser,  Ernst  Wilhelm  von,  geb.  1727  zu  Lucken- 
walde, gebildet  in  Klosterbergen,  angestellt  am  Neu- 
wiedischen Hofe,  trat  1764  in  die  Brüdergemeinde,  gest. 
in  Hermhut  am  16.  December  1795. 

Woelfflin,  Eduard,  geb.  am  1.  Januar  1831  in  liasel, 
besuchte  das  dortige  (iynmasium,  studirte  seit  1849  in 
Basel  und  Göttingen,  1854  Gymnasiallehrer  und  Unter- 
bibliothekar und  1866  Privatdocent  in  Basel,  1861  Qym- 
nasial-Professor  in  Winterthur,  1869  ausBerordentUober 
luid  lb70  ordentlicher  Professor  in  Zürich. 
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Wohlrab,  Ernst  Martin,  geb.  am  26.  October  1834  in 

Reichenbach,  besuchte  1848  —  54  das  Gymnasium  in 
Plauen,  studirte  1854 —  57  in  Leipzig  und  Bonn,  1858 
Lehrer  an  dem  Kraoss'Bchen  Inatitat,  1861  an  der  Kreaz- 
Bchnle  in  Dresden. 
Wolf,  Friedrich  Angnst,  geb.  am  16.  Febmar  1769  zu 
Haynrode  bei  jSordhaiiöen,  besuchte  das  Gymnasium  in 
Nordhauseu,  studirte  seit  1777  in  Göttinnen,  1779  Lehrer 
in  Ilfeld,  1782  Rector  zu  Osterode,  1783  Professor  der 
Philosophie  und  Pädagogik,  1784  der  Beredsamkeit  in 
Halle  (1806  Geheimer  Rath),  1807  als  Akademiker  in 
Berlin  und  1809  (kurze  Zeit)  Mitglied  der  Section  filr 
den  öä'entlichen  Unterricht  im  Ministerium  des  limern, 
las  1811  —  24  als  Akademiker  an  der  UuiTersität,  gest. 
am  8.  August  1824  zu  Marseille; 

Hanhazt  Erinnemiigen  an  F.  A.  W.  Basel  1S25.  (O.  Schals) 
Srinneningen  an  F.  A.  W.  Berlin  1830«  8.  Föhllflohln  See- 
bode*8  N.  AvohlY  f.  Fhll.  im.  Ht.  11  nud  8S.  Aleohefski 
Worte  der  Erinnerung:  Betlin  1849.  Ueber  die  holl&ndieohe 
Reise  1797,  Oohsaer*B  Briefe  iu  dem  Züricher  Keujabrsbl.  auf 
1863.  Körte  Leben  und  Studien  F.  A.  Vi.  des  Philologen. 
Essen  lb33.  2  Bde.  Zeitgeuossen  1835.  V.  Bds.  2.  Hft.  8.  3-G3. 
Arn  Ol  dt  W.  in  seinem  Verhältniss  zum  Schulwesen  und  zur 
rädugotnk.  Braungchweig  ISfll.  62.  2.  Bde.  G.  Lotholz  das 
Verhiiiiuisa  W.  n.  \V.  v.  liumboldt's  zu  Goethe  und  bchiller, 
in  dem  Progr.  von  Wernigerode  1Ö63.  M.  Beinays  üoethe'3 
Briefe  an  F.  A.  W.   IJcrlin  KS<58. 

Wolf,  Hieronymus,  geb.  am  13.  August  1Ö16  zu  Oet- 
tingen,  besuchte  die  Schule  iu  Nürnberg  unter  Heyden 
und  nahm  Theil  an  dem  Unterrichte  in  der  Aegidien- 
schule,  wurde  Schreiber  in  seiner  Vat-erstadt,  kehrte 
1535  nach  Nürnberg  zurück,  studirte  in  Tübingen  und 
Wittenberg,  1539  Lehrer  in  Nürnberg,  1543  Rector  in 
Mühlhausen,  1646  abermals  in  Nürnberg,  1Ö51  Sekretär 
und  Bibliothekar  der  Fugger  in  Augsburg,  1567  Bector 
der  dortigen  Annenschule,  wo  er  am  11.  October  1580  starb. 

H.  W.  de  vitae  suae  ratione  ac  potius  fortuna  commentariolus, 
abgedruokt  in  Beieke*«  Orator.  gr.  Voll.  VIIL  p.  T7>  und  daraus 
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da«  Jugendleben  deutsch  von  Fr.  Passow  in  Baumerts  Listor 
Taschcnb.  1830.  S.  341  ~  S89  und  in  dessen  Verm.  Schrifteu 
S.  277.   Matth.  Dresseri  oratio  de  H.  W.   Lips.  1582.   J.  J. 

Bruck  er  diss.  cpi^t.  de  vita  H.  VT.  Aug.  Yind.  173f».  1.  K  G. 
Oerin  eil  cHsscrt.  de  vita  H.  W.  /ittav.  1743.  Georg  Casp. 
MezgtT  memoria  H.  W.  August.  Vindel.  löl»2.  8.  (vorher  in 
vier  Trogr.  des  Aimeu-Gymu.  1833.  imi.  1841.  1858.)  und  iu  den 
Yerli.  der  Augsb.  IMiilol.-Vers.  S.  19. 

Wolf,  Jacob,  geb.  am  Id,  Februar  1654  in  Wittstock,  gebil- 
det in  Wismar  und  Lübeck,  studirte  seit  1673  in  Rostock, 
1675  Bector  in  Templin,  1679  in  Wittstock,  1681  Con- 
rector  in  Greifs wald,  1687  Conrector,  1694  Prorector  und 
101)7  Eector  iu  Stralyuiul,  wo  er  am  15.  Juli  1723  atarb. 

Wolf,  Johann  Christian,  Bruder  des  Folgenden,  geb.  am 
8.  April  1689  zu  Wernigerode,  1725  Professor  am  acade* 
mischen  Gymnasium  zu  Hamburg,  wo  er  am  9.  Fe* 
bruar  1770  starb. 

Wolf,  Johann  Christoph,  geb.  am  21.  Februar  1G83  zu 
Wernigerode,  gebildet  im  Hamburg,  studirte  seit  1703 
in  Wittenberg,  1707  Conrector  in  Flensburg,  1710 
ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie  in  Witten- 
berg, 1712  Professor  der  orientalischen  Sprachen  in 
Hamburg,  1716  Hauptpastor  an  der  Katharinenkirche, 

gest.  am  25.  Juli  1739. 

von  Seelen  comment.  de  Tita,  scriptts  et  meritls  J.  Chr.  W. 

Stadae  1717.  4. 

Wolf,  Johann  Kilian,  geb.  am  1.  Januar  1802  in  Hatten- 
hof bei  Fulda,  studirte  in  Marburg  und  GOtüngen, 

Lehrer  an  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  wo  er 

am  28.  November  ibaG  starb. 
Wolf  (Lycius),  Leonhard,  geb.  in  Hippoltstein,  1562—67 

Rector  der  Nicolaischule  in  Leipzig,  1567  Professor 

der  Physik  an  der  üniyersit&t,  gest.  am  11.  Juli  1570. 
Wolff,   Friedrich  Karl,   geh.  am  27.  October  1766  in 

Eutin,  1790  CoUaborator  in  Eutin,  1796  Conrector  in 

Glückstadt,  1797  in  Flensburg,  1824  Rector  daselbst 

bis  1840,  gest.  am  28.  April  1845. 
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Wolff,  Gottfried  August  Benedict,  geb.  den  '28.  No- 
vember 1786  zu  Laucha  an  der  Unstrut,  gebildet  in 
ßchulpforte,  studirte  seit  1807  in  Leipzig,  1811  Con- 
rector  in  Guben,  1816  Professor  in  Schulpforte,  wo  er 
am  30.  October  1847  starb. 

Wolff,  Gustav  Georg,  geb.  zu  Berlin  den  1.  August 
1819,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster,  studii-te  seit 
1836  in  Berlin  und  Leipzig,  1844  Lehrer  am  Werder- 
sehen  Gymnasium  und  Mitglied  des  Seminars  für  ge- 
lehrte Schulen  (unterrichtete  als  solches  am  Kölnischen 
und  Pr.-Wilhelms-Gymnasiuni),  nach  einer  italienischen 
Eeise  1848  Lehrer  am  Kölnischen,  1851  Lehrer  am 
Werderschen  Gymnasium  (1862  Professor)  und  Archivar 
der  archäologischen  Gesellschaft  in  Berlin. 

Wolff  hart  (Lycosthenes") .  Conrad,  geb.  am  8.  August 
1518  zu  Euü'ach,  studirte  seit  1535  in  Heidelberg,  1542 
Lehrer,  1646  Diaconus  in  Basel,  wo  er  am  26.  März 
1661  starb. 

Wolle,  Christoph,  geb.  am  24.  Januar  1700  in  Leipzig, 
gebildet  auf  der  Thomasschule,  studirte  seit  1718  Theo- 
logie in  Leipzig,  bekleidete  verschiedene  geistliche 
Aemter,  war  zuletzt  1741  Archidiaconus  zu  St.  Thomae» 

1748  auch  ausserordentlicher  Proiessor  der  Theologie, 
gest.  am  6.  Juli  17G1. 

J.  A.  Ernesti  memoria  Chr.  W.  Lips.  1762,  auch  iu  den  Oposc. 

orat.  nOY.  p.  52. 

Wolper,  August  Friedrich,  geb.  am  17.  März  1796  in 
Göttingen,  Lehrer  in  Harburg,  in  Lüneburg,  Rector 
des  Gfymnasiums  in  Lingen,  wo  er  am  16.  October  1832 
starb. 

Weltmann,  Karl  Ludwig  von,  geb.  am  9.  Februar  1770 
zu  Oldenburg,  studirte  in  Güttingen,  habilitirte  sich 
daselbst,  ausserordentlicher  Professor  in  Jena,  1799  in 

Berlin ,  1800  —  180G  in  verschiedenen  diplomatischen 
Stellungen,  gest.  am  19.  Juni  1817  in  Prag. 

Nomenol.  phil.  40 
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Wood,  Robert,  geb.  1716  in  Biverstown  (Irland),  stu- 
dirte  in  Oxford,  machte  grosae  Beisen  in  Kleinasien 
nnd  Syrien,  Staatesekretär,  gest.  am  9.  September  1771 
zu  Putney  bei  London. 

Wopkens,  Tliumas,  Rector  in  Harlingen  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Wordsworth,  Chr. 

Worm,  Christian,  geb.  am  10.  Jnni  1672  in  Kopenhagen, 

1711  Bischof  von  Seeland,  gest.  1737  in  Kopenhagen. 

Worm,  Oliif  (Olaiis),  geb.  den  18.  Mai  1588  m  Aarhiius, 

gebildet  auf  der  Domschule  daselbst,  bezog  1601  die 

UniyersiUlt  Kopenhagen,  machte  grosse  Beisen,  1613 

Professor  der  litterae  hnmaniores,  1615  Professor  der 

griechischen  Sprache,  1624  der  Medicin  in  Kopenhagen, 

starb  als  Rector  der  Universität  am  31.  August  1654. 
Vita  0.  W.  vor  Ülai  VVormii  epistolae.   HavBiae  1751. 

Worm,  Oluf,  eigentlich  Bagge,  aber  nach  dem  Kamen 
seines  Lehrers  Jens  Worm  so  genannt,  geb.  am  22. 
October  1757  in  Molsingen  j  gebildet  in  Aarhuus,  sta- 

dirto  in  Kopenhagen,  1788  Rector  in  Horsens  und  Pro- 
fessor bis  1829,  gest.  am  12.  September  1830. 
Worm,  Jens,  geb.  am  24.  August  1716  za  Aarhans, 
gebildet  in  Kopenhagen,  1740  Conrector  nnd  1745  Bec- 

tor  iu  beiner  Vaterstadt,  wo  er  am  31.  December  1791 
starb. 

Wortberg,  Lambert  Ignaz,  geb.  am  6.  December  1766 
in  Düsseldorf,  lebte  seit  1795  in  Greifswald,  wo  er  1812 
^  A^junct  der  philosophischen  FacnllAt  wurde  und  am 
6.  Februar  1829  starb. 

Wottou,  William,  geb.  am  13.  August  1666  zu  Wrentham 
(SufiPolkshire),  gebildet  in  Cambridge,  Rector  in  Middle- 
ton-Eaynes,  gest.  zu  Buzted  am  13.  Februar  1726. 

Wouters,  Komelis  (Com.  Valerius),  geb.  1512  zu  Onde 
Water  bei  Utrecht,  gebildet  bei  Jeu  Hieronymianeru 
daselbst,  studirte  in  Löwen  und  Utrecht,  1544  Privat- 
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lehrer,  1657  Professor  der  lateinischen  Sprache  in 
Löwen,  vo  er  am  11.  August  1678  starb. 

Wouwere  (Wowerius),  Jan  van  der,  geb.  am  28.  Mai 
1576  in  Antwerpen,  studirte  in  Löwen,  Rathsherr  in 
seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  23.  September  1636  starb. 

Wo u wer  oder  Woweren  (Wowerius),  Johann  van  der, 
geb.  am  10.  März  1574  zu  Hamburg,  gcliklet  in  Ham- 
burg, Leyden  und  Paris,  besuchte  Italien,  1607  liath 
bei  dem  Grafen  von  Ostfriesland,  1608  Gouverneur  von 
Gottorp,  wo  er  am  30.  März  1612  starb. 

Olearius  panegyriotu  J.  W.  dietoi.  Kilon»  1667^ 

Wren,  Christopher,  Sohn  des  berühmten  Baumeisters, 
geb.  am  16.  Februar  1676  in  London,  gest.  zu  Wrexall 
am  24.  August  1747. 

Wüllner,  Franz,  geb.  am  27.  November  1798  in  Saling- 
hausen  bei  Arnsberg,  gebildet  in  Münster  und  Bonn, 
Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Münster,  182Ö  erster  Di- 
rector  des  Gymnasiums  in  Becklinghausen,  1832  in 
Düsseldorf,  wo  er  am  22.  Juni  1842  starb. 

Wüstemann,  Ernst  Friedrich,  geb.  am  31.  März  1799 
zu  Gotha,  besuchte  seit  1808  das  dortige  Gymnasium 
und  seit  1816  die  Universität  Göttingen,  1819  Lehrer 

und  Professor  am  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  wo  er 
am  1.  Juni  1856  starb. 

Fr.  Berger  oratio  in  memoriajn  W.  habita  in  dem  Pro gr.  von 
Gotha  1857.  C.E.Georges  E.  F.  W.  memoria.  (Jothae  lbö7.  8. 
Augab.  Allg.  Zeit.  1857.  ^.r.  3-1. 

WüBteni'elt,  Arnold,  geb.  in  Lindau,   Professor  in 

Leipzig,  gest.  1640. 
Wunder,  Eduard,  geb.  am  4.  Mai  1800  in  Wittenberg, 

gebildet  sei^  1812  auf  dem  dortigen  L3  ceum  und  seit 
1816  in  Meissen,  studirte  neit  1818  in  Leipzig,  1823 
Adjunct,  1826  Professor,  1843  Kector  an  der  Landes- 
schule in  Grimma  bis  1866,  gest.  daselbst  am  24.  Uärz 
1869. 

40* 
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Wunderlich,  Ernst  Karl  Friedrich,  geb.  178S  in  Weater- 

engel  bei  Soudershausen ,  1803  Professor  in  Gdttingeu, 
wo  er  am  14.  März  1816  starb. 
Wunderlhch,  Johann«  geb.  am  13.  Febroar  1708  in 
Hamburg,  gebildet  daselbst,   stndirte  seit  1730  in 

Leipzig,  1756  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte 

in  Jena,  1760  ordentlicher  Professor  in  Kinteln,  1761 

Professor  in  Hamburg,  wo  er  am  10.  Juni  1778  starb. 
P,  D.  Giteke  memoria  J.  W.  Hambarg  177S.  t 

Wurm,  Johann  Friedrich,  geb.  am  19.  Jannar  1760  zu 

Nürtingen,  gebildet  in  den  Slosterschiüen  zu  Denken- 
dorf und  Maulhronn,  studirte  1778  —  83  in  Tübingen 
Theologie,  1788  Lehrer  in  Nürtingen,  1800  Professor 
in  Blaubeuren,  1807  am  obem  Gymnasium  in  Stutt- 
gart bis  1824,  gest.  am  23.  April  1833  in  Stuttgart. 

Wurm,  Johann  Georg  Christian  Friedrich,  ereb.  am  27. 
Mai  1801  in  Heuberg  (Franken),  1823  Lehrer  in  Augs- 
burg, 1824  Gymnasial-Professor  in  Nürnberg,  1835  in 
Hof,  1849  zu  St.  Anna  in  Augsburg,  als  emeritus  gest. 
in  Münclit'ii  am  12.  Oetober  1861. 

Wubtmann,  Gustav  Moritz,  geb.  den  23.  Mai  1844  in 
Dresden,  gebildet  auf  der  dortigen  Kreuzschule,  stn- 
dirte 1862  —  66  in  Leipzig,  1866  Hülfslehrer  an  der 
Thomasschule,  Mich.  1866  Lehrer  und  1870  Oberlehrer 
an  der  Nicolaisclnile  daselb.st. 

Wuttke,  Heinrich,  geb.  am  12.  Februar  1818  zu  Brieg, 
gebildet  auf  dem  Magdalenaeum  zu  Breslau,  studirte 
daselbst  seit  1836,  habilitirte  sich  1841  in  Leipzig, 
1848  ordentlicher  Professor  der  Geschichte. 

Wybs,  Felix,  geb.  1596  in  Zürich,  1618  Diaconus  und 
1619  Pfarrer  in  Weningen,  1638  Diacoiyis  und  1645 
Pastor  am  Frauen-Münster  in  Zürich,  wo  er  am  24. 
Mai  1666  starb. 

Wyttenbach,  Daniel  Albert,  geb.  den  7.  August  1746 
in  Bern,  gebildet  in  Marburg,  studirte  seit  1760  da- 
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selbst  und  in  Göttiugen,  1770  ging  er  nach  Leyden, 
1771  Professor  in  Amsterdam  am  CoUegium  der  Bemon- 
Biranten,  1779  am  Athen&mn  daselbst,  1799  bis  1816 
an  Ruhn^en's  Stelle  Professor  in  Leyden,  am  17.  Jannar 

1820  gest.  zu  Oesgeest. 

Gull.  Iieon.  Mahne  vita  Wyttenbachii.  Gandavi  et  LB. 
1823.  8.  nachgedruckt  Ilrimsvigae  \s:]~,  und  iii  Frotscheri  Vitae 
hom.  ill.  Yol.  I.  Van  Heuide  epistola  ad  Creuzemm  vor  den 
Initia  philos. PlAtoa.  H.Albeitiin  der  biographischen Qaartal- 
schrift  (Lpa.  1845.  8.)  Bd.  1.  Heft  1,  CT«iijseri  Leiben  8. 45. 79. 

X. 

Xylander  (Holtzmann),  Wilhelm,  geb.  am  '20.  December 
1532  zu  Augsburg,  studirte  1549  —  56  in  Tübingen, 
hielt  sich  einige  Zeit  in  Basel  aof,  1568  Professor 
der  griechischen  Sprache  in  Heidelberg,  wo  er  am 

10.  Februar  1576  starb. 

Y. 

Young,  Patrick  (Patricius  Juiiius),  geb.  am  29.  August  1584 
in  Seaton  (Schottland),  studirte  in  Oxford,  königL  Biblio* 
thekar  in  London,  wo  er  am  7.  September  1662  starb« 
.  Yriarte,  Juan  de,  geb.  am  16.  December  1702  in  Oror 
tava  (Teneriffa),  gebildet  in  Paris  und  Reuen,  1729 
Sekretär  der  k.  Druckerei  und  1732  Bibliothekar  in 
Madrid,  1748  Mitglied  der  spanischen  Academie,  am 
23.  August  1771  gest. 

Yxem,  Ernst  Ferdnuuid,  geh.  iun  12.  März  1799  zu 
Magdeburg,  gebildet  aut  dem  Domgymnasium  daselbst, 
studirte  1819  —  22  iu  Halle  nnd  dann  in  Berlin,  1824 
Lehrer,  1826  Oberlehrer,  1828  Professor  am  Friedrich- 
Wilhelms-Gymnasium  bis  1868,  gest.  am  14.  April  1867. 

Bänke  E.  F.  Y.  Leben  in  dem  Progr.  des  Fr.-W.-Gymn.  von 
1867. 
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Zabarella,  Jacopo,  geb.  in  Padua»  lebte  in  der  ersten 

Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Zaccagui,  Lorenzo  Alessandro,  Augustinerabt  und  Custos 
der  Vaücanischen  Bibliothek  in  Bom,  wo  er  am  17.  Ja- 
nuar 1712  im  55.  Lebensjahte  starb. 

Zaccaria,  Francesantonio,  Jesuit  in  Mailand,  Bibliothekar 
inModena,  in  Pistoja  und  Rom,  in  der  Mitte  des  18.  Jahrb. 

Zachariae,  üarl  Salome,  geb.  am  14.  September  1769 
in  Meissen,  gebildet  auf  der  dortigen  Landesschule, 
studirte  seit  1787  in  Leipzig  und  Wittenberg,  1795 
Privatdocent,  1797  ausserordentlicher  und  1802  ordent- 
licher Professor  daselbst,  1807  nach  Heidelberg  be- 
rufen, wo  er  am  27.  März  XS43  starb. 

Selbstbiographie  in  dem  biogr.  und  juriat.  Nachlaas.  Stuttgart 
1843.    Broch  er  Ch.  S.  Z.  sa  vie  et  soa  oeuvres.    Paris  1870.  8. 

Zahn,  Johann  Karl  Wilhelm,  geb.  am  21.  August  1800 
zu  Rodenberg  (Hessen),  besuchte  die  Gymnasien  in 
Bückeburg  und  Binteln,  widmete  sich  dem  Bau£a.che, 
1822  in  Paris,  1824  ^27  in  Italien,  1829  Professor  an 
der  Academie  der  Künste  in  Berlin,  1830  abermals  in 
Italien  bis  1840,  seitdem  in  Berlin. 

Zamoyski  (Zamoscius),  Jan  Sarins,  geb.  am  1.  April 
•  1641  zu  Skokow  bei  Ghehn,  Eron-Grosskansler  des 
Ednigs  Stephan  Bathory,  stiftete  1694  die  Academie 
in  Zamosk,  gest  daselbst  am  3.  Juli  1605. 

Zamoyski  (Zamoscius),  Stephan,  am  Ende  des  16.  Jahrb. 
in  Padua.  In  den  Scaligerana  irrthümlich  Zamoschi. 

Zanchi,  Basilio,  geb.  in  Bergamo,  Gustos  an  der  Vati- 
canischen  Bibliothek,  gest.  in  Rom  1560. 

Tita  Tor  der  Ausgabe  der  Poemata  von  P.  A.  Serassi.  Ber- 
gomi  1747.  S, 

Zander,  Ghristian  Ludwig,  geb.  am  8.  Mai  1791  su  Alt- 

Schweriu,  gebildet  auf  der  Domschule  zu  Güstrow, 
studirte  seit  1810  in  Jena  und  Berlin,  1819  Lehrer, 
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1820  Subrector,  1825  Prorector,  1839  Conrector  und 
1845  Direotor  der  Laueuburgischen  Gelehrtensckule  in 
Eatzebürg. 

Zanetti,  Antonio  Maria  conte,  geb.  um  1680  in  Venedig, 

Vorsteher  der  Marcus -Bibliothek,  gest.  17G7. 

Zanetti,  Girolamo  Francesco,  in  Venedig  in  der  ersten 
HUite  des  18.  Jahrhunderts. 

Zangemeister,  Karl  Friedrich  Wühelm,  geb.  zu  Hai* 
Inngen  (Hetzogfih.  Gotha)  am  28.  Noyember  1837,  ge- 
bildet in  Eschwege,  Mühlhausen  und  Gotha,  studirte 
seit  1857  in  Bonn  und  Berlin,  seit  1868  an  der  herzogl. 
Bibliothek  in  OoÜia  angestellt    i  i^^k.  :;u.Vf 

Zannoni,  Giovanni  Battista,  geb.  am  29.  März  1774  zn 
Florenz,  1800  angestellt  an  der  bibl.  Magliabecchiana, 
1811  Conservator  des  Antiken -Museums,  gest.  am  13. 
Angnst  1833. 

Cavedoni  biogr&f)a  del  cavaliere  O.  B.  Z.  Modena  1885.  8^ 
Beochi  elogio  di  6.  r;  Z.  Fiiense  1888. 

ZasiuSy  Ulrich,  geb.  1461  in  Constanz,  Syndicus,  dann 
Professor  der  Bechte  in  Fieiburg,  wo  er  1686  starb. 

J.  A.  B.  StiniBing  ül.  Z.  Bawl  1867.  8. 

Zastra,  Julius,  geb.  den  16.  Deeember  1808,  gebildet 
auf  dem  katholischen  Gymnasium  in  Breslau,  studirte 
daselbst  1831  —  36,  1836  Lehrer  an  dem  katholischen 
Gymnasium  in  Breslau,  1848  Director  des  Gymn.  in  Neisse. 

Zanper,  Joseph  Stanislaiis,  geb.  am  18.  Mftrz  1784  in 
Dux,  Präfect  des  Gymnasiums  in  Pilisen,  wo  er  am  30. 
Deeember  1850  starb. 

Zehner  (Dedmator),  Joachim,  geb.  den  28.  April  1666 
in  Themar,  gebildet  in  Sohleosingen,  stndirte  in  Wit- 
tenberg, Diaconus  in  Meiningen,  Pastor  in  Suhl,  Pastor 
und  Superintendent  in  Schleusingen,  zuletzt  General- 
Superintendent,  gest.  den  29.  Mai  1612. 

Sorger  oratio  in  obitom  Z.  Schleusingae  i6t9. 

Zeibich,  Gottlob  Erdmann,  geb.  in  Eüenburg  am  20.  No- 
yember  1722,  studirte  in  Wittenberg,  gest.  daselbst  1747. 
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Zeibieh,  Johann  Heinrich  An^^ist,  geh.  am  22.  Juni  1729 
in  Merseburg,  ötudirte  in  Wittenberg,  Magister  legens 
daselbst,  1766  —  1787  Professor  der  Beredsamkeit  am 
Gymnasium  in  <3era,  wo  er  am  30.  M&rz  1787  starb. 

Hftxlet  Titoe  phUoL  IT.  p.  181-191. 
Zeidler,  Christian,  geb.  in  Bonnebarg,  Bector  in  Co- 

burg,  Conrector  und  1700  Rector  in  Eisenach,  wo  er 
am  21.  August  1707  starb. 
Zeiss,  Gastay  Alexander,  geb.  zu  Weimar  den  2.  März 
1811,  besnchte  das  dortige  Gymnaeinm,  stadirte  seit 

18.31  in  Jena  und  Leipzig,  reiste  nach  Italien,  1841 
Lehrer  und  1842  Professor  am  Gymn.  in  Weimar. 

Zell,  Karl,  geb.  am  8.  April  1793  ta  Hannheim,  gebildet 
daselbst,  sindirte  seit  1810  in  Heidelberg,  GOttingen 

und  Breslau,  1814  Prolessor  ciin  Lyceum  in  Itastatt, 
1821  ordtiitlicher  Professor  an  der  Universität  zu  Frei- 
barg, 1835  Ministerialrath  in  Karlsrahe,  1847  Professor 

in  Heidelberg  bis  1856. 

SellistbiogrAphie  in  Hoffmsiin:  Lebmlillder  berOlimtef  Ha» 
manisteo  L  8.  65. 

Zell  er,  Eduard,  geb.  am  22.  Januar  1814  in  Kleinbott- 
war, gebildet  in  Maulbronn  1827  —  31,  studirte  seit 
1831  in  Tübingen  und  Berlin,  1838  Repetent  in  Urach 
1839  in  Tabingen,  1840  Privatdocent  der  Theologie  da- 
selbt^  1847  extraord.  und  1849  ordentlicher  Pliofessor  der 
Theologie  in  Bern,  1849  Professor  der  Philosophie  in 
Marburg,  1862  in  Heidelberg.  +  ^^r^ 

Zeno,  Apostolo,  geb.  am  11.  December  1668  in  Venedig, 
wo  er  am  14.  November  1750  starb. 

Zeno,  Demetrios,  von  der  Insel  Zante,  lebte  in  der  ersten 
Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  in  Venedig. 

Zestermann,  August  Christian  Adolf,  geb.  am  10.  Ja- 
nuar 1807  in  Wilka  (Ober-Lausits),  gebildet  in  Zittau, 
studirte  seit  1826  in  Leipzig,  1832  Adjunct,  1835  col- 
lega  quintus,  1844  quartus,  1862  tertius  an  der  Thomas- 
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schule  in  Leipzig  (1868  Professor) ,  wo  er  am  17«  Märs 
1869  starb. 

Zenne,  Johann  Karl,  geb.  am  29.  October  1736  zu 
Btolzenhayu- bei  Naumburg,  Professor  in  Leipzig,  1776 
ordentliolier  Professor  der  griechischen  Litterator  in 
Wittenberg,  wo  er  am  8.  November  1788  starb. 

Zeuss,  Caspar,  geb.  am  22.  Juli  1806  in  Yogtendorf 
(Franken),  1832  Lehrer  in  München,  1839  Professor  an 
dem  Lycenm  in  Speyer,  1847  an  der  Universität  in 

München,  in  demselben  Jahre  an  dtiu  Lyceum  in  Bam- 
berg, gest.  am  10,  November  1856  in  Vogtendorf. 
Giaok  Erinnemng  «n  K.  Z.  MUnohMi 

Zeyss,  Conrad  Otto,  geb.  1808  in  Hersleben  (Gotha), 

stiulirte  1829  —  32  in  Jena,  1835  Intpcctor,  1839  —  ()3 
Überlehrer  an  der  Domschule  in  Ueval,  lebte  ala  emeritus 
in  Dresden,  wo  er  am  26.  November  1870  starb. 

Zeyss,  Hermann  Friedrich,  geb.  zn  Hildesheim  am  16. 

März  1808,  gebildet  in  (lotha  und  auf  dem  Andreanum 
seiner  Vaterstadt,  studirte  1826  — -  29  in  Göttingen,  1831 
Lehrer  in  Mühlhaasen,  1883  in  Lyck,  1836  in  Tilsit, 
1863  in  Marienwerder  (1857  Oberlehrer). 

Ziegler,  Christoph,  geb.  am  3.  Februar  1814  in  Ulm, 
gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  seit 
1833  in  Leipzig  und  Tübingen,  1839  Lehrer  in  Blan- 
beuren,  1840  in  Schönthal,  1844  in  ühn,  1845  Pro- 
fessor am  Ober-Gymnasium  in  Stuttgart. 

Ziel,  Ernst  Christoph  August,  geb.  am  14.  September 
1818  in  Dfishom  (Hannover),  gebildet  in  Verden  und 

Göttingeii,  studirte  seit  1836  in  Göttingoii,  183Ü  liülfs- 
lehrer  am  Gymnasium  daselbst,  1841  Conrector  in  Ot- 
temdorf,  1842  CoUaborator  am  Johanneum  in  Lüneburg, 
1845  Conrector  in  Celle,  1857  Kector  am  Andreanum 
in  Hildesheim,  1865  Director  in  Clausthal,  1870  Pro- 
fessor und  Eector  des  Vitzthumschen  G^mu.  in  Dresden. 
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Zillesen,  Willem  Jan,  Bector  und  Professor  in  Middel- 
burg, dann  in  Amsterdam,  61  Jahr  alt  gest.  am  6. 
September  1834. 

A.  G.  van  Cappelle  proleg.  in  momonam  Ö.  J.  Z.  Amite- 
lod.  ISU. 

Zillober,  Theodor  Matthias,  geb.  am  15.  April  1818  in 
Oberlauchdorf,  besuchte  die  Lateinschule  in  Mindelheiu 
und  das  Gymn.  St.  Stephan  in  Augsburgs  1837  die  Uni- 
versität IMiiuchen,  trat  1839  in  den  Benedictinerorden 
zu  Ottobeuren,  1842  Novizenmeister  und  Präfect  am 
Seminar  St.  Joseph,  1843  Gymnasial  >  Professor  bei 
St.  Stephan  in  Augsburg. 

Zimmermann,  Christian  Gottlieb,  geb.  am  26.  April 
zu  Königsberg  in  Preiissen,  1789  Lehrer  daselbst, 
1794  Lehrer  und  1821  Director  des  Werderschen  Gym- 
nasiums in  Berlin  bis  1827,  gest.  am  28.  August  1841. 

Zimmermann,  Ernst  Christoph  Philipp,  geb.  am  18. 
September  178i;  in  Darmstadt,  gebildet  auf  dem  Gym- 
nasium seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1803  in  Giessen, 
1805  Lehrer  und  Mitprediger  in  Auerbach,  1809  Dia- 
Conus  in  Grossgerau  und  Pfarrer  in  Bflttelbom,  1814 
Hofdiaconus  und  1816  Ho^^rediger  in  Darmstadt,  gest 

am  24.  Juni  1832. 

K.  Zimmermann  E.  Z.  nacli  8.  Leben,  Wirken  und  Character 

geschildert.    Darmstadt  1833.  8. 

Zimmermann,  Friedrich  Gottlieb,  geb.  am  16.  Februar^ 
1782  in  Dornburg  bei  Jena,  1809  Collaborator,  1815 
Professor  am  Johanneum  in  Hamburg,  wo  er  am  26. 
Januar  1835  starb. 

Zimmermann,  Johann  Geoig,  geb.  am  31.  Januar  1754 
in  Darmstadt,  1782  Subrector,  dann  üector  des  Päda- 
gogiums in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  10.  December 
1829  starb. 

Zimmermann,  Ludwig  Christian,  geb.  am  31.  August 
1784  in  Darmstadt,  1814  —  36  Lehrer,  dann  Conrector 
am  dortigen  Gymnasium,  gest.  am  13.  August  1838. 
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Zimmermann,  Nicolaus,  geb.  am  26.  December  1601  in 
Orempe,  1634  Sabconrector  und  Conrector,  1640  Bector 

an  der  Michaclisschule,  1647  Rector  am  Johanneum  in 
Lüneburg,  wo  er  am  28.  December  1661  starb. 
2ingerle,  Anton,  geb.  den  1.  Febmar  1842  in  Heran, 
'gebildet  in  eeiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1861  in 

Innsbruck,  1864  Grjmnasiallehrer  in  Verona,  1866  Pro- 
fessor am  Gymnasium  in  Trient,  1870  in  Innsbruck. 

2ini,  Pier  Francesco,  in  Verona  nm  die  Mitte  des  16. 
Jahrhunderts. 

Zink,  Michael,  geb.  am  31.  März  1838  in  üntertheres 
(Franken),  gebildet  in  Hassfort  und  Bamberg,  studirte 
1857  —  61  in  Würsbnrg,  1862  Assistent  und  1866 
8tndienlehrer  an  der  Lateinschule  zu  Würzburg. 

Zinkeisen,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  11.  April  1803  in 
Altenbnrg,  als  Bedacteur  des  preuss.  Staatsanzeigers 
gest.  in  Berlin  am  5.  Januar  1863. 

Zinzerlin^,  Justus,  geb.  um  1590  in  Thüringen,  1609 
promovirt  in  Basel,  lebte  als  Corrector  in. Lyon  und 
ist  um  1620  gestorben. 

Zinzow,  Adolf  Joachim  Friedrich,  geb.  am  8.  Februar 
1822  in  Greifswald,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und 
in  Berlin,  1847  Lehrer  am  franz.,  1853  Collaborator  am 
Werdersehen  Gymnasium  in  Berlin,  1866  Prorector  in 
Stargard,  1867  Director  in  Wetzlar,  1859  in  Pyritz. 

Zoega,  Johann  Georg,  geb.  am  20.  December  1755  zu 
Dahler  (Jütland),  gebildet  seit  1772  in  Altona,  studirte 
seit  1773  in  Gdttingen,  1777  Hanslehrer  in  der  Heimath, 
1780  in  Italien,  1782  abermals,  1783  in  Rom  ka- 
tholisch ,  1798  dänischer  Generalconsiü  im  Kirchen- 
staate, starb  in  Kom  am  10.  Februar  1809. 

Wel  cker  Z.  Leben  ,  Sammlung  seiner  Briefe  und  Beurtheilung 
Bcincr  Werke.  Göttinnen  I8t9.  2.  Bde.  M.  Hertz  zum  Säcular- 
gedäclitulBs  von  Winckelm.  Eintritt  in  Born  und  an  J.  G.  Z. 
OreiliBwald  18&6.  & 
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Zoes,  Henrik,  geb.  um  1560  in  Amersfoort,  160(3  Pro- 
tessor  der  griechischen  Sprache,  1607  Professor  der 
Hechte  in  Löweiii  gest.  am  24.  Februar  1627* 

Zorn,  Peter,  geb.  am  22.  Mai  1682  in  Hamburg,  stndirte 
in  Leipzig  und  Wittenberg,  1715  Bector  in  Ploen,  1725 
Professor  am  GymnaBium  in  Stettin,  1739  Eector  in 
Thoru;  in  Berlin  gest.  am  23.  Januar  1746. 

Znichem  d'Aytta,  VigUns,  geb.  am  19.  October  1507 
in  Barhnns  (Friesland),  lehrte  die  Rechte  an  verschie- 
denen Orten,  1537  Professor  in  Ingolstadt,  1543  Senator 
in  Mecheln,  Präsident  des  hoben  Üathes  in  Brüssel, 
gest.  in  Brüssel  am  8.  Mai  1577. 

Zumpt,  August  Wilhelm,  Neffe  des  Folgenden,  geb.  am  4. 
December  1815  in  Königsberg,  gebildet  in  Frankfurt  an 
der  Oder,  studirte  seit  1833  in  Berlin,  1837  Lehrer  am 
Joachimsthal,  dann  am  Werderschen  Gymnasium,  1851 
Professor  am  Friedrich-Wilhelms-Gymnasium  in  Berlin. 

Zumpt,  Karl  Gottlob,  geb.  am  20.  März  1792  zu  Berlin, 
gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster  und  dem  Joacliims- 
thalschen  Gymn.,  studirte  seit  1809  in  Heidelberg  und 
Berlin,  1812  Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium,  1821 
*  Professor  am  Joachimsthal,  1827  ausserordentliGher  und 
1836  ordentlicher  Ptofessor  der  römischen  Litteratur  an 
der  Universität,  starb  in  Karlsbad  am  25.  Juni  ls49. 
A  .  \v.  Zumpt  de  C.  Tim.      viU  et  atudiu  nanatio,  BezoL 
Iboi.  6, 

Zurck,  Eduard  van,  Rector  in  Haarlem,  gest.  um  1726, 
Zwinger,  Jacob,  geb.  den  15.  August  1569  in  Basel, 
1585  in  Italien,  1593  Professor  der  griechischen  Spradie 
und  Arzt  in  seiner  Taterstadt,  wo  er  am  11.  September 
1610  starb. 
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A. 

Aldus.  Aldo  Pio  Manofio  (S.  854)  gründete  1488  die 
Drackerei  in  Venedig  (apud  Äldum  Bomanum,  ex  Aldi 

R.  academia,  ex  Neacademia).  Nach  seinem  Tode 
(1516)  und  während  der  Minderjährigkeit  seiner  Kinder 
setzte  sein  Schwiegervater  Andrea  d*  Asolo  (Asulanus), 
Ton  seinen  beiden  Söhnen  Francesco  o,  Federigo  unter- 
stOtst^  das  Geschäft  fort  1638  erneuerten  die  Söhne  des 
Aldus  n.  des  Asolo  das  Geschäft  „in  aedibns  haereduni 
Aldi  Manutii  Romani  et  Andreae  Aaulani  soceri  unter 
der  Leitung  des  Paolo  Manuzio  (S.  366).  Die  Gemein- 
schaft hörte  1640  auf.  Seitdem  ist  die  Firma  apud 
Aldi  filios  oder  apud  Paulum  Manntium  Aldi  filium. 
loGl  gründete  er  die  typographia  Pio-Manutiana  in 
Rom  u.  führte  sie  bis  zu  seinem  Tode  1574.  (Antonio 
Man.  hatte  1566  eine  Druckerei  in  Bologna).  Aldo  Ma- 
nuziOf  Paolo^s  Sohn  (Aldus  Manutius  Paulli  filius  Aldi 
nepos  S.  355)  erhielt  1690  die  Leitung  der  typographia 
Vaticana  in  Rom.  ]\Iit  seinem  Tode  1597  erlosch  der 
Ruhm  der  Aldinischen  Fresse ,  weiche  J^iccolo  Massimi 
in  Venedig  fortgesetet  hat 

A.  A.  Beskouaxd  AnnalM  ä»  IMmprimari«  AUto.  troit. 
6dit.  Paris  1884  teo.  «dlt.  Fuit  1819,  S  Bde.  Andtfe  Sotatiften 
8.  855. 
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Alopa,  Laurentius  Francesco  de,  geb.  in  Venedig,  Buch- 
drucker in  Venedig  am  Ausgang  des  15.  Jahrhunderts. 
Amerbach,  JohanUf  Drucker  in  Eeutlingen  1466. 

Amerbacb,  Johann,  Btadirte  in  Paris,  Drncker  in  Baael 

1481—1528. 

Angst,  Wo^gang,  geb.  in  Eaisersberg,  Bacbdnicker 
in  Hagenau,  Basel  und  Mainz,  befreundet  mit  Hutten 
und  Erasmus. 

Böcking  Hvtteni  opet.  suppl.  III.  p.  78. 

Argeilati,  s.  S.  14.,  gest.  am  5.  Januar  1751. 

Argyrammos,  Alexander,  gründete  um  1810  eine  Dru- 
ckerei in  Konstantinopel  zum  Drucke  eines  umfasbenden 
Lexikons,  Kißoaxos  betitelt,  dessen  erster  Band  1819 
erschienen  ist. 

Attgereau  (Augurellus),  Antoine,  Drucker  in  Paria  1663. 

Aussurd,  Antoine,  Drucker  in  Paris  am  Anfange  des 

16.  Jahrhunderts. 
Azzoguidi,  Balthasar,  1471  Drucker  in  Bologna» 

B. 

Badius,  Jodocus  s.  S.  22.  Seine  Officin  übernahm  1635 

—  49  sein  Sohn  Conrad. 
Barbou,  Jean,  1539  in  Lyon.  Sein  Sohn  Hugues  in  Li- 
moges  1589.  Jean  Joseph  in  Paris  (tl752)  —  dann  seit 
1746  der  Neffe  Joseph  G^^rard,  der  die  Sammlung  der 
lateinischen  Klassiker  in  Duodez  begann,  seit  1789  Hu- 
gues  Barbou.  1805  wurde  Delalain  Besitzer. 

Barth,  Johann  Ambrosius,  geb.  1760  in  Thalschütz,  gest. 
in  Leipzig  1818.  Ihm  folgte  sein  Sohn  Wilhehn  Am- 
brosius, gest.  in  Leipzig  1851. 

Baskerville,  John,  freb.  zu  Volverley  1706,  1726  Schul- 
meister, dann  Buchdrucker  in  Birmingham,  gestorben 
den  8.  Januar  1775. 
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Bechtermünze,  NicolauB,  ein  Mainzer  Patrizier,  druckte 
1467  in  Eltville,  später  verbunden  mit  Wiegand 
Spjeie  (Spiess)  von  Ortenberg. 

Belfortis,  Andreas,  1471 — 1493  Drucker  in  Ferrara. 

Benedictis,  Plato  de,  1487— 15(k)  Drucker  in  liologua, 

Bettoni,  NiceolOi  geb.  1770  in  Portograana,  Drucker, 
geet.  1842  in  Paris. 

Biscbop  (Episcopius),  Nicolans,  ans  Weissenburg,  Drü- 
cker in  Basel  seit  1527  mit  einem  Sohne  Job.  Frobens, 
gest.  am  27.  September  1563.  Er  binterliess  das  Ge- 
schäft seinem  gleichnamigen  Sohne* 

Bodoni,  GiambattiBta,  za  Salosso  den  16.  Februar 
1740  geboren,  1758  Setzer  in  der  Officin  der  Propa- 
ganda, 1766  Dircctor  der  herzoglichen  Druckerei  in 
Parma,  1790  errichtete  er  eine  eigene  Ofiicin  iu  Parma, 
wo  er  am  20.  ^November  1813  starb. 

Gim.  da  L»m»  Tita  d«l  carmL  Olamb.  Bod.  e  cataloga 
oroDOlogioo  delle  me  edizioui.  Parma  1816.  S  Bd«.  4.  Ebert 
in  der  AUg.  SncjeL  I.  Bd.  11.  S.  158—161. 

BogarduB,  Jacobus,  1646  Drucker  in  Paris. 
Boni,  Giovanni,  1475—78  Dracker  in  Mailand. 

Bondot,  Jean,  f?est.  in  Paris  1706,  Drucker,  bekannt 
durch  sein  dictioiinaire  latin-fran^ais.  Sein  gleichnami- 
ger Sohn  (geb.  16S5,  gest.  1754)  setzte  das  Geschält  fort 

Bowyer,  William,  geb.  am  17.  December  1699  in  Lon- 
don, studirte  in  Cambridge,  trat  in  die  Druckerei  sei- 
nes Vaters,  deren  alleiniger  Besitzer  er  1737  wurde, 

gest.  am  18.  November  1777. 

NicholB  biographioal  and  literaiy  anecdotos  of  W.  B.  Lon- 
don 1778.  8.  1782.  8. 

Brandis,  Lucas,  geb.  in  Delitsch,  1473  Drucker  in  Mer- 
seburg, 1475  in  Lübeck. 

Breitkopf,  Jobann  Gottlob  Immanuel,  geb.  den  23.  No- 
vember 1719  iu  Leipzig,  gest.  den  28.  Januar  1794. 
Sein  Sohn  setzte  das  Geschäft  mit  Christoph  Här- 
tel aus  Schneeberg  bis  1800  fort,  seitdem  dieser  allein 
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bis  zu  seinem  Tode  den  25.  Juli  1827  in  Cott-a);  jetzt 
die  SöliiK'  desselben  Dr.  Hermann  Härtel  (geb.  den  27. 
April  180b  nnd  Raimnnd  Härtel  (geb.  den  9.  JumlSlO). 

Brindley,  John,  Buchdrucker  in  London ,  begann  1744 
eine  Sammlung  rOmischer  Klassiker  in  18. 

Brockhaus,  Friedricli  Arnold,  geb.  am  4.  Mai  1772  iu 
Dortmund,  gründete  1806  eine  Buchhandlung  in  Am* 
sterdam,  1810  in  Altenbnig,  dann  in  Leipsog,  wo  er  am 
20.  August  1823  starb.  Ihm  folgten  seine  Sdbne  Fried- 
rich (geb.  in  Dortmund  den  28.  September  1800,  gest. 
am  14.  Anglist  1865)  und  Heinrich  fgeb.  in  Amster-  / 
dam  am  4.  Februar  1804).  Theilnehmer  an  dem  Ge- 
schäft die  Söhne  des  Leteteren  Heinrich  Eduard  \, 
(geb.  in  Leipzig  am  7.  August  1829)  und  Heinricli  ^ 
Rudolf  (geb.  in  Leipzig  am  16.  August  1838). 

Br Ubach,  Peter,  Drucker  in  Frankfurt  a.  M.  im  16.  Jahr- 
hundert 

c. 

Colines  (Colinaeusj,  Simon  de,  aus  Pont  a  Colines  in  der 
Picardie,  trat  in  Compagnie  mit  H.  Estienne  dem  älte- 
ren (t  1520)  und  heirathete  1520  dessen  Wittwe,  starb 
nach  1546. 

Comino,  Giuseppe,  leitete  1717  die  Volpische  Druckerei 
in  Padua. 

Commelin,  Hieronynms,  aus  Douai  in  Flandern,  Diru- 
cker  in  Genf  und  Heidelberg,  wo  Sylburg  sein  Berather 
und  Helfer  war,  starb  1598.   Die  Oommelinsche  Officin 

wurde  von  Judas  Uunnutius  fortgesetzt.  Sein  Bruder 
Jacob  Comm.  hatte  eine  Druckerei  in  Embden.  Ein 
Abraham  Comm.  muss  in  der  ersten  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  in  Leyden  gewesen  sein. 
Corrozet,  Gilles,  geboren  1510  zu  Paris,  als  Buch- 
drucker daselbst  1568  gestorben. 
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Couret  de  Villeneuve,  Maitin,  geb.  am  25.  Mai  1729 
in  Orleans,  geai  daselbst  am  21.  October  1780. 

€  o  u  C3 1  e  1  i  e  r ,  Antoine  Urbain ,  1741  Buchh&ndler  in  Paris. 

Cramoisy»  Sebastien,  geb.  1586  in  Paris,  1G40  erster 
Vorsteher  der  im  Louvre  errichteten  königlichen  Dru- 
ckerei, gestorben  1669. 

iJratander  (ob  Kraft?),  Andreas,  Drucker  in  Basel 
1518—36;  er  beschäftigte  in  seiner  Officin  Jac.  Ceporinus. 

Oreapin  (Crispinus),  Jean,  geb.  in  Arras,  Parlaments- 
advocat  in  Paris,  Drucker  in  Genf,  wo  er  1572  starb. 

D. 

Delphini  in  usum,  Sammlung  von  Ausgaben  römischer 
Klassiker  und  des  Callimachus,  welche  auf  Befehl  Lud- 
wigs XIV.  unter  Aufsicht  des  Herzogs  von  Montausier 
in  64  Quartbäuden  1674 — 1730  zu  Paris  (blos  der  Ovid 
in  Lyon)  gedruckt  sind.  Die  Sammlung  ist  in  London 
seit  1819  nachgedruckt  bei  Valpj. 

Dezobry,  Cliarles  Louis,  geb.  1798  in  St.  Denis,  grün- 
dete 1839  eine  Buchhandlung  in  Paris. 

Didot,  Ambroise  Firmin,  Sohn  von  Finnin,  geb.  den  20. 
December  1790  zu  Paris,  übernahm  1827  das  Geschäft 
mit  seinem  Bruder  Hyacinthe,  geb.  den  11.  März  1794. 

Didot,  Firrain,  Bruder  von  Pierre,  Sohn  von  Ambroise 
Firmin,  geboren  zu  Paris  1764,  erhielt  1789  die  Schrift- 
giesserei,  gestorben  den  24.  April  1836  zu  Dreux. 

Didot,  Fran9ois,  geboren  1689  zu  Paris,  1713  Buchhänd- 
ler, gestorben  den  2.  Kovember  1757. 

Didot,  Fran^ois  Ambroise,  geboren  im  Januar  1730, 
1783  königlicher  Buchdrucker  in  Paris,  gestorben  am 
10.  Juli  1804. 

Didot,  Henri,  Sohn  von  Pierre  Fran9ois,  geb.  1765, 

4 

gest.  1852. 

Werdet  Etudes  bibliogiaphiques  sux  la  famiUe  des  D.  Paris 

18Gt. 

Nomeuol.  phil.  41 
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Didot  r  aine,  Pierre,  geboren  zu  Paris  im  Januar  1760, 
übernahm  1789  die  Bachdrookerei,  gestorben  den  31. 
Deoember  1853. 

DiJot,  Pierre  Franvois,  geb.  I7ö2  m  Tariö,  gest.  da- 
selbst den  7.  December  1795. 
Doietf  £tienne  s.  S.  123. 

E.  . 

Egenolf,  Christian,  geb.  in  Hailtuiiar,  1513  Drucker  in. 
Frankfurt  a.  M.,  gest.  am  y.  Februar  1555. 

Eggesteyn  (Eckstein),  Heiniich,  Magister,  Dmeker  in 
Strassburg  seit  1471. 

Elze  vier,  Liulwig,  geb.  zu  Löwen  1540,  1580  Buchbin- 
der und  Buchhändler  in  Leyden,  1586  üniversitäts- 
pedell,  gest.  den  4.  Februar  1617.  Von  seinen  S^^hnen 
haben  filnf  das  GeschSft  fortgesetzt;  1)  Matthys,  geb. 
1664,  trat  1622  das  Geschäft  an  seinen  Sohn  Abraham 
(geb.  1592)  ab  und  starb  1640.  2)  Ludwig,  geb.  um 
1566,  1599  Buchhändler  im  Haag,  starb  1621.  3)  Aegi- 
dius, im  Haag,  gest.  1651.  4)  Joost  (Jodocus),  Univer- 
sitätsbochhftndler  in  Utrecht,  gest.  um  1617.  5)  Bona* 
Ventura,  geb.  1583,  verbunden  mit  .Matthys  und  dessen 
Sohn  Abraham  und  beide  erwarben  die  Officin  von 
Isaak  (geb.  11.  März  1696,  gest.  8.  October  1651). 
Beide  starben  1651.  Abrahams  Sohn  Johann  (geb.  1622) 
setzte  die  Druckerei  mit  Daniel,  dem  Sohne  Bonaven- 
turas (geb.  1626,  gest.  1680),  fort  bis  1654  und  druckte, 
als  Daniel  nach  Amsterdam  gegangen  war,  allein  bis 
zu  seinem  Tode  1661.  Seine  Wittwe  Eva  setzte  das 
Geschäft  fort  bis  1681 ,  worauf  es  ihr  Sohn  Abraham 
übernahm,  aber  sehr  vernachlässigte.  Dieser  starb  1712. 

Das  Amsterdam'sche  Geschäft,  1638  von  Ludwig  ge- 
gründet (starb  1670)  mit  Daniel,  kam  nach  dessen  Tode 
1680  an  die  Wittwe  Anna,  die  es  bis  1681  fortsetzte 
und  dann  an  Adrian  Moetjens  im  Haag  verkaufte. 
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In  Utrecht  war  Peter,  geb.  1643,  gest.  1696. 

CAtologus  libvonun  officinae  L.  Elzevirii.  1G45.  abgedr.  im  Sc- 
rapeam  1854,  von  J.  Cbenu  in  Paris  1855  nnd  von  Uoffmann  in 

Hambarg  1857.  J.  F.  A  dry  notice  siir  les  imprimcnrs  de  la 
lamille  des  Klzeviers,  Paris  180«;.  M.  Ecrard  cssai  bibliogr. 
Bur  les  editions  des  Elz.,  prt'C.  d'iine  notice  sur  ces  imprimenrs. 
Paris  183;J.  (Pieters)  anaiyae  des  mat^riaux  les  plus  utiles 
pour  les  fnttires  auualea  de  Tiniprimerie  des  Elzeviers.  Gand 
1843.  8.  A.  de  Keumc  recberclics  histor.,  gönßalogiques  et 
bibliogi.  aar  les  Eis.  Broxelles  1847.  8.  Gh.  Pieters  annales 
de  IMmprimerle  de«  Elser.  0and  1858.  8. 

Eöticnnc,  Henri,  Buchdrucker  lu  i'aris,  ^eh.  um  1460, 
gest.  1520;  gründete  1501  die  Druckerei  mit  Wolfgang 
Hopyl.  Ihm  folgte  der  zweite  Gatte  seiner  Frau  Simon 
de  Colines  1620  mit  seinem  Sohne  Bobert,  der  1526 
ein  eignes  Geschäft  begann  und  seit  1552  in  Genf  fort- 
setzte. Sein  Sohn  Henri  begann  1557  eine  eigene 
Druckerei  iu  Genf  (typographus  Fuggeri  zuerst  1558), 
die  er  1559  mit  der  des  Vaters  vereinigte.  Henriks 
Sohn  Panl*)  (geb.  zn  Genf  1566,  gest  nm  1627)  war 
1598 — 1626  Dmclrer  in  Genf;  dessen  Sohn  Antoine  (geb. 
im  Juni  1592  in  Genf,  gest.  1674  in  Paris)  druckte 
daselbst  bis  1664.  —  Auch  Roberts  zweiter  Sohn  Ro- 
bert (geb.  1530,  gest.  1570)  gründete  eine  Pariser  Drucke- 
rei 1566  and  hinterliess  einen  gleichnamigen  Sohn,  geb. 
um  1560,  gest.  um  1630.  Der  dritte  Sohn  Fran9oi3 
ward  Drucker  in  Genf;  seine  Söhne  Gervais  und  Adrien 
1612  und  1614  Buchhändler  in  Paris. 

Catalogns  Hbrorum  qui  ex  officina  H.  St.  bactenns  prodienint. 
Paria  15(19.  8.  A.  A.  Benorvard  annalce  de  rimpximerie  des 
Estienne.  Paria  1837.  1838  und  1843.  8.  Vgl.  aucb  S.  145. 

F. 

Fleischer,  Ernst  Geriiard,  geb.  den  30.  Juni  1799  zu 
Leipzig;  1821  begann  er  sein  Geschäft  und  starb  am 

18.  Juni  1832. 

Er  war  ans  der  «weiten  Ebe. 

41* 
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Fleischer,  Friedrich,  in  Leipzig,  hat  (Ue  HandluDg  1788 
begiündet,  gest.  am  22.  September  1863. 

Foulis,  Robert,  geb.  20.  A]  ril  1707,  besraim  1744  eine 
Druckerei  in  Glasgow,  an  der  sich  später  teiu  Bruder 
Andrew  (geb.  23.  November  1712)  betheiligte.  Der 
ältere  Bmder  starb  1776,  der  jüngere  1774« 

Friedberg,  Peter,  1494 — 98  Drucker  in  Mainz. 

Frisner,  Andreas,  geb.  in  Wunsiedel,  studirte  in  Leip- 
zig, 1473  Corrector  in  Nürnberg,  1479  Prafeßsor  in 
Leipzig,  hatte  daselbst  eine  Druckerei,  starb  1484 
in  Rom. 

Fritsch,  Kaspar,  in  Leix>zig. 

Frohen,  Georg  Ludwig  s.  S.  173. 

Frohen,  Johannes,  geb.  1460  zu  Hammelburg,  studirte 

in  Basel,  Corrector  bei  Amerbach,  gründete  1491  eine 
Ofiicin  in  Basel,  starb  1627.  beine  Üfiicin  wurde  von 
seinen  Söhnen  Hieronymus  (geb.  1601,  gest.  1663)  und 
Johann  und  seinem  Schwiegersohne  Nicolaus  Episco- 
pius  (gest.  1564),  später  von  seinen  Enkeln  Ambrosius 
und  AureliuB  fortgesetzt. 
Froebel,  Karl  Poppe  s.  S.  173. 

Frommann,  Karl  Friedrich  Emst,  geb.  1765,  übernahm 

1786  die  väterliche  Buchhandlung  in  Züllichau  und  ver- 
legte sie  1798  nach  Jena.  Er  führte  sie  bis  zu  seinem 
Tode  am  12.  Juni  1837,  seitdem  der  Sohn  F.  J.  Fr. 

Bsa  Frommaniiif  olie  Haut  o.  t.  FMonde.  Jens  1870.  S. 

Frosch auer,  Christoph,  aus  Neuburg  bei  Oettingen, 

1519  Buchdrucker  in  Zürich,  gest.  den  1.  April  1564. 
An  seinem  Bruder  Eustach  und  dessen  Söhnen  Eustach 
und  Christoph  hatte  er  gute  Gehülfen  und  in  Letzterem  ^ 
einen  tüchtigen  Nachfolger  bis  1686.  Die  Ofificin  kaufte 
Johann  Wolf;  es  ist  dieselbe,  welche  in  den  Besitz  der 
Orellschen  Familie  gekommen  ist. 

Sal.  Voegcliu  Chr.  Fr.,  erster  berühmter  Buchdrucker  iti 

Zürich.    Zürich  lb40.  4. 
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G. 

Oamba,  Bariolommeo,  geb.  am  16*  Mai  176G  zu  Bassauo, 
Gehülfe  in  der  Bemondinischen  Druckerei,  emcliteie  eine 

Buchhandlung  in  Padua,  erwarb  1811  die  Buchdruckerei 
di  Aloisopoli  in  Venedig,  gest.  am  3.  Mai  1841. 
Giuutif  in  Spanien  Jnnti,  Junta,  eine  Buchdruckerfa- 
milie, welche  ans  Florenz  stammt  Der  älteste  Luca 
Antonio  Giunta,  der  um  1480  nach  Venedig^  übersie- 
delte, war  1482—1498  iJuchiiaudler,  149ü  Butiidrucker. 
Diese  O^cin  führten  heredes  L.  A.  di  Giunta  fort  unter 
der  Leitung  seines  Sohnes  Tonunaso,  dessen  Erben  das 
Geschäft  bis  1657  fortgeffthrt  zu  haben  scheinen. 

Filippo  G.  geb.  1450,  gründete  1497  eine  Druckerei 
in  Florenz,  gest.  1517;  ihm  folgten  seine  Söhne  Ber- 
nardo  und  Benedetto  und  deren  Erben  bis  1623. 

Jacopo  de  G.  gründete  1510  die  Druckerei  in  Lyon, 
starb  1561;  die  Erben  setzten  das  Geschäft  fort,  das 
1592  noch  bestand.  Auch  in  Burgos,  Salamanca  und 
^Madrid  erscheint  diese  Druckerfamilie. 

Ang.  Mar.  Bandini  de  Florentina  Jnntamm  typographia. 
Lucae  1791.  2  Voll.  8.    Dibdin  Decameroii  U.  p.  257  -  280. 

Gleditschf  Johann  Friedrich,  geb.  1663  z\x  Eschendorf, 
führte  seit  1681  die  Buchhandlung  .von  Joh.  Fritach, 
überliess  sie  1698  dessen  Sohne  Thomas  rmä  er- 
richtete eine  eigene  Buchhandlung,  in  der  ihm  seine 
Söhne  Johann  Friedrich  (geb.  1681)  und  Joh.  Gottlob 
(geb.  1688)  zur  Seite  standen.  Er  starb  am  26.  März 
1716.  Friedrich  Ludwig  GL  kaufte  1741  den  Verlag 
von  Thomas  Fritsch.  1805  erwarb  Karl  Friedrich  Enoch 
Richter  die  Gl.  Buchhandlung,  der  1830  liquidirte  und 
1831  in  Hamburg  starb. 

Goeschen,  Georg  Joachim,  geb.  in  Bremen,  gründete 

1784  ein  Geschäft  in  Leipzig  bis  1828,  gest.  in  Grimma 

am  5.  April  1828. 

hoxeni  zui  Eiinnerung  an  G.  J.  G.  Progr.  tod  Grimma  1861. 
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Gourmout,  Gilles  de,  um  14B0  geb.,  gründete  1507  seine 

Diuckerei  in  PariB,  Btarb  tun  1635. 

A&dr.  Cbevillier  Torigin«  de  l'impfimerlo  de  ParU  i^. 
U7,  289. 

Grüninger,  Johann  (eig.  Reinhard),  nannte  sich  nach 

öeiiiciii  Iii  Schwaben  gelegenen  Geburtsorte,  1483 — 1528 
Drucker  in  Strassburg. 

GryphiuB  (Gieiff),  Sebastian,  geb.  1493  in  Beutlingen, 
bis  1540  in  Paris,  gründete  eine  Drackerei  in  Lyon, 

wo  cL-  am  7.  Sei)tember  1556  starb.  Sein  Sohn  Anton 
setzte  das  Geschäft  fort.  Ein  Bruder  Sebastians  Franz 
war  Drncker  in  Paris. 

Gntenberg,  Johann  Gensfleich  genannt,  geb.  um  1397 
in  Mainz,  1436  in  Strassburg,  1444— G8  in  Mainz, 
(1450—55  vereinigt  mit  Johann  Fust),  gest.  am  24.  Fe- 
bruar 1468. 

Gyldendal,  S.  J.,  geb.  1742  in  Jütland,  studirte  in 
Koj^enhageu,  gründete  1770  eine  Buchhandlung  in  Ko- 
penhagen. Nach  seinem  Tode  1802  behielt  die  Wittwe 
das  Geschäft,  1809  übernahm  es  der  Schwiegersohn 
Jac.  Deichmann,  yon  dem  sein  Adoptivsohn  Fried. 
Hegel  1830  das  Geschäft  übernahm. 

Gymnicus  (Gymnich),  Johann,  Drucker  in  Köln  um  1548. 

H. 

Hache tte,  Louis  Christoph  Francis,  geb.  am  5.  Mai 
1800  zu  Rekel,  1819^22  gebildet  in  der  Normalschule, 
gründete  1825  eine  Buchhandlung  in  Paris,  gest.  1864. 

Hahn,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  zu  Hannover  den  9.  Ja- 
nuar 1795,  1818  Associ^  seines  Vaters  (geh*  zn  Lemgo 
1760,  gest.  1831),  Ober-Commerzrath. 

Hahn,  Ulrich  (Ulricus  Gallus),  nach  Rom  berufen  1467, 
später  verbunden  mit  Simon  Nicolaus  de  Lucca. 
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Haude,  A.  und  J.  C.  Spener  in  Berlin  yerlegteu  die  ron 
J.  P.  Miller  (b.  S.  B76)  herausgegebenen  lat.  Klaeuker 
1745—72  in  33  Bänden. 

Heitz,  .iDhann  Heinrich,  Universitäts  -  Buchdrucker  in 
Strassburg  in  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Henricpetri,  Jacob,  Drucker  in  Basel  bis  zum  Anfange 
des  17.  Jahrhunderts. 

Her  wagen  i^Htrvagius),  Johannes,  Drucker  in  Uasel, 
gest.  vor  1560.  Sein  gleichnamiger  Sohn,  geb.  1530, 
gest.  1560;  mit  ihm  sein  Schwager  Johann  Brand. 

Hirzeli  Salomen»  geb.  in  Zürich  den  13.  Februar  1804, 
1830  mit  E.  6.  Beimer  Besitzer  der  Weidmännischen 
Buchhandlung  in  Leipzig,  seit  1853  eigenes  Yerlagsge- 
schäft,  1865  Ehren-Doctor  der  philos.  Facultät  in  Leipzig. 

Hittorp,  Gottfried,  geb.  1485,  Buchdrucker  in  Köln. 

I  (j). 

Ibarra,  Joachim,  geb.  1725  in  Saragossa,  Drucker  in 

Madrid,  gest.  den  23.  November  1786.   Seine  Wittwe 

setzte  das  Geschäft  fort. 
Jenson,  Nicolas,  geb.  in  Tours,  lernte  1462  in  Mainz, 

druckte  1470—82  in  Venedig.    Mit  ihm  verband  sich 

Johann  von  Köln. 
Johannes  de  Westphalia,  aus  Paderborn,  Drucker  in 

Löwen  1476. 

Kachelofen,  Conrad,  Drucker  in  Leipzig  1480. 

Kachelofen,  Johann,  Drucker  in  Ingolstadt  1490. 

K oberger  (Coburger),  Anton,  von  1472 — 1513  Drucker 

in  Nürnberg.  Sein  gleichnamiger  Sohn  setzte  das  Ge- 
schäft fort;  auf  Johann  (1515—22)  folgte  Melchior. 

(Waldau)  Leben  A.  Koburgers.  Dresden  17*6.  b.  Die  Kob. 
Buchhändler  •Familie  in  Nürnberg  von  Osk.  Hase.  Lpz.  1870. 

Kraf  ft  (Crato),  Johann,  1549—77  Drucker  in  Wittenberg. 
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L. 

Lauer,  Georg,  aus  Würzburg,  1469 — 81,  Drucker  in  Rom, 

seit  1474  mit  Leonhard  Pflügel. 
Lavagna,  Füippo  de,  1469 — 89  Drucker  in  Mailand. 
Lignamine,  Johannes  Philippus  de,  Drucker  in  Rom 

um  1470. 

Lotther,  Melchior,  1497  Drucker  in  Leipzig,  1528  in 
Wittenberg,  1525  wieder  in -Leipzig. 

Luchtmans,  Jordan  (geb.  1652,  gest.  1709),  wurde  1683 
Buchhändler  in  Leyden.  Ihm  folgte  1708  sein  Sohn 
Samuel  (geb.  1G85,  gest.  1757  i.  1755  übernahmen  das 
Geschäft  dessen  Söhne  Samuel  i,geb.  1724,  gest.  1780) 
und  Johannes  (geb.  1726,  gest.  1809),  der  sich  1786 
mit  seines  Bruders  Sohn  Samuel  (geb.  1766,  gest  1812) 
assocürte.  1814  übernahm  J.  Brill  die  Buchhandlung^ 
in  welche  1819  der  Enkel  des  Johannes  eintrat. 

M. 

Maire,  Johann,  Drucker  in  Leyden. 

Mansion,  Colard,  Drucker  in  Brügge  1476 — 1484. 
YanPraet  notice  iur  C.  ^i.  Paris  1829.  8. 

Martens,  Theoderich  (Dierik),  geb.  in  Alost,  1600—153» 
Drucker  in  Löwen  und  Antwerpen. 

J.  de  Gftnd  ndierohM  liist  ei  erit.  rar  la  Tie  et  les  6ditione 
de  Thierry  tf.  Aloet  lSi5.  S. 

Mentel  (Mentellinus) ,  Johann,  1473  Drucker  in  Strass- 

bin-g,  gest.  1478. 
Migne,  Jacques  Paul,  geb.  in  St.  Flour  am  25.  October 

1800,  Pfarrer  in  Puiseaux,  Besitzer  einer  Druckerei  in 

Petit-Montrouge. 
Minutianns,  Alexander,  Drucker  in  Mailand  1498. 
Morel,  F^deric,  geb.  1523,  seit  1552  an  der  Spitze  der 

Druckerei  von  Charlotte  Guillard  (f  1556),  gründete 

1567  eine  eigene  Druckerei,  1671  typographus  regius^ 
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gesL  am  17,  Juli  1683,  Ihm  folgte  sein  gleichnamiger 
Sohn,  geb.  1558,  gest.  am  27.  Jnni  1630.   Anch  dessen 

Sohn  Kicolas  (geb.  1595)  hat  sich  ausgezeichnet  als 
Latinist. 

Morel,  Gttillanmes.  8. 382.  Die  Druckerei  setzte  JeanBi- 
enn^  fort  und  sein  Schwiegersohn  Etienne  Pr^yosteau, 

mit  dem  sich  Claudu  Morel  (geb.  1571,  gest.  1G26)  ver- 
band. Die  Sühne  desselben  Charles  (geb.  1602,  gest. 
1640)  und  Gilles  sind  namhafte  Drucker  in  Paris. 
Murray,  John,  ein  Marineofficier  aus  Edinburgh,  begrün- 
dete 1768  eine  Buchhandlnng  in  London  und  starb  den 
6.  November  1793.  Sein  gleichnamiger  Sohn  (geb.  1778, 
gest  1847)  und  Enkel  haben  andere  Branchen  des 
Handels  gewählt. 

0. 

Ogiiby ,  John,  geb.  den  17.  November  1600  in  Edinburgh, 
erst  Tanzmeister,  dann  Theater- Unternehmer,  1664 
Buchdrucker  und  Uebersetzer  classischer  Werke  in  eng- 
lische Verse,  gCit.  zu  London  den  4.  September  1G76. 

Oporinus,  Johannes  s.  S.  414. 

p. 

Pachei,  Leonhard,  aus  Ingolstadt,  mit  Uh'ich  Scinzeu- 

zeller  1480—1500  Drucker  in  Mailand. 
Paffroed,  Eichard,  aus  Köln,  1477—1500  Drucker  in 

Deventer. 

Panckoucke,  Andr^  Jo&ex)h,  geb.  1700  zu  Lille,  gest. 

1753;  sein  Sohn  Charles  Joseph  geb.  1736,  errichtete 
die  Druckerei  in  Paris,  wo  er  179ü  starb.  Das  Geschäft 
übernahm  sein  Sohn  Charles  Louis  Fleury,  geb.  in  Lille 
den  26.  December  1780,  der  sich  der  Bechtswissenschaft 

bestimmt  hatte.  Liesei  gab  heraus  die  Bibliotheque  latine 
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fran9aiBe  in  174  Bänden,  ffir  die  er  selbst  den  Tacitns 
lieferte.  Er  starb  am  12.  Juli  1844  zu  Flenry  snr  If eudon. 

Pannartz,  Arnold,  orründete  mit  Conrad  .Sweyuheym 
die  Druckerei  in  Subiaco  1465;  1467  siedelten  sie  nacii 
Kom  über  und  druckten  in  aedibus  de  Mairimia  (im 
Palast  Massimo). 

l*aravisinu ü,  Dionysius.  «Iruckte  1472  in  Cremona,  1474 
in  Como,  1476  in  Mailand. 

Patissan,  Mamert,  geb.  in  Orläans^  heirathete  1671  die 
Wittwe  yon  Robert  Estienne,  1678  lypograplius  regius 
in  Paris,  gest.  1801.  Beine  Wittwe  eetite  das  Geschftft 

bis  1004  fort. 

Tetrejus,  Johann,  1526 — 50  Drucker  in  Nürnberg. 

Petri,  Johannes,  geb.  1441  zu  Langendorf  (Franken), 
Hess  sich  1460  in  Basel  nieder  und  gründete  daselbst 
eine  Bncbdruckerei,  gest.  1612.  Sein  Bmderssohn,  Adam^ 
geb.  1404,  gest.  1527,  war  gleichfalls  Drucker  in  Ba- 
sel; dessen  Sohn  Heinrich  setzte  das  Geschäft  bis  zu  sei- 
nem Tode  1679  fort. 

Pierres,  Philippe  Denis,  geb.  1741  in  Paris,  Drucker  da* 
selbst,  gest.  am  28.  Februar  1808  in  Dijon. 

Pine,  John,  geb.  1690,  Kupferstecher  in  London,  von 
ihm  der  in  Kupfer  gestochene  Horaz  1737  und  Virgil 
1766,  gest.  am  4.  Mai  1768. 

Pinns  ad  insigne,  Name  einer  in  Augsburg  von  einer 
Societät  gegründeten  Druckerei,  für  welche  David 
Hoeschel  als  Corrector  thätig  war. 

Plantin,  Christoph,  geb.  1614  sn  Mont  Louis  bei  Tours, 
gründete  1660  eine  Druckerei  in  Antwerpen  und  in  Ley- 
den  und  starb  in  Antwerpen  am  1.  Juli  1580. 

i\  ran  Hülst  Chr.  Fl.  in  dex  Aevue  de  Liöge  1845.  p.  270. 
0.  Bueleni  et  A  de  B»oksr  ftnnales  PUntiiiieiiae«.  Pari« 
186S«  8. 

Pomba,  Giuseppe,  druckte  in  Turin  seit  1819  die  oollectio 

latinorum  scriptorum  cum  notis. 
Pontremulo,  Sebastian  de,  1493  in  Mailand. 
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Q. 

Quentell,  Heinrich,  aus  Strassburg,  gründete  1479  eine 
Druckerei  in  Köln  (znerst  im  jetzigen  Dombotel) ,  die 

nach  öcinem  Tode  150o  die  Erben  fortführten. 
<3uerard,  Joseph  Marie,  geb.  den  25.  December  1797  zu 
Bennos,  lernte  dort  als  Buchhändler,  kam  später  nach 
Paris  und  Wien,  1824  begann  er  seine  bibliographische 
Thätigkeit  in  Paris,  wo  er  den  3.  December  1865  ge- 
storben ist. 

R. 

Baphelengh,  Frans,  geb.  zu  Lanoy  bei  Ryssel  den 

27.  Februar  1539 ,  geVuldct  in  Paris  und  Oxford ,  hei- 
rathete  1565  Plantin's  Tochter  und  trat  in  dessen 
Druckerei  in  Antwerpen  und  1685  in  Leyden.  Daneben 
war  er  Professor  der  hebridschen  imd  arabischen  Sprache ; 
gest.  den  20.  Juli  1597.  Seine  BShne  Frans  und  Joost 
führten  die  Druckerei  fort. 

Batdult,  iiirhard,  aus  Augsburg,  Drucker  seit  1475  in 
Venedig;  er  kehrte  1486  nach  seiner  Vaterstadt  zurück, 
wo  er  um  1516  starb. 

Begcr,  Johann,  148(3—99  Drucker  in  Ulm. 

Begiomo ntanus  s.  S.  459. 

Boich,  Philipp  Erasmus,  geb.  1.  December  1717  zu  Lau* 
bach,  gest.  in  Leipzig  den  3.  December  1787. 

8.  Weldmftnnflehe  Bnelihuidlitng  8.  655l 

Beimer,  Dieffoicb,  geb.  in  Berlin  den  18.  Mai  1818,  hat 

1845  unter  seinem  Namen  eine  Sortiments -Buchhand- 
lung gegründet  und  seit  1848  die  Kunstsachen  und 
Landkarten  aus  dem  Verlage  des  Vaters  übernommen. 
Beimer,  Georg  Andreas ,  geb.  den  27.  August  1776  zu 

Greifs wald,  übernahm  1800  die  Realschulbuchhandlung 
in  Berlin,  starb  den  20.  April  1842  (firmirte  seit  1819 
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Georg  Beimer).  Der  jetzige  Besitzer  ist  Georg  Emst 
geb.  den  25.  November  1804. 

Renouard,  Antoinc  Augustin,  geb.  am  21.  September 
1765  zu  Paris,  1797—1824  Buchhändler,  gest.  am.  15. 
December  1853  za  Saint- Valery-snr-Somme. 

Bhau  (Bhawe),  Oeorg,  Drucker  in  Wittenberg  1520—48. 

Ritchie,  Miller,  ein  geborener  Schotte ,  Drucker  in  Lon- 
don, gest.  am  28.  November  1828. 

Roce  fRocius),  Denis,  Drucker  in  Paris  im  Anlange  des 
16.  Jahrhunderts. 

Roth,  Adam,  aus  der  Diöcese  Metz,  1471  Drucker 
in  Rom. 

Rnddiman,  Thomas  (vgl.  S.  485),  trat  1702  in  die  advo- 
cates  library  in  Edinburgh  und  legte  1715  eine  Drucke* 
rei  an,  an  welcher  sich  seit  1727  sein*  Bruder  Walter 
(gest.  23.  August  1770)  und  seit  1789  sein  Sohn  Tho* 

inas  betheiligten. 

s. 

Schoeffer  (Opilio),  Peter,  geb.  zwischen  1420^80  in 

Gernsheim,  lebte  seit  1450  bei  Fust  in  Mainz,  dessen 
Schwiegersohn  er  wurdtj  und  mit  ihm  1455  eine  eigene 
Druckerei  anlegte.  Sein  ältester  Sohn  Johann  setzte 
das  väterliche  Geschäft  fort  (1502—32);  der  jüngere, 
Peter,  gründete  eine  eigene  Druckerei,  die  er  seit  1527 
in  Woiiiis  fortsetzte.  Des  Jüngern  Peters  Sohn  Ivo  hat 
das  Geschäft  bis  1552  fortgesetzt,  wo  es  an  Balthasar 
Lips  überging. 

Schott,  Martin,  1481—98  Drucker  in  Strassburg. 

Schür  er  (Schurerius),  Matthias,  s.  S.  521. 

Schüssler,  Johann,  Drucker  in  Angbburg  1470. 

Schul- Buchhandlung,  in  Braunschweig  durch  Campe 
begründet  (s.  Vieweg  S.  654),  gab  seit  1790  die  £ncy- 
clopädie  der  lat.  Klassiker  heraus  mit  Anmerkungen  in 
deutschür  Sprache. 
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Scbmnanti,  Valentin,  Drncker  in  Leipzig  1515—85. 
Setzer  (Secerius),  Johann,  von  Lancha,  Drucker  zu  Ha* 

^enau  im  Reforniationsztitalter. 
Sheldonianum  theatrum,  1699  in  Oxford  vom  Erzbischof 
G.  Sheldon  begründet  als  Officin  der  Uniireraität  bis 
1759.  Daneben  seit  1713  Clarendon-preez  und  1830  Uni- 
versity-press,  deren  Drucke  J.  H.  und  James  Parker 
debitiren. 

Spira,  Johannes  de',  geb.  in  Speyer,  1409  Drucker  in 
Venedig.  8ein  Bruder  Wendelin  1470—77  ebendaselbst. 

Btrada,  Jacob,  geadelt  von  Bossberg,  Drucker  in  Man- 
tua,  gest.  1588. 

Hflbner  0.  I.  L.  II.  p.  IX. 
Sweynheyiii,  Conrad  und  Arnold  Pannartz  aus  Mainz, 
brachten  1465  die  Buchdruckerkunst  nach  Italien  und 
übten  sie  1464  in  Subiaco,  1466  in  Rom,  berufen  durch 
Pietro  und  Francesco  de  Massimi.  Sv.  yerschvindet 
seit  1473,  P.  druckte  bis  1476. 

T. 

Tauchnitz,  Karl  Christoph  Traugott,  geb.  den  29.  October 
1761  in  Grosspardau  bei  Grimma,  gründete  1796  eine 
Buchdruckerei  in  Leipzig,  wo  er  am  14.  Januar  1836 
starb.  Sein  Sohn  Karl  Christian  Philipp  (geb.  1798) 
setzte  das  Oesch&ft  bis  1865  fort;  der  Verlag  kam  an  * 
Otto  Holtze. 

Tauchnitz,  Christian  Bernhard,  Freiherr  von,  geb.  den 
25.  August  1816,  begründete  unter  der  Firma  Bernhard 
Tauchnxtz  1837  eine  Verlags-Buchhandlung  mit  Buch- 
druckerei; 1860  durch  den  Herzog  Ton  Sachsen-Coburg- 
Gotha  in  den  Freiherrn  st  and  erhoben. 

Teubner,  Benedictus  Gotthelf,  geb.  den  16.  Juni  1784 
in  Grosskraussnigk  (Niederlausitz),  erOffiiete  eine  eigene 
Druckerei  1811,  begann  1824  die  Sammlung  der  alten 
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Klassiker,  1826  die  Jahrbücher  für  Philologie  and  Pä- 
dagogik, 1849  die  bibliatheea  Teubneriana,  gest  am 
21«  Januar  1856.  Das  Gesohäft  führen  fort  die  Schwie- 
gersöhne Adolf  Rossbach  (geb.  2G.  December  1822) 
und  Albin  Ackermann  (geb.  14.  Februar  1826). 
Ihnen  steht  zur  Seite,  als  Procnrist  der  Verlagsboch- 
handlung  August  Schmitt  (geb.  18.  September  1816). 

(Schmitt)  Zum  GedHebtnlas  des  Heim  B.  G.  T.  Leipzig 
1861.  a 

Thanner  (Abiegnus),  Joseph,  geb.  in  Würsburg,  Drucker 

in  Leipzig  1498—1528. 
Tonsou,  Jac.  und  J.  Watts  in  London  verüiFentlichten 

1711  —  22  die  Maittaireschen  Ausgaben  der  Klassiker, 

38  Bände  in  Duodez. 
Tory,  G.  s.  S.  572. 
Turnebus  s.  S.  576. 

Typographia  regia,  in  Paris  unter  Franz  I.  begründet, 
hat  natürlich  mit  den  wechselnden  Regierongsformen 

auch  den  Namen  gewechselt  und  im  16.  und  17.  Jahrh. 

viele  Klassiker  gedruckt. 

F.  A.  Duprat  hist.  de  T  iiupriwerie  imperiale  de  Irance. 
Paris  1861.  8. 

V. 

Vascosan,  Michel,  geb.  um  1600 in  Amimis,  1680  Drucker 
in  Paris,  1666  typographus  regius,  1676  gest. 

Vidouve,  Pierre,  geb.  in  Verneuil,  1528  Drucker  in  Paris. 

Yieweg,  Hans  Friedrich,  geb.  in  Halle  am  11.  Mto&  1761, 
heirathete  1792  eine  Tochter  Campers,  Buchdrucker  und 
Buchhändler  in  Braunschweig,  gest.  24.  December  1835. 
Sein  Sohn  Eduard  (geb.  1797,  gest.  1868)  setzte  das 
Geschäft  fort. 

Yoegelin,  Emst,  geb.  1628  in  Constanz,  stndirte  in 
Leipzig,  widmete  sich  seit  1667  der  Buohdruckerkunst, 

liüciitete  15 78  nach  Heidelberg,  wo  er  1590  starb. 
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Seine  Söhne  Gotthaxd,  Philipp  und  Valentin  haben  das 
Geflohftfb  fortgesetzt 

Volpi  s.  S.  597. 

Gaetano  Volpi  la  librcria  de'  Volpi  o  la  stamperia  Comi- 
niana.  Fad  na  1756.  Federici  aunali  della  tipografia  Volpi- 
Cominiaua.  Padova  ISOJ.  b.«  appeudice  1817. 

W. 

Waisenhaus-Buchhandlung  in  Halle,  begründet  durch 

.  Heinrich  Julias  Elers  (geb.  1667,  gest.  1728)  im 
Jahie  1697,  jetzt  verwaltet  durch  Oswald  Bertram. 

Wal  darf  er,  Christoph,  aus  Regensburg,  als  Drucker  seit 
1470  in  Venedig,  seit  1474  in  Mailand  bis  1488. 

Wechel,  Christian  (geb.  um  1485),  gründete  nach  1522 
die  Druckerei  in  vico  Jacobeo  zu  Paris;  als  Anhänger 
der  Keformation  yerliess  er  Frankreich  und  gründete 
in  Frankfurt  am  Main  ein  neues  GeschSft,  gest.  1564. 
Sein  Sohn  Andreas  (geb.  1510)  war  in  Paris  zurückge- 
blieben, ging  1573  nach  Frankfurt  a.  M.,  dann  nach 
Hanau.  Kach  seinem  am  1.  November  1581  ertblgten 
Tode  setzten  seine  Schwiegersöhne  Claude  Mamy  und 
Jean  Aubry  das  Geschäft  fort  (ex  typis  Wechelianis). 

Weidmännische  Buchhandlung,  in  Leipzig  begrün- 
det um  1670  von  Georg  Moritz  Weidmann  (geb.  den 
la.  März  1668  zu  Speyer,  gest.  den  16.  August  1698), 
fortgelQhrt  von  dessen  gleichnamigem  S<^ne  (geb.  den 
23.  Januar  1686  und  gest.  den  3.  Mai  1743)  unter  der 
Mitwirkung  von  Joh.  Ludw.  Gleditsch  und  Ph.  Er. 
Beich  8.  S.  651.  G.  A.  Reimer  kaufte  die  Handlung, 
welche  sein  ältester  Sohn  £arl  August  B.  (geb.  den  26. 
October  1801,  gest.  den  29.  Juli  1858)  und  Salomen 
Hirzel  gemeinschaftlich  führten  seit  1830,  sich  aber 
1852  trennten.  Die  Weidmann'sche  Buchhandlung  ging 
zum  Theil  nach  Berlin  über  und  ist  jetzt  in  dem  Besitze 
von  Hans  Reimer. 
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Weigel,  Johann  Augast  Gottlob,  geb.  den  23.  Februar 
1773  in  Leipzig,  1795  Anctionatoir  bei  der  Universität 
und  Besitzer  eines  Antiquariats,  daneben  gründete  er 

eine  Verlags-Biicbliandlung,  gest.  am  25.  December  1845. 
Sein  Sohn  Theodor  Oswald  (geb.  den  6.  August  1812) 
führt  das  Gesckäft  in  grösserem  Umfange  fort. 

Wetstein,  Johann  Heimicb ,  geb.  zu  Basel  1649,  grün- 
dete zu  Amsterdam  eine  Buchhandlung  und  Buchdiucke- 
rei,  gest.  am  4.  April  1726.  Die  Söhne  haben  das  Ge- 
schäft fortgeführt. 

Winkler,  Andreas  s.  S.  620. 


Zainer^  Günther,  geb.  um  1430  in  KeutUngen,  1468 

Drucker  in  Augsburg,  gest.  1478. 
Zaroto,  Antonio,  1471 — 97  Drucker  in  MaUand. 

Zell,  Ulrich,  geb.  1430  in  Hanau,  gest.  nach  1499  in 
Köln,  wo  er  um  1465  eine  Druckerei  errichtet  hatte. 

Zeninger,  Conrad,  geb.  in  Mainz,  1480  Drucker  in 
Nürnberg, 

Zweibrücker  Sammlung  der  alten  Schriftsteller  von 
einer  Gesellschaft  patriotischer  Freunde  der  Gelehrgam- 
keit  seit  1779  Biponti  und  Argentorati  (hier  seit  1798) 
herausgegeben.  Es  sind  116  Bände  der  Lateiner;  von 
Griechen  nur  Plate,  Aristoteles,  Diodor,  Luciau,  die 
Erotiker,  Herodot  und  Thucydides. 
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